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LITERARISCHE NACHRICHTEN.

I» Landesherrliche Verordnungen die Li
teratur betreffend.

Nach einer neuen Verordnung des Rufsifchen Mo
narchen, die alle Freunde der Literatur in 

und aufser Rufsland mit gröfster Freude erfüllt, 
follen von nun an alle gedruckte Schriften , welche von 
der Cenfur der kgl. preufs. Staaten gebilligt worden 
find, (einer Cenfur deren Weisheit und Liberalität un
ter jetziger Regierung wirklich ein herrliches \ orbild 
giebt) ungehindert in Rufsland eingebracht werden dür
fen. Auch allen unter Aufficht der preufsifchen Staa
ten erfcheinenden Zeitungen ift der Eingang in die 
rufsifche Monarchie erlaubt.

II.Univerfitäten u. andere Lebranftalten.
Bey der Schuldirection der Univerjitiit zu 

Breslau, und der damit verbundenen Gytnnajien find 
zu Piäthen ernannt: die Krieges - und Domänen-Rathe 
Pachaly und Graf von Haugwitz. Der bisherige Schuldi- 
rector Zeplichal, der noch erft 1799 ein Lehrbuch der 
Dichtkunft und P»eredfamkeit herausgab, hat die Fort
führung feines Portens Alters und Kränklichkeit wegen 
abgelehnt. Er iß daher mit einer lebenswierigen Pen- 

P.rhl. aurter der Verpflegung zur Ru- fion von oco . ■, P a :ff der Prof, Skeude , der b:s-he gefetzt und dl , dazu angeftellt worden. Dieher zu Glogau war, uaz b. T j -! „ff^rfionirten Stifter haben von dtnje-mit Landgütern poliellionirwa
nigen ,0,000 RtWn,, welche fie ft« Je.n Jahre 1794 
für beffimmte invalide Officiers an Parfumen zu,, Kriegs- 
kaffe bezahlen und welche nach dem Abgänge der Fen- 
Gonärs an Re zurückf.llen Jollen, die Halft' m« 5000 
KM. zur Verbefferung des kathol. Schulwefens be- 
flammt. , . .

Auf des Königs Befehl ift zu Breslau eine Baufchute 
eingerichtet Worden , wobey der Zweck : aiiSe* 
henfie AWhtte<iten fQr £en Unterricht der Bau ’ Aka
demie *°* zu*̂eiten  , Handwerker aber , deren 
Profeflion af Baufach einfehlägt, in den dazu ge
hörigen Keuu^1 ? /?*szubilden.  Es foll in diefer 
Sqhule der Unt€rrl Unentgeldlich in folg. Art er- 
theili werden;

1) In reiner und angewandter Mathematik durch 
den Lieutnant Wörmann von der Artillerie in den 
Stunden v. 7-8 des Abends am Mont. Dienft. Mittw. 
und Donnerftag.

2) Im Feldmeflen , mit dem, was dahin gehört und 
im Planzeichnen durch den Cammer- Deffinateur Frie
drich in den Morgenftnnden von s- 10 Mont. Dienft. 
Donnerftag und Freytag.

3) In der Ökonom. Baukunft durch den Cammer- 
Conducteur Bode, Nachmittags v. 2 - 4 Mont. Dienft. 
Mittw. und Donnerftag.

In der hohem Baukunft durch den Bau- Infpector 
Hirth, in den Morgenftunden v. 10-12 Mont. Dienft. 
Donnerft. und Freytag.

Der Lchrcurfus bey einem jeden diefer Vorträge 
dauert ein Jahr.

5) Das Boffiren in Thon wird durch den Model
leur Mattersberger in den Stunden v. 9 - 11 Mont. 
Dienft. Donnerft. und Freytag gelehrt werden.

In Anfehung der freyen Handz .-ichnung wird an die 
bereits vorhandene Zeichenfchule verwiefen.

Diejenigen, welche den Unterricht der Baufchule 
benutzen wollen, müßen bereits das Schreiben ge
lernthaben. Auchhabenfie, wenn fie nicht etwa einem 
der Lehrer bekannt find, Atteftat ihres Verhaltens von 
ihren Mittelsälteften, wenn es Handwerker find fonft 
aber von ihren seitherigen Lehrern oder den Gerichts
barkeiten , bey welchen fie ftehen, beyzubringen. Die 
kgl. Kriegs- und Domainenkammer wird einem ihrer 
Räthe die befondre Aufficht über diefes Jnfticut über
tragen ; und von demfelben werden auf Anzeige des 
Lehrer über den Ausfall der Prüfung dis Einlafskarten, 
ohne welche diefe Schule nicht befu^ht werden kann, 
ertheilt werden. Der Unterricht hat bereits den ig, 
Aug. igoo feinen Anfang genommen,.

Eben dergleichen Provinzialkunftfchulen find in 
Königsberg, Magdeburg und Halle errichtet, und noch 
follen andere an vier bis fünf Orten errichtet werden. 
Eine befondere Commiffion der Berliner Bau - und 
Kunft - Akademieen wird die Lehrer wählen. Die 
Berliner Bau- Akademie hat feit dem Oct. d. J. ißoo

(1) A den



Cen Unterricht in dem fchönen vom Könige aufgeführ- 
Un neuen Münzgebäude ertheilt.

Das Streitfche Stiftungsdirectoriam in Berlin hat 
dem berlinifchen GymnaGum gegenüber ein Haus er
kauft, worin die drey untern Klaffen des gedachten 
Gymnafiums oder die Berlinifche Stadtfchule ihre L&hr- 
zimmer erhalten. Die übrigen Wohnungen werden 
Lehrer und Mitglieder des Seminars, nebft auswärti
gen Schülern der Anftalt beziehen. Mit dem Januar 
igoi wird der Unterricht in den neu eingerichteten 
Lehrzimmern den Anfang nehmen.

Für die Jugend der Parochialgemeine in Berlin hat 
der König ein neues Schulhaus erbauen laffen, wo der 
Unterricht Michaelis 1300 den Anfang genommen hat. 
Im dritten Stockwerke ift die Töchterfchule; welche 
zugleich Erwerbfchule ift. Es befinden Geh darin 60 
Schülerinnen ; die beiden Knabenfchulen, worin jetzt 
130 Kinder unterrichtet werden, ßnd im erften und 
zweyten Stockwerke. Für die Lefeübung ift für die
jenigen Kinder, welche noch nicht fo weit gebildet 
find, dafs fie in der Bibel lefen können, der Branden' 
burgifche Kinderfreund, deffen Herausgeber der Pred. 
TVilmfen in Berlin ift, angefchafft worden.

Seit kurzem ift in- Berlin in dem Schindlerfchen 
PLaifenhaufe, deffen Zöglinge nicht nur fo lange als 
fie in dem Haufe ftudieren, fondern auch nachhero be
deutende Wohlthaten geniefsen , eine wichtige Verän
derung des Perfonals vorgefallen. Der bisherige In- 
fpector deffelben , Prof. Mitchler4 der auch als Schrift- 
fteller bekannt ift, hat wegen feines Alters um feine 
Entlaffung angefucht, und diefelbe mit einer Penfion 
von 175 Rthl. jährlich erhalten. Die beiden Lehrer 
Engel und Heinzelmann übernehmen einen Theil des 
vom bisherigen Infpector ertheilten Unterrichts, und 
erhalten dafür eine Zulage. Außerdem ift ein franzö- 
fifcher Sprachlehrer angeftellt worden.

III. Bibliothekenu,Naturalieiifarnmlungen.
Der König von Preufsen hat gooo Reichsthaler zur 

Vermehrung der kgl. Bibliothek in Berlin gefchenkt.
Im Nov. v. J. wurde in Paris die Bibliothek des 

Tribunats eröfnet. Die Vorfteher deffelben find Simon, 
der die ehemalige Bibliothek des ge fetzgeben den Corps 
dirigirte, und der ehemalige Benedictiner Malherbe.

Die Adminiftration des naturhißorifchen Mufeums 
zu Paris hat die Nachricht bekannt gemacht, dafs im 
botanifchen Garten eine Löwin drey Junge geboren hat, 
und dafs bey diefer Gelegenheit Beobachtungen ange
ftellt worden find, wodurch mehrere bisherigen Irr
thümer in der Naturgefchiqhte diefes Thiers berichtigt 
werden.

IV. Beförderungen u. Ehrenbezeugungen.
Der durch verfchiedene merkwürdige Prozefsfchrif- 

ten bekannte Hr. K. Ludw. Amelang, Geheimer Kriegß- 
rath und vormals Juftitiarius des Polizeydirectonums 
in Berlin ift zum Juftitiarius bey der Poft mit dem Prä« 
dikat eines Geheimen Poftrathf» «roannt worden.

Hr. Prof. Berg zu Göttingen kommt als Hofrath bey der 
Juftizkanzley und alsAdvocatus Patriae nach Hannover.

Hr. Hofr. v. Almendir.gen, Prof, der Rechte, und 
Hr. Dr. Beyer, Prof, der Philofophie zu Herborn ha
ben jährliche Befoldungszulagen von X5o Gulden 
erhalten.

In Marburg ift der bisherige Privatlehrer der Phi
lologie , Hr. Dr. G. F. Creuzer zum außerordentli
chen Profeffor der griechifchen Sprache mit 100 Rthln. 
Gehalt ernannt worden, und hat die Exfpectanz auf 
die Profeffur der Eloquenz erhalten. Die Herrn Pro- 
fefforen Hauff und Bauer haben , jeder 10Ö Rthl. Zu
lage bekommen.

Nach dem Tode der Confiftorialräthe Streithorft und 
Fifcher ift der bisherige Prorector der Domfchule zu 
Halberftadt, Hr. Nachtigal, von dem Könige zum Con- 
fiftorialrathe, und vom Domkapitel zumEphorus und Di
rector der Domfchule wie auch zum oberften Infpector 
der fämmtl. Domkapitularifchen Kirchen und Schulen 
und zum erften Mitglieds der befondern Kirchen - und 
Schuldeputation erwählt worden.

Hr. J. Seim. Bail bisher Paftor und Senior zu Grofs- 
glogau , Herausgeber einer cafuiftifchen Bibliothek 
und Vf. mehrerer afeet. Schriften , wie auch des Senci- 
fchreibens an die Geifilichkeit und Schulmänner in den 
preufs. Staaten ift zum kgl. Oberconfiftorialrath dafelbft 
ernannt worden. An feine Stelle rückte Hr. Paftor Bin
ner und die dritte Stelle erhielt Hr. Paftor Jac. Gaupp, 
bisheriger Prediger zu Gaffron , Verf. einer Samm
lung von Predigten und der kürzlich erfchienenen Briefe 
eines Menfchenfreundes an bekümmerte und leidende. 
Mitmenfchen.

Hr. Stiftsrath und Canonicus Donndorff zu Qued
linburg, ift von der Äbtiffin des dafigen Stifts, der 
Prinzefiin von Schweden, zum dirigirenden Bürgermei- 
fter der Aitftadt dafelbft ernannt worden.

Der als ökonomifcher Schriftfteller bekannte Paftor 
Hr. Leopold zu Appenrade ift naqh Leimbach in der Graf- 
fchaft Hohnftein verletzt worden.

Hr. Mag. Jac. Neumann, Vf. der mit Beyfall aufge
nommenen Hiß. primatus Lundinenfis, hat vor kurzem 
die Pfarre des Stifts Aggcrhuus in Norwegen er
halten.

Hr. K. Seidel ehemaliger Bibliothekar zu Arclfen, 
dann privatifirender Gelehrter zu Weifsenfels undDef- 
fau, ift zum erften Lehrer der Töchterfchule in letzter 
Stadt ernannt worden.

Hr. Hofrath Heyne in Göttingen hat von dem Kö
nige von Grofsbrittannien den Character eines gehei
men Juftitzraths bekommen.

Hr. Rath Packeis zu Braunfchweig hat den Tkd 
eines Hofraths erhalten.

Der Hr. Generalmajor von Tempelhoff in Berlin*  dem 
nebft dem Staatsminifter Hn. von Heinit:. vom Könige von 
Preufsen die Angabe der Ideen zu einem zweckmafsi- 
gen Monument auf Friedrich II,, beftehend in einer 
Statue equ^ftre, aufgetragen worden, iß von der Aka

demie 
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demie der Künfte in Berlin zum Ehrenmitglieds er
nannt worden.

Der Bataillenmaler Hejs der Jüngere in Dresden hat 
von dem Könige von Preufsen, nach Überfendung eines 
Abdrucks des Uralßkifchen Kofackenregiments Bora- 
din , am 8 Nov. 1800 ein huldreiches Kabinetsfchrei- 
bei:, nebft der grofsen goldenen Verdienernedäille er
halten. Auch ift derfelbe von der Akademie in Berlin 
zum Ehrenmitgliede ernannt worden.

Auf den Hrn. Confiftorialrath Funk > Rector der 
Domfchule in Magdeburg, ift kürzlich eine Denkmün
ze geprägt worden. Die Vorderfeite zeigt das,. nach 
einem ähnlichen Kupferftiche verfertigte, BLldnifs die- 
fes fo fehr verehrten Mannes, mit der Umfchrift: 
Gottlieb Benedict Funk, geboren d 2 jNovember 
1734. (Meufel nennt ihn irrig Gottfried.)

Auf der Rückfeite fieht man einen Cubus oder 
Würfel (das Symbol der Behändigkeit) , welchem 
ein Storch (das Symbol der Dankbarkeit) als Basrelief 
angebracht ift, fo, dafs beides zufammen beftandige 
Dankbarkeit ausdrückt. Auf dem Würfel liegt eine 
geöffnete antike Rolle, wer n einige Worte fichtbar 
flüd, welche, nach dem Zeugniffe mehrerer alten 
Schriftfteller, Alexander von feinem Lehrer Ariftote- 
les gbfagt hat: per patrem vivo , per hitne bene vivo, 
d. i. durch den Vater habe ich das Leben, durch ihn 
(meinen Lehrer) des Lebens Glück; Worte, dielü.m^r 
Zöglinge hüt dem gröfsten Rechte auf ihn anwenden. 
Die Erfindung diefes Motto ift von Hn. Buchhändler 
Sander in Berlin, der aucu den Brief im Nahmen der 
übrigen fchrleb, womit die Medaille Hn. Funk über- 
fchickt wurde.

Theils auf, theils neben dem Würfel liegen eini
ge Rüther, mit Namen alter Schriftfteller, welche der 
verehrte Funk befondvrs gern erklärte: HAAIizN, 

MORATIUS , CICERO: und außerdem 
noch eins mit der zum Beweife des Pythagoreifchen 
Lehrsatzes nöthigen Figur, welche auf fe ne vorzügli
chen Kenntmffe in der Mathematik, fo wie das neben 
der geöffnet zu Rolle flehende Fernrohr auf feine aftrs- 
nomifchen Kenntniffe> hindeutet. An den Würfel 
lehnt fich eine Harfe, theils, um an die ächte Reli- 
giofität des ehrwürdigen Mannes, theils, um an die 
ver reiflichen von ihm verfertigten geiftlichen Lieder 
in Zolilkofers Gefangbuche zu erinnern. Über das 
Ganze windet fich ein Eichenzweig hin: das Symbol 
für Belohnung des bürgerlichen Verdientes.

Im Abschnitte fleh n die Wortp : Dankbare Zög- 
linge Geburt sfefie I8°°- Medaille ift näm
lich auf- Koftep mehrerer von Funk's ehemaligen Zög
lingen ^prägtj die zum Theil fchon VOr mehr als zehn 
und zwanzig Jahren aufgehört haben , feine Schüler zu 
feyn, aber nie aufhören werden, (ich mit dankbarer 
Liebe der von ihm erhaltenen Geiftesbildung zu erin
nern. Diefe Denkmün2.e ;ft yon nönigl. Preufsi- 
fchen Hof - Medaibetir und Soh.
ne Friedrich Loos > in -°er 1,1 • verfertigt,
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V, Todesfälle,

Den 9 Sept, igoo ftarb zu Lauban der]!|dafiga 
Oberpfarrer Jam. Fried. Gregorius, Vf. vieler kleinenjim 
gelehrtenDeutfchlande verzeichnetenSöhriften 71 Jahr alt.

Am 6 Oct. ftarb zu Wien Karl Ulufses von Salis 
von Marlehlins, ehemal. Podella von Tirano, Stifter 
des nachher wieder eingegangenen Philanthropins in 
Marf^hlms, 72 Jahr alt.

Den 2 3 Nov. Graf Leopold v. Clary und Aldringen, 
k. k. wirkl. Geh. Rath und Staatsminifter bey den in- 
ländifchen Gefchäften zu Wien, Vf. einiger hiftorifchen 
Schriften, im 65 Jahre.

Den 28 Nov. ftarb zu Altenburg im 5,5 Jahre M. 
Chrifiian Heir.r. Lorenz Vice Diractor des Gymnafiums, 
an welchem er feit 177c arbeitete, und herzogl. Bi
bliothekar dafelbft, ein allgemein geliebter und gefchätz- 
ter Schulmann , der ungemeine Keuntnifie der Schul- 
wifTenfchaften, der Vaterland. Gefchiehte und der Bü- 
cherkunde mit raftiofer Thätigkeit, und ausgezeichne
ter Lebhaftigkeit verwendete : ein braver M :.n, der 
mit Eifer und Wärme für alles Nützliche und Gute 
fprach und handelte. Seine Schriften find in Me.tfeis 
gelehrten Deutfchl. verzeichnet; feine, auch in der A. 
L. Z. vortheilhaft beurtheilte, Gejchickte des Alten-’ 
bürg. Gymnaßums hat die Scidlerifche Buchhandlung 
dafelbft in Kommiffion.

Den 22 Dec. zu Jena J. L. v. Eckardt, herzögl. 
S. Weimar, u. Eifenachfcher geh. Hofrath, erfter Prof, 
der Rechte, der JuriftenLcultät und des Schöppenftuhls 
Ordinarius auc<h Beyfitzer des Hofgerichts zu Jena, 6g 
Jahre alt; von feinem Leben und feinen Schriften ge
ben Meufel und JßZeidlich Nachrichten. .

Vor kurzem ftarb auf den Gütern des Grafen von Kalk
reuth der a’s Schriftfteller rühmlich bekannte Sal. Mai
mon, alt 47 Jahr.

VI. Wiffenfcbafdicbe Reifen,
Derkönigl. fpanjfche Bergdirector, Hr. Sonr.efchmidt, 

aus Jena gebürtig, ift vor einigen Monaten von Mexi
co zurück gekommen, wo er während 12 Jahren m t 
Verbeflerung der dortigen Berg - und Hüttenwerke be- 
fehäftiget war. Er gefteht mit der gröfsten Freymü- 
thigkeit, dafs nur wenige feiner Unternehmungen ge
glückt find , weil er die dortigen fo ergiebigen Berg
werke in einem ganz eigenen fehr vollkommenen Zu- 
ftande gefunden, "und ift dauer ein eifriger Vertheidi- 
ger der Spanifch - Amerikanifchen Amalgamation, die, 
nach feiner Meynung, viel vortheilhafter als die von 
Bornfche Amalgamaticnsmethode MD Er lobt fehl die 
Grofsmuth und edele Denkungsart der Spanifchen Na
tion , Kreolen , und Amerikaner, von welchen er als 
Ausländer und Proteftunt mit beftändiger Freundfchaft 
und Liebe behandelt worden, wobey jedoch ganz wahr*  
fcheinb’eh fein vom Könige von Spanien eriialtenes Pri
vilegium über Piehgionsfrevheit, viel beygetragen ha
ben mag- . Er arbeitet jetzt an einem Auszuge feine» 
mineralogifcheii Bemerkungen, die nä<hftens in dem F. 
S. priv. Int, Compton? zu Weimar, unter dem Titel:

Bey-
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Beyträge zur mlneralogil'cb en Geographie von Neufpa- 
ulen erfijheinen werden, und wahrfcheinlich wird kurz 
darauf auch eine Befchreibung der SpanifGh - Amerika
nischen Amalgamation folgen.

VIT*  Künfte.
Die Ausfieltung der KunftakaderAe in Berlin wurde 

am 15 Sept. I8OO eröffnet, und dauerte 6 Wochen. 
Der König hatte befohlen, die vaterländifche Gefchich- 
te zum Geg nftand der Kunftdarftellungen zu wählen ; 
daher die vaterländisch - hiftorifchen Gemälde vorzüg
lich feine Aufmerksamkeit erregten. Den gröfsten 
Beyfall fand der grofse Kurfürft und der Prinz von lief- 
fen- Homburg von Kretfchmar, eine Scene zwifchen 
Beiden nach der Schlacht bey Fehrbellin. Der 
König hat diefes Stück gekauft, wie auch ein Ge
mälde des Hn. Rektor Weitfeh, den grofsen Kurfür- 
flen mit feiner Gemahlin in der Batterie vor Anklam vot- 
ftellend; ingleichen ein Stück von Schumann, einem jun
gen Künftler, der feit einem Jahre aus Italien zurüqk- 
gekommen ift. Diefes Gemälde ftellt den Kurf. Frie
drich I. von Hohenzollern vor, der in dem Anführer ei
ner Reuterfchaar, feine Gemahlin, die fchöne Elfe, er
kennt,

Auffer der obigen unter der Rubrik der Ehrenbe
zeugungen erwähnte Denkmünze auf den Hn. O. C. 
R. Funk haben die Hn. Loos eine Denkmünze auf das 
neue Jahrhundert geprägt. Auf der Vorderfeite ift 
die herabfehwebende Iris mit dem Füllhorn. Auf der 
Rück feite ftehen die Worte: Frieden Sollen fie haben 
und Freuden die Fülle, I8oi. DieSe Worte find im 
Zodiakus eingeSqhloffen. — Beide Medaillen find in 
Gold und Silber geprägt. — Auf denselben Gegen
wand ift eine einfache metallne und vergoldete Medail
le die nur 8 gt. koftet, in Berlin geprägt worden. 
Die Allegorien und Zeichnungen find vom Director 
IFLeil angegeben. Auf der Vorderfeite ift die Göttin 
der Hoffnung, die in der Linken Füllhorn und Anker 
halt und mit der Rechten auf den Janus deutet. Die 
Infchrift ift: Das Verdeckte der Zukunft erfetzt die 
Hoffnung. Auf der Rückfeite find zwey Olivenzweige, 
mit der Infchrift: Zum Andenken des angehenden 19 
Jahrhunderts.

Man hatte zuerft die Idee, des berühmten philo- 
fophifchen Arztes Selle Bruftbild in Marmor, von der 
Meifterhand Schadows gearbeitet , im anatomifchen 
Saale aufzuftellen. Der Künftler begann das Werk 
und modelürte; aber jetzt Scheinen der Ausführung des 
Plans fich Hinderniffe entgegen zu ftellen, und man 
wird glaubhaften Verflcherungen zufolge, dies Denk
mal auf diefen merkwürdigen Gelehrten nicht erhalten. 
Dagegen arbeitet Schadow an der marmornen Büße des, 
verftorbenen Bauinfpectors GUly, welche in einem Hör- 

faale der Bauakademie aufgeftellt werden fol'.. Freunde 
und Schüler des Verewigten, gröfstentheils Architec- 
ten, vereinigten fich zur Stiftung diefes Monuments. 
— Ferner ift Hr. Schadow mit der Anfertigung des mar
mornen ßruftbildes des unvergefslichen Kirchenraths 
TAeicrotto beschäftigt. Der Gipsausgufs ift Schon vol
lendet und ift für einen jeden zur Asficht und Beur- 
theilung auf der Bibliothek des Joachimsthalfchen 
Gymnafiums aufgeftellt. Es macht dem Künftler Eh
re, dafs es a^en frey fteht, Schriftliche Bemerkungen 
mitzutheilen. Hierdurch wird das Kunftwetk felbft 
fich feiner Vollkommenheit immer mehr nähern.

VIII. Neue Entdeckungen.
Herrn Doctor Hahnemann's angeblich neu entdeck

tes Laug^nfalz be^tüf^d.
Hr. Dr. Hahnemann hat in den Intelligenz- Blät

tern der A. L. Z. in v. Crelis chemifchen Annalen und 
in Scherers Journal der Chemie, ein von ihm entdeck
tes neues Laugenfalz unter dem Titel Alkali Pneum, 
und, dafs folches bey Hn. Hilfcher in Leipzig , die 
Unze für einen wichtigen Fritdrichsd’or zu haben fey 
angekündigt. — Die Gefellfchaft Naturforfchender 
Freunde zu Berlin, wünfehte diefe neue wichtige Sub- 
ftanz „deren Einflufs auf die gefammte Scheidekunft un. 
verkennbar fey” näher kennen zu lernen. Sie ver- 
fchrieb ein Glafs — eine Unze enthaltend   von dem 
genannten Commiffionär in Leipzig, und übertrug 
die chemifche Prüfung uns ihren Endesgennnnten Mi£ 
gliedern. Das Glafs war mit der Signatur Alkali 
Pneum bezeichnet, und mit des Hn D. Hahnemanns 
Pettfchaft unversehrt verßegdt. Das Refultat der von 
uns damit angeftelltcn und durch Gegenverfuche be- 
ftäticten Prüfungen, worüber der ausführliche Bericht 
zu den Acten der Naturforfchenden Gefellfchaft gege
ben ift; befteht darin: dafs diefes fogenannte, Pnetim 
Laugenfalz im Wefentlichen, nichts mehr und nichts 
weniger, als ein aus Sedativfalz und verwaltendem 
Natron beftehendes Nentralfalz, oder gemeiner Borax 
ift- — Hoffentlich wird Hr. D. Hahnemann zu feiner 
Rechtfertigung anzeigen, durch welche Taufchung er 
veranlasst worden, ein So gemein bekanntes Material 
wie der Borax ift, unter dem Titel einer neuentdeck
ten Subftanz anzukündigen, und ein in jeder Apothe
ke für ein Paar Grofchen zu kaufendes Quantum def- 
felben für den Preis von einem Friedrichsd’or feil zu 
bieten.

Berlin den 9 Dec. igoo.
Klaproth. Karfte«.
Ob. Med. Rath Oberberg- 

u. Prof. Rath.

Hermbftädt.
Ober- Medicinalrath 
u» Frofeffor etc.
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Sonnabends den 3 t«*  J a n u a r i g o r.

LITERARISCHE ANZEIGEN.

I. Neue periodifche Schriften.

Seit dem Anfänge diefes Jahrs ift in unferm Verlage 
erfchienen :
Allgemeines -homiletifches und liturgisches Archiv, 

von einer G^fellfchafr, bearbeitet und herausge- 
geben vo.n Dr. J. Ludw. WTh. Scherer, .Prediger 
zu Echzell im Hefiendarmftädtifchen.

Bis jetzt find 3 Stücke erfchienen, und das 4te 
Stück erscheint bis Neujahr. Viele der gelehrteften 
und würdigften Männer nehmen an diefer Zeitfchrift 
thätigen Antheil: Hr. Dr, Hufnagel, Hr. Superintend. 
Müller zu Weilburg, Hr. Prof. Palmer., die Hn. Pre
diger Götz, Rehm.f Knös, Dr. Kiefselbach, Victor, 
Berkhaus, Snell, Textor, W^elker, Gebhard, Soldan, 
Hadermann, Ilagena etc. .Die Zeitfchrift befteht aus 
mehreru Abtheilungen. Die erfte enthält Abhandlun- 
’ungen aus der Wifl'enfchaft und Amtsführung eines 
Predigers. Im iten Stück findet fich : 1) Von der 
chrißl. Beredfamkeit, ihrer mannigfaltigen Veränderung 
beym SckicVäl der Pkllofophie und „andern Wiffenfchaf-

2) ifl fit trathfam, dafs ein Prediger in feinen 
öffentlichen Vorträgen den Krieg und andere Landplagen 
als Strafen Gottes vorflelle, von IJn. InfpeCtor Snell  
3) Selbftmord als Krankheit und Verfahren des Predigers 
dabey, ein Factum als Contiagent zur Raßoralklugheit, 
Im 2ten Stück: l) H&ter .oder .moralifch-pfychologi- 
fcher Beweis für das Dafeyn Gpthej, mit Rückficht auf 
die Begriffe der Zeit, von Hn. Prof, Palmer. 2) Wie 
fall man diejenigen Glieder einer Gemeinde, welche 
Dürftige unterflutzen können, dahin vermögen, dafs fie 
ihre Allmofen in milde Beyträge an eine Armencaffe 
Verivandein ? von Hn. Metropol. Rehm. Dann Anfra
gen über intereflante praktifche Gegenftätide der Amts
führung des Predigers. In der Iten Abtheil, folgen 
jedesmal .auSgefühne Predigten und Predigteutwürfe 
über die Sonn. und refttags - Evangelien und Epifteln. 
—. fn der ^htheiL über freye j'exter — In der 
4ten Abthfit. eh^n Homilien. — In der Sten Abtheil. 
Cafualreden. e>^6ten Abtheil. liturgifcheFormu
lare. — In der 7te” merkwürd. Nachrichten

*

für Prediger und Gee re — Abtheil.
Biographieen jetzlebender e°iogen. so bezieht fich 

diefes Archiv auf die Wifl'enfchaft und ganze Amts» 
führung des Predigers. Alle Abhandlungen, Predigten 
■und liturgifche Formulare enthalten die Grundfätze der 
reinen Moral und Religion, überall wird auf eigenes 
Denken und Prüfen hingearbeitet. Jeder .fo.rfchende 
Prediger foll Gelegenheit haben, in diefer Zeitfchrift 
Anfragen zu thun, und feine Gedanken mitzutheilen. 
Durch eine folche gemeinfchafcliche Zufammenwirkung 
füllte diefes Archiv den Predigern aller Religions - Par- 
-theyen nützlich werden. Ohne unfere Anzeige hat 
daflelbe bis jetzt fchon Beyfall gefunden,, daher wird 
es ununterbrochen fortgefetzt werden, und der Hr. 
Herausgeber wird nach feiner bekannten Anftrengung 
allen Fleifs anwenden, um es immer mehr zu vervoll
kommnen. Das 3«e Stück , das fo eben erfchienen ift, 
enthält : Abhandl. über Katechismen für Landeskinder , 
nebfi einem Plan zu einem Lehrbuch der Religion — 
der Prediger beym Krankenbette, ferner über die Ver*  
befferung der Methode in den Dorffchulen. Das 4t« 
Stück, das nun unter die Prelle kommt, wird .2 merk
würdige Auffätze: 1) Über die Berichte. 2) Über die 
Verbannung des Teufels aus dem Volksunterricht, deren. 
Verfaller beide bekannte Gelehrte find, enthalten.

Von diefem Archiv erfcheint vierteljährig ein Stück 
von 10 — 12 Bogen, in einem Umfchlage brofchirt. 
Jedes Stück koflet 12 gr. oder 54 kr. 4 Stücke 
machen ein Band aus, welchen die Vorausbezahler von 
.uns für 3 fl. ftatt 3 fl. 36 kr. erhalten.

Jägerfche Buchhandlung.

Das Journal des Luxus und der Bioden vom Decem- 
ber 1800, ift erfchienen. und hat folgenden 
Inhalt:

I. Ährenlefe auf dem Felde der neueften Literatur. 
1) Der Königsberg beyPyrmont, aus v. Hatems Irene; 
2) Lefewuth und Spielwuth, aus Ewalds Gemeingeift. 
H. Über Lectüre, ein Vorfchlag an die weibliche Lefe- 
welt. ( Aus der Schreibtafel einer Ungelehrten.) III. 
über Hr. Breyfig, den Erfinder des deutfchen Pano
rama. IV. Theater. 1) Über das Weimarfche Hof
theater. 2) Leipziger Theateri 3) Aus Calle]. 4) 
Berlin. 5) Nachtrag über Weimar. V. Kunfl. Er

ft) ® klarung 



Klärung einiger Kupferftiche im Braunfchweigifchen 
Tafchenkalender. VI. Modsnachrichten. i) Aus Paris; 
2) Aus Hamburg. 3) Aus F... VII. Ameublement. 
Wiege in neuer gefchmackvoller Form. VIH. Erklä
rung der Kupfertafeln, welche liefern: Taf. 34. Zwey 
Büßen junger Damen nach der neuefteR Mode. Fig. 1. 
in der Payfanne ä demivoile, einer Morgenhaube mit 
halben Schleier. Fig. 2. in einem Fancy-hat, Fim- 
tafiehut, mit ungleichen Krempen und Schnallenriem
chen. 7«/-35- Dame im Ballaufzuge, in griechifcher 
Frifur und Fantafierobe. Taf. 36. Eine Rufsifche 
Wiege, im Ameublementsartikel.

F. S. privil. Ir.duftrie- Com^ioir
Zu Welnur.

Das iite Stück des deutfehen ObflgärBiers iß er- 
Ichienen, undjhat folgenden Inhalt:

Erfle Abtheilung. I. Befondere Naturgefchichte 
der Gefchlechtef der Obflbäume. iq. Des Weinftocks. 
II. Birn- Sorten. No. LXXXII. Die Sarafii«. Zweyte 
Abtheilung. I. Mittheilung einer der vierPreisfchriften, 
die bey der Kurmainzer Akademie concurrirt haben. 
II. Bemerkungen über das Däfeyn des Obftes in der 
fiiöTichen und nördlichen Halbkugel der Erde. III. 
Romelogia der Alten. Columella vom Weinbaue.

F. S. privil. Itidußrie - Comptoir 
zu TF^eimar.

Ankündigung 
eines

Archivs für meflicinifche Erfahrung.
Wenn der praktische Arzt die Bemühungen deut

licher und auswärtiger Gelehrten, die Heilkunde durch 
confequente Syfteme zum Range einer rationellen Wif- 
fenfehaft zu erheben, mit dem Interefle begleitet, wel
ches die Wichtigkeit der Sache erfodert: fo wird er 
dennoch billigBedenken tragen , das Leben feiner Kran
ken einer Theorie früher anzuvertrauen, ehe deren 
glückliche Anwendung entweder durch die Erfahrung 
wirklich betätigt oder durch deren Analogie wahrfchein- 
lich geworden ift. Denn fchon ein flüchtiger Blick 
auf die Gefchichte der Medicin wird ihn lehren, wie 
feit der Kultur diefer Wiflenfchaft auch diejenigen 
Syfteme, welche in fleh feft begründet fchienen und 
faß allgemeinen Beyfall unter den Zeitgenoffen hatten , 
ihrem Sinken nicht entgehen konnten, und bald ein 
Gegenftand des Spotts der Anfänger wurden. Er wird 
alfo die Möglichkeit des Irrens auch bey den eminenten 
Köpfen feines Zeitalters um fo weniger vergeßen, als 
es fchon in der Natur der praktifchen Heilkunde liegt, 
dafs bey der unbegränzten Menge individueller Fälle, 
von denen keiner dem andern ganz gleich ift, Theorien 
weniger dazu geeignet find, Erfahrungen entbehrlich, 
als ihre leichtere Überficht und eine Ordnung unter 
ihnen möglich zn machen. Gern wird er fich daher 
sach folchen Erfahrungen von altern und neuern Ärzten 
»mfehen, welche es lieh befonders vorgefetzt haben, 

fie treu aufzubewahren, und, fo weit es der menfeh- 
lichen Natur möglich ift, vor- dem Einflüße der gleich
zeitigen Syfteme frey zu erhalten, — welche die Wahr
nehmungen und das darauf gegründete Raifonnement 
forgfältig gefchieden haben , um die Quelle der prak- 
tifchen Heilkunde auch für den Gehern Gebrauch Anderer 
fjey und rein zu erhalten.

Ich fchmeichle mir daher, dafs die größere Anzahl 
der Ärzte ein

Archiv für medicinifche Erfahrungen , 
dellen Anfang ich für künftiges Jahr hiermit ankun
dige, für kein überfliifsiges Unternehmen anfehen und 
es dem angegebenen Zwecke gemäfs finden werden, 
wenn d’efe Zeitfchrift fich mit folgenden Gegenftänden 
befchäftigt.

1) Treue Mittheilung achter Erfahrungen und Beo' 
baehtungen uber die wichtigßen inumt Krankheiten des 
Menfcheti, den mannigfaltigen Formen der kranken Natur 
unmittelbar nachgezeichnet.

Fafsliche Befchreibung der Äufserungen des Ver
laufs und des Endes der wichtigftenr wirklich beobach
teten Übel. Sorgfältige Mittheilung aller am kranken 
Körper bemerkten Veränderungen vor und nach der 
Anwendung diefer oder jener Methode, dtefes oder 
jenes diatetifchen und medicinifchen Verfahrens. — 
Reelle Bereicherung der praktifchen Pathologie, Dia- 
gnoftik, Zeicheulehre, Arzneimittellehre und Behänd.' 
litftgslehre wird hierdurch beabsichtigt, und der Zweck, 
die einzelnen Summen von Erfahrungen, die jede diefer 
Wiffenfchaften zur Grundlage hat und wodurch fie für 
die eigentliche Klinik ergiebig werden, möglichft zu 
vermehren , wird hiebey nicht überfehen werden.

Der Herausgeber, der felbft Lehrer der medici- 
nifehen Klinik ift, und deffen tägliche praktifche Ge- 
fchafte von beträchtlichem Umfange find, kann fich 
fchmeicheln, dafs es ihm nie an neuen und int^reffan- 
ten Stoffe zu klinifchen Abhandiuugrn und Aufsitzen 
diefer Art fehlen werde, und außerdem fieht er fich 
durch das gütige Verfprcchen mehrerer fehl’ fchatzens- 
werther Ärzte, an diefem Archive thätigen Antheil 
zu nehmen, zu glauben berechtigt, dafs diefe Rubrik 
nicht gerade etwas Gewöhnliches und Überflüfsiges 
liefern werde.

2) Kiinifche Bemerkungen und Beobachtungen über 
diejelben Gegenßände, aus altern uad neuern praktifchen 
Schriften mit Auswahl entlehnt.

Immer geltende praktifche Wahrheiten, die be- 
ftändig ihren Werth behalten, wenn fie vor dem nach
theiligen Einflüße ephemerifcher S-. fteme und Theorien 
gefchützt werden, 'füllen aus einem Chaos vom will
kürlichen Raifonnement mit Vorficht ausgehoben und 
gegen einander verglichen hier dargelegt werden. Be- 
hutfame Auswahl achter klinifcher Regeln, die jn den 
Werken unferer clalhfchen Praktiker äherer und neuerr 
Zeit enthalten find; Erinnerungen und Bedenklichkeiten 
gegen die Art, wie man die gefammten Thatiachen, 
welche die Summe der Erscheinungen am KrankenbeJte 
gab, gewöhnlich auszulegen und zu benutzen pflegte. 
Kritifche Aufftellung der Gründe, welche eine vorur

theils-
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theikfreye, kalte Betrachtung der mannigfaltigen Arten 
des Übelbefindens uns giebt, um zu finden, wie viel 
und wie wenig aus den gemachten Erfahrungen mit 
Sicherheit gefolgert werden darf.

Der Herausgeber wird fich erlauben, bey diefer 
Mittheilung der R-thiltate früherer oder Späterer khni- 
fcher Arbeite« Anderer prak-tifch brauchbare Anmer
kungen hinzuzufügen,

3) /Vwjtoig der an gekündigten neuen kHn-ifehen Bnt' 
deckungen, fowohl durch Vergleichung ^en bis
herigen Grundfätzen und Erfahrungen/ als durch Kritik 
der als Grundlage jener Entdeckungen mitgetheiiten 
neuen Wahrnehmungen*

4) Kritik der wneßen klinifchen Schriften. Unpar- 
fheyifche Untersuchungen über den mnefn Werth aller 
jetzt in DeutfclUand und den benachbarten Landern 
über Gegenftande der medicimfchen Klinik erfchei'nen- 
den vorzüglichen Werke. Aushebung der brauchbarften 
und für die Klinik wichtigftea Refulsate aus den fchrife- 
ftellerifchen Arbeiten diefer Art. Die unwichtigen und 
fchlechten werden völlig übergangen ; die guten einer 
gründlichen Kritik unterworfen und aus den vorzüg
lichen kurze und zweckmäfsige Auszüge geliefert. Ver
gleichung der Arbeiten älterer mit denen neuerer Arzte/ 
und Folgerungen daraus für die Verfchiedenheit älterer’ 
und neuerer klinifeher' Methoden. Es wird diefe Ru
brik die neuere medicm-ifcn • piaktilci.’e Literatur von 
Zeit zuZeit aufnehmen ; jedoch nur föiche medicinifche’ 
Schriften receufiren ,• woraus für die Klinik feJbft er
giebige Bey träge gewonnen werden können. Hieraus 
ergiebt fich, dafs diefesArchiv insbefonder? durch die’ 
Verbindung diefer Rubrik mit demfelben von andern, 
ihm vielleicht ähnlichen Zeitfehriften, fich wefentlich 
anterfcheidet.,

Der Herausgeber hofft durcR fortgehende Liefe
rungen diefer Art Arbeiten; wozu fielt mit ihm mehrere’ 
ihm lehr aehtungswertheArzte- befcnd’ers'vei'einigt’haben, 
feinem Archive eine noch allgemeinere Brauchbarkeit zü 
geben, und wird er fich befbnders’ angelegen fe-yn' 
lallen , auf den klinifchen'Werth der gen’arinfen Schrif
ten das ärztliche Publicum bald nach ihrer Erfcheinung 
aufrnerkfam zu machen.

Auch kann er fich fchmeichelh, durch Hülfe feiner 
Mitarbeiter und anhaltende Bemühungen’ dazu beyzu
tragen, aus unferer'bisherigen medicihifcüen Klinik das 
Fremdartige nach und nach zu’ .entfernen und durch 
Zufammenftellung und Vergleichung der mit .uhigem 
Wahrheitsfinn gemachten, und hach den' Regeln ge- 
fander Kritik und' Logik Benutzten Erfahrungen der- 
felben Zll geben, was: ihr gebührt.

Der Herausgeber dief'es Archivs wird auch von 
folchen - Gelehrten , die nicht befönders '-oh ihm dazu 
aufgefodert ßnd> eingefandte Bey träge’ gern aufnehmen 
und zum Baldigen Einrücken befördern, wenn folche 
dem oben beftimmteil>. nicht zu überfehenden Zwecke' 
gemäfs, abg®13^ ®nd. sie werden alsdann mit Dank 
von ihm angenommen und’ wird auch ein angemefleneS- 
Honorar dafür überfandt werden. Im eirtgegenge- 
fetztea Falle aber wird es ihm nicht verdacht werden»

wenn er die, den Zweck dtefes Archivs Verfehlenden 
Arbeiten ihren Verfaffern zurückfandet.

Braunfchweig, im Nov*  igoo.
Ern ft Ho fn,

Doctor und Profellor der MediciA,

der cbiren Anzeige ces Hn. Profefior Horn 
füge ich von meiner Sehe hinzu, dafs diefes Archiv, 
welches jährlich m 8 Heften herauskömmt, und wovon 
Vier einen Band ausmachen, mit möglichftet Sorgfalt 
auf gutem Druckpapier in einem gefch mack vollen Um- 
fch’lag erfcheiuen wird, fo wie ich es mir überhaupt 
zur angenehmen Pflicht machen werde, fowohl der*  
Wünfchen des Hn.. Herausgebers als des Publicums 
hach Maafsgahe aller meiner Kräfte zu begegnen. Der 
Preis eines jeden Hefts wird 16 gf. feyn,

Leipzig, im Nov. igoo.
Wilhelm Rein*

II. Ankündigungen neuer Bücher.
Iflands dramätifche T^erke, io bis 13 Band. Mit 

Kupfern. Druckpapier , Rthlr. 4 gr. Schreib
papier, lg Rthlr. 4 gr. und Velinpapier. g. 
Leipzig, bey G. J. Göfchen.

Mit dem 13 Bande ift die ganze Sammlung’ aller 
bisher gefchriebenen Stücke des Hn. Verfaffers, bis auf 
drey neue Stücke, welche den 14 Band ausmachen' 
werden , voilfländig. Die Vorzüge diefer Ausgabe be-’ 
Rehen in dem Leben des Hn. Verfafiers, mit deffen’ 
vortrefflich geßoehne’m Portrait von Bolt; in der Ver- 
befierung und Umarbeitung der altem Stücke; in dem’ 
correcten und förpfaltigen Druck; in den fchönenKup
fern nach Kainberg von Bahnte. Jury und Penzel, und’ 
in’ dem biHigeh Preis. Für 15 Puthlr. 4 gr. erba-ke«’ 
die Käufer 39 Stücke und 13 fehr fchöne Köpft?.

So eben ift’ nun auch von:
Rodermanit, G. H., Lehrbuch des deutfclfen pein

lichen Rechts, mit Formularien verfaist, und’ 
mit der peinlichen Gerichts - Ordnung Karls V. 
bftfiärket,

der zweyte und letzte Band erfchienen. Der Preis ift 
ebenfalls 2 Rthlr. Beide Bände 4 Rthlr. gr. 8- Leip
zig in der von Kleefeldfchen Buchhandlung.

Dem Rechtsgeiehrten mufs ein. Lehrbuch der Art 
über den wichtigften und intereAänteAen Theil der 
Jurisprudenz lehr willkommen feyn, indem diefesWerk, 
nacli dem Urtheile fachkundiger Männer, fich durch 
Gründlichkeit in Behandlung des Ganzen , durch Deut
lichkeit und Bündigkeit des Vortrags, fo wie durch 
eine reichhaltige durch das ganze Buch fortlaufende 
Literatur zu feinem Vortheile auszeichnet, und daher 
für Lehrer einen guten Leitfaden, und für junge Rechts
gelehrte ein brauchbares Hülfsmifrtel beymPrivatftudium 
diefer in der Praxis fo nvthigen Wiflenfchaft ab- 

giebt.
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giebt. Einen vorzüglichen Werth erhalt diefer zweyte 
praktische Band durch die darin enthaltenen Formularien 
und diß peinliche Gerichts - Ordnung Karls V.

jiti die Freunde und Kenner der Gewächrkunde.
Eine vollftändige Gefchichte ffer Farrenkräuter fehlt 

uns noch. Selbft die deutfchen Arten von rvlypodium 
find noch nicht hinlänglich beftimmtt von den ausländi- 
fchen giebt es zwar zum Theil Abbildungen, aber fie 
find in den feltenften Werken zerftreut, und Kellen Ar
ten dar, die noch nicht gehörig geordnet find: zum Theil 
mangelt .es uns noch an Beschreibungen und Zeichnungen 
flüchtig beftimmter Arten. Vor allem aber fehlt es noch 
an genauen Untersuchungen des Baues und der Befruch- 
yngswerkzpuge’ diefer Gewächfe.

Wenn ich zu einer Solchen vollständigen Gefchichte 
fier Farrenkräuter einen Beruf fühle: So, glaube ich, 
trügt mich weder das Gefühl meiner Kräfte, noch das Ver
trauen auf die Beyhülfe meiner Freunde. Denn bey Ge
legenheit der Vorlefungen, die ich jeden Winter über 
die kryptogamifchen Gewächfe halte, ftudire ich dieFar
renkräuter befonders immer rut neuem Eifer. Ich bin 
überdies im Befitz etlicher hundert der Seltenem, noch 
unbeschriebenen Arten, und meine Verbindungen mit 
den meiften Botanikern verfchaffen mir eine beträchtliche 
Menge diefer Pflanzen.

Mein Plan ift ungefähr folgender. Nach einer ge
nauen Gefchichte alles deSfen, was in diesem Fache bis 
itzt geleiftet ift, laffe ich die Refultate fremder und eige
ner Beobachtungen über den Bau und die Befruchtungs- 
Werkzeuge der Farrenkräuter folgen. Hierauf gebe ich 
eine .fyftemaxifche Ueberficht aller zu diefer Klaffe gehö
rigen Gattungen, von Equifatum an bis zum IjoiHer. 
Darauf folgt die Aufzählung und Befchreibung aller be
kannten Arten und Varietäten, mit Angabe der Synony- 
xnie.en , und mit treuen Abbildungen. Die letztem wer
den grofsentheils nur die .Umriffe auf die Art darftellen, 
wie Dryander die Arten der Lindfaea in den Abhandlun
gen der Linne Ichen Gefellfchaft hat abbilden laffen. Wo 
es nöthig ift, werden die Zeichnungen fchattirt, und nur 
wenige werden ausgemablt werden dürfe;!. Diefe Zeich
nungen werden nach der Natur -oder nach den bellen 
Muftern von einem Künftler gearbeitet, dellen Genie 
und Fleifs gleiche Hochachtung verdienen.

Da aber Schon über 500 Arten von Farrenkräutern 
bekannt find: fo wird es, auch bey der fparfamften An- 
ordnung der Zeichnungen, ein koftfpieliges Unterneh
men. Daher werde ich noch ein oder ein paar Jahre 
mich durch Studium und Beobachtungen vorbereiten, 
und erft, wenn der alles beglückende Friede der allge
meinen Noth ein Ende gemacht hat, werde ich anfangen, 
dies Werk heftweife herauszugeben.

Der Zweck diefer vorläufigen Ankündigung ift, ane 
meine Gönner und Freunde, und die Freunde des bota
nischen Studiums zur Unterftützung meines Vorhabens 
einzuladen. Diefe bitte ich auf das dringendste, mir 
neue, Seltene oder zweifelhafte Arten aus diefer Familie 
müzutheilea, und überzeugt zu feyn. daf§ ich Ihre Ge
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Fälligkeit und Freygebigkeit auf alle Weife zu rühmen 
und zu erwiedern Suchen werde.

Bot, Garten bey Halle, 3. Dec. 1800.
Kurt Sprengel, 

ord. Prcf. der Medici.n und Botanik.

Nachricht und Ankündigung.
So wie ich vor mehreren Jahren die Einrichtung mei

ner kleinen häuslichen Erziehungsanftalt öffentlich an- 
kündisve : fo glaube ich jetzt den Entfchlufs, den ich ge- 
faCst habe, Selbige zu künftigem Oftern, wenigstens vor 
der Hand, ganz aufzugeben, öffentlich bekannt machen 
zu müffen. Die Gründe zu diefem Entfchluffe liegen 
zum Theil in den Zeitumftä.nden, die es faft unmöglich 
machen, eine Anftah von So eingefchränkter Zahl .als die 
meinige, ihrem Plane nach, ift, anders, bey den fo ho
hen Preife aller Dinge, als mit wirklichem ökonomische» 
Nachtheil, gehörig mit allem, was nun einmahl zur Er
reichung ihrer wichtigen Zwecke wefentlich erforderlich 
ift, zu verfehn. Auch ift gewifs der flüchtigfte Blick auf 
die blofs äufsere Anlage der meinigen fchon hinreichend 
um einen Jeden hievon zu überzeugen, Indefs war ja 
vom Anfänge an mein Hauptzweck bey derfelben, _ _ 
wie ich es auch damals in der Ankündigung ihrer Errich
tung mit aller Offenherzigkeit erklären zu müden glaub
te, —- die beffre Erziehung meiner eigenen Kinder, wel
cher ich mich, bey der Wahl diefes Berufs, und in der 
Gemeinfchaft der Erziehungspflege mehrerer zu ihnen 
paffenden Kinder,'natürlich beffer und wirksamer zu wid
men im Stande war ; und da diefer Zweck nun bereits 
mehientheils nach meinem Wunfche erreicht ift : fo fiele 
auch fchon von nun an die eigentliche Veranlaffung und 
Haupttriebfeder meiner Unternehmung von Selbft weg. 
Es muiste indefs erft noch ein anderer besonderer Um
stand hinzutreten , um mich völlig zu jenem Entfchluffe 
zu beftimmen. Ich wünfche nehmlich mir jetzt Zeit und 
ruhige Mufse zu verfchaffen, um endlich die mannig
faltigen Beobachtungen und Erfahrungen, die ich feit lan
ger als 20 Jahren, fo wohl in Rlickßcht auf Erziehung 
Überhaupt, als insbesondere in Rücklicht a’-ff Verbeffe.- 
rung mancher noch fo aihu-mein befolgen böchft feh
lerhaften Lehrmethode mit dem möglichsten Fleifse gpr 
Sammelt nabe, — und zu deren Bekanntmachung ich yop 
mehreren Jahren Schon öffentlich aufgelordert worden 
bin, — nun ganz durchzudenken und zweckmäfsig zu 
ordnen, um fie dann fo zu einem planmäfsigen Ganzen 
verbunden, in verschiedenen auf einander folgenden zu
sammenhängenden Werken, zumBeften der Jugend, und 
zum allgemeinen Gebrauch und Nutzen für Eltern, Erzief 
her und Schullehrer, iierauszugeben. Mochte doch ditfe 
vorläufige Ankündigung einiger Aufmerksamkeit gewür
digt werden, damit meine gute, zum Wohl der Mensch
heit abzweckende Abficht So eher eine allgemeine gün- 
ftige Aufnahme finden möge! Diejenigen, die mich als' 
praktischen Erzieher und Jugendlehrer feit 20 Jahren ken
nen,.werden lieh vielleicht zu einiger Erwartung in die
fer Ilinficht berechtigt glauben. Ob ich den Selben ent
sprechen werde, wird nun eine baldige Zukunft 'ehren.

Deffau im December igco.
F. 01 i vi e r, Prof.
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■7 INTELLIGENZBLATT is 
der 

ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG 
Numero 3.

Mittwochs den 7^ Januar 1 8 o 1.

LITERARISCHE ANZEIGEN.

I. Neue periudifche Schriften,
pJZielands neuer deutscher Merkur 1800, Deeember, 

haben wir am iyten an alle Intereffenten ver- 
fandt. Der Inhalt ift folgender:

j- *probe  einer Überfetzung der Gefpräche des Abbe 
A Galiani' über den Getraidehandel. Vorbericht!
des Herausg. des N. d. M.

Achtes Gefpräch.
II. Erzählungen von G. -Z. H. Gramberg.

l) Heldenmuth, Philofophie und Liebe.
2) Die zwey Proben.

III. Die Germanen hatten keine Barden und 
Druiden, von Anton.

IV. Künfte.

keine

j) Zweckmäfsige Prachtausgaben von llrgifi und 
jR«/nZer’j Gedichten.

2) Neue Nachricht über die Felloplaftik des Hrr. 
TWei/ in Erfurt.

V. Auszüge aus Briefen.
1) Aus Hamburg. Nekrolog.
2) Aus Regensburg. Über Hn. f^oyddtc

VI. Miscellen.
1) Anzeige von Reinhold,
a) Anzeige von Heinie.
3,) Anzeige vom Weimarifchen Tafchenbuche.

Die Beßellungen auf den folgenden Jahrgang bä- 
Ifcebe man unverzüglich zu machen. .

Gebrüder Gädicke,
in Weimar.

Das rate Stück der A. G. Ephemeriden Ig-oo, 
herausgegeben von Gafpari und Bertuch, ift er- 
fchiencn und enthalt folgende Artikel:

L Sucher- Recenfionen. 1) Voyage daas la Troade 
par jAchevalier' __ Reife nach Troas von Lechevalier, 
frey bearbeitet von c. Lenz. — Remarks and Ob- 
fervatioßS on the Plain of Troy pp, Franklin. 2)' 
A Walk through fOnie of the weftera Counties of Eng*  
lajid by R. Warner- 3) Neuelles Gemälde von Malta 
ir und 2r Band. 4) %öem einer allgemeinen Hydro
graphie des Erdbodens von J. F. pF. Otto. 5) V^r- 

fuch einer fyftematifchen Erdbefchreibung der entfern- 
teilen Welttheile. Africa, von D. P. J. Bruns. 6) 
Befchreibung der Lander zwifchen den Flüffen Terek 
und Kur am Cafpifchen Meere, von F. A. Marfchall 
von Bieberfiein. II. Karten - Recenjionen. 1) Neuelle 
Karte des Erzherzogtums Öflerreich von L. Schmidt. 
2) The Peninfula of India exhibiting the partition of 
the Territories of Tippo Sultan, by J. Rennet. 3) 
Atlas der alten Welt, entworfen von Fieth, mit er
klärenden Tabellen von L. Ph. Funke. — Funke's 
Wörterbuch der alten Erdbefchreibung. 4) Karte von 
Schweden und Norwegen, gezeichnet von J. C. TW. 
Reinecke. 5) A Chart for the Purpofe of exhibiting 
the Track of the ship Director, by pF. Bligh. III. 
Fermifchte Nachrichten. 1) Über die neuentdeckte 
Baffe’s • Strafse in Neuholland. 2) SchreibenausParis, 
Degerando’s Inftruction und Baudins Entdeckungsreife 
betreffend. 3) Betrachtungen über die verfchiedenen 
Methoden, welche bey Beobachtungen wilder Völker 
zu befolgen find, von Degerando. 4) Schreiben aus 
London. 5) Hn. Prof. Sprengel's Antwort auf den An
griff des Hn. O. L. von Zach. 6) Über des fei. Prof. 
Büfch literarifchen Nachlafs. 7) Avantcoureur der 
neu erfchienenen Karten. Zu diefem Stücke gehören: 
I) Das Bildnifs des Kafco de Gama. 2) .Die Karte 
Von einem Theile der Caucafifchen Landenge. 3) Die 
Karte von der Baffe's- Strafse in Neuholland.

Der Jahrgang von 12 Stücken koftet bey uns ia 
allen Kunü - und Buchhandlungen, und auf allen lobl. 
Poftamtern, Zeitungs - und Addrefs - Comptoirea 
6 Rthln Sächf, oder 10 fl. 48 kr. Rheinifch.

f. S. privü. Indufirie - Comptoir 
zu l/pömar.

Le cahier da 
November a paru 
articles fuivans :

Spectataw du Nord pour le mois de 
le ier de ce mois. II contient les

X» Education pratique. 2. Ode de
Eebrun. 3« Hiftoire de la Ligue Hel\ etique. 4» 
Eglogues de Virgile. 5. Vie d’Edmund Burke. 6,
Plan d’inftruction pour les voyages. 7. Lettres für 
Dresde. 8*  Influence des Paflions dans les maladies, 
9. Nouveau Livre de lecture franqaife. 10. Oeuvres

(1) C pittov 
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pittorefques. II. Correfpondances diverfes für les 
affaires da tems. 12. Ceup-d’oeil für la fituation de 
l’Europe. -

Ce Journal, qui eft a la fin de fa quatrieme annee, 
«ontinuera en igox-

II. Ankündigungen neuer Bücher.
Befchreibung der Harnruhr, nebß einigen Bemer

kungen über die Zeichen der Krankheiten, ihrer 
Abänderungen und ihres Ausgangs aus dem Urin 
für Ärzte und Nichtärzte, von Dr. Joh. Valentin 
Muller. 8. io gr. oder 45 kr.

Der Verfafler liefert in diefer Abhandlung die Be
fchreibung einer für den Arzt fowohl als Patienten 
furchtbaren Krankheit, und fucht vorzüglich die Auf- 
merkfamkeit der Ärzte mehr, als bisher gefehehen, dar
auf zu erregen, indem diefelbe gewifs bey manchem 
Kranken, der an vorgeblicher Auszehrung und Ent
kräftung laborirt, überfehen wird. Aus den m^iften 
bewährteßen Schriftßellern wird nicht nur die Heilart 
angeführt, fondern auch ein merkwürdiger Fall, den 
der Verfafler felbft wahrgenommen, beygefügt. Aufser- 
dem werden die Zeichen überhaupt durchgegangen, aus 
welchen man nach der Befchaffenheit des Urins, das 
Dafeyn und den Ausgang verfchiedener Krankheiten 
beurtheilen kann, in welcher Rückficht das Buch 
einem jeden, dem feine Gefundheit am Herzen liegt, 
intereffant feyn wird.

Iß in der Jägerfchen Buchhandlung erfchienen 
sind auch durch alle andern Handlungen zu erhalten.

In allen Buchhandlungen ift folgende, für die 
jetzige Lage Europeus höchß wichtige Schrift a 8 gr. 
zu haben:

Quelle Perfpective offre l’an IX. de la Republique 
franqaife aux proprietaires ? 8«

Diefelbe deutfch , unter dem Titel:
Ausfichten für die Proprietaire irgend einer Art, 

beym Anfänge des pten Jahres der franzöfifchen 
Republik. 8-

Bey TWilhetm Tiebel in Zeitz und Naumburg » und 
in allen guten Buchhandlungen iß zu haben :

1) Tafchenbuch für Leute die gerne lange leben 
und gefund bleiben wollen, enthaltend die tabellarifche 
Macrobiotik von Hufeland, die Struviichen und andere 
Noth - und Hülfs - Tabellen, gebunden in Futteral 8 gr- 
— Wer hievon 24 Exemplare verlangt und fich di- 
recte an FF’ilh. TVebel in Zeitz wendet, erhält folche 
anftatt für 8 Rthlr. für 6 Rchlr. Bey 100 oder mehrer»! 
Exemplaren hat diefe Handlung zu noch billigem Be
dingungen Vollmacht.--- 2) Friedels Predigten nebß 
einer Standrede. g- 12 gr. — 3) Keyfers Predigten 
über die wichtigüen Glaubenslehren der Religion Jefu. 
fr. 8. 6 gr.

Die Abendmahlsfeyer, 
ein Erbauungsbuch für gebildete Chrißen. 

Mit einem Kupfer nach dem vortrefflichen englifchen 
Blatte von FF eft, des Herrn Abendmahl. 

Schreibpapier 1 Rthlr. Druckpapier 20 gr. 
Von einem Communionbuche, welches dem obigen 

Titel entfprechen und für gute und verßandige Menfchen 
gefchrieben feyn foll, kann man mit Recht erwarten, 
dafs es bey einem fruchtbaren Plan geläuterte Begriff« 
verbreite und zu den edelßen Empfindungen erhebe. 
Der Verleger glaubt, dafs diefes Buch jenen Federun
gen Genüge leiße, und darf zu defien Empfehlung 
nichts weiter hinzufetzen.

Inhalt:
I) Stiftung ui«d Feyer des heiligen Abendmahls nach 

feinen Zwecken, in 5 Betrachtungen. Es iß ein 
frohes und herz erheben des Feß der dankbaren 
Erinnerung an den Stifter der wohlthätigßen Re
ligion, ein Feft der Liebe, ein Feß der Tugend 
und des innern Friedens, ein Feß der Unßerb- 
lichkeit.

2) Der grofse Charakter Jefu, 3 Betrachtungen.
3) Anwendung der Ausfprüche Jefu und feiner Apoßel 

bey der Abendmahlsfeyer, 6 Betrachtungen.
4) Selbflprüfung, 2 Betrachtungen.
5) Die Abendmahlsfeyer für befondre Stände und 

Lagen; für den Jüngling, den Mann, den Greis, 
den Hausvater u. f. w. für Leidende, für Sterbende.

6) Gelänge zur Abendmahlsfeyer von Klopßock und 
andern Dichtern»

Keueße Verlags - Bücher der Dyki/chen Buchhand
lung in Leipzig. Neujahr-Meile 1801.

Beck, Chrifl. Daniel, Commentarii hiftorici Decretorum 
Religionis Chrißianae et Formulae Lutheriae. 8 maj.

3 Rthlr. 12 gr.
Jacobs» Fr., Animadverfiones in Epigrammata Antho- 

logiae graecae, fecundum ordinem Analectorum 
Brnnckii. Vol. II. Pars 2. 8 maj. 2 Rthlr.
Auf Schreibpapier. 2 Rthlr. 16 gr.

Morgenflern, Car., de Literis humanioribus, fenfum 
veri, honeßi et pulchri excitantibus. 8 maj. 12 gr.

Epimenides aus Kreta; eine kritifch-hißorifche Zu- 
fammenßellung aus Bruchßücken des Alterthums; 
nebß zwey kleinern antiquarifchen Verfuchen; von 
Karl Friedrich Heinrich, gr. 8- 16 gr.

Dyk, J. G., Lefebuch; ein Weihnachtsgefchenk für 
fleifsige Kinder. 2 Theile. 30 Bogen, mit einem 
Kupfer. 8- I Rthlr.
— religiöfes Handbuch für die Jugend : Abrifs 

der chrißlichen Glaubens - und Sittenlehre in Sprü
chen, nebß beygefügten Erläuterungen und Auf- 
fätzen über die wichtigßen Religi02is - Materien. 8. 
145 Bogen. 10 gr.

(25 Exempl. 6 Rthlr. lögt. 12 Exempl. 3 Rthlr.
8 gr. in Sächf. Gelde.)

Criminalißifche Blätter von U, Hammel. Erlies Heft: 
Hurfächfifches Criminalrecht. gr. 8* I Rthlr.

Die
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Die Tugendkunft; oder Sitten - Katechismus für alle 
Völker der Erde; (d. h. ohne Rückficht auf ihre 
religiöfen Meynungen.) Aus dem Franzöfifchen des 
Hn. von Saint - Lambert, 3r und letzter Theil, gr. 8« 

I Rthlr. 
Die Gefellfchaftskunft; aus dem Franzöfifchen desHn.

von Saint - Lambert. ar und letzter Theil. gf’ 8« 
i Rthlr.

(Alle 3 Bande der Tugendkunft und 2 Bände der 
Gefellfchaftskunft 5 Rthlr. 8 gr.)

Neue Bibliothek der fchönen Wiffen^c^a^fen un^ *$er  
freyen Künfte. Ö4ften Bandes is Stück; mit dem 
Bildniffe der Frau von Berlepfch. ßr- 8. 12 gr.

Sammlung auserlefener Abhandlungen zum Gebrauch 
für praktifche Ärzte. Neue Ausgabe, herausgegeben 
von D. Chrifi, Martin Koch, xr bis 6r Theil, gr. g.

12 Rthlr.
Jeder Theil der neuen Ausgabe umfafst drey Bände 
der altem Ausgaben. Das allgemeine Regifter 
über die zwölf erften Bände pafst auch .zu der 
neuen , concentrirten, enger gedruckten , und mit 
vielen Anmerkungen und Zufätzen vermehrten 
Ausgabe; ein kurzes Regifter über den X3n bis 
I8n Band findet fich beym 6n Theil der neuen 
Ausgabe. Nach Erfcheinung des 24n Bandes, 
oder des 8n Theils der neuen Ausgabe, wird die 
zweyte Hälfte des allgemeinen Regifters für alle 
Ausgaben geliefert werden. Des ipn Bandes 4s 
Stück ift unter der Freffe.

Bey Nauck in Berlin ift erfchienen, und in jeder 
guten Buchhandlung zu bekommen:

Medicinifche Ephemeriden von Berlin, herausgegeben 
von Dr. L. Formey. xr Band 4s Stück. 8« 18°°;

1® gr«
Caroli a Linne Species plantarum cura Willdenow»

Tom. III. 8 maj. xgoo. 2 Rthlr. 8 gr.
Handbuch der fpanifchen Sprache und Literatur, her

ausgegeben von Sandvofs und Buchholz. gr. 8-
l Rthlr. 16 gr.

Bey Rinck und Schnuphafe in Altenburg und Erfurt 
find erfchienen:

Predigten über die Merkwürdigkeiten des acht
zehnten Jahrhunderts, in Bremen gehalten von 
J. J. Stolz, der Theologie Doctor und Prediger 
an der Martinskirche dafelbft. is und 2s Heft« 

^er ite Heft enthalt:
I. öffentl. Vorträge über das achtzehnte

J ahr hu ert
II. Fortfetzung allgemeiner Bemerkungen über die Merk. 

Würdigkeiten diefes Jahrhunderts.
III. Weihnachtspr^^jgt -jjer ejne heruntergekommene 

Fürfienfamiiie‘
IV. Neujahrspredigt über die jetzigen "bedenklichen” 

Zeiten.
V. Salomo, der Weife. Oder über Friedrich Ff.

22.

VI. Die Gefellfchaft Jefn. -
VH. Das Oberhaupt der katholifchen Kirche
VIII. Die politifchen Revolutionen, (wie fie entftehen., 

und wie ihnen vorgebeugt werden könne.)
IX. Fortfetzung, ( dafs fie ein grofses Übel feyen, und 

dafs kein vernünftiger Mann, kein guter Bürger und 
kein Menfchenfreund fich mit gefliffentlicher Her
beyführung einer Revolution befaßen könne.)

X. Fortfetzung. (Ermahnung zu billiger Beurtheilung 
derjenigen, die in einem revolutionirten Lande Ämter 
annehmen.)

XI. Gemeingeifl, oder: das Schickfal der Schweiz.
XII. Die verderbten Höfe. ( Herodes Antipas, Herodias, ' 

Salome, die Höflinge, Johannes, der Täufer.)
XIII. Fortfetzung. 
XIV. Fortfetzung, 
XV« Be/chlufs,

Ermuntert und auf gefedert durch mehrere meiner 
Freunde, und befonders durch Hn. Superintendent 
Demme in Mühlhaufen , bin ich entfchloflen, meine 
Lebensgefchichte herauszugeben, wovon der eben ge
dachte achtungswürdige Gelehrte einige Proben iöl 
Reichs - Anzeiger No. 235- bereits hat abdrucken laßen, 
und die er feiner Empfehlung für würdig gehalten hat« 
Das Buch wird, aufser der Gefchichte meiner Blind
heit und meiner widrigen Schickfale, auch pfycholo- 
gifche Bemerkungen eines Blinden über fich felbft, 
Verhaltungsregeln Sehender gegen Blinde und Blinder 
gegen Sehende, Rathfchläge, wie Blinde fich felbft 
Öefchäftigen können, enthalten, und zur Öfter-Meße 
xgpx — 28 bis 30 Bogen ftark —• erfcheinen. Bis 
zu Ende des Monats März eröffne ich nun den Weg 
der Subfcription, und den Preis von x Rthlr. Sächf.' 
Alle gute Menfchen, die fich um einen Leidenden ver
dient zu machen und fein trauriges Schickfal. ihm zu 
erleichtern wünfehen, fo wie alle Buchhandlungen und 
Poftämter erfuche ich, fich die Verbreitung diefesj 
Werks -— aus Menfchenliebe — angelegen feyn zu 
laßen. Die Beftellungen können in der fBeckerfeheti 
Buchhandlung in Gotha, bey Hn, Gbfchen in Leipzig 
und bey Hn. Heinfius in Gera, oder auch bey mir 
felbft gemacht werden,

Gera, d. 21 Dec. xgoo.
Franz Adolph-Sachfe«

L. F. Federsdorfs , Herzog!. Braunfchw. Lüneb, 
Cammer-Directors zu Blankenburg, praktifche 
Einleitung zur Landpolizey aus allgemeinen Grund- 
ftitzen, mit Hinweifimg auf die Fürfll. Braunfchur. 
LP'olfenbütteifchen Landesgefetze. Pyrmont im 
Verlage der Fürftl. privil. Helwingfchen Hof
buchhandlung 382 Seiten in 4.

In diefer Anleitung find die Grundfätze der Land- 
Polizey für Gefchaftsmänner zur Beförderung des ihnen 
fo nÖthigen richtigen Blicks und des fchnellen Ent*  
fchluffes in der Anwendung fo deutlich und zweck

mäßig 



mafslÄ zufammengeteagen, Wie es fich vom Verfaßer 
des Jußiz ' 'Beamten und der Ao. 1798 erfchienenen 
Anleitung Zur Veranfchlagung der Romainen und andrer 
Landgüter erwarten liefe. Wir bemerken mit Ver- 
tfnugen, wie freymüthig er die neuern Grundlatze be
nutzt hat, durch deren Befolgung Menfchenwohl be
zweckt nnd bey der fich unaufhörlich verbreuenden 
Aufklärung dem Revolutions - Geiß und der Unzufrie
denheit der Unterthanen mit den öffentlichen Admini- 
ftrationen entgegen gearbeitet wird. Wir können a- 
her allen Beamten, welchen die Police/ auf dem platten 
Lande ^vertraut iß, diefes nützliche Werk vorzüglich. 

* empfehlen und wünfchen, dafs die dann gegebne» V\ rnU 
zur Vermeidung der Fehler benutzt werden, wodurch 
<Te Polizey- Verwaltung nur gar zu oft geiahmt wird, 
wenn die ergraueten Prieffer der Themis fie an dern 
Gängelbande der formellen Jußiz leiten, fo wenig auch 
ffer Hr. Verfaßet die Polizey einem tumultuarifchm 
Verfahren überlaßen wißen will. Übrigens find zur 
gefetzlichen Befiätigung der vorgefchlagenen Anordnun
gen und zur Erleichterung der Braunfthw. Gefchäfts- 
manner bey jedem Gegeuftande die dafigen Landes- 
Verordnungen, jedoch damit folche nur wenig Raum 
uinnehmen, und das Buch dem Ausländer sicht ver- 
theuren feilten, blofe nach Tag und Jahr angeführt 
morden.

Verfuch einer theoretifch - praktifchen Darftellung 
der Wirkungen der Arzneyen, von Fr. Kretfch- 
mar, d. H. D. Th. I. IL gr. 8. Halle, i8oo. 
Preis 2 Rthlr. 10 gr.

In unfern Tagen, wo die Gefetze der Lebenskraft 
fies thierifchen Körpers und ihrer Verhaltniße zuäufeern 
Dingen immer fergfälnger unterfucht werden, bedurfte 
•die Theorie der materia medica vorzüglich einer nähern 
Prüfung. DerVerf.hat in dem erften Theil diefes Werks 
einen, nach dem Urtheil fachkundiger Männer, treff
lichen Weg eingefchlagen, auf welchem er die Wir
kungen der Arzneyen in phyfifcher, chem.fcher und 
«rganifcher Rücklicht unterfucht. Im zweyten Theil 
geht er alle Arzneymittel nach ihren Wirkungen durch, 
tipd zeigt, wie man über diefelben, durch Erfahrung 
und cefwd« Theorie geleitet, urtheilen müße.
V Ssametde und Schwetfchke.

Bey Schons in Berlin iß der ate Jahrgang, des 
in vorigem Jahre mit allgemeinem Beyfall aufgenom
menen Tafchenbuchs: Gefettfehaftliche Spiele und 
Vergnügungen , von Tzfchucke mit einem Kupfer, er- 
fchienen. Enthält: Gedichte, Räthfel, Charaden und 
Logogryphen, gefellfchaftiiche Spiele und Auffätze in 
Stammbüchern, Anekdoten, Charakterzüge und witzige

Einfälle, kleine Erzählungen, gründliche und nach 
den neueßen Regeln bearbeitete Aiiweifung zur Er
lernung des Picket-Spiels, koßet in allen Buchhand
lungen in einem farbigen Umfchlage 20 gr.

IV. Auction.
Am 23ten Februar xgoi feil auf dem Fi-mb eck fetten 

Haufe in Hamburg eine beträchtliche Sammlung ganz 
auserlefener Bücher und Werke aus allen Theilen der 
Wißenfchaften, Öffentlich verkauft werden. Es find 
darunter viele fpanifche, englifche, franzöfifche, ita- 
lienifche, portugiefifchc, dänifche etc. Bücher, meißens 
ganz neu, und von den letzten Jahren; ferner fchätz- 
bare Manufcriptß, z. B. der Nachlafs des verftorbenen 
Schmidt hi, zur Fortfetzung feines bekannten franzöfi- 
fchen Cathollcon. — Verzeiehniße find in Hamburg zu 
haben beym Proklamator Hn. Rohlfs, und beym Hn. 
A. F. Ruprecht an der EUernthorsbrücke, welche auch 
Aufträge annehmen.

in. Neue Mußkalien.
Vollkommen überzeugt, dafs ich den Wünfcheu 

des weit gröfsten Theils unfrer jetzt lebenden Tonkünß- 
ler entfpreche, und einem grofsen Bedürfnifs der 
Studierenden abhelfe, habe ich mir vorgenommen, Joh, 
Sebaßian Bachs 48 Praeludien und Fugen fürs Clavier 
durch alle Töne und Semitonien herauszugeben.

Uberflüfsig wär es von diefem Meißerwerk der 
deutfehen Kunft etwas weiter zu fagen, über deffen 
bleibenden Werth alle Nationen längft und einßimmig 
entfehieden haben.

Da mein Exemplar vom fei. Neefe ganz berichtiget 
worden, und da ich für richtige Correctur aufs eif- 
rigfte fergen werde; fo wird die gröfste Correctheit 
ßatt haben.

Das ganze Werk wird durchaus inViolih-und 
Bafsfchlüßel gefetzt, fo wird es am deutlichfie-n- Was 
den Stich felbft betrifft, darf ich mich kühn und vor
züglich auf meine neuere Verlags-Artikel berufen. 
Das ganze wird in 2 Lieferungen getheilt, jede koüet 
vorausbezahlt I Rthlr. 12 gr- odereinen Laubthaler. 
Da das ganze Werk an die 50 Bogen betragen wird, 
fo iß die äufserfie pJAohlfeilheit klar.

Sammler erhalten das 5te Exemplar frey, die Prä
numeration für das erße Heft bleibt offen bis zum ja 
Marz, für das 2te bis Ion May xgoi» Die Liefe
rung gefchieht unfehlbar gleich nachher. Man wendet 
fich an mich, oder an Hn. Hofcommißär Fiedler in 
Jena, oder an Hn. Buchhändler liüchler in Leipzig, 
oder an die Hn. Gail und Hedler in Frankfurt, bis 
wohin die Exempl. portofrey geliefert werden.

Bonn, im Dec. xßoo»
N. Simrock.
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der

ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG
JJumero 4.

M i 11 wo c Ii s d e n ?ten Januar i 8 o o»

L I T E R A R I s C H E ANZE I G E N.

I, Neue periodifche Schriften.
Eunom'ia.

Eine Zeitfchrift des neunzehnten Jahrhunderts.
Von einer Gefellfchvft von Gelehrten.

II e r a u s g e g fe b e n
v o n

F e f s l e r und .21 h o d e.
Omnibus a e q u a.

Dies ift der Titel des neuen Journals, welches mit dem 
iften Januar I8OI ftatt des Archivs der Zeit in 

meinem Verlage erfcheint,
Der Freis für den ganzen Jahrgang.ift, wie beym 

Archiv -der Zeit, 5 Rthl.
Beftelhingen hierauf bitte rieh aufs forderfamße .an 

mich gelange« zu lafkn.
Berlin am I Decemb. igoo.

Fr. Maurer.

Das I2te Stück von G ut r Mu ths Bib Hoth eh 
der pädagog. ,L i t e r a t u r etc. auf IgOO ift 
erfchienen und an alle Buchhandlungeu abgefchickt 
worden.

Inhalt. I. Abfchii. Rezenfionen folgender Schrften; 
Des Virgilius Werke von Vofs I. II. III. B. Moritz 
und Augufte oder die Kleinen etc. ^Nützliche Unter- 
jrichtstafeln für Schullehrer. ^Campe s Leitfaden b. d. 
B-eligionsunterrichte. ;5e Aufl. Zuckfchwerdts vateri. 
Vermahnungen. Jauffret nouveau theätre. Tom. I. II. 
Neuer Orbis pictus. Heft i- 6e Cornova's Unterhaltun- 
g®n etc. iö as Bdch. Mangelsdorfs Abrifs der deut- 
fchen Gefchichte. Remers Lehrbuch der allgem. Ge- 
fchichte. Hartungs Abrifs d. Wittlern Gsfchichte is 
Bdch. Gtatz Unterhaltungsbueh d. Familie v. Grün- 
thal IS 26 Bdchen. Kohlers praktifche Katechifatio- 
nen^r jrTh. neueAaSg. Trepte's Katechjfationen. Bawm- 
gärtelt katechet. Handbuch üb. Uofenmüllers Lehrbuch. 
Eberhardts Materialien z. Katech. is as St. Droyfen hefte 
Art d. Jugend in d. R©Üg. zu unterrichten. ,2e And. 
Das Kinderbuch 3 -Aufl. Neues moral. Kinderbuch. 
Haidinger's Anleitung Zi Kechenkunft, jr. Th. Jung" 

hanns 'Rechenkatechismus, Gneitings leichterte Metha« 
de 3. Kopfrechnens. Rofchers gemeinnütziges Rechen« 
buch. Junge Anreden a. d. Confirmanden Holzapfelf 
und Schuppius franz. Elementarbuch, ir Gurf. Hezel's 
Mercure fran^ais is 2s St. Hennings Resultate und Be
merkungen. Neue Mcnatsfchrift etc. 7r Jahrg Ge
hör fam und Treue ed. .Franz u. Louife. Rochow' 
Kiuderfreund. Neuehfte Ausg. Schrödter's Anleitung 
e. fokrat. katechet. Unterrichte, 2e Aufl, Auser'ef 

:profaifche Fabeln in dreyerley Sprachen. M. Cramers 
Heilf. Rathfchläge ae Aufl. GjUerie der merkwürd. 
Siugethiere. II. A b f c h n. Abhandlungen, -Airfjiitze etc 
l) Erinnerung an einige, in unfern meifteu Landfchu^ 
len bis jetzt noch zu wenig beachtete, höchftwjchtige 
Unterrichtsgegenftande v. H. C. ,M. Z. 2) Anekdote 
betreffend eine ,unferer berühmteften Schulen. 3) Über 
üble Stellungen bey Frauenzimmerarbeiten. 4) Nach
weifungen., fortgefetzt von 8 bis no, Hierbev 
gleich die Regifter über den ganzen Jahrgang igoo. der 
Bibliothek, welche ununterbrochen fortgefetzt wird

.Gotha im Decemb. 1300.
Juftus Perthes.

Archiv des Criminalrechts, herausg. v. E. F. Klein 
und G. A. Kleinfchrod 3n ß. 3s St. (Preis ge
heftet 12 gr.) enthält.

x) Ift die Vernehmung über gewiffe Punkte eine zu- 
läfsige Prtcefsarx in peinl. Fällen? v. Kleinfchrod. 2) 
In wiefern können moral. Perfonen beleidigen oder be
leidigt werden? v. Klein. 3) Über Steckbriefe v, 
Jliedemvnn. 4) Über einen Vorfchlag, die Wundarzt 
te zu Henkern zu machen v. Klein. S) Verfuch einer 
Beantwortung der Preifsaufgabe im B. j, gj, 2. v. Ue- 
zin. .6) Preifsfchrift Über diefelbe Preifsfrage von v. 
Bergk. 7) Über die Unmöglichkeit, die Feuerbachfche 
Theorie von Milderung oder Schärfung der Strafen we- 
gen Sehwache der Geifteskräfte practifch anzuwenden

. Man kann beym Ankauf diefes Archivs zu jeder 
Zeit emtreten und jedes Stück einzeln für 12 gr. in 
allen .Buchhandlungen haben. B

(1) D An-



2? SS

IL Ankündigungen neuer Bücher.
Bey dem Buchhändler Joh. Sam. Heinfius in Leip- 

aig find nachftehende Bücher zu haben :
Anatonrif ehe Kupferittfeln der 13. Euflnchiur, nebß 

derfelben Erklärungen, Verfertigt von Benn. 
Aus dem Holl an di fc hem von J. G. Kranfs r mit 
47 Kupfertafeln , jn Fol.. Amfterdam ißoo.

9 Rthl.
A. Bonn Beobachtung einer unterwärts gehenden Ver

renkung des linken Schenkelbein. Ausdem- Hollän- 
difchen von J‘. C. Krau/s^ gr. 8« Amfterdam 
Tßoo. 8 gs.
H. Meisneri nova veterls-teflamenti'clavi's.- Addita 

eft ßgnificatio verborum hebraicorum e verpöne 
alexandrina cuins discr-epantiae pmul a texiu hebrav- 
co faepe dijudicantur. Vol. I. Pentateuehum con- 
tinens. 8 rmy. Lipfiae rgoa. i Äthl. 20 gr. 

©. J. C. C. Schröters Abhandlung über die Lehnträ
ger und Lchnsvormiinder. Mit einer Vorrede vom 
Hn, Hofrath und' Profeffor Schnaub er t. gr. g-Feip- 

zig 1801. 2 F.thL
J. C. May VerRicH in Handlungsbriefen und gröfsern 

kau fmännifeher. AuffätznH nach Gellertfchen Regeln. 
Nebft einer Abhandlung vom guten Gefchmack in 
Handlungsbriefen. Zehnte verbefierte Auflage. 8« 
J8oo« 8gr-

M, T. Giceronis die ofßciis libri tres. Mit einem 
Zeutfchen Cemmentar blos für Schulen bearbeitet 
von J. F. Degen. Berlin, in der konjgl. akad. 
Kunft - und Buehhandl. rgoo. g. 1 Rthl.

— — Wer mit dem Plane vertraut ift, nachwel- 
><hem. die königl. akad. Buehhandl. in Berlin eine Rei
he von klafßfchen Schriftftellern für die Schulen bear- 

’ beiten läfst, der wird fich gewifs mit uns beym An
blick. diefer Ausgabe freuen. Denn mit eben der Be- 
fonnenheit, mit welcher die Unternehmer der gedach- 

■ ten Schulausgaben jenen Plan entworfen , ixt er auch 
wirklich hier ausgeführt. Doch wir wollen den Her- 
Ausgeber felbft hierüber hören r „In den Anmerkun
gen, fpricht er, habe ich, dem Plane der Verlags- 
Jjandlung gemäfs, allein das Bedürfnifs der Schuleins 
Auge gefafst, von*  welchem nun freylich Niemand bef- 
fer als der fcholaftifche Lehrer urtheilen kann. Ich 
hätte daher vielleicht hier und da noch mehr ins Klei
ne gehen dürfen; denn der Leichtbewaffneten find 
auch in den obern Klaffen doch gewöhnlich immer 
mehr, als der Schwergerüfteten, und der Lehrer 
mufs gar oft die Erfahrung machen, dafs befonders 
Sprach - Gegenstände, die er für leichtes Spielwerk 
hält,, für manchen Jüngling wirklich' Schwierigkeiten 
haben. In diefer Hinficht habe ich auf Seite deropra- 
ehe die Bedeutung einzelner Ausdrücke, die Redeweife, 
die Konftruction, das Idiom der Rede u. f. w. zu er
klären und über die Sachen fo viel Licht zu' verbrei
ten gefucht, als ich glaubte * dafs zum Verftanduifs 
des Schriftüell«i;8 JWtbig feyn möchte. Hierzu benutz

te ich die Bemerkungen , welche die dritte Grävifche, 
Faccialatifche, Neapolitanifche, die beiden Heufingeri- 
fchen ? nebft der Bernifchen Ausgabe und der Garve- 
feken Überfetzung dem Interpreten darbiete’, Alles, 
was ich in denfelben für meine Abficht dienreh fand, 
habe ich in diefe Schulausgabe forcfältig übergetragen, 
was ich hier im Allgemeinen fagen mufs, weil cs un 
fchicklich gewefen wäre, in Noten, welche überhaupt 
£0 wenig, als möglich, Hinweifungen enthalten follen, 
fort und fort gelehrte Herausgeber zu citiren. Die 
Entwickelung der philofophiCchen Ideen und Grundfätze 
gehört in einen folchen Commeßtar nicät, weil fie den
selben zu fehr ausdehnen würde, und mufs daher dem 
Lehrer überladen werden.” Wer könnte in diefen 
Änderungen den denkenden, den erfahrnen, gelehrten 
Schulmann verkennen ! In einer Ein’eituug weiht dsr 
Herausgeber die, welche an feiner Hand in das Hei
ligthum der Philofophie der Sitten jenes ehrwürdigen 
Greifes in Rom dringen wolle», auf eine Art dazu ein, 
die ihm den Dank eines jeden Kenners fichern wird; 
denn er weifs den Griffel der Geich ichtsmufe 
mit fo geschickter Hand zu führen, dafs, nach 
unferer Überzeugung , felbft Garve, wären feine 
hiftorifchen Anmerkungen zu diefem Werke erfchienen, 
das, was Hr. Director Degen hier fagt, wohl fchwer- 
lich bündiger und treffender würde peinRt haben. —

Das Eigene d'iefes Commentars beftebt aber vor
züglich darin, dafs der Herausgeber allenthalben mit 
zarter Hand den griechifchen Schleyer lüftet, in wel
chen gerade die fchönften Formen der römifchen Rede 
gehüllt find. Dies ift ein um fo grofseres Verdienft, 
je geringer bisher die Anzahl derjenigen Editoren ift» 
die fich daffelbe zu erwerben ftrebten. Das blofse 
Hindeuten ruf die griechifchen Schönheiten, womit 
der Romer feine Rede fenrrückte, ift hier wahrlich 
nicht ausreichend. Denn darin beliebet ja eben die 
Kunft, dafs man diefe Schönheiten enthüllt und kennbar 
macht. In diefer Kunft, die bey weitem noch nicht fo allge
mein ift, als man bey derHöhe, auf-welcher das gr.echifche 
Sprachfludium fteht, verrauchen füllte, hat fich Hr. Degen 
als Meifter gezeigt, und wir machen dauer felbft an
gehende Lehrer auf diefen Theil des Commentars auf- 
merkfam, weil Ire diefe Kunft i<er practifch lernen 
können, die an Geh weder fo leicht, noch auch fo 
überflüfsig ift. als wohl mancher aus Unkunde wähnt. —

(S. Erlanger Literaturzeitung1300. Nr. 217.)

Von der für Ökonomen und Chemiker fehr inte- 
reflanten Abhandlung des Bürgers Cbaptal für les Vins 
befindet fich eine deutfehe Überfetzu“# nebft Anmer
kungen, bereits unter der Preffe» un^ wird in kurzem 
zu haben feyn.

Carlsruh den 30 Nov. ißco»
M a c k 1 0 t s Hofbnchhandlung.

In wenigen Wochen erfcheint bey 1°^- Joe. Ge
bauer zu Halle;

Kritifche Überficht des Zuftandes der Atzneykunde 
ip dem letzten Jah»zehend von Kurt Sprenget.

.zu ' Der
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Der Titel lehrt,--d^fs man in (liefern Buche*  eine 

hiftorifche Priitung aller Syfteme, Theorieen und 
Methoden ,- die wahrend' der Jahre 1790 - igoo erfon- 
nerrßnd, und aller wichtigem Producte der medicim' 
fchen Literatur zu erwarten hat. Der Vf.off auf- 
gefodertr feine Stimme über manche I-Iypothefen und 
Syfteme öffentlich zu geben , trägt hier’ feine Fnyat- 
Meynang »üt einer Befcheidenheit, Unpa^heylichbeit; 
und FreyHÜithigkeit vor, die man vorn ihm zu<-‘™’ar- 
ten berechtigt ift. Wer des Verf. hiftorifche Manier 
und feine Art zu dogmatifireu ke«”^» e en 0 Wc- 
«ig glauben», dafs er ßch in diefemV, erke, der Frucht 
eines zehniiihrigen Studiums, von dem Strom der öf
fentlichen Meynung hinreiften ]affen, als er furchten 
wird, dafsxHn. Spr. off Öliges Urthetl durchir
rend eine Neben - Rücklicht motivirt worden ift.

Bey G' Hoffmann 'm Hamburg find folgende neue 
Schriften erfqhienen:

Claudius Neue Unterhaltungen für Kinder und junge
Leute 3s- Bdch, m. PL ß. 1 Rthl. 6 gr,

Alle 3 Bdchen diefer mit Beyfall aufgenommenen
Kinderfchrift koften 2 Rthl. ß gr.

Neuer Jugendfreund, oder Ernft und Scherz in lehr
reichen und angenehmen Gefprächen , Erzählun
gen, Anekdoten, Fabeln, Liedern',- Sinngedich
ten , und Briefen für die gebildete Jugend von 10 
bis 16 Jahren und ihre Freunde. Herausgegeben 
von einem vieljährigen’ Lehrer und Erzieher- 2. 
Theile ß. I Rthl. 12 gr.

W-ackay W. Gefchichte des Schiffsbruchs der Juno- 
an der Hüfte von; Arracan in Oftindien undwun-- 
derbare Erhaltung von 14 Perfonen- auf dem- 
Wrak ohne; Lebensmittel, während eines Zeit
raums von 23 Tagen, und deren endliche Ret
tung. In einem- Schreiben- des Verfaffers,- 2ten 
Lieutenant des Schiffs-, an feinen Vater. Aus;- 
dem EngL von W. Lohmann. Mit Anmerkun
gen 8- 9'%r>-

Gefandfchaft Steife des Major Symes, nach dem Kö' 
nigreiche Ava , im Jahr 1795; auf Befehl des Ge
neralgouverneurs von Oftindien unternommen. 
Nebß:' einer Einleitung in die Gttehichte von Ava,- 
Fegu, Arrakan etc. Befchreibung des Landes 
und Nachrichten-von; der Verfaffung, deir Sitten, 
Gebräuchen, und der Sprache der Birmanen. 
Aus dem Engi,« mit Vorrede und' Anmerkungen- 
von Dr. Hager, Mit ß Kupffem und r Karte.- 
Sv. ß. 2 Rthl. 12 gr

flacht auch den ijißaild der Neuern Gefchich- 
te der See - und Landreifen aus.)

Gejandfchaffilre.fe T^teys nac^ ^'ibet an
den-Hof des Tefchou- Lama- nebß Nachrichten von 
feiner Reife dUr<?h Bootan.- Aüs dem Engi.- Mit 
Karte und Kupfern. gr- a- p^hk u- gr.

Macht auch den 140 Raad, der Neuem Gefehlte 
der Reifen aus. ■—

Telegraphilehe' und grammatikalifche Vorfchlage- von 
Abel Bürja. ß. Berlin bey Schöne ißoo. h i5 gr.

Der Hr. Vf. hat in diefer kleinen Schrift mancher-- 
ley nützliche Gedanken und Erfindungen vorgetragen. 
Die in Vorfchlaggebrachten Dinge, worauf derTitelhin- 
weifet, lind folgende. r) Eine neueFernfchrift mittelft 
einer fehr «amfachen Malchine. 2) Eine Geberden- 
fprache auch eine Arc von Fernfchrift „ wo die Stel
lungen der Arme Rate einer telegraphifchen- Mafchine 
dienen. 3.) Ein allgemeiues- Alphabet befonders be- 
ftimmt, fremde Wörter in- Reifehcfchreibungen, Wör
terbücher u. f. w. fo zu fchreiben, dafs- man darin 
richtige Ausfprache treffen könne. 4) Eine Anweifung, 
griechifch und lateimf-jh lefen- zu: lernen , wirklich nach 
der vermuthlichen Aussprache der Alten. 5) Einige 
Verbefferungen der deutschen Sprache oder granimati- 
kalifehe Verfchläge: Lefer,. welche fich gern mit der 
Theorie- von der Bezeichnung der Gedanken durch 
ficht-b.ire oder hörbare Zeichen unterhalten, werden 
hoffentlich diefe wenigen Blatter nicht- ohne Befried!^ 
gung aus den Händen legen-

II. Neue Landkarten-
♦ Von dem neueften- Kriegstheater in Deutfchländ 

und der Schweiz geben folgende unferer neueften Special- 
Harten eine genaue und vollftändige Überlicht.

1) Karte des (jfierreich. Kreifes nach feinen Haupt- 
und Unterabteilungen,, von Güfsefeld 1798. r 
Blatt \ 8 gr. od. 36 Kr_

2) Karte Aes-bayerifcnönKreifes von Güfsefeld xjys..
I Bl. \ 8 gr. od, 36 Kr.

3) Karte des fränkifcheni Kreifes , von Güfsefeld 
1-798. 1 Bl. \ 8 gr. cd. 36 Kr.-

4) Karte des- fchwäbifchenl Kreifes nebft den öfter- 
reichlichen Befitzungen in- Schwaben 1796. 1 Bl.

\ 8 gr. od. 36 Kr.
5) Karte des Königreichs Böhmen, von Güfsefeld' 

179.9. 1 Bl. \ ß gr. od. 36 Kr.
6) Karte von der Schweiz, mit' den R.eife - Routen, 

von Coxe 1794 •- 2 Bl- 16 gr. ©d. 1 fl. 12 Kr.
Diefe, f® wie a^e unfere übrigen neuen Verlags- 

Karten,- find in allen-guten Buch- und Kunfthandluu- 
gen von Deutfchland zu haben.

Weimar den 10 Decemb. ißoo.
F. 8» privil, Indußrie - Cömptöiv

HL Antikritik.
AntU'ort an Herrn Weidingen,

Von folgendem Werke
J. N. Weidingers praktifche franz. Grammatik, ver- 
beffert- und vermehrt mit Zufatzen aus Waiily und 
JNemangeon, Von H. J,, Beaury etc.

fagt Hr. Weidinger in einer Jeremiade ü^er den Nach
druck , dafs- es unter aller Kritik fey^

Wir find ihm Dank fchuldig, dafs er ünfrer Gram
matik doch die Gerechtigkeit widerfahren liefs,. fi®

W1W*  dk Nachdrücke au reihen. Was aber fein
Ur-
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Urrheil darüber anbelangt t fo fchranketi wir uns blp 
auf folgende Bemerkungen .ein.

Einmal wirft ßch Hr. Meidinger zum Richter i:i 
feiner eigenen Sache auf; fein Urtheil verdient dah'r 
nicht die geringfte Rückficht. Dann hat die geiehr:e 
Welt fchon längft W.ailly und Demangeon unter d>et>o - 
züglichften franz. Sprachlehre gezahlt. Zufätze und 
Verbefferungen, aus ihnen entlehnt, können alfo un
möglich eine -Grammatik verfehltmmern. Ift es die 
Schuld des B. Beaury, dafs Hr. AZen/mger, ungeachtet 
der Winke, die ihm Demangeon giebt, und der Streiche, 
Womit die Kritik fchpn längft und fo häufig auf feine 
Sprachlehre losgeiffelte, noch immer die Fehler und 
Mängel, wovon diefelbe wimmelt, nicht verbeiferte i 
Sollen die Lehrlinge noch ferner für feinen Eigenfinn 
büfsen? Und warum eifert er fo (ehr über einen 
Mann, der die Fehler und Mängel, welche er vexbef- 
fern oder heben entweder nicht konnte ooer nicht 
wollte, aus dem Wege räumte, und fo fein Werk zu- 
erft zu einem brauchbaren Werke umfehuf?

Wir wollen einige Stelle« , wo Demangeon von Hn, 
Meidinger fpheht und ihm grobe frrthümer zur Laft 
legt, hier anführen.

Seite 684 Demangeon; es e^n gro^£,r 
ter, mit Meidinger zu fchreiben". vous aves, ferier, par
tes '*c.  Aber was kann man von einem Grammatiker er
warten , der kein franz, .a b c zu kennen fcheint, 
indem er (Seite 4) die Buchftaben y und * trema mitein
ander verwechf eit und ohne Unterfchied pays oder pais, 
la er al e, ayeul etc. fchreiht?

Seite 692. — Dergleichen Blöfsen find aber zuviel 
in Meidtngers Buche, um .Notiz davon nehmen zu wol
len und zu können.

Seite 597. Ich halte et für unnöthig, jetzt ein 
Wort mehr über Meidinger zu fagen , und ich hatte 
auch nickt fchon fo viel gefagt, .wenn feine Grammatik 
nicht gemacht wäre, um die ungünfiigfte Meynung von 
dem Gebäude der franz. Sprache zu geben, indem etc.

Seite 609. Diefe beiden Benennungen fcheinen mir 
in ihrem Ferhältniffe zu einander .beynah unter aller Kri
tik zu fey*  , und ungereimter kann ich jie mir nicht den
ken, weil die erfiere im hockten Grade widerfprechend 
und unfinnig ift und die letztere etc. Aber diefer Sprach
lehrer weifs wohl nicht etc.

Seite 627 was muffen nicht Schüler wunderfchön 
franzöfifch fprechcn, wenn fie nach der Grammatik Mei- 
dingers , unterrichtet worden find, worin etc. hat denn 
Hr. Meidinger jemals gelefen etc. (NIan fehe eben
falls die ehrenvollen Meldungen , die der nämlich« 
Demangeon von Meidingers Grammatik Seite 172. 593« 
594. 595- etc» etc» etc« thuQ

Und diefe und taufend andere Fehler und Mangel 
verbefferte und hob B. Beaury,

Wir verfichern übrigens Hn. Meidinger, dafs fein 
Ausfall auf unfre Grammatik dem Abfatze derfelben 
nichts weniger als gefchadet hat, und dafs wir ihm 
auf wiederholteAusfälle nicht mehr antworten werden. —

Neue Buchhandlung und Buchdruckerey zu Koblenz.. 
P?tadeplatz, N» 4^5.

In uaferrn Verlage erfcheint bis Neujahr rgoi.
Anleitung zur Rechen<unft, von J. Mathie, ehe- 

niKagem Verftehcr des G.niiwfiums zu Koblenz 
und Lehr r bey cLr Normalfchule dafelbft. g gr.

Dberücht der repreffixen Jufluzpflege der franöf. 
Republik, von Grebel, Rechtsgglehrten zu Ko
blenz. 8.

IV. Vernnfc’ite Nachrichten.
Anzeige für Nyturforfcher.

So wie mir die mterefianten Verfuche mit der Gal- 
vanifchen Batterie bekannt ^’urden, hab’ ich fie fo- 
g'enh wiederholt und im wefentlichen beftätigetgefun
den. Bey einem genauen Verfuche mit einer Batterie. 
,von Silber, Zink und mit Kochfalzauflöfung ange- 
feuchtvten wollenen Tuch, wo die Einrichtung fo ge- 
.troffeti^war, dafs Geh die beiden.aus den Golddräthen 
.entbindende Gasarten nicht vermifchen konnten, fand 
.ich das Verhältnifs des WafferftuiFgafes zum Sauer- 
ftoft'gas beynahe wie 3 : 1 ; keines diefer Gafe war 
aber rein. Das Sauerftoffgas gab mit Salpetergas nur 
15 t Grad Verminderung in einem Sauerftoffmeffer, wor- 
rin fehr reines aus Braunfteinoxyd bereitetes hingegen 
266 Grade angiebc; ein glimmender Spahn entzündete 
fi*'h  in jenem Qas Das Wafferftoffgas zeigte. 25 Grad V“r- 
nünderung mit Salpetergas, und entzündete fich bey 
der Annäherung einer Flamme mit einer ziemlichen 
Explofion. Der Golddrath, an dem das Wafferftoff- 
gas ausftrömte, ward mit einer weifsen falzigen, oder 
erdigen, Materie umgaben, und das in dem darüber 
fchwebenden Glascylinder auFfteigende Gas liefs ähnli
che Spuren davon an der innern Glaswand zurück. 
H.'nvä'gen war der Golddrath, an dem fich das Sauer» 
fteff^as entwickelte, nicht merklich verändert. Wäre 
jene Materie ein Metalloxyd: fo dürften fich manche 
merkwürdige Aufklärungen über die Theorie diefer 

.Gasbildung daraus herleiten laßen. Sehr auffallend 
war es mir auch, dafs nach dem verfchiedtnen Bau 
der Batterie, eine F'äche der obern oder untern Sil- 
berplatte Öfters ganz fchwarz oxydirt war, während al
le andere zwifchenl-iegeiide Silberfiücke wenig oder gar 
nicht an Farbe verändert waren- Nicht weniger merk
würdig war mir der ftarke Geruch von falpetrigter Säu
ere, der von vielen Ferfonen übereinftimmend . und in 
beträchtlicher Diftanz, empfunden würde. Vielleicht 
wird durch diefe befosdere Art von Electrizität aus der 
umgebenden Atmosphäre leichter und fchneller Salpe- 
terfäure erzeugt? — Ich begnüge mich inzwifchen 
den Naturforfchern auf diefem Wege einige Notizen 
von meinen bisherigen Arbeiten über diefen Gegenftand 
mitgetheilt zu haben, und ftehe im Begriff, diefe Ver
fuche mit Batterien von einigen 100 Lagen fortzufetzen 
und abzuändern, und werde fie zu feiner Zeit gehö
rigen Orts bekannt machen.

Carlsruhe im Nov. 1800.

C. W. Böckmann, Sohn.
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Sonnabends den ioten Januar i g o i.

LITERARISCHE ANZEIGEN,

I. Ne«e periodifche Schriften. 
Ankündigung 

eines
Politifch - arithmetifchen Jahrbuchs.

Einer ausführlichen Auseinanderfetzung bedarf es nicht 
mehr, welche wichtige Refultate der Staatsmann 

unAPublizift aus zweckmäfsig eingerichteten Kirchenliften 
ziehen'kann. Da das Volk für jede Landesregierung a s 
das koftbarfte Capital angefehen werden mufs : fo ift die 
nothwendige Rechnung darüber oder die fogenannte po- 
litifche Arithmetik die Grundlage einer fichern Staatsver
waltung. Die alljährlichen Angaben der Gehörnen , Ge- 
ftorbnen Verehlichten, Unverehlichten, Catechumenen 
u. f. w. geben die Materialien dazu her. Verbindet man 
mit einer richtigen und vollftändigen Kenntaifs derfelben 
die Naturkunde Staats wirthfchaft, Geographie und Ge- 
fchichte eines Landes im allgemeinen fowohl als im ein
zelnen : fo wird man aus einer zufammenhängenden Ue- 
berficht noch weit mehr wichtige Folgerungen zu ziehen 
in den Stand gefetzt, von welchen die Verbefferung des 
Zuftandes einer Gemeinde, Gegend, und eines ganzen 
Landes abhäßgt- Diefem Entzwecke vorzuarbeiten und 
ein Hülfsmittel dazu zu liefern , war die Ablicht des Ver- 
faffers des pü litif ch - ar i thm e tij chen Jahr
buchs zur GefcHichte des menfehiichen Le
bens, derKunft und des Geiverbfleif^ 
w.; deffen erften Theils erfter Bd bey Gr. Fr.^lafche in 
Chemnitz die Prefse verlaffen hat und fui i Rtnh. 8gi- 
in allen foliden Buchhandlungen zu haben iß Der erfte 
Band bezieht (ich auf das Kurfürftenrhum Sachten und 
feine Nebenländer; und wird diefes Unternehmen mit dem 
Beyfall des pubij^ums beehrt werden : fo hat diefes auf 
die 'ununterbrochene Fortfetzung und deren baldige Lie
ferung zu hoffen Der Verfaßet wird mit denselben 
rWft "»« «-»Mb«, Plan von KurfacMen »oder,, 
Ländern ubergeheu und dle genaueßen poutdch- Itatilti- 
fehen Matsria^en nach feiner Anlicht miitheüen.

Paradoxien^
Eine Zeitfchrift für die Kritik wichtiger Meynungen 

und Lehrfätze aus allen Fächern der theoretifchen und 
practifchen Medicin, herausgegeben von F, 11. Mari&nSt 

der Arzney- und Wundarzneyknnft Doctor, Leipzig 
in C. G. VTeigeCi Verlage.

Der Zweck diefer Zeitfchrift ift dahin gerichtet, 
dem denkenden Arzte nach und nach eine kritifche 
Überficht der wichtigften herrschenden Meynungen und 
Lehrfätze vorzulegen, mit welchen die Medicin in altern 
und neuern Zeiten bereichert worden ift, und die wegen ih
rer Ungewifsheit. und {der enthaltenden Widerfprüche fo 
wie such wegen ihrer Unzuverläfligkeit eine nähere und ge
nauere Beleuchtung verdienen. Diefe Tendenz, welche 
wir bey den andern medicinifchen Zeitfehriften gröfsten- 
thelis vermißen, ftellt fchon den eigenthiimlicheu Cha- 
racter diefer Schrift dar. Dih Gemeinnützigkeit derfel- 
ben ift, da fie fich über alle Fächer der theoretifchen 
und practifchen Medicin und aller ihrer Hülfswiflen- 
fchaften verbreitet, einleuchtend genug, und es wird je
der Lefer aus dem Fache der Arzneykunde, welches er 
cultivirt, etwas darin enthalten finden.

Das erfte Heft von io —14 Bogen erfcheint zu 
Oftern igol- Zwey Hefte machen einen Band aus, und 
jährlich werden ohngefähr 3 — 4 Hefte erfcheinen.

Im erften Hefte find folgende Auffätze enthalten*  
1) Über den Plan der Zeitfchrift.
2) Beleuchtung und Beurtheilung der neuen Fiebertheo- 

rie' des Hrn, Prof. Reich.
3) Kritik der Lehre von den Metaftafen.
4) Briefe über die Jlanfonfche Amputationsmethode.
5) Beantwortung und genauere Beftimmung der Frage: 

In welchem Verhältnis liehen die Operationen des 
Kaiferfchnitts, der Enthirnung und Zerftückelung 
des Kindes zu einander und wie können üe richtig 
einander fubftituirt werden ?

6) Etwas über den Begriff der Schule von
den Krankheitsurfachen. *

7) Über Heers Methode, den grauen Staar mit der Kap- 
fel auszuziehen.

8) Über P<rki  und feine Metallnagel, als Bey trag det 
Lehre von dem Metallreitze.

*

<>) Aphorismen.
10) Literarilche Notizen.

Auswärtige. Gelehrte, welche durch ihre "Bey träge 
mein Unternehmen unterftützen wollen, bitte ich, mir 
die Auffätze gerade zuzufchicken, und mit der E.nfen-

(J Ji düng 
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düng derfelbeir für das- zaveyte Heft nicht zu lange zu 
zögern.

Leipzig, im December 1800^
Der Herausgeber.

II. Ankündigungen neuer Bücher«
N. Gemällie von Maltha.

Der dritte und letzte Band diefes Werkes ift endlick 
auch in allen Buchhandlungen zu haben*  Nun,-da es. 
ganz in den Händen des Publikums ift, wird man es dem 
Verfaßet’vergeben, daß er das'Icich*ere  Aerdienft, durch
aus ein lunterhalteudes l..efe"buchlein zu liefern , jenei-ir 
aufopferte, aus handfchriftl. und den feltenften gedruck
ten Quellen —- und deren Vergleichung- mit den bisher 
bekannten — über den Maltheferorden unu feine Beßtzun- 
gen ein möglich ff volißändigcs und zttvcrtäßiges Gemälde 
aufzuftellen. Das, dem dritten Bande foviei möglich 
noch ancehängte, Druckfeklerverzeichnif«- wird auch zwei
felsohne die Frage entscheidenr ob die, hie und da den 
Sinn entftcllende, ausgelaffene oder falfche Interpnnction 
und die häufige Verwechslung des Dativs und Accufativs 
auf Rechnung des Verfaßers gefetzt werden dürfe ?’ 
Uebrigens mufs derlelbe bitten , -ihm nicht zum A orwurf 
zu machen , daß das Gemälde nur bis zum 3» April 1799« 
fortgefetzt ift, weil es klimmt war, zur Oßermeffe im 
Jahre 1799 ganz im Drucke zu erfcheinen. Die indeffen 
in der Efslingerfchen Buchhandlung erschienene Kurz- 
gefasste Nachricht von Sr. R. K- M. l'aul I. Gelangung 
zur Würde eines Grofsmeifters des Ordens St. Johann 
ponfferttfulem etc. füllet dtefa Lücke aus.

Der Verfaffer^

Sächfifche Provinzial Blätter.
Diefes beliebte- Journal wird' auch im Jahr ig®1, 

fortgefetzt werden.
Der Jahrgang koftet drey Thaler Säclififch , wofür 

er in- allen Buchhandlungen und auf allen Poftämtern 
Deutfehlands monatlich brochirt zu haben ift.

Erfurt, im Dezember ijoo;
Expedition der Sächf. P? 0 Blätter.-

Für das lefende Publikum.
Vor einiger Zeit machte ich vorläufig das Publikum 

aufmerkfam auf
Bruchßücke aus einer Reife von Baireuth bis VI ifn im 

Sommer 1798- Von Emß Moriz Arndt
Diefe haben die Preße verlaßen, und find' nunmehro 

in allen Buchhandlung u geheftet für i Rthlr. 8 gl- zu ha
ben. Wer den Vcrfaßer perfönlwh kennt, wird bevm 
-Lefen derfdben wähnen, er ftehe vor ihm und erzähle 
ihm mündlich was er fah und fand; fo natürlich und 
ihm nur eigen, ift der ganze Ton der irr. Buche herrfcht. 
Er machte die Pieife von Baireuth über Erlang, Nürn
berg bis Regensburg zuFufs, und dann weiter zuWaffer- 
Die Schönheiten der Natur, Cultur und Sitten der Men- 
fchen aller Stände, waren die Gegenftände, bey denen er 

auf feiner Reife verweilte. Seine Wahrheitsliebe -war 
fein Wegweifer. — —

Eine kleine Schrift mache ich zugleich bekannt, wel
che fo eben die Preße verlaßen hat.

Joh. Heinr. Liden. Ein? kleiner Beytrag zur Ge- 
lehrtengefchichte Schwedens. Von J. G. Eck. g. brock.

4 gr.
Heinr. Gräff.

G. S. Biermann, das Kopfrechnen vom Tafelrechuen 
abgefendert und in feine Gränten gebracht. Ein 
Lehrbuch für Schulen, auch für blofs practifche 
Tafelrechner, welche (ich im Kopfrechnen felbft 
unterrichten wollen. Erfter Band. Hanne ver, im 
Verlage der HelwingfchenHofbuchhandkng 2r| Bo
gen I8ggl.

Dies Lehrbuch unterfcheidet fich von der fo allge
mein emgefuhrteu ■Anleitung zum Kopfrechnen deßeiben 
Verfaßers dadurch, dafs diefe für Kinder gefchrieben 
ift, welche ein gebildeter Lehrer von den erften Zahl- 
begriffen an ftufenweife weiter führt; das gegenwärtige 
Lehrbuch- aber theils für blos practifche Tafelrechner, 
welche fich im Kopfrechnen felbft unterrichten wollen, 
theils für Schulen, die aus einer Gaffe beftehen , und in 
denen das Rechnen blos mechanisch gelehrt wird. Um 
diejenigen, welche nach diefem Buche das Kopfrechnen 
erlernen wollen-, ohnvermerkt zu gewöhnen , die Zahlen 
eines Exempels blos im Gedächtniße aufzufaffen und 
dann lediglich in Gedanken ohne die Vurftellung des 
Ziffer- Ausdrucks das verlangte daraus herzuleiten, find 
die Zahlen nicht durch Ziffern, fondern durch Buchfta- 
ben ausgedruckt, welches im zweyten Theile, der das 
Practifche des Kopfrechens kurzgefafsr enthalten foll, bey
behalten werden wird.

Diefer erfte Band ift in Io Capital eingetheilt, wo
von das erfte enthält: allgemeine Begriffe von den Zah
len. und ihren verßehiednen Arien , das ziveyte handelt 
fehr ausführlich vom Zahlen und von der Art Zahlen 
wörtlich zu- bezeichnen. Das dritte allgemeine Begriffe 
von Rechnen. Das vierte das Addirem Daj fünfte; das 
Subrrahiren. Das fechjie das Muhipliciren. Dat fieberte 
den Anfang des Dividirens im Kopfe. Das achte: Fort- 
fetzung davon und befonders das wichtigfte aus der Leh
re von den Brüchen. Das neunte: den Befchlufs vom Di- 
vidiren ganzer Zahlen und das zehrte den Befchlufs der 
Lehre von den Brüchen. Für die vorzügliche Brauch
barkeit diefes erften Theils bedarf es keiner Empfehlung, 
da des Verfaßers Schriften und deffen unleugbare Ver- 
dienfte für diefes lach fchon zu vorteilhaft bekannt 
find 1

In allen Buchhandlungen ift zu haben :
JVletz. (G- H J kurzer Abrifs der mathematifchen und 

phyfikalifchen Erdbcfchreibung; vor./" eine nöthige 
kosmographifche Grundlage. Ein Handbuch zum 
Unterricht mit 7 Kupfert. *■ Huueshe m . bey 
Gerjienberg. igoo. j Rtlr. 8 g].

Der
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Der Verfaffer , der fchon durch fein grofseres phy- 

fikalifch - geographifches Handbuch dem Publikum be
kannt ift; hatte bey Herausgabe de, gegenwärtigen d e 
Abficht, den Liebhabern der mathematifcnen 
fikalifchen Erdbefehreibimg eine kurze aber mog^ 
vollftändige inftruküve Uberhcht über die manc _ 
E.rfcheinungen., von denen wir taghen auf f ür. 
umgeben find, ‘n die Hande zu .ge der heften
t-heile eines geachteten Schullenrers ift^ AViffenfcbaft auf 
Handbücher zum Unterric it in , wei[
Schulen, Gymnafien un h matbernatifc}le un(j
noch keins vorhani en 1 » fo,cber j^ürze und doch in 
pnyfikalifche Geog> ap ej.;t)];eIte 5 als das gegenwärtige, 
fok-her die neueften Erfahrungen und
■R1 y chruneen der Naturforfcher .mit Sachkenntnifs be- 
nute^hat- Auch zum eigenen Unterricht, um fich ohne 
Hülfe eines Lehrers eine vollftändige Kenntnifs diefer 
Wißenh-’haft zu vertehaflen , ift es ..empfehlenswerth.

Tafchenbuch der allgemeinen FVeltgefchichte und Erd- 
befchrcibung von K. A. G. Mit einem Kupfer. 
Berlin igoi , bei C. G. Schöne 210 Seiten, Vorrede 
u. Regifter ungerechnet. ,a t R.thlr.

Un ter mancherley B üchern , die mau der Jugend in 
dielftmde bringen kann, ift diefes eines der nützHchften. 
Es enthält in gedrängter Kürze, jedoch mit hinlänglicher 
Deutlichkeit, eine .Ueberficht’der .'Gefchichte aller alten 
und neuen Völker, wie auch die Befchreibung -der Länder, 
die fie bewohnen. Da hier , die Gefchichte bis auf die 
jetzigen Zeiten geht, und die Erdbefchreibung ebenfalls 
den jetzigen Zuftand der Lander darfteilt: fo fcheinet 
diefes Werk ganz zu rechter Zeit .mit Ende des laufen
den Jahrhunderts herausgekommen zu feyn , damit man, 
fo zu fagen, mit einem Blicke überfehen könne, was in 
den, nach der gewöhnlichen Zeitrechnung, verfloßenen 
58 Jahrhunderten in der Welt vorgefallen ift. Der Vor
trag ift deutlich und der Faßungskraft der Jugend <m- 
gemeffen. Auch Erwachfene können diefes /Buch zur 
Wiederholung ihrer erworbenen :Kenntnifs, und ,zur 
Erfrifchung des Gedächtniffes.gebrauchen.

In allen Buchhandlungen ift zu habent
Ehefiandsgemdlde aus der wirklichen Vf eit. ;2r 3r R» 

lezter Theil. 8. .Hildesheim , Gerfienberg. l§oo.
3 Rthlr. 4

Die Liebhaber einer anziehenden und belehrenden 
Lektüre kennen bereits den J. Theil -diefer durch ihren 
Stoff fo wohl, alg durch ihre Behandlung,-höchft interef- 
fanten Gemälde. (Der x. Th. erfchien vor einem Jahre, 
der 2. Tlu war vorige Oftermeffe neu, und der 3. und 
letzte Th. ift Vor kurzem an alle Buchhandlungen ver- 
fandt worden.) einer w0 ,das lefende Publi
kum durch die Geifter- Ritter- und Zauberromane üoer- 
fättigt zu feyn fcheint, mufs ein Buch willkommen feyn, 
das den Menfchen, und vorzüglich die weibliche Weit, 
wieder mit fich felbft und mit föinen mannichfaltigen 

wahren VerhältnifTen naher bekannt macht. Zw®r er- 
fcheinen diefc Gemälde nur unter dem Gewände seine» 
Romans, aber die Verfafierinverbürgt nichts defto we
niger die Wahrheit derfdben, man fleht ihnen auch, gleich 

<beym eilten Bücke an, dufs fie aus dem wirklichen Le
ben aufgeguffen (Ind, und unter der feltfamften Ve'vket- 
tung der Ereignis bieten fie heilfame Winke und Leh
ren der XebensKlugheit - vorzüglich dem weiblichen’ 
•Gefchiechte - in Menge dar. So 4eltfam und romanhaft 
die in -einander verwebten Gefchichten dem Lefer im 
.1. Thle auch gefchienen haben mögen., fo glücklich wird 
doch im 2. und o Thle der Faden derfelben fortgefponnen, 
hie und da hebt noch-ein leichter Umrifs eines neuen Ge
mäldes das Ganze, und alles vereinigt fielt am Ende zu 
einer intereffaHten Familiengruppe.

T'orlciufige Anzeige einet archäologifchen Bilderbuchs.
.Die im Allgem. Lirerarifchen Anzeiger No. 190. 

von einem ungenannten und mit J. C- S. unterzeichne
ten Liebhaber gethane Bitte um Ausführung eines Be- 
Aurfrifies, ift bereits -erfüllt, und das Publikum wird 
nächftens die elfte Lieferung eines antiqiiarifchen Bild er- 
buchs für Schulen aus unferm Verlage erhalten, das hof
fentlich allen Wünfchen diefes Liebhabers und den Be- 
dürfniffen des Publikums völlig .entfpricht. Wir freuen 
uns, zugleich vorläufig verfichern zu können, dafs nicht 
allein -einer von denen, .dort zur Ausführungjaufgelo
derten verehrungswürdigen Gelehrten, fondern mich au- 

■fser ihm noch -einer unterer verdien ft vollften Künftler, 
-der bey feinem langen Aufenthalte in Italien den Geift 
.-des Alterthums .auf feinem claflifchen Boden felbft ftu- 
-dierte, an der Spitze unterer-Unternehmung fteht. Die- 
-fe Unternehmung felbft ift übrigens bey uns keine Ver- 
lags - Spekulation von geftern her, fondern Jein Werk, 
mit deffen Vorbereitungen wir uns fchon lange befchäf- 
tigten, weil es kein aus Bardon und Lenz zufammen- 
geftoopelter Guckekäften, fondern ein aus Quellen ge» 
fchöpftes, berichtigtes und mit vielen neuen Handzeich
nungen bereichertes Werk werden teilte, und werden wird. 
Go viel zur.vorläufigen Notiz, um unangenehme Collifionen, 
;welche obgedachte Auffoderung veranlaßen könnte, zu 
•vermeidend Die ausführliche Ankündigung, welche 
dem Publiko den Plan.unters Werks vorlegen wird, teil 
jiächflens geliefert -werden.

Weimar den Decbr. 1800.
F. S. p r i v i 1. 1 n d u ft r i e Comptoir.

:D. F- Weifsenborns > weil- Hofraths und Prof. ZM 
Erfurt, Anleitung zur Geburtshülfe, für Hebam- 
men'und angehende Geburtshelfer. Zweyte Aufla
ge durchziehen und vermehrt von D. Lu dwig Po*  

c; < k Käthe und ausübenden Arzte-zu Arn- 
Kadt. Erfurt iSot.bei G. A. Keuter 206 S. LXX 
Vorrede undl^achrichten von des Verfaflers Leben»

Weder zu kurz noch zu weitiäufdg trägt der Verf. 
,die Gru.ndi.atze der Geburtshiilfe und ihre Anwendung 

mit /Deutlichkeit vor, dafs Hebammen und Ge-
burts- 
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burtshelfer in diefem Buche über alles, was zur glückli
chen Ausübung ihres Berufs gehört, hinlängliche Aus
kunft erhallen. Der Verf hat fogar einige Kapitel über 
die feltenern Fälle z. B. über Schwangerfchaft aufserhaib 
der Gebärmutter, über die Möglichkeit bey verfehloffenen 
Schaatntheileu zu empfangen und zu gebähren u. f. w. 
Jaeygefügt. Das Buch empfiehlt fich auch noch durch 
nachdrückliche Bekämpfung fchädlicher Vorurtheil?, und 
dieoftflarkeSprache des Verf. iß hier völlig zweckmafsig.

Dar Ganze der Pferdezucht oder vollftändiger Un
terricht, in der Wartung, Pflege, und Behand
lung der Pferde, ihrer Verwendung, Kenntnifs 
und Heilung ihrer "Krankheiten von Dr. J. G, 
Gotthardt, Profeffor zu Erfurt. Erller Band igoo. 
592. S. XVI. V. und Inh. in 8. (i Rthlr. 12 gr- 

Da die bisherigen Arbeiten und Lehren des Hrn. 
Vfs. über die Cultur der ökonomischen Thiere vonKunft- 
richtern und Ökonomen Beyfall fanden ; fo kann man 
auch von diefem Unterrichte verfichern, dafs er jedem 
Liebhaber diefes fo gemeinnützigen edlen Thieres alle 
Zufriedenheit gewähren wird. Der ohngefähre Inhalt 
wird nur hier noch angezeigt: Einleitung, Nutzen des 
Pferdes, das Thier felbft, inHmficht feiner mannichfal“ 
tigen Theile, feines Vaterlandes und feiner Farben. 
Erlies Ilauptfliick: die Anlegung und innere Ein
richtung des Pferdeftalls. 2s Hauptfl:. Vom Ankauf der 
Pferde und von der nothwendigen Befchaffenheit der 
Reit- Zug- Jagd- oder Renn- Pferde, Alter, Kunft- 
griffen der Rofskämme, Untugenden und Unarten der 
Pferde. 3s Hptft. Zucht der Pferde und das Abrichten 
derfelben zu ihrer künftigen Beftimmung, von den 
mancherley Gellüten und Befchälen , Wartung und Pfle
ge, Erfrifchen 'der Racen, Cailrirea der Pferde und 
Englifiren.

Bty Peter Waldeck, Buchhändler in Münller, ift 
erfchienen, und in allen Buchhandlungen zu ha
ben :

Dettens Vorfchlag zur Browaifirung des Organismus in 
der Erregungstheorie. >8 gr.

Ferd. Urterwafler, über das Begehrungsvermögen. i4gr.
In einigen Wochen erfcheint

Grammatikahfche Tabellen zur leichten Erlernung der 
fraHZÖhfchen Sprache, für Anfänger. 3

Joh. Heinr. Brockmanns Handbuch der alten Weltge- 
fchichre. Erftes Zeitalter. Von Erfchaffung der Welt, 
bis zum Tode Mofes, ungefähr 2700. Jahre, 1 Rthlr. 8 gr.

III. Bücher fo zu verkaufen.
Bey Hn. H fcommiffär Fiedler in Jena find nachfle

hende ausländ;fche u- d in Deutfchland feiten vorkom
mende Bücher , worunter zum Theil kofibare und prä h- 
tige We ke, gegen gleich buare Bezahlung, in Louisd’or 
h 5 Thaler oder in 20 fl, Fufs und zwar mit Einem Drittel 
Rabat von dem beygefügten .Ladenpreis, zu haben. Bey 
auswärtigen BefreJungen werden Briefe und Gelder 
frey erwartet.

Solymann and Fatima, by Wright. 2 Vols. Lond. 791.
8. ‘ Rthlr. 16 gr.

Iphcgenia. Novel. 3 Vols. Lond. 79T* 8. 2 Rthlr. 12 gr. 
The doubtful Marriage. 3 Vols. Lond. »792. 8.

2 Rthlr. 12 gr.
Opere del Pompei. 6 T. Verona, 791. g. 22 gr.
Rin^Ho. Poem, tr.inslatel from the Italtan of Taffo by

H«ole. Lond. 79 . g, 7 Rthlr.
The Works of Richardfon with Portraits. 792- 4«

7 Rthlr.
Calvary, or he Death of Chrift, by Cumberland. Lond.

792. 8. 3 Rthlr. I2gr.
ATreatife on convictions on penal Statutes, byßofcawen. ' 

Lond. 7y2. 8. 1 R-thlr. 8 gr.
Ecole de Politique, par Dugour. 9—12 Tome. Paris, 

793*  8« ar- fig. 7 Rthlr. I2gr.
Memoire Juftilicatif pour Louis XVI» Par Dugour. Paris, 

793. 8» 1 Rthlr. 8 gr.
Advice to the privileged Ordres i» the feveral States of 

Europe, by Barlow- P I. Lond. 792. g. 1 Rthlr.
Falles de la Republique fsanqoife. 1, 2 Tom. Paris, 793, 

8. av. fig. I Rthlr. 16gr.
Hiftoire du Proces de Louis XVI., p. Cordier. Paris, 

793» 8- 1 Rthlr. 17 gr.
On Government by Wycliffe. Liverpool, 1791. g.

I Rthlr. 8 gr.
Correctifh la Revolution. Paris, 793- 8» X Rthlr. g gr. 
Del Coraggio nellefa maletue di Pafta. Bergamo, 792.

8*  21 gr
An hiftorical Sketch of the french Revolution from its 

commencement to the Year 1792. Lond. 792. 8.
2 Rthlr. 8 gr.

Letters on the Revolution of France and on the new 
Conftitution el'lablished by the national Affembly, by 
Chriftie. Long. 791. 8. 2 Rthlr.

The European Magazine for 1785, 1786. Jan. —Jun. 1787. 
Jul. — Dec. 1788- — 1790» Lond. 8- with. Plates.

22 Rthlr. ißgr.
Travels during 1’87 — X7S9, by Young. 2 Vols. Lond. 

794. 8. 14 Rthlr. i2gr.
A new univerfal and impartial Hiflory of England by Ray

mond. Lond. Lol. 9 Rthlr.
Lectures on liiftuty and general Policy, by Prieffley.

Blrmingh. 788- 4- 7 R^thlr.
Les Morlaques, par R-ofenberg. Tom. I. J788. 8.

1 Rthlr. 5 gr, 
Sermons on the following fubjects, by Balguy. 2 Vols.

Lond. 790. 8- 4 Rthlr.
Difcourfes on various fubjects, by Duch'd 2y0]s, Lond. 

790. 8. 4 Rthlr.
The Barrifter, or Strictures on the Education proper for 

the Bar. 2 Vols. l ond. 792. 8. 2 Rthlr.
Componimenti teatrali del Conte TommaGni Soardi. 1—4 

Tom- Verona, 79*»  8. 4 R.thlr.
A general Collection of voyages undertaken either for 

difcovery, conqueft, fettlement, or the opening of 
trade from the commencemeni of the portuguefe dif- 
coveries, to‘ the prefeut Time. Vol. I, Lond. 4.

5 Pithl r.
Earl
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Earl Goodwin,an h'ftor Play.byTTearsley. Lond 79^
La LeMslazione dedotra dar Princp» dell’ ordme. L 1- 

del D. Franceschini. Roma, 7«. 8- * R^-
Compendio delle Tranfaz.om fnofohehe della focieta reale 

di Londra dal Gibelin. I - 3 Tom. Venezia

Cremani, Aloyf-. de iure criminaH übri “
Ticini, 793- 4- Duncan. Dec. Ild.

Medical Commentaries for 1791, by £ Rthlr#
Edmb. 792. 8- *„„ aipS de FEmpire franqois de- 

Hißoire nationale, ou Anna , _ 5 Tom>
puis Clovis jufqu a nos joui ß

Cde'^Foli« P« Gukharf- >• 2 Tom. Paris, ,9S.
lRthlr.l2.gr.

Correfpondance <mgi«ale des’Emigres , ou les Emigrds 
peints par eux- meines. Pans, 793. g. 1 Rthlr. 8 gr. 

Elemens de Phyßque, p. Lange. Paris, 790. g. 1 Rthlr. 
Travels in India during the Years 1780—1783, by Hodges.

Lond. 794. 4. with Plates. 7 Rthlr.
Elements of moral Science, by Beattie. Vol. I. Edinb.

l7po. g. 2 Rthlr. 5 gr.
Treatife on the Digeftion of food, by Fordyce. Lond. 

179I. g. 1 Rthlr, 9gr.
Inftances of the Mutability of Fortune, by (Bicknell.

Lond. 792. 8- , 2 RtWr-
Recueil de lettres originales da 1 Empereur Jofephll. au 

General d’Alton. Londres , 790. 8- I Rthlr. 4 gr.
Eiglit Sermons , by Stockdale. Lond. 1788. 8.

1 Rthlr. 16 gr.
Memeirs of the Andrew Neuport. Lond. 792. 8. 2 Rthlr. 
An Effay to direct and extend the Inquiries of patriotic

Travellers, by Berchtold. 1, 2 V«l. Lond. 789 8'
4 Rthlr. 8 gr-

Speeches of M. de Mirabeau, by White. I, 2 Vcl. Lond.
792- S- 3 Rthlr. 17 gr.

Cometilla, or views of nature, by Robinfon. 1 Tom.
Lond. 789- 8. 1 Rthlr. 4gr.

A fucciuct",Account of all the Religions and various fects 
in Religion byHeckford. Lond. 1791. 8. 2 Rthlr.

Code univerfel et method. des nouvelles lois fra, qaifes.
1, 2 , 3, 5,6, 9- Livif. Paris, 790. 4. 7 Rtblr.

Feri^irn1«; Uiüorv °f Dekkan from the ßrft Mahumme- 
danConquefts, by Scott. 1, 2 Vol. Shrewsbury, 794. 4.

14 Rthlr.
Tb? Son of Ethelwolf. 2 VoL. Lond. 789. 8. 2 Rthlr. 6 gr. 
Code politique de la France, ou Collection de Decret® de 

^Affetnblee nationale- 1-6« 8-15. 22 Tam. Paris, 792- 
a2. 10 Rthlr.

A Rev.ew of the LaWS of the united States of North- 
Ame.ica etc Lord. 790. 8- »Rthlr. 1 2 gr.

An Enquiry into the med:cal Efficacy of a new fpeci s of 
peruvian hark, by Relpb t ona, 794. $. 1 ^Ir.

The banished Mon, by Smhht j _ 4 Lond. 794- 8.
5 Rthlr.

A Narrative of Facts relating to a Profecurion for Hgh 
Treafon, by Holcroft. 795. g> x pxtblr. 4 gr.

Hiftoire generale de France, par Da{.neaux, j, 2 Tom.
Paris, 79». 8. _ 1R.hlr.9gr.

Inftances ofAhe Mutability ofFortune, by Bicknell. Lond.
792. 8. a Rthlr»

Valdevil, ou les malheurs d’un habitant de St. Domingue. 
* , 2T. par Maton. Paris, 795- IX- 1 R-thlr.

The royal Gaptivos, by Yearsley. 1, 2 Vot Lond. 795. g.
2 Rthlr.

Antiquites nationales, ou recueil des Monumens, par 
Aubin - Louis Millin. 1 — 8 Tom. Patis, 790. 4. av. fig.

r . . , 23 Rthlr.
Lettres für les dangers de changer la conftitution pri

mitive dun Gouvernement pubHc> Rond<
1 Rthlr. 8 gr.

Du pouvoir executif dans les grands Etats, p. Necker.
I, 2 Tom. 792- 8. 3 Rthlr. ggr,

Publ. Virgilii Maronis Aeneis, ed. Brunck. Argentorati.
789. 4. 9Rhlr. i2gr.

Hiftoire de la fociete royale de Medicine. Anne 786 789-
Argent. 4. 8 R-thlr.

Tracts ethical, theological and politicabbyCooper, 1 Vol» 
Warrington, 789- 8. 2 Rthlr.

A compleat Treatife on the Origin, Theorie and Cure of the 
Lues venerea, by Foot. Lond. 1792. 4. 9 Rthlr.

The Hiftory of the Decline and Fall of the roman Em
pire, by Gibbon. 6 Vols. Lond. 767. 4, 42 Rthlr.

Confiderations on the medicinal ufe and on theProduction 
of faccitious airs, byBeddoes and Watt. Briftol, 795.8.

I Rthlr. 4gr.
Thoughts on moral Government and Agency and the 

Origin of Moral civil in oppofition to the doctrine of 
abfolute Moral cbriftian and philofophical neceffity 
alfo, ftrictures on D. Prieftley’s correfpondence with 
D. Price on the fame fubject, by Butterworth Eves
ham, 792. 8- 2 Rthlr.

The practice of the Court of great Seflions for the feve- 
ral Counties of Carmarthen, Pembrocke and Cardigan 
thevCounty of theBorugh etc. by Foley. Lond. 792. 8.

1 Rthlr. 16 gr.
Sermons preached in the Abbey arch. at '.Bath, byaCler- 

g>man. 1, 2Vol. Oxford., 7«o. 8. 3 Rthlr. 8 gr.
Prai ical Obfervations on the Ope-ations and Effects of 

certainMedicir.es in the prevention and cure.of difea- 
fes. Lond. 794- 8- 2 Rthlr. 16 gr.

A Treatife on Sol-Lunar influenca in Fevers, by Bal
four. 1 Vol. Lond. 795- 8» I Rthlr. 15 gr<

Original Anecdotes of the Duke of Kingfton and Mifs 
Chudleigh, by Whitehead. Lond. 792. 8. j Rthlr. 4 gr.

A Volume of Leiters from D. Berkenhout to his fon atthe 
Uuiverfity. Cambridge, 790. 8. 2 Rthlr.

Bibüotheque phyßco - economique inßructive etamufante, 
annee l792- 1 > 2 Tom. Paris, 793- 8*  av. ßg.

1 Rthlr. tSgr.
Sermons, by Dun. Vol. 2. 19°- s’ 1 Rthlr 12.gr. 
A new Translation of Ifaiah, by a Layman. Lond. 790. g.

, I Rthlr. iögr.
Annotations upon Genefis with Obfervations doctrinal 

and practica], by Harwood. Oxford, 7^9- 8. 2 Rthlr-.
Biblioteca teatrale della nazione Francefe oflia R.accolta de’ 

piii fcelti componimenti. 1—5 Tom. Venezia, 793. 12.
3 Rthlr. 19 gr. 

ProceedingS relatingto thePeerage of Scotlandfrom löJan.
to 29 April 738. by Robertfoa» Edinb. 790. 4.

14 Rthlr.
Corn*

lRthlr.l2.gr
certainMedicir.es
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CoKipendium-of ancient‘Geography, 'by d’AnviUe, trans- 

lated from ehe French,, illuftrated with Maps from 
Horsley, i, 2, P. Lond. 791. g. 4 lUhir.

Hiftoire ijnpartiale du proces de Louis XVL par Jauffret.' 
3,4, 5,7- 8 T. Paris; 793. §. 3 Ruhr. 8 gr.

Sermons, by Butt .1, 2 Vol. 791. 8. 5 Rthlr.
Poems, by Downman. Exeter, 790. 8. 1 Rthlr. 8gr,
Compendio doctripal, muito util e neceffario para expli- 

car e faber a Doctrina chriftian, :efcrito pelo Piaa- 
monti. Lisboa. 784« -8. I Rthlr. 12 gr.

Sermones (obre diveefos affumtos» .par’Vanzeller. 1 — 4 
Tom. Ibid. 790. 6. .4 Rthlr. 12 gr.

Elementos de Medicina .practica 4o D. Cullen. 1 —• 7 
Tom. Ibid. 790. g. _ 8 Rthlr.

Bibliweca eccleßaftica e di .varia Letteratura antica e mo- 
-derna. 1, 2 Tom. Ibid.'790. 8- 4 Rthlr.

Della Eloquenza facra, Lezioni di Mufß. I T. Pavia, 793. 8.
I Rthlr.

The Arch-Deacons Examination of ;Candidates etc. by 
Arthur St. George. Lond., 790. 8. 1 Rthlr.

Hiftory of the ^chriftian Church from the earlieft periods 
to the prelent Time, by Gregory. I, 2 Vol. Lond. 793.8-

4 R.thlr. 16 gr.
De PEquilibre .des trois pouvoirs politiques. Paris, 795. 8.

1 Rthlr.
Ancient Songs from the Time of King Henry UL to the 

Revolution, by R.itfon. Lond. 79°« 8*  Ä Rthlr.
Reponfe aux principales queftions qui peuvent etre faites 

für les Etats unis .de l’Amerique. I, 2 Tom. Laufanne, 
795. 8» 2 RthIr- 8

Transactions -of the royal humane Society, ?by Hawes.
I Vol. Lond. 794- 3 Rthlr. .12 gr.

Carminati Hygiene-, Therapeutice Set Materia Medica.
2 Vol. I. II. P. Paviäe, 792. 8- 3 Rthlr. 2p gr.

Memoires du General Cuüine. 2 Vols. Hamb. 794« 8.
1 R.thlr. 8 gr« 

Origine de tous les cultes, ou Religion univerfelle, par 
Dupuis. 7 Tomes. 8. et l Vol. Planches 4. Paris, 794.

.12 Rthlr.
The Hiftory of France from the earlieft Times to the accef- 

fion of Louis XVL by Gifford. 4 Vols. Lond. 793. 4.
21 Rthlr. I2 .gr.

Original LetterS wrftten during the Reigns of Henry VL 
Edward IV« and Richard HL by Fenn. 4 Vols. Lond. 
789. 4. 28 Rthlr. 18 gr.

Narrative of a five years expedition againft the revolted 
Negroes of Surinam in Guiana on the wild Coaft of 
South America, from the year 1772 to 1777. by Sted
man. 2 Vols. Lond. 796. 4, with 80,elegant Engravings.

29 R.thlr.
The whole genuine and complete Works of Flavius Jofe- 

phus the learned and authentic jewish hiftorian andee- 
lebrated warrior ; by Magnard, illuftrated by Kimpton, 
Lond. Fol. i — 60. 9 Rthlr,

Picturefque Antiquities of Scotland, by Cardonnel. 3 
Vols. Lond. 788. 8- 12 Rthlr.

The new annual Regifter, or general Repofitory of 
Hiftory, (Politics and Literature, for the year i?94- 

Lond. 795> 8« .3 Rthlr« 8 fff»

Some Information refpecting America, .collected by 
Cooper. Lond. 795. 8« 1 Rthlr. 8 gr<

The Hiftory of England, from the Revolution to tbe 
..Commeacement of the prefent Admimftration, written 
,in Continuation of Humes Uutory. 3d Vol. Lond 

1795. 8« 2 Rthlr. 8 gr*
Drigines Gauloifes, celles des plus anciens peupleg de 

l’Europe puilees dans leur vrate iotuce, p. La Tour 
d’Auvergne-Corret. Pans, 797 8.

Idem über. .1 Rthlr. I2gr*
Traite de ,1a Fievre putride, ,par .Vaume. Paris, 796.

1 Rthlr.
L Expedition des Argonantes, .ou la conquete ß3 ]a 

Toifon d’or, par Apollonius de Rhodes trad. p0r 
Cauflin. Paris 797. g. .1 Rthlr. g gr,

Voyages d’Antenor en Grece et en Aße avec des No- 
tions für l’Egypte» trad. p. Lautier. 3 Tomes. Paris, 

797. av. iig. _ 4 Rthlr.
.Effai pohuque et philofophique .für jg commerce et la 

Paix, par Rougier -.Labergerie. .Pans, 1797. 8.
1 Rthlr. 12 gr.

-Compte rendu, ,p. Dumont. Pans. 797. 8. 1 ILhlr. g gr. 
A practical view of the prevail.-ng religious fyftem of 

prqfeiled chriftians, in the higher and middle Clafles 
in this country, contrafted wich real chriftianity, by 

Wilberforce. JLond. 79X, 2 Rthlr. 2! gr.
...An enquiry into .the duties of the female fex, by Gis- 

ho™«. Ibid. 798. g, ' .2 Rthlr. 12 gr.
The .Enquirer, Reflexions on education, manners and 

literature, by Godwin. Ibid. 797. g. 3 Rthlr. 3 gr.
The hiftory pf the Puritans, or Proteftant Non Confor- 

mifts , from the reformation to the Death of Queen 
Elizabeth, witu ä» account of their principles, their 
Attempts for a furtner Reformation in the Church; 
their Suffenngs and the Lives and Characters of 
their moft confiderable Divines, l>y Neal. 5 Vo^ 
Bath, 793 — 797- 15 Rthlr.

Hiftoire des Religions et du culte de tous les peuples 
du monde, par Delauinay. 1 T. 1—5 Livr. Paris. 

1791. 4. av. fig. 9 Rthlr. ig gr<
Supplement to medical Botany, or part II. containino- 

Plates with Delcriptions of moft of the princiaai 
.medicinal'Plants, by Woodville. Lond. 1794.. 4. 

av- hff- • 5 Rth’r.
.Zoonomia, or the Laws of the Organe Life. 1 Vol. by 

Darwin. Lond. 794. 4. PLtb]r
Le Manuel d’Epictete et le Tableau de Cebes, trad. p* 

Desforges. Paris 797. 4. 1 Rthlr.
Ancient and modern hiftory of Lewes and Brightheims

ton. in which are compreffed the moft intereftiug 
events of the County at Large, under the regnian, 
roman, faxon ad. noimian fettlemens. Lewes, 795. 
g. 5 Rthlr.

The hiftory of the principal tranfactions of the Trish 
Parliament from the year t0 containing 
of the Lords and Commons, during ehe adminiftra- 
tion of the Earl of Strafford and of the Firft Duke of 
Ormond; with a narrative of his graces life, collec

ted
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ted from the papef-s of Sir Richert Southwell, by Lord 
Monntmorres. 2 Vo-S- Lond; 7p2> 8» 5 Rthlr. 18 gr. 

Ge'riadur cynmraeg a taefonqg; A welsh and english D'-c-
tionary,- by Owen, 1 Vol; A' —F, Ibid. $•' 

11 Rthlr. 15 <rr*
A cömplete treatife oh E’ectdcity in Theory and Prac

tice. with original exoeriments , by Cavallo. 5\o.s.- 
Lond. 795. 8- \ 5 ^ihlr, Q*

Practical obfervations1 on the natural hifto’T an
of the venereal difeafe. 3 Vols. Lond; 797- ?• 7

The Repertory of Arts and Manufactures. 3 0 onc»
„ „ 9 Rthir. 8 gr.1794., g. ö

„ , -n .■ • ges pertes que la revolu-Tableau htftorique’ et pontique ce r 1, , Ani-fees- au peupie francais,.uon et la guerre- ont ft 7-- % . r,tn. agricukurey fes colonies,-dans fa popuJation, 1&rr d° . 5
r c et fon commerce r par afvernoiS; les manufactures et „ , ,
Lond 79> 8- 1 Rtdr- 12 Sr-

Hiftoire de D Revolution de France,, par Montjoyei 
2 Tomes. Par^\797- 8. 4 Rthlr. iS gr.

Memoirs of ths ikuftrious houfe of Medici from Giovan
ni, the Pounder of their greatnefs who died in the 
year 1428, tn the Death of Giovanni - Gafton, the 
laft grand Duke of Tofcany , ii> 1/57. illuflrated 
with feveral genealogical Tables, by Noble. Lond; 
179?. 8. 2 Rthlr- 21 gr.

finde en rapport avec l’Europe, p. Anquetil Duperron. 
Paris, 798. 8- 3 Rthlr;

Traite de Medecine practique für les remedes- geudraux 
für- la fievre putride,, par Vaume. Ibid. 179g, ß.

Traite de

Almanach-

l Pithlr. Ö gr.
la Sphere et du Calendrierp, Rirard , aUg- 

mentee p. de La Lande; Ibid. 79g, g. 
...... —I- national- de France.- Ibid.

1 Rthlr,.
1798. 8»

1 Rthlr. 21 gr.
Rudimenta juns naturae et gentium-, libri II. auctore 

Morelli. Venet. 79t. 4. j Rthjr. 6 gr.
' Proces de Barthelemy Tort-De - Lafonde, accufe de 

confpiration contre l’etat et de complicite avec Du- 
jnounez, acte p. La Sonde et Merlin- de Douay. 

' Ibid. ?97> 4*  1 Rthlr. 12 gr.
Hiftoire des premiers peuples libres, qui ont Ubite la;

France, par Laveaux. k5j Tomes.. Ibid. 1797, 8.
2 R.thlr. >2 gr.

Travels in Hungary, with a short account of Vienna 
in the year 1793*  Townfonwith a Alap and 
Copper - Plates-. Lond. 797» 4« , J 3 Fahr.

A Preview of the Conftitutions of the principal' States of 
Europe and of the united States of America, by De
lacroix. 1 , 2 Vol. 7^2. 8 4 Rthlr.-

^rtraits, Memoirs and Cnaracters of remarkable Per» 
fons from theReign ofEdward III. to the Revolution, 

Chauiiield. 1, 2 Vol. Lond. 795. 8- 21 Kthlr«
Biographmal, literary and political anecdotes of feveral 

of the moft erainent perfons of the prefenrage; 3 
Vols. Lond. 7ü?_ g; 9 Rthir. 4 gr.

De la Revolution fra,^oife, par Necker. I, 2 Toin-
Paris, 797- 8 . 2 Rthlr. 6 gr«

Le Spectateur franqois pendant le Gouvernement revo- 
lutionaire, par Delacroix. Paris. 8« I Rthlr. 12 gr.

Confideratioris philofophiques fut la Revolution franqoife. 
p. Lachapelle. Paris, 796» 8. I Pithlr.

Synonymes franqtis, par lÄbbe Roubaud. 4; Tomes. 
Ibid; 796. 8- 6 iRthlr. 12 gr.

HRfory of Fungufies, growing- about Ilaiitax, witfe 
forty four Copper - Plates on which are engraved 
fifty one Species of Agarics, wherein their Vaneties, 
and various Appearences in the different Sthges- of 
Growth, are faithfully e/ihibited in more than 200- 
figures coloied, by Loltou, 3 Vols-. Edmb. 789*  4« 

43 Pithlr. 12 .gr.
The Scriptural Hiftory of the Earth and of Mankind,, 

compared’ with ;the cosmogonies, Chronologie, and 
original Traditions ol ancient Nations, by Howard. 
Londt 797. 4, 8 Rthlr. ig gr.

Fahles de Mancini Nivernois; i'» 2 Tom- Paris 791?.
<?. 2 Rthlr. 4- gr.

Philofophy of Mineralogy, by Townfon. Lond. 798.
L. 3 Rthlr. 8 gr’

Journal of a Tour through North Wales and' part of 
Shrophshive: with obfervations in- Mineralogy, and 
other branches of natural hyftory,. by Aikin.- I.ond. 
1797- 8, ' 1 Rthlr. 16 gr.

Hiftoire de la' Conjuration de Louis Philippe Jofeph 
d’OrleanSi 3 Tomes. Paris. 796. 8- 3 Pithlr. 8 gr. 

A Survey of the Tiirkish Empire,- by Eton. Lond.
1798; 8. 3 Rthlr. 16 gr.

A practical Introduction to Spherics and naütical aftro- 
nomy, by Belly. Ibid. 796. 8. 2 Rthlr. 12 gr.

The Work of Sir Joshua-Reynolds , an account of the 
üfe and writings of the Author, by Malone. 5 Vols. 
Lond; 798. 8. 10 Rthlr; 20 gr.

Emilie et Alphonfe ou danger de fe livrer a fes premieres 
impreffionsi 3 Tomes. Paris', 799 8*  1 Rthlr. 12 gr

Metrona rifton, or a new pleafure recommended in a 
difiertation upon a; part of greek, und latin profody. 

Lond. 797. 8. i- Rthlr. 6 gr.
Fables by John Gay, with notes' and the life- of the. 

author, by Coxe. Salisbury, 71*6.  8.- ’ Rthlr. >6 gr.
Biographical curiofities-, or , various pictures of }\uman 

nature. Lond. 797- 8- 1 Rthlr. 12 gr.
Voyage H Conftantinople, en Italie et aux- Iles de l’Ar- 

chipef,. par PAllemagne; et la Hongrie. Paris, 1799.
i' Rthlr. 6 gr.

Ä. Commentary- on' the Revelation of St. John, by 
Bryce lohnfton- 2 Vols,. Edinburgh 1794- 8.

3 Pithlr. 12 gr;
The natural hiftory of British Birds, with col. hg- No. 

t —50. andSupplem. No. I—7. byDonovan. Lond.
g Rthlr; 12 gr.

Magazine of natural' hiftory, comprehendig the whole 
■ fcience of Animals, Plants and Minerals, by Sibly, 

with col. fig. No. 1 Lond. §. 10 Pithlr. 20 gr.
A philofophical anH practical treatife on Horfes, and oii 

the moral Diities of Man towards the brüte creation, 
hy Lawrence. 2 Vois. Lond. 7*)S.  g. 6 Rthlr. 15 gr.

Traite de bandages et appareils par Thillaye. Paris, 798.
8« I Rthlr. 4 gr.

Plan-
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Plantes grafles de P. J. Redoute, peintre du Mufeum 

national d’Hiftoire naturelle, decrites p. Decauoolle. 
I — IV. Livraif. Paris, 799- 4« *4  Kttflr.

A Treatife on the blood, in flamm?, tion, and gun- fhot 
wounds, by Hunter, Lond. 794. 4. 10 Rthlr. ü gr.

The animal Kingdom, or zoological fyftern of the cele- 
brated Sir Charles Linnaeus, by Kerr. 1 Vol. I, 2, 
P. Lond 792. 4. 7 Rthlr.

Mufeum Leverianum, containing felect fpecimens from. 
the Mufeum of Lever, with defcriptions in latin and 
english, by Shaw; published by Parkinfen. No. I — 

5. Lond. 792. 4. 35 Rthlr.
Changes faits für ,le cours des papiers — monnoies, 

p. Vigneti. Paris, 797. 4. 1 Rthlr. ig gr.
Traite des changes et des arbitrages, p. Senebier. Paris, 

797. 4. '*  4 Rthlr.
Voyage de l’ambaflade de la Compagnie des Indes orien

tales Hollandaifes, vers PEmpereur de la Chine dans 
les annees 1794 et 1795« p. Moreau de St. Mery IT. 
Philadelphia, 797- 4- 2 Rthlr. 12 gr.

The Anatomy of the Bones, Muscles et Joints I Vol. the 
Anatomy of the human Body II Vol. by John Bell.
Edinb. 797- 8- 12 Pahlr,

Confolations de ma captirite, ou correfpondance de 
Roueher. 2 Tomes. Paris, 797. 8- 2 Rthlr. 12 gr.

Oeuvres chirurgicales de P. J. Default publies p. Bichat. 
2 Tomes. Paris . 798. 8- 3 Rthlr. 12 gr.

Grammaire franqaife et portugaife, par Siret. Paris, goo, 
8- 1 Rthlr.

Voyage de Ditno et Nicolo Stephanopoli en Grece pen- 
dant les annees 97 et 98, 2 Tomes. Paris, 800, g.

2 Rthlr. ig gr.
Oeuvres chirurgicales de P. J. Default, publies p. Bichat. 

2 Tomes. Paris, 798. g. 3 Rthlr. 12 gr.
Catalogus bibliothecae hiftori/o - ’ naturalis Jofephi 

Banks, auct. Dryander. I T. fcriptores generales. 
Lond. 798« 8. 3 Rthlr. 8 gr.

Des caufes qui 0111 amene Pufurpation du General Bona
parte, et qui prep^rent fa chute, p. DTvemois. 
Lond. 800. 8. 1 Rthlr. 6 gr.

Correfpondance de Voltaire et du Cardinal de Bernis, 
depuis 1761 jusqu’ a 1777, par Bourgoing. Paris, 799*  
8- 1 Rthlr. 6 gr.

Medicine prefervative et curative generale et particu- 
licve; ou traite d’Hygiene et de medecine practi- 
que, p. Rougnon. 2 Tomes. Befanqon, 1799. g.

3 Rthlr. 4 gr.
Don Quichottte de la Manche, traduit de l’Efpagnol de 

Michel de Cervantes par Florian; ouvrage pofihume 
av. fig. 6 Tomes. Paris, 799. 12. 2 Rthlr. 6 gr.

Transactions of the Linneau fociety. 4 Vol. Lond. 798. 
4. 1° Rthlr. 10 gr.

The Hiftory of the reign of Shah-Aulum, the prefent 
Emperor of Hindöltan, by Franklin. J Lond. 79g. 
4. IO Rthlr. 7 gr,

Theorie des fonctions analytiques contenant les^principes 
du calcul differentiel, degages de toute confideratioa 
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d’infiniiHent petits ou d evanouisfans etc, p. Lagran- 
ge. Pans, -97. 4. 2 Rthlr.

Philofophical Transactions of the royal Society of Lon
don for 1797. >. 2 P. Lond. 79?- 4- 8 Rthlr. 8 gr.

Nachfolgende Bücher find bey dem Buchbinder Deles- 
kamp in Bielefeld um beygefetzte Preife zu haben: 

Mifctllanea Duisburgenüa. Amllel. et Duisb. Tom. I.
et II. 8. 1 Rthlr.

Mifcellanea Groningana.. Gröning. To«. I — IV. 1739 
. ~ I7*3.  8. 1 Rthlr.

Bibliotheca Bremenfis Nova Hiftorico Philologico The- 
ologica. VI Clafles f. Tomi, Bremae et AmRel. 176® 

. l766- ' 2 Rthlr.
Bibliotheca Hagana Hiftorico Philologico Theologien.

Clafles VI. Lugd. Bal. 1768 - 1774- 8. 2 Rthlr.
Mandragoras f. hiftoria Schahiludii etc. ed. Hyde. Oxo

nii 1694. 8. 2 Rthlr.
Vita et Res geftae Saladini ed. Alb. Schultens. Lugd.

Bat. 1732. fol. 5 Rthir.
Meidanu Proverbiorum Arabicorum. Pars ed« Henr.

Alb. Schultens. Lugd. Bat. >795- 4. 4 Rthlr.
Suiceri Thefaurus Ecclefiafticus Edit. Iida. Amftel. ep.

We'tftetiios II Tom. 1728. fol. <5 Rthlr.
Nouveau Dictionaire Franqois par Pierre Richelet. pLOU.

en, T. I. et II. 1729. fol, 4 Rthlr.
Gefchichte der Künfte und Wiffenfchaften feit der Wie- 

derherftellung derfelben bis an das Ende des acht
zehnten lahrhunderts. 8 Lieferungen. Göttingen 
1796» I800. 20 Rthlr.

IV. Erklärung.
Da ich zufälliger Weife in Erfahrung gebracht, 

dafs verfchiedene Bücherfreunde, befonders aber meh
rere der Herrn Buchhändler in dem Wahn?Rehen als 
hätte ich die 1799» in No. 141. 150. und 157. und 
im vorigen Jahre in No. 32.. und 36. des Intel. 
Blatts der Allg. Lit. Zeitung zum Verkauf ausgebo
tenen Bücher von Hn. Buchhändler Thurneyfen zu 
diefem Behuf erhalten : fo halte ich e« für Pflicht, hier
mit Öffentlich zu erklären, dafs diefes ein falfches Ge
rücht fey, das wahrfcheinlich izuerft ausgefprengt 
worden ift, um Hn. Thurneyfen bey feinen Handels
freunden verdächtig zu machen. Ich erhalte fämmtliche 
Bücher theils aus Frankreich, theils aus der Schweiz 
von wem ich aber folche erhalte? — dies habe ich 
wohl nicht nöthig bekannt zu machen. Genug, wer 
Beftellungen macht und die Gelder dazu Fovtofrey ejn. 
fendet, erhält folche um die angegebenen Prejfe fo ge. 
fchwind als es lieh nur immer der Fracht wegen thua 
affen will.

Jena , d.. 6 Jan. 1801.
Friedrich Fiedler, 

Herzog^ s. Weimarifch. u. Eifenachifchgc 
HofceujjaiffäK.
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der 

ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG 
j^umero 6.

M’ i t t w ° c k s den 14^0 Januar 1 8 o 1 ♦

LITERARISCHE NACHRICHTEN.

I. Franzölifcbe Literatur

der letztem drey Jahre.

[. Einleitung, Gelehrte G efellfchaften. Fermijchte 
Schriften.

Unferm Verfprechen gemafs füllen in Zukunft die
Überßchten der ausländischen Literatur regelmäfsig 

fortgefetzt werden. Um jedoch nicht zuviel auf ein
mal zu geben, werden Ge von i8°l an jedesmal nur 
ein Jahr umfaßen , und ebendefshalb im Einzelnen aus
führlicher werden. Diefs k-ann jedoch, der Natur der 
Sache nach , erft vom künftigen Jahre an gefchehen. 
Bis dahin werden kurzer gefafste Abriffe der ausländi- 
fchen Literatur m den letztem Jahren geliefert, die 
neueften Producte des Auslandes aber auf eine andere 
Weife angezeigt werden. Wir machen hier den An
fang mit der frawzöfifchen Literatur/ der letztem drey 
Jahre (an 6 - 8 der franz. Zeitrechnung).

Mit nicht geringem Eifer arbeiteten fich die fran- 
zölifchen Gelehrten in diefen letztem Jahren wieder
um zu einer Höhe hinauf, die, wenn man eisen Blick 
auf die kurz vorhergegangene Schreckenszeit wirft, in 
ein angenehmes Erftaunen fetzt. Zwar liefs fich, oh- 

' ne prophetifchen Geift vorausfetzen, dafs ein fo gebil
detes Volk nicht lange in dem von feinen Tyrannen 
erzwungenen Zuftande der Barbarey bieiben würde; 
aber kaum durfte man vermuthen, dafs nach wenigen 
Jahren, in Rückficht der Literatur, alles wieder fo 
ziemlich in die ehemalige Lage gekommen feyn , ja dafs 
man einige Wiflenfchaften felbft mit noch gröfserm 
Eifer bearbeiten würde; dafs, bey fo manchen , dem 
Buchhandel nachteiligen, Umftanden die Schriftftelle
rey fich zu der Stufe würde erheben können, auf der 
fie gegenwärtig fteht> Nicht wenige und nicht gerin
ge Mittel waren nöthig, diefe Veränderung 
bringen! einmal angewandtaber w}rkten fie mit C n, 
kraft. K Bey allen Mängeln hatte die Conftitution a« 
dritten Jahrs (1795) UItter andern das Gute, dafs ne 
ganz eigen für die Wiederherftellung der Wiffenfchaf- 
ten und KÜnfte fwgte, und zwar auf eine Art, dafs

die neuere nichts daran änderte, 
nete fie zu diefem Behufe ein 
die Wiederbelebung älterer und

Bekanntlich verord- 
Nationalinftitut, das 
die Errichtung neue-

rer Privat-Inftitute von gröfserm oder geringerm Um
fange zur Folge hatte, und organifirte den Jugend-Un
terricht, für den nun wenigftens wieder das Nothdürf- 
t^ft,. pethan wurde. Dazu kam die Authorifirung der 
Prefsfreyheit; und wenn auch die durch jene Confti- 
tution zu Herrfchern erhobene Mitbürger ihre Macht 
nicht feiten zur Refqhränküng derfelben mifsbrauchten : 
fo gefchah es doch nur, wie es auch gegenwärtig un
ter der Confulir- Regierung zuweilen der Fall ift, in
RÜckficht politifch- hlftorifcher Schriften, auf eine für 
die Wiflenfchaften im Ganzen nur entfernterweife nach
teilige Art; und aufserdem wurde die immer mehr 
fich ausbreitende Schriftftellerey nie wefenthch gehin
dert. Im Gegentheile erhielt diefe wahrend der Di- 
reqtorial-Regierung dadurch einen Zuwachs, dafs fo 
manche ehemalige Gefetzgeber und Agenten der Re
gierung, die in ihre vorige bürgerliche Lage nicht wie
derum zurückkehren konnten oder wollten, und ande
re durch die Zeitumftande ihres Amts und- Brodts be- 
raubte Gelehrte nun fich fo gut als »öglich von Schnft- 
ftellerey tu nähren Cuchten, dafs felbtt ehemauge Ge- 
fandten, wie B.«rgoi»g und IM. als Oberfeuer auf- 
traten u f. w. Bey allem dem ftand jedoch die An
zahl der erfchienenen Schriften bey weitem noch in 
keinem Verhältniffe mit den deutfchen (denn felbft die 
auf die Berechnung im Journal general de la Literat*-  
Ye de France gegründete, fo häufig wiederholte, Angabe 
von ungefähr anderthalbtaufend in jedem der letzten 
Jahreherausgekommenen, zum Theil fe r geringfügi
gen , Schriften ift zu hoch , da - jenem Journal*  nicht 
wenige alte als neu, andere m venchiedenen Jahrgängen 
doppelt angezeigt und mit berechnet wurden). _ Der 
ganz einfache Grund dieler Erfchemung liegt in dem 
Umfiande, dafs, ungeachtet die Schriftfteller gern ir- 
beiten mochten, das Publikum weniger als ehedem 
kaufte, Ale eigentlichen Gelehrten, die ihre Bibliothe
ken gern mit nützlichen Schriften bereicherten, durch 
di« Revolution grofsentheils verarmt waren , die neuen 
Reichen aber, die mehr auf den Glanz, als auf den

p Nutzen
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NutzenSehen, lieber prächtige als nützlich eWerke aufftell- 
ten ; ein Umftand, der gewiffe Erscheinungen der neueften 
franzöfifchen Literatur aufklärt. Jedoch ift die 
gegenwärtige Lage, wie wir oben bereits bemerkt ha
ben, in wenigen Jahren ungleich belfer geworden, als 
man fie nach jener Schreckenszeit fchon jetzt hatte er
warten Sollen.

OriginalSchriftfteller und Überfetzer wetteifern 
von Jahre zu Jahre mehr mit einander; indeffen bleibt 
doch immer die Anzahl der Original- Schriften über
wiegend, und nur da, wo das BediirfniSs der Beleh
rung oder der Unterhaltung drängt, wie es z. B. bey 
den Reifebefchreibungen, noch meh'r aber bey den Ro
manen der Fall ift, nach denen das lefende Publikum 
aller Länder Sehr zu Seufzen Scheint, wird die Menge 
der Übersetzungen auffallend. Übrigens werden 
jetzt faft alle Fächer, das Theologische ausgenom
men , wiederum ziemlich gleichmässig bearbeitet, 
felbft Solche, die einige Zeit Sehr vernachlässigt wur
den, wie die alte Literatur; und die Bemerkung, dafs 
einige Wiffenfchaften vorzugsweise bearbeitet werden, 
findet jetzt fchon weniger ftatt, als noch zu Anfänge des 
Jahres ryggäaSte.Croix in Seinem Werke des anciens gou- 
vernemens federatifs vielleicht noch mit Recht klagte, 
dafs nur die auf unmittelbaren Nutzen und auf die Ver
vollkommnung der Kriegskunft. abzweckenden Wiffen- 
Schaffen cultivirt würden. Zwar läfst fich nicht laug« 
neu, dafs gerade die Gelehrten, die fich mit diefen 
beschäftigten , den übrigen vorgezogen, und dafs die für 
diefe Zwecke beftehenden Specialfchulen vorzüglich 
begünftigt, die allgemeinem Central - und Primair- 
öder Commune Schulen hingegen mit geringerer Aufmerk
samkeit behandelt wurden; im Ganzen aber lag diefs 
in den» Geifte der Zeitumftände, die gewiffermaafsen 
dazu zwangen ; — und wenn andere Wiffenfchaften nicht 
unmittelbar unterftützt wurden : fo hatten fie doch auch 
nicht über Einfchränkung oder Verachtung zu klagen, 
und es gehörte nur einige Anftrengung der Liebhaber der 
alten und der weniger begünftigten Theile der neuernLite- 
raturdazu, um fich bemerkbar zu machen , und ihren 
Studien neue Freunde zu gewinnen , wenigftens in Pa
ris, wo fo manche öffentliche und Privatgelegenheiten 
zum Unterrichte fich darbieten. Diemehrften Minifter 
der innern Angelegenheiten, die leider nur zu oct wech
selten , verfuhren, So weit es die ihren angewiesenen 
oder vielmehr die gezahlten Gelder und die Umftände 
überhaupt verftatten wollten, immer mit ziemlicher 
Unpartheylichkeit gegen die Wiffenfchaften und deren 
Bearbeiter. Wenigftens mufs man diefs von Franfais 
(de Neuf chateau) rühmen, der Sich auch nicht Scheuen 
durfte, Seinen Minifterialhandlungen durch einen üe- 
fueil des Lettres circulaires, Inftructions, Programmes, 
Difcours et autres actes publics emanes du Cit. Fran
cois (de N ehateau) pendant fes deux exercices du 
Mini/lere de 1'Interieur. (P> Rondonneau 2 Vols 1799. 
4) eine noch grössere Publicität zu geben, als fie be
reits durch die Journale hatten. Ohne Unterschied 
wurden darbende Gelehrte, theils zu Ämtern beför
dert» theils du*  ft QeSche.nk^ oder Penficn^uuiiterftü^S,
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Auch hatten jetzt wieder die beffern Schriftfteller die 
Ausficht, durch ihre Arbeiten fich die Aufnahme in 
eine National - Akademie, jetzt Inftitut genannt, und 
eben dadurch eine Penfion zu fiebern. Selbft das war 
keine geringe Aufmunterung, dafs der Franzofe jetzt 
wieder feinen fo lange Zeit gewaltfam unterdrückten 
Trieb der Gefälligkeit befriedigen konnte. Daher ent- 
ftand dann auch in Paris fowohl, als in mehrern Pro- 
vinzialftädten, eine gelehrte Gefellfchaft nach der an
dern. So befitzt gegenwärtig Puris, aufser dem Natio
nal - Inftitute, das bekannuicn affe u&ter die ehemali
gen Akademieen vertheilten Wiffenfchaften bearbeitet, 
wiederum eine Academie frar.paife, wie ehedem, und 
aufser den fchon vor der Revolution Ly-
cee des Arts und Societs philomatique, eine ^(Ntg 
philotechnique, eine Societe libre des Sciences, Lettres et 
Arts, eine Societe Ubre d'laftruction , mehrere medici- 
nifche, eine naturforfchende, eine ökonomische Socie- 
tät, eme Societe d'obfervateurs de Phomme, einige bel- 
letr;ftifcheGefellfchaften und eine artiftifche. LiAbbeville, 
Boulogne, Poitiers und Bauen giebt es Societes d'Emu
lation ; in Lyon wurde die enemange Akademie durch, 
ein Athenee erfetzt ; Bordeaux , Grenoble u. a. Städte 
haben ihre Lycees; auch befitzt Bordeaux eine narur- 
forfchende Societät; und in Boulogne, Chaiot-st Vie- 
aux, MeW.ant, Touloufe, und anderwärts find öko
nomische Gefellfchaften zu finden. Alle diefe Societä- 
ten haben ihre Thätigkeic bereits entweder durch den 
Druck ihrer Schriften oder wenivftens durch Nachrich
ten von ihren Verhandlungen beurkundet, fo wie auch 
einzelne Mitglieder und Preisbewerber Abhandlungen, 
die durch fie veranlafst wurden, bekannt gemacht ha
ben. Von allen hier befojiders zu Sprechen, ihre Gs- 
fchichte zu erzählen und ihre Verhandlungen anzuzei
gen , würde um fo überflüfsiger feyn, da diefe Nach
richten theils aus mehrern m Deutschland geleSenem 
franzöfifchen Journalen Sehr frühzeitig, theils auch aus 
der Allg. Lit. Zeit, und andern deurfchen Blättern be
kannt find, oder gewifs in kurzem noch bekannt wer
den. Wir begnügen uns demnach hier, wo blofs von 
den allgemeinem gelehrten Gefellfchaften die Rede feyn 
kann, da die befondern nach den einzelnen Fächern 
aufgeführt ■werden, mit der Angabe, dafs bereits meh
rere Bände der Memoires de l Inftitut national nachdem 
verfchiedenen Abteilungen deSseiben gedruckt find j 
daSs das Lycee des Arts ein Repertoire general des Arts 
et Jdences; die Societe philomot-que neben ihrem be
sonders der Naturkunde gewidmeten Bulletin 
ences durch Shveftre Rapports generaux des travaux de 
la Soc. philom. bekannt macht. Bemerkenswert!! 
ift hier noch, dafs in den letztem Jahren die bisher 
zurückgehaltenen Schriften der ehemaligen dkademiecn 
der Wiffenfchaften und der Infchriften gedruckt wur
den , So wie auch eine Fortsetzung der van letzterer 
Akademie angefangenen Aotices et Extraits des ftlanu- 
ferits de la Bibliotheque royale, jetzt nationale, er- 
Schien,

(Der BeSchlufs felgt-)
Uai-
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H. Univerlitäten u. andere Leliranftalten,

Dem Berichte des Minifters der innern Angelegen
heiten in Frankreich zufolge betragen die Ausgaben für 
den öffentl. Unterricht io Millionen Franken; die Cen- 
tralfqhulen erfodern 5 Millionen, die Gemeindefchulen 
3 Mill. , die Specialfchulen 1, 306, 600, das National 
Inftitut 266, 000.

Derfelbe Minifter (Chaptal) hat einen Planzur 
befferung der Nationalfchulen entworfen . urc c ien 
Ausführung den bisherigen Klagen über oiefelbe gänz
lich abgeholfen’ werden dürfte.

Den 12 Nor' 1300 hielt das College de France eine 
öffentliche Sitzung, zwey Tage darauf fingen die ordent
lichen Vorlefungen an. Die gegenwärtigen Profefforen 
bey diefer Anftalt find : Lalande, Coufin, Portal, Mau- 
duit, Bouchaud, Darcet, Bogquillon , Gaufjin, Cour- 
nand, Lefevre ~ Gineau, Dupuis, Leveque, Periile, 
Sclis, Corvifart, Audran, Cuvier und Delametherie, 
Cuviert Gehülfe. In der öffentlichen Sitzung hielten 
Vorlefungen Bouchaud über die eigentlich fogenannte 
.-anction des Naturgefetzes; Laiande über dieGefchich- 
te der Agronomie des 8 J. (1799-1800) Cuvier über 

ie Knochen von verloren gegangenen Vierfüfsern ; Selig 
über Ovid ; Gail über Xenophons Abhandlung von der 
Ja^d; Cournaud verlas eine Nachahmung von Ovids 
Verwandlung der Daphne in einen Lorbeerbaum.

Den 25 Nor. fieng im Lycee republicain ein neuer 
Curfus an. Die erfte Sitzung war, wie immer öffent
lich; Sylveftre verlas eine Lobrede auf den kürzlich 
verftorbenen Bethune Charoft; Laharpe die Lberfetzung 
eines Gefangs aus Tatjftg befreytem Jerufalem.

Bey der neul.chen Anwefenheit auf der Univerfität 
zu Aho legte der König von Schweden den Grundffein 
zu nem neuen akademifchen Gebäude. Die Anzahl der 
daleibft Studierenden ’betrug in der erften Hälfte des
vorigen Jahrs 214.

III. Akademien u gelehrte Gefelllcbaften.
Bekanntlich wird jetzt in Paris, v0n Sciten (:er 

Regierung, an der Errichtung einer medicinifqhen Ge- 
fellfd aft gearbeitet, wie die ehemal. Societe nv, de 
Medrcine war, wiewohl jene Gefellfchaft fehon durch 
cuiige andere medicinifche Societäten erfetzt wurde. 
Diefs fiat die Mitglieder der ehemaligen Academie de 

e!>muntert’ auf Vfiedererrichtung diefer 
fai^eFancrenen Anftalt zu denken. Den 25 Nov. ver- 

^lch alle Mitglieder diefer ehemal. Akademie 
HH .<>u\rej hefehloffen, ihre ehemalige Arbeiten wie
der aiKufaneeiij und ernamitenCommiffare, dm Regierung 
von inrem Entfehlüffe zu benachrichtigen und um de- 
ren Schutz und Reyftand nachzufuchen.

In cer offentllchen S;tz d(r philotechnifchen Ge- 
fellfchaft zu Paris iIn November igoo unter Cuvisrs 
Vorfitze wurden, uuffer Ehrern bellttriftifchen Arbei
ten \ on Landon ,• LavalUe , Guichurj und Mafsort, Bio- 
graphieen des kürzlich verftorbenen Bethune Charoft und 
des auf dem Schlachtfelds gebliebenen Gefchichtfor- 

fchersLatour d'Auvergne Gurret, erftere ven Hecquet, 
letztere von Mangourit und einige Abhandlungen ver- 
lefen. Huel lieferte die Befchreibung einer über 100 
Metres langen Grotte, die in den Steinbrüchen vonCau- 
mont , 5 lieues von Rouen, entdeckt worden, wor
in man einen Bach, einen Flufs, Stalactiten u. f. w. 
fand; Ptotrou eine Demonftration eines von ihm erfun
denen fphänfchen Trigonometers zum Gebrauche für 
die Marine.

Zu den bisherigen Landwirthfchaftsgefellfchaften ia 
England ift nun noch eine neue in Cumberland getreten, 
fo dafs es jetzt faft keine Grafschaft in England mehr 
giebt, die nicht eine oder mehrere dergleichen Gefell; 
fchaften hätte.

IV. Beförderungen u. Ehrenbezeugungen;
Einem Befehluffe zufolge , nach welchem jede öffent

liche Anftalt in Frankreich einen Adminiftrator haben 
foll, der die Einnahmen, Ausgaben u. dgl. beforge, hat 
der neue Minifter der innern Angelegenheiten, folgende 
Gelehrte und Künftler zu Adminiftratoren der verfchie- 
denen Anftalten ernannt: für die Bibliothek des Arfe- 
nals Ameilhon, für die Bibl. des Quatre nations LeV 
blond, für die Bibl. vom Pantheon Cotte, für die Nat. 
Bibliothek Capperor.ier; für das Mineraliencabinet in 
der Münze Sage, für das Längen Bureau de Lambre, 
für die Ecole de Medecine Ihouret, für das naturhift. 
Mufeum Jufsieu, für das Centralmufeum der Künfte 
Foubert, für das Confervatorium der Mufik Sarrete, 
für das Mufeum der Ecole franqaife zu Verfaille, 
Gibelin, für die Malerfchule Lecomte, für die Me
daillen Münze Decotte, für das Confervatorium der 
Künfte und Gewerbe Molard, für die Manufactur von 
Seves Broignard, für die Gobelins Manufactnr GwH- 
laumot, für die Seifenfieder Manufactur Duvivier, für 
das literarifche Depot bey den Cordeliers Dambreville, 
für das College de France le Fevre - Gineau, und zum 
Rechnungsführer beym Prytanee fran^ais und College 
de France Hebert. . .

An die Stelle des verftorbenen Botanikers LHert- 
tier hat das Nationalinftitut den durch feine Reifen be
kannten La Bidardiere zum Mitgliede aufgenommei|, 
Seine Mitbewerber waren Beauvoir und Candolle.

durch mehrere franzöfifchen Elementarbücher 
bekannte F. L. Hammer, ehedem zu Nürnberg , seit
heriger Lehrer der Naturgefchichte an der Central- 
fchule zu Colmar, ift in derfelben Eigenschaft an die 
Stelle des verftorbenen Herrmann 2« Strasburg, (fei
nes Schwiegervaters) erwählt ^ordfn’

Die 12 Künftler, welche- kürzlich die freye Kunft- 
akademie in Faris errichteten, haben 12 andere Mit
glieder ernannt: die Maler Dien, David, Lethiers, 
und Girodat; die Bildhauer Moitte, Julien, '
und Rolland ; die Baumeifter D. Le Roi und

Chaudel
Durand»

und die Kupferftecher Berwick und Blot,
Dr. W. Rottppe, Lehret der Chemie zu Rot

terdam, 'ft als Commiffar der Fabriken bey der Ver
waltung de*  Nationalökonomie der batavifches Repu- 

bhh. 
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blik angeftellt worden. Bey einer durch die ganze Re- 
publik gemachten Keife hat er die verfchiedenen Fabri
ken und die Hinderniffe ihrer Aufnahme genau unter
fucht. Die Refiiltate djefer ünterfuchungen hat das 
Publikum in einer befondern Schrift zu erwarten.

V. Cenfurangelegenlieiten.
Aus dem Berlinifchen UFilitarifchen Catender für Igor 

ift auf höhere Verordnung ein Anffatz von 23 Seiten 
mit der Überfqhrift: Unjer Zeitalter aber Friedrich d. 
Grofsen, ausgefchnitten worden, weil darin anftöl'sige 
Urtheile über diefen Piegenten enthalten waren.

VI. Entdeckungen «.Erfindungen,o o *
Die gegenwärtige Papiertheurung in England hat 

dort auf ein Material geleitet, das fchon vor 40 Jahr 
vondemSuperintendent Schäfer zuRegensburg vorgefchla- 
gen, damals aber nicht beachtet wurde. Alan macht näm
lich dort gegenwärtig Papier aus Stroh, das zwar die 
Strohfarbe behält, wegen feiner Stärke aber zu allerley 
Abfichten brauchbar ift, wozu nicht gerade weifses Pa
pier erfordert wird. — Auf einer Papiermühle zu Ber- 
mendfey, unweit London , wird Papier aus den Fibern 
oder Fafern der Weidenbäume verfertigt. Auch wird 
in derfelben fortwährend befchriebenes und bedrucktes 
Papier mit dem betten Erfolge gereinigt, um es von neuem 
zu brauchen, undMaculatur in neues Papier umgefchaffen.

VII. Künfte.
/

Die 72 Gemälde, die Neveu, in Deutschland zufam- 
mengebracht hat, find im November in Paris ange
kommen.

In Parit hat der Maler Gerard, der fich bereits 
durch die Gemälde Belifaire und Pfyche vielen Ruhm 
erworben hat, das fehr ähnliche Bildnifs des Generals 
Moreau im Runftfaale aufgeftellt. Es iß ganz einfach, 
und zeigt den Helden in einer ruhigen und nach Sen
kenden Stellung; vom militärifchen Apparat ift blofs 
das nöthigfte beybehalten.

Ein neues Porträt von Bonaparte gezeichnet von Fra- 
gottard, geftochen von Coquerel, koftet fchwarz 5 Fr. 
itt. ioFt.

D»r Kupferftecher Guerin hat Portrait du Comte de 
Lehrbach, M. de la deputation de f Empire du Congres 
de Rafladt en 1797- 99« (3 fr.) geliefert; €°benzels 
Porträt foll diefetn bald folgen.

Nach David's Gemälde Belifaire’s, der, um Almo- 
fen bettelnd, von einem Soldaten erkannt wird , welcher 
ehedem unter ihm diente, hat fein Schüler Morel «j. 
nen Kupferftich verfertigt (24 fr.)

Vor kurzem befrachte der erfte Gonful Bonaparte 
^as Centralmufeun*  der Künfte. Bey diefer Gelegen

heit wurde die bereits einiger Zeit erwähnte Tn- 
fcnnft des ytbifchen ApcJlo an der Satue beLft^t

Zur Aufmunterung der jungen Künftler find d/-ie- 
wgen, die Preife gewonnen haben, vom Knegsdienfte 
befreiet worden. ß^aienxte

VIII. Vermifchte Nachrichten.
Zu den Beweifen der fortdauernden S.-hautmg un- 

ferer L.teratur ... Engla„fi Cnd f, ., 
h.nrugekommeuen.
weder .n London erfehein, und ,„ch der Ä L 2 ' 
firt.Il, erhalt immer mehr Vollkomme„heit und Räufer 
Der bereits durch mehrere Dberfetzuno-e d > ■ f h 
Schriften bekannte Benj. Thompfon hat ein e> G 
■man Theater angefangen , das mit Kupfern VJL T 5 
ften Meiftern geziert ift, und fhrken Abfatz f^dT 
Die ui derfelben Rückficht nichtweniger bekannteMifs 
I htmptre hat phyfiognomifche Reifen fehr glück- 
lieh uberieUt. Im German Mufeum werden zu den 
eingeruckten Gedichten fehr gute deutfche Lmern 
braucht (wie vor kurzem Gefsners Tn^ ar 1 _
ebenfalls mit deutfehen Lettern gefetzt u , ^S 1D- 
felben Lettern find Render'f und Crabb's de"' 
matiken gedruckt. Eine neue deutfche
fchien im November u. J. Sie ift von Hn. Nöhde^ dZ 
ßch viele Jahre m England aufhielt, und von dpmauch 
XXgliI-h* Und deutfch‘eng]- Wörterbuch 
™£kundlgt ift. D.r Prediger Will, der mehrere 
nomT i"gen aUSJ em Deutfchen Englifche unter- 
non hat, d em Werk
tDcein Herausgeber!.

Nach einem neuerliche Befchluffe der franzöfifchen 
Confulnwird das neue Maafs und Gewicht, deffen Ge
brauch bisher wegen der fyftematifchen Namen fo vie
le Schwierigkeiten fand, zwar beybehalten ; doch dürfe» 
diefe Namen mit bisher gebräuchlichen vertaufcht wer
den , z. B. ftatt Myriametre lieue, ftatt KHometre mij. 
le u. f. w. Metre und Stere werden immer beybehalten.

Nach dem neueften Berichte des medicinifchen Aus- 
fchuffes der Ruhpockenimpfung in parh war dag Re 
fultat der Erfahrungen, dafs 2oo KInder ]Qcklich . 
Kuhpockeneiter geimpft worden waren> J
Wo Art Kindet. die ,(achher
eher 1 ockenmatene geimpft wurden, die Pocken nicht 
pcjKaEndia

Auch in und um Berlin.wird gegenwärtig die Kuh
pockenimpfung mit gutem Erfolge betrieben Im vrof 
fcn Fri.drich.h.rp.«l dafclbtt hat fichdet N|1BM d 
Mben b.w.efen, überhaupt find ftho„ aus den E 

bekannt geworden, wo 
dafolb» dtetampJungMn rottheilhaft angewandt wwdra

firt.Il
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der

ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG
Numero 7.

Mittwoc^is den 14^ Januar igob

LITERARISCHE ANZEIGEN.

L Neue periodifche Schriften,
Der Genius der Zeit. igoo. September bisDecem- 

ber, oder 21 Band. Aitona, bey Hammerich, 
ift erfchienen, und enthält:

Die Stimme der Menfchheit. An Napoleon Bona
parte. Von dem Hn. von Münchhaufen. 2. 

Bemerkungen über Weimar, Befchlufs. 3*  De Geld
hapfers. Von dem Hn. Hofrath Vofs in Eutin. 4. An- 
thropologifche Fragmente aus Bacon. 5. Uber Aßen; 
von dem Hn. D. Heynig. 6. Die Stimme der Völker. 
7. Dite Fufsreifenden. 8- Herzensunfchuld, von Hn. 
Profcffor Klaufen in Altona. 9. Genius von Frank
reich. io. Der Meafchenfreund, von Buri. 11. 
Bruchflücke eines Gefprachs über die Jnoculation der 
Kuhpocken. I2- Genius der Schweiz. 13. SÖder, 
von einem Reifenden. 14. Miflionswefen nach den 
Pelewinfeln 15. Bücher - Genius. 16. Kleine Ge- 
dmhte. I7. Die Stimme der Vernunft, von Münch
haufen. 18. Uber den literarifchen Sanscülottismus. 
X 9. Gemus von England, öffentliche Sachen. Tefta- 
ment des Königs Gefangnifs zu Cold - Bath - Fields. 
Kaufte. huhpocken. ao. Genius von Frankreich< 
Öffentliche Sachen. Die Wittwe Helvetius. Literatur 
und Kunft. 21. Nachricht von einer Gefellfchaft in 
Diffau, von dem Hn. Paftor Bahnfen in Curau. 22. 
Fragmente aus Symes Reife nach Ava. 23. Schreiben 
aus dem Lippe - Bückeburgifchen. 24. Die Fufsrei- 
fanden. 25. Schreiben aus BrüfTel. 26. Irene, Deutfch- 
auds löchtern geweiht, von v. Halem.

Band vom Jaiir6anB «oo der Sammlung 
(Berlin und Nachrichten die Baukunfi betreffend 
n mit Kupfern), welcher nicht längft die
T6^ Jr.k evhat- hat folgenden Inhalt: Abhandlungen. 
fr r ei\ "’J* betreffend die Abhandlung des Hn. 
Hofrath Ihr uber das Vogelhaus deS Mi Terentus 
Varro zu Cafinum, Hn. Cabinets - Rath Rode. H» 
Antwort auf das vorftehende Schreiben, vom Hn. Hof- 
G h f’ HL ßefchrneib^ «es neuen König). Münz- 
Gebaudes, vom Hn. Profeffo, IV/Befchrel.
*>ung zweyer Brau - und Brennereyen, a]s ein Verfuch, 

die GrÖfse folcher Gebäude aus der jährlichen Confum- 
tion, und na$h dem Ertrags-Anfchlage zu beftimmen, 
(Fortfetzung), vom Hn. Ordens - Cammer-Secretär 
Bufch. V. Über die Natur des Kalkfteins (Fortfetzung), 
vom Hn. Profeffor Simon. VI. Über den Ergufs des 
Waflersauf Wehren, vom Hn. Land- Baumeiftcr Crelle. 
VII. Meine Ideen über die befte Einrichtung eines 
Zucht- und Befferungshaufes, vom Hn PaftorFf'agnitz 
zu Halle; nebft: einem Nachtrage vom Hn. Ingenieur- 
Capitain Meinert. VIH. Über die Anwendung des 
Waffers auf unterfchlächtige fogenannte Kropfräder, 
(Fortfetzung), vom Hn. Bergrath Eifelm. IX. Be- 
fchreibung einer neu erfundenen Art von Dachfenftern, 
vom Hn. Ober - Hof • Bauhifpector Langhans. Ler- 
mifchte Nachrichten. X. Etwas über die Bohlen-Dächer 
und deren Conftruction, vom Hn. Geheimen Ober-Bau- 
Rath Gilly. 2. Über die Gründung der Gebäude auf 
gelenkten und ausgemauerten Brunnen , von Ebendem- 
felben. Anzeigen archltectonifcher Schriften.

Von diefer periodifchen Schrift erfcheint halbjährig 
I Band, deren 2 alfo einen Jahrgang ausmachen. Die 
Pränumeration auf jeden Band beträgt 1 £ Rthlr. Preufs. 
Courant. Man wendet fich deshalb in Berlin an den 
Affeffor Zitelmann, ingleichen an den Buchhändler 
Hn. Fr. Maurer, bey welchem auch die bisher er- 
fchienenen Bände ä 2 Rthlr. in Commiilion zu haben 
.find.

Annalen der Gärtnerey. Nebft einem allgemeinen 
Intelligenzblatt für Garten- und Blumenfreunde 
herausgegeben von Neuenhahn dem jüngern. 
Eilftes und zwölftes Stück. 8« Erfurt Igoo. Cl2gr.)

Das eilfte Stück enthält folgende Auffätze: I. Frag- 
mentarifche Beyträge über die Cultur der Aurikel von 
Hr. Pr. L. Ranft zuAuguftusburg. II. Ueber die v*-  
fchiedenen Farben - Nuance« und Zeichnuugs - Abän-’e- 
rungen der Aurikel von Ein. Sup. Schröter., in. Ueber 
die zu Bardewik bey Lüneburg übliche Cultdr des nie
drigen kraulen braunen Kohls von Hr. P. Wundrain in 
Eboldhaufen. IV. Von der italienifchen oder blauen 
Waldrofe (Clematis viticellaL.) von Hr. Kaufhaufs-Com- 
miffair Schulze in Lüneburg. V. Nelkenableger in Bley

<’> G VI. üb«
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VI. Ueber Chineflfche Garten. VIT. Leichte und auf Er
fahrung gegründete Anweifung den Winter hindurch 
Blumen in Zimmern zu treiben, von Hn. P. Wtuidram. 
VHI. Allgemeiner Anzeiger etc., in »0 Nummern.

Das zwölfte Stück.
I. Charakteriftifche Befchreibung einiger vorzüglichen 
Aurikeln, insbefondere von Sammlungen von D. Seelig 
in Plauen. II. Nachtrag zu der Abb. über die Charakte- 
riftik der Aurikel von Ranft. III. Endlich gelungener 
Verfuch , fehr fchöwen und vorzüglich grofse Köpfe bil
denden Blumenkohl zu ziehen, von Hr. P. Wundram. 
IV« Ueber die Erfahrung, die Hyacinthenblumen fo grofs 
wie die holländifchen zu erziehen. V. Allgemeiner An
zeiger oder vermifchte Garten - und dahin einfchlagende 
phyfikalifche, naturhiftorifche Nachrichten, Bemerkungen, 
Anekdotejn und Recenfionen etc. in 8 Nummern.

Da vor der Hand mit dem zwölften Stück diefe An
nalen aus Gründen, die in der Vorrede angegeben find, 
gefchloffen worden, indes Hoffnung gemächt wird, dafs 
bey friedlichem Zeiten, als die gegenwärtigen find, ein 
neues Journal nach einem auch wohl veränderten Plan 
beginnen folle : fo hat der Verleger über die 6 letzten 
Stücke wieder ein zweckmäfsiges Sachregifter belorgt, 
wornach man alles bequem auffinden kann.

II. Ankündigungen neuer Eucher,
In allen Buchhandlungen find zu haben :
l) Cromers , H. W., Beyträge zur Berichtigung 
der Urtheile über die jetzigen Stiftshildesheinii- 
fchen Angelegenheiten. 8- Hildesheim, bey 
Gerfienberg, ißoo. 21 gr<

’ 2) Malchv.s, C. A., über die Hochflift-Hildes-
heimifche Utaatsvenvaltuvg i im Bezug auf die, 
bey Gelegenheit der von ßrabeckfchen Ange
legenheit, gegen diefelbe gemachten Befchul- 
digungen. 8- Ebendaf. igoo. ig er.

Der bekannte Reclltsftreit des Freyherrn von Bra
beck hat eine mehr als gewöhnliche Publicitat erhalten. 
Seine Bemerkungen etc. die ihn in diefen Rechtsftreit 
verwickelten, find eben fo bekannt, als die darüber, 
für und wider erfchienenen öffentlichen Schriften, und 
die Gutachten der erften deutfehen Rechtsp-elehrten, 
eines Häberlin , Grodmann, Weber und Kleinfchrad in 
der bekannten Häberlinfchen Schrift : über das dem 
Treyherrn von Brabeck angefchuldigte Verbrechen der 
beleidigten Majeftat, haben bereits die Meynung des 
Publicums beftimmt. Obige beide Schriften geben nun 
der Sache eine ganz andere Anficht, als das Publicum 
bisher davon erhalten hat. Hr. Crome unterfucht die 
Bemerkunge» des Frhrn. v. Br., fo wie die danach 
abgefafsten Gutachten obengenannter Rechtsgelehrten 
in faktifchsr , politiicher und rechtlicher Hinficht, und 
bringt da freybeh Pcefultate heraus, die dem Frhrn. v. 
Br. fo wenig als feinen Vertheidigern angenehm feyn 
können.

Hr. MAchus hingegen hat blofs die Vertheidigung 
der vom Frhrn. v. Br. und andern angefochtenen Staats
verwaltung Hochftrfts Hildesheim zur Abßcht > und 

hat diefe Vorwurfe bis zu derjenigen Überzeugung ver
nichtet, dafs kein Zweifel mehr darüber obwalten 
kann. Er dokumentirt feine Beweife durch 31 An
lagen. .— Durch büde Schriften bekommt man eine 
fe genaue Überficht über die Angelegenheiten und Ver
waltungen diefes Landes, als man wohl von keinem 
unferer deutfehen Reichslande aufzuweifen hat.

Anzeige für Landprediger und Landfchullehrer.
Von dem mit fo vielem Beyfall aufgenommenen, 

von Dr. J. A. Jakobi herausgegebenen praktifchen 
Tagebuch für Landprediger und für LandfchuUehrer, 
ift von jedem das 4te Stück bey uns erfchienen, und 
in allen Buchhandlungen zu haben.

Gebrüder Gädicke, 
in Weimar,

Ueber die Benutzung des Torfs im allgemeinen und 
über die Anwendung deffelben zum Bierbrauen 
und Malzdarren insbefondere, wie auch zu Hei
zung der Stuben, zum Kochen, Sieden und Braten, 
bei Fabriken und Manufakturen, Kalk- Ziegel- 
Branntwein- und andern Brenne’-eyen etc. von F. 
A. Refch, Kurfürftl. Mainz. Kammerr.ith in Erfurt. 
Erfurt bei Keyfer l§oo. in S. XXIV. S. V- u. 
Inhaltsanzeige in 8. (8 gr.}

Der Gegenftand diefer Schrift ift gerade in unfern 
Tagen auflerft wichtig. De 2 harten IWinter-Jahre, die 
unmittelbar nach einander folgten, machten den Holz- 
mangel noch drückender, als er fchon war.

Der Hr. V- entwickelt im erften Abfchnitt der erften 
Abtheilung diefer Schrift die verfchiedenen Nutzungen 
diefes Brennftoffs, und zei?t aus phyfiichen und hiftori
fchen Gründen, dafs der rohe Torf zu Heizung der Stu
ben und andern auf obigen Titel angegebenen Fenemngs- 
bedürfniffen, auch zur Pfeiffcnhrennerey, Glasmacher- 
kunft, Salz- Salpeter- Seifen - Leimfiedercyen, Scheide- 
wafierbrennen und zum Brodbaiken zu bra”chen fey,

Im 2ten Abfcb. wird von der Hauptbenurzung des 
verkohlten oder gebrannten Torfs gehandelt, im jten Ab
fchnitt von der Neben - Benutzung des Torfs, nämlich 
zum Düngen, zur Gerberey , zum Bauwefen und der 
Torfafche.

Diätetifches Lexicon oder theoretisch - prakrifcher Un
terricht über Nahrungsmittel und die m.umichfal- 
tigen Zubereitungen derfelben, über Verdauung , 
Ernährung, Erhaltung der Gefundheit, Entftehung 
und Erkenntnis der Krankheiten, Krankenpflege, 
Krankenfpeifen» K^ukengetrtnke etc. Ei» Fami
lienbuch zu einem Rathgeber in allen, die Erhal
tung des Lebens und der Gefundheit betreffenden 
Angelegenheiten, beftimmt von D- Uudwig Vogel, 
Erfter Band A. bis K. 361 S. XXVI V. in gr. 8« 
(j Rthlr )

Die Beftimmung diefes di uetifehen Wörterbuchs ift, 
alles was der MenfchWt. über Erhaltung und Wieder- 

herftel- 
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berftellung der Gesundheit durch Diätetik zu wiflen nö- 
thig und nützlich ift, in möglichfter Kürze und in einer 
Solchen Torrn zu umfaßen, welche die meifte Bequem
lichkeit bey dem Gebrauch des Ganzen in fich vereiniget. 
Ihn diefen Zweck zu erreichen, ift die alphabetische Ord
nung als bequem und nothwendig eingefchlagen, einer 
jeden Krankheit eine Jcftrze Befchreibung ihrer chara cte 
riftifchen Zufälle und ihrer wichtigften e/^e
fügt, bei jeder Krankheit die Diätim^1Ltl uc *, it 
tags- Nachmittags und Abend-Dfch abgethetlt unter 
dem Worte, 7me"rtes Koc^
buch beygefügt, worauf bey Anordnung der Krankendiat 
oft verwiefen wird; es giebt dies orterbuck Unterricht 
über Nutzen und Schaden aller ander n durch Luxus 
oder Sorge für Sicherung der G h ndheit erfundenen und 
im gemeinen Leben enigefoln teil Dinge, enthalt die wich- 
tigften Punkte der phyhlchen Erziehung der Kinder, die 
Diät der Wöchnerinnen und Saugenden und fo manche 
andere Vorfchriften und Erinnerungen, dafs es als ein 
FamilieIlbllcI1 ernpfohlen zu werden verdient und von 
allen Hausvätern und Müttern angefchafft werden feilte,

Erfurt, in der Keyferfchen Buchhandlung find erfchie- 
nen : 7°/. Bauartchubert< kurze, Vclkspredigten zum 
Unterrichte und zur Erbauung auf alle Sonn - upd 
Fefttage des katholifchen Kirchen jalirs , 5r u. 6r 
Band. Nach feinem Tode herausgegeben von B. 
Laubevier. M.t dem 6ten Band find diefe von 
dem katholifchen Klerus und vielen proteftanti- 
fch n Predigern und Freunden der Erbauung wohl 
aufgenommene Predigten gefchloffen.

Um die in diefen 6 Bänden vorkommenden Sonn- 
•eft- Apo, e un eiligen - Tage , davon über manche 

verfcjnedene Texte aufgeftellr find, fo wie d-e Themata
ZU ^erleben und das Gewünfchte aufzu

finden, find doppele Regifter angebracht.

Von P/eftley’s Schrift: The doctrine of PVoglston 
vMicated and that ef the compQßtion of rjrater reiuted> 
liefere ich nachitens eine vollftändige Überfetzung.

Göttingen.
A. G. L. Dentin.

A n 
Altern, Hauslehrer 

und

Ziehung

Schulmänner.
dritte Ausgabe meiner Grundfätze der Er- 

. ,.u”d des Unterrichts, in welche zugleich die 
aus 1 e Abhandlung über öffentliche Schulen und 

aufgcnommen wat, pänl)lch w 
eriffenift. nä <>'• Nachfrage fortdaus«, fo wird an 
der „lit eini nVerbefferum,M und
Nachträgen, befond.tr, in ged,Uekt.
Icn wunfehe wieder durch Wohlfeilheit dm Ankauf
™ . erleichtern. Wer zwifchen hier und Ende März 
lur beide Theile (6a Bogen) die Pränumeration von 

i Rthlr. 16 gr. poftfrey an‘mich oder cie Buchhand
lung des VIaifenhaujes einfchiqkt, erhält das Ganze 
fpäteftens in der Öfter - Neffe. Auf io Exemplare ift 
^as Ute frey. Der nachmalige Ladenpreis ift 2 Rthlr. 
*6 "— leh erfuche die, welche die Schrift bisher
nützlich gefunden haben, fo wie auch die löbl. Buch- 
lan ungen, um gefällige Verbreitung und Beförderung 
diefer Nachricht.

Halle, d, 8 Jan. i8oi.
D. Ang. Herm. Niemeyer.

Um alle Collifionen zu vermeiden, zeigen wir hier
mit an , dafs nächftens eine Überfetzung von B. G. 
Seiler Specimcn anatomiae corporis humani fenilis von 
TIL D. W. in Wezlar in unferm Verlage erfcheinen. 
wird.

Hadamar, d. 29 Dec. igoo.
Neue Gelehrtenbuchhandlung.

IIL Auction.
Den 27 April diefes Jahres follen im Collegio aca- 

demico allhier zu Jena eine beträchtliche Anzahl ge
bundener und roher in alle Wifl’enfchaften einfchla- 
genden Bücher, Öffentlich verfteigert werden, wovon 
das fechszehn Bogen ftarke Verzeichnifs bey dem Hn. 
Hofcommiffär Fiedler und dem akademifchen Auctions- 
Proclamator Görner zu haben ift, welche auch bereit 
find, auswärtige Aufträge in frankircen Briefen, beftens 
zu besorgen.

IV. Vermifchte Anzeigen*
Nähere Nachricht des Allgemeinen Novitätenblatts.

In einer kurzgefafsten Ankündigung, die wir in 
verfchiedene gelehrt® und politifche Zeitungen einrü< ken 
liefsen , und an die Buchhandlungen verfendeten, hat 
das Publicum Notiz von unferm Unternehmen erhalten. 
Wir wollen nun die Abficht, die wir mit der Heraus
gabe des allgemeinen literarifchett Novitätenblatts ver
binden, mehr entwickeln, und daher eine nähere An
ficht unfers Vorhabens geben.

Unter Novitäten begreifen wir alle Ereigniffe in der 
gelehrten Welt, von dem Anfänge diefes Jahrhunderts 
an, die den Gelehrten überhaupt, und dem Gelehrten 
eines jeden Fachs insbefondere, wichtig find, oder die 
entweder einen allgemeinen, oder befondern Einfiufs 
auf die Wifl’enfchaften haben, und haben können. 
Das allgemeine iiterarifche Novitätenblatt darf fich da
her bey derJMittheilung diefer Nachrichten, nicht auf 
einzelne Wiffenfchaften oder auf einzelne Begebenheiten 
einfehränken, fonoetn es mufs alles anzeigen, was in 
w'ßenichaftlicher und auch dahin feinfchlagender mer*  
kutililcher Beziehung, angefnerkt zu werden verdient. 
Durch das Zufammenftellen und Ordnen d:efer Nach
richten, foll der Lefei- nicht allen fchhell unterrichtet, 
fondern auch angenehm unterhalten, in gelehrten Ar
beiten unterftüut oder dazu aufgefodert, und zu lite- 

rarifchen 

befond.tr
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rarifchen und merkantilifchen Unternehmungen und 
Maasregeln veranlafst werden. Darum müßen die in 
Form kurzer Notizen gegebenen Novitäten gerade das
jenige anzeigen , und in ein helles Licht Hellen., wor- 
nach ein jeder Lefer zuerft fragt, der fich für das 
Fach, zu welchem die Novitäten gehört, befonders 
interellirt.

Diefe Abfichten glauben wir zu erreichen :
Er^ewy. Wenn wir — ohne .eigentliche RecenGoneu zu 

liefern — alle wirklich erfchienenen inländifchen, 
und die vorzüglichften auslandifchen Schriften, ihre 
Fortfetzungen, Überfetzungen, und neuen Auflagen 
fo anzeigen, dafs der Leier die Abficht des Ver- 
faffers, Herausgebers, Überfetzers oder Verlegers, 
und den Geift, in welchem der vorliegende Gegen- 
Hand bearbeitet wurde, erfährt, und er hierdurch 
einigermaafsen in den Stand gefetzt wird, über den 
relativen , oder allgemeinen Werth eines Buchs zu 
entfcheiden.

Zweitens. Durch die im nämlichen Geifte gefchehende 
Anzeige von neuen Kunftwerken, Mufikalien mit 
und ohne Text, fchwarzen und colorirten Kupfer- 
ftichen, Landkarten, Plänen, Gemmen, Abdrücken, 
Nachbildungen von Antiken und Fabrikaten aller 
Art, die zur Literatur und Kunft, nicht aber zum 
Luxus gehören.

Drittens. Durch die Revifionen aller in öffentlichen 
Blättern vorkommenden Recenfionen, ob fie kurz 
oder lang, oberflächlich oder gründlich, fchonend 
oder herabwürdigend, zurechtweifend oder ab- 
fprechend find, ob fie Tadel oder Lob, (gemäfsig- 
tes oder übermäfsiges) blofse Inhaltsanzeigen, oder 
längere Auszüge, mit oder ohne ■ beygefügtes Ur
theil enthalten.

Viertens. Durch die Anzeigen von Antikritiken und 
gelehrten Fehden, mit Bemerkung der Blätter und 
Schriften, wo fie geführt, und der Art, in welcher 
fie geführt werden.

Funjtens. Durch die Anzeige künftig erfcheinender 
Werke, Überfetzungen und neuer Auflagen.

Sechstens. Durch die Bekanntmachung wichtiger hifto- 
rifcher Ereigniffe, die einen bedeutenden Einflufs 
auf die Literatur, die Kunft und den Buchhandel 
haben.

Siebentens. Durch Nachrichten von den Verfaffungen 
neu entftandener gelehrter Gefellfchaften, und den 
Veränderungen längft beftehender.

Achtens. Durch eine kurzgefafste Anzeige der aufge
gebenen Preisaufgaben und der ertheilten Beloh
nungen.

Neuntens. Durch die Anzeize von wichtigen Arbeiten, 
mit denen Gelehrte und Künftler befchäftigt find.

Zehntens. Durch die Angabe wichtiger Materialien, 
die es werth wären, aufs neue, oder weitlauftiger 
und vo’llftändiger bearbeitet zu werden; Anleitung 
und Hülfsquellen hierzu,

Eilftens. Durch die Bekanntmachung der Anerbieten von 
Gelehrten, Künftlern und Buchhändlern, zu Über
nahme literar j’cher oder merkantihfcher Gefchäfte.

Zwölftens. Durch die Bekanntmachung bevorftehender 
Verfteigerungen von Büchern, Kupferftichen, Kunft- 
fachen, Inftrumenten und Naturalien . und des Ver
kaufs alter Minufcripte und feltene»- Bücher.

Dreuzehntens. Durch die Anzeige wirklicher oder bevor- 
ftehender Orts\ eranderungen, Beförderungen , er
haltener Ehrenbezeugungen, Belohnungen oder An
feindungen von Gelehrten, Kiuift]crn u„d andern 
verdienten Männern; Krankheiten und Todesfälle 
derfelben.

Vierzehntem. Durch die Anzeige neuer Lefe- Erzie- 
hungs- und ähnlicher Anftalten , neuer Buchhändler- 
Eta bliffements und Veränderungen der belieb:uden.

Alles in dem , in der erften Rubrik angegebenen 
Geifte , in foweit die Materialien es erlauben.

Um Raum zu gewinnen, werden wir uns allge
mein verftändlicher Abkürzungen bedienen. Um eben 
diefer Urfache willen, müffen wir, bey den gerade an 
uns gelangenden Nachrichten, uns die Erlaubnis, 
zweckmäts g abzukürzen, ebenfalls vorbehalten

Damit wir nun unfer Vorhaben fo ausfQhren 
können, wie wir es wünfchen: fo fodern wir alle Ge
lehrte, Künftler und die Verehrer der Künfte und 
Wiffenfchaften auf, uns mit brauchbaren Beyträgen 
mit Ausfchluts der erften bis vierten Rubrik, an die 
Hand zu gehen. Wir nehmen diefelben unentgeldlich 
auf, und erwarten fie daher auch portofrey, unter 
der .nachftehenden Addreffe.

Jemehr wir erhalten, defto mehr können wir geben; 
je fchneller man uns giebt, defto gröfsern Werth er
hält die Gabe, als Novität.

Altenburg, am erften Januar 1301.
Die Redaction des allgemeinen literarifche*  

Novitätenblatts.

» • •
Wöchentlich erfcheinen vier jede zu einem 

halben Bogen, mit fcharfen L«ttern auf gutes Papier 
gedruckt. Der ganze Jahrgang koftet nicht mehr als 
vier Rthlr. fächf. (jiebe*  Guld. zwölfer. rhein. ) Aufser 
den Buchhandlungen, welche das Novitätenblatt un
mittelbar von dem unterzeichneten Comptoir beziehen 
werden alle wohllöbliche Poftämter, ^iturigs - Expedi
tionen , Addrefs - und Intelligenz - Compto;rs gebeten, 
Befteilungen anzunehmen, und fich deshalb an die 
wohllöbl. Kurfürftl. Sächf Zeitungj . £xpediÜQn in 
Leipzig, wie auch an das wohHöbl. Berzogi. Sächf. 
Pojiamt allhier zu wenden, welche ihnen felbiges nach 
Verlangen wöchentlich oder monatlich brofehirt zu- 
fenden werde«.

Altenburg, am erften Januar igor.
Literarifches Comptoir,
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der

allgejllitekatub-zeitung
Numero. 8-

Sonnabends den 17^ Januar 1 8 o 1.

LI TERARis C H E ANZEIGEN.

I, Neue periodifclie Schriften,
Das rate Stück oes deutfehen Obflgärtner, igoo, 

ift bey uns erfchienen, und hat folgenden Inhalt: 
Tp rfte Abtheilung, I. Befondere Naturgefchichte der 

Geichlechter der Obftbäume. 10. Des Weinftocks. 
II. Birn - Sorten. No. LXXXIII. Die Brefter Saft- 
Birn. III. Kirfchen - Sorten. No, XXX. Kirfche , vier 
auf ein Pfund. Zweite Abtheilung. I. Fortfetzung einer 
der vier Preisfehriften, die bey den von der Kur- 
Mainz. Akad. zu Erfurt aufgeßellten p&mol. Fragen 
concurrirt haben. H. Pomologie der Alten — Colu
mella. III. Anzeige einer, von dem Hn. Cantor Tafche 
zu Lage bey Detmold herausgegebenen Obfttabelle. 
IV. Beantwortung der Frage : ob der d. O. G. fortge
fetzt werden foll ? vom Hn. Oberlandjägermeifter von 
Zyllnhard zu Mauer im Zweybrückfchen. V. Über 
Einflufs der Witterung auf Obftbäume, vom Hn. Ober- 
landjägermeifter von Zyllnhardt.

F. S, privh. Induflrie - Comptoir 
zu eimar.

Das 5te Stück von London und Paris ißoo ift fo 
eben erfchienen, und enthält:

I. London. I. Savoyardenmufik in London. Fru- 
galität der Savoyarden. Englifche Obftpflege in den 
Nurferies. Stachelbeeren. Die Gebrüder Kirke. Erd
beeren. Anderfon's neue Erfindung. 2. Fortfetzung 

tnnerK Hausfchatt. Klingeln. Abreiben u. Schonung 
feinen Holzmeubles. Jaloufien QIF inddoublets). 

ntenagen aug Leder. Rauchdämpfer. Fen-
en. Zeitungen, das erfte Labfaal des Lond- 

liers. lhre ßequeml.c]Iheit und ihr allumfaffender In
halt. Ihre politifche Wohlthätigkeit. Die Pennypoft. 
Bequemlichkeit dey Aush.increfchilde. 4- Bequemlich
keiten für VVort. rfparnifs> Brandcaffen, Verlchiedene 
Arten und Emrich^ derfelben> The British Infu- 
rance-Office. F^^dCehafüiche Clubs (friendly So- 
cieties) für Handwerker. Ber peyein dey £)euijchen, 
eine der reichften unter diefen Gefellfchaften. Clubs 
in den Tavernen. SubfcriptiOn - houfes für die Vor- 
nehmftenf II, Paris, !• Ft innerungen aus Paris im 

Monat Meffidor. Schilderung des Jubels bey der Nach
richt vom Siege bey Maringo. Feyer diefes Siegs in 
den Theatern. La piece curieufe im Vaudeville-Thea
ter. La nouvelle inattendue im Theatre der Trouba
dours. Theatre de la Cite. 2. Grofse Illumination. 
3. Ankündigung von Aloreau’s Siege. Latour d'Au-

, 4. Feft vom 14 July. Gültige Motiven zur
deffelben. Anlegung eines neuen Kays an der 

Freyes Schaufpiel. Durchflug durch dieTheä- 
5. Mufterung der jetzt in Paris befindlichen

vergne. 
Feyer 
Seine.
ter. ;
Theater, nach ihrem Local und. Umfang. 6. Feft der 
Eintracht. Grundftein zur Departementsfäule. Feft 
in der Invalidenkirche. Marsplatz. Illumination und 
Feuerwerk. III. Englifche Carricaturen. I. John Bui! 
in feinem Kämmerlein erhält einen Befuch von feinem 
Schutzengel. (Hierzu gehört die Carricatur No. XIII.) 
2. Der invalide Patriot (Fox) oder die letzte Arme- 
fünder-Rede des Repräfentanten von Weftminfter zur 
Jahresfeyer am io October igoo, gehalten in Shake- 
fpears Taverne. (Hierzu gehört die Carricatur No. XIV.) 
3. Die Accoucheur’s um die Wette (Pitt und Buona
parte), oder wer wird Europa entbinden? (Hierzu 
gehört die Carricatur No. XV.) x

F. S. privil. Ittduflrie - Comptoir 
zu Reimar.

Zeitung für die elegante Welt.
Hiervon find nunmehr die erften Stücke nebft einem 

Kupfer erfchienen. und an alle Buchhandlungen, fo 
wie an die vorzüglichften Poftämter Deutschlands ver- 
fendet worden. Diefe Zeitung zeichnet fich unter allen 
dadurch aus, dafs fie alle Politik, fo wie alle Schul- 
gelehrfamkeit aus ihrem Plane ausgefchloffen hat. Die 
Gegenftände, womit fie ßch befchäftigt, find: Kunft, 
Luxus, Gefchmack, Moae, Charakteriftik von Städ
ten und Ländern ; Correfpondenznachrichten üb- r das 
Leben und die Schickfale bedeutender Perfonen, über 
öffentliche Fefte, Vorfälle bey Höfen, u. f. w., und. 
neuere Literatur, in fo fern fie zur Lectüre des Publi- 
cums der hohem Stände geeignet ift. Die Theilnahme, 
mit welcher mehrere der erften Schriftfteller und talent- 
vollfte’1 Künftler des In- und Auslandes diefes Inftitut

(D H beehrt 



68'.......

bealirt haben, kann dem Publicum für den Werth def- 
felben bürgen, und läfst uns hoffen, dafs es nicht das 
ephemere Schiekfal mancher ihm ähnlichen Infiitute 
haben, fonderr» einen dauerhaften Einflufs auf Kunß 
überhaupt, und insbefondere auf Reinheit und Vered
lung des. Gefchmacks, Geh erwerben wird. In jedem. 
Jvfonat werden zwey, auch mehrere Kupfer der Zeitung, 
beygelegt. Das in der erßen Woche’ ausgegebene 
Kupfer iß vom Hn. Catel in Berlin, und enthält Dar- 
Heilungen der Kunßproducte, die in der Fabrik der 
mufivifchen Stuckarbeit in Berlin verfertigt werden. 
Diefe Zeitung kann bey allen Buchhandlungen und Poß
ämtern in und aufserhalb Deutfchland befiellt werden. 
Der Preis des Jahrgangs iß 6 Rthlr.. Sächf. oder u fl- 
Reichsgeld.

Leipzig, d. 7 Jan. isoi-
V 0 fs und C 0 m p..

Die neue privil. Geraifche Zeitung wird mit dem 
Jahre 1801 ferner von dem Hn. Mag. Sörgel fortgefetzt; 
fie1 leidet nur d:efe Abänderung oderVerbeßerung, dafs 
keine Avertiß. mehr in das Blatt felbß aufgenommen 
fondern ihr dazu ein Intelligenzblatt beygefügt wird.. 
Sie koßet vierteljährlich 21 gr., und iß durch die’ 
Kurfürßl. Sächf. Zeitungs - Expedition in Leipzig , und 
auf allen Poßämtern zu haben.

Gera,, im Dec., igoo.
Die Expedition der neuen privil.- 

Geraifßhen- Zeitung.

IE Ankündigungen' neuer Bücher;
Stoff zu Unterhaltungen' über Gedikes l'at'einifcher 

Lefebuch für Lehrer und Lernende von Adolf Fr. 
Höpfner, Rektor zu Greufsen; Erßer Theil; 
auch- unterm Titel; Lefebuch gemeinnütziger Kennt- 
itiffe aus den- Naturwiflenfchaften,. der Erdbefchrei- 
bung und Gefchichte für lehrbegierige' Ruder, 
441 S. XXIF. S.-V. u. I. in 8- Erfurt ber Keyfer 
(18 gr )

Um Lehrern,- welche das Gedlke’fche Lefebuch' 
aritihren Schülern gebrauchen,- Stoff zu geben,, dafs fie die: 
in den kurzen Sätzen vorkommenden Sachen erklären 
können, hat der Vf- alles,, was-für’den Zweck in; vielen 
Büchern zerftreut iß, aus den’ beßen Schriftflehern zu— 
fammengetragen, dafs es alfo für Lehrende’und Lernende 
gle'ch nützlich und angenehm iß, da es auch, zum UeLer- 
fetzen ins Lateinifche und. Franzöfifche gebraucht- werden’ 
kann..

Termineologi-technifches' T^örtPfbiich zur Erklärung7 
der in den Reden und Schriften häufig vurkom- 
menden fremden Wörter’ und Redensarten, irr 
alphabetifcher Ordnung. Zweyte vermehrte Auf
lage- von F- A. Sciirötür.- 8. Erfurt i-goo.- bet G A'.- 
Keyfer; 425 S.

Es- iß' dies kem Univerfalwörterbucfi oder’ Schul-- 
lexikon», fondern- blos dem. Titel gemäls lind- die. in. Her 

den und Schriften häufig verkommenden fremden TJ^örter 
und Redensarten kurz erklärt und in diefer Hinficht hat 
der Ur. V aus allen Fachern des menfchlichen Wiffens 
nur das aufgenommen, was nicht allgemein bekannt iß, 
doch zum öftern vorkömmt "oder auch die Vermuthung 
eines vielfältigen Gebrauchs- für fich hat. Und da viele 
Schriftßeller unferer Tage ihren Vortrag mit neugefchaf- 
fenen, aus fremden Sprachen herübergezogenen Wörtern 
füllen : fo find eben dergleichen Worte aufg-enommen und 
fo diefes Wörterbuch für alle Stände brauchbar und vie
len zum Nachfchlagen beym Zeitungsiefen und andern 
Schriften unentbehrlich, da es Worte und Erklärungen 
enthält, die man in keinem- der andern-Wörterbücher 
oder Lexika findet,-

lieber die Veredlnng des Obfies nnd die Veränderung der' 
Obfikernjtarnme von G. A.Keyfer. Mit dem Motto : 
Die Kunß verfchönert die Natur; oft die Natur 
die Kunß. Erfurt igoo. 126 _S^ XXXII Vor- 
berichu-

Es iß diefes eine’ von den eingegangenen Beantwor
tungen der von der R. Maynz. Akademie der nützlichen 
Wüßenfchafieir zuErfurt ausgefetzten, von demRurfiirßl. 
Pfälzifchen Kunßgärtner, Herrn -^köl in Schwezingen 
erhaltenen Fragen üher die Verediung des Objtes, auf 
deren Beantwortung ein Ungenannter 40 Dukaten als 
Prämie beßimmt hatte.

Dafs Niemand die ohnehin fehr verwickelten II 
Preifsfragen fchon deswegen aufzulöfen im Stande wäre, 
weil ichwerlich ein- einziger die vorauszufetzenden müh- 
famen Menfchenalter erfodernden und’ doch am Ende zwei- 
deutigen-Verfuche*gemacht  zu haben, fich einfallen laßen 
wird,, erklärt der Verfaßet gleich im Eingangdiefer Schrift, 
und: der’Erfolg und’das Urrheii der Akademie haben das 
beßärget, da keiner der 6 PreLbewerbet die Fragen nach 
den auch erß nach der Bewerbungsfriß und Beurthei- 
lung-genau'angegebenen. Wünfchen der Ausfleller zu be
antworten vermögt.-

Von diefer Schrift fällt indes die Akademie-Wiß., 
folgendes Urtheil;;

No. 1, Alic dem Motto : „Die Kunfi verfchönert die 
Natur' etc,“ iß mit vielem Flei<ä und vorzüglicher Obß- 
kunde-ausgearbeitet. Der-Hr. V. hat viel Beiefenheit und 
einen fließenden Vortrag Ungeachtet diefer rühmlichen 
Eigenschaften fehlt es aber an be»väiirten Verfuchen über 
den eigentlicnen Zweck der Tragen- Der Hr. Verf. be- 
fchrankf uch, wie gewöhniici, auf fehr wenige Bäume, 
die fich aus Saamen unverändert erna.teiialle' übrige 
Dbßarten. entßänden aus Verm fcaung des Blumeuflau- 
Bes u. f. w. fo- daß die Natur das GeleUecht der Obß- 
bauine beym Anfang der Schöpfung ntir m.t wenigen Mut- 
terßammen und die^e noch- dazu mit den feh^eöteßen- 
Früchten vei lenen habe.-

ln: dinier Schrift’ kommen-nun mancherley auch hißo- 
rifche-und littvtarilche Bemerkungen und ein- Verzeich*  
nifs- verleb edener m neuern Zeiten bekannt gewordenen' 
Aepfel- und-Birn --Sorten vor.

fflefs-



Mefskunfi für Schule» und fürs gemeine Leben,- 
oder fiir alle diejenigen, welche noch wenig da
von willen, zur belfern und leichtern Erlernung 
derfelben,, mit den Anfangsgründen der Buch- 
ftabenrechnung und einigen’ Theilen der ge
meinen Rechenkunft begleitet,- von Mftr. Johann 
Karl Lieber, Seifenfieder; Erfte Abteilung. Mit 
90 Figuren. Erfurt, i8°o» bey e^^er’ 
133 S. in 8. VIII S. V. u. Inhalt. — (12 gr.)

Der Verfallet erzählt in der Vorre e 0 en erzig, 
Warum er, als ein junger Handwerksmann un Öko
nom, und im welcher Abficht, er mit diefer Schrift 
vor dem Publicum' auftritt.-

Ohne Zweifel wäre es gut ,- wenn in den- Claßen1 
jeder Stadtschule, i» welcher junge Handwerker und 
Ökonomen ihre letzte Schulbildung zu erlangen pflegen, 
die nöthigen Grundkennttuffe der Arithmetik und Geo
metrie beygebracht wurden. Diefes zu, erleichtern ift 
die Abficht diefer Arbeit..

Die Ausübung, der Geometrie ift ohne hinlängliche 
Einficht in' die Entftehung der Quadrat- und Cubik- 
ft h 611 IHC w°hi möglich. Dies fetzt wieder Buch- 

a en - und Zahlenrechnung voraus, die aber auf eine 
e r fafsliche Weife gelehrt werden Um das Anfän

gern diefer Kunft befchwerliche Nachfehen auf die 
gewöhnlich hinten anzubindenden, oft unter einander 
verflechte Kupfertafeln, und' Heraus-fucheii der gewöhn
lich auch kleinlichen Figuren, und Zahlen zu erleichtern 
hat der Verger die im Te« erklärten Figuren gleich- 
an die Stelle abdrueken laffc„, ko^ 
diefer■ Erjten Abtheuung po VOr.

jekomreen ■ ° GWiz !ft herauf-

Tend’-nz' a" Er5autei-unt-s - Variationen über die*  
JT Wri*  ■■ Befliwmung
de Maafch« .!. p-Pul„e Vm .. und Nk£ 
reden zu cerfelben-

und ift diefe-intereffante Schrift bereits in den Buch- 
Handlungen fiir 6 gr. brofchirt und in farbigem. Uxjv 
f<üage zu haben.

eßphülifcher higorifch geographifcfter National- 
endtr zum Nutzen und V ergnügen. ir und

^/«hrrang, hrrausgegtb n von Peter Florenz 
^ddigen,. Pred ger zu Rb-inbremen im Mn»' 

dir Hallifclvn naturforfchenden und
Xvtftuhaifcheii patriotlfthen Gefellfchaft 

. o Nv„r Mugüede..
ift in Ul r» Verlage erfchienen,- und in allen Buch- 
haiKJUilgen, o wie auf ajIen d,:.uffd)en Fcftiwnrn zu- 
‘a ' T Jähring ift noch unter' der Preffe 

und wird Anfangs ^uhres r8o| fdjöh au^ hffeIb- 
Pap er gedruckt, mit , brofch-rt:
ench™n.- Wer bis Ende FeFrnar i8oi die bHden 
Jahrgänge bey uns-beftellt,- rhäit f<.ib.ge für 3 Gulden 
rili'“<ch oder i Rthlr. 17 gr. Preufs-. Cr- __ und'die 

Namen, unter denen wir dieBeftellung darauf erhalten,- 
werden im 2ten Jahrgange noch angedrückt, deswegen 
wir uns die Beftellungen bis Ende Januar oder höch- 
ftens Februar igox zuverläfsig erbitten.- Nach Er- 
fcheinung des 2ten Jahrganges koftet derfelbe 2 fl. 
oder 1 Rthlr. 4 gr. preufs> Cr. —• ift jedesmal 20 
Bogen ftark in ord g. und wird nach Befchaffenheit 
der Umftände mit kleinen Karten der Weftphälifchen 
Staaten geziert, und überhaupt auch fo eingerichtet 
werden,- dafs er von Lehrern mit Nutzen gebraucht,- 
und der erwachsenen Jugend zur nützlichen Unterhal
tung in die Hände gegeben werden-kann.

Der Herausgeber diefes Werkes ift durch mehrere 
Schriften hinlänglich bekannt und es bedarf gewifs 
keiner weitern Empfehlung. Durch folgende Einrich
tung,. die hier nur ganz kurz angezeigt’ -werden kann, 
■wird Jedermann das’ allgemeinerntereffe und den Nutzen 
für unfer vaterländifches Publicum, und befonders in 
den K. Preufs. Staaten,- einfehen. In diefem Werke- 
findet man nicht Bruchftücke , fondern, mit Anzeige- 
der Quellen, ausführliche Befchreibungen aller FVeft- 
phalifchen Provinzen , kurze Notizen von neuen in dem 
J/fT'eftphälifdien Jireife gemachten- nützlichen Erfindungen,, 
Entdeckungen ,■ lobenswerthen’ Einrichtungen und Lebens- 
befchreibungen berühmter PTefiphälifcher' Gelehrten und 
Staatsmänner. Auch können fämmtliche Handlungs- 
häufer in dem Weftphälifchen Kreife ihre neuen Pro- 
ducte,- und ihre neuen Fabrik -Entdeckungen nach Be
lieben darin anzeigen'.' t .

Noch ein Beweis von' dem Nutzen und dem' allge
meinen Intereffe diefes Nationalkalenders, ift uns» die 
Nachricht, welche wir fo eben erhalten, dafs ichon- 
der erfte Jahrgang in Paris, wo man auf Geographie und. 
Statiftik lehr wachfam zw feyn fcheint,. ins Framöfifehe 
überfetzt wird.

Elberfeld,, d.. 24 Dec», rgoo.
Comptoir für' Literatur.-

So*  eben ift bey uns erfchienen',- und in allen-Buch- 
hand.ungen zu habet!:

D. J. C. Loders anatomifche Tafeln zur Beförderung, 
der Kenntnifs des menfchlichen Körpers. Vte Lie
ferung Angiologie. 3r Äbfchn. ir H. T, 133 bis- 
142. Saugadern. gr; Fol- mit- lateimfchem oder 
deutfehem Text- 3 Rthlr.- 12 gr. oder & fl 18 kr. 
Mit den Kupfern auf grofser.es ^zerpapier und 
mit lat-oder deutfeh. Text 4 R^lr. oder 7 fl. ia kr- 
Der lat od’er deutfeh- Text apart' 9' gr. oder 40 kr; 
Der andere Heft der Saugadern! folgt- unverzüg
lich nach-

Bib iothek der »eueftew und wlchtfgßen- Reifeoefehre:^ 
buvgen- zur Erweiterung der Erdkunde ,, nach’ einem'- 
fyffemarifclien Plane gefammelt,. und. in Verb ndung: 
mit einigen andern Geiehrten herausgegebem von-
Q. Sprengel., 3t Band, gr-g. 2 Rthlr- 6 gr. — 
Diefer Bänd enthält folgende auch unter beiondern- 
Titeln für beygefetzte Freue zu; habende Werke -

Fhail^ 

grofser.es


7t

ßeaitjoar Schilderung des Handels von Griechenland, 
befonders der Stadt Thefsalonich, herausgeg. von 
M. C. Sprengel. gr. 8- i Rthlr. 3 gr. oder 2 fl. und 

Grafset Saint Sauvettr, Beschreibung der ehemaligen 
venetianifchen Befitzungen auf dem feilen Lande 
und an den Hüften von Griechenland, herausgeg. von 
JIZ. C. Sprengel, mit 1 Harte, gr. 8, 1 Rthlr. 3 gr.

> oder 2 fl. 
Weimar, im Jan. igox.

F. S. privil. Indufirie ~ Comptoir

Um unangenehme Collifionen zu vermeiden, wird 
hierdurch angezeigt, dafs nächft^ns von:

Koyage en Suiffe et en LTtalie, fait avec l'armee de 
r^ferve, par V. 1'. M. etc.

eine gute Übersetzung erscheinen wird.

P, F. A. Nitfch's Befchreibarg des häuslichen, gottes- 
dienßlichen, ßttllchen, politifchen, kriegerifchen 
und wiß'enfchaftlichen Zußandes der Griechen, 
nach den verschiedenen Zeitaltern und Volker- 
Schäften. Zum Schulgebrauch und Selbstunter
richt. Dritter Theil, herausgegeben von M. J. 
G. Ch. Höpfner. Erfurt, igoo. 460 S. XXII 
S. V. (1 Rthlr. 6 gr.)

Diefe durch mannigfaltige Amtsgefchäfte und viel
fache häusliche Leiden des jetzigen Herausgebers, des 
indes von Eisleben nach Leipzig berufenen Hn. Prof. 
Höpfner fo lange verzögerte Fortsetzung des vom Seel. 
Nitfch angefangenen Werks, wird den Freunden der 
griechischen Gefchichte und Alterthümer gewifs um 
fo willkommener feyn, da fie eben in die Periode 
fällt, wo die Meynungen und Begriffe über Repu
bliken und Monarchien fo verschieden find, und aus 
den Begebenheiten der ältefteri fich auf das einftige 
Schickfal der neuern mit grösster Wahrscheinlichkeit 
fchliefsen und bemerken läfst, dafs nichts Neues unter 
der Sonnen gefchiehet.

III. Neue Mußkalien.
TT''. A. Mozarts Oper : Don Giovanni, 

(Don Juan, oder der fieinerne Gaß;) 
in 2 Aufzügen.

In vollftändiger Partitur.
Die im Intell. Bl. No. 17. der mufikal. Zeitung an

gekündigte Partitur diefes Meifterwerkes ift fchon feit 
einiger Zeit unter der Prelle, und wird nun nächftens 
erscheinen. Um fie ganz vollftändig zu liefern, wer
den fämmtliche Recitative und alle von Mozart Später 
in diefe Oper eingelegten Stücke mit abgedruckt. Der 
Abdruck wird nach einer Sehr Sorgfältigen Kopie der 
(jetzt nur mangelhaft noch vorhandenen) Original

-----------

Partitur, und unter Aufficht des durch feine Compofi- 
tionen bekannten Hn. Mufikdirector A. E. Müller be- 
forgt, welcher die Correctur des Drucks übernommen 
hat. Dem italienischen Texte wird ein , yOtl jjn_ 
Rochlitz ganz umgearbeiteter, deutfcher Text unterge- 
legt. Das Ganze erfcheint in zwey Doppelheften, wie 
die Partitur des Mozartifchen Requiem, in gleichem 
Format, Umfchlag und ebenfalls mit e'nem Titelkupfer 
von vorzüglichen Küaftlern verziert. Der Pränumera- 
tiouspreis ift Ein Carolin oder 6 Rthlr. Sächf. Wer 
5 Exemplare nimmt, erhält das 5te frey. Nach ge- 
fchloffener Pränumeration ift der Preis 2 Carolin.

Der Beyfall, mit welchem unfere Ausgabe der Par
titur des Requiems aufgenommen worden ift läfst uns 
hoffen, dafs das mufikalifche Publicum auch diefe Un
ternehmung thätig unterftützen werde.

Leipzig, im Dec, igoo.
Breitkopf und Hartel.

Hr. Hofcommiffar Fiedler in Jena nimmt auch hier
auf Pränumeration in portofreyen Briefen an

IV. Berichtigungen.
Die in der A. L. Z. 1800. No. 326. S. 31I ße_ 

findliche Angabe des Recenfenten des Handbuchs der 
chriftl. Kirchen- u.Dogmengefchichte nach alphab.Ordnung, 
dafs diefes Werk vom Hn. Geh. Reg. R.ath Hezel in 
Giefsen herrühre, mufs dahin berichtigt werden, dafs 
zwar Hr. H. daffeibe zum Drucke befördert hat, 
Hr. Dr. Wittich zu Caffel aber der Verf. ift. Diefer 
Name fteht auch auf einem Titel diefes Werks bey 
der zweyten Hälfte des erften Bandes, mit der auf 
dem äufserften Ptande befindlichen Weifung an den 
Buchbinder, diefen Titel als den allein richtigen vor- 
zub.nden ; die erfte Hälfte führt aber den vom Recen
fenten angegebenen Titel, der wahrscheinlich fchon ge. 
druckt war, ehe Verfaffer und Herausgeber durch den 
Verleger den richtigen Titel veranftalten laffen konnten.

Druckfehler in No. 364- der B. Z. v. J. xgoo. 
Seite 674 Zeile 16 lies tuertos ftatt fuertos.
— 675 — 13b mozos ft moros.

Ib. — 31 1. vez ft. ver.
— 676 — 19 1. lupiefe ft. fapiefe.

Ib’ — 43 1. vifta ft. visla«
— 678 — 13 1. cielo ft. cieie.
— 679 — 44 1. acertado ft. acentado.

Ib. — 55 1. penfaba ft. penfoba.
Ib. — 64 1- d

— 680 — 7 h ld}0^smus ft. Disharmonie.
Ib. — 9 L Vienes ft. Viener.
Ib. —- 2X 1. aquollo ft, aqualle»
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der

ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG
Numero Q.

Sonnabends den i?ten J a n u a r igoo,

LITERARISCHE NACHRICHTEN.

£ Franzöfifche Literatur
der letztem dr?y Jahre.

Z. V e r m if ch t e Schriften.

S chlufs.

Aufs er den oben erwähnten Sammlungen gelehrter 
Gefellfchaften erfcheinen bekanntlich — die jähr

lich wieder in nicht geringerAnzahl hervortretendenAlma- 
mache ungerechnet, die, fofern fie vermifchten Inhalts find, 
eben nicht unter die bedeutenden Prociucte, als fpeciel« 
le aber nicht hieher gehören, — eine Menge vermifch- 
ter periodifcher Schriften in Decaden halbenDecaden u. 
Monaten, von welchen di« beffern auch häufig in Deutfch- 
land gelefen werden.- Es bedarf daher hier nur der 
Anzeige, dafs das Magazin encyclopedique und die De- 
uade philofophique, poluique et literaire noch ununter
brochen fortdauern, dafs der Mercure de France feit 
dem vorigen Jahre verjüngt hervorgetreten ift, und 
dafs der Efprit des Joumaux noch fortfährt, alle’übri
gen zu benutzen. Weniger auswärts bekannt find die 
fejt 1796 ununterbrochen erfchienenen, Soirees litte- 
taires, des durch mehrere Überfetzungen aus dem Grie- 
chifchen und Latemifchen bekannten L. Coupe, die 
unter den drey Rubriken der altern, mittlern und neuern 
Literatur Überfetzungen aus alten und neuen Claffi- 
Lern der gebildetem Nationen, mancherley hiftorifche 
Und literarifche Nachrichten und fogenannte Anekdo-

enthalten. Befonders geht der Hertusg. auf Sel- 
^uheiten aus. Daher werden manche bisher vergefie- 

vernachläffigte Schriftfteller, befonders Dich- 
aus dem mfttlern Zeitalter, hier aus dem Staube 

.^ ' ^^»ogen, und manche Materie wieder behan
delt, die tl1an bisher unter die obfoleten rechnete, z. 
B von Gefani?enen, welche fich auch in ihren Feffeln 
mit der LueratUr befchäftigten, über Ärzte, dje fich 
auf alles andere nur Hcbt auf Medicin legten, über 
berühmte Hageftolze in der Lireraturgefehichte u. f. W. 
Häufig find ‘•u-h Abhandlungen über Gelehrte, d1® 
eiiicrley Namen führten. yOl, ähnlichen Curiofis.wie 
in den Soirees lit. von verfchiedenen älteren Schrift- 
ßellern aufgetifcht wetde«, beforgt Merciers de Com*  

piegne Überfetzungen wie z. B. Fiege du Pau, de in 
Bone et de la Paille et autres Pieces trad. du Latin. 
1799- 8- (iFn)u. a. die wir hier nur imVorbeygehe« 
anführen.

Eine fehr fchätzbare Sammlung von noch unge
druckten Werken berühmter franzöfifcher Schriftftel
ler , und wenig bekannten Beyträgen zur Kenntnifs der 
ausländifchen Literatur, zur Politik und Gefchichte 
enthält: Le Confervateur ou Recueil des morceaux choi
fies d'Hifloire, dePolitique, de Litterature et de Philofo- 
phie, dont lapluspart font publiis pour la premiere fois, 
tires des portefeuilles de N. Franpois (de Neufcha- 
teau) de TInfi. nat. P. Barrois 1799. 2 V. gr. 8-(10 
Fr.) Man findet hier merkwürdige Briefe von Buffon 
und Rouffeau, anziehende Auffätze von Voltaire und 
Helvetius, Gedichte von Grefset u. a. ein Memoire 
von Vauban über die Ausrüftung von Caperfchiffen, 
Überfetzungen aus dem Virgil von Turgot in Hexame
tern, Papiere aus der Baßille , naturhiftorifche Frag
mente von Bexon, einem Gehülfen Buffons, (dem die- 
fer, wie man hier fieht, weit mehr verdankte, als 
man bisher wufste), einen geheimen Bericht über den 
nachtheilig^n Einfiufs des Magnetismus auf Moralität 
von Bailly, über die Buchdruckerey in Maynz; über 
Kant's Philofophie u. f. w. Eine Sammlung diefer Art, 
die Handfchriften franzöfifcher Clafliker enthält, mufs- 
te ihren Landsleuten um fo willkommener feyn, je mehr 
fie djefe aufrichtig fchätzen. Hein geringer Beweis da
von find die Bekanntmachungen von dergleichen Hand- 
fchriften und die neuen Auflagen ihrer lingO: bekann
ten Werke, felbft folcher, die dem Geilte der Zeiten 
nicht ganz gemäfs fcheinen. So wurden in den letz
ten Jahren, zum Theil in prächtigen Auflagen zurAus- 
ftattung der Prunkbibhotheken der neuen Reichen, Fe- 
nelons auserlefene Werke von neuem aufgelegt; von 
Montesquieu und Helvetius erfchienen Ausgaben , die 
mit noch ungedruckten Schriften vermehrt wurde* ’ 
von Voltaire und Rouffeau wurden, «eben neuen Aus
gaben ihrer fämmtlichen Werke, noch ungedruckte 
Briefe bekannt gemacht; Diderot's Werke erfchienen 
ih neuem Gewände; von d' Alembert und Condillac wur
de ein handfchriftlicher Nachlafs und von Barthelemy 
und Nivernais wurden vermifchte Werke gedruckt.

(O 1 Hier
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Hier das Nähere. Die Oeuvres choifies de Fiinelon. 

P. Leclerc. 1799. 6 V. 12 (15 fr ) enthalten eine Aus
wahl der Todtengefpräche, Dialogen über Beredfam- 
keit, ein Memoire und Briefe an die franzöfifche 
Akademie über ihr Wörterbuch, über die Dichtkunft, 
die Betedfamkeit und Gefchichte, über die Alten und 
Neuen, die Abhandl. über die Erziehung der Töchter, 
(die erft noch vor kurzem wieder besonders aufgelegt 
wurde) Erzählungen, Fabeln und Allegorieen, einige 
Abhandlungen über verfchiedene Gegenftände der Ga- 
fchichte und Literatur; Quatreins in Cato’s und Mu- 
ret’s Manier, die Abh. über das Dtfeyn Gottes , den 
Telemach (wovon weiter unten noch ein paar neue 
Auflagen vorkommen werden) und freundfchaftliche 
Briefe. Voran fleht das Leben des würdigen Mannes.

Die neuefte Ausgabe der Oeuvres complettes de 
Montesquieu cont. toutes les oeuvres pefihumes et 
les Notes d' Helvetius Jur une partie de l'Efprit des 
luif. Basel, Decker. 1800. 8 V- gr. 8- (30 Fr.) grün
det fich auf die Didotfche in 14 Duodez Bändchen, und 
auf die bey Plafsan und andern 1797 - 98 in 5 Quart- 
"bänden erfchienene ; enthält, wie diefe, 20 bisher unge
druckte Auffätze über die Politik der Römer in Rück
ficht der Religion, Gedanken über die Alten und Neuen, 
über die grofsen Männer Frankreichs, über die R.eligion, 
die Jefuiten, die Engländer und Franzofen, nebft mehrern 
in der Akademie zu Bordeaux vorgelefenen Abhand
lungen , und ift mit Regiftern verfehen. Mehrere 
Theile werden einzeln verkauft. Bey der Didotfchen 
Auflage der Oeuvres d'Helvetius 1799*  J4 V. ig. (24 
Fr.) befiehl der letzte Band aus ungedruckten Schrif
ten; das Werk de PHomme ift nach einem Mfpt. des 
Vfs fehr verändert. Bey ebendemfelben ift Mer
ciers Ausgabe von Rouffeau's Werken in 3 9 Octavbän- 
den erfchienen. (35 Fr.) Von feinen und Voltaires kürz
lich zuerft gedruckten Briefen wird weiter unten Nach
richt ertheilt werden. Von den Werken des letzten 
veranftnltete der Buchhändler Batilliot eine ziemlich 
alles umfaßende Auswahl unter dem Titel; Oeuvres 
thoifies de Voltaire avec des notes, 1793. 36 V. 8- Ser
viere zertheilte fie nach einzelnen Claffen, fo dafs man 
Voltaire Poste, V. Hifiorien, u. V. Philofophe einzeln 
haben kann.

Auf Voltaire mag hier Diderot folgen , von deffen 
Schriften fein neuer Herausgeber behauptet, dafs auf- 
fer Voltaiye's Werken in keinem Jahrhunderte und bey 
keinem Volke (!) eine fo fchätzbarc Sammlung über 
Gegenftände der Hünfte, Moral und Philofophie exi- 
ftire. Litfe neue Ausgabe •' Oeuvres de Diderot, 
publies jur les manuferits de l'auteur par Jac, And. 
Naigeon ds Plnfl. nat. Paris, Deterville 1793. 15 
V. 8- wurde igco fchon wieder von neuem aufgelegt. 
Die zu Encyklopädie gehörigen Artikel find ausgefchlof- 
fen. Ungedrucktes haben wir in diefer Sammlung nicht 
gefunden. — Die der Wittwe Condorcet vermachte und 
von Pougens aus Licht geförderte Oeuvres psfihwmes de 
d'Älembert. P. Pougens 1800, 2 V. 12. (7 Fr.) ent“ 
halten manches » was man fchwewch von d’A. erwax*  

7Ö
tete, z. B. Aiix n-anes de Milo de 1'F.fpln.afse und' 1» 
Portrait de Meid. Geoff rin, aus denen fich ergiebt, dafs 
d’Alembert auch ein Maqn von Gefüh war. Ein Dia
log zwifchen der Poefie und Phi.ofophie rechtfertigt 
d’A. gegen den Vorwurf, dafs er ein Feind der Dicht*  
kunft gewefen fey, fo wie fein Urtheil über Rouffeau’s 
Heloife, den: dafs er die Talente des Genfer nicht 
genug gefchatzt habe. Auch findet- man hier Memoiren 
des Vfs über fielt feloft, Briefe an ihn vom Könige 
von Preufsen, von der Kayferin vonRufsland, von def 
Herzogin von Getha, von Diderot u. a. — Die neue 
Ausgabe der Oeuvres de Condilla c revxcs corrigces 
par l'auteur, imprimees für les manuferits et autographes 
etc. P. u. Strasburg, Gratiot u. Levrault. 1793. 23 V. 
gr, 8. (90 Fr.) ift mit dem nachgelafsenen Werke: la 
Langue des Calculs vermehrt.

Die Oeuvres diverfes de J. J. Barthelemy, p, 
Janfen 2 V. 1798- gr. 8. find fehr mannichfaltigen In*  
halts und fo unterhaltend und lehrreich, wie man fie 
von dem Vf. der R.eife Anacharfis erwarten konnte? 
Sie enthalten ein Traite de Morale (Gedanken über ein 
Gefetz der alten Perfer; über die R.eiigion, das Vater» 
land, Verwandte und Freunde) der auch befonderg 
gedruckte Roman t Carite et Polydore: ein Gedicht ; 
kritifche Bemerkungen über die Ruinen von Palmyra, 
Balbek, die Alterthümer von Herculanum, die Hero 
cleifchen Tafeln, die Münzen von M. Antonius und ei» 
nen Bericht über Winkelmanns Werke; Bemerkun
gen über Alterthümer in Italien und im füdlichen Frank
reich, eine Befehreibung der Gallerie zu Florenz, 
Reifen nach Tusculum und Paläftrina, von Piacenza 
nach Bologna , von Florenz nach Rom; ein Fragment 
über die Münzenkunde, Memoiren über alto und neue 
Münzen u. dgl. Seine akadetr.jfchen Abhandlungen 
wollte fein Neffe noch befonders herausgeben ; er ftarb 
aber, ehe er das Vorhaben ausführen konnte. Dage
gen lebte der Biograph Barthelemy's, der ehemalig« 
Duc de Nivernais Mancini, gerade noch lange 
genug, um die Sammlung feiner Melange*  de Litera
tur e en vers et en profe. P. Didot 1797' 8 V. gr, g, 
völlig abgedruckt zu fehen. Gedichte aller Art, origi
nale und aus altern und neuer» Sprachen entlehnt«, 
wechfeln hier mit profaifchen Auffätzen zur Philofophie 
des Lebens, Biographieen derTrouvadours, kritifch«^ 
Bemerkungen über altere und neuere Dichter, Über
fetzungen aus Tacitus u, f, w. Der Werth aller diefer 
verfchiedenen Arbeiten ift entfehieden.

Noqh müßen wir hier von den nachgelaßenen Schriften 
zweyer intereßaaten Damen eine Notiz beyfügen. DieMe- 
langes extraits des Manuferits de Madame Necker. Pa
ris, Pougens 1798*  3 Vols 8*  die ihr Gatte heraus
gab, find bereits dem 1 nach aus der A. L- Z« 
98*  N. 268 bekannt. Die zwey fpätern Theil« ent
halten, aufser einer Menge von Briefen an b«rühmte 
Perfonen > noch mehr Gedanken und Charakterzüge, 
grammatifche Bemerkungen über einige Seiten imEmiL 
Charakterfchilderungen des Hn. de GuiberPs, Necker, 
Thomas, Mauleon, und der Mad. Geoffrin-, einen 
Brief von Buffon an fie, zwey Tage vor feinem Tode 

gelehrig 
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geschrieben » und den- Anfang einer Lobrede auf Mad. 
dc Sevigne. — Das dem erften Baade ertbeilte Lob 
gebührt auch dielen beiden: fi? fiebern ihr den Nach
ruhm einer gaifireichea Dame. dürfte Mad. de 
Stasi Hollbein, ihre Mutter wohl an Genie übertreffen. 
Neues Interefse haben die gröfstentheils fchon bekann
ten Schriften der hingerichteten Gattin des feinem To
de auf dem Blutger”rte nur durch ge;bftmord entgan
genen Minders Roland durch eine neue fehr vermehr
te Ausgabe: Oeuvres de J. Ph' Rol^d etc. 
prec. d u;t Difcours preliminaire Far -Ä. Cham“ 
PaSnettx. P. Bidaut 1300- 3 V*  8. (12 Fr.) gg. 
yonaen. Außer ihren Memoiren, die, pey afleu £r. 
lrinerui.]gcn dagegen, doch brauchbare Materialien zur 
Gefchichte der Revolution bleiben, und einer eigenen 
Lebensbefchreibung, findet man hier ihre letzten Gedan
ken am Abende vor ihrer Hinrichtung, die Be_ 
weife dienen, da.s fie lieh noch in 1 . .
blicken mit moralifcheA und meta h rA. 6 Zten Augea’ 
den befchäftigte • f0 wL Gegenftän-
England und dl, 3^" ReIfs” "ath

e:n J- B- mit
Defeff- / C°ncenant les feiences et les arts (P.
Gefeffarts IJ99 . ö6 S. 8. (l j Fr.) uud ein j, B

neu (*799)  in verfchiede-Heften auf. Jene erfte Sammlung befchäftigt fich 
?h vT alJfemeinen TheorIe der Kreisbewegung, dem 
fen^ h r Magn.etism“s’ äer Vervollkommn^ der Ei- 
fenarbeiten, und giebt e npn 5
hung der Kinder vom 3 bis iQ Jahre”
hält einen Verfuch über den Urf ’ letztere ent‘ 
^er Wiffenfchaften und Kiinfi- ^er Menfchen, 
Zeichnen und Malen nach d ’ Anweif-^ zum 
gen diefer Kunft, eiae p.™ y^hiedenen Gattun
naparte oder Abhandli-na ..^Srafhte und Ethopee Bo- 
nlifche des
de Lectures dans toUS iet „ß * " SoiiVen^s ou Chaix 
k r n 1 ‘ * g^nres, von dem fehr fruchtbaren Fr. Pages, p. rvr„„. •,• rr *rucnc
r . r x a 1 . ^outarmer 170 g. a y, I2.(21 Fr.) findet man, trotz den BOfSP1 t r , 
„ c a . sr°iseu Verfprecnun-gen auf dem mit der Angabe dp= T , , „ ,m- . • • i7i.rv ÖeS KihaRs- verfehetien
Tlte'blattc> ein. ziemhchfduechte ComDyat!on bekann. 
ter Sachen.

Neben diefen vermifchten Original - Schriften wur
den einige Sammlungen ausländifcher beforgt. B'js 
jetzt hatte es, unfers Willens, noch kein Franzofe ge
sagt, Bacons Werke zu Überfetzen; auch fcheint die 
»er Autor feit de LeyrFs Analyfe de la philojophie de 
^acon (I755. 3 V. ia.) ganz vernachläfSigt worden 
zu feyn. Jetzt Wagt es endlich ein fchon als fpecula- 
$iver Philofoph bekannter Gelehrter eine vollftändige 
Überfetzung drucken au laßen. Sie erfchien zu Dyon 
u. P. b. Frantin u. Renouard: Oeuvres de Fr. Ba
con trad. par Ant la Salle, avec des notes crit., hi- 
fior. et literaires 1799-1300. 8- Lie erften 3 B- en£‘ 
halten die überfetzung des Werks de dignitate et ang- 
mentis fcientiarMii, die 3 folgenden die des novuni Or“ 
ganum ; (Zuf. 13 If-So C.) ajenge der Anmer
kungen ift nicht gering, und fie fin(j FOn Werth. Die 
Fortfetzung fjhejat miß. ZJWlafsigkeü erwarte 

den zu dürfe». Auch hier traf fichs, dafs ein lange 
vernachläfsigter Autor in mehrere Ländern zugleich fei
ne Bearbeiter fand. Weniger wundert man fich , die- 
fen Fall bey neuern zu finden, und z. B. Gi kbo n's 
hinter!aßene Schriften in Deütfchland und Frankreich 
zugleich uberfetzt erfcheinen zu fehen. (Die franz, 
überfetzung zu Paris b. Didot. 1-797. 2 V- 8-OM

Eine wichtige, übrigens fehf zeitgemäfse / Unter
nehmung diefer Art find die Oeuvres de M a c ck i av e l, 
Trad. nom. par T. Guir audet. P. potey 1799. 9 
V. 8- (45 Fr.) Die einzige ziemlich vollftändige franz. 
Überfetzung diefer einft berüchtigten Schriften, deren 
Tendenz fpät genug erft in das gehörige Licht gefetzt 
wurde, erfchien 1716 in 6 Duodezbündchen. Dcr 
neue Überfetzer, der bereits durch mehrere politjfche 
Schriften vortheiihaft bekannt ift, arbeitete nach der 
vor kurzem in Italien erschienenen neuen Auflage. Die 
Überfetzung gehört unter die vorzügljchften Arbeiten 
diefer Gattung.

Gern hätten wir in diefem Abfchnitt auch 
eine Überficht deflen geliefert, was die Franzo
fen in dem letzten Jahren für die Wiffenfchaftskvnde 
oder formelle Ettcyklop-ädio leifteten. Dazu war aber 
der Gewinn zu unbeträchtlich. Alles, was dieneuefte 
franzöfifche Literatur in diefer Ilinficht lieferte, ift 
entweder mehr literarhiftorifch, oder betrifft blofs den, 
methodifchen Unterricht der Jugend, fo dafs davon 
hier eben fo wenig die Rede feyn kann, als von der 
nach einzelnen Fächern der Wiffenfchaften bearbeiteten 
materiellen Encyclopedie methodique, die jetzt wieder 
ziemlich lebhaft fortgefetzt wird. Ein fogenannter Ef- 
prit de l’Encyclopedie ou choix des Articles les plus 
agreables, les plus curieux et les plus piquane de ce 
grand Dictionnaire. P. Fauvelle. 1799. U. f. J. 8. ift 
auf allgemein intereffaNte Lectüre berechnet , und 
fcheint keinen geringen Beyfall zu finden.

II, üniverfitäten u, andere Lehranftalteii.
Qfena.

Den 17 Dec. ISOO1 vertheidigte ohne Vorfitz, Ilr. 
Heinr. Gottlieb Schmalz, aus Pirna , feine Inaug. Diff. 
de Staphylomate, und erhielt darauf die medicinifche 
Doctorwürde. Das von Hn. Geh. Hofrath Gruner dazu 
gefchriebene Programm enthält: commentat. J1J. in lo- 
cum Lutheri: de fliis per diabolum fubditis.

Dem diefsmaligen Weihnachtsprogramm von Hn. Dr. 
und Prof. Schmid ift doctrinae Diaboli in librts Johan
nis vdpoftoli propoßtae brevis deferiptio VQTge^tZtr

Den 9 Januar 1801 vertheidigte ohne Vorfitz, Hr. 
Heinr- Zach. Hardege aus Wernigerode feine Inaugu- 
ral - Differtation ; Cogitata quaedam de incertitudine ex" 
periefttiae medicae, und erhielt darauf die medicin. 
Doctorwürde. Das Programm dazu von Hn. Geh. 
Hofr. Gruner, enthalt die 4te Fortfetzung der Commt 
in locum Estheri} de filiis per diabolum fubditis.
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Frankfurt a. d Oder.

Zur Erhaltung der medicinifchen Dortorwürde ver- 
theidigten Probefchriften:

Den 17 Septemb. Hr. Jofephus Canßantinus Hayn 
&us Grofsglogau in Schießen de fubitaneo Calorici ex 
organifmq exhalatu, Rheumatifmi aßhenici caufa 1^- 
Bog. 8«

Den 18 Friederich Adolph Römer aus Münfterberg 
in Schießen : de peripneumeniae diagnoß atque exitu. 
2 Bog. 8- Beide ohne Verfitz; unter dem Vorfitzedes 
Hn. Prof. Berends aber.*

Den 27 Joh. Carl Scherringer aus Curland: de 
letalitate vulnerum abfoluta atque relativa i|. Bog. g.

Den 28 redeten ex lege ftipendii Werlieniani Hr. 
C. H. Garling, aus Küftrin : de ortu , progreßu, et 
obßaculis reformationis religiofae a Luthero coeptae ab 
anno 1517 ufque ad annum 30. Hr. Carl Friedr. Schrö
der aus Potsdam : de argumentis pro veritate ßdeque hi- 
fioriae evangelicae, und Hr. Gottfried Nathanael Laer, 
aus Lebus: de obligatione eins, qui mercedem promit- 
tit pacto circa res illicitas imto ex iure naturali non de- 
rivanda. Hr Prof. Schneider zeigte diefe Redeübung 
durch ein Programm auf einem Bogen an.

Den 18 Octob. vertheidigte Hr. Joh. Gotti. Red
lich, aus Schwibus in Schlefien, feine Inaug. Difp. : 
de vteri inßammatione Bog. unter dem praefidiodes 
Hn. Prof. Berends. Noch disputirten zur Erlangung 
der medicin. Doctorwürde.

Den 5 Nor. Hr. Valentin Manka, aus Schlefiene 
de fynopß febrium 2| Bog. 8*

Den 29 Jofeph Kirchner aus Frankenftein in Schle
fien de Hepatitide 2 Bog. 8- und:
y Den 1 Decemb, Carl Pelzel, aus Reinerz in der 
Graffchaft Glaz, de penpneumonia I? Bog. 8*

Hr. Prof, Heynatz zeigte als R.ect<»r der Oberfchu- 
Je’die am 8 und 9 Oct. in den fämmtlichen Claffen zu 
haltende öffentliche Prüfung an. Voran fleht eine Ab
handlung des Hn. Conrectors Kalau über einige Urfa- 
«hen der nicht feltenen Unfruchtbarkeit des lateinijehen 
Sprachunterrichtes 4 Bog. gr. ß.

Im Meiniitgifchen :ft kürzlich auf dem eme Viertel- 
Aunde von der Stadt Me:n;ngen gelegenen Schlofse Dreyf- 
figacker eine öffentl. Lehranßalt für die Ford - und Jagd
hunde errichtet worden, dia zwar zuuächft für das 
Land ift, fo dafs alle, die künftig eine Stelle bey dem 
Forftwefen erhalten wollen, fie benutzt haben muffen, 
an der aber auch Fremde Antheil haben können. Das 
Schlofs und deffen Nebengebäude und Gegenden find 
ganz zu diefem Zwecke eingerichtet. Auf dem Schlöf
fe wohnen auffer dem Dh<ctor (Rn. Furftrath B^ch- 
flein) noch vier ordentl. Lehrer. Für die übrigen Lec- 
tionen in neuern Sprachen, Reiten, Tanzen u. f. w. 
tjft durch die Nähe der Stadt geforgt.

HI. Todesfälle,
Den 10 Sept, igoo ftarb zu Duisburg Ch. Gottfr. 

Otterbe.n , Prediger bey der dafigen reformirten Ge
meine, cer fich durch mehrere Schriften bekannt ge- 
macht hat. Er war den 3 Jul. 1731 zu Frohnhaufen 
nn Naffau Duienburgfchen geboren; wurde 1756 Pre
diger zu Duffeiwardt im Cievifchen und 1762 hieher 
berufen. Der 2 Theil feiner Predigten über den Hel- 
delberg. Catechismus wn-d in der Öftermeffe d. J. er- 
fcheinen,

Den 28 Nov. ftarb Seb. Michelle, der Gottesgel. 
Dr.» Prof, der Moral, PaftoraltheolOgie und ge Be. 
redlamkeit am Schulhaufe zu München , wie auch 
Pfarrer und Kämmerer zu Pamkirchen. pr war den 
18 Jan. 1749 zu Allershaufen in den bair. GerichtLands- 
berg geb., trat 1765 in den Jefu'tenorden, war, nach 
deffen Auflöfung, einige Jahre Pfarrvicar zu Mattigh®- 
fen im Innnert.1. w.rde I7„ Canonicus 2n Su y . 
... n-eyü «n X7S» rürm. rreyfi„s. geiftLRatK

ß T *" ”"<*■ ‘1*..  Schulcommlffar, 
1788 Rath bey dem Apellatonum in Einfachen 
liefs 1793, da er Pfarrer zu Pamkirchen wurde ’ Fr-y- 
fingen, und erhielt 1799 nach der Regierungs’_ y“r_ 
änderung ii Baiern mit Beybehaltung feiner Pfarre 
die obgedachten Lehrämter. Im J. ißoo erhielt erde« 
Ruf zur Profeffur der Exegetik, Dogmatik, Moral 
und Paftoraltheologie auf der Univerfität zu Königsberg, 
für die dahin zu fendenden Kandidat«! der kathol. 
Geiftlichkeit, den aber die Kriegsunruhea zu beant
worten ihn hinderten. Die Zeitumftände, übermäf, 
fige Arbeit und heimliche Verfolgungea führten diefen 
um die Aufklärung des kathol. Deutfchlandes über
haupt und um feine Gemeine und Schüler befonders ver- 
d.euren Gelehrten dem Grabe früher zu, als feine 
ehedem fo dauerhafte Gefundheit erwarten liefs

Den 19 Dec. ft. zu Erfurt G. Pet. Weimar, Can- 
tor an der Kaufmannskirche, des evangel. Gymuafiuxns 
MuäKd rector und des Kurf, kathol. Gymnaliumt Mu- 
fikme;fter, Vf. eines Verfuchs kurzer prakt. Übungs
exempel zum Notei treffen etc. und mehrerer Compo- 
fitiouen im 66 J. f. A.

Den 22 Dec. fl. zu Rerhw der kgl. Geh. Rath und 
Leibarzt, Ch. L. i.oloß im 75 J. an gänzlicher Ent- 

belfcftes

kn । . .... Von d-<’ noen im vor pm Jahre er- 
wiefenen Ehrenbezeugungen bey Gelegenheit feines Ju- 
belfcftes als Doct< r d e 'den ein ift in diclera Int. Bl 

156. &. 1320 Bericht erftattet.i8°o N.
Den 2 Jan. 18oi ftarb zu Zürich der berühmte 

Pfarrer Joh. Kafp.r Lavater. S !t dem mörderifchen 
Anfälle eines frair. öfifchen Soldaten auf ihn, hatte er 
nie wieder feine vö Üg« GHundheit erhalten. Indexen 
wurde fein Ende v ahrfchetnlich noch dadurch befehlen- 
nigt, dafs erfichete.a 1 age vorher zu der todtkratl. 
ten, und bald darauf geftnrfjent.n Gnt:nn feines Bru
ders tragen liefs. V\ enige Tage VOr feniemTode dritte er 
noch Vene, die fWIU.r vorgelefen wurden,
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I. Neue period ifche Schriften.
Journal 

der
P r a k t i f c h e n Heilkunde.

Herausgegeben von Hiifeland 
Eilfter Band.

ohne Gefühl von Freude und Dank, übergebe 
ich den Anfang einer neuen Dekade diefes Journals 

dem Publicum, das diefem Unternehmen einen fo un- 
unterbroehnen Beyfall und fo tbätige Unterftützung 
fchenkte. Es ift feinem erften Plan und Zweck treu 
geblieben , praktifch nützliche Erfahrungen , Notizen 
und ReMta.e zu verbreiten, unnütze Hypothefen ,,„a 
unfruchtbare Speeulattonen zu vermeiden, aufVervoll- 
kommnung der u„d Belang der Krank-
des ö h'rdvnT ,-U.Ug deS Beotjachtungsgeißes und 
menten der praktifchen Med t "u “r HaUP“”°'
wohl das Neue als das 5tt u ^arbeiten, fo- 
n_T , , • .. Alte nach feinem praktifchenWerth gehörig zu würdigen, und alles Gezänk und 
Securerey, als der Wiffenfchaft unwürdig, auszu- 
fchliefsen Tiefer Getft Ml das I„ftitut
und ich bin durch die Verfprec.hungen und zum Theil 
fchon erhabnen Beyträge vieler «nd unter diefen der 
vorzüglichfttn Ärzte Deutfchlands und des Auslands 
in den Stand gefetzt, dem Publicum die Erfüllung diefes
Verfprechens und die ununterbrochneFortfetzung diefes 
Journals zufichern zu können. Ich werde felbft künf
tig einen noch thätigern Antheil daran nehmen, als es 
mir bisher möglich war, und insbefondre alle merk
würdigen Krankheiten, die ich in meiner Praxis beo
bachtet und in meinem Kranken - Journal aufgezeichnet 
habe-, von Zeit zu Zeit diefen Blättern einverleiben.

Es werden zwar , wie bisher, blofs Original - Auf- 
fätze in dem Journal erfcheinen. Da ich aber weifs, 
dafs an vielen Orten diefes Journal das einzige ift, 
was die praktifchen Ärzte lefen; fo werde ich auch 
dafür Sorge tragen, dafs in den kurzen Nachrichten 
alle für die praktifche Heilkunde wichtigen Entdeckun*  
gen, fie mögen in oder aufser Deutfchland gemacht 
feyn, mitgetheilt werden.

Die praktifche Bibliothek wird ferner, da fie fich 
ebenfals des Beyfalls des Publicums zu erfreuen hat, 
mit dem Journal in Verbindung bleiben, und dazu 
dienen, von allen neuen praktifch - interelTanten Schrif
ten vollftändigeAuszüge und gründliche, unpartheyifche 
Beurtheilungen zu liefern.

In Abficht der Beyträge und des Honorars bleibt 
es bey der bisherigen Einrichtung. Ein Beytrag, der 
nicht eingerückt werden kann, wird binnen 4 Wochen 
zurück gefchickt. Doch wird von nun an, um allen 
Irrungen vorzubeugen, auch der richtige Empfang de
rer , welche aufgenommen werden, den Hn. Einfen- 
dern gemeldet werden.

Die bevorstehende Veränderung meines Aufenthalts 
und meiner Lage, wird die Fortfetzung diefes Inflituts 
auf keine Weife hindern, fondern ihm vielmehr, wie 
ich hoffe, noch gyöfsere Vollkommenheit geben.

Es wird ferner die Einrichtung beybehalten wer
den, dafs alle 6, höchflens 8 Wochen ein Stück von 
12 Bogen erfcheint; der Preis jedes Stücks, auch 
wenn Kupfer dabey find, bleibt 12 gr. oder 54 kr.

D. Hufeland.

Htifelands Journal der praktifchen Heilkunde. Eilften 
Bandes Erlies Stück. Auch unter dem Titel: 
Neues Journal der praktifchen Heilktiude, Vierten 
Bandes Erlies Stück.

Inhalt: I. Pfychologifche Erörterung und Claffifica- 
tion der Begriffe von den verfchiedenen Seelenkrank
heiten, vom Hn. Profeffor D. Ehen. Schmid zu Jena. 
II. Über den Seilentoft (Weich fei zopf) in Nieder
fachfen, von Hn. D. Vogler zu Helfen. III. Über 
die Möglichkeit der Einfaugung und Abfetzung des 
Trippergifts, von Hn. D. Ideler zu Delitzfch. IV. 
Heilung der fchon ausgebrochnen Hydrophobie durch 
Belladonna, von Hn. Sauter , Landfchaftsarzt zu Al- 
fensbach etc. , V. Kuhpockcnimpfung zu Parchim. —- 
Nachrichten-aus England. VI. Gefchichte e'ner wegen 
ihrer fchnellen Entftehung un.d Heilung merkwürdigen 
Blindheit, von Hn. Rauch, Regimentschirurgus zu 
Darmftadt. VH. Erinnerung an das Aderläßen, vom 
Herausgeber, VUI. Bemerkungen über den med.ci-

(1) K nifche» 
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nifchen Nutzen des Zuckers. IX. Kurze Nachrichten 
und medicinifche Neuigkeiten. i. Widernatürliche 
monatliche Reinigung. 2. Jaceu ein gutes Arzneymittel.

Mit diefem Stück wird ausgegeben: Bibliothek der 
prakt. Heilkunde, Vierter Band. Erftes Stück. (Preis 
für die Befitzer des Journals 5 gr. für andere 8 gr. )

Inhalt: Trnka de Krzowitz über die lliimorvhoidal- 
krankheit, bearb. von Knebel, — Röfchlaub Magazin 
zur Kevvollkon:muwg der Heilkunde. 3r Band. — Brera 
Jnatripfologia.

II. Ankündigungen neuer Eucher*

Theoretifch praktifches Syfiem der Lehre von ge
richtlichen Klagen und Einreden, aus römifchen, 
canonifchen und urfprünglich deutfchen, fowohl 
allgemeinen oder Reichs - Gefetzen , als auch be- 
fondern, oder Previncial - infonderheit Sächfi- 
fchen und Preufsifchen Rechten, auch prakti
scher Rechtsgelehrten Schriften zu Camm engezo
gen, mit den nöthigften Hülfsmitteln und zweck- 
mäfsigen Formeln verfehen und zum Gebrauch 
für Richter, Advocaten und andere dergleichen 
Perfonen herausgegeben, von Johann Gottf ried 
Möfslern, beider Rechte Doctor, Privatlehrer 
auf der Univerfität Wittenberg, auch Hofge- 
richts - und Confiftorial - Advocaten dafelbft. 
Zweyter Theil, gr. 8. Erfurt, i8°o> bey G.

Keyfer. 646 S. XLIV S. Vorrede u. Inhalts- 
Anzeige. Auch unter dem Titel : Sijftem der 
Lehre von allgemeinen präparatorifchen und prä- 
Judicial Klagen. (I Rthlr. 18 gr. )

In 75 Kapiteln hat der fehr fleifsige Hr. Verf. die 
diefen 2ten Band anfüllenden präparatorifchen und pra- 
judicial - Klagen nach feinem Zweck voliftändig und 
doch in möglichfter Kürze behandelt, und nur die 
zweckdienlichften Allegata angebracht und auf die 
Winke einiger Recenfenten bey Beurtheilung des erften 
Standes Rückficht genommen.

Von:
Voyage h la cöte occidentale d’Afriqne fait dans les 

annecs 1786 et 1787 contenant la defcription des 
moeurs, ufages, lois, gouvernement et commerce 
des Etats du Congo etc. par Grandpre. 2 Vol.

Voyage dans linde et au Bengale, fait dans les 
annees 1789 e£ *79°.  contenant la defcription des 
Jies Secheiles et de Trinquemalay, des details für 
le caractere et les arts induftrieux des peuples de 
ITnde; la defcription de quelques pratiques reli- 
gieufes des habitans du Bengale; un coup-d’oeil 
für les rdvolutions phyfiques que ce pays a eprou- 
vees etc, par Grandpre. 2 Vol. Fig. t

fxfchgiu$n d^utfche Übwfetzungen bey
Wolf und C o m p.

in (Leipzig

III. Neue MtiGkalien.
Vollkommen überzeugt, dafs ich den Wünfchen 

des weit grofsten Theils unfrer jetzt lebenden Tonküuft- 
ler entspreche, und einem grofsen Bedürfnifs der 
Studierenden abhelfe, habe ich mir vorgenommen, Joh. 
Sebastian Bachs 48 Praeludien und Fugen fürs Clavier 
durch alle Töne und Semitonien herauszugeben.

Überflüfsig wär es von diefem Meifterwerk der 
deutfchen Kunft etwas weiter zu fagen, über defien 
bleibenden Werth alle Nationen längft und einftimmig 
entfchieden haben.

Da mein Exemplar vom fei. Neefe ganz berichtiget 
worden, und da ich für richtige Correctur aufs eif- 
rigfte forgen werde: f° wird die grofste Correctheit 
ftatt haben.

Das ganze Werk wird durchaus in Viohn - und 
Bafsfchlüffel gefetzt, fo wird es am deutlichßen. Was 
den Stich felblt betrifft, darf ich mich kühn und vor
züglich auf meine neuere Verlags - Artikel berufen. 
Das ganze wird in 2 Lieferungen getheilt, jede kofiet 
v’orausbezahlt 1 Rthlr. 12 gr. odereinen Laubthaler. 
Da das ganze Werk an die 50 Bogen betragen wird, 
fo ilt die aufserfte pp ohlf eilheit klar.

Sammler erhalten das 5te Exemplar frey, die Prä
numeration für das erfte Heft bleibt offen bis zum in 
März, für das 2te bis Ion May I8°i, Die Liefe
rung gefchieht unfehlbar gleich nachher. MLan wendet 
fich an mich, oder an Hn. Ilofcommiffär Fiedler in 
Jena, oder an Hn. Buchhändler Küchler in Leipzig, 
oder an die Hn. Gail und Hedler in Frankfurt, bis 
wohin die Exempl. portöfrey geliefert werden.

Bonn, im Dec. 1300.
N. Simrock.

IV. Antikritik.
Mein letztes Wort an den Recenfenten meiner Ab
handlung : de crimine violati carceris, i” L>.
Tittmanns und D. C. G. Hübners Bibliothek kleiner 

juriftifcher Schrift«»*
Ob ich fchon di. neuern A“’ba“nSfn äes gerech

ten Recenfenten über meine Sehr c un über mich leibft. 
welche derMbe in einer auf meine geführte Verthei- 
di.u.g enheütenAnrtrert (>m Intelhgeneblatte derAUg. 
lit Zeit. No. IÖ8-) fich enaubt hat, mit verachten
dem Stillfchweigen zu überfehen um fo mehr berech
tigt feyn dürfte, je umltandlicher ich den Ungrund 
feines Tadels in einer Vertheidigung, ( Lit. Anzeiger 
No. 130. und Int. Bl. d. Allg. Lit. Zeit. No. i32*)  
bereits dargethan zu haben glaube, auf welche ich, 
um Wiederholungen zu vermeiden, allenthalben zu
rückweife, und je mehr ich des Wortwechfels mit 
einem Manne müde werden mufs, der mich bald nicht 
verfteht, bald nicht verliehen will, fich Verfalfchungen 
und Wortverdrehungen erlaubt, und offenbar nur an 
mir fich zu reiben fucht; fo dringt mir doch die Härte 
feines erneuerten Angriffs noch einige Worte ab, wel- 
chf fich j^do^ nur auf zur Sache

felbft 
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felbft gehörigen Behauptungen einfchränken füllen, und 
Wobey ich in Abficht auf die Gegenftimde feines Tadels 
der Kürze wegen der von ihm felbft gewählten Ord
nung nachgehe. ad I) Mit allem über dieUnfchick- 
lichkeit der von mir gewählten Bezeichnung des abge- 
hanielten Verbrechens Gefügten, hat Recenfent doch 
den von mir angeführten Grund, nämlich: um den zur 
Exiftenz diefes Verbrechens nicht wefentlichen Begriff 
der Gewalttätigkeit, zu welchem der Name : Effractio, 
Gelegenheit geben kann, zu entfernen, gänzlich un
widerlegt gelaffen. Dies mufs er felbft geliehen; Er 
fagt aber : Jedermann teird ohne befördere Widerlegung 
die ünzulafiigkeit diefer Benennung von fe.bft einfehen. 
■Allein diefes war gerade die Hauptfach©, worauf er

Rechtfertigung feines Tadels eingehen und antwor
ten follte, denn eine blolse V\ iderholung feiner eigenen 
Behauptungen ift keine Widerlegung der gegentheiligen 
Gründe. Nach feinem Dafürhalten Jollen Leyfer und 
Böhmer die Benennung crimen violati carceris nicht da
rum. weil foiche der Sache mehr entfpräche, /andern

Um. et befferK Lateins willen dem gewöhnlichem
J'Mi Ciitnen effracti carceris, vorgezogen haben. 

ine Vermuthung, welcher gewifs niemand, der den 
Geilt, der in diefer Männer Schriften herrfcht, kennt, 

cyfall geben wird 1 ad II) Recenfent fagt : die von 
dem Gefangenen felbft bewirkte Befreyung gehört fo- 
wenig hierher, als in die Befchreibung eines Marckt- 
fchreyers oder Zahnarztes die Befchreibung der herum- 
ftehenden Menfchen gehört, die fich ihre Zähne curiren 
laßen. Unter Beyfeitefetzung alles Urtheils über die 
Behandlung ernfthafter Gegenftänce in diefer Manier 
fey es genug, dem Recenfenten, foviel die Sach® felbft 
betrifft, folgendes entgegen zu fetzen : Da das Ver
brechen der Aushülfe darinnen beftehet, dafs jemand 
der gerichtlichen Obhut und Verwahrung, in "welcher 
er fich befindet, unrechtiaäfsigerweife entzogen und in 
Frayheit gefetzt "wird, fo kann es in der That fo un- 
fchicklich nicht feyn , auch den Fall hierbey abzuhan
deln, wenn der Eingefperrte fich felbft aushilft und 
in Freyheit fetzt; und zwar um fo- wenwer, je enger 
die Grenzen beider Verhältniffe, welche der Recenfent 
fchlechterdings von einander trennen will, in manchen 
Bällen, z. E. bey Unterlaßungshandlungen auf Seiten

Gefangenenwärters und der dadurch bewirkten 
oder zugelaffenen Flucht des Eingefperrten zufammen- 

Un^ N^ehr es fchon um deswillen, auch wegen 
in beiderlei'" Fällen gedenkbaren Gewalt, zweck- 

GefichtlChe!nt y *̂ e Grundfätze von beiden unter einen 
der a j^Uncc 2u bringen. Wenn auch nur einer oder 

• , -l**6 ^er bisherigen verdienftvollen Ausleger des 
ächtlich^h ^eC^ts J aufl welche Rec. hierbey fo ver- 

vJ,1urafcfieht. bey Behandlung diefer Materie 

gemachte Verw.« dM Maa, weni(!„ w
anfluuhg feyn , al.
man erwägt, dafs tuef.Jt j fammthierin„cn ffl;inS 
Wa’8” .m,’ ”"r' " VerfaUhng der erften 
befondern Abhandlung uoer v„breehen gar feht 
°aran gelegen fey» mufste, dem Vorwurf der Woll’ 

Händigkeit ausznweichen. ad III und IV) Ser Fall, 
wenn der Verbrecher, ehe er noch wirklich ins Ge- 
fängnifs kam, den Händen der ihn ergreifenden Ge
richtsdiener entrißen wird, ift vis publica, nichtc/imcM 
violaB cai-ceris. um deswillen ift er von dem abge
handelten Gegenftande zu fondern. DerReC., welcher 
diefes rügt, mengt das Hundertfte ins Taufencifte, 
weil er in den prindpiis nicht richtig ift. Oder meynt 
er wohl noch, dafs ich in den Geifi feiner Recenfion (?) 
einzudringen nicht vermöchte? Hat er vielleicht auch 
hier (wie er bey einer andern Gelegenheit fich ent- 
fchuldiget,) anders gedacht und gefchrieben, als ge
druckt worden ift ? ad V) Gegen die von mir aufge- 
ftellte Behauptung: dafs man eine vorsätzliche Mit
wirkung des Gefangenwärters bis zum Erweifs des Ge
gentheils vermuthen muffe, wenn der Gefangene ent
kommen ift, und man gleichwohl feinen Verwahrung- 
Ort fo gut befeftiget findet, dafs er weder fich felbft 
einen Ausweg bahnen, noch feine Befreyung von aufsen- 
her werkftellig gemacht werden konnte , fagt Rec.: 
Das A. B. C. des Criminal - Rechts lehrt, dafs nur dann 
der p'orfatz oder die Schuld eines Menfchen an einer 
Handlung vermuthet werden könne, wenn ein Factum 
von ihm vorhanden ift, welches in einem gewißen Zufam- 
menhange mit der unerlaubten Handlung fleht; ein 
Factum ferner, welches für den Dolus eines flfenfehett 
fprechen fall, mufs fo geeignet feyn, dafs die Summe 
der Gründe für diefen die Summe der Gründe für aie 
culpa überfleige; ein dergleichen Factum fey in dem vor*  
liegenden Falle nicht vorhanden, folglich meine Behaupt 
tung unrichtig. Hierauf antworte ich : das A. L. C. 
des Criminal - Rechts lehret nicht minder, dafs es 
Verbrechen giebt, welche nicht allein durch Begehungs- 
fondcni auch durch Unterlaffungs - Handlungen und 
zwar in beyderley Rückficht vorfutzlich begangen "wer
den können; das Vorliegende ift eines dergleichen; 
Folglich brauchen wir hier keine Begehungshandlung, 
fondern fchon die unter den angegebenen Umftändea 
in die Augen fallende UnterlsffBngs - Handlung des Ges- 
fan gen Wärters, nämlich dafs er feine Pflicht picht that 
und auf den Gefangenen nicht Acht hatte, wirkt gegen 
ihn malam praefumtionem und in fpecie die des doli um 
deswillen, weil Schlots und Riegel unverfehrt, alle 
Zugänge auf« hefte verwahrt befunden werden, alfo 
ohne feine Zulaffung kein Entkommen möglich fcheint, 
mithin die Summe der Gründe für den dolwm.die Summ® 
der Gründe für die culpam offenbar Überfteigt- ESenn 
wenn einmal eine illegale Handlung begangen worden 
ift deren Exiftenz hier am Tage liegt, o kann das 
auilibet praefumitur bonus nicht weiter m Betracht 
kommen. Alles diefes hatte der grofse Böhmer wohl 
erwogen, da er ad C. C. C. Art. Igo. i. die Worte 
fchrieb : Sola praefumtio benignior cuflodem non excufat, 
fed officium eins requirit, ttt dolum amoliatur. Aber 
mein Rec. behauptet: ich hätte diefe Worte ganz falfch 
verftaaden > UI>d verweilet mich deshalb auf «— die 
lateMfchen Grammatiken und Eckhard hermeneutlca 
juris. (IO $fb enthalte mich alles Urtheils über dielet? 
Uiiünn> un$ empfehle übrigens dem Rec., was die Streit

frage 
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frage felbft betrifft, die in der Bibliothek für die p-.n 
liehe Rechts wiffenfchaft und Gefetzkunde Th. I. Sr. 2. 
N. 3. befindliche Abhandlung : Wird deins bey be
gangenen Verbrechen vermuthet? wo er gewiss reichen 
Stoff zum Nachdenken über diefen wichtigen G gen- 
ftand finden wird, wenn ihn nicht die gänzliche Ver
worrenheit feiner Begriffe daran hindert, fie zu verftehen. 
ad VI) Wird es wohl niemand, der den entfehiedenen 
Einflufs kennt, welchen der Wahn, als ob bey dem 
abgehandelten Verbrechen ein crimen laefae majefiatis 
zum Grunde liege, in vorigen Zeiten auf deffen Be- 
urtheilung hatte, für eine unnütze Abichweifung halten, 
dafs ich diefe Meynung kürzlich anfübrte und wider
legte. Der Ree. hing, trotz feiner fonftigen Neue- 
rungsfucht, in feiner Kritik eben auch an diefem Vor
urtheil ; aber nunmehr ift er auf einmal klug gewor
den, kehrt meine eigenen Waffen wider mich, und 
tadelt mich fogar wegen der angezogenen Schriftfteller. 
ad vil) Stellt Rec. zu Rechtfertigung feines Tadels : 
dafs von mir ein gerechtes Mitleid mit der bedrängten 
Lage des Gefangenen unter die allgemeinen Milderungs- 
Gründe der Strafe diefes Verbrechens gerechnet ward, 
die Behauptung entgegen : Mitleid fey allemal (??) 
die Urfache, ivelche zu Begehung des Verbrechens reize, 
folglich würde die gefetzlicha Strafe nie eintreten kön
nen, wenn man es a's Milderungsgrund betrachten wollte. 
Wie fcharf doch der Rec. über die Gegenftände, über 
welche er abfpricht, nachgedacht haben mufs ! Wahr
haftig, nur einem folchen Kopf konnte es vorbehalten 
feyn, unfer Zeitalter in diefem Fache aufzuklären und 
durch eine Verbefferung der wiffenfchaftli hen Behand
lung des peinlichen Rechts fich ein bleibendes Verdienft 
zu gründen! ad VIH) Iß die Entfchuldigung des 
Rec. dafs 'er anders gedacht und gefchrieben habe, als 
gedruckt worden Jey, zu überwiegend, als dafs man 
weiter mit ihm deshalb rechten dürfte; fo wie die Zu- 
muthung, dafs mir obgelegen hätte, feine ohne den 
mindeften Beweifs aufgeftellte Behauptung : dafs in 
meiner Schrift alles unter einander geworfen fey, durch 
den Betveifs des Gegentheils zu entkräften, eine neue 
Probe feines logifchen Scharfsinnes giebt. ad IX) Ift 
der Recenfent, diefer — Mann mit der eifernen Stirn, 
fchamlofs genug, mir unter den gerügten Sprachfehlern 
das fe fubjacere von neuem wieder vorzurücken, un
geachtet er fich des Mis- oder Nicht - Verftandes der 
ganzen Periode, wo diefe Worte vorkommen (zwar 
immer unter Schimpfen und Schmähen) hatfchuldig 
geben muffen! Ferner ift das getadelte retriizitio gleich
falls aus dem Zufammenhang geriffen. Es heifst re- 
tributio niali, kömmt bey Befchreibung der poenae 
talionis vor, und ift in der angezogenen Stelle eines 
Auslegers befindlich. Solchergeftalt beruhen feine ge- 
fammten Aufteilungen, fo wie überhaupt, alfo auch 
hier, theils auf Wortverdrehungen, theils auf eigenen 
Unverftand. ad X) Liegt die Beurtheilung der von 
Rec. vorgefchlagenen Claftificätion der abgehandelten 

^cg-nftände fchlechterdings aufser den Grenzen meiner 
Vertheidmung: genug, dafs ich feinen Tadel, welcher 
fich m der Hauptfache eben darauf bezieht, dafs meine 
Abhandlung nicht nach dem vorgefchlagenen Lei ften ge- 
fchlagen ift, Punct für Punct widerlegt habe. Ob 
nun aber die Vereinzelung der zufammengeborigen 
Mat'r.en nach eigener Caprice, in welcher fich Rec. 
fo wie anderwärts, alfo auch hier fo fekr zu gefallen 
fcheint, der Wiffenfchaft wahren Gewinn bringe, oder 
nicht vielmehr das Studium derfelben, die Überficht 
des Ganzen, den Unterricht des Anfängers und die 
Aushuifü des Göfcna.itsinaiins’s erüenwers und.
Wirrung der Grundbegriffe, in welchen der Rec. gar 
mit fich felbft nicht einverftanden ift, zur p0]ge haben 
muhe, diefes toll fchon bey einer andern Gelegenheit 
ausführlicher dargethan werden.

Im Übrigen würde ich mich felbft zu erniedrigen 
glauben, wenn ich auf des Rec. höchft ehrenrührige 
-Äusserungen über meine Perfon und meine Schriften 
nur ein Wort entgegnen wollte. Jedermann hat die 
Mäfsigung anerkannt, mit welcher ich feinen erften 
bofshaften Angriff beantwortet habe, und ich glaube 
bey dem mir jetzt widerfahrenen zweyten Unglimpf , 
m der Zurechtweifung diefes Gegners meine Grund
fätze u^fo weniger verleugnen zu dürfen, je deutlicher 
und überzeugender es fich nunmehr veroffenbaret hat, 
dafs nicht Eifer für die Wiffenfchaft, (der immer 
lobenswerch feyn würde, wenn auch die Wiffenfchaft 
fich an und d&rch ihn felbft eben nicht verherrlichen 
follte , an welcher er fich vielmehr, fo wie an dem Pu
blicum und an dem guten Gefchmack, gröblich verfün- 
diget hat,) fondern blofs Privathafs und andere höchft 
unedle Triebfedern ihn dahin bringen konnten, eine 
Sprache gegen mich zu führen, welche ein gefitteter 
Mann auch gegen feinen Gegner fich nie erlaubt und 
welche — zwar oft die der verzweifelten, nie aber 
der gerechten Sache ift. So -wenig hiefigen Orts gleich 
vom Anfang über die Perfon diefes Recenfenten jemand 
einen Augenblick in Zweifel gewefen ift, eben £0 wenig 
wird es ihm gelungen feyn, das auswärtige Publicum 
durch den abgenutzten Kunftgriff fich den Schein der 
Unparteilichkeit zu geben —• die Vorfpiegelung, als 
ob wir einander ganz fremd wären, und nie Verhältniffe 
unter uns ftatt gefunden hätten, zu täufchen. Wenn 
es fich eher entdeckt hätte, dafs, Eingangs ernannte 
kleine Juriflifehe Bibliothek, auf deren Werth man aus 
diefer Probe fchliefsen kann, •— ohne Cenfur allhier 
zum Drucke gebracht worden war, —. fo wftr!je jch 
der Mühe überhoben gewefen feyn, mich. m;t eilicr 
Widerlegung jener darin enthaltenen fogenannten 
Recenfion zu befaßen, fondern diefen Muthwillen des 
kleinen Juriften entweder ganz überfehen, oder ihm 
auf einem andern Wege Einhalt zu thun gefacht haben.

Leipzig, im Dec. igpo.
JX Karl Auguft Brehm.



59 INTELLIGENZBLATT fo

der 

ALLGEM. LITERATUR - ZEITUNG 
Numero II.

Mittwochs den 24 ten Januar 1 8 o L

LITERARISCHE NACHRICHTEN.

I. Franzöfifcbe Literatur
der letztern drey Jahre.

II. Pädagogik. Jugendfehrif ten.

TV/Tehrern Umftänden nach follte man in Frankreich 
gegenwärtig fehr gute. Erziehungs- und Unterrichts

auftalten vtrmuthen; die Gefetzgeber befchäftigten fich 
damit, dem Anfcheine nach, von Zeit zu Zeit fehr 
eifrig, und die Regierung verfprach oft, für die
fen wichtigen Gegenftand zu forgen. Leider gefchah 
diefs aber bis auf die neueften Zeiten nicht in dem 
Umfange, wie man hiernach zu erwarten berechtigt 
War. Zwar find die Specialfchulen und Staatspenfiona- 

, dem allgemeinen Rufe nach , mit guten Leh
rern befetzt, die einen zweckmäfsigen Unterricht er- 
theilen, wie wenigftens die Plans d'lnftruction des Ele- 
ves de l Ecole nationale des Ponts et Chaufsees 
Und das Journal de l Ecole de polytechnique von diefen 
Anftalteu. beweifen, die gewiffermaafsen als eine Recht
fertigung der vorzüglichen Unterftützung gelten , wel
che der Staat ihnen ununterbrochen angedeihen liefs. 
Auch fcheint es mit den Centralfchulen oder hohem 
-Anftalten , die zum Theil die Univerfitäten erfetzen, 
ganz gut 2U ftehen; defto fchlechter aber find die Pri- 
mair- oder Trivialfchulen. — In diefen ift der Un<

ZHm Theil fo mangelhaft, dafs man, nach dem 
ändni^g von Franzofen felbft, oft Gelehrte findet, 

fchaft Ger Mathematik und andern hohem Wiffen- 
thograJ^^0^ w°hl bekannt find, und doch nicht or- 
und der/c^ Treiben. Überdiefs ift zwifchen diefen 
befeftigt, ^tralfchulen eine faft eben fo grofse Kluft 
Univerfitäten Zwifchen unfern Trivialfchulen und den 
forieich in ai«"d doch ^ringen aie ie"e"
die Lehrer der c S<:h°" langft haben befonders
eerüef bisher aber diefs Übel gefühlt, und
Weiler Minifter desvergebens; rum Thed, 
überhäuft ift, (daher dann ™ ™‘ ,f» v,elen. G»fchafK" 
z. B. von Bleicht, fondl 1 “ Schrdten
fet,n.Pko„j v’ c i 3 “auch einmal in der ge- gbenden erfammlung der Vorfchlag zu einem 

befondern Minifter des Unterrichts gethan wurde), zum 
Theil aber, weil die Staatsgelder zu noch dringendem 
Ausgaben nicht hinreichten. Endlich fcheint jedoch 
diefem Übel Einhalt gefchehen zu follen. Der gegen
wärtige Minifter des Innern, Chaptal, wird wahrfchein- 
lich die als Staatsrath in einem befondern kürzlich 
gedruckten, Berichte gethanen Vorfchläge zur Ver- 
befferung des Öffentlichen Unterrichts bald ausführen, 
und den bisherigen Mängeln abhelfen. Noch kurz vor 
diefem Berichte wurde die Lücke zwifchen den Cen
tral - und Primairfchulen in mehrern Schriften von 
neuem gerügt, und früher noch werden Vorfchläge 
zur Verbefferung der öffentlichen Lehranftalten gethan. 
Ein ehemaliger Parifer Profeffor, Julian de Ca- 
rentan verlangte 1798 in den Element de Bonheur 
public ou Syfteme d'education conforme aux principes du 
gouvernement et au defir des Citoyens auffi utile que pra- 
ticable dans tous fes details. (1 fr. 20 c.) für die Schulen 
auch Gymnaftik, und fchlug daher Gymnafien vor, wor
in geiftige und körperliche Übungen verbunden wer
den follen; Vorfchläge, die das gefetzgebende Corps 
zwar geduldig fich vortragen liefs, aber weiter nicht 
achtete- Die neueften zwey Sqhnftfteller, welche den 
Vorfchlag zu Schulen, die zwifchen den Primair - und 
Centralfchulen in der Mitte ftÜnden, dringend wieder
holten, waren Champagne und Dutens; dererfterin den 
Fues für rOrganifation de rinftruction pubiique dans les 
ecoles deßinees a l'enfeignem ent de la Jeuncffe. P. Mou- 
tardier. igoo. 8- (75 c.) der letzte in den Moyens de 
nationalifer l'inßruction et fa doctrine. P- CaiUot I8°O.
8- (75 c-) Zugleich giebt Duiens den Rath, die ecoles 
centrales in ecoles divifionnaires umzufchaffen ; in den 
erftern foll der Baum der Kenntmffe Wurzel faffen, in 
den mittlern der Stamm mit einigen Zweigen, in den 
letztern aber der Baum in feinem völligen Wuchfe er- 
fcheinen. Alles diefs erläutert der Vf. durch Tabellen. 
Andere Schriftfteller haben auch auf Abänderung 
der Centralfchulen angetragen. Dagegen eifert jedock 
ein Prof, an der Centralfchule des Seine-und Oife-De
partements (zu Verfalles) A. J. Dellard, der in den 
Qbfervations für les Ecoles centrales 3 (?. Pougens.

(ij L I800. 
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igoo. g.) zu zeigen fucht, dafs fie ihren Zweck fehr 
wohl erreichen können, wenn fie nur fähige Lehrer 
haben, die ihren Unterricht planmäfsig zu ertheilen 
wiflen. Dafs deren nicht wenige find, zeigt eine Men
ge von Namen bekannter Gelehrten, die den Unter
richt an dielen Schulen übernommen haben , und die 
bald durch Schulbücher, bald durch Schriften anderer 
Art ihren Beruf legitimireni Ohne uns hier auf die 
bey der Eröfnung mehrerer derfelben oder bey den nach
herigen Preisaustheilungen gehaltenen und befonders 
gedruckten R.eden einzulaffen, erwähnen wir hier nur 
den Almanach du Departement de 1'Oife et Calendrier de 
Muf es de l'e c ole centrale de ce meme Departement 
pour l'an 7. par le C. Boi nvil Hers, deflen Heraus
geber darin poetische und profaifche Auffätze feiner 
Schüler mittheilt, die zu grofsen Erwartungen zu be
rechtigen fcheinen.

Übrigens fehlt es weder den Central- noch den 
Primairfqhulen an guten Lehrbüchern. Bekanntlich 
ernannte das gefetzgebende Corps eine Jury des Livresi 
elementaires , die gewiße ältere und. wo diefe nicht 
zweckmäfsig befunden wurden, befonders dazu verfer
tigte neue Schriften diefer Art durch ihren Beyfall da
zu ftempelte. Diefe Ehre erhielten Condillctc’s Logik 
und Grammatik, Dumarfais allgemeine Sprachlehre, fo 
wie feine Abhandlung von den Tropen, und Reflaut't 
franzöf. Sprachlehre ; unter den neuen Domergue^ fran- 
zöfifche Grammatik, orthographifche Anweifungen von 
Dechaux und Gazin, Volney's Catichisme du Citoyen 
francais, Bulard's und nachher St. Lhambert's Lehrbü
cher der Meral, Bouchefeiche's Elementar - Geogra
phie u. a. Auch find darunter eigentliche Fibeln , z. 
B. eine Methode pratique de Lectare par N.*  Francois 
(de Neufchateau),

Aufser diefen Anfialten von Seiten des Staats zur 
Verbefferung des Unterrichts hat fich eine Privat - Ge- 
fellfchaft unter dem Präsidium von Bouchefeiche, Vf. 
mehrerer guten padagogifchen Schriften, vereinigt, 
die fich von Zeit zu Zeit im Louvre verfammelt, und 
feit 1799 bereits mehrere Hefte ihrer Vorlefungen be
kannt gemacht hat: Memoires de la Secietc libre d'In- 
fiitution feante au Palais national des Sc. et A. die fich 
über alle Theile des Unterrichts und der Methodik 
verbreiten, ohne jedoch für uns etwas Neues zu fagen. 
Auch haben mehrere einzelne Schriftfteller Beyträge 
zur Verbefferung des Unterrichts geliefert, theils durch 
eigentliche theoretifche, theils durch praktische oder 
fogenannte Kinder-und Jugend- Schriften. Dahin 
gehört vorzüglich der in der Erziehungskunft überhaupt, 
befoaders aber in dem Taubftummen Unterrichte, fehr 
erfahrne Sicard, den das Directorium im Sept. 1797 
nöthigte feine Zöglinge zu verlaßen, und fich, um der 
Deportation zu entgehen, aufs ftrengfte zu verbergen» 
Seinem Manuel de l'Enfance, das fchon vor jener un
glücklichen Epoche erfchien, folgte noch während der 
Zeit, da er fich verborgen hielt, ein Cours d'Infiritc- 
tion d'un Sourd Muet de nuifance etc. P- Leclerc 
1798.8- (8 K- 5oc.)das, wieder Titel mitKechtfagt, 
auch zum Unterrichte von Kindetu, die höre« und fe- 

hen, brauchbar ift. Das Werk enthalt feine Erfahrun
gen beym Unterrichte; die handelnde Perfon ift ein 
Taubftummer, dellen Verftand fich nach und nach ent
wickelt, und das nach diefer Gradation Belehrungen über 
die Sprache, die Seele n.'f. w. enthält, fo wie jedes 
Kind fie bedarf.

Es würde übrigens eine fehr überflüfsige Arbeit 
feyn, hie*  alle Elementarbücher zum Gebrauche beym 
erften Unterrichte aufzuzählen, die fich befonders 
auf die franzöfifeue Sprache beziehen, oder wenigftens 
von dem Unterrichte in derfelben auf andere Gegen- 
ftände der erften Kenntnifte übergehen, wie z. B. J. 
B. M au dr u's nouveau fyfieme de Lecture applicable a 
toutes les langues, das in mehrern Heften erfchien. 
Wir wenden uns daher unverzüglich zu folchen, bey 
denen diefe Elementarbegriffe fchon vorausgefetzt wer
den, uad.die zur eignen Lectüre der Kinder beftimmt 
find. Unter den Verfaffern diefer Art von Schriften 
ftreiten fich jetzt nach Berquin's Tode, Freville 
und Jaufj ret um den Vorzug. Beide find auch in 
Deutschland durch Überfetzungen fo bekannt, dafs 
felbft die Titel ihrer Schriften hier fehr überflüfsig 
feyn würden. Beide fuchen das Angenehme mit dem 
Nützlichen zu vereinigen. In hohem Grade verbindet 
auch diefe Vorzüge, der Natur der Sache nach, das 
unter dem Titel: Portefeuille des Enfans feit mehrer» 
Jahren heftweife erfcheinende Bilderbuch für Kinder 
von Duchesneund Leblond, welcher letzte durch 
einen in den obgedachten Memoires de la Soc. libre de 
rinßitution abgedruckten Auffatz über deu Unterricht 
der Kinder durchs Sehen gezeigt hat, dafs er über diefen 
Gegenftand auch nachzudenken gewohnt ift- Das 
Bilderbuch enthält Thiere, Früchte, Blumen, Kleidun
gen, Plane, Karten u. f. w. und die Vf. erhielten das 
Lob, dabey einen (in Frankreich) noch ungebahnten 
Weg betreten zu haben. Es ift in den Schulen einge
führt.; und weil nicht alle Schüler reich' genug find, 
es zu kaufen: fo wird der Teilt befonders abgeleffen. 
Ein ähnliches Werk begann 1798 der Erfinder der 
Pafigraphie, de Maimieux: les Trols Mufees de l'En- 
fance, contenavt le- fpectacle de la Nature; le fpecta- 
ble de la Societä humaine ; le fpectacle des Arts et Scien
ce. P. Agafse Quer 4. in late*n- Kanz, deutfeher 
und englifche Sprache; das aber nicht lange fortge
dauert zu haben fcheint. Diefe halb artiftifchen Wer
ke für die Jugend erinnern an die mancherley Spiel
zeuge, die mehrere Schriftfteller zum Unterrichte für 
die Jugend erfunden, wie Jaußret's jeu ZOLiOgiqise 
et gdographique, 1798 das aus 52 gUten Abbil
dungen von Thieren und Vi:-r Karten befrebt, UJ)d 
nachher in einer neuen Gefta*t  erfchien, und an zwey 
Jeux de Cartes lußors'ptes, zur leichtern Erlernung der 
römifchen und franzöfifchen Geichichte. (E- Deroy. 
1798-99- 1 K- 75 c.) Neben diefen Spiriereyen
über die zum Theil von Kritikern nicht un£egründete 
Befchwerden erhoben wurden, erfchienen einige an
dere wiffenfchaftliche Bücher für die Jugend, als eine 
Auflage von des obgedachten Boinvilliey's Manuel 
des EnfanS) ouvrage contenant des Principes de Lecture, 

de 
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de Morale, de Grammaire, cfHifioire, de Geographie 
et d? Aritktr.etique iQoc. xa. und eine Encyclopedie paar 

Jeunejfs ou nouvel Abrcge elementaire des Sciences 
et des Arts ex-.rait des meillcttrs Auteurs par Mad. H- J. 
•P- Tardier 2 V. X2. (3 fr.) deren Verfaflerin', die 
Gattin des Verlegers, die Wifienfchaften ziemlich me- 
thodifch vorträgt.

Ni^ht weniger hat man einzelne Wiffsnfchaften 
der Jugend fafslich darzüftellen gefucht, wie wjr ge
legentlich in einzelnen Fächern zeigen werden. Be
sonders war man aber dafür beforgt, die Sittlichkeit 
der Jugend zu befördern, und wenn die kündige Ge
neration nicht belfer wird : So werden wenigflens die jetzi
gen Schriftfteller für die Jugend nicht fchuld daran 
feyn. Man wählte dazu aUeriey Mittel und Wege, ei
gentliche Lehrbücher, wie die erwähnten von Bulard 
unäSt. Lambert, Erzählungen und Denkfprüche. Unter 
den Erzählungen für lunaer zeichnen ßch die Soirees 
de la Chaumiere ou les Leeons du vieux pere des be
kannten Ducray Duminil aus, wovon die 1794 
erschienenen erften 4 Theile fo vielen Beyfall fanden, 
dafs der Vf. nicht umhin konnte, 1798 4 neue Thei
le herauszugeben, die fchon das Jahr darauf mit den 
erftern von neuem aufgelegt wurden, und zufammen 
12 ff. koften. MoraJifche Belehrungen find hier fo, 
wie in der von neuem aufgelegten Petite Bibliothcque 
des Enfans par P. Blanchard. P. le Prieur. igoo. 
2 V. 18. in das reizende Gewand der Fabel gekleidet. Ün- 
verhüllt erscheinen fie dagegen in den ierfchiedenen 
Sammlungen von gereimten Sittenfprüchen, die Morel 
de Linde, 1h. Roufteau und der auch für die 
zartefte Jugend mit' Sorgfalt arbeitende Exminifter 
Francois (de Neufchateau) herausgaben ; dafs fie in- 
deffen doch gern gelefen wurden, zeigt die 5e Auflage 
der erftern. Hier find die Titel derfelben : La Mora
le de lEnfance, ou Collection des Ouatrains moraux mijs 
a la portee des Enfans, P. Didot. $e Erl. igoo. 12. 
(l fr.) Le Livre Utile a la Jeuitejfe cont. la declara- 
tion des droits etc. les Sent^mes de Fubl. Sy ru s en di- 
fiiques fr. et les aißiques de D. Caton en ßluatvains ; 
Trad. mohv. par Th. lioufseau 179g. (12. (3 fr.) 

injiitution des Enfant cm Confeils d'un Pere « Jon fils 
imites des vers que M ur et d ecrit en Latin pour fufage de 
fon neveu et qui peuvent Jer vir a tous les jeunes ecoliers

Franpois de N euf chat e a u. P. Agofl’e. 1798. 
Ic Eine andere Ausgabe: avec la trad. allcmande et 

b*  Treuttelu. Würz 1798- 12. Auch erfchie- 
tradti^&'fti^e*  at on en vers fr. et allemands, avecitne 
tude de lntcrlineaire de ces derniers propre a faciiiter fe- 

DieferVa”g"e alle,nMde' RÖnig- 1799- 8. (2 fr.) 
err2rrath an eigenen Schriftetkfür Binder, der weit 

F° “ .vnen würde, wenn wir nicht die unbedeuten-
' rV n? äle narRenlofen, übergangen hätten, ande

re aber weiter unten 1 „ n r J «.nrflp. 1 k fik f ne paflendere Stelle finden , v ur£ienoch durch uberfet „ ... ...., c-, l-- , Un8en auslanaifcher ve*nienrt.C«„pe, und von

land «fclnenen waren, kam.„ 17<>s dur<,h nelloübcr. 
fetaunsen in Umlauf; letalere führt au{ d,m Titd deB 

den empfehlenden Zufatz : oiit-rage faltJuivant les prinei- 
pes de J. J. RouJJeau. Übrigens Scheint Campe der einzige 
deutfche Pädagogiker zu feyn, mit dem die Franzofen ge
nauer bekannt find. Weit mehr beschäftigen fie Sich mit 
den brittifchen. Seit 1797 erscheint bey einigen Genfer 
und Parifer Buchhändlern eine Biblioiheque des Enfant» 
die ganz aus Überfetzungen englifcher Kin der Schriften 
befteht: die letzten Theile enthalten Soirees an logis» 
Promenade*  champttres, fami des Parens, Soirees de 
f Hermitage u. a. der Mad. Charlotte Smith u. a. und 
die lange Fortdauer zeugt von dem Beyfalle, mit wel
chem fie aufgenommen wurde. Nicht weniger war 
diefs der Fall mit Gregorys fathers Legacy to his 
Daughter, die mehrmalen englifch und franzöfifch 
(nach Morellets Übersetzung) aufgelegt wurde. Auch 
erfchien Marie et Caroline ou Entretiens d'une jeune In- 
fiitutrice avecJes Eleves de Marie TVolfionecraft 
G o d x i n trad. de fangt, par L a 11 em 0 n t. P. Denta, 
IS00.12, (2 fr. 50 c.)derenVf. ßch bekanntlich einft 
ziemlich lange in Paris aufhielt, und dort mit MrS» 
JV H Harns noch bey vielen in Andenken fleht.

Unter allen diefen vielen Schriften über und zuna 
Behufe des Unterrichts im Allgemeinen und feinen 
einzelnen Theilen nach fucht man vergebens nach 
einer allgemeinen Theorie der psychologischen Erzie
hung; das einzige, was die^letzten drey Jahre darin 
aufzuweifen haben, ift die Überfetzung des aus den 
Überfichten der englischen Literatur bekannten Werks : 
fEducatiox -pratique; l'raduction libre de fAvglois de 
Marie E d g e w o r t h par Charles P i c t e t (de Geneve) 
Genf und Paris, Magimel igco.

Defto fleifsiger hingegen wurde wiederum die 
phyfijehe Erziehung bearbeitet. Schon früh begann in 
Frankreich eine Reform derfelben durch einige Ärzte, 
vorzüglich durch De/effarts, dem Späterhin Föftr
er oy folgte. Jener gab bereits 1760 einen Tratte de 
feducation corporelle des Enfar.s en bas age, die der 
fleifsige Krunitz 1763 überfetzt lieferte; und diefer 
liefs (1770. Lettres Jur feducation phyfique des Enfans 
Und) 1774. L.es Enfans eleves dans fordre de la Nature 
drucken, wovon 1783 eiise neue Auflage erfchien, 
nachdem fchon vorher (178^) jetzt in Pans leben
de ehemalige Kieler Profeffor Cramer eine deutfche 
UeberSetzung'diefer Schrift beforgt hatte. Von beiden 
Werken wurden 1799 neue Auflagen gedruckt; erfte- 
re mit einem Vorberichte und einem Nachträge ver
mehrt, der ein Verzeichnifs der Schriften über das 
Saugen und die phyfifche Erziehung enthält. Neben 
ihnen trat ein Arzt zu Paris, Namens Mouqnet, 
mit Conjeils für feducation phyfiq-ue et morale des En
fans. P. Lefort 1797- 8- (2 C.) und ein anderer zu 
Bordeaux, J. M. Catlleau, letzterer mit einem 
Seltenen Enthuflasmus auf. Aufier einem Avis aux 
meres Jur i education phyßque et morale des Enfans 1797. 
12. (2 L.) dis fenr gute Vorfchlage enthalten feil, 
und; premieres hgnes de Nofologie infantile 1797.12. 
ßeng er auch ein Journal des meres de famiile an, ein 
ottvrage perio äque entierement confacre d celles qui Je 
deflinent ä fi&ver et h nourrit leurj enfans dans Terdre

de
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de la natwe, das aber nicht lange gedauert zu haben 
fcheint. Für diefelben Mütter hatte fchon in frühem 
Zeiten eine Madame AeRebours einen Avis aux me- 
res qui veulent nourrir leurs enfans herausgegeben; eine 
Schrift, welche die Zeugniffe Tiffots nnd der medic. 
Facultät zu Paris für fich hatte, und mehreremalen 
wieder aufgelegt und überfetzt wurde. Auch von die- 
fem Werkchen erfchien 1799 einefehr vermehrte Auf
lage , und hierzu kamen noch zwey Überfetzungen : 
Tratte für la mattiere d'elever fainement les Enfans, foK- 

. de für les principes de la Med. et de la Phyf. par J. P.
Frank, trad. del'A. p.Mich. Bohm P. Fuchs 1798.8. 
und Guide des Meres on moniere d'allaiter, d'elever et d'ha’ 
biller les Enfans, de diriger leur cducation morale et de 
les traiter dans la petite veröl, par Hgh. Smith, trad. 
für la 6e Ed. par T. P. Bertin 17 99. 12. (1 fr. 20 
c.) Angaben die, mit den obigen zufammen geftellt, 
hinlänglich beweifen, dafs wenigftens die Schriftfteller 
für die phyfifche und moralifche Erziehung ihrer Lands
leute zu forgen bemüht waren.

U, Akademieen u. gelehrte Gefellfchaften«
In Auxerre ift eine neue gelehrte Gefellfchaft unter 

dem Namen eines Lycee de PYonne entftanden; die 
Mitglieder find folgende durch Schriftea bekannte Ge
lehrte : Bernard ,^Foucherot, Fourrier, Gudin, Loire, 
Laureau, Malot, Merat, Rougier - Labergerie und 
Tarbe.

In der erften Öffentl. Sitzung des an die Stelle der 
ehemal. Akademie zu I^yon getretenen Athene de Lyon 
unter VerninaFs Vorfitz wurden aufser verfchiedenen Ge
dichten von Berenger, Petit und Pitt eine Abhandlung 
über die Organe der Lunge von Cartier, und eine an
dere über die gelehrten Frauenzimmer Lyon’s von 
Rieuffcc verlefen.

Die Ackerbaugefellfchaft des Seine - und Oifedepar- 
tements zu Verfailles hat für das gegenwärtige ge Jahr 
auf eine Abhandlung über die befte Verfertigung des 
Weins einen Preis gefetzt, der aufser einer Medaille 
aus 100 Franken befteht, die der Conful Lebrun 
dazu hergiebt. Für das I2e Jahr betrifft die Preisauf
gabe die intermediäre Bebauung der Kornfelder; die 
befte Abhandlung wird mit einer Medaille und mit 300 
Franken belohnt, die von demfelben Beförderer der 
Landwirthfchaft dazu ausgefetzt worden.

HL Todesfälle,
Den 24 Sept. igoo fturb zu Augsburg der Exje- 

fuit P. G. Zeiler, Domprediger dafelbö, im 62 Jahre. 
Nachrichten aus dem katholifchen Deutfchlande 'zu*  
folge war er, ungeachtet er die Neuerungen nicht lieb
te» keineswegs verfolgungsfüchtig.

Den 3 Oct. ft. zu Neubrandenburg der dafige Pa
ftor Prjmarius an der Marien - und Jacobikirche Hr.
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M im 4, j. feines

v den letztem Jahren folgende hinzu: T'> 
lit? v/A,lffatze uber d**  Bienenzucht. Neuftre 
1 Vorläufige Gedanken über die Erb
contracte der Predig j ^b'
bung eines neulich bey Ne h^9^ 8r Befchrei’ 
Weuthen

Beichte, e. Pred. l7„. g. “ng det ««gemeinen 
Den iß Oct. ftai b zu Salzburg r„

infulirter Abt zu Kirhoftatt, fürfif PaT y /’ Weckt, 
geheimer Rath des weit). Domhermftift/^C 
einiger anonymen Schriften, im 70 J. f. A,iatniee« Vf.

Den 10 Dec. ftarb zu Greifswalde Dr r» . 
mann, Prof, der Thp«.«™» j. ' vrock-, , r ul • Iheöxogie und Paftor der W3.'nI •Che d.felbfl » „ j. t A. Jn dfr M. {e
hatte er fein Prediger Jubiläum t,efeyert. ‘ 7”

Den 14 Dec. ftarb r • •
Nöbling, Paftor zu St Albani Ott*5*̂ en Ch.
Paftoralwiffenfchaften dafelbft, PnvatIehrer der

Den 27 Dec. ftarb plötzlich Jo^ r, 
Junker, der Arzneywiffenfchaft Doctor’ / ^tlh' 
öffentlicher Lehrer zu Halle, an einer Apopiexi°rdfent1’ 
fa, auf feiner Rückreife von Magdeburg nach Halle h' 
39 Jahre fernes Alters. Der Verluft diefes Mannes 
wird allgemein bedauert. Er war nach IDr, 4 
Kenntniffen gleich fehätzbar und feine Bemüh 

ter, aa. Gute moghehft zu befördern.
Den 28 ftarb zu Hamburg der Schullehrer J. H. Rö. 

ding, Vf. verfchiedener nützlicher Schriften im 60 T

Den 8 Jan. i8oi ftarb zu Hamburg Toach Chria t, 
Bracke, feit i783 Hauptpaftoran der L|"l 
Schlage, im 63 J. f. Alters. ^^laikirche, am

Der nach Weiffenfels als Superintendent beför- 
derte, ehemalige Domprediger zu Naumburg, F. Ch. 

orfier, ftarb kürzlich am letztem Orta, nachdem er 
kaum fein Amt angetreten hatte.

IV. Beförderungen u. Ehrenbezeugungen
Hr. J. M. Bechßein, bisheriger Titularforft k -a 

von dem Herzoge von S. Meiningen zum 
rathe mit Sitz und Stimme im Gammercolip-- ’ * °r * 
und ihm zugleich dieDirection einer in dem nah 
ningen liegenden Schlofse Dreyfsig3cker erricht M-T 
fendichen Lehr.„flait der Forft. 
tragen worden.

Hr. D. bisheriger Suä(. und Amts.
phyficu» w Sulz und Holenfeld im Winembenrirchen 
1 * Wt "ath Kirchheim unter Teck
befördert- werden,
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LITERARISCHE ANZEIGEN.

I. Ankündigungen neuer Bücher.
Jn das chemifche Pubiicum.

Fourcroy's vollständiges Syftem der Chemie . unter 
dem Titel : Syfteme des convaijjances chimiques et 

de leurs applications aux phenomenes de la nature et de 
l'art. Paris, Baudouin, Brumaire» an IX.» mit deffen 
Überfettung und Bearbeitung ich beschäftigt bin, ift 
in acht Hauptabschnitte, oder zehn Bände eingetheilt. 
Der erfte Band enthält aufser einer vollftändigen Über
ficht und Einleitung des Ganzen, welcher viele der 
neueften, noch unbekannten Untersuchungen einge
schaltet find, und einer kurzen Gefchichte derWifien- 
fchaft, welche fiir den rafchen .Fortgang derfelben in 
der neueften Zeit, und die Würdigung der Arbeiten 
verdienter Männer Sehr merkwürdig ift, auch zugleich 
den erfte» Jbfchnitt des Werks, die Grundlehren, die 
Verwandfchaftsgefetze, und den zweyten ^.bfchnitt, die 
Lehre von den einfachen, unzerfetzten Körpern. Der 
dritte .Abfchnitt .handelt von Säuren und Oxiden. Der 
4te von den erdigten , kalifchen , falzflüfsigen Hafen. 
5. Von den erdigen und kalifchen Salzen. 6. Von 
den Metallen. 7« Von der Pflanzenchemie. 8- Von 
der Thierchemie. D e Thierchemie allein nimmt zwey 
volle Bände ein. Eine besondere Rechtfertigung und 
Earftellung der neufranzpfifchen JNdmenclatur befindet 
fich ebenfalls in dem Werke.

Der Verfaffer nennt fein Werk ein Syftem von 
^enntniffen , nicht Anfangsgründe, Elemente, weil es 
^öglichfte Vollftändigkeit hat, und nicht als Leitfaden 
dienen, fondern als Quelle gebraucht werden toll. Er 
\eüs zwar, (Überficht S. 95) dafs der grofse Baller 
®ln ^fterbfiches Werk “Elemente ” betitelt hat; allein 
«tiefer befche.dene Name f0]]te nur auf dieEiugefchränkt- 
heit der menschlichen Na tue überhaupt, auf die Un- 
durchdnngiichkeit hyfiologjfcher Myfterien bezogen 
werden, und keineg we die grOfse,n Anftrengunge«
eines gelehrten penkers, mi(. weIchem der Verf. fich 
nicht zu verg eichen wagt, herab würdigen wollen. 
“Nur fetze man, (Ebendaf. s< I?oj. diefes Werk nicht 
den gewöhnlichen zur Erleichterung des Studiums einer 
Wißeqfchaft verfertigten Handbüchern an die Seite; 
nur verwechsle man es nicht mit den Compilationen, 

fo Sehr auch die Verfaffer das Verdienft und das Ta
lent, fich fremde Wahrheiten durch eine neue Ideen« 
Verbindung eigen zu machen, bekannte Entdeckungen 
anschaulich und überzeugend darzuftellen, befitzen 
mögen. Ich mufs hier öffentlich bekennen, dafs ich 
in mehr als einer Rückficht -den gröfsten Theil der in 
diefem Syftem entwickelten Lehren al« mein Eigenthum 
anfehen darf; denn entweder habe ich die Facta ftlbft 
entdeckt, oder von Neuem .untersucht und mit Zufätzen 
vermehrt. — — Eine ununterbrochne, fünf und 
zwanzig jährige Arbeit ( S. 171) ; -eine .Menge verbun
dener Unterfuchungen über die Salze, Italien, Mine- 
ralwaffer, metallischen Auflösungen, Pflanzen, und 
vorzüglich über die Thierftoffe ; die fich täglich darbie
tende und unermüdet benutzte Gelegenheit, die Ver
suche der Vorgänger zu wiederholen, umzuändern, 
mufsten mich auf Entdeckungen leiten., und die An
ordnung der Materialien, die ftille Ausführung des 
Schwierigen Unternehmens waren mein Troft zur Zeit 
der allgemeinen Trauer des Vaterlandes und aller guten 
Menfchen. ” Am Ende der Überficht drückt der be
rühmte Mann feine Freude über die Erfcheinung einer 
vollendeten Arbeit in den letzten Tagen eines für die 

-Chemie fo wohlthätigen Jahrhunderts aus, und be- 
trachtet mit dem .ruhigen, aber theilnehmenden Blick 
des 'Philofophen, das auf grofse Erwartungen in den 
Wiffen Schäften gespannte, über den Fortgang fried
licher Kunfte mitten unter dem Tumult der Waffen er*  
ftaunte, bald endlich durch Frieden beglückte Europa.

Der erfte Band der Übersetzung erscheint noch 
vor der nächften Öfter-Meße. Den Verlag hat die 
B. Hoffmannfehe Buchhandlung hiefelbft freundSchaft- 
lichft dem Hn. Friedrich Vieweg in BraunSchweig über- 

.laßen. .„
Nachträge und Zufatze tonen m einem gedrängten 

.Auszuge alle Entdeckungen liefern, welche während 
meiner Bearbeitung des Werks gemacht werden dürften, 
aber auch nur die ausgemachten, bewährten Facta. 
Durch Hypothefen, oder oberflächlich angeftellte, 
.nicht wiederholte Verfuche, darf ein Werk, das einen 
fo berühmten Namen an der Spitze trägt, nicht entftellt 
werden. Jede Belehrung, jede Idee über deutfehe 
chemische Nomenclatur, und beträfe fie auch nur 

fr) M einzelne 
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einzelne Kunftausdrücks, wird, mir fovvohl in Privat
briefen , als durch den Weg der Öffentlichen Mitth^i- 
Jung, äufserft willkommen Lyn.

Hamburg», am 3- Jan. .130.2..
D. Veit.

der Arzneygelahrtheit Doctor.

Unter dem i§ten October vorigen Jahres, habe 
ich hiefigen Orts die Landesherrliche Conceffion , zu 
dem feit 1796 zu errichten angefangenen Verlags - und 
Sortiments-Buchhandel erhalten-; ich unterlaße nicht 
diefes einem geschätzten Publico im In- und Auslande 
hierdurch bekannt zu machen, und meine Dienftge- 
fliffenheit in allen Arten von literärifchen Aufträgen 
bellens anzuempfehlen.

Nachftehende Artikel , zähle ich vor der Hand zu 
meinem Verlage:
Ilerausfoderung an Hn. Profeffor Kant, feine trans- 

fcendental Philofophie ftärker zu begründen, oder 
fie als unftatthaft zurück zu nehmen, von D. Joh. 
Gotti. Heynig. gr. g- 1798« 20 Pr*

Paradigmen der franzöfiRhen Artikel, Zeit-und Für- 
" Wörter zum leichtern Erlernen derfelben. gr. ß.

1799. 8 gr.
Vollftändige Anweifung zur deutfehen Schönfchreibo- 

Kunft mit 24 in Kupfer geflochenen Vorfchriften, 
von €. II. Mockel. Queer Fol. 1797., 2 Rthlr.

Daffeibe Werk auf Velinpapier. 3 Rthlr.
— . — Text und VorRhriften auf ho’landifch Foft- 

papier. a Rthlr. 12 gr.
* Deffelben Werks 2r Band, oder in Impfer geflochene 

Mufierfchr'ftf n der lateinifchen und der leichten 
flüchtigen franzößfehen und enghfvhen Gefchäfcs- 
Hand. Queer Fol.

* Der kleine deutfehe Schreibfchüler, vom demfelben 
V erfaßen 4.

* Über die Kleidertracht, Sitten und Gebrauche der 
Altenburgifchen Bauern, mit ra ausgeinalten Kup
fern ; ihrer eigenthümlichen Nationaltracht und Qe- 
fichtsbildung, von Karl Friedr. Kronbiegel. 8*

Über Waaderfchaft der Handwerker, und der damit 
verbundenen Vortheile und Nachtheile, von C. A. 
Scholber. 8- 4 gr.

* TaRhenbueh der franzößfehen Sprache, für alle 
diejenigen,, die einige Fertigkeit in derfelben er
langen wollen. 3. brofehirt.

Sechs Divertifiements auf dem Clavier und Pianofort» 
von Joh. Gottfr. Krebs-. Fol. 16 gr,

Der gefällige franzöfifche Suflör, zur Selbflhülfe für 
diejenigen, die die franzöfifche Sprache leicht und 
in kurzer Zeit verliehen, fchreiben und fprachen 
lernen wollen. Herausgegeben vom Hn. Hofkam- 
merrath Labraife und Wilh. Friedr. Hezel. gr. 8« 
I-799- 1 Rthlr. 12 gr.

Daffelbe Bach auf holländifch Poftpapier. 2 Rthlr. 
* Das Schlofs Dunkam, oder der unßchtbare Mann.

3 Theile mü Kupfern.

Die mit einem * bezeichneten Schriften erfcheinen 
erft künftige Oßern.

In Folge diefes bemerke, dafs meine feit 1797 
errichtete Leih - und Leihbibliothek zu mehrern taufend 
Bonden angewachfen ift, und. fortwährend mit den 
yorzüglichften neuern Schriften bereichert wird. Ein 
gedrucktes Verzeichnis darüber können refpeccive 
Theilnehmer um 4 gr. erhalten.

C h r i ff i a n Friedrich Peterfen, 
Buchhändler in Altenburg.

Rashael von Salvatara , oder der Mann ohne Liebe. 
Ein Roman von F. H— n. Mit 1 Hupfer, g. 
Leipzig, bey JWiihelm Rein, 1 Rthlr. 12 gr.

Der Verfaßet diefes Werks ift dem Publicum be
reits durch die Trauerfpiele: Ler Fall der Schweiz und 
der l'renndfchaftsbntch, und eisige Romane, unter 
denen fich befonders die Erfcheinang, eine Arabeske-, 
auszeicnnct, vortheilhaft bekannt. Alas findet in ihm 
einen Dichter,, deflen ausgezeichnetes Talent von be- 
■fmmenem Studium und fur.-Rmen Fleifs begleitet wird, 
dellen Lrtneu, onne jema.s- einer Nebentendenz zu 
huldigen, immer nur den reinen GeRhmack zum 
Schiedsrichter erwählt, einen D.chter, der m;t 
liehen Beherrfthung des Stoffs, in. Rhöner Freyheit, 
den ruhigen klaren Blick immer nur auf dem Ganzen 
haften läfst, während er die einzelnen Theile in eine 
grofse Harmonie vereinigt. — Dem geübtem Auge 
Wird es nicht unbemerkt bleiben, dafs in diefem Werke 
der Vorhang nicht auf immer gefallen feyr fondern 
fich noch einmal zu erhabnen Scenen erheben werde.

Von dem Verfallet diefes Raphaels erfcheint zur 
Öfter-Meße igoi ein neuer P<.oman , unter dem Titel: 
Raj Ideal, auf welchen wir fchou jetzt im Voraus 
einen jeden aufmerkfam zu machen wünfehen, - der den 
Glauben an Poefie noch nicht aufgegeben hat..

II. Vermifchte Anzeigen.
Plan und Ankündigung 

einer
öffentlichen Lsl^nftalt 

der
Forft- und Jagdkunde zu Meiningen

Die Hand eines Fürften, den Deutfchländ verehrt, 
deßen felbfffelrendes Auge und eigene unermüdete Tha- 
tigkeit, Wohift;:nd und Glück über feine grofse Fami
lie — denn das ift ihm fei» Land — und ^ijer jC(jes 
Glied derfelben zu verbreiten fucht, hat endlich einen 
länge genährten WunRh em lichte voller deutfeher Pa‘ 
tricten erfüllt, und zunächfr für feinen Staat, fodänn 
aber auch iür das Ausland den Gruaüffehi-zur Bildungs- 
anftalt einer wichtigen Clalle von Staatsbürgern gelegt, 
deren Erziehung — obgie-ch davon nicht viel weniger 
als der dauernde Woh.ftand und die Subilftenz der 
Länder abmingt — dem leidigsten traurigften Zufall 
überlaße« geblieben W8r>

Der Durchlauch tigfte Herzog von Sachfen - Mei
ningen 
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ningen- hat das Schloß? Dreyfsigacker bey Meiningen 
z>nn Sitze einer Lehranflalt der Forß- und Jagdkunde 

alle diejenigen, welche künftig in dellen Herzog*  
hohe oder niedere Forflflellen bekleiden wollen, 

keikmint und einrichten- kiffen.
Es- wird dann forthin zum- wetäigften- hier nicht 

^'hr hinreichen, der Himmel weil’s, welche heterogen« 
Talente • z. B. die eines Livreebedienten zu haben, um 
einen der w'iclitigften Staatsfehätze,- die Verwaltung 
der Forfte» in die Hande zu-bekommen. Diefe Hände 
'Verden zuvor zur Pflege und Haushaltung gebildet; 
Werden, und man wird den, welcher einem Amte diefer 
Art vo-rftehen will,- wenigstens fragen,, und nachdrück
lich fragen : Verfteheft du auch, w<s du feilten wilifb 
und follft? — Eine febr-einfache Maafsregel der Weis
heit j zu der man fich leider ielbft da nocn nicht über
all hat erheben können, wo rnan die fchreyende Lita- 
ney aller Übel des-Holzmangels nur zu gut kennt, und 
theils- fchon fühlt, theils mit furchtbar fchnellen Schrit
ten nahen fleht. Vom gemetnlben Handwerker bis zum 
erßen Staatsbeamten hat jeder feine Schule und fein 
Examen, nur die Forftwiffenfchafr füllte, wie das 
Reich Gottes , ihren Dienern von felbfl zukommen. Es 
war nothig, dafs-ein-edier, für Gemeinwohl thätiger 
Fürlt fich der guten vernachlässigten Sache annahm, 
und fern Verdienft- bedarf keiner Auseinanderfetzung,

Das Schlote Dreyfsigacker liegt eine Viertelftunde 
von Meiningen, ift mit verfchiedenartigen Waldungen 
umgeben, hat einen zur Forß- Baumfchule beßimmten 
grofseu Schlotegarten, eigene Jagd, gränzt an den 
Thiergarten und die Fafanene,- und genietet alfo eine 
zum Unterricht in der Forftökonomie und Jägerey ganz 
gefchaffene Lage.

Das Iuuer~ des Sc-iiloffes enthält zwey geräumige 
Lehrfälc, einen oaul zu öffentlichen Verfammlungen, 
Prüfungen u. dgl ,. ein Natnra-liencabinet-, mit- dem 
Röthigen Apparate zu pr^ktitcheii Übungen in derMefs- 
Kunß etc. ntoL den- v’Vohnungen für den Directör, 
drey Lehrer, die zugleicn Infpectoren find-,, und die 
inländifchen Lehrlinge,- die nach Verhaitnifs ihrer An
zahl in einem oder mehrern grofsen Zimmern bey- 
fammen wohnen, und eben fo einen grefen gemein- 
^haftlichen Schlaf - Saal ' haben.

Ler Unt erricht splan iß im Ganzen derjenige, nach 
^leheih fonll: das Forßmßitut zu Walters häufen ein- 
Ve]^t€t war» nur mit denjenigen Veränderungen und 
den l$erunSHi, welche dem Director deffelbtn nach 
haben aiaa^s gemachten Erfahrungen nothig gefchienen 

kus Wefentliche deffelben iff folgendes-:

® r R es Jahr: Elfte Ci affe;
J. Eecfafchyeib
2. Praktijche „ 

rechw -g’

”'* 2 and deutfehe Stil Übung*
biS ztl Endigung der Bruch-

3. Latten l in .o-fert) es jeden
ta*,  zu Verlieh-.«.- der in

er j vrl u.K ... .unde gebräuchliche.» Terw.no- 
logte irüthig iiu-

4. Hand- Plan - find Bar. - Zeichnen;

5. Allgemeine' NatHrgefchichte nach den drey Relchett 
ohne Hinficht auf Forftwifienfchaft.*

6. Unterricht und Übung im Drefßren und .Abrichtung 
des Hühnerhundes.-

J*  Neiz'e ßriclten, und Nla-növriren mit Lappen, Netzen? 
und Zeischen.

g. Anleitung zum Schiefsen mit Flinte und Büchfe? und! 
praktifcher Betrieb der kleinen Jagd und des Üog^ 
fangs.-

9. Unterricht in der Jägerfprache.
10, Unterricht auf dem Flügel - und' Hüf thdrn.

Z w e y t e s Jahr. Z w e y t e C1 a f f e.
I. Feine Bfathematih nach allen ihrer! Theilen.
2. A-igibra insbefendere.
3. Forifeizung van No. 3. der erßen Claße.
4. Je; tfetzung von No. 4. der erßen Claße.
5. Gemeine Fcrßwißenfchaf.t näc-h- allen ihren einzelnen 

Theilen.
6. Forßnaturgefchichte, im' Semtner l'ohßbotanik und 

ßlineralugie und im Winter Zoologie.
7. . Hoi-m chnologia oder Be'fuchung und Erklärung, der-' 

jenigen Handwerker, denen def Forßmann fein  
Werk- und Nutzholz liefert.

*

g.. Arbeiten des Schweis- und Leithntides.
9. Jagdü-ißenf 'ckuf t; Unterricht über'Anlegung, Untere- 

haltung und Benutzung der Wildbahn etc.
10. Forifetzur.g Von No. g. der erßen Claße.

Drittes Jahr. Dritte Claffe.
I, Forßmathematik, oder Übung im Mellen,- Forß'" 

mechanik,- Wafferbaukunß etc.
2. Taxations-Gefihiifte, theoretifch und praktifch.
3. Forßphyßk und Chemie.-
4. Höhere Forß wißenfclia ft t liach allen ihren Thenen.
5. Fovtfetzung von No. 9- der ziveyten Claffe.

Begehung der Jagd und' des Forßes' fei Ißt, uni'das 
Erlernte praküfeh anwenden zu fehen und zu-lernen.-

Zu-diefen Lecuonen find' fünf ordentliche Lehrer 
die von Sr. Herzogl. Daichi. Befoldet we’rden, be-- 
ßimmt', und von' denen der Director zugleich Sitz und 
Stimme im Cammer- Collegium hat. Nebenlectionen ,- 
als: Franzöfilch, Engüfcli , Tanzen, Fechten etc.
können durch Lehrer von Meinigen aus' beforgt werden,- 
fo wie der Unterricht im Reiten auf der herrfchaftl. 
Reitbahn felbft gefchleht. Diefe Lectionen aber muffen 
von den Mitgliedern befonHers bezahlt werden. Die 
ganze Ahft&It’ fleht' unmittelbar tmter dem Chef der1 
Cammer, dem Hn. Geheimen Rath und- Gberjager- 
meißer van Bibra.

Zur Ermunterung des Flc'fsc'S und fittiich guten Be^ 
tragens dient folgendes : .

1) Bey der mit einer gewißen Feyerlichkeit ver
bundenen Auf nähme jedes Stüdirenden, wo er dem 
Director der Anflält durch einen Handfchlag an Eides- 
Üütt Fieiis und gutes Betragen’verspricht, Werden ihm 
die gedruckten Gtjeizc , tue ihm’.als’Mitglied der An-’ 
ßa,t zu hauen obliegen, eingehändigt,: und; er giebt 
durch L ntrni hrift det feiben zif‘erkennen-,- dafs er- fio 
nicht nur richtig verbanden habe, fondern auch pünct- 
Jlch zu Wtfchloffeu fey.

st) Z^
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«) Zu Handhabung der Gefetze ift ein eigenes 

Gericht auf herzogl. Landesregierung feftgcfetzt; der 
Director felb.it ift blofs Friedensrichter, hat aber mit 
Entfcheidußg ftr.ttiger juriftifcher Sachen .nichts zu 
thun.

3) Alle fechs Wochen wird yom Diector mit 
fämmtlichen Lehrern Senat gehalten, in welchem jeder 
Lehrer über die Fähigkeit, den Fleifs oder Unfleifs 
und das fittliche Betragen jedes Studirendcn feine Be
merkungen mittheilt; diefe werden vom Direktor in 
ein eigenes Sittenbuch? das jedem angesehenen Fremden 
zur Einficht offen fteht, notirt, und der Bcyfalls- 
würdige nach Befinden der  vor den Senat 
gerufen und gelobt, ,der Tadelnswürdige aber gewarnt 
ynd ermahnt Wer .dreymal wegen Unfleifs und Un- 
fittlichkeit vor dem Senat hat erfcheinen müllen, wird 
auf vorhergegangenei» Bericht durch das Gericht der 
Anftalt als ein untaugliches und unwürdiges Mitglied 
ausgewiefen,.

Umftän.de

4) So wie der Vortrag fo viel als möglich fokratifch 
einzurichten ift; fo wird auch jeder Lehrer verbunden, 
alle fechs Wochen einmal das Vorgetragene zu repetiren 
und zu examiniren, fo wie er jeden Tag nach den 
nöthigen Tagebüchern, in welchen die Lectionen aus
gearbeitet find, zu fehen hat.

5) Jedes halbe Jahr ift ,im Beyfeyn des Directors 
und aller Lehrer öffentliches Examen, in welchem der 
Chef der Anftalt präfidirt und eia Secretär der Cammer 
protocollirt. Zur Grundlage dienen dabey die von dem 
Director eingereichten Tabellen , die nach dem fechs- 
wöchentlichen Senats - Protocoll gefertigt werden. Ta
bellen und Examen - Protocoile gelangen mit Bericht 
des Chefs an Seren^'imus.

6) NachEndigung des Curfus wird jeder Studirende, 
fo lange diefer Jäger - Gebrauch noch nöthig ift, wehr
haft gemacht, und erhält «in von dem Chef und Di
rector unterzeichnetes, gefchmackvoll gefchriebenes 
Teftimonium in Form und Gehalt eines Lehrbriefs, 
in welchem alle von ihm gehörte Lectionen, fo wie 
fein fittliches Betragen bemerkt find. Vorher aber hat 
er fich noch einer öffentlichen Prüfung vor einem Aus- 
fchufs der Societat derForft - und Jagdkunde zu unter
werfen , mit deren Siegel das Zeugnifs bedruckt wird.

Um meine Lefer mit der Tagesordnung der Anftalt 
einigermafsen bekannt zu machen, Wird noch folgen
des bemerkt.

Im Sommer halben Jahre wird Morgens halb 5 
Uhr in einem Umgänge mit der Trommel um dasSchlofs 
herum durch den monatlichen Famulus (welches Amt 
nach alphabetifeher Namens - Ordnung von jedem Lan
des-Kinde verwaltet wird) geweckt. Von 5 bis 6 
Uhr gefchehen unter Aufficht des Lehrers der praktifchen 
Übungen die Arbeiten in der gleich vor dem Schjoffe 
bsfindlichen Plantage. Um 6 Uhr ift Morgengefang 
zur Ermunterung des Fleifses und guter Sitten; dann 
wird gefrühftückt und zu den Lectionen präparirt.

Von 7 bis n Uhr dauern die Lectionen.
b'S ti Uhr find, wenn es die Wittern 

IO4

Von 11

tan ithe Excurfionen. 12 Uhr v> erlaubt, bb-
u Mittag ge- 

Von 1 bis 4 Uhr fir. 1 T .tiouen ;geffen.
von 4 bis

Um 10 
Ohne es 
ausgt hen.

7 Uhr die fogenannt.-n s^f.üui.cen, um das v’o 
travene in dcn Tagebüc e?u ordnen und zu repe- 
rreP ^rT^' r W,rd ZU '' nd Von T fch*
bs IO Uhr find beliebige B fehä^ungen.
Uhr nmfs jedes Mitglied za Haufe feyn. 
dem iBpector zu melden, darf niemand 
_D.e Nden B neebprnen nach 
der Beihe, u.id wechHt des Nachts dreymal ’

Dies ift ein. kurze D.rftrilun. der w;ffe|1|.c]]aft. 
liehen und ökonomnehen Errichtungen der Anftalt 
die, wie man fleht, h uptfächlich und zuerft für .Lan
deskinder und die Bildung inläodifcher Forftiriännrr"be- 
rJ^net ift Da es aber n;cht fehlen Wlrä> 
Ausländer den Wunfch äufsern, die Lehranftalt zu be
nutzen, di? Umftände das keinesweges hindern der Durchlauchtigfte Stiftr vielmehr ^Aftitute dü! au !

w bHi w.infrht:
lurl«md«. welche a„ dem Unterrichte Theil 

nehmen, »nS w.e fich ran Hb. verftebe> „ch 
zur Erhaltung des rle'fses, der Suten .' • und guter Ord
nung nöthigen Gefetzen und Anordnungen fügen wo]jen 
fo gendes , ihre ökonomifche Einrichtung betreffend * 
zyr Nachricht. Weniger Bemittelte, die keine.eir, ^ 
Wohnung nehmen wollen, können entweder mit in 
den, für die.ordentlichen inländifchen .Lehrlinge be- 
ftmmten, gemeinfchaftlichen Zimmern wohnen, oder 
auch zu zwey und mehrern ein eigenes bekommen. 
Für reichere junge Leute von Stande find aber in.dem 
fogenannten Neuen - Bau nicht nur bequeme, fondern 
auch fchöne Wohnungen, und bey dem Gaftgeber des 
Orts, einem Koche, eine anftändige Btköfiigung zu 
haben, fo wie für andere ökonomifcheBedürfnÜTe und 
Bequemlichkeiten aller Art hinlänglich geforgt ift Doch mufs dabey.folgendes bemerkt werden : dafs £ erften 
Jahre, fo lange der wiffenfchafdiche Curfus noch nicht 
weit genug vorgerückt ift, um die Ordnung der Qe- ■ 
fchäfte nicht zu Hören, keine fogenannten Praktikanten 
oder Studirende aufgenommen werden können, die nur 
auf eine kurze Zeit, um etwa die praktifchen Zweige 
des Forftwefens, die Taxationsgefchäfte u.^j, m zu 
erlernen., .fich hier aufhalten wollten. Überhaupt wird 
es den Vorftehern der Anftalt am liebften feyn wenn 
fich blofs folche Studirende einfinden, die zwifchen 
dem 13 und 17 Jahre flehen, und ihre drey Jahr« 
dem hiefigen Unterrichte widmen können. Man meldet 
fich deshalb bey dem Director der Anftalt der bis 
zum März noch in Waltershaufen bey GothfJj dann 
aber auf dem Schlofs zu L)reyfsjgacker bey Meiningen 
wohnen wird. Vierzehn Tage nach Oftern wird di« 
Anftalt eröffnet.

J. M. Bechflein, 
Forftrath und Director,.

felb.it
Umft%25c3%25a4n.de
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LITERARISCHE NACHRICHTEN.

I. Franzöfifche Literatur
der letzten drey Jahre.

III. Philologie.

3V/p ^en geehrten Schulen lebte auch zugleich die 
Liebhaoerey der alten Literatur wiederauf. Von 

jetzt an gelang es den Philologen Frankreichs, djefem 
während der Revolution fo fehr vernachläfsigten Stu
dium wiederum aufzuhelfen. Diefs zeigt die nicht ge
ringe Anzahl von Bearbeitungen claffifcher Autoren 
und anderer dahm emfchlagender Arbeiten ; zu denen 
in kurzem noch verfchiedne Früchte der Einfamkeitmeh
rerer rühmlichft bekannten Männer kommen werden, 
fo dafs auch hi diefem Falle Bedrückung den Eifer 
nur noch erhöht zu haben fcheint. Seibft während 
der Stdrmedcr Revolution wurde die alte Literatur 
ni«ht ganz vernachläfsigt. Die neuen republikanifchen 
Formen erinnerten unaufhörlich an die R.epubliken der 
Alten, und wenn die Ähnlichkeit des gröfsern Theils 
der Franzofen mit den Athenienfern das Andenken an 
diefe lebhaft erneuerte, fo näherten dagegen Zeit und 
Umftände einen andern nicht unbeträchtlichen Theil 
der Nation, wenn nicht den Lacedaemoniern, doch 
wenigftens den R-Ömern. Die Neuheit diefer Er- 
fcheinung begünRigte vorzughcli das Studium der rö- 
mifchen Gefckichte, un^ e^en dadurch auch der rö- 
mifchen Claffiker überhaupt, dahingegen andere fran- 
zöfifche Philologe ihren Griechen treu blieben. So 
erhielt fich das .Studium beider ziemlich im Gleichgewich
te • und felbft jetzt noch , da die neuefte Conftitution 
aus <ier Yerfafiang des romifchen Staats fo viele For
men entlehnt hat, dafä die Franzofen auch in diefer 
Ruck ficht den Namen der neuen Römer erhalten zu 
wollen fcheinen.

Um hier Zu‘erft b den Qr"tfCheH Rehen zu bleiben, 
ift es gewifs .J le fehr' erfreuiiche Erfcheinung, aufser 
den mancherley Bearbeitungen ihrer Geschichte und 
Erdbefchreibung (von denen wir weiter unten fprechen 
werden ) mehrere ihrer Autoren mit einem Eifer bear
beitet zu fehen, der einerfeits Aufmerkfamkejt auf die 
philologifchen Arbeiten der Ausländer, anderseits 
aber ein theilnehmendes Publikum vorausfetzt, Kaum 

war Wolfens Homer erfchienen: fo trat der be
kannte Philolog S. C. (Sc. Croix) in dem auch an 
Auffätzen diefer Art fehr reichhaltigen Magazin enctjcl. 
3e A. N. 17- 18 mit einer Widerlegung der Meynung 
auf, dafs H. Gedichte durch mündliche Tradition fort
gepflanzt worden wären, und liefs diefen Auffatznach
her verbetfert und vermehrt unter dem Titel drucken: 
Refutation d'un Paradoxe litteraire de Mr. F.A.lVolf 
für les Peöfics d'Homere. P- König. 1798. §• (24 S.) 
Außerdem lenkte der in Deutfchland beynahe mehr 
noch als in feinem Vaterlande berühmte J. B. Lecke' 
voller die Aufmerkfamkeit des Publikums von neuem 
auf den Vater der griechifchen Dichter durch feine 
Foyage dans la\Tvoade , 1799 (eine neue Auflage feiner 
Defcription de la piaine Tröte), und in unferer Sprache von 
Hn. Lenz in Gotha reichlich ausgeftattet erfchien; und 
endlich überfetzte noch 1799 Quatr em ere Roif $ u, 
die unter uns durch eine Überfetzung Fofsens längft 
bekannte Schrift des Engländers Blackwell über 
Homer’s Leben und Schriften. Nach einer neuen Auf
lage oder Überfetzung des Djchters Geht man fich je
doch vergebens um.

Allgemeinem Beyfall noch findet unter der fing- 
luftigen Nation der Dichter der Liebe und des 
Weins, Anacreon. Der für die Philologie unermüdeie 
Gail, Prof, dergriech. Literatur am College de Fran
ce, der diefen Dichter fchon mehrmalen bearbeitete, be- 
forgte kürzlich eine neue Ausgabe mit mufikalifchen 
Noten: Ödes d'Anacreon , trad. en fran^ois avec le tex
te grec, la verfion latine, des notes critiques, et deux 
di fiert. par le C. Gail — avec efiampes, ödes grec- 
ques mifes en Mufique par Gofsec, Lefueur, M e- 
hui et Cherubini et un difcours für la Mufique 
grecque. Ed. plus complette que toutes celles qui Qnt pa- 
ru jusqua ce jour. d. P. Didot. u. Gail 1799, 4- (2© 
fr.) Immer indeffen ift diefer eifrige Freund des teji- 
fehen Sängers bey einer profaifeben Üb .fetzung flehen 
geblieben , und die Compofitionen de vier bekannten 
Mufiker find, wie fchon der Titel zeigt, vier Origi
naloden untergelegt, wiewohl man bereits metrifche 
Überfettungen diefes Dichters hat, wohin unter an
dern die ganz auf Gails Vorarbeit gegründete on 
Madame De fr an ce geb. Chompre gehört Ödes

(1) d'Awa- 
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d'Anacreon mifes en vers, für la Traduction du Cit. 
Gail avec des Notes par- Gail. P. Gail. 1798. 8> 
die mit Anfon's einige Jahre vorher erfchienenen metri- 
fchen Überfetzung um dsn Vorzug ftreitet. Außerdem 
gab Merdrd de St. Juft eine Imitation en vers 
franpais des ödes d'Anacreon. P. Molter. 1798« 8« 
heraus, die aber den durch andere dichterlfqhe Ar
beiten erworbenen Ruhm eben nicht erhöhen konnten. 
Übrigens mufste bey diefer Vorliebe für Anacreon's 
Gefangen, eine Notiz von Chardon la Rochette im 
Mag. encycl. 7 T. über die griechifche Ausgabe des 
Dichters durch den Stifter des la Trappe Ordens, den 
Abbe de Rance 1639 willkommen feyn, die dadurch 
feiten wurde, dafs der Vf., nach feiner Bekehrung, 
alle ihm übrig gebliebenen Exemplare, eines ausge
nommen , das er dem berühmten Pelifson fchenkte, 
den Flammen opferte..

Zu verwundern ift es bey den gegenwärtigen .Zeit- 
umftänden, dafs kein Dichter auf den Einfall kam, 
neben diefen fröhlichen Liedern Tyrtäus und Kallinus 
Kriegsgefänge von neuem befonders zu bearbeiten. In- 
deffen ftehen doch die Lieder des erften in der neuen 
Auflage folgender, bereits 1758 zuerft erfchienenen, 
Sammlung , in welcher auch Anacreon noch einmal 
auftritt: Anacreon, Sappho, Mofchus, Bion et untres 
Poetes grecs en vers francois par P o in fin e t de S i v r y 
5e Ed. augm. P. Lepriere. 1798-» 8« (1 L.) Sie erin
nert uns von neuem an Gail, der neben Anacreon 
befonders auch die bukolifchen Dichter bearbeitete, 
und deffen Theokrit vor einigen Jahren in einer Pracht
ausgabe (3 Quartbände mit 1# Kpf.) erfchien. Bey 
weitem übertraf ihn jedoch der ehemalige Profeffor am 
College Mazarin, Jul. L. Geoffroy, deffen Jdylles 
de Theocrite, trad. en fr. avec des Remarques, P. Ge
orge 1799. 8- (3 fr ) alle bisherigen Arbeiten diefer 
Art hinter fich zurücklaflen.

Füreingröfseres, als das philologifche, Publikum war 
die von demPolyhiftor, TW e r c ier Abbe de S t.L eg e r un
ternommene Überfetzung griechifcher Ptomane : Biblio- 
theque desPiomans trad. du. Grec; und dafs derVerleger fich 
nicht verrechnet hatte , zeigt die bald nach der Beendi
gung diefer Sammlung (1796), erfolgte neue Aufla
ge derfelben (17 9 8)« Auch überfetzte der bekannte 
Kritiker Clement einen in diefer Sammlung verkom
menden Roman von neuem : Les amours de Leucip- 
pe et de ClitophoM, nouv. trad. du Grec d A ch il l es 
T atiu s. P. Colnet. igoo. 12» Ein in gedachter 
Bibliothek übergangener Roman wurde von dem Heraus
geber der Soirees literaires fo fehr gelobt, dafs bald dar
auf les Avantures d'Apollonius de Tyr, Roman trad, 
du grec par M. I e B r u n. 1798.1g- (T5 f.) erfchie- 
nen. Die kurz vorher (1797) erfchienene Bearbeitung 
von Arißaenets erotifchen Erzählungen von Felix N o g a- 
r et ift bereits m derA.L. Z. 93. N. 85 beurtheiltworden.

Aefop's Fabeln find ein zu gewöhnliches, und da
her zu häufig gedrucktes Unterrichtsbuch , als dafs ei
ne neue Auflage oder Überfetzung, wie folgende: 
Les Fables d Efope mifes en francois avec le fens moral 
w quatre vers et desfig.hchaque fable ; Ed. rtvue,corr. 

---------  IC8
et augm, de la Vie d'Efope et les Quatrains de Benfe
rade. P. Dugour 1798- 54 S. 12. in Betracht kom
men konnte. Seltener find dagegen Arbeiten , wie die 
Vers dores de Pythagore trad. par le Cit. Prilly 
d'Avignon. P. Honnert. 1793. 4 S. 8- Der Vf. ift 
ein Jüngling, der bald nach der Erfcheinung diefer 
Denkfprüche , durch die er eine gute Probe feiner 
Sprachkenntnifs ablegte , zur Armee abgieng. Vielleicht 
trugen fogar die Umftände dazu bey, diefs Schriftchen 
zu empfehlen, wie denn während der Revolution meh
rere moralifche ÄVerke der Griechen, den zu allen 
Zeiten bey den Franzofen durch La Bruyere fo belieb
ten Theophraft abgerechnet, (von dem der neugrieebi- 
fche Gelehrte Coray 1799 eine bereits unter uns bs- 
kannte neue Ausgabe undÜberfetzung beforgte) bo- 
fonders Epictet und Cebes mit vielem Beyfalle aufga- 
nommen und noch 1797 von einem gewiffen Desfor- 
gfjinVerfe überfetzt wurden. (S. A. L. Z. 9g I75-)

Noch weit Achtbarer lag es in den Zeitumftänden, 
dafs Champagne mit einer Überfetzung von Arifio- 
teies Politik (S. A.L. Z. 97. 33) und £er ehemal.
Profeffor Dugour mit den Lettres de Platon trad. 
du Grec (par N. Papin) P. Brofselard 1*797.  ja. 
(2 fr.} hervortraten. Nur hatten beide fehr verfchie- 
dene Zwecke; die letztere Unternehmung War weni?. 
ftens nicht dazu geeignet, die damals noch gar nicht 
lieb gewonnene republikanifche Regierungsfor:-i in 
ein gefälligeres Licht zu ftellen. Ohne alle Neben
abfichten dagegen ift die Introduetion a la Philofo- 
phie de Platon traduite du texte grec d'A Icino us par 
J. J. Combes Dounous. P. Didot jgoo. 8- (2 fr. 
20 c.) bearbeitet, denen noch eine Überfetzung der 
Abhandlung des Maximus von Tyrus über das Wefen 
Gottes nach Plato’s Ideen beygefügt ift. Mancher Feh
ler und Mängel ungeachtet ift das Unternehmen fo ausge- 
fuhrt, dafs felbft S. C. (Sainte Croix) den Vf. zu fernern 
Arbeiten diefer Art aufmuntern zu dürfen glaubte.

Zum Theil auf Rechnung der gegenwärtigen Stim
mung kommt die neue Ueberfetzung der Biographieen 
Plutarchs von dem Ueberfetzer der moralifchen Schrif
ten deffelben, die diefem neuen Unternehmen hinläng
liche Empfehlung war : Les Vl€s de Plutarque, trad. du 
Grec par Dom. Ricard, wovon 1799 bey Pougens 
die erften 2 B. erfchiencn (a 2j- fr.9 Der 1797 ange
fangene Abrege des Hommes iliufires de Piutarche par 
Acker (Def effarts) fcheint iudeffen keinen Fort
gang gehabt zu haben.

Ein fehr leicht erklärbares TJntetnehmen ift die auf 
Befehl der RegierunS veranftaltete Ueberfetzung des 
unter uns bereits hinlänglich bekannten enflüfchen 
Werks, die vor kurzem unter dem Titel erfchien: Fo- 
yage de Ncarque des bottches de l'Indus j^rqu a Euphra- 
te ou Journal de Iexpsdition de la ß<>tte & Alexandre, 
redige für le Journal original de Rearque q;ti nous a eii 
conferve par Arrien etc. trad. de rangt, de Dr. IV. 
Vincent par j, B. L, B illeto c q etc, p, Maradan.

X8oe.
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igoo. 4. m. 7 Karten u. Alex. Bildn. (20 fr.) 3 V". 
8» (15 fr.); einige Beurtheiler winkten dabey nicht 
undeutlich auf den neuen Alexander hin.

Von der fchon längft erwarteten neuen Bearbeitung 
des Hippecrates von dem obgedachten Cora y ift nun 
kürzlich der Anfang erfchienen : Tratte d Hippocrate 
des Airs , des Enax et des Lieux ; Traduction nawtelle 
avec le Texte collationne für deax Mann(crits, des no- 
^es critiqu.es, hifior. et ^dicalei ; „n difeours prelimi- 
naire, un tableau compaYati} des aKciens et des moder, 
"es, zme Carte g^os^ et les lndex »eceffaires par Co- 
ray, Dr, en Med^ PariSj ruchs u. a. ißOO. 2 V. 
vi ? $' $’ m’ e* ^-arte (*5  fr*  ) ^er verfpricht 

e » aber der Vf. hat Wort gehalten ; feine Anmer- 
ungen zeugen von eben fo grofsen Sprach- als Sach- 

kenntnifsen und klären fchwierige Matten fehr glück- 
bl r S'e “L T 1 ",ffe fe>« viel« Stellen 
oeygefugte Karte von Ägypten s;P;i* j 4 v • Rhenlana™ h« die E ‘ f , „
Mannes für fich; fie ‘'pre"iUng eines berühmten

Unter den römif-k du Boccage.
raz, PlrgH aQ(j ~ 8n Richtern wurden außer Ho- 
Noch 1707 ka nock einige andere bearbeitet. 
Oden überf '. * &idot das ie B. der Horazifchen 
Ordönnate gab P. D aru , Commifsär
der Od j ^er ®onauarmee, eine Ueberfetzung 
fen h 60 Un<* ^pißeln» die an die Pifonen mitbegrif- 
hattP ÄaUS’ W°ran zmn Theil fein Eruder Antheil

• Oeuvres d'Horace, trad. en vers. P. Demailly 
798. 2 V. 8 , die, ungeachtet einige Schönheiten des 

de' fT\VeTf^ andere BUr ^wach ange- 
e in , och mit beynahe ungeteiltem Beyfalle 

aufgenommen wurde, und den Wunfch, auch die Sa- 
vi 1? -V?n 1 m U er^etzt zu fehen , erregte. Aus einer 
^fr^'ht unerwarteten Schonung der Sittlichkeit find 

t nur hier und da einzelne Züge getilgt, fondern 
auch 2 Oden ganz weggelaffen. Bald darauf erfchie- 
nen von- le Fevre (oder Ze Febure)de la Ro- 
j. f’ ,er on 1789 Ueberfetzungen Ilorazifcher Ge
dichte drucken hefs. cip ,... , ’ o,e aber nur unter feine Freunde»«tthe.lt wurden: 4.

,"XX'”” 1793. r«. die von dem
gluckhchen Talenteund der genauen Bekanntrch.fr des 
neuen Dichters mit dem alten zeugen. Die Vorrede 
über den EinÖufs der Wiffenfchaften und Kiinfte 
auf die Sitten u. f. w. und die Anhänge, die in Be- 

tungen über die allgemeinen Grundfätze der ars 
fchrif $eäanken über eben diefelbe aus einer Hand
über d‘V°n ^ebvet^lt und ^oltaire"^ Rath an Helvetius 
ner Hit)6 "^bfaffung und die Wahl des Gegenftandes ei- 
diefer Epißel enthalten, erhöhen den Werth
erwähnen erfetzu$g nicht wenig. Noch muffen wir hier 
Pracbrausyy'*' 5 -799 bey Bidet eine eben Mebe 
vorher feine H°'“z erCchlM ’ a’S e'"-‘8e

Aufser der ^g,7 gebefert hatte.
.. r . . ,. eben gedachten Prachtausgabe lf/tr

g.1! Werte a.efelbe D...A eine fehc c0„Kte Edi- 
tton ftereotype, d.e nut c kofct. Man kann 
Wien nun das Original feht. unä feht wohl. 
el a en. Aber auch für Bbetfetaungen ift unterdef- 

fen von neuem geforgt worden. Man hatte bereits ei
ne vollftändige von N. Fr. le Blond de St. TVLartm, mit 
Awmerk. (1753. 3 V. 8*)  deren Andenken kürzlich 
durch eine Anpreifung erneuert wurde ; und Ueberfet- 
zungen der einzelnen Gedichte Vfs. Kürzlich erfchie
nen die Eklogen 7 und die Aeneide in neuen Ueber- 
fetzungen von verfchiedenen Bearbeitern. Eglogues de 
V i rg i l e tiad., en vers frattj.ois avec letexte latin, accom- 
pagnees de laTraduct. en vers de plufieurs morceaux de 
Theocrit, Mofchus etBionet de repifode de Nifus 
et d'Eurialepar P. F.Tiffot, fils air.d. p. Vatar- Jou- 
annot. 1800. 8- (2 fr*  5o c<) deren Anmerkungen be. 
weifen, dafs der Vf-, wenn er nicht alle Schönheiten 
des Originals auszudrücken vermochte, wenigftens fie 
fühlte; auch hat feine Ueberfetzung viele glückliche 
Stellen, und verdient im Ganzen mehr Lob als Tadel. 
Ziemlich treu und leicht, aber nicht kraftvoll genug, 
ift die Traduction en vers franpais du 4« Livre de 
1'Eri)de par L. M.Dwf our, anc. Prof, de beiles lei- 
tres au College de Rennes. P. Pougens 1798. 8*  Ganz 
mifsrathen ift dagegen eine neue Ueberfetzung der gan
zen Epopee .* Heneide de Tirgile trad. en vers fr. par 
C. P. B o if ß e r e. 1798. 2 V. 8» Sie erregt nur um 
fo mehr den Wunfch, FWiZZe’/fo lange erwartete Ueber
fetzung erfcheinen zu fehen, der Virgils Lehrgedicht 
über den Landbau auf eine Art bearbeitete, dafs fich 
feitdem kein Franzofe an diefs Unternehmen wagte.

Vom Ovid lieferten die letztem Jahre keine neue Aus» 
gaben , wohl aber neue Auflagen älterer und ne»ie 
UeberfetzuBgen. Die Oeuvres complettes d'Ovide trad. 
en Francois etc. P. Debarle. 1798« 7 V. 4*  u. 7 V« 
g. (55 und 27 fr.) mit fehr fchönen Kupfern, liefera 
von den Metamorphofen Banier's, von den Elegien de 
Kervillars Ueberfetzung u. f. w. Eine nicht ganz neue 
bisher aber noch ungedruckte Ueberfetzung der Meta- 
morphofen ift die 1799 erfchienene: Les Metamor- 
phofes d'Ovide ; irad. d'apres le texte du P. Jouven- 
cy avec des notes a l'ufage des ecoles par (Jacq. Char
les Louis) Malfilatre. P. Mafson 3 V. 8*  m. 16 K. 
Sie ift in Profa, ungeachtet man fie grade von diefem 
1767 im 35 J. feines Alters verftorbenen Gelehrten in 
Verfen hätte erwarten dürfen. Eine metrifche Bear
beitung hatte St. Ange bereits früher geliefert. Sie 
erfchien kürzlich in einem neuen Gewände: Traduction 
en vers des Metamorphofes d'Ovide, Poeme en 15 L. 
avec des commentaires parF. de St. A n g e, Prof. d. b. 
L. aux ecoles centr. de Paris. P. Deterville igoo*  2 V. 
8. m. 16 K, (10 fr.) * Im Ganzen genommen gehört 
diefe Arbeit unter die gelungenften m ihrer Art 1 doch 
doch fehlt es in einzelnen Stellen nicht an Gelegenheit zu 
Verbefferungen. Noch gab ein Ungenannter : les amours 
d’Ovide, trad. libre en vers franpais fuivis du remede d'a- 
mour- imite. P> Eyron 1799*  12. m. 4 K. (3 fr ) her
aus , die in der That eine fo freye Bearbeitung ift, dafs 
man das Original oft nicht wieder erkennt; zwey Jah
re vorher hatte bereits Grainville: le Remede d'A- 
mour, in einer neuen Ueberfetzung drucken laffen , die 
den Manen des unglücklichen Bayeux's, des Uberfetzers 
der Faftorum gewidmet ift.

Mit

critiqu.es
tthe.lt
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Mit nicht geringem Glücke lieferte der als Philo
log und Dichter vortheilhaft bekannte Cour n and, 
Prof, am College de France: Achilleide, Imitation en 
vers du Poeme de 3 t ac e. 1799. 5 V. 12. ; undC/aw 
dians Werke erfehienen in einer vollßandigen Uber- 
fetzung: Oeuvres completcs de Claudien, trad. pour la 
premiere fois en franpais, avec des notes mythologiques, 
hiß. et le texte latin. P. Dugouri798- 2 V- 8-(i3 fr<) 
die mit vielem Beyfalle aufgenoumen wurde. Sie rührt 
von D eia tour her, der im folgenden Jahre noch: 
Poefies de M. Aur. Olymp. Nemeßanus fuivles Aune 
Idylle de J. Fracaßor für les chicns de chaffe bey 
demf. Buchh. (2 fr-) herausgab.

Unter den Satirikern fanden Perfius und Pc- 
tyon neue Bearbeiter. Ein gewißer P. Pietre gab 
Satyres de Perfe trad. en fr. g. Didot. 1799- gr- 8- 
(I fr. 25 c.) als Probe feiner Ueberfetzer - Manier her
aus , und kündigte zugleich an, dafs. Catull, Tibull, 
Properz und Ovid in der Handfchrift fertig lagen. 
Dergleichen Ankündigungen kommen jetzt öfter vor. 
Eine Abhandlung über Petron im Magazin encyclopedi- 
que von D eguerle, der fich eben mit einer Uberfet- 
zung diefes römifchen Satirikers befchäftigte, veran- 
laßte la Porte du Theil, zu der Bekanntmachung, dafs 
von einer feit mehrern Jahren von ihm unternommenen 
Bearbeitung Petrons bereits die Hälfte gedruckt wäre. 
Unterdeffen erfchien jedoch La Guerre eivile, Poeme, 
Trad. libre de Petro n e orr.ee du texte latin et fuivie 
de retherches feeptiques laut für la 3atyre de Petrone 
ftue für fon Auteur par J. N. Marie D eguerle. P. 
Braffeur. 1799- 8- (2 fr- 5o c.) ein Werk, das viel 
Verdienßliches hat. Bey diefer Gelegenheit machte 
Chardon de la Rochette im Mag. encycl. T. III. N. 12. 
etuf Lefslng's Bemerkungen über Petron in deffen Col- 
lectaneen zur Literatur aufmerkfam und erinnerte an ei
ne dritte ebenfalls noch unvollendete Bearbeitung Pe
trons von Clavier.

Diefe Bearbeitungen Petron’s erinnern an die 1798 
erichienene Sammlung: Erotopaegnion f. Priapeia vete- 

et resentiorum. P. Pattis 1798. 8. (5 fr. 75 c.) 
worin den altem Gedichten von Catull, Tibull, Ovid, 
Petron, Horaz u. f. w. neuere von Bembo, Sannazar 
«. a. beygefeilt werden. Ein anderer Ungenannter 
{teilte die~Gedichte der Alten über den Phönix zufam- 
men : Poeme*  für le Phenix trad. du Latin, de Lactan- 
ce, de Claudien, de Lernaeus et d'Ovide. P. Du- 
gour 1798- i8- (1 fr. 80 c.)

Unter den profaifqhen Claffikern der Römer war 
irt den letztem Jahren Ci cero der einzige, der die 
Preffen befchäftigte. Maa veranftaltete eine Samm
lung älterer Ueberfetzungen der verfchiedenen Oeuvres 
philofophiques (von Barrett, Bouhler, Durand , Mora
bin, AOlivet v. Regnier Desmarais) 10 V. j8; und 
das in den gegenwärtigen Zeitumßänden intereffanteße 
Werkdeffelben, die Fragmente de Republica, fuchte

ein ungenannter Gelehrter durch Ergänzungen zu ei
nem zufammenhängenden Werke umzuformen, unter 
dem Titel : De la Republique ou du meilleur gouverne- 
ment, ouvrage traduit du Ciceron et etabli d'apres les 
fragmens et les autres ecrits et une differtation für l'o- 
rigine des feienceschez les Romains. P. Fuchs. 
1798- 5t, 504 S. g. (5 fr.) ein Werk, dem Ste. Croix 
das Zeugnifs giebt, dafs der Vf. fo glücklich in Cice- 
ro’s Geiße gearbeitet habe, dafs diefer die ihm hier 
beygelegten Meynungen nicht desavouiren würde. We
niger zufrieden iß der gedachte Kritiker mit der bey
gefügten Abhandlung, worin die Cultur der Wiffen- 
fchaften in zu frühe Zeiten gefetzt wird. Ste. Croix 
nimmt das Ende des zweyten punifchen Kriegs als die 
Anfangsepoche derfelben an, und führt dabey den bey 
ihm öfters verkommenden Satz aus, dafs Krieg und 
militäriiche Regierung den Wißenfchaften nje gün- 
ßig find.

(Die Fortfetzung folgt.)

II, Todesfälle.
Am 16 Dec. rgoo ßarb paiilhl Eydt> yicar des 

Franziskanerkloßer zu Freyburg im Breisg£u> 68 Jahr 
alt.

Den 17 Dec. ßarb zu Leipzig Er dm. Hannibal Al
brecht, Sonnabendsprediger an der Nicolaikirche, Vf. 
mehrerer anonymen Kinderfchriften, im 38 J.> f. A.

Am 21 Dec. Jon. Jacobs, Exjefuit und Profeffbr 
der Mathematik auf der Univerfität zu Bamberg, alt 
go Jahr.

Am 26 ßarb in München im 67 Jafcre feines Le
bens Joh. Goswin JT'idder, Kurpfalzbaier. geh. Rath 
und Mitglied der kurpfälzifchen Akademie der Wiffen- 
fchaften zu Mannheim. In der gelehrten Welt hat 
er fich durch feinen ^erfuch einer vollfiäKdigen geogra- 
phifch - hlßorifchen Befchreibung der Rurfürßlichen 
Pfalz am Fihclne in 4 1 heilen, ein mit vieler Mühe, 
Sorgfalt und Anßrengnng ausgearbeitetes Werk, wie 
die Pfalz vor ihm noch keines aufzuweifen hatte, und 
das bald zum zweyten male verbeffert und vermehrt 
herauskam, rühmlich bekannt gemacht. Als Diener 
des Staates zeichnete er fich durch unermüdete Thätig- 
keit und feltne Rechtfchaffenheit aus, und wufste fich 
das Zutrauen eines jeden zu gewinnen, mit welchem 
ihn feine Verhältniff® in nähere Verbindung fetzten.

Den 2 Jan. 18OI ß. zu Coburg Chrißian LaurK 
Phil. Ferd. Schmalz, herzogl. S. Coburg. Hofrath, Vf? 
einiger in Meufels gel. Deutfchl. angegebenen Deduc- 
tionen, im 48 J- I-

Nicht der kgl. dan. Etatsrath Hr. J. Dan. Lawätz zu Al
tona , wie neulich gemeldet wurde, fondern der nicht 
als schriftßeller bekannte,. C. O. Lawätz iß geßorben.
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I. Ankündigungen neuer Bücher.
Neue Verlags - Biicher bey Johann Ambroßus Barth 

in Leipzig-

Cannabichs, G. Ch., chriftücher Volkskatechismus. 
8’ jo gr.

Dcßen Kritik, alter und neuer Lehren der chrifriichen 
Hirche, mit Antwort an den Captor zu Rofendorf. 
?te vermehrte Auflage, gr. g- *8  gr.

Famm , Franz, oder der Glückliche durch ßch felbft, 
mit 2 Kupf. von Follenius. ir, 2r und 3r Band. 
8- 3 Rthlr. 12 gr.

Bolz, J. Chr, Leitfaden zum Unterrichte in der fächf.
Gefchichte für Bürgerfchulen. g- .4 gr-

Veßev. Leitfaden zum Unterrichte in der allgemeinen 
•Menfchengefchichte für Bürgerfchulen. 2te verbef.
Aufl. 8- h gr.

Denktprüche über die Glaubens - und Sitten- 
lehren, g. 3 gr.

Ed, oder wie dürfen Kinder nicht erzogen werden , 
ein nützliches Lehr- und Exempelbuch für Altern 
und Erzieher. 8. j RtWr< g gr.

Feurier, C. A., praktifche Grammatik der f-ranzößfchen
Sprache zum Gebrauch derer, welche diefe Sprache 
gründlich und das Gefchlecht der Hauptwörter auf 
eine ganz neue und fehr leichte Art lehren und lernen 
wollen. ,gr. 8*  x Rthlr. 8 gr.

Grens, Fr. Ad. C., neues Journal .der Phyfik, Regi- 
fierband über alle .4 Thede, .von ,G. JB. Karfte«. 

^8. 8 gr.
Grubers , J, Q,, neuer aftronomifcher Kinderfreund, 
- enthaltend das Wißenswürdigfte und Intereffantefte 

aus der ganzen Sternkunde, mit Rupf. 1 Rthlr. 4 gr. 
° » Joh. Tob. G., und G. Ph. Schuppins fran-
zö fches Elementarbuch für die erften Anfänger.
ir Gurfus. 8< x2 gr.

Kinderfreund, neuer , von Engelhard und Merkel, mit
Kupf- und Mufik-, I2 Theile, zweyte verbef. wohl
feile Auflage^ s. 4 Rthlr. 10 gr.

Kleine, Fr., Nachricht VOn einer neuen Erziehungs
bibliothek, nebft Bemerkungen über Volksbildung 
durch Lefeanlhdten. 8. 4 gr.

Kochy^ Chr. Heinr. Gotti., theoretifcL praktifcher Com-
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meutar über die Pandecten nach Anleitung des Heli- 
feldfchen Lehrbuchs, in Theils ate Abtheilung. 4.

2 Rthlr.
Kohlers, Joh. Fr., arithmetifche Aufgaben in Erzäh

lungen eingekleidet. 2te verbef. Aufl. g- 6 gr.
Dejfen neue arithmetifche Aufgabe« in Erzählungen.

8- 8 gr.
Leben und Meynungen dss Dorffchulmeifters Wenzel

Cafeus, von ihm felbft geschrieben, ir Band mit 1
Kupf. und Vignette. 8- 1 Rthlr. 4 gr«

Materialien für alle Theile der Amtsführung eines Pre
digers nach dem Bedürfnis unferer Zeit. 5 Bände, 
gr- 8- 7 Rthlr. 16 gr.

Merkels, D. J., Erdbeschreibung von Kurfachfen und 
der jetzt dazu gehörigen Länder, für die Jugend, 
6 Bände. Fortgefetzt von K. A. Engelhardt, g.

3 Rthlr. 6 gr.
Pifchon, Joh. Karl, Pkiloikos zur Beförderung häus

licher Tugend und Glückseligkeit. Zweyte verbefferte 
Auflage. 8« 4 Rthlr. 8 gr.

«Lh/e« Moral in Bcyfpielen für Familien- 2 Bände (oder 
deßen Pkiloikos 4te Abtheil.) gr. 8- 2 Rthlr. 8 gr.

Schneiders, Chr. Fr., Wörterbuch für die gemeinnütz- 
lichftenBelehrungen der Bibel. 2 Bde. gr. g. 3 R,thlr.

■Schuppius, G. Ph., Anleitung zum Überfetzen aus dem 
Deuttchen ins Lateinifche, für die erfien Anfänger 
nach -den fyntactifchen Regeln der Grammatik, xs 
Bändchen. 8- S gr.

Siebelis, Car. God., EAAUNIKA» Sive Excerpta ex 
hiftoricis graeqis et Strabone antiqu. Graecor. hiftor. 
res infignieres et geogr. graecarum terrarum deferip- 
tiones in ufum fec. cl. Scholarum continsntia. g.

12 gr.
yieth, G. U. A., phyfikalifcher Kinderfreund mit 

Kupfern. 3 Bändchen. 8- 2 Rthlr.

Im Verlag der Stettinifchen Buchhandlung in U’m 
find herausgekommen, und in alle« Buchhand
lungen JJeutlchlands zu haben:

Geographifches ftatifttfch-topographifches Lex]con von 
Franken, oder vollftändige alphabetifche Befchrei- 
bung aüer un ganzen Fränkifchen Kreife liegenden 

(l) Städte,
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Städte, Klöfter, Schlöffet, Dörfer, Flecken, Höfe., 
Berge, Thaler, Flüffe, Seen, merkwürdigen Ge
genden u. f. w. mit genauer Anzeige von deren Ur
sprung, ehemaligen und jetzigen Befirzern,. Lage, 
Anzahl und Nahrung der Einwohner, Manufacturen, 
Fabriken, Viehftand, merkwürdigen Gebäuden, 
neuen Anftalten, vomehmften Merkwürdigkeiten etc,. 
3 Bände, gr. ß. 1799 bis Igor. Jeder Band

2 Rthlr. ods» 3 fl.
Geographtfches ftatiftifch-topographisches Lexicon von 

Oberfaehfen und der Obey- und Nieder - Lau fitz ,r 
vollftändige alphabetische Beschreibung aller iin 
OberfachfiSchen Kreife und der Laufiz befindlichen 
Städte, Dörfer etc. Erfter und zweiter Band. gr. 8« 
Igoo. ißoi. Jeder Band 2 Rthlr. oder 3 fl.
Die beiden vorliegenden Lexika zeichnen fich 

durch Vellftändigkeit und durch fehr viele detailhrte- 
Nachrichten von einzelnen Städten und Städtchen, die 
man in den meiften geographischen Werken vergebens 
Sucht, aus. Es ift flchtlich , daSs bey Ausarbeitung 
derselben besondere Sowohl gedruckte als Schriftliche 
Nachrichten benutzt worden find. Beide Lexika es» 
pfehlen fich noch ausserdem durch ihre bequeme alpha
betische Einrichtung vor andern geographischen Wer
ken, und werden daher dem Geschäftsmann, z. B. 
dem Kaufmann, der in dieSe Lander handelt, um So 
willkommener Seyn, da hier das NaehSuchen mit dem 
^eringften Zeitverlufte verbunden ift. DieSe Werke 
verdienen daher recht eigentlich dem Publicum em
pfohlen zu werden. Einen Beweis \ on dar Vollftandig- 
keit giebt Schon der Umftand , dafs die 3 Bände des 
Lexikons von Franker, nur die Buchftaben A bis'N, 
und die 2 Hände des Lexikons von Oberfachfen nur 
die Buchftaben A bis D enthalten, Hierdurch wird 
zwar der Umfang diefer Werke etwas ausgedehnter, 
aber auch ihr Inhalt reicher; denn man findet hier 
aufser den gewöhnlichen geographisch - ftat fc'fchen 
Nachrichten auch viele hiftorifche, naturhiftoriSche 
und andere topographische Notizen. So findet z. B. 
der Kaufmann hier, aufser den Nachrichten von dem 
Fabrik - Manufactur- und Handelswefen eines O-rtes ,. 
auch Beliimmungen der Maafse, Gewichte, Münzen, 
der Neffen, Märkte etc. Der Gelehrte findet Alter- 
rhümer, Natur - und Kunft - Merkwürdigkeiten, Bi
bliotheken und dgl. beschrieben. Auch find Sooft noch 
Bemerkungen beygefügt, die Unterhaltung gewähren.

Aufser diefen find auch’ noch folgende Werke in 
der nämlichen Stettinlfchen Buchhandlung in 
Ulm herausgekommen:

Geographisches ftatiftifch * topographisches Lexikon von 
Baiern etc. 3 Bände nebft einer Karte, gr. g- 1796 
bis 1797- k 5 Rthlr. 12 gr- oder 8 fl. 15 kr, 

Hlftorifch.es ftat'ftiSch - topographisches LC^Ctk.0^1! IrQJt
Frankreich und deffen fammtl. Nebenländern und 
eroberten Provinzen,, nach der ehemaligen und ge
genwärtigen Verfaffung etc. 3 Bände, gr. g. *795  
bis 1799. Jeder Band ä 2 Rthlr. oder 3 fl- 

G>$ographdch.9S ftatiftifch- topographisches Lexikon von

Schwaben etc. Erfter Band. Zweyte vermehrte und 
verbefferte Auflage. gr. 8- ißoo- ä 2 Rthlr. od. 3 fl. 

Geographisches ftauftfeh - topographisches Lexikon von 
Schwaben etc Zweyter Band, Zweyte vermehrte und 
verbefferte Aufl. gr. 8« I8CI« h 2 Rthlr. od. 3 fl. 

Hiftoritches ftatiftifch - topographisches Lexikon t’UK 
der Schweiz etc. 2 Bünde, gr. S- J79$*  a 3 Rthlr.

16 gr. oder 5 fl.^o kr.

Beym Buchhändler Friedrich LLihnans in Bremer 
ift zu haben:

Ewald, J. L. j die Kunft ein gutes Mädchen, eine 
gute Gattin, Mutter und Hausfrau zu werden. 
Ein Handbuch für erwachsene Töchter, Gattin
nen und Mütter. Mit 7 Hupfern, von Romberg 
gezeichnet und Ridley geftochen und neuer Mufik 
von F. Fränzl. 2 Bande , 2te vermehrte Auflage. 
Auf Schreibpapier 2 Fithlr. 12 gr- und Veün- 
papL-r 3 Rthlr.

Zur Empiehlunx diefes vortrefflichen Buchs, das 
fcho.1 in der erften Auflage allgemeinen Beyfäll, und 
in allen kritifcnen- Blättern das gröfste Lob erhielt, 
und wovon unter andern die deutlch-s Bibliothek im 
49ten Bande 2tes Stück pag. 55-0 « Die
Regeln , die der Ferfaß'er den Gotinnen zur Beglückung 
und Feredlung ihrer Männer, und mithin ihrer fetbii 
gielit, können nicht beffer gedacht und hinreifsender 
ausgedrückt feyn, als hier gefchehcn ift, und verdienten 
in der ganzen l Leib er weit von den Fiegierungen unent- 
geldlich vertheilt zu weiden.'" — darf ich wohl nichts 
weiter hinzufetzen, als : dafs diefe neue Auflage vom 
verdien ft vollen Verfeffer anfehnlich vermehrt, und mit 
einer ganz neuen Vorlefung bereichert ift. Zur Ver
schönerung des Ganzen ziert diefe Ausgabe, nicht nur 
ganz neue Mufik von dem beliebten Franzl componiret, 
Sondern auch 7 neue fchöne Kupfer, welche Ilr. Bam
berg gezeichnet und Ridley in London geftochen hat; 
die Scenen dazu find So gewählt, dafs ße gewifs allge
meines Intereffe, und die Ausführung derfelben den 
gröfsten Beyfall erhalten werden. Uewifs wird 
dicSes Buch, das angenehmfte Weftnachts- und Neu*-  
jahrs Gefchenk für das Schöne GeSchlecht feyn.

Folgende zwey intereffante Romane find in 'diefem 
Fahre aufser mehrern andern nachbenannten Artikeln, 
im Verlage des Buchhändlers K- F. f^. £rbfiein in 
Meißen erfchienen, und durch alle Buchhandlungen 
um die beygefetzten Preifse zu bekommen :

l) Heliodora, oder et.'eL.-.utervp eler n aus Griechen
land, 3 Theile mit Kupft.rn r0T) Schubert, Farm 
(ledt und Schumann, im herabgefetzten 1’reiSe 
r Rthlr. 12 gr.

Diefer Roman, welcher ganz vollendet fammt den 
Kupfern in allen Buchhandlungen zu haben ift t hat 
in mehreren krit f hen Blatt-rn , und hefonders in der 
Erlanger Literatur - Zeitung das nusgezeichtietfte Lob 
erhalten, aber auch zugleich das Unglück gehabt, in 

di-i
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äie rauL'erifelien Taufte des Nachdrutkergeflndels zu 
fallen, und unter ihren bübifchen Preßen jämmerlich 
entfttdif zu; werden. Es kommt nun aufs PubkciM»
an» ob es, um einige Grofchen zuerfparen, jene Eb-nden 
nnterüüuen und ihren Nachdruck- kaufen» oder um

nun herabgefetz-ten Preis das Orig inal des recht- 
ißäfsigen Verlegers lefen will, ■ dt» feine Küßen gern 
"Kagte, um. den Freunden einer angenehmen Lectüre 
duri'h dieus fchöne Werk ein paar frohe Stunden 
®ehr zu fehaffsn.

Ruinen.
20 gr.

2) Er minier „ die- Einfiedlcr'-n unter' Ra-ms 
Vom Verf der Heliodors. Mit i Kupfer.

-Auch auf disfen Roman hat das-Raubgefindel fehon 
agd gemacht, und,- nach- der uns zugekommenen 

_ eldung der Buchhandlung des Magazins-für-Literatur 
Leipzig, vcn einer kaiferk- konigl. Cenfur • Cüra- 

^•ißion in Wien bereits-förmliche Erlaubnifs'erhalten-, 
es nachzucuetfehem Gefcnieht es, fe -wird- das Qri, 
ginal Geh Rtnes Titels fchämen.-und ich-werde es mit 
dem Verfaßet*  zu bedauere haben Har« , - e - -■-r, . . . -1 *««^11)  aais-wir nie ic^rie

M«fa«
IaocUen C ÜU M-fsllan&untje» zu-ßehern ver--

4) fiüWCpC A /n
b und Erbauungs-“

uc für evangelische-Chriflen» • ( 16? gedrückte 
°gen mit einem fchönen Chsiffuskopfe als Titel»

Zipfer.) 8. 8 gr>
4-). Marfos, /{. } neue katechetifehe Unterredun

gen über intereffante Abfchnitte a. d. Thiemifchen 
oder fächf. Kmderfreuude, - den- Rochovfchen und 
andern inftructiven Lefebüchern. 8- io gr.

5i) A/cr.tz, Graf von Portokar, oder 2 Jahre aus 
dem Neben eines GeilWehers etc. ir Theil.
8*  i-Rthlr.

’ ’JU^US Agrik-;)1,’, ein biographii’eher
u a-t2, a. d. Latemifchen iiberfet.it und mit An- 

^er.zUngeu u. j. Karte erläutert von M. G. Fr. Artzt.- 8.
Meiffen,-imDec..i8oo< 10 gr’ ’

K. F r. • W. E r b ft e in } • 
■Ruchhändler.

Ich mache es mir zur Pflicht-, aüf naduTeheiidfe 
Schriften, ■ welche nächftens in meinem Verl-ge er» 
fcheinen. werden, das gelammte niedicinii’che Publicum 
aufmerkfam zu machen:
r<iuv fur mediemifche Erfahrung, von Fr-tß Hont t 

. OctOr-und Profeffor der Medwin zu hrnusf hweik •ATcUttirittn» „ • ,,1 v^cine avec 1 ex-pofe Icstj*
U UtS des obfervapens faites für cet ubj-n h

no re et n«;is l»s ent iröriS'de ctifre cäwtde par Mrs. 
Bunkow, X). iVI ja coUr et S romtyer,
Chirurgien de ia r. Pla Cour; avec figures.

An einer daun;-.ilen übern,t.„nJ d^s- Werks 
wird aucn leho» gearbeilPt, ■ urid/ßs- erfcbeint mit 
Anmerkungen oald rmchber in meinem Verlage.

über die d3fern und Sena..]4Ch;4
von Dr. ^h^iian Gottfried

Die Hubpocken; bey Gelegenheit’ deP erften’Iho^ula- 
tion derfelben zu Leipzig. Mit Hupfern.-

Briefe an den Bürger Baudelocque über einige Stellen*  
feiner Entbindungskunft,• vom Br. Iventisk,. aus*  
dem Eranzöf. mit einem eigenen Anhänge, von Dr». 
Feanz Heinrich Martern.

। ?"ürde ich fürchten müßen , das-Pu'blicnm’ zli 
beleidigen wenn ■ ieh- bey der evidenten Nützlichkeit 
diefer SchrNen ( deren Titel gewifs nicht mehr ver- 
fpricht, aL dem Inhalt zukommt), noch eine Lobprei- 
fung derfelben hiiizviugen v. o,lte, welches mir auch 
fehon die blofsen Nam^n ihrer-Lrheber- unnöthig machen • 
würden,- welche fleh bereits eine fehon gerechte Cele»*  
britat errungen haben.

Leipzig,, im Jan. igoi«' o .
Wilhelm Rei n# ■

In der fo eben betausgekommfewn T'oyage aiitoitt' 
rh mov.de p.endi>nt les ar.nees 1790, 91 et 92.,-pär L. 
Jliarchund, publie par C. L. Fleurietti 4 Vol. gr. in-4. 
befindet ’fieh eine Einleitung des Herausgebers', welchfe 
einen Abrifs-aller feit Few.und Cortez bis : Malaspina • 
gemachten-Reifen'um die Welt enthält.

Da ich fel.on feit einiger Zeit zu einer Gefchichte 
der Schifffahrten- fämmle, worin auf die Entdeckungen 
in der Geographie,- auf die Erweiterung des’Handelt 
und der-Schifffahrtskunde, und auf die Fortfchrite in 
der Phyflk, Natur» und Menfchengefchieht6 b’eftändig. 
Rückficb.t genommen werden foll- — fo werde ich - 
feine Einleitung nach meinen Ideen bearbeitet, al^ 
eine Vorläuferin meines' gröfsern Werkes befonders 
herausgebtm. Ich hoffe um fo eher alle Collifionen 
zu vermeiden,- d« die Überfetzung der eigentlichen Reife 
völlig-davon ausgefchlofien bleibt, -

Dresde u ■
Cb A. F i f c h e r/-

Bfeuß Verlags» Bücher ter-Steitinifcken Buchhand
lung in - Ulm:

Mofer’s, W. G. v. u. C. W. J. Gatferer's FcrftarChiv 
zur Erweiterung der- Forft - und Jagdwiffenfchaft. 
und der Forft- und Jagdlheratur, 24rBand. (Auch; 
untör'dem' Titel: Neues Forftarchiv der- Forft- und 
Jagdwiffenfchaftj Band,) gr. 8- h 1 R-thlr. oder

1 fl. 30 kh 
Reuf-s ,-D. J. A.deutfche Staatskanzley, 39r Band.

g> ’ h 16 gr. oder 1 fl,.
— deßl n-deutfche Staatskanzley» Jahrgang 1799.

8- ir, 2r, 3r und 41- Band, jeder Land 11 16 gr.
oder 1' fl'.

Schmidt’s, M. J.» Geschichte der- Deutfchen , fortge» 
fe*zt  von-Jof- Milbdler , iqr Theil, oder der Neuern 
Gelchic hte der-Deutfchen or Band, gr.' 8. a i Rthlr.

... oder 1 fl. 30 kr.
G onraph’füh - ftatiftifch - topbgraphjfches' .Lexikon • von 

Schwab”a, zwiyte verbefferte u. vermehrte Auflage, 
K Rand, gr. g,.. a-Rthlr. ©der 3 d«

Geogra- 

iiberfet.it
mov.de
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geographisch-ftatiftifch - topographisches Lexikon von 

Tranken, oder vollftändige alphabetische Befchrei- 
bund des ganzen Fränkischen Kreifes, von M. J. C. 
Bundfchuh, 2r und 3r Band. gr. 8- Jeder Band 

a 2 Rthlr. oder 3 fl.
TaSchenbuch über die Schweiz, von J. J. Keller, mit 

j6 gemalten Nationaltrachten und Kupfern, gebun
den. 12. Stuttgart, ,'h r Rthlr. 4 gr. oder 1 fl. 

45 kr.
Über Kriegs.-Laften und Schaden; mit Hinficht auf 

den franzöfifchen Krieg. Nebft .Gedanken über die 
Kriegs-Steuer-Umlagen, Concede pacem ! gr. 8- 

k 14 gr. oder 54 kr.
Dictionna’re nouveau raifonne portatif frau^ois - alle- 

mand, redige d’apres les meilleurs Dictionnaires des 
deux l.angues, par J. D. L. Weiler, gr. 8- h 2 Rthlr. 

oder 3 fl.
Vollftandiges Färbe - und Blaichbach zum Unterricht, 

Nutzen und Gebrauch für Fabrikanten und Färber, 
7r Band. 8- h 1 Rthlr- oder 1 3° kr<

Folidfch - militärische Gefchichte des merkwürdigen
Feldzugs vojp J. .1799- 111 besonderer RÜckßcht auf. 
die Armee Sr. KÖnigl. Hoheit -des Erzherzogs Karl 
etc., von F. E. Freyherrn von Seida und Landens
berg, gr. 8- Z8OX. h 1 Rthlr. 8 gr. oder 2 fl. 

Seutter, J. G. von, über Wachsthum, Bewirthfchaf- 
tung und Behandlung d.er Buchwaldungen; .ein 
ßeytfag zur ForftwiftenSchaft, gr. 8? > 9 gr. oder 

8 6 kr.
Neues hiftorifches Handlexikon , oder kurzgefafste bio

graphische und hiftorifche Nachrichten von .berühm
ten Kaifern, Königen, l ürften, Pabften, Gelehrten, 
Künftlern etc. beSonders neuerer Zeiten, ,ir Band, 
verbefferte Auflage, gr. 8« > * RtWr- 16 gr. oder 

2 fl. 3o kr.
Geographisch - ftatiftifch - topographisches Lexikon von 

Oberfachfen und der Ober- und Niederlaufiz etc. 
ar Band. gr. 8. a 2 Rthlr. oder 3 fl.

Beytrag zur Gefchichte des häufiger als fonft gewöhn
lich herrschenden Nervenfiebers, von D. J. N.
Feichtmayer. 8» a 4 ßf- «der .15 kr.

Bey Albanus in Neuftrelitz ift kürzlich erschienen, 
irnd in allen Buchhandlungen für 12 gr. zu haben :

Beherzigungen einiger Wahrheiten aus dem Gebiete 
der Pädagogik und der Philosophie> von E- C. 
Boli. 8- «00.

Der Verfaffer liefert in 12 kleinen und gröfsem 
Auffatzen, feiner Ab ficht gemäfs, Beherzigungen, d. 
h. nicht bis zu den erften Grundsätzen eindr>igende 
Untersuchungen, Sondern nur durch die Darftellung 
fich ans Herz und aa die Thätigkeit der Menfchen 
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wendende Erklärungen gewißer Wahrheiten, die er nach 
Zeit- und Orts-Bedürfniffen für wichtig hielt. Viel
leicht hat er hin und wieder, z. B. in den Aufsätzen: 
,über Kultur der Thiere — .über Freundschaft in den 
gliedern Ständen — über .den ailzuhäufigen Gebrauch 
der Dankfagungsformeln — über die R emanenlectüre

— -auch auf neue Anfichten geführt. Überhaupt macht 
er fich Montesquieus goldne Regel zum Grundsätze: 
dl ne s agit pas de jmre lire, mais de ja're penfer — 
überzeugt, dafs nicht ein grofser Wortaufwand, Son
dern nur deutliche, treffende Kürze der, denkenden 
Lefer ergreifen; -der Nichtdenker aber Soll und kann 
nicht lefen, —— Er bemühete fiefl, alle Terminologieen 
der Syfteme zu vermeiden; denn das allgemeine Wich- 
Kge mufs auch allgemein verftandheh f<>yn un(? werden 
können, fo wie diefes gewifs auch fhr die Praxis nie 
aus den Grundsätzen alles Wißen» hergeleitet zu wer
den bedarf, Sondern dem Unbefangenen fich von 
Selbft als Wahrheit auf dringt. Möge er diefen Zweck 

,be„- vielen Lefern erreichen-'

II« Vermifchte Anzeigen

>Seit der vor kurzem von mir geschehenen B». 
5canutmachung, -dafs ich nur bis Ende des Januars 
I801 geneigt fey, einzelne Lieferungen des Wörter
buchs der Marine - und des Polyglotten - Lexikon der 
Naturgefchichte a 1 Ducaten holländisch für jede ein
zelne Lieferung zu verkaufen, 'bin ich verschiedent
lich erfucht ,worden, -theils den Termin zu verlän
gern , theils den Preis zu vermindern. Das Äufserft^ 
was ich thun kann, und wozu ich mich \ orn heutigen 
Tage an verpflichte , befiehl in folgendem :

j) Den Preis einer jeden einzelnen Lieferung, es 
fey von der Naturgefchichte, oder von der Ma
rine, von der vierten bis zur achten oder letzten 
Lieferung, fetze ich auf die Hälfte., folglich auf 
*■ Duc. holl, herab , und

2) Den äufserften Termin zur Completirung bei
der Werke, fetze ich bis Ende des März ,1301.

Von den complcten Werken aber laße ich nichts 
nach, fondern .es bleibt der Preis für die Marine 5 
Louisd’or, und für .die Naturgefchichte 4 Louisd’or. 
Auch erwarte ich die RimeReIi poftfrey; und Briefe, 
die blofs Anfragen enthalten, beantworte ich nicht 
mehr.

Unter den vorftehenden Bedingungen fcann maB 
fich auch an meinen Commifitonnär, JJn. Böhme 
Buchhändler in Leipzig, wenden.

Hamburg, d, 1 Jan. X801.

N e m n i oh.
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LITERARISCHE NACHRICHTEN.

I. Franzößfcbe Literatur.
der letztem drey Jahre,

UL Philologie. (Bejchlufs.)

»norf. 
wieher,

ur den erften Unterricht in der lateini/cken Sprache 
•g. arbeitete kein franzößfcher Gelehrter mit mehr 

r» als der fchon öfter erwähnte B o i n v i 11 i e v s , 
' °nl durch fejne Grainmaire eiementaire latine (1797) 

auch durch fein Manuel latin (1797. neu aufge- 
*799) D'efs Manuel entbäh eine Auswahl von 

aterialien zum Überfetzen ins Lateinische; in einem 
efondcrn 1 heile folgen: Fabellae et HiftoritiJiculae e 

Woß>at:bus var'us fcriptt. diligenter afcitae, in lat. con- 
erfae ad mtelligentiam tyronum cum notis gall. accom-

Um anderer für die Jugend thätig forgenderEr- 
raifonnefan e* den Principes generaux et
marfais p€ latine fuivar.t la Methode de Du-
tifchen I2' («»«-K**» “ «'“T*
.... • •, Phfidri Fabeln, wovon Boin-Withers in demfelben t u •• • A 1 Jahre eine von allen Obfcöm- taten gereinigte Ausgabe bekan^. , • , ,

j- T, , , , n„ , bekannt machte, in welcher
dtelabeln nach Maafsgabe der • 1 -cr . ................... ... B uer geringem oder grof-fern Schwierigkeit beym Verliehen geordnet find. Was 
^ni’illiers für den latemifcken Schulunterricht that, 
das leiftete für den griechijchen vorzüglich Gail, 
d eilen nouvelle Grammaire grecque a l'ufage des ecoles 
ceMrales (1799. g.) als ein fehr brauchbares Buch ge- 
^uhmt wird. Sein Cou-rs de la Lujtgwe grecque zum 
neCh^ derfelben Schulen (1799 u. f J.) enthält ei- 

hjeftomathie mit einer interlinearifchen Ueberfet- 
zung in lateinifcher und franz. Sprache mit grammati- 
fchen Anme^i*mefkunsen>

F as eben gedachte Hülfsmittel interlinearifcher 
Ueberletzung-n Wurde Jn den ieUten Jahren auch zur 
Erlernung der neuern Sprachen, __ deren Studium 
ietzt mehr als je MOße wird — angewendet. Befon- 
ders that diefs der kenntnifsreiche Boulard kürz
lich bey einigen Büchern, durch d5e er die Erlernung 
unterer Sprachen zu empfehlen fuchte. Dahin gehö
ren ; Avis d'une mere b fa fiue ^af Ram
bert en Fr, avec uhg frad, interlineaire de CAI“ 

lemand propre a faciliter Petude de reife. Langue. P. 
Agafie 1798- 160 S. g. worin die Heydenreichfcke Ue- 
berfetzung aufgenommen ifr ; Fahles de F ef Ji n g en ./nie
mand- et e« Franpais avec deux: traductions dont t'ane in- 
ieriineaire et propre a faciliter fetude de i'All. P. Kö
nig, Fuchs u. a. igoo. g. (5 fr-) und Idylles et Poe- 
mes champetres de Gefstier avec une verjion interli- 
neaire. P. Colnet igoo. 2 V- 8- (4 fr- 50 c.) Die
fem letztem find noch moralifche Grundfätze in däni- 
fcher Sprache beygefügt. Auch erfchienen deutfehe 
Chreftomathieen ganz eigentlich zum. Behuf der Er
lernung unferer Sprache: Hecueil d'Hifioires infiructi- 
ves et amufantes fuivi d'un choix d'Idylles - de Gef s- 
ner, en Frangois et en All. a l'nfage des deux Kations. 
P. Treutel u. Würz. 1798- 8- (3 fr-) F-ßai d'un nou
veau cours de Langite allemande ou choix des meilleurs 
Poemss de Zacharie, Kleifi et Haller, avec 
deux Truductlons fr., dont l'une abfolunient literale eß 
deßinee a faei'iter l'etude de cette langue. P. König. 179g. 
g. (40 S.) d.e Zachariae's vier Stufen des weih!. Alters, 
Kleifi's Frühling und Halier's Alpen liefern; ferner die 
bereits aus der A. L. Z. bekannte von unferm Länds- 
wnne, dem Profeflor ZV7eis'. Choix de differensmor- 
ceaux de Literature allemande en vers et en profe avec 
laTrad.fr. Eb. b. ebend. 1798- 12. (4 fr-)- Die zu
gleich auf den Unterricht in deutfeher Sprache ab
zweckende Ausgabe von Cato's Diftichen haben wir 
bereits oben erwähnt. Um endlich auch den Franzo
fen einen Begriff von unfern Lettern beyzubringen, ver- 
anftalteten einige Parifer Buchhändler einen Abdruck 
von Gefsners Tod Abels mit dergleichen Lettern , die 
Dela’.ain und Boucher verfertigt hatten, grade fo wie 
man feit kurzem in England deutfehe Gedichte mit deut« 
fchen Buchftaben druckte. An deutfchen Gramma
tiken fehlte es übrigens auch nicht; G ö b e 1's 1796 
zuerft erfcliienene wurde 1797 Wieder aufgelegt, und 
im vorigen 'Jahre gab der Parifer Profeffor Bafse Ele- 
mens de la Langueallemande heraus, (P. Waree. igoo« 
12. 1^ fr-) die fehr zweckmäfsig feyn foll; fo wie 
auch zu Metz eine Nouvelle grammaüe allemande ge
druckt wurde, auf deren Titel cette langue necefjaire 
d prefent plus que jamais genannt wird.

(x) p Mit

laTrad.fr
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Mit noch mehreren Fleifse wird ietzt die englifche Spra

che-betrieben. Diefs zeigen nicht nur die vielen Ueber- 
fetzungen aus derfelben, fondern auch die häufigtn Ab
drücke englifcher Schriften im Originale, zum Theil 
mit Ueberfetzungen, und die vielen Grammatiken, die 
in den letztem Jahren durch eine Ueberfetzung der 
Prieftley'fchen von Bayard, und durch neue oder neu
aufgelegte von Baldwin, Ckarrier und Siret vermehrt 
wurden. Unter allen franzötifchea Sprachlehrern hat 
fich aber keiner um die englifche Sprache fo verdient 
gemacht, als der jetzt in I.ondon lebende L. Cham
baud , der durch mehrere Werke das Studium derfel
ben zu erleichtern fuchte. Unter diefen fanden befon- 
ders feine Dialogues francais et anglais vielen Beyfall; 
fie wurden in London bald nach einander achtmal auf
gelegt. Eine neue, auf eine dritte Sprache angewand
te, Auflage erfchien dann noch zu Paris 1799 unter 
dem Titel; Dialogues francais, anglais et] Italiens 
etc. P. bey d. Herausg. Vergant 1799. 8>

Der eben gedachte 1798 verdorbene Siret forg- 
te nicht weniger für andere lebende Sprachen ; man 
hat von ihm auch eine italiänifche und portugiefifche 
Grammatik, welche letztere Cournand herausgab. Auf- 
ferdem liefs Gatt el, Vf. eines gröfsern und kleinern 
fpanifchen Lexicons, eine ganz umgearbeitete Auflage 
von Pencronis ital. Sprachlehre (ißoo. g ) drucken. 
Ein neues fpanifches Wörterbuch beforgte J. L. B. 
Cor man, der fich lange in Spanien aufgehalten hat, 
zu Lyon b. Pieymann. igoo. 2 V. 8- (13*  fr.l nach 
dem Wörterbuche der fpanifchen Akademie.

Die wichtigfte Acquifition der franzöfifchen Sprache 
war wohl die unter uns fchon durch mehrere Anzeigen 
(unter andern A. L. Z. 99. III. 573) und felbft durch 
Catefs Bearbeitung für die Deutfchen fchon bekannte 
neue Auflage des Dictionnaire de VAcadbmie francaife 
worüber wir hier nur die Bemerkung beyzufügen 
haben, dafs mehrere franzöfifche Kritiker viele in 
neuern Zeiten aufgekommene Ausdrücke als fehlend 
anzeigten, dahingegen andere fie fehr gern vermifsten. 
Sonderbar ift es indeffen, wenn es heifst: Janvier efi 
le premier mois de fanuce fuivant Pufage actuel; dafs 
unter Ordre alle ehemal. königliche Orden aufgeführt 
werden, f Ordre du jour aber unerwähnt bleibt, und unter 
den Worten Revolution mehrere ältere und neuere, nur 
nicht die franzöfifche, genannt werden. Einige neue 
Wörterbücher find mit grofsem Beyfall aufgenommen 
worden, wie z. B. das Jt0llveail Dictionnaire portatif 
de la Langite franpaife compofe fur l'abregc de Richelet 
par Bailly, totalement refondu par Gatte!, P. 
Eruyfet 1798» 2 V. 8- (*5  E.) das an 4000 Wörter 
mehr als das akademifcheaufzuweifen hat; diese Ausg. 
des nouveau Dict. fr. all. et all. fr, bey Hönig in Pa
ris ißöo. 4. u, 8- das auch die revolutionären Aus
drücke enthält, die man, wie fchon der Titel zeigt, 
jiicht weniger in dem Dictionnaire univerfel de la Lan
gite fr. — ou Manuel d'Orthographie et de Neologie ; 
prec. d'un abrege de la Grammaire fr. et Jttivi d un T^o- 
cabulaire de Geographie univ er feile, par 1\ C. V. Boi- 

--------  124
fle.et F, J. Baftien. P. b. d. Vf. igoo. g. (7fr. 50 
c.) findet.

Was die neuen grammatifchen Schriften betrift: 
fo verd'-ent hier neben den neuen Auflagen bewährter 
Sprachlehren, z. B. des Abrege von Regaut (1793) 
des -abrege von U^ailly, wovon 1799 die ioe Aufl. 
erfchien, und der neuern 1799 bereits zum fechften- 
male gcdrucxten von Prevofi St. Lucien befonders 
eine von dem Profeffor Caminade: Premiers Clemens 
de la Langue francaife ou Grammaire ufuelle — on y 
a ajoHte tont ce qui peut faciliter la purcte de la Diction 
et l'analyfe du Discours. P. Agafse 1799. 8. (5 fr. 20 
c.) und deren Abrege etc. 1800. g. (75 c.) erwähnt zu 
Werden , die grofsenBeyfaft fanden; auch werden an
dere von Legat, polonceau, Ser re au, und 
J v es (1799) empfohlen.

Mit dem Studium der orientalifchen Sprachen fteht 
es gegenwärtig in Frankreich ungefähr eben fo wie.in 
England ; fo wie fie hier nur noch von wenigen Theo
logen zum Behuf des Bibelftudiums , und ungleich 
mehr zur Unterhaltung des Völkerverkehrs betrieben 
werden : fo werden fie in Frankreich , wo gegenwär
tig das Bibelftudium ganz darniederliegt, ausfchlief- 
fungsweife nur als Mittel zur Beförderung der Länder-und 
Völkerkunde uid der Verhältniffe mit den orientali
fchen Nationen behandelt. Mehr hierüber werden 
wir weiter unten beyzubringen Veranlagung finden.

Die Element de Grammaire generale appliques ei la Lan
gue franpaife par R. A. S icard, P. Deterville 1799. 
2 V. S- (9 fr.) und die Principes de Grammaire gene
rale mit ä la portee des Enfans et propres « fervir d'in- 
troduction a l'etude de toutes les Langues par A. J. 
Silveftre de Sacy. P. Lottin 1799- 8. find ein 
paar fehr dankenswerthe Beyträge zur Erleichterung 
des allgemeinen Sprachftudiums. Von der hieher ge
hörigen Pafigraphie zu fprechen, ift nach dem, was 
darüoer in deutfchen Blattern gefagt worden, un- 
nöthig.

II. Akademieenu, gelehrte Gefellfchaften,
Einige Freunde der Naturkunde zu Rofiock, dielln. 

Profefforen Jofephi, Karfen, Link und Nolde, nebft 
den Dr. Detharding und Siemfsen, haben fich zur ße. 
förderung der mecklenburgifchen Naturkunde verjüngt, 
und alle außerhalb Roftock wohnenden Freunde des 
Studiums zu diefer Gefellfchaft eingeladen. Sie wer
den eine vollftändige Sammlung der mecklenburgifchen 
Naturalien anzulegen und alle Anfragen, die meklen- 
burgifche Naturgefchichte betreffend, möglichft befrie
digend zu beantworten Tuchen. Für das crfte Jahr ift 
Hr. Dr. Detharding Director.

III, Todesfälle.
Den 26 Dec. igoo ftarg ]n Berlin Chriftian Lud

wig Rolof, Dr. der Arzneygelahrtheit, königl. preufs. 
Geheimerath und Leibarzt, Decan des Obercollegii 
medici, und ordentliches Mitglied der königl, Akade

mie 
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mie der Wiffenfchaften in Berlin. — Er war am 6 
Jun. 1726 in Berlin geboren, wo fein Vater als Predi
ger an der Marienkirche ftand. Im berlinifchen Gym- 
nafium trieb er feine Schulftudien, und gieng darauf 
1744 zum medicinifchen Studium über, wozu er den 
Grund in feiner Vaterftadt beym medicsnifch - chirurgi- 
fchen Collegium legte, deffen Vorlefungen er befuch 
te und zugleich das anatomifche Theater
Nach Ablegung feines anatomifchen Curius dafe e 
zog^r 1747 die Univerßtät Göttingen, un mac te un 
ter Anleitung Hallers, Brendels und Röderer s grofae 
Fortfehritte in allen Zweigen der Arzney vtinde. Haller 
Wurde fein Freund und machte in feiner Gefellfckaft 
Gne botanifche Fveife durch den Harz und durch Thü
ringen. Nach einem dreyjährigen Aufenthalt in Göt
tingen’, gieng er 1750 "ach Frankfurt an der Oder, 
Wo er zum Dr. der Arzneygelahrtheit creirt wurde. 
Als er in Berlin wieder eingetroffen war, hielt er Vor
lefungen und wurde auf den Vorfchlag des Leibarztes 
Eller von der kön. Akademie der Wiffenfchaften als 
Mitglied der phyfikali leben Klaffe aufgenommen. 1764 
wurde er R.ath im medicinifchen Obercollegium und 
1784 an des berühmten Cothenius Stelle beftändiger 
Decan bey demfelben. Im Jahr 1766 erhielt er den
Huf als Arzt des Friedrichswayfenhaufes. *778  wur
de er nach dem Tode Leffers zum Leibarzt der Ge
mahlin Friedrichs des Grofsen ernannt, und feine 
Gefqhicklichkeit trug viel zur Erhaltung derfelben bis 
in ein hohes Alter bey. König Friedrich Wilhelm 
II. ertheilte ihm den Charakter eines Geheimenraths; 
und er hatte das feltne Gluck, crft vor kurze^ (atn 
13 Aug.) fein Doctor, ubiläum im Kreife feiner yereh. 
rer und Freunde zu feyern , die auf ihn eine Denk
münze prägen hefsen. Als praktifcher Arzt wurde er 
allgemein geweht und gefchätzt. Seine Kenntniffe 
" ur en urca mehrere Refponfen in medicinifch - le- 
ga en und praktifchen Fällen beurkundet, und befon- 
ders hatte er in der Anatomie und Botanik viel gelei
tet. Er genofs noch die Freude , im Sept, von der 
medicinifchen Facultät in Frankfurt a. d. Oder ein er
neuertes Doctordiplom zugefandt zu erhalten.

Den 27 Dec. Tßoo ff. zu Roth der ehemalige Haff
ner und Stadtvogt zu Windsbach im Anfpachifchen J.

Hauber, Vf, eines Repertoriums über alle im I'ft, 
•Anfpach ergangene obrigkeitl. Verordnungen 64 Jahr alt.

Den 4 Jan. i8°i Karb zu Schwerin der dafigeArzt 
9^’ Engel, Bruder des ehemaligen Profeffors in 

Berlin yp. einiger dichterifchen Arbeiten, im 40 J. 
Ulnes Alters.

$ Jan. igoi ftarb in Berlin Karl Chrlfiophvan 
iloümann, preu£Si Geheimerrath, Director der 
Domanienkamnier des Prinzen Heinrich von Preufsen, 
Mitglied der Akademie der Hünfte in Berlin und der 
märkifchen okonomifchen Gefenfchaft in Potsdam im 
6ölten Lebensjahre. Er w?r flus Schleßeu gebürtig, 
und unter der Regierung Friedrich Wilhelms II. Kanz
ler der Univerßtät Halle, welche Ste]le er aber nie. 
derlegte. Im Winter pflegte er flch in Berlin aufzu. 
halten; im Sommer aber auf feinem Gute Dieskau bey 

Halle. Er kannte den feinen Tonjdes Umgangs, und 
befand fich nicht feiten im Kreife der erften Staats
beamten. Als Beförderer der Wiffenfchaften undKün- 
fte wird fein Name noch immer mit Achtung genannt. 
Er bewirkte der Univerßtät Halle als Kanzler eine 
Vermehrung ihres Fonds mit 7000 Rthl., die zum Arm 
kauf eines botanifchen Gartens, zur Anlegung einer 
Sternwarte, wozu der vorige König noch befonders 
5000 Rthl. gab, zur Anlegung eines Naturalienkabi- 
netsjund zu eineT*l  erhöheten Fond für die Bibliothek, 
zur Errichtung eines philolog. Seminars, zur Verbeffe- 
rung des kliniichen Inffituts, nes Wayfenhaufes und 
zu Gehaltsvermehrungen*  einige: Lehrer beftimmt wur
den. __ Er führte die"‘Oberdireciion der Provinzial- 
kunftfchule in Halle, und war ein Verehrer derTonkunft, 
worin er felbft nicht geringe Kenntniffe zeigte. Auch 
an andern nützlichen Einrichtungen und Verbefferungen 
nahm er Antheil. So fandte er z. B. noch bey der 
letzten Verfammlung der märkifchen Ökonom. Gefell- 
fchaft in Potsdam, ein Modell zu einem holzerfparen? 
den Koch - Back - Brat- und Trocken- Ofen ein.

Den 13 Jan. ft. zu Hamburg Ch. L. Gerling, Dr. 
d. Theol. Senior des Minifterii, Paftor der Jacobi Ge
meine u. Schulen Ephorus dufelbft im 56 J. f. A.

Zu der neulichen Nachricht von dem Todesfall des 
jüdifchen Gelehrten Sal. Maimon, gehört noch, dafs er 
am 24 Nov. zu Nieder - Siegersdorf bey Freyftadt in 
Schießen im Haufe des Grafen von Kalkreuth ftarb» 
bey dem er mehrere Jahre gelebt hatte, ungefähr zwi- 
fchen 4® und 50 Jahre alt. In feiner 1792- 93 er- 
fchienenen Lebensgefchichte ift fein Geburtsjahr fo v e- 
nig, als anderwärts, angegeben.

Der am iiNovemb. zuMünchen verdorbene, bereits 
(N. 214) unter den Todten erwähnte Rothhammer, war 
zu Cham in Bayern am 26 April 1751 geboren. An
fänglich war er, mit Frofefforstitel, an eifier Schule 
zu München angeftellt. Nachher kam er nach Regews- 
burg, und wurde fürftlich Taxifcher Bibliothekar. 1785 
wurde er aber von diefem Poften mit einer Penfion von 
500 fl. entlaßen. Er war einer der aufgeklärten 
Katholiken in Bayern , und befafs fchöne, befonders 
■philologifche, Kenntniffe. . Hätte er fich mit feiner Pen- 
üon auf eine kathol. Univerßtät begeben, und fichum 
eine Profeffur beworben, fo hätte er noch viel Gutes 
wirken können; allein er privatifirte einige Janre m 
Regensburg, gieng dann nach Wien, und kam wieder 
nach Regensburg. ' Bey der RegieruHgsverandcrung in, 
Bayern zog er endlich mit feiner lamilie nach Mün
chen und hofte dort auf eine anderweitige Aufteilung. 
Einige feiner Schriften und literarifchen Verbindungen 
zogen ihm viel Verdrufs zu, der auf feinen Geift und 
feine Thätigkeit grofsen Einflufs zu {haben fchien. Das 
geachtetfte und vorzüglichfte feiner zum Theil anony
men Werke, die man in Rleufels gelehrtem Deutfch- 
land verzeichnet findet, war{ die Biographie Maximi
lian ILR von Bayern,

Der
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IV. Beförderungen, u. Ehrenbezeugungen.

Der Profeffor Hr. Reinhard Hille aus Marburg ift 
nunmehr als R.eichshofrath-Agent in Wien feie diefem 
Jahr angeftellt.

Der wirkliche rufsifch - kaiferlicheEtatsrath Ilr. von 
Rumowsky ift mit 1000 Rubeln jährlichen Gehalts als 
Viceprafident der Akademie der Wiffenfchaften in 
St. Petersburg angeftellt worden.

Hr. Prof. Caftillon, Mitglied der Akademie der 
Wiffenfchaften zu Berlin, ift an die Stelle des verftor- 
benen Selle zum Director der philofophifchen Claffe 
diefer Akademie ernannt worden.

Derkönigl. Leibarzt undGeheimerath Hr.D.Joh.Chri- 
ftoph Andreas Mayer in Berlin ift an des verdorbenen 
Roloff Stelle zum Dscan des Obercollegii medici er
nannt worden.

Hr. Dr. Consbruch zu Bielefeld hat von dem Könige 
vonPreufsen den Charakter als Hofrath erhalten.

Hr. Dr. u. Prof. Theol. Martini zu Roftock hat 
von dem Herzoge von Mecklenburg Schwerin eine Ge
haltszulage von ioo R.thl. erhalten.

Die durch des Hn. geh. Juftizraths Klein Abgang 
nach Berlin erledigte Stelle des Ordinarius der Juriften- 
facultat zu Halle hat der zeitherige zweyte Profeffor 
der Rechte, Hr. Dr. pJAoltür, erhalten.

Die durch den Tod des Prof. Brismann zu Greifs
walde vacant gewordene Profeffur der Mathematik und 
Phyfik jift Hn. And. Bratt, bisherigen Docenten der 
Aftronomie zu Upfala übertragen worden.

Hr. Licentiat Hans zu Wirzburg hat, nach derPiück- 
kehr von einer gelehrten Reife, die Stelle eines fiirft- 
lichen Hofkammerrathes, und die öffentliche Profeffur 
der Kammeralwiffenfchaften erhalten, welche Hr. Hof- 
kammerrath Herz bis dahin bekleidet, und dann aus 
eigener Entfchlieffung niedergelegt hatte.

Hr. Krummacher, bisheriger Rector des Gymna- 
fiums zu Meurs, hat die dritte theol. Lehi-ftclle auf 
der Univerfität zu Duisburg erhalten; die Profeffur der 
Kirchengefchichte ift Hn. Dr. Grimm ertheilt worden.

Bereits im Sept, igoo erhielt Hr. Joh. JVilh. 
Ernß Haderwann Rector der Schule zu Philippseich, 
von der Univerfität zu Giefsen die philofophifche 
Doctorwürde, ungeachtet er, wegen ungiinft:ger Um- 
ftande. nie eineüniverfität hat beziehen können. Er iftVer- 
faffer folgender Bücher: dasmenfchlicheHerz in feiner Gröf- 
Je und Schwächet unüSelmar oder die Schwärmer ; auch 
ift der brittifche Damenkalender auf isoi ganz aus fei
ner Feder, obgleich auf dem Titel deffelben noch an
dere als Mitherausgeber genannt werden. Überdiefs 
ift er an mehrern Journalen Mitarbeiter, namentlich 
an Gutsmuths pädagogifcher Bibliothek u. a. Unter 
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allen Rectoren zu Philippsekh ift er der erfte, der als 
Schriftfteller auftrat, und den Titel eines Doctors der 
Phiiofophie erhielt. '

Hr. Affeffor v. Strömbeck zu Wolfenbiittel, Verf. 
verfchiedener Überfetzungen aus dem Ovid undTibull, 
wie auch der Briefe über Verona und Venedig, iftHof- 
und Lehnsrath zu Gandersheim geworden.

An die Steile des, wegen feiner fchwächlichen Ge- 
fundheit und über Hand genommener Hypochondrie ju- 
bilirten Profeffors der Numismatik und zweyten Cuftos 
der Bibliothek an der kon. Univerfität in Peft, P. Peter 
Katancflch, ift H. Aloys Emanuel Stipsics, bisheriger 
Lehrer der erften Grammatikal- Claffe, an demHaupt- 
Gymnafium zu Ofen, gekommen.

Der Abt und zeitherige Profeffor der praktischen 
Geometrie an der kön. Univerfität zu Peft, nr> p^anz 
Raufch von Traubenberg, ift als Pro- Director an die 
kön. Akademie zu Prefsburg verfetzt worden. Seine 
Stelle erh.eit II. Georg Schmids, bisher Prüf, der Ma
thematik an der k. Akademie zu Kafchau.

V. Vermifchte Nachrichten.
u 2.6 Dec. ,800. Unter a«, 

allhier zeichnet fich befonders das ven Pütter und Kra- 
lowsky aus, wohin der Zulauf fehrgrofs ift__ Für zwey 
einzelne Stände hat der Lehrer der Handlungsfchule 
Krüger Lefezirkel eröffnet, und zwar i für Schulmän
ner feit dem Oct. 1799. Jetzt nehmen daran 25 Mit
glieder Pneil, und man liefet die Schriften von Cam
pe, Gedike, Trapp, Funke etc. jährlich für i-j Rthl. 
2. Für Kaufleute, feit 1 Jul. igoo. Hierzu find 50 
Mitglieder, welche für 6~ Rthl. jährlich die nützlich- 
ften inetkantilifchen Werke und Journale lefen. —— 
Von dem Lefczimmer in Berlin, das der Musikalien
händler Rellftab im Jul. vorigen Jahres ankündigte, und 
welches nach dem Beyfpiele anderer Inftitute der Art 
in Hamburg, Magdeburg, Leipzig u. f. w. eingerich
tet werden, und mit dem neuen Jahrhundert eröffnet 
werden follte, hört man nichts weiter; daher diefer 
Plan höchftwahrfcheinüch nicht zur Ausführung kömmt. 
— Der Buchhändler Lagarde hat feine Sortiments
handlung dem Buchhändler guten übergeben , und nur 
feine Verlagshandlung beybehalten. — Die Societäts- 
handlung vsn Belitz und Braun ift eingegangen , und 
jader führt feine Buchhandlung feparat fort. DieReal- 
fchulbuchhandlung ift verpachtet.

Der Prediger Hr. Raidolph Agricola in Berlin hat eine 
Cantate auf das verfloßene Jahrhundert verfafst, wor- 
in er den Gang des Schickfals und der Regierung im 
preufs. Vaterlande fchildert. Die fünf preufsifchen 
Könige werden dann der Folge nach befangen.
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der

ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG
Numero IÖ.

Mittwochs den Januar i 3 o i.

LITERARISCHE ANZEIGEN.

I. Neue periodifche Schriften,

7on der:

Monatlichen Correfpondenz zur Beförderung der 
Erd' und Himmelskunde, herausgegeben von Er. 
von Zach, II. S. Oberftlieutenant und Director 
der Sternwarte Seeberg, ift der Januar- lieft 
erfchienen, und hat folgenden Inhalt:

L Nachrichten von der Infel Cuba. Aus dem Viagero 
univerfal. Quaderno 58-

II. Über Cairo und die umliegende Gegend. (Befchlufs 
zu S. 586 des II. B. aus Grobert's Defcription des 
Pyramides de Ghize cet.)

III. Auszug aus einem aftrdnom. Tagebuche, geführt 
auf einer Reife nach Celle, Bremen und Lilienthal 
im Septemb. igoo. (Fortfetz, zu S. 564 II. B.)

IV. Nachrichten von Da Lagoa Bay an der Oftküfte 
von Afrika.

y. Über den Einflufs des Windes auf die mittlere Ba
rometer-Höhe, Von J, c. Burckhardt, Adjunct des 
Bureau des Longitudes in Paris.

VI. On the power of penetrating into fpace by telesco- 
pes cet. By Z7Z. Herfchel.

VII. Inveftigation of the powers of the prismatic co- 
lours to heat and illuminate objects -cet. By 
Herfchel.

VIII. Memoria fobre los Methodos -de hallar la iongitud 
en la mar por las obfervaciones Lunares, por D. 
EranC' Lopez lloyo. cet.
• _ Memoria fobre las. Obfervaciones de latitud y lon- 
g'tud en el mar por D. Dion, ^licara- Galiano.

X. 1-aul VOM Löwenörn, Commandeur - Capitain im 
kömgl. See - Etat cet.

Zu diefem Hefte gehört vo« Löwenörns Portrait.

Der Preis eines Jahrganges ift gegen Pränumeration 
fünf Heichsth^ föchf. Währung (9 fl. rhein.); und 
man kann zu jeder Zeit in das Abonnement eintreten, 
mufs aber den ganzen laufenden Jahrgang nehmen. 
Einzelne • Monats - Stücke koften 12 gr. (5^, xr. mein.)

Man macht die Beftellungen bey den Poft-Expe- 
ditionen und Buchhandlungen jedes Orts, welche die 
Exemplare von unterzeichneter .Buchhandlung auf den 
gewöhnlichen Wegen beziehen.

Gotha.
Beckerif ehe Buchhandlung.

Commentarii Societatii philologicae Upfienjif, .quibus 
commentationes de feriptorum vett. locis, monu- 

•mentis et operibus artis antrquae atque univerfae 
philologiae, animadverfiones criticae, narrationes 
de libris philolog. recens editis, libelli minores et 

. difputationes philölogorum in brevius contractae, 
. obfervationes quae paflim leguntur collectae., 
.continebuntur.

Unter diefem Titel werden ehemalige und jetzige 
Mitglieder der Leipziger philolog. Gefellfchaft ein neues 
philologifches Journal, an welchem es bisher fo fehr 
gefehlt hat, mit dem Anfang des neuen Jahrhunderts, 
unter Hn. Prof. Beck's Redaction herausgeben. Den 
Inhalt zeigt ein befonders ausgegebnes latein. Avertif- 
fement ausführlicher als obiger Titel an. Vierteljährig 
erfcheint ein Stück von 12 Bogen in 3. DieBeforgung 
des Drucks und Debits haben die Hn. Rector JM. 
LT’immer und Conr. M. .Bräuniger zu Plauen imVoigt- 
land übernommen. Bey ihnen erhalt man das Stück 
auf Schreibpapier gedruckt für 8 gr. auf Subfcr. oder 
Pränum. Die Buchhandlungen von Maurer in Berlin, 
und Grau in .Hof werden es für 12 gr. oder 2 
Francs verkaufen. Der Nutzen eines folchen Infti- 
tuts, das zum Repertorium der philolog. Literatur wer
den foll, der -wohlfeile Preis, verbunden mit äufserer 
Eleganz, wie der Druck des Avertif. zeigt, laßen thä- 
tige Theilname der Philologen, und dauernde Unter- 

■ftützung des Publicums hoffen.

In allen Buchhandlungen jft zu haben : 
Staaiswi£enjchaftliches Magazin, is, 2S und 3s

Heft. Mainz und Leipzig, 1S00.
Dies Magazin ift fowohl eine Fortfetzung der 

neueften Staatsanzeigen, welche mit des Sechsten Ban-
(1) Q des 
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des 40 Stuck gefchloffen worden find — als auch ein 
für fich felbft beftehendes neues Journal.

Inhalt des Iften Heftes, i. Über die Cenfar der 
Zeitungen, und einige nicht feiten dabey vorkommende 
Mifsbräuche. 2. Ein Blick auf Landesftiinde, auf 
‘Hildesheim und zugleich auch ein Wort von dem Ver
brechen der beleidigten Majeftät, deffen der Freyherr 
Moritz von Bfabeck befchuldigt worden.

IIs Heft. 1. Ein Blick auf I.andesftände, auf Hil
desheim etc. Fortfetzung. 2. Etwas über die Regie- 
rungsgefchichte des jetzigen Erzbifibofs zu Salzburg, 
3. Über die von Buonaparte bsymPabffe gefüchte Auf
hebung des Eheverbots der Geiftlichen.

IHs Heft. 1. So gieng es ehedem in München zü. 
■2. Gegenwärtige Judicial - und Extrajudicial - Senate 
des Haiferlichen - und Reichs - Kammergerichts. 3« 
Volksmenge im Fürftenthum Sachfen - Ilildburghaufcn, 
4. Vorftellung fammtl. Kaufleute der fechs fogenannten 
Mauptftädte des Fürftenthums Oberhalb des Gebürges 
in Franken etc. an den König von Preufsen v. 9 AuguR 
J799, das neu einzuführende Accife-Syftem betreffend. 
5. Schreiben ein.es Pfeifenden bey Gelegenheit des Mar- 
fches der rufsifchen Truppen durch Deutl’chland. 6. 
Ein Bück auf Landesftäiide, auf Hildesheim etc. Fort
fe tzung.

Dies Journal erfcheint in unLeflimmter Zeitfolge, 
am nur gute Auffätze zu liefern. Jedes Stück koftec 
jo gr- 4 Stücke machen ein Band aus,

II. Ankündigungen neuer Bücher,
Gerhardt, fen., Königl. Preuls» Haupt - Banko- 

Buchhalter, Tubellarifches Tafchenbuch zu kurzer 
und leichter Berechnung des Goldes und Silbers, 
in Anfehung I) der Anzahl feiner Mark , die fiir 
eine Anzahl roher oder Brutto -Mark kommen; 
IT) des Geld-Werths der berechneten feinen 
Mark ; und III) der Anzahl roher Mark, die 
für eine Anzahl feiner Mark beym Legiren er- 
fodert werden, Nebft einem Anhänge zur Ver
gleichung der neuen franz, republ, Gold- und 
Silber-Probe. 8. Berlin, in Karl Matzdorfs 
Buchhandlung. 18OI» Preis *8  gr.

Diefes Werk hat den nützlichen Zweck , die beym 
Münzwefen und überhaupt bey jedem Gold - und Silber- 
Verkehr vorkommenden, fonft fo befchwerlichen, Rech
nungen zu vereinfachen und mithin zu erleichtern und 
zu vergewifiern, und kann jedem, der dergleichen 
Rechnungen zu machen hat, mit R,echt empfohlen 
werden.

Bey Fleckeifen in Helmftedt ift zu haben:
Zinkens, E. F. W., kurze Anleitung zur Kriegsrechts- 

gelehrfamkeit, zum Gebrauch der Hn. Oiiiciers und 
Auditeurs, herausgegeben von D. J, F. Eifenhart, 
8- /782. 16 gr.

Dies Buch ift lange nicht zu haben gewefen, ich 
habe die ganze Auflage an mich gebracht»

Häberlins, D. F. D., kleine Schriften, vermifchten 
Inhalts, aus der Gefchichte und dem deutfehen 
Staatsrecht. 4 Theile in 2 Bänden, g. I”74 __  
x778. flatt 2 Rthlr. jezt . r Rthlr,

Hagemann, D. T. , Analecta juris feudalis Brunfuico-
Lüaeburgici. Tom. I. g maj. 1787*  ftatt 1 Rthlr.

t, 14 gr.
Als Fortfetzung diefes Buchs erfchien bey mir: 

Beyträge zum Braunfchweig. Lüneburg. Lehnrecht.
gr. 8. I791* 12 gr.

Nachricht für Ärzte und Wundärzte.
In einigen Wochen erfcheint in der Felifchifchen 

Buchhandlung in Berlin eine Schrift, unter dem Titel: 
z Erfahrungen über die Kuhpocken, dem fieberen

Mittel um Menfchen von der Entfieltung, der Vec- 
krüpching und dem Tode durch Pocken zu be
wahren; mitgetheilt von Sybel.

Diefe Schrift ift d?.s R.efultat von 90 bis jetzt fehr 
merkwürdigen noch nicht bekannten m und um Berlin 
gemachten Eriahru-en deutfeher Ärzte, welche aufser- 
ordentlich viel dazu oejtragen werden, den grofsen 
Nutzen der Kuhpocken - Impfung zur gänzlichen Aus
rottung der Blattern zu beitätigen.

Da wir ohne Verlangen Keine Exemplare verfenden : 
fo werden fämmtliche Buchhandlungen gebeten , uns 
dig Beftellungen baldigft zu machen.

Bey Jeh. Gottfried Hanifchens Wittwe in Hild- 
burgbaufen, ift fo eben erfchicnen;

Archiv skizzirter Religions - Vorträge für denkende
Prediger, 4s Bändchen. 16 gr.

Neus Handbliothek für Kinder und ihre Lehrer. 2s 
Bändchen is Stück. Io gr.

Die vorhergehenden Bündchen beider Schriften, 
find mit Beyfali aufgenommen worden.

Die fchon vor einiger Zeit angekimd’g^e Fortfetzung 
meiner hiftorifchen Nachrichten und Bemerkungen über 
die merktvürdigfien Zuchthäufcr in Deutfchland, er
fcheint Oftern diefes Jahres im Gebaiterfchen Verlag 
zu Hatle, unter dem Titel:

JVünfche, Ideen und Piane zur verbefferung der 
Policey - und Criminalinfiitute. Erfte Sammlung.

Mit Fleifs habe ich dsn vorigen Titel mit diefem 
vertauscht, um mir dadurch ein gröfseres Feld der 
Wirkfamkeit zu öffnen, und mich auch über andere 
Anwälten, z. B. Gefängmffe, Arbeitshäufer und ähn
liche, .die jetzt auf dem Tageszettvl Rehen, verbreiten 
zu können- HiRcrifche und kleinere hieher gehörige 
Notizen werden jeder Sammiung unter der Überschrift; 
Misceilen, beygefügt werden. Die Erfte wird unter 
andern einen weitläuft^ggj.n Plan zur zweckmäfsigern 
Einricntung des Gefangenen und Gefängmsweieus auf 
Feftungen geben; und" unter den Miscellen, Remer- 
kungen über das B^fferungshaus Philadelphia, von

einem 
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einem Augenzeugen u. in. Formt i; un i Schrift bleibt 
wie hey meinen hißorifchen Nachrichten-,

Halle,, im Jan. igoi»-
W a gn i t z.

In der Stettinfehen Buchhandlung zu Ulm ift ga”z 
neu fertig geworden, und in allenBuchhvtid.ungen tur 
X Rthlr. 8 8r- oder 2 fl. zu bekommen:

Politijch-militärifche Gefchichte de» merkwürdigen 
Feldzugs 1799.., in befonderer Brici.ficht auf die 
Armee des Erzherzogs Kari etc. Von E. E. F. 
von Seida und Landensberg- gr. S*  Ulm. xgOI.

Bey der Menge und Maanichfaltigkeit der in fo vieler' 
Rückficht aufs-erft intereffanten Ereigniffe, welche der 
Schauplatz des Kriegs in'dem -verfloßenen Jahre daroot, 
mufs es nicht nur dem gebildeten Beobachter, dem 
Krieger und Staatsmann, fondern- felbfb dem ganzen 
Publicum fehr willkommen feyn, ein Werk zur Er
leichterung der Überficht derfelben zu erhalten, in 
Welchem der Geilt der ftrengften Anhänglichkeit an 
Wahrheit und Unpartheylichkeit athmet; und welches 
Von eben fo grofsem Intereffe in Hinficht auf hiftorifche 
I}arftenung t Vollftändigkeit und- Präcifion ift*  Es war 
"— wie aus der ganzen Schrift unvviderfprechiich her- 
Vorgehet __ dem verdienftvollen Verfaffer- nicht fowohl 
Üni das Zufammenftellen der vielen zerftreut liegenden 
Amtsberichte über die Kriegsvorfälle zu thun, als1 fig 
mit einem umfafsenden Blicke und philofophifchem 
Geifte zu fichten, und mit Berichtigung des Irrigen, 
mit Abheilung des Mangelnden, mit Durchwebung 
diplomatischer Actenftucke und mit Einftr-euung treffen- 
der. gMK.urS.cue gehörig«. Bemerkten uuä Winke, 
such kurzen b.ograph.fchen und topegrephifehen SoM- 
eerungen zu- «Mm eben fo belehrenden als nmerhsl- 
tencen Ganzen zu vereinigen. Jja aUr« Schrift das 
Gepräge der Aabrneir,. Lebhaftigkeit, und Würde an 
Sch tragt: .0 durfte es wohl fiberfliiftig feyn> weitcr 
etwas zur Empfehlung derfelben zu. fagen, indem 
folche gewifs- Niemand unbefriedigt aus den Hände« 
legen wird.

Schüchtern tritt hiemit, aus feiner Einfamkeit:
Der Phiiafoph in der Lüneburger Heide 

hervor, um feinen bekannten und unbekannten Freun- 
um ffen jjn> Directeuvs von Lefegejelifchaften 

un ^e'l^ihliotlie]ie,fl} wie überhaupt allen Leferh von 
ric tigern Uytheil und Gefühl, im heiligen Römifchen 
Reiche, Zu fagpn* jafg e? vön nächfter Ollern an, 
vierteljährig ZIU~^ hrofchirten Bogen erfcheinen,- 
und Geh darin , fo ]ieblich und wöhllautend als es ihm 
feine EigenthumliChkei£ verßattet, über Dies und Jenes 
vernehmen Taffen wirö> unfere ^pfi^r.g hebt 
und erwärmt, unfere Phantaße befchäftigt, was uns 
zu denken giebt, ohne eben unfere Erkenntnifskrajt in 
die Region des rein Dberfinnlichen und idealifchen hln- 
aufzufchrauben. Wer1» mit ihm verfuchen will, wird 
dä, WO-er zu H^uFq iftj- wo nicht er,, fonderR d^r 

günftige Lefer, feine Stelle bezahlt, mehr von'feine® 
Abfichten erfahren.

* *
Ich kenne und liebe jenen'Philofophen', wie mehr 

Selbft, und werde die, an den Hn. Poftfecret. Pralle 
jun. in v.eile, oder unmittelbar an mich, portofrei/ 
gerichteten Beftellungen und Gelder (x2 gr. Conv. Mr 
für jedes Heft) durch die promptere Verfendung deC 
Schrift erwiedern.

Natendorf im .Lüneburgifchen ,•
d. 7 Jan. 1301.
Georg.Wilhelm Friedrich Benek«.^ 

Prediger.

La ncuvelle Hdloife,- ou lettres de äeü?f Amatis, habi- 
tans d'une petite ville au pied des Alpes,, publiees 
par Iwfieaii. 6 Vol. 12, Paris, ah 3. de la republ.

2 Rthlr.
Jeden wahren Verehrer des unfterßlichen Rouffeau 

wird es gewifs freuen,, durch diefe neue Ausgabe eines der 
erften- MeißevWerke, daffelbige vervielfältigt und durch 
die Wohlfeilheit- des- Preifes zugleich gemeinnütziger' 
gemacht zu- fehen. Ein faubrer Drück und' die mög- 
lichfte Correctheit des. Textes geben diefer Ausgabe 
auch neben andern einen ehrenvollen Platz.
Emile, ou de reducation par J. J. Rouffeaii ,■ citoyett*

de Geneve. Nouvelle edition. IV. Tomes. 121-
Paris, 1799. 1 Rthlr. i»gri

Rouffeau’s nnfterbliche Verdienfte um die Erziehung 
zu rühmen, Wäre ein fehr eitler Vorfatz. Sein Emil 
rühmt ihn mehr als alle Lobredner vermögen. Wir 
hoffen daher,- allen edelgefinnteil Erziehern ein nicht 
geringes Vergnügen zu- machen , indem wir ihnen hier
von eine Ausgabe liefern , welche fich durch ihren ge*  
ringen Preis,-durch die Richtigkeit des Textes und durch' 
die Bequemlichkeit der Form vor' fo vielen andern- 
auszeichnet.
Bellomos letzter’ Abend meines Lebens, von Karl

Gottlob Cramermit Kupfern. 8- Leipzig, bey PP,
Plein. 1800. 1 R^’ir. 12 gf»
Bey der Anzeige eines-neuen vAerks vom berühmten1 

Verfaffer des Erasmus Schleicher, des Paul Yfop etc. 
5ft eigentlich weiter nichts nöthigals zu fagen, dafs 
es da ift. Man darf voradsfetzen, dafs wohl niemand 
in der deutschen fchönen Literatur fo fehr'ein Fremd-- 
ling feyn werde, um nicht zu wißen, was er hier zw 
erwarten habe, in wie weit Verftand und Empflnuung; 
liier ihre Rechnung finden.
Das Büubermüdchen, zweyter Theil niit I Kupfer. 8:-

Leipzig, bey PP'. Bein. 1801. . 1 Rthlr. 12 gr.
Der erfte Theil diefes Romans ift von dem Publi

cum mit Beyfall aufgenommen worden, und die Er
wartung war fchön lange auf dlefen zweyten gekannt.- 
Man w-ird in diefem eine fremde, ungleich geübtere 
Hand, als in jenem erften Theile anfreffen, und diefer 
Umftand entfchuldige das lange Ausbleiben deffelben.- 
Jeder Lefer, <ier noch Empfänglichkeit genug hat, 
pm fich an ßw Gebilden einer Igicht beweg

lichen 
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liehen PhantaGe zu erfreuen, und Energie genug, um 
die Charakterprobleme aufzulöfen, die man hier darge- 
ftellt findet, kurz, jeder Lefer, d^r von dem Pvomaue 
noch eine höhere Tendenz erwartet, als—eine müfsige 
Stunde auszu-'iillen, oder-die leere Schlaffheit gemüth- 
lich zu ergötzen, r— jeder Lefer fblcherArt wird feine 
gerechte höhere Erwartung hier nicht getäufcht finden. 
Stephanor, oder die Gräuel der Inquifition mit Kupf.

8. Leipzig, bey :W. Rein, 1800. i Rthlr. 8 gr«
Jeder Lefer, der noch Empfänglichkeit hat für die 

leichten Spiele einer blühenden Phantafie, die fich bald 
an zarten Scenen der Liebe, bald «n den Stürmen des 
Schickfals und der muthig^-n Kraft ergötzt, mit, der 
jene ihnen begegnet, jeder Lefer, der fich über jen;s 
Schreckensgericht Spaniens näher zu unterrichten 
wünfeht, wird hier ein reichliches Vergnügen finden, 
das durch den fliefsenden Stil und die gewählte wohl
klingende Sprache — eine feltne Eigenfchaft neuerer 
R.omane — - gewifs noch erhöhet werden wird.
Die Höhle des Todes, a. d. Franz, von Caroline Frie

dericke Schlegel, mit Kupfern« 8*  .Leipzig, bey IT ., 
Rein, Ißoo. 16 Tr*

Diefes Buch mit feinen mannichfaltigen und fchau- 
derhaften Abentheuern, die die Erwartung des Lefers 
bis zum Ausgange in Spannung erhalten, darf gewifs 
auf den Beyfall Anfpruch machen, den alle Schriften 
verdienen, welche eine angenehme Erholung in .den 
Stunden der Mufse gewähren.

III. Herabgefetzte Bücherpreife,
Bey dem Buchhändler Fleckeifen in Helmftädt ift 

zu haben :
Boerhave, Herrin., Lehrfätze der theoret. Mediciu mit 

Commentarien, von D. Mumler und D. W. F, 
Cappel, gr. 8- 3 Bände. 1783 r—94- fta« 4 Rthlr. 
12 gr. jetzt 2 Rthlr. 12 gr.

Vom erften Bande find nur wenig Exempn übrig, 
das Buch ift hinlänglich bekannt.

v. Hallers, Albrecht, Sammlung akademifcher Streit- 
fchriften, die Gefchichte und Heilung der Krank
heiten betreffend, in einem vollftändigen Auszüge, 
von Hn. Bergrath von Crell. 8- 3 Bände. 177g.
1780. ftatt 3 Rthlr. 12 gr» jetzt 2 Rthlr.

Diefes ift der Anfang von den von Hallers Bey
trägen zur Gefchichte und Heilung der Krankheiten.

■ 6 Theile. 8- Berlin. Nicolai, und macht mit 
denfelben ein Ganzes aus.

Lichtenfteins, D. G« R«» Anleitung zur medicinifchen 
Kräuterkunde, für Ärzte und Apotheker , ir Band, 
die Theorie, Linnees Syftem und die Kunftfprache, 
2r Band, die Befchreibung der medicinifchen Kräu
ter. gr. 8» 1782 und 1785« ftatt 3 Rthlr. 2 gr. 
jetzt $ Rthlr.

Die wenigen vollständigen Exemplare, die mir 
noch davon übrig find, will ich bis zur Ofter- 

Meffe Igor in dem heruntergefetzten Preife ab- 
laffen , die einzelnen Theile des 2ten Bandes blei
ben zu den bekannten Preifen.

v. Crell, L., „Unendlichkeit des Weltfchöpfers, aus 
der Einrichtung der Natur und ontologifchen Grün
den erwiefen. gr. g. 1778- ftatt 2 gr. jetzt j gr. 

— Verfuche über das V-.rmögen der Pflanzen und 
Thiere, Wärme zu erregen und zu verrichten , aus 
dem Engi« gr. 8« 2 778« ftatt 6 gr. jetzt 3 gr.

JV. Neue Mußkalien,
f{ itt eis

praktifcher O r g a n i ft,
ite Abtheilung, hat jetzt die PreJTe verlaßen, und 
wird nun an die refp. Pränumeranten verfendet. Diefe 
Abtheilung enthält äußer der 4 Bogen ftarken Erläu
terung der Beyfpiele :

15 Vorfpielej
13 Choräle,
6 Variationen des Chorals: O Haupt voll Blut etc. 
Themata zu Vorfpielen, einige Nachfpiele zu» 

Ausgange etc. etc.
Für I Rthlr. 8 gr. ift diefes Werk nunmehr in

• allen Buch - und Mufikhandlungen zu haben.
Erfurt, im Januar x8ot.

^Beyer und Maring» 
/

V. Berichtigungen, ö O
•Da es mir eben fo befremdend als unangenehm ift, 

tdafs mir die Autorlchaft von einem jüngft erfchienenen 
TrauerfpieJe : Antonio Caduti v«n Sellow, aufgebürdet 
wird : fo erkläre ich hiermit, dafs ich an diefer poeti- 
fchen Sünde keinen Theil habe.

Lauchftädt, d. 7 Jan. 1301.
D. Johann Heinrich Sellow.

Der Verfaffer des Inferats in der A. L, Z, Intel!. 
Bl. Novbr. 1800. No. 182. meine Beförderung als 
Prediger nach Schwaneberg bey Egeln betreffend, hat 
mir die Herausgabe eines enghfehen Lefebuchs für 
Anfänger Schuld geben wollen; allein ich mufs diefe 
mir zugedachte Ehre, bey welcher, eine Verwechslung 
der Ptrion zum Grunde liegt, hiermit von mir ab
lehnen, und dem Publicum erklären, dafs ich an 
diefem Machwerk auch nicht den entfernteften An
theil habe. Überhaupt habe ich , einen kleinen Auf- 
fatz in der Lit- und Völkerkunde von dem Hn. von 
Archenholz ausgenommen, nie etwas UI1ter meinem 
Namen herausgegeben.

G. E. Schwalbe, 
Ä’red. zu Schwaneberg bey Egeln.
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I. Ankündigungen neuer Bücher.

Ofter-Meffe ißoi erfcheint iw unferm Verlage : 
Mechanifche Nebenbefchaftigungen

für
Jünglinge und Manner, 

enthaltend eine
praktifche, auf Selbfterfahrung berechnete 

Anweisung 
zur des

Drehens, M e t a 11 a r b e i t e n s 
und des

Schleifens optifcher G1 ä f e r. 
Ais Anhang zu feiner

Gymnaftik 
von 

J. C. F. Guts Muths, 
Mitarbeiter in der Erziehungsanftalt zu Schnepfenthai.

M.t 8 erläuternden Kupferplatten in 4.
Das Ganze beftebt aus 30 Bogen in 8. und zerfällt 

ia drei! Theile. Der erfte, welcher die Kunft des 
Drechfeltts m allen Materialien abhandelt, zerfällt in 
VHI, jbfchtiitte und 109 I. Handelt von der Dreh
bank felbft. Eine aufserft bequeme und dauerhafte 
Mafchine ift hier io vollkommen genau befchrieben, 
und durch forgfältige Riffe erläutert, dafs jeder Freund 
des Drechfelns bey Anfcnaffung dicfes Ilauptftücks der 
Wcrkftatt den Arbeiter darauf anweifen kann. II. Van 
den bcu dem Drehftxhle näthigen Hülfsmitteln und Ma- 
fchinen. m. ^ort den zum Drechfeln nöthigen Werk- 
zeugen. jy. yQn äen ft Materialien aus allen drey Natur
reichen , die zum Drechfeln gebraucht werden. z^ar 
ahes nach Linne bsftimmt, ober nicht naturhiftoriich, 
fondern, was hier nur zum Zwecke gehörte, techno- 
logifch befchrieben. V. Von der Zurichtung der zum 
Drehen beftimmten Materialien und ihrer Bejeftigur.g in 
der Drehbank. Vl. y OH der des Drechfelns

VH- Von der Form der j^eiteii. VUL Von 
der Mitteln, die jertig gedrehte» Sachen zu verfchönern, 
nämlich von dein Abichleifen, Poliren, Beitzen in 
alles, dah 'i gehörigen Materialien, den Schleif- Polir- 
Beitzmitfrela, den Lackfirniflen u. f. w. — Zweyter 

Theil von §. no — 145. Von der Kunft in Metall zu. 
arbeitest, in III. Abfchn. I. Von der natürlichen Be- 
fchaffetihcit der Metalle und den m elften Metallcompofi- 
tionen, in technologijcher IIin ficht. Man findet hier 
eine ftarke Sammlung von Metallpompofitionen. II. 
Von der Bearbeitung der Metalle im Feuer, nämlich 
vom Glühen, Schmelzen, Giefsen, Härten, Löthen 
von - en mancherley Lothen; von allen Arten des Ver
goldens und Verfilberns. III. Von der Bearbeitung 
der Metalle attfser dem Feuer. Alle nöthigen Inftru- 
mente werden genau angegeben und alle Arbeiten prak- 
tifch befchrieben. — Dritter Theil von §. 146170. 
Von der Kunft des Schleifens optifcher Glufer. Nach 
den nöthigen Vorerinuerungen Abfchn. I. Von der 
Schleifmafchine. Die hier befchriebne Mafchine des 
Verf. ift noch nirgends befchrieben; fie ift feine eigene 
Erfindung. Ein Auffatz, der nur die Gröfse eines 
Folianten hat, auf die Drehback gefetzt, verwandelt 
fie augenblicklich in eine Schleifmafchine, und kann 
eben fo fchnell wieder davon genommen werden. Die 
genaufte Befchreibung diefer Mafchine mufs allen Lieb
habern fehr willkommen feyn. II. Verfertigung der 
Schleiffchalen. III. Von dem Schleifen und . uhren der 
Gldfer felbft.

Das Ganze ift das Refultat des eigenen Nachden
kens und lunger Erfahrung; und Guts Muths Name 
hat noch nicht getauicht. Man hat keine Auszii e aus 
andern Schriften zn erwarten. Wir dürfen das Buch 
nicht blofs denkenden Handwerkern, fondern vorzüg
lich auch allen Liebhabern mechanifcher Nebmbe- 
fchäftigungen, allen Ilofmeiftern, die fich mit Vire*  
Zöglingen auf mechanifche Nebenbefchaftigungen ein- 
laflen , und endlich allen Freunden des Studiums der 
Pliytik empfehlen. Die erften möchten hier mancher
ley Nützliches finden, die Liebhaber viel Stoff zur 
Unterhaltung, die Hauslehrer vortreffliche Übung für 
fich und ihre Zöglinge, die letzten reiche Unterliützung 
iu Selbftverfertigung vieler Sachen ihres Apparats 
Noch verdient bemerkt zu werden, dafs alles für die 
compendiöfe Werkftatt des Liebhabers berechnet, und 
durchaus fyftematifch dargeftellt ift. — Wer aufdiefes 
Buch bis zur nächftkünjtigeu Ofter-Meffe 1 Rthlr. rzgr. 
vorausbezahlt, erhält daflelbe um einen Drittel wohl« 

ü feiler, 
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feiler, als der nachherige Ladenpreis betragen wircL 
Man darf nicht fürchten , dafs das Buch zur beftimm- 
ten Zeit nicht fertig fey, und nicht abgeliefert werde, 
denn der Druck deflelben, der unter der Aufßcht des 
Verf. gefchah, ift fchon bis auf einige Bogen vollendet. 
Die Vorausbezahlung wird poftfrey eingefendet, ent
weder an Knfere Buchhandlung, oder an unfern Corn- 
naifiionär in Leipzig, Hn. Johann Samuel fleinßus, 
oder an den Ferfaßer des Buchs in Schnepfenthai.

Altenburg, im Jan. 1301.
Rinck und Schnuphafe«

Note de Livres nouveaux, qui fe treuvent 3t la nou- 
velle librairie franqaife ä Darniftadt.

Les prix font en flerins, dont II equivalent a 24 
livres de France.

Almanach national de France, l’an IX. de la repubüque 
franqaife. Prefente au Gouvernement et aux premiers 
autorites. 1 vol. in-g, Paris, IX. 4 fl.

Augufta, ou tableau comparatif des moeurs franqaifes 
et des moeurs ang-aifes; avec des notes tres - inftrtic- 
tives. ParunEmigre. 2 vol. in-12. Paris, an IX. 
1800. 2 fl.

Campagne de Bonaparte en Italie en l’an VIII. de la 
Republique; redigee Cur les memoires d’un officier 
de FEtat-Major de Farmee de referve, par Je Citoyen 
Foudras, dediee au premier Conful, avec le por- 
trait du heros. in-g. Paris, an VIII. 1 fl.

Caufes (des) qui ont amene l’ufurpation du General 
Bonaparte, et qui preparent fa chüte ; par Sir Francis 
D’Ivernois. 1 vol. in-8. 1800. 2 fl. 30 kr.

Chanfonnier des Mufes pour l’an IX. x vol. in-16.
Paris, jgoj. 3.2 kr.

Chevalier (le) Robert, ou hiftoire de Robert, fur- 
nomme le Brave; dernier ouvrage pofthuine de Louis*  
Elifabeth Delavergne, comte de Treffan ; Chevalier 
de l’ordre royal et militaire de St. Louis, comman- 
deur de l'ordre de St. Lazare, lieutenant- general 
des armees du roi, l’un des quarante de l’academie 
franqiife, etc. 1 vol. in-g. Paris, ig°o- 1 fl. 40 kr.

Centes et nouvelles en vers, par Jean de La Fontaine. 
Edit, fiereotype. 2 voL in-3.. für gr. papier velin. 
Paris, an VHL 5 fl. 3.0 kr.

Correfpondance de Louis Philippe Jofeph d’Orleans avec 
Louis XVI, la Reine, Montmorin, Liancourt, 
Biron, Lafayette etc. Avec des details für fon exil 
a Villers - Cotterets, et für la conduite qu’il a tenue 
au 5 et 6 octobre, dcnte par lai: fuivie de fes 
lettres a fa femme, h fes enfans, et de celles de 
znadame de Genlis, aux quelles on a joint un extrait 
du journal du fils ainü de d’Orleans, ecrit jour par 
jour par lui-meme. Publiee parL. C. R. I vol. in-$. 
Paris, xgoo. 3 fl. 6 kr.

Cours de morale religieufe; par Mr. Necker;, editiou 
revue etcorrigee. 3. vol. in-8. Paris, an.IX. xgooi- 

6 fl.
Crimes (les) de lamour, nouvelles herol'ques et tra- 

giqugs; precedes d’une idse für les romans et ornes 

de gravures, par D. A. F. Sade, auteur d’AIinö et 
Valcour. 4 vol. in-12. Paris, an VIII, 4 fl.

Departements (les) reunis, partie effentielle du terri- 
toire'de la France, dans le rapport de fa tranquil- 
litt?, de fori commerCe, de fori cconomie poiitique et 
de la flabihte de la paix. Par le C. CriquiUon, 
infpecUur des tr.ines du Departement de Jemmape. 
in-g. Paris, an VIH. ‘ 3 6 kr.

Dictionnaire neologique des hommes et de chofes, ou 
notice alphabetique des hommes de la revolution, 
qui ont paru a 1 auteur les plus dignes d’attention 
dans l’ordre militaire, adnainiftratif et judiciaire ; des 
favans , des. gens ■ de ’ rettres, des actetxrs, mufleiens 
et artiftes detoutgenre; des banquiers, comnierqans, 
armateurs les plus incereftans pour l’etat, des monu- 
mens, decouvertes, inftitutions les plus remarqua- 
hles; des ouvragas polit’ques, litteraires et drama- 
tiques; enfin des evenemens , epoques et anecdotes 
les plus propres ä. donner aux lecteurs une jafte idee 
des honunes et des chofes. Par le Coufln Jacques, 
Paris, an ß. dont il a paru jufqu’ici 6 cahicrs; 
chaque cahier ä 1 fl. 30 kr.

NB. La falte paraitra inceffamment.
Difcours für l’antlque gouvernement de la monarchie 

franqaife et für la fagefle des rois qui Font fonde. 
I vol. in-g. Paris, 1800. 2 fl. 24 kr.

Hiftoire cirile et commerciale des colonies anglaifes 
dans les Indes occidentales ; depuis leur decouverte 
par Chriftophe Colomb jufqu’a nos jours ; fuivie d’un 
tableau hiftorique et poiitique de File de Saint-Do
mingue avant et depuis la revolution franqaife ; tra- 
da t de l’anglais de Bryan Edouard, par le traduc- 
teur des Vcyages d’Arthur Young en France et en 
Italie. 1 voL in-g- orne d’une belle cart?. Paris, 
an IX. igci. 3 fl; 15 kr.

Hiftoire des principaux c renemens du regne de F. Guil
laume II, Ptoi de Prüfte; et tableau polüiquo de 
l’Eurepe, il^puis jufqu’en 1796, ou l’an 4, 
de la repubhq-ue; contenant un prius des revolu- 
tions de Brabant, de Hollande, Vologne et de 
France; par L. P. Segur, l’ain«> cx"‘’-mbaffadeur. 
3 vol. in-g. Paris, an IX. . 8 fl. 15 kr.

Lioncel, eu l’emigre, nouvebe L^or que par Louis de 
Bruno ne für les rives du Gange. 2 vol. jn.X2> 

Paris, an VIH- $ fl. 43 kr.
Meres (les} rlvalcs ou la caiomme, par Mau. de Genlis. 

4 vol. in-g. für beau papier. Paris, an IX. g fl. 15 kr. 
für papier ordinaire O fl. 30 kr,

les meines 4 vol. in-12- 4 fl, 7 kr.
Nuits (les) elyfeennes par L. A. Q, x v0\ in-g. jpi. 

prime für beau papier par Iliaot i’ame. Paris, en 
JX. 2 fl- 5° kr.

Payfages (les)r ou effais far nature champetre, 
poeme par Claude - Francois - Adrien Le»ay-MarEeß;;, 
jNouvelle edition, revue, corrigee- et coniiderable- 
ment augm. nte?. Suivie d'Apeile ^^pafpe, 
ballet heroique;. de plufieurs pitces fugi-tves; de 
l heureu/s famille, conte mot l; ec des lampest alle- 
gorie, j v®l, in-8. Paris, an 2 fl,

Forte.
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Porte-feuille polit’que d’un ex • emp’oye au mimftere 

de la police generale, ou effai für l’inftruction publi- 
que; publie par Lebrun (de Grenoble.) I vol, in-8*  
Paris, an IX— 2 *̂

Relation de l’ambaffade anglaife, envoyee en 1795« 
dans le roysume d'Ava ou l’empire des Birmans; par 
le Major Michel Symes, Charge de cette ambaffade. 
Suivh d’un voyage fait, en 1798» a Colombo, dans 
File de Ceylan et a la baie de Da Lagoa, uy a 
töte orientale de l’Afrique; de la defcnpt.on e ie 
de Carntcobar et des ruiues de Mavahpouram: .tra- 
duits de l’auglais avec des notes, par J. Caftera. 
Avec uae Collection de 3° Peches m-4. gravees en 
taille-douce par J. B*  P*  Tardieu, deßmees für les 
lieux fous les yeux de Fambaffadeur. 3 vol. in-S. et 
l’atlas in-4. Paris, an L<. 16 fl. $o kr.

Saint-Leon, hilloire du 16 fiede, par William Godwin 
traduit de l’anglais orne de gravures. 3 vol. in-12.

4fl*
gyftcme des connoiffances chimiques, et de leurs appli- 

cations anx phenomenes de la nature et de Fart; 
par A. F. Fourcroy, de rinftitut national de France; 
Confeiller d’Etat; Profeffeur de chimie au raufeum 
d’hlftoire naturelle; a l’ecole polytechmque eta 1 ecole 
de medecine < tc. 1 vol. in-8- Paris, an IX. 2g fl.

Voyage de la Propontide ct du Pont-Euxm; avec la 
carte generale de ces deux mers, la defcription topo- 
graphigue de leurs rivages; le tableau des moeurs, 
des ufages et du commerce des peuples, qui les 
habit-’nt; la carte particuliere de la plaine deBrouffe 
en Bithynie. celle du Bosphor de Thrace, et celle 
de Conßantmople accompagnüe de la defcription des 
monumens anciens et modernes de cette capitale; par 
J. ß Lechevaher, membre de la Societe libre des 
feiences et arts de Paris ; des academies d’Edimbourg, 
de Goettmgue, de Caffel et de Madrid. 2 vol. in-g. 
Paris, an VHL (igoo) g

Athenian letters; o» the ep.ftolary correfpo-ndence ©f 
an agent of the King of Pcrfia, refiding at Athens 
dur ng the Peloponnefian war. A new edition; to 
which is added a geographtcal index in 3 vol. in-8. 
Baßl: by James Decker igao. s fl. 3o kn

Inftitutes of moral philoiophy by Aoam Fergufon, LL. 
D. Profeffor of moral philofophy in the univerfity of 
Edinburgh a new edition enlarged. Bafil. IgOO. iS, 

Höcks ftitift.fche Überficht der deutfehen Staaten , in 
Anfchung inrer Grofse, Bevölkerung, Products, 
Jnduftrie und Finanzverfaffung, in gr. Fol. mit fchönen 
latein fchen Lettern gedruckt. Bafel uud Larmftadt, 

Xgoo. 6 Hefte. 9 fl.

Nachricht an Arzte und Apotheker.
Im Verlage der Ritfcherfchen Buchhandlung in 

Hannover, wird nächflens die zweyte verbefferte und 
vermehrte- Ausgabe der Taxe der Apothekervvaaren 
für die KurhanHÖverifchen Lande,, herausgegeben vorn 
Leibniedicus L. F. Lettin, welcher eineBefchreibung, 
einiges in der Taxe vorkommenden neuen Arzueynuttel, 

und ein lateinifch * englifch - pbanaaceutlfches Wörter“ 
buch angehängt ift, erfcheinen, worauf in allen Buch“’ 
handlungeu Beftellung angenommen wird.

Jefus, der Weife von Nazareth, ein Ideal aller 
denkbaren Grofse, für alle fe;ne wahren Vet- 
ehrer zum weitern Nachdenken aufgeftellt, von 
M. J. F\ N. Hacker. Erlies Bändchen: Gciftes*  
grofse, mit I Titelkupfer. gr. 8. Leipzig, bey 
W. Rein, 1800. 1 Rthlr. 8 gr«

Fern von aller müfsigen Frömmeley, wie von der 
lieblofen Verkennung der grofsen erhabenen Bedeutung, 
welche die. Lehre des ErlÖfers und fein Wandel unter 
den Menfchen hatte, legt der Verfaffer, welcher dem 
Publicum durch die mit Beyfall aufgeuommene Thanae 
tologie bereits rühmlich bekannt ift, hier ein Denkmai 
der dankbarften Verehrung für den verherrlichten 
IVIenfchenfreund nieder, und fodert jeden feiner Lefer 
auf, mit ihm ein gleiches zu fühlen und zu bekennen.

Der Schattenkönig, von Ko fegarten. ß. Leipzig, 
bey W Rein. 6 gr«

Von dem neueren Werke des durch viele Schriften 
berühmten, beliebten Verfäffers, wird der Lefer" durch 
ein Labyrinth von Vorftellungen, welche feit Jahrhun
derten über den Schattenkönig herrfchten, geführt« 
Zuletzt wird ihm das ganze Bild gelöfet, und er fleht 
das Gebilde gleichfam vor fich entftehen und wieder 
vergehen. Nebenher greift der Verfaffer auch in die 
Vorftellungen der heiligen Schriftfteller über den Schat
tenkönig, wo er dem alten Glauben nicht wenig huldigt.

Über den Brieffleller Jakobi an Fichte, ß. Xßoo« 
6 gr.

Der Verfaffer nimmt von dem Schreiben Jacobis1 
an Fichte Gelegenheit, das Unfichere der philofophi- 
fchen Grundfätze darzuthun. Zuvörderft befchäftigt 
er fich nur mit Jacobi, und glaubt durch die Neben- 
einanderftellung von deffen eignen Worten ihn der Un
zulänglichkeit feiner Sätze überführt zu haben. Dann- 
folgt die Entwickelung der Fundamentaflätze Spinoza s. 
Kant’s und-Fichte’s, deren Unficherheit er, nebft der 
Unmöglichkeit etwas unumftöfe’iches in der Philöfophie' 
als Wiffenfchaft aufftellen zu können-, beweifet.

Leben einet guten Mannest von feinem Sohn. &
Leipzig. 8 fff*  . .

Der Freundfchaftsbruch, ein Tr;'.uerfpiel i» 4 Ant- 
zügen, vom Verfaffer der Urnen der Trauer. 8» 
Leipzig, bey IV. Rein, 13°°- g* ’.11..

Der Fall der Schweiz, ein Trauerfpiel in 5 Aufzügent 
von eben demfelben. i8^0* l i ^r,-

Wer es weifs, wie wenig unfre mciften neuern 
Trauerspiele einem geläuterten Gefchmacke genüge 
leißen, wie fie nur immer auf den thränenreichen 
Effect einzelner Scenen voll ekler Weichlichkeit binar- 
beiten, ftatt ein in ficn vollendetes, wahrhaft trag!*-  
fenes Ganze darzuftellen; wer es weifs, wie gemein, 
plump und grell gewöhnlich ihre Charakterzeichnurigen- 
find, u. f. f« ~— der wird fich freuen, endlich einmal 
wi«der zwey Tragödien zu finden,, die jeden Lefer von 

höherer 
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höherer äfthetifcher Bildung gewifs befriedigen wer
den. Der in ftiller ruhiger Klarheit fortfehreitende 
Gang der Handlung, die beftimmte Auffaffung und 
Individualißrung des Charakters, die den Bombaft 
entfernt, — alles dies findet man jetzt feiten, dafs 
man dein Dichter um fo weniger feinen Beyfall wird 
▼erfagen können. Der Fall der Schweiz, der die er
habenen Momente vor und nach der Schlacht bey 
Frauenbrunn darftellt, ift noch mit einer Vorrede ver- 
fehen, in der das Wefen des Luft- und Trauerfpiels 
mit vielem Scharfßnn ergründet wird.

Beobachtungen und Erfahrungen zur Beförderung 
eines frohen und vergnügten Lebens , von J. D. 
Tewag. 2 Sammlungen, 2te viel verbefferte und 
vermehrte Auflage. 8. Leipzig, bey IV. Rein, 
180®. 18 gr-

Es kann wohl keinem Menfchen von einiger Cultur, 
keinem der fich über das grofse thierifche Bedürfnifs 
erhebt, die Kenntnifs derjenigen Mittel, die ihm eine 
nie verfugende Quelle von hßiterm Lebensgenufs, von 
freudigem Mythe zum Wirken und zur thätigen Erfül
lung feiner Beftimmung gewähren, gleichgültig feyn. 
In vorliegendem Werke findet man diefe Mittel mit 
fteter Unterordnung unter die Zwecke der Vernunft, 
in einer kräftigen und blühenden Sprache, dem mora- 
lifchen Menfchen ans Herz gelegt, und der Ausübung 
deffelben empfohlen.

Von folgenden Romanen:
F"ie$ amours et aventures des plujieurt illufires falb 

taires des Alpes. 4 Vol.
Jdele et Rabligny» par Pigault Lebrun.

erfcheinen in einer angefehenen Buchhandlung in kurzem 
deutfehe Bearbeitungen, von K, L. M. Müller, wel
ches, um Concurrenz zu vermeiden, hiermit bekannt 
gemacht wird.

Von dem Roman :
Anna Grenwill t Roman hiftorique du Siede de 

Cromwell. 3 Vol.
veranftaltet eine bekannte deutfehe Buchhandlung eine 
Überfetzung von einem beliebten Schfiftfteher.

Sfrut’«, Bf» C» ^»» die Kun ft das fchwache Leben 
xu erhalten und in unheilbaren. Krankheiten zu 
friften, 3r u. letzter Theil, gr. g. Hannover, 
bey den Gebr. Hahn. I Rthlr. 4 gr.

Die ganze Wiflenfchaft der Medicin zerfällt in zwey 
Haupttheile: der eine behandelt die Methode, Krank
heiten zu heilen, der andere;lehrt, wie man bey einem 
krankhaften Zuftande, welcher die völlige Heilung 
ausfchliefst, dennoch die Wirkung der Lebenskraft 
verlängern könne. Diefer wichtige, aber beynahc 
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ganz vernachläfsigte Zweig der Difclplin ’’ft der Vor
wurf unfers Verf. in gegenwärtigem V\ erke. Allge
meine Bewunderung wird er auch hier verdienen durch 
die Verbindung der fafslichften Popularität mit wffen- 
fchaftllcher Strenge. So gemeinnützig hat noch Nie
mand Brown’s Geift gefchildert, als in diefem Werke 
gefchehen ift, das fich, feines Gegenftandes wegen 
dem Arzte, äufserft kunftlofen Darftellung
wegen, vorzüglich in mancher diätetifchm Hinficht, 
einem jeden ^empfiehlt, dem an der dauerhaften Erhal
tung feiner Gefundheit etwas liegt.

Alle 3 Ban< e koften 2 Ktnlr 12 gr., und find 
dafür in allen Buchhandlungen zu haben.

In Kurzem erfcheint von mir für eine bekannte 
Buchhandlung, dje im Liter. Anzeiger, fo wie in der 
Fama bereits unter dem ig Decemb. igoo angekün
digte und forgfäldg gearbeitete Verdeutfchung von;

Malvina, Roman franpait. IV. Vol.
Ich fetze zur vorläufigen Empfehlung diefes Romans 
nur hinzu , dafs er mit der intereffanten , von Meifs- 
nern mufterhaft überfetzten Clara von Alben von Einem 
Verfaffer ift, glaube jedoch durch diefe Anzeige alle 
Collißon zu entfernen.

Leipzig, am 23 Jan. igoo.
N. P. Stampeel.

Von dem neulich in London herausgekommene« 
wichtigen Werke:

Leiters front Italy between the Years 1792 and 
1798 containing a Yiew of the Revolution! in 
that Country etc. by Mrs. Starke. II. Vol. gr. g. 
London.

wird gegenwärtig eine deutfehe Überfetzung bearbeitet, 
und nächftens im Publicum erfcheinen. Diefes 2ur 
Nachricht aller Concurrentea.

II. Berichtigungen»
In dem Intell. Blatt der Erlanger Lit. Zeit. No. 45. 

vom 25 Octobr. v. j. heifst.es \on mir und Iln. Mag. 
Jähfche, wir verliefsen Königsberg und giengen an die 
neue Univerfität zu Dorpat. Zur Berichtigung diefer 
Nachricht, in meinem, wie in meines Freundes Namen, 
dient dagegen dies, dafs wir zwar von dem Curatorium 
der noch immer nicht gegründeten Univerfität zu Dorpat, 
einen Ruf von derfeiben erhalten haben, aber für jetzt, 
weder an ein Abgehen dahin, noch an eine Refignatioa 
auf unfre hiefigen Verhältnis denken.

Königsberg, d. 5 Jan. igoi.
Fr. Theod. Rink, 

Dr. der Theol. und Philof. uH{j 
beider Profeffor.

heifst.es
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I. Mufikalifche Anzeige, JI. Antikritik.

Vollkommen überzeugt, dafs ich demWünfchen des 
weit grofsten Theils unfrer jetztiebenden Ton- 

künftler entfpreche , und einem grofsen Bedürfnifle der 
Studirenden abhelfe, habe, ich mir vorgenommen, Jc- 
hann Sebaftian Bachs 48 Präludien und Fugen fürs Cla
vier, durch alle Töne und Semitonien herauszugeben.

Überflüfsig war es, von diefem deutfchsn Meiftex- 
werk der Kunft etwas weiter zu lagen, über daffen 
bleibenden Werth alle Nationen längü einftimmig eni- 
fchieden haben. .

Da mein Exemplar vom feel. Neefe ganz berich- 
tigt worden > und äa ich für richtige Correctur auf’s 
eifrigft® f°r£en wsr^8 > wird die gröfst« Correktheit 
ftatt haben« Das ganze Werk wird durchaus im Vio- 
lin und Bafsfchlüffelgefetzt, fo wird es am deutliehfien. 
■yyas den Stich felbft betrifft : fo darf ich mich kühn 
und vorzüglich auf meine neuere Verlagsartikel beru
fen. Das Ganze wird in 2 Lieferungen getheilt, jede 
koftet vorausbezahlt 1 Rthl. 12 gr. oder einen Laub- 
thaler. La das ganze an 50 Bogen betragen wird: £& 
ift die iiujserfie Wohlfeilheit klar.

Sammler erhalten das 5te Exemplar -Frey. -Die 
Pränumeration für das erfte Heft bleibt offen bis zum 
erften März, auf das ate bis zum zehnten Mayißoi. 
Die Lieferung geschieht ohnfehlbar für jedes 6 Wo
chen nachher.

Alle Kunft - Mufik - und Buchhandlungen nehmen 
Pränumeration an, an welchen Orten man auch eine 
ausführlichere Anzeige haben kann. Man kann fich 
auch unmittelbar an mich, oder an die Herren Gayl 
und Hedler in Frankfurt a. M. oder an die Friedrich 
Ficdlerifehe Papier - und Schreib - Materialien - Hand
lung in oder an den Buch - und Mufik-Händler 
Herrn Küchler in Leipzig wenden.

Bonn im December x8oo.

N. Simrock.

Bemerkungen über , eine Recenfipn meiner "Baireuther 
Gefchichte in der Neuen Allgemeinen de^tfchen Biblio

thek XLVII. Band S. 46,2.

Vor wenigen Tagen erft kam mir diefe Recenßop 
zu Gefleht, welche fleh darüber ausläfst, dafs ich fo- 
gar auffallende Dinge erzähle, dwenjGlaubwürdigkeit 
■dadurch zweifelhaft gemacht wird, weil ich nicht al
lenthalben unten in den Anmerkungen die dicta proban- 
tia anführe. Namentlich werden einige der befpnders 
auffallenden Dinge als ganz unglaublich aufgeführt.

Dafs eine Gefchichte auffallende Erzählungen ent
hält, -follte ihr wohl mehr zum Verdienft als Vorwurf 
gereichen, fobald fie nur wahr fina. Mably^ 
den ich hier gleich im Text citiren will, weil ich ein 
Gelübde gethan , keine Anmerkungen zu machen, fagt;: 
(de la maniere d’ecrire d’hiftoire, Oeuvres Tom. XXIV« 
ä Paris An. 5. S. 434.) ..das Wahre ift eft das Auf- 
faliendfte. Wer eine Erzählung blos deswegen be
zweifelt, weil fie auffallend fey , ift ein reichtet 
üopf.”

Nun zum Beweis der angegriffenen Erzählungen 
,l) S. 35 „meiner Gefchichte fchiene ich andeuten 

■zu-tvolUn, als hätte Markgraf Friedrich feiner Geifi- 
lichkeit ordentlich erlaubt, Beyfchläferintiett zu halte . 
Eine Thaffachc diefer Art hätte ich in der Anmerkung 

■beweifen müffenf Ich habe wörtlich fo gefagt: „Aus 
denen der Geiftlichkeit ertheilten Gonceffionen erfleht 
man, dafs die Geiftlichen allenthalben Concubinen und 
■Bankerte hatten (ob es ihnen der Markgraf erlaubt h;.- 
Hbe, darauf habe ich mich gar «1Cht eingelaffen) nur 
war ihnen verboten, denfelben in ihren Teftamenten 
etwas zu vermachen/’ • Hier ift I der Beweis dieser 
■bezweifelten Thatfache . Wir Friedrich und Siegmund 
— betätigen ihm (dem Meifter Hans Lindner zu HofJ 
und aller Priefterfchaft ihr alt Freyhaitbrieff, . . doch 
mit foleher underfchaidte, das ir keiner yn kein weis 
fein Gefcheffte (d. i, Teftament f. JA^achter unter ohne 
G-efcheft verfahren) tuit iren Concubin oder ^anckhar.t-

(i ) S test 
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ten thon fall, Piaffenberg freitag nach aller confeffo- 
rum 1486 (im Gemeinbuch de 1486. fol. 134 S.) Es 
ift nicht vorauszufetzen , dafs jemand von mittelmäfsi- 
ger KennSnifs der Gefchichte diefes ein auffallender Üm- 
ftand fey. Aus Meiners hiftorifcher Vergleichung der 
Sitten (I. 262.) kann jeder Anfänger Naqhricht von der 
Allgemeinheit der Concubinen, und auch Beweife in 
den Noten finden. Es ift bekannt, wie fehr das Bas
ler Concihum gegen diefe deutfche Sitte eiferte. FViar- 
da Oftfries. Gefchichte. I. S. 226 erzählt uns den 
noch auffallendem Umftand, dafs die katholifchen Oft- 
friefen gar keinen ehelofen Pfarrer duiteten. Untere 
Gerichtsbücher enthalten fehr viele Verhandlungen der 
Concubinen und Pfaffenkinder und bereits im Landge
richtsbuch von 1394 *75  kommt vor; Hr. Hin
rich Schencke von Leutershaufen adverfus Heinrich 
des Pfarrers Sohn zu Mufemhaufen.

2) Eben fo wird bezweifelt, was ich S. 65 von 
den Juden erzählt, dafs ihnen erlaubt gewefen, den 
Räubern und Dieben bey fcheinender Sonne abzubau- 
fen, und nur der Naqhthandel verboten war. Das 
beweis ich aus dem Baireuther Stadtbuch von 1464 
Fol. 38: „der Jude; foll nicht verfprechen Leu
ten als Rawbern vnd dyeben heynilich leyhen, fun- 
dern wafz fie denfelben Lewten, oder den, die In 
daffelb geftolen oder gerawbt gut fürbrechten , leyhen 
wollen, Sollen Sie tun bey tag, fcheynender Sonne, 
vnd offenwar vor der hawfzthüre.

3) Dafs auf alle Verbrechen der Weibsperfonen 
das Lebendigbrgraben gefetzt gewefen. S. 35. das be
weis ich wieder mit dem Baireuther Stadtbuch fol. 47. 
„Welch w-ibspilde, oder weibe, Ir leben verwürkt, 
mit welcherleyhand Sachen dafz ift, die mag man dar- 
umb mit dem nachgerichte lebendig begraben.” Für 
den Gefchichtskenner kann dies unmöglich etwas un
erhörtes feyn. In Nürnberg ift das Lebendigbegra
ben der Weibsperfonen erft durch einen Rathsverlafs 
VOH 1515 abgefchaft, gleichwohl aber zu Statuiruug 
eines Exempe's a. 15 74 wieder eine Weibsperfon le
bendig begr. ben worden. S Malblanc Gefchichte der 
peinlichen Halsgerichtsordnung S. 34-

4) Die himmelfchreyende Ungerechtigkeit, welche 
die Söhne des M. Friedrich an ihrem Vater begiengen, 
fey nicht bewiefen.

Diefe Thatfachen , welche die bisherigen Gefchicht- 
fchreiber entweder gar nicht wulsten, oder fich 
nicht zu fagen getrauten, beruhen 1) auf dem Zeugnis 
aus der Erzählung des gleichzeitigen Abtes Sebald zu 
Hailsbronn, der den Hof genau kannte, und erfter 
Landftand war. 2) Auf den noch vorhandenen Ac
ten die Arretirung des alten Fürften„ betr., dem ihm 
abgenöthigten Ftegierungs - Verzicht, feiner eigenhän
digen Proteftation, den an den VeftmiyS- Comm.in- 
danteu und die Wächter ertheilten Inftructionen und 
Ordren, den noch vorhandenen Correfpondeuzen dar 
Brüder unter Geh, und auf denLandtagsacttn, fäsunt- 
lich itn Plaffenburger Archiv, 3) auf einem Band Acten 
dieArretirung diefes angeblich blödfinnigen Fürften betr., 
im Ansbacher Archiv, Aus diefen Acten, die jeder 

noch fehen kann, hab’ ich referirt, hatte ich aber 
diefe feibft dem Lefer verlegen, mittheilen füllen, fo 
würde mein Buch nicht mehr Baireuther Gefchichte, 
fondern : Acten flicke die Arretirung des Markgraf eit 
Friedrich betr. zu betitteln gewefen feyn. Jeder 
Mann von hiftorifcher K. nntnifs und Gefcbmack wird 
die ganz verfchiedene Tendenz einer Gefchichte und 
einer Sammlung von hiftorifchen Materialien und Be. 
legen zugeben.

5) Wird ad fpeciem gegangen und jnfonderheit als 
höchft unglaublich gefchildert, was ich 8. 150 von 
Kafimirs unmenfchlicher Härte gegen fainen Vater er
zählt,

S. 150 erzähle ich :
a) . Der alte Fürft fey in einfame Mauren eingefperri 

gew’efen.
b) Kafimir habe ihm fogar Spiegel und Porträt neh

men laßen.
c) Ihm fogar verwehrt, mit den Kerkermeifteru in die 

Pfennige zu fpielen.
d) Niemand zu ihm hineingelaffen» feibft den Kurfü«- 

ften von Brandenburg nicht.
Hier find die Beweife :

Ad, a) Eyd derer, die auf meinen alten gnädigen Herrn 
warten füllen;

„Ich glob und fuhwör meynem gnedigen hem Ca- 
fimir. . das ich mit feinen Genaden nit reden, Keinem 
mit im Zu reden geftatten wolle, wer der were, ich 
will kein Gefchenk von feiner Genaden nemen, und 
ob ich fehe das eyner etwas nem, es von ftund an an
zeigen ; . . ich will niemand was in der verfperrung 
gehandelt wird mein lebenlang offeabaren , . ich will 
Seiner Genaden keinen br ff fchreyben laffen oder be- 
ftellen . . ich will mit hö; .ftem fleifs daran Seyn, dafs 
S;-in Genade nit auspreche, . . das die innere thiir »it 
aufgeSperrt weide.

E”d deffen, der die Schlöffel hätte:
Wird das effen oder trinken hineing«geben : fo will 

ich doch die thur nit öffnen, fondr.rn daüelbe Effen 
vor aufthun und befichtigen und durch das kleine thür- 
lein d = m der thür gemacht ift, hineingeben laffen.”

Ad b) u; c).
Schreiben des alten Conrad Boos ton Flachslanden, 

Hauptmann des Gebürgs an M. Kafimir, d. d. Afcen- 
fionis domini 1515-

„Diweli Seine Gnaden zu zelten vmb Heffer vnd 
vffa tewrft vmb pfennüig mit den Uffwerteru fpilet — 
hat mich für das beft gedeucht, Euer Gnaden hätt im 
ein zimlic’-s zur Ergetz’whkeit hinein geben laff-'R, 
denn das ding acht ich richten Euer Gnaden mit 
zweven P.vr Gulden des Jars aus. —. Aber diewaJ es 
Euer Gnaden will mt ift, 80 will ich ml-h nach Euor 
Gnaden richten als der Gehorfam. In der drit^» Sach, 
das Euer Gnaden im rat der Geiftlichen gefunden, das 
man-Seiner Gnaden die gefleht vnd gemel ^er ^^yfer 
rc. defsgleichen den Spjgelle nemen • • vnd mir Euer 
Gnaden dalseib zu thun befehlen, hab-ch auch vnder- 
then.klick vernommen . . wrnlt. aber das derfelb-n geift- 
licnen Recht ayner hie folt feyn vnd folt Seiner Gena

den 
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den den Spigeli vnd die Gefleht” felbft nemen . . aber 
dieweyl Seinen Genaden diefelbigen gefleht, befonder 
vnfers Hern Knyfzers fr lieben vnd ich In mir ver
mut das mau Sein Genaden mit demfelben . . . grofs 
betritbung vnd Ronim*rnufz  thet, dieweyl Sich Sein 
Genad Sanft In dus thtn begeben vnd fürwar rechtfchaf- 
fen helt, So acht ich türwar für das beft man lafs Im 
das für ergeezlichkeit.
Ad d) Was ich lacjb Jeger Pfarrer zu Baireut aus 

Befehl Keyferlicber Mjr. mit , . Markggraf Joachim 
gehandelt hab :
„Da nam mich Sein F. G. (Kurfürft Joachim) in 

dem Schlofs zu Pairreut . . allein vnd zeigt mir an, 
wie er Sein Vetter . , Cafimir vf des höchft vnd vleif- 
figft het gebeten, das In Sein Lieb zu feinem Vettern- 
wolc laden , folches were im abgefchlagen, das- ver- 
drüfs In nit wenig rc. rc.

Ich habe die Quellen meiner Gefchichte angezeigt, 
ich habe allenthalben im Fortgang auf die Haupturkun
de , aus der ich eben meine Erzählung hergenommen, 
z. E. einen Hausvertrag, Lehenbuch, Landbuch, 
Hofgerichtsbuch, Briefs, Recefs u. f. w. aufmerkfam 
gemacht, die man auch nach mir noch wird finde» 
können. Jedes Blatt in meiner Gefchichte ruht auf ei
ner urkundenmafsigen Gewifsheit, /ovea das, was 
ich zum Beweis der vom Recenfenten herausgehobenen 
Thatfachen fogleich anzuführen im Stande war, gewifs 
eine befriedigende Probe giebt. Aber ich fehe nieht 
die Nothwendigkeit ein , alle diefe Sachen wörtlich in 
Noten und Urkundenbüchern anzuhängeh, und mich 
vom Gefcnichtfchreiber zum Sammler, vom Baumeifter 
zum Sandtahrer herabzuwürdigen. Das Kennzeichen
der hiftorifchen Wahrheit iie-»t in der moralifchen 
Möglichke.t, dafs eine erzählte Handlung hat gefche- 
hen können , in der NothwenRgkcit, dafs fie nach 
dem Charakter des Handelnden hat vefchehea müßen, in 
der bekannten Veranlagung, m den Folgen, in der 
Übermnftimrnung des Erzählten init dem. was untermit dem,
ähnlichen Umftänden und von„ , , , -- ähnlichen Characteren
gesehen ift, n.ch KeCchWlt uud immer fcileheD 
wird. Es >ft unmögheh m dirfe h,rm,n,fchMJ Accot.. 
de den Mifston einet Lüge zu bri^n> der dem KeR.
ner nicht fogleich fühlbar wäre, und was diefem wi- 
derfpnqhr, mufs falfch feya, wenn es auch in taafen-A 
Evangelien und Urkunden ftünde. Eine Gefchichte 
mit Noten lauft ganz wider die afthetifchen Regeln 
einer guten Erzählung, die man nicht unterbrechen 
darf; Noten und G.oflen find eine barbarifche Erfin
dung der Doctoren und Advokaten des Mittelalters. 
Weder Thucydides , noch Heradian, Livius, Salivft, 
Caefar, Tucitus haben Noten und Urkuudeubücher. 
Es wird nicht verwerflich feyn, diefe nacazuahmen.

6) He.Ist es in der bemerkten Rec-non; „es 
fey jedoch alles diefes noch leichter zu verzeihen» a s 
dafs ich meine GeUhichte fo ganz mün.irchijch und 
zwar preufsifch monarchifch einzuricht. n fuchte.” Ei
gentlich vermag ich den Sinn diefar Phrafe nicht zu 
faßen. Ich weifs nicht, was das heifst, eine Ge
schichte preufsifch monarchifch einrichten, und wie 

alfo fo eine Gefchichte nach irgend einem andern Staat, 
z. B. auch portugiefifch, venetianifch u. f. w. hätte 
eingerichtet werden können. Soll damit gefagt feyn, 
dafs ich meine Urtheile den Grundfätzen der Preufsifch 
monarchifchen Regierung anpaße t fo fehe ich bey 
der Gefchichte einer preufsifchen Provinz, gefchrieben 
von einem preufsifchen Staatsdiener, fo wenig Ver- 
fängliehee daran , als wenn Thucydides feine Gefchich
te nach repubhkanifch griechifchen und Chfa# nach ei
genen dictatorifchen Grundfätzeu gefchrieben hat; es 
müfsee denn feyn, dafs die Grundfätze derpreufsifchen 
Regierung fich mit der Philosophie eines Gefchicht- 
fchreibers nicht vertrügen, welches erft zu beweife» 
wäre«. Mably (9. 17g.) urtheilt: auf die politifchen 
Grundfätze und Irrthümer eines Gefchichtfchreibers 
komme es gar nicht an , wenn nur fein® Moral ächt 
feye. Wahrfcheinlich ift es aufgefallen, dafs manche 
ümftände, die angeführt werden , fo außerordentlich 
für die vindicirte königliche Landeshoheit über mehrere 
Infaßen fprechen, dafs man, um den Eindruck davon 
zu mildern, geltend zu machen facht, diefe Gefchich" 
te fey Preufsifch eingerichtet, Wirklich wird fich auch 
als Beleg namentlich darauf berufen ?
a) Dafs ich behaupte, es hätte in Franken bis zum 

Anfang des löten Jahrhunderts keine freye Reichs- 
ritterfchaft und'

b) keine Landftände gegeben^
Ich habe als erfte Beyfpiele ritterfchaftlicher Ver*  

bündungen in hiefigen Provinzen die von 1494 und 
von 1507 angeführt und gefagt, dafs fich daraus die 
nachher fo genannte Reichsritterfchaft entwickelte. Es 
wäre alfo nicht übel, mir eine frühere Urkunde aus 
der hiefigen Gefchichte, mir fogar den frühem Namen 
der Reichsritterfchaft anzuzeigep, eise Ritterfchaft, die 
doch unwiderfprechlich erft A. 1559 eine förmliche 
Verfa.ßhng erhalten, Schmidt felbft in feiner Gefchich
te der Deutfchen 10 Band 43 Kapitel fagt: „die im 
I5ten Jahrhundert gef^hloßene Bündnifle der Ritter
fchaft erwiefen noch keineswegs eine Unmittelbarkeit, 
fie hätten aber dahin geführt. Wenn alfo die Ereig- 
nilfe im xsten Jahrhundert allmählig erft dahin geführt. 
fo wird es doch wohl fo- auffallend nicht Feyn , wenn 
ich fage, dais fie bey uns Franken im Anfang des lön 
Jahrhunderts erft da gewefem Eben fo bitte ich reicht 
inftändigft, mir aus der Gefchichte der hiefigen Pro
vinz eine alte e wirkliche Landtagsurkunde als von 
1509 u. t5i5 vorzulege». Dafs die Landftände erft 
hn J5ten Jahrhundert entstanden, hat vor mir fchon 
Mofer von der Reichsftande Land - und Unterthanea 
S. 347 Mo; er Patriot. Phantafien IV. Th. Num. 
51. Kin t in Cülleglo diplomatico hiftorico cap. 14. 
Poffe über das Staatse'genthum 8. 197 ich felbft in mei
ner biftorifchen Entwickelung der deutfchen Stetterverfaf- 
fungen, bevor ich noch Preufsffeh Monarchifch war, 
und nachher in meiner hißorifehen Prüfung des ver- 
nicyntlichen Alters- der deutfchen Landftände behauptet» 
Waren meine Gründe mit einem blofsen Kraftfpruch 
abzufertigen gewefen : fo würde gewifs-Hr. Hoir. Ja~ 
cobi in Hannover, Hr, Dr. LJ/eb-er in Leipzig, (Er-

gän- 
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jänzungsbktt der A. L. Z. Num. 2.) mehrere Gelehrte 
in Baiern fie nicht einer weitlauftigen Prüfung gewür
digte haben. Wo übrigens Landftände in den Preuf- 
fifchen Provinzen vorhanden find, Ja werden fie auch 
erkannt, namentlich im Fürftenthum Baireuth, ohne 
xu untersuchen, ob fie vor dem röten Jahrhundert pder 
nachher entstanden find. Es kommt hier blofs auf ei
ne hiftorifche Wahrheit an, und es ift unbegreiflich» 
warum eine Behauptung, für oder wider, Preuj- 
fifch Monarchifch ieyn £o]l. Zum Befchlufs heifst es

7) „am Ende des Buchs würde ich fo ganz Schmeick- 
ter, dafs ich mit nachdrucksvollen Ausrufungen die 
Erwerbung Preufsens als eine Belohnung des Himmels 
für den gegen feinen Vater bcffer gönnten Hochmeifter 
Albrecht erkläre. Wie ich denn eine Handlung, wo 
em auf -Lebenslang zur Verwaltung eines Landes von 
einer GefelUchaft beftellter Mann, diefes Land der 
GefelKchafteHtreif.se, .für eine Tugend erklären könne.” 
Der Herr Recenfent meynt es gar zu böfe, mit adern 
was Preufsifch ift. Im Grund.feh ich nicht ein, was 
flie deutschen Herren .für ein grösseres Recht an Preuf- 
fen hatten, als die Mamelucken an Ägypten. Wenn 
nun in dem Augenblick, wo diefe .unnatürliche anar- 
chifche Ufurpation von felbft zufammenfallen wird, 
und zum Theil in .Weftpreufsen als Folge der abfcheu- 
lichften Adminiftration fchon zufammengefallen war, 
ein brandenburgifcher Prinz den Zeitpunkt benutzt, 
fich mit einer dictatorifchen Gewalt an das Ruder fetzt, 
der Regierung wieder eine gefetzmäfsige Eüiftenz und 
fogar wieder eine conftjtutionelle Verbindung mit dem 
Mutterland giebt: fo mochte doch wohl dtafer B»fitz 
rechtlicher als der vorausgegangene deunchqrdifche 
feyn * Zudem habe ich niqht diefe v^rftändige Hand
lung des Hochmeifter Albrechts, fondern feine Ehr
furcht, feinen Eifer für die Befreyung des Vaters eine 
Tugend genannt und mich gefreut, dafs (liefe durch 
die Erwerbung Preufsens belohnt worden , dafs der er- 
ße Erwerber von Preufsein ein guter Mann gewefen ift. 
_  In denselben Buch, wo ich den Prinzen Hafimir 
undGeorg meinen Abfcheu und meine Verachtung be
zeugt, habe ich eipem guten, aber einem todten Men
gen’ der nichts mehr helfen kann , an dellen Tafel 
keine Schmeichler mehr fitzen, meine Ehrfurcht be- 
wiefen. Mably fagt: der Gefchichtfchreiber mufs 
nicht blos unterrichten, fondern er mufs das Herz 
rühren ; in feinen Erzählungen muffen moralifche Wahr
heiten liege»» davon Eine mehr werth ift, .als eine 
langweilige Entwickelung der kleinften Umftande irgend 
einer merkwürdigen Begebenheit. Ein verständiger 
Gefchichtfchreiber darf es dem Lefer durchaus nicht 
unbemerkt entwifchen laffen, wenn ein guter Menfch 
glücklich warS (S. .85- 88- 9°- ^6.) Markgraf Frie
drich hat mehrere Söhne, die ihn oarbanfch behan
deln. Allein am Ende ftirbt Einer davon am Gift — 
Einer wird in Rom todtgefchlagen — Einer geht un- 
pr freyem Himmel «l«nd zu Grund, alle vpr .dem aK 
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ten Vater. Einer, Georg, wird aus Ungarn auf 
und davon gejagt. A'.brecht aber, der alles thut, um 
feinen Vater zu retten, überlebt feine Brüder und zum 
Theil noch feine Bruderskinder, er ftirbt zufriegen< 
glücklich , im Belitz eines neu erworbenen Herzogthum« 
Preufsen. Diefe gefchichtlich erprobte Wahrheit, dafs 
in dem fittltcnen S^lenfchen auch eine gröfsere Fähig
keitliegt» glücklich zu feyn, dafs aber bpfe Charakte
re allenthalben.ihren Gegendruck .finden, fcheint mir 
wichtiger und intereffanter, als ein .ganzes Schock Ur
kunden.

Ich will nunmehr mit einigen Sätzen aus dem oft an- 
gefiihrteu Mably fchliefsen: Ein Gefchichtfchreiber, 
der mit feinen hiftorifcheu Schätzen paradiren (ich fetze 
hinzu, alle Brölhmlein in den Noten aufbewahr.cn will) 
jft ein Pedant. (S. 75.) Es ift unausftehlich, wenn 
fich der Lefer bey jedem Augenblick unterbrochen und 
Urfache und Beweife erft nach der Erzählung vorle- 
gen laffen foll. (S. xg9/) Der £efer ^yahr- 
heit , aber .er will diefe hiftorifefie Wahrheit nicht 
wie eintn gerichtlichen Pyozefs verkancfeit wipen. 
er will nicht lefen , fonderu fehlen, nicht unterfacht, 
fondern erzählt haben; fogarbey zWeyerley zweifelhaf
ten Meynungen will er nicht einmal die des Gefchicht- 
fchreibers wiffen. (8. 241. 249,) Sammlungen zur Ge- 
fchichte, oder merkwürdige hiftorifche Nachrichten 
find keine Geschichte. (S. 214.) Noten find ein plumpes 
Mittel der unwiffeeden Gefchichtfchreiber, womit fie 
ohne weiters unten hinunterfetzen, was fie zu unger 
fchickt waren, in den natürlichen Zufammenhang des 
Textes zu bringen. (S. 229.) Sogar fchon eine Paren- 
.thefe verftöfst gegen den guten Gefchmack, (S. 266.,) 
Ein kritifcher Reicl.thum an Urkunden und Beweifen 
ift einem Gefchichtfchreiber unentbehrlich ; aber man 
mufs ihn vör dem gewöhnlichen Lefer, (und alfo auch 
vor dem Recenfenten J. in der A. d. B.) verbergen» 
Die Nenner, deren Urfeheil über kurz oder lang allein 
entfeheidet, wiße« die Arbeit fchon zu fchätzen. Der 
kritifche Apparat ift das Gerüfte, das unmöglich an 
dem ausgebauten Haus ftehen bleiben darf. (S. 240.) 
Wer-für Schulkinder fchreibt, mag allenthalben feinen 
.Unterricht anbringen; wer fich aber ein Publikum vor- 
ftellt, für das er Achtung hat, mufs dem Beyfpidder 
Klafjiker folgen (S. 263.) Der Gefchichtfchreiber mufs 
fich den Fall gar nicht möglich denken» dafs feineLe
fer weniger verftandig waren, als er. Er mufs fich 
alfo fachen, fich über fich felbft zu erheben, aber 
nicht herabiaffen wollen. Wer fich aber gar nach ge- 
fchmacklofen Lefern richten-wollte, würde felbft ge« 
fchmacklos feyn, (§• i83-)

Der II. Theil meiner Gefchichte wird in der öfter*  
meffe erfcheinea.

Ansbach den 18 Januar rgoi.
^ Karl Heinrich Lang. ' 

Rönigi, Preufs« Krieges - und Dqmanen.
Rath.

GefelKchafteHtreif.se
aufbewahr.cn


INTELLIGENZBLATT H4
der

ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG
Numero. IQ.

Sonnabends den 3 i«en Januar 1 8 o 1,

LITERARISCHE ANZEIGEN.

I. Neue periodiiclie Schriften.

phyfifch-Medicinifches
Journal 

nach
D, Bradley «nd D. U^illich 

für
Deutfchland bearbeitet 

und
mit Original - Bey trägen 

vermehrt
von

T). Hari Gottlob Hühn.
Mit ausgemalten und fchyvarzen Kupfern.

Mit dem liten Hefte ift fo eben der erfte Jahrgang 
dieies reichhaltigen , dem denkenden Arzte und 

Wundarzte gewidmeten, jn feiner Art einzigen Jour
nals, von dem berühmten Herausgeber gefchloffen 
worden. Zum Grunde liegt das in Großbritannien mit 
ungetheiltem Beyfalle aufgenommene Medical and Phyfi- 
cal Journal, neben welchem auch andre englifche die 
Heilkunde betreffende Zeitfchr.ften, fo wie manche 
Originalwerke der gefchäztefteu engfifchen Ärzte be
nutzt worden find.

Das phyfifch - medicinuche Journal umfafst die ge
lammte theoretifche und praktische Heilkunde, und 
die Hiilfswiflknfchaften derfelben, doch fo, dafs der 
praktifche Arzt darin vorzüglich Befriedigung finden 
wird.

Aufser grofsern Auffatzen dets mannigfachften In
halts, liefert es, in kurzern _v uzen, die intercffan- 
teften Neuigkeiten des Tages, und zu Ende eines 
jeden Hefts, ausgewählte literarifche Nacnrichten. 
Einen (behenden Artikel macht die fortgefetzte Gefchichte 
der Kuhpocken aus, die allein die Aufmerkfamkeit des 
medieinifchen Publicums erregen wird.

Die Verlagshandlung hat nichts gefpart, um diefer 
Zeitfchrift, durch Beyfügung eben fo vieler, zum 
Theil illuminirter, Kupferftiche, als im englifchen 
Originale befindlich find , einen bleibenden Werth zu 
feuern.

Der Preis .für 12 Hefte mit Kupfern ift 5 Rthlr. 
Sächf. oder 9 11. Rhein. Der erde Heft g zweyten 
Jahrgangs erfcheint noch vor Ende Januars.

Schellings Zeitfchrift für fpec. Phyßk. 2r Band iS 
Heft, enthält.- 1) Spontaneität - W eltfec-le , oder das 
höchfte Princip der Naturphilofophie, v. K. A. Efchen- 
maycr. 2) Ideen zur Conftruction der Krankheit, von 
Dr. Ph. Hoffmann. 3) Anhang zu dem Auffatz des 
Hn. Efchenmayer, betreffend den wahren Begriff der 
Naturphilofophie und die richtige Art, ihre Probleme 
aufznlÖfen, vom Herausgeber. 4) Miscellen» vom 
Herausgeber,

Wielands neuer deutfeher Merkur I8OI, Januar, 
ift mit einem Kupfer bey uns erfchienen, und 
am ipten' an alle Buchhandlungen, Poft- und 
Zeitungs - Expeditionen verfandt worden. Der 
Inhalt ift :

I. Die beruhigte Erde. Zur Erklärung des Xitel- 
kupfers.

II. Stimmen der Zeit-
I. An Friedrich Wilhelm HI. im Namen des nörd

lichen Den tfchlands.
2. Die Schweiz an die Volker Europens, von Ar- 

chidiakon Tobler.
3. Reformationsausfichten, nach Prof. Muller in 

Schaafhaufen,
4. Nationalchronik der Deutfchen.
5. FriedenswünCche aus der Terpfichore.

III. Rhin-gulfs Kl aste um Sined.
IV. Antiquarifche Ährenlefe.

I. Die Seepoft durch Flafchen und Töpfe.
2. Der Flufsflier.

V. An J. Haydn, bey Aufführung der Schöpfung in 
Weimar.

yi. Auszüge aus Briefen.
1. Aus Zürch. Nachrichten über die neueften lite- 

rarifchen Producte in der Schweiz.
2. Aus München. Mutfchelle's Tod.
3. Aus Leipzig. Säcularfeyer der dortigen Univerfitat. 

. (l) T Ob-
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Obgleich alles’theuer geworden, zumal Papier und 
Druckmaterialien , fo foll der deutfehe Merkur, der am 
Innern Gehalt eher zu als abnimmt, im neuen Jahr
hundert doch denfelben Freis behalten, welchen er 
a? Jahre lang im Alten hatte, nämlich der ganze Jahr
gang 3 Rthlr. oder 5 ß, 24 kr.

Gebrüder G ä d i c k e, 
in Weimar,

Mehrere Gelehrte find entfchloffen ein period ifches 
Blatt für Reichsftädte herauszugeben; es wird in 
zwangslofen Heften, gleich nach dem Frieden, unter 
dem Titel:

Reichsflädtifches Magazin, 
erfcheinen. — Oie Herausgeber werden jeden interef- 
fanten Aaffatz in ihr Magazin aufnehmen, welcher 
Reichsftädtifch ift, eine oder mehrere Reichsftädte be
trifft; der Inhalt feye übrigens welcher er wolle, denn 
nur das Wort Reichsftädtifch ift die Grenzlinie für das
jenige, was in diefes Magazin gehört, und macht liier 
alles catalogifiren unnöthig. — Oie gröfsere , oder 
kleinere Anzahl von Beyträgen, wird das öftere Er- 
fcheinen neuer Hefte beftimmen; die Herausgeber 
fodern daher einen Jeden auf, welcher Intereffe an 
diefem Inftitut nimmt, Mitarbeiter zu feyn, und bitten 
fchon jetzo um Ausarbeitungen in ihr Magazin, welche 
an Hn. Buchhändler Hetjer in Giefsen, mit der Be
merkung :

für das Reichfiädtifche Magazin, 
zu fenden find. Die Beyträge (welche jedoch nie ano
nym eingerückt werden) -werden die Herausgeber auf 
Verlangen honoriren, und fich feiner Zett mit den Hh, 
Mitarbeitern über das Honorar verliehen. Diefe Zeit
fchrift foll eine fchon längft offene Lücke in der Lite
ratur periodifcher Blätter ausfüllen ; nur das Bewufst- 
feyn der Nothwendigkeit und Wichtigkeit eines folchen 
Inftituts bewog die Herausgeber fich diefes Gefchaft» 
zu unterziehen, ohne irgend eine andere Abficht, — 
namentlich die einer Finanzfpeculation, — damit be
zwecken au wollen.

II. Ankündigungen neuer Bücher.
In allen Buchhandlungen ift zu haben:

Prag, -wie es gegenwärtig ifl. \oTCs Si-ndikus- K,
F. P- 8- Leipzig, ig gr.

Jn allen Buchhandlungen find zu haben :•
Chrißi-sn Friedr Michaelis, Lehrers der Philofophie 
in Leipzig, Mittheilungen zur Beförderung der 
Humanität und des guten Gefchmacks. 3. Leip
zig, bey G. Benj. Meifsner. 16 gr.-

Inhalte r, Über das Intereffe der philofophirenden 
Vernunft. — IT. über den wahren Werth der menfeh- 
lichen Glückfelgkeit. — HI, Über das Intereffe an 
Vorträgen über die Sittenlehre. —- IV. Über die’Wich- 
tigkeit der Erziehungswiffenfchaft und die- weCen^^3®

Beftandtheile der Erziehung. - V. Etwas zur Ent- 
fchuldigung der Fehler und Verirrungen rofserGeift r. 
— VI. Von der Tugend der Gefälligkeit und Auf- 
merkfamkeit im Umgänge. — VH. Sophron, oder der 
getäufchte Freund. Eine Erzählung. — VIII. Überdsn 
Werth der Bildung des Gefchmacks. — IX. Über die 
niufikalifche Malerey. — X. Denkfpruche von Swift; 
Gothe; Lavater, Jean Paul; Peftalozzi^ui Lienhard 
und Gertrud; und Rouffeau. — XI. Wilhelms Kinder
jahre. Fragment aus einem pfychologifchen Romane___ 
XII. Sind gemalte Perfonen auf dem Theater als Re- 
prafentanten der wirklichen zu dulden ? Einige Beden
ken bey Lefung des Dialogs im in Stücke von Gdtha’s 
Propyläen. — XIII. Etwas über die Mode, litera- 
rifche Producte mit Kuprerftichen zu verzieren.

In allen Buchhandlungen find zu haben :
Joh. Friedr. Blnmenbach's, k. Grofisbritt. Hofraths, 

kleine Schriften zur vergleichenden Phyfiologie, 
Anatomie Und Naturgefchichte gehörig. Über
fetzt und herausgegeben von Dr, J. G. Gruber. 
Mit I Kupfer. 8- Leipzig, bey G. Benj. 
Meifsner. 16 gr.

Inhalt: I. Verfuch einer vergleichenden Phyfiologie 
der warmblütigen, lebendig gebührenden und Eier- 
legenden Thiere’ — II. Verfuch einer vergleichenden 
Phyfiologie zwifchen den kalt- und warmblütigen Thie- 
ren. — III, Auszüge aus der Sammlung von Hirn- 
fchädeln verfchiedener Nationen. Als Beytrag zur 
Naturgefchichte der Menfchenfpecies.

In allen Buchhandlungen ift zu haben :
Dr. K. F. Burdach's, Asklepiades und Brown, 

Eine Parallele. 8- Leipzig, bey G. Benj. 
Meifsner. 15 gr.

Inhalt: is Kapitel. Individuelle Eigenfchafcen , ab
hängig I. von natürlichen Anlagen: Wif=>begierde; Trieb 
zu allgemeinen Unterfuch ungen; Enthufiasmus für ihre 
Entdeckungen, und Stärke der Seele bey Bekannt
machung derfelben; heftiges Temperament; Undeut
lichkeit; Beharrlichkeit an ihr'-11 Satten. II. Von mo- 
ralifchem Charakter. HI. Von Weltklugheit. IV. 
Von wiffenfchaftlicher Bildung; Bearbeitung anderer 
Wiffenfchaften; Philofophie. — ^s Kapitel. Veran- 
laffung zu Errichtung neuer Syfteme in dem Zu- 
flande der Heilkunde 1. im allgemeinen 2. in einzelnen 
Lehren. — 3*  Kapitni. Grundlinien beider Syfhme. 
Zweck des Arztes ; Anatomie, Phyfiologie ; Pathologie; 
Nofologie; allgemeine und fpecielle Therapie. —- ^w- 
hang: Über den Gebrauch des Opiums. —— 4s Kapitel, 
Fragmente zur Gefchichte beider Syfteme»

In der Sommerfehest Buchhandlung in Leipzig ift 
in Cammiilion-zu haben : Send/chreiben einesSächjlfche» 
Landprediqers an einest feiner Amtsbruder, über die 
von D. Fr, y, Reinhard, kurfächfifchem Oberhofpre

diger, 
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diger, am Reformationsfefte zgoo gehaltene Predigt. 
4 gr. Diefe Predigt erregte nicht nur in, fondern auch 
aufserhalb Sachfen fo ungemein grofse Senfation, dafs 
oben angezeigte gründliche W iderlegung derfelben mit 
nicht weniger Theünahme gelefen werden wird.

Die Buchhandlung in Berlin zeigt hier
durch dem Publicum an, dafs die’zuL^w’t deutfcher 
Überfetzung und lateinifcher Ausgabe von Auguft Rode 
gehörigen Kupfer in 21 Platten in gr. Folio, nebft 
deutfchen und lateinlfchen Erklärungen, in ihrem Ver
lage eben erfchienen find.

Folgender intereflant0 Röman hat fo eben diePreffe 
verladen, und wird bald in allen Buchhandlungen zu 
haben feyn :

CaAo. Mit Kupfern von Stölzel, g.
Auch kann man auf folgende Bücher Beftellung machen, 
die binnen kurzen erfcheinen werden.

Sammlung von Gefangen zutn Löbe Gottes, mit 
einer Vorrede von Dr. 77 k A. Teller. 8-

Vernet, oder über die Hinderniffe der Nützlichkeit 
des Predigtamtes , von Dr. Ph. L- MhzcI,

So eben ift erfchienen :
Anreden bey der allgemeinen Beichte zur Vorbe

reitung auf die Abendmahlsfeyer, theils mit Rück
ficht auf die Evangelien der gewöhnlichen Sonn- 
undFefttage des ganzen Jahres, theils über freye 
Themata für Familien Andacht bearbeitet. 2J

*, 'Orri Mariä Reinigung bis zum 3ten 
Öfter feyertage.

Der Preis des rten Hefts ift nur rö gr. — Der 
bis zum I4ten Febr, dauernde Pränum. Preis des 2J 
Hefts 8 gr., nachher I2 Rr. Das 3te IIeft erfcheint 
bis Ende Marz, das 4te und letzte bis nach der 0fl;er- 
Meffe d. Jahres.

Leipzig» im Jan. 1801»
Salomo Lincke,

Hn. Dr, Herfchels Unterfuchungen der Sonnen- 
ftralen, liefern fo neue und wichtige Entdeckungen 
und Auffehlüffe über Licht und Warme, dafs fi<y 
weder dem Phyfiker noch Aftrononien gleichgültig feyn 
kennen. Da bisher in Deutfchland jene Unterfuchun- 
gen noch nicht vollftändig bekannt find : fo glaube ich 
durch eine Überfetzung der Abhandlungen des Ha, 
Elerfchcls das Publicum zu verbinden.

Die in der König]. Societät der Wiffenfchaften vor-- 
gelefenen drey Abhandlungen führen den Titel : 1) 
Inveftigation of the prifmatic colours to liest and il- 
lüminate Objects ctc. 2) Experiments on therefrangi- 
bility of the invifible rays of the fun, und 3) Experi
ments on the folar and on the tesreftrine rays that oc- 
caücn heat.

—~ 15 g
Hiervon erfcheinC auf Oftern in meinem Verlags 

eine von einem fachkundigen Mann verfertigte Über
fetzung mit Kupfern von Hn. Tifehbein,

Um Collifiowen zu vermeiden, zeige ich diefeÜber*  
fetzung dem Publicum an. Den zweyten Theil, oder 
die folgenden noch nicht öffentlich bekannt gemachten 
Abhandlungen des Hn. Herfchels, werde ich ebenfalls 
in einer überfetzung baldmöglichft nach ihrer Erfchei- 
nung liefern, indem der Hr. Überfetzer fieh im Stande 
befindet, fiej fo früh als thunlich aus England, und 
zwar durch den berühmten Verfaffer felbft zu erhalten.

Gelle, d. 25 Dec. i8®o-
Schulze» d. jüngere«

Für Gartenbejitzer.
In tief Sommerfellen Buchhandlung in Leipzig ift in 

Commiflion zu haben : Neue Erfindung t wie man mitten 
im feinten Ananas, Spargel, Melonen, Gurken, E’d- 
beeren, Radisgen, und andere Vegetabilien, desgleichen 
Rofen, Veilchen, Hyacinthen und eine Menge andrer 
Blumen, ohne Miftbeet, und fogar in Zimmern erziehen 
und zur Reife bringen kann, llerausgegeben von C. H, 
Dieterich. Mit 1 Hupfer gebunden. 16 gr. oder 1 fl. 
12 kr. rhein. Diefe Methode erfodert wenige Höften, 
weit weniger Mühe, als dje gewöhnlichen Miftbeete, 
ift in den kleinften' Gärten, wie in den gröfsten, und 
fogar in Zimmern anwendbar, und empfiehlt fich be
fonders durch Reinlichkeit und Bequemlichkeit, wird 
alfo Befitzern von grofsen und kleinen Gärten, und be
fonders den letztem willkommen feyn.

NB. Man unterfcheide diefe Ausgabe wohl von 
einer andern B-efchreibung die, wie, man mich 
verfichert hat, den nämlichen Titel führt, wohl
feiler, aber fehlerhaft, und alfo von gar keinem 
Nutzen feyn foll.

C. H. Dieterich«
,r 1 »■»»*>■  ->

Zum Anfänge des neuen Jahrhunderts ift bey «ns 
erfchienen, und durch alle Buchhandlungen zu 
haben:

Hamburger Tafchenbuch füfis Theater, auf l8Ol, Mit 
dem Bildnifs der Demoifclle Fried. Stegmann.

Die Kwnft fich wieder zu verjüngern, von eintm Hamb« 
Arzte. ( brofehirt. ) 4 gr,

Buchhandlung der Verlags - Gejel 
fichaft in Hamburg.

Triflram Shand^s Leben und ftleynungen. Neu 
verdeutfeht. 3 Bände mit Hupf. Leipzig , bey 
Salomo Lincke.

Von diefer neuen Verdeutschung aus der Feder 
eines Mannes, deffen Arbeiten der Art bisher nicht 
ohne Beyfall aufgenommen -wurden,- erfcheint zu Ende 
diefes Monats der ife Band, welchem der 2te und 3ta' 
Band zwifchen hier und Öfter« zuverläfsig nachfolgend 
in meinem Verlage,

Ich
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« , rn mehr» das Publicum im Voraus T,,k erlaube um 10 menr»1 . \ T. e „..ncr aufmerkfam machen zu dürfen,*
T^erSchern kann, dafs diejenigen unterer Lands- 

da ich y er Original zu lefe» nicht im Stande
felbft durch Bodens Überfettung noch nicht 

^Xenuye richtig gelieferte Meifterwerk, das an 
Humor Witz, Perfiflage, Menfchenkenntmls, 

wohl kaum feines gleichen 
V a Waches von unferm ehrwürdigen Ft ular.d
X dX v<^. «bä »i« r«*'  das i'“* 
g”na.™ wird,erd ... fei»« wahre» Walt km- 

nen ^rn-n vorläufigen Anzeige wird der
X Überfetzer mehrere ßeyfpiele in dem Vor- 

TXht 4s iten Bandes aufftellen, welche gewifs ielbß 
lte\rofsten Verehrer und Freunde des fei. Bode, da- 
" neue übnfera« felbft einer ift, nicht u^- 
recht finden , oder verkennen werde».

Leipzig, im Januar iS. s,i01n0 Lincke,

bericht

III. Auction.
Am oten Mira d. J- U"d fo1g»"da» «je», wird 

■ V '-furt am Mayn eine merkwürdige Bibiiothe^ 
ui Fran.f ■ aUs all,„ Fächetn und

i llXn . öffentlich vertteif.ert. Sie ent- 
nahi'a» Zehntaufend Bände,

«’ n. „nd Pracbtwerke, auch einige gröfaere harten. 
^UnU k ßrarllich find. MitdemWerthe des vor- 
fammlungen e verbindet diefe Bibliothek
züglichen mnern Gehalts ve hönhei indem
den wichtigen Vorzug der äußern
viele Bücher darin prachtvoll, alle aber einige viele oui __ vollkommen gut
Xhaken InL Auch Liebhaber der fchönen Lec- 
r:;re Defegefellfchaften und Befitzer von Lefebi 
K’ naHeken finden darin an Unterhaltungsfchriften einenXX und ziemlich reichen Vorrath. Bu 
2 V k« 7mot der 300 Seiten in gr. g. ftarke Ca- 
XXdie Licbhaber f,ch an WseBds"Orten

Mayn. bey den Hn

Hn. Prof- und Schlofebibhothäkar Go^r. J! 
bey Hr. Conrector Bachmeier. Baireuth . -
weiftet Fifcher. Berlin: b. Hn- Sonin, Ko g» • 

A Hnns- Commiffär, und b. Hn. Bücher - Commiffar
UC , Braunfchweig : b. Hn. Antiquar Feuer*  

Kralowtky. ReichSpOftverwalter Schubart.
/lacfee. remen . ^^jll. Leuckard. Celle: b.Hn. 
Breslau: b. Hn. Kun«: b. Hn. Buchhändler 
Poftfecretar n f ju ober - Poftfecretär Kreyer.
Hannesmann. Colin- o. xi« v Danzie*  bevCrefeld: b. Hn. Buchhändler^«^ ’^/poft- 
Hn. Buchhändl. Trofchel. Deutz : b. Hm Ober Poft 
Amts - Secretär Dietz. Dresden: bey Hn. Antiquar

Ronthaler. Duisburg: b. Hn. Conrecto-r Cramer, und 
Hn- Prediger Spiefs. Elberfeld: b. Hn. Ehr. Theod. 
l/I/uppermann. Emmerich: b, Hn- Zur Nieden. Erfurt: 
b, Hn. Proclamator Hendrich. Goldern : b. Hn, Pred. 
Ercker.zweig, und Hn. Caffier Heinius. Göttingen: b. 
Hn- Schneider. Gotha : in der Expedition des Reicht’ 
Anzeigers. Halle: b. Hn. Auktionator Haden, u. b. 
d. Hn, Antiquaren Lippert, Schuchard, Mette. Ham
burg : b. Hn. Zug- Friedr. Ruprecht, Hannover, bey 
Hn. Coxnmiflar Freudenthal. Helmffädt: b, Hn. Fleck
eifen. Jena : b. Ha. HofcommÜTär Fiedler. Königs
berg: b. Hn. Göbeis und Unzer. I.eipzig: b. Hn, Än- 
tquar Meyer, b- Hn. Auctioris - Cafhrer Rau und Hn. 
Auitions - Accefift Mros. Meurs : bey Hn. piector 
Krummacher. Nürnberg: bey Hn. Notar und Antiq. 
Lechner. Prag: b. Hn. Cafpar Oidtmann. Salzburg: 
b, Hn. Prof, und Bibliothekar Hierthaler. Scmtgard: 
b» Hn. Antiquar Cotta. Ulm: b. Hn. Prof. Schmidt. 
Venlo: b. Hn. Buchh. Bontemps. Wefel : bey Hn. 
Buchh, Bredow. Wien: b. Hn. Buchh. Binz.

IV. Vermifclite Anzeigen.
Vor langen Jahren ift des feel. Dr Martin Luthers 

filberner Reife - Becher, den diefer grofse Mailn ffe5neg 
Zeitalters, von dem Kurfürften Johann Friedrich ge- 
fchenkt erhalten haben foll, von einem Nachkommen 
defl'elben, einem Advocat Luther in Dresden, auf 
meine Familie gekommen, uud fodann durch Erb- 
fchaft mein Eigenthum geworden. Diefes Stück 
des Alterthums eines fo merkwürdigen Mannes, ver
diente wohl in einer grofsen Bibliothek oder fürRHthen 
Sammlung» als eine Seltenheit aufbewahret zu werden, 
a]s dafs fie Geh in den Händen eines Privat - Mannes 
befindet, w® fie durch Zufall in der Folge der Zeit 
verloren gehen kann. Aus diefer Urfache biete ich 
diefen filbernen und vergoldeten Reife - Becher Dr. 
Martin Luthers, der unten amBoden mit ML- I52g. 
bezeichnet ift, und in 3 Theile gefchraubet werden 
kann, und 17 Rthlr, circa an Silber wiegt» öffentlich 
an den Meiftbiethenden feil. Wer demnach binnen 
hier und dem iten May a. c. auf d.t.en Becher das 
höchfte Gebot thut. dem foll er zugeichlagen werden. 
B'S jetzo find mir bereits von einem Privatmanns 
30 Rthlr. dafür geboten worden, um welchen Preis 
er mir aber nicht feil ift. Die Zahlung mufs in wuch
tigen Friedrichsd’oren zu 5 Rthft- gemacht werden. 
Alle Briefe aber muffen an mich franc© eingefendet 
werden- Für die etwanigen Liebhaber habe ich diefen 
Beiher Dr. M- Luthers im Beygangifcheii Mufeo in 
Leipzig zur Anficht aufgeftellet.

Meißen, d- 13 J*n’. I8OJ-
Karl Fried. Wilhelm Erbftem, 

^ehhflRdier in Meißen.
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I. Univerlhäten u. andere Lehranftalten,
Erfurt^

Den 30 Jan. igoo vertheid<gte zur Erlangung der 
medic. Doctorwürde, Hr. loh. Heinr. Stradtmann, 

aus dein Osnabrückfchen feine Inaug. Diff, De hydro. 
cephalo interne, 2*  Bog. 4.

Den 22 Febr. wurde des Hn. D. Stephan Mayer, 
aus Frankfurt am Mayn. Inaug. D;ff. De inammis rnu- 
lifbribuf in fiatu/‘Ko et morbofo conjideratis, 5 Bog.
4» verthe'lt; desgleichen des Hn. Georg Heinr. Geiz, 
aus Meßen, Iniug. Diff. de maculis corneae 2 Bog. 4. 
deren' Vf. sm Ende des vorigen Jahr§ über thefes dis- 
putirt hatte.

Den 6 Marz vertheidigte Hr. Joh. Friedr, Dorry, 
aus Mckienbutg fexiie Inaug. Diff. De polaporum uteri 
pathologia. 2 B. 4. und erhielt die medicjuifche Doc-< 
torwürde.

Den 10 April erhielt diefelbe Würde Hr. Georg 
Ferdinand Scntimun«, ans Tana, nachdem er feine Int 
augur.il D'-ffert. De bbrnuorrhoea, 2 R. 4. unter des Hn. 
Ho!i. Heckers Verfitz vmheiclgt hatte.

Das am 12 April vertheilte Ofterptograirm lie
fert: De worum corruptorum et non corrupforum
fignis P. 1F. I*  B. 4. r-s den Hn. prof« Domi
nicus zum Verlader. x

Den 25 April vertheidigte zur Erlangung der med. 
Doctorwürde Hr, Joh. Dieterich Hinge, aus dem Lan
de Wurftm im Ilcr ogthum Bremen, feine Inaug. Diff. 
De polyportttn ule.i iheragia. 2 B. 4.

Den 23 Apr. erfchien bey Gelegenheit der Oft.r- 
prüfung im iUthsgvmaalium von detfen Dtrect. Hn. Pr. 
Kellerman als Em Jadungspro^nuu : he.
bratcufum fpecinien quartum, ad PrOV. 3ö> 11 ’ x5- 
2 Bog. 4*  ti

Den il Jun. vertheidigte Hr. Georg David Gvß- 
wann, aus Kö»igsbeT£, zur Erlangung der med. Deo 
torwürde feine Inaug. Diff. Utrum drjfectio foetus in 
utero partui caefareo JP prt ej ebenda , nec r.c 2 2 B. 4«

Den 19 Jun. erhielt citieibe Würde Hr, Franz 
Phil. Gottfr. ujefier «US Marburg, nacÄ Ver- 

theidigung feiner Inaug, Diff. D.e remediis anthelwiif 
ticis rohorantibus, 3 B. 4. ,

Und den 21 Jun. ■ Er. Carl Albr. Wilh. Meyer, 
aus Helmfbädt, nachdem er feine Inaug. DiS, de ce- 
reolis in curatione blenr-orrhagiae non platte reiiciendis 
vertheidigt hatte.

Den 15 Jul. erfchienen Thefes ex ' Theologia felec 
tae, quas pro gradu Bqccalaureatns biblici et formati 
publice defendendas fuseepit Joannes Digmann, aus 
IleiligenfKadt, x Bog. 4. welche de? Hr. Vf. im Col
legia caellco tfüf dem Dom vertheidigte.

Den 19 Jul. vertheidigte ohne Präfes der Kirchen- 
rath und Vicariatsaffeffor zu Paderborn u. f« w. Hr. 
Franz Sebaßian von Gruben, feine 2'hefes ex iure fe- 
leetae, und erhielt darauf die juriftifche Doctorwür
de. Er hatte fchon vorher feine Diff. De origine Ca- 
nonicorum eorumque forma veteri et nova vertheilen lat- 
fen. Das von dem Hn. AflelTor Chr. Friedr. Schorch 
hierzu' gefchrieb^ne Programm enthält die vierte Fort- 
fetzung der Cenzment. iitrittm donationis prapier wipt. 
romanae hijlyrice felincatorum. Bog. 4i

Den 30 Aug. erhielt Hr. Chrißian Ringsdorf, aus 
Bergen in Weftphaien, nach vertheidigter Inaugural 
DifL de fahre gaßrica. 2 Bog, 4. die medicinifche 
Doktorwürde.

Den 2r Aug., erhielt diefelbe Wurde Tr Franz Jo- 
feph Schellenberg, aus W örtfien im IVTa.nztfvhen, nach
dem er, unter, dem Vorfitz des En. IxOir. Heckers,.tei- 
ne Inaug. Diff. ßrawwii fententiae de apoplexia exarnen. 
2 I?og. 4. vertheidigt hatte;

und den 27 Aug. Ilr. Georg Friedr. Manz,, aus 
der Graffchaft Erbach nach Verteidigung feiner In
aug. Diff. de epilepfia 2} Beg. 4-

Den 2"S-ept. erlangte Df- Iranz fgnaz Engelhard, 
vom Eichsfelde, nach Verteidigung feiner Inaug. Dill. 
De iure collectandi et fubcollecta-jfdi mperatori per Ger- 
maniara et ordinibus imp. per territsria eompetente, nec 
non de nullita^e exemtionis a collectis, 4 Bog. 4, di» ju- 
riKifcne Doctorwürde. Das Programm dazu vom Hn. 

Mheg. Rath Bachmann handelt .* De remediis, quae ra- 
tione colifdarum tarn dominif territoria’ihus contra fub- 
ditos, quam fubditis contra dominos territoriales compe- 
tunt. ij B» 4»

(1) ® Den

augur.il
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Den 29 Sept, vertheidigte Hr. Salomo Hirfch, aus 

Deffau feine Inaug. Diff. He fcbre puerperarunt. a| B. 
4. und erhielt die medicin. Chirurg. Doctorwürde.

Den 2 Oct. erhielt diefelbe nach Vertheidigung’ 
einer Inaug. Diff. De variolis vaccinif Hf, JJ^ilh. Hie
ran. Chriftians aus Zytpheh.

Den 5 Oct. erfchiert das Programm zur Herbftprü- 
fung im Gymnaf. von dem Hn. Prof. Bellermann. Es 
ift das vierte in der Reihe von den Erfurtifchen Biblio
theken' ü. f. w. und handelt: De rev. Minifterii Ang. 
Conf. Bibliotheca, part. L (von einer hebräifqhen Hand- 
fchrift, in der gedachten Bibliothek) 1 Bog, 4.

Den 30 Oct. vertheidigte Hr. Robert Martin Traug. 
Beqüin Beilingen, aus Lüttich feine Inaug. Diff. de 
uteri haemorrhagia» und erhielt die medicinifche Doc
torwürde.

Den 10 Nov. disputirte Hr. Carl Chriftian Wilh- 
Jacobs, d. Z. ausübender Arzt zu Heldrungen, der 
phyfikal. Gefellfch. zu Jena Mitgl. über feine Inaug. 
Diff. De abufu radicis Rhabdrbari in primo ftadio fe- 
bris dyfentericae edtarrhalis und über Thefes.

Den 2 Dec. vertheidigte Hr. Hcinr: Wilh. Holz- 
fchuher s aus Schleiz im Voigtlände; medicinifche The
fes 4 Bog. 4. und erhielt die Doctorwürde. Die In
aug. Diff. De venaefectionis abufu in gravidis et puer- 
peris war noch nicht aus der Druckerey.

Das Weihnachtspfogramm, welches,der Rector der 
Univerfität Hr. Reg.- Rath; Bachmann austheilen liefs, 
handelt : De imperio uhiverfali. 1 B. 4,

Den 29Dec. ertheilte die medicinifcheFacultat demi 
Hn.- Chriftian Friedr. Miede, aus Sachfen, nach ver- 
theidigter Inaug. Diff. de febre fcarlatina 2 Bog.- 4; 
die medicinifche Doctorwürdeos

Göttingen,

Den 1 Nov. i goo erhieltHr. K.ErnftTheodor Branden
burg auS Roftock, nach Vertheidigung feiner Inaugu- 
ral-Thefes, diemed. Doctorwürde; der Titel der näch- 
ftens erfolgenden Diff. ift: mömenta qüaedam gräviora 
circa haemorrhoides fahguiheas et mucofds ftcdictas.

Den 6 Nov. erhielt Hr. Ern ft Friedrich von Men
gershaujeh aus dem Hannöverfchen, nachdem er Inaügu- 
ral- Thefes verthaidigt hatte,- die juriftifche Doctor- 
Wüfde.

Den 28 Nov, wurde Hri. Diethelm Heinr; Lavater 
aus Zürch ohne Disputation die hÖchfte Würde 
in der Mödicin und Chirurgie ertheilt. Seine Differ- 
tation handelt: de nexu, thcoriae cum prax. (3| B. 4.)

Den 9 Dec. erhielt Hr. Corn.- Jac. van' deh Bofdt 
aus dem Haag die med. ünd Chirurg. Doctor- Würde,- 
ohne Disputation.

Den 31 Dec. erhielt diefelbe Würde Hf. Friedr. 
Strom euer aus Göttingen, nachdem ef feine Inaug. Diff. 
Htft^riaevegetabillum geographicae fpedmen (u B. 4.) 
öffentlich vertheidigt hatte.

Das Weihnachtsprogramm, vöm Hn. D. Ammon, 
handelt, de prologi Jahanms evangehftae iontibuset fen- 
fu (2 B. 4-)

Leipzig.

Am 20 Dec. r$oo vertheidigte Hf. M. joh. Wilh. 
Schlegel, Med. Gand, aus Langenfalza, mit feinem Re- 
fpondenten Hn. Joh. Wilh. Keiler, Med. Baccal. aus 
Zeulenroda, feine' Disputation ; fragmentoruni ex geo- 
graphia nojucomiun-tm atque iSfttutü.um ad artem ob- 
ftitridatn fpectantium Specimen 1. (49 8.) und erlangte 
das Recht öffentliche philofophifche Vorlefungen zu 
halten.

Am erften Weinacutsfeiertage wurde bey- der ge- 
U'öhnlichen Feyeflichkeit in der Univerfftatskirche vom 
Iln. M. Carl Gottlob Stay ein carmen elegiacum vorge- 
lefeh, wozu Hr. D. Keil, als Dechant der theologi- 
fchen Facultät, durch eine Commentat. iX. de docto- 
ribus veteris ecclejiae culpa corruptae per Piatouicasfen- 
tentias Theologiae liberahdis (iö S.) einlud.

Am 2ten Weihnachtsfeiertage wurde die zum Neu- 
jahrstage in der Univeffitätskirche veranftaltete Feyer 
des loojänrigen Jubiläi durch ein Programm des Hn. 
Prof/ Beck (zo S. fol.) angekündigt; welches nebft dem 
im Namen der Univerfität erfcbienenen Carmine fuecu- 
lari des Hn. D. Stockmann (5 8. 4.) und dem von den 
Studenten heraasgegebenen lat. Gedichte des Stud. 
Hn. Meßerfchmidts auch andern dazu gehörigen Schrif
ten zufammengedrückt werden wird.

Wittenberg

Am i5 Öct. iSöo hieltHr. Profector D. Traug. Carl 
Aug. Vogt feine Antritts - Rede zur aufserordentlichen 
medicinifchen Profeffur: memorabilia anatomico - pa- 
ihologica corpöris mafculini nuper in theatro noftro dif- 
fecti} wozu er ihittelft eines Programms: de turges- 
ientiae intpuritatum gaftricaruni diagMoßi 2 B.- 4. eifl- 
geladen hatte.

Am 17 Oct. wurden von Hn.- Adjunkt. Wilhelm 
Traugott Krug, als philofophifchem Decan nach vor
hergehaltener Rede: de humanitate in philofophando ri
te fervanda : folgende Herren zii Magifte* 1* ernannt, 
nämlich: ...
I) Hr. Aug; Gottlob Wahn , pfarrfubftitüt zu Otten- 

haüfen bey Weiffenfee.
2) — Heinr. Gotik. Diacönus zu Jüterbog.
3) _ Chrift. Gottfr. Wahns e. Ottenhaufen, d. G. 

G. Befl.
4) — Jahs Carl Poppes a. Sangerhaufen, 4,. pr. A. 

Cahd.-
5) -— Carl Friedr. TVaitzs d. Naumburg,- d. Arzn. 

G. Befl.
—- Carl Angs Ruds Gerftäckert Reinersdorf, d,

G. G. Befl.
7) _ Johs Carl Jug. Zimmermann i Schul - Rector in 

Zwenka. , .
gj _ Chrifts Ephraim Wetzel t ä» Dresden, d. Pf.

A, Candi
0 — Chrift. Fried. Dentier s Diacohüs in Friedfixhftadt." 
10) —- Chrift- Gottlieb Schanze, Chemnitz d. Pr<

A. Cxnd-,
li)
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ll) Ur. Joh. Chrßph Döring  Adi^oc. in Leipzig»*
12) — Chrifi. Gotti. John, Paftor und Infpector zu 

Schulpforte.
13) _  Joh. Ernß Otto, a. Dresden, d. R. BefL
14) — Carl Fried. Hahn, a. Dresden, d. Pr. A. Cand» 
15) — Pelycarp Ehrenfr. Rechla, a. Heynichen» d. G.

G . Befl.
16) — Gottfr. Weher, a. Munkwitz , d. pr‘ Cand  

Am 18 Oct. wurde vom Hn. Prof. Scärocckh, nach 
vorhergehaltener öffentlichen Rede: quantum hißonca 
fiudia debeant Academiae Fitebergenfi2 dem Hn. D. 
Dresden das akademifche Rectorat mit den gewöhnlichen 
I  eyerlichkeiten übertragen.

*

*
Am 25 Oct. wurden unter dem Vorfitze des Hn. 

D. Moefslers, vom Hn. Ludw. Chriß. Gunther Bremen, 
aus Goersbach : Qbfervationes quaedam juris criminalis 
criticae vertheidiget.

Am 3 Nov. vertheidigte unter demfelben Hr. Georg 
Ludtv. Friedr. Beyer, au« Roda im Altenburgifchen, 
eine Disputation ; De Notariis picblicis', B. 4.

Am ii Nov. wurde unter Hn. D, Titius, vonTIn. 
Carl l'riedr. Boehme, aus Weistropp, eine Inaugur. 
Difput. Pathologiam diverfarum pneumoniae fpecierum 
fißens s 3' B. vertheidiget; wozu Hr, D. Ilreyfig ein 
Programm: De peripneumonia inprimis nervefa t medi- 
tationes repetitae. Cemm. 1. 1 B. 4, herausgab«

Am 18 Nov. h|elt Hr. Joh. Friedr. Zeune , aus 
Wittenberg, wegen eines Vaterstellen Stipend>i, eine öf
fentliche Rede: De damnofa plerorumqHe noßri aevime- 
dicorum in eolendo doctarunt linguarum find io t et per- 
legendis veterum medtcorum movtumentis neglfcentidt 
wozu Hr. D. Kreyfig mittelft eines Programms: De 
peripneumonia, inpnmts nervofa, meditationes repetitae. 
Comment. II. i B, 4. eingeladenf hatte
tt VertheMiSte Hh. D. Kreyfig,
Hr. Joh. Chnß Aug. Hotze, a. Grochwitz, eine In- 
aug. Disput, de facramenti baptifmatis adminißrationg 
ctvium neonatorum fanitoti accommodanda. 34 B wozu 
Hr. D. Kreyfsg ein Programm , de nt>v; “ . •~ ° 5 1 * tteperipneumontet inpri-
mis nervefa, meditationes repetitae. Par? LU. 1 B 4 
gefchriebeu hat»

Die Verbeflertlng de§ Schutwefens in Neu-- Oft. 
Preufsen ift ein Gegenftand der fortgefetzten Bemühun
gen der preufs. Regierung, Jährlich werden dort in 4 
Städten, Schulen nach den neuen Einrichtungen ange
legt. Der Hr. Feldprobft Kletfchke in Potsdam und der Hr, 
D. Fefsler in Berlin müßen auf hohem Antrag zu die- 
fem Wichtigen Gefchäfte ihr Gutachten geben undVor- 
fchlage zur zweckmäfsigfteß Verfaffung der anzulegen- 
den Schulen thim«

Zu der am 19 Jan, veranftalteten Feyer der Wohlthä- 
ter des berlimfchen Gymnaßumswomit in diefem Jah
re die Feyer des dankbaren Andenkens an die Preufs, 

Könige des verfloßenen Jahrhunderts verbünde» wurde, 
lud Hr. Oberkonftorialrath Gedike durch ein Programm 
ein, das die im Jahr z799 vom Hn. Prof, Fifcher an 
diefem Fefte gehaltene Rede enthält. Sie handelt von 
der Naturkenntnifj und ihrem Einßuffe auf die .Ausbildung 
der Menfchen. Diesmal redete Hr. Prof. Spalding über 
den Patriotismus bey der prenfsifchen Jugend. — De» 
Streitifchen Stiftungsvorfchrift gemäte hielten auch ei
nige Gymnafiaftert in mehrern Sprachen Reden über 
verfchiedene Gegenftände.

Am 3 Dec. 1300 wurde in Cüftrin die Einführung 
der drey erften Lehrer bey der vereinigten Hauptfchule 
veranftaltet. Hr.Confiftorialrath Seyffert führte durch ei
ne Rede die neuen Lehrer in ihre Ämter ein. Diefe 
waren der bisherige Prorector Marefch, der zum Rec
tor ernannt wurde, Hr. Hellwig, der in feine Stelle 
als Prorector trat und Hr. Sachfe, der zum Adjunkt 
des in Ruhe gefetzten Conrectors Fifcher berufen wor
den war« Darauf redete der neue Rector über die Un
möglichkeit, dafs ein Schulmann bey feiner Amtsführung 
Allen gefallen und es Allen recht machen könne. Diefe 
Antrittsrede ift abgedruckt und bezeichnet ihren Urhe
ber als einen praktifchen Schulmann , der mit ftrenger 
Gewiffenhaftigkeit zu Werke geht und feine Pflichten 
kennt. Dann fprach Ilr. Hellwig über die Cultur des 
Menfchengefchlechts, worauf Hr. Sachfe die Feyerlichkeit 
mit einer Rede über die Deiden und Freuden des Schul
manns befchlofs.

IT. Akademieen u. gelehrte Gefellfcliaften.
Die Gefelltehaft def Freunde der Humanität in Ber

lin veranftaltete am lö Jan. ihre Jahresfeyer. Der Di-, 
rector derfelben, Hr. Bendavid, hielt zUerft eine Anrede, 
worauf Hr. Merkel über den Begriff der Humanität fprach. 
Dann theilte Ht^Heinfius’ als Secretar der Gefelltehaft die 
Verhandlungen; derfelben im. verfloffenen Jahre mit.

Die in London unter dem Namen der O-ietftA So
ciety zufämmengetreterie Gefelltehaft ift ist veiler Phä- 
tigkeit« Nächftens wird ein Band ihrer Transactions 
erfcheinen. Einem ihrer bekannteften Mitglieder, em 
Major Oufeley, ift es gelungen, die Intehnften 
Auf den perfifchen Münzen des Hunterfchen Mufeums 
zu. entziffern«

HI Neue Entdeckungen.
Über einen eignen der Manna ähnlichen Bcßandtheil y 

Runkelrüben.
Hat man nach meiner Methode den getrockneten 

Runkelrüben den Zucker entzogen )» und man üb r- 
gieft die Rückftände noch ferner mit Waffer' fo wird 
folches, wenn es eine Zeit lang darüber geftanden 
hat, fehr tehleimigt. Gieft man das fchleimigte nicht 
im geringften mehr füfs tehmeckende Waller von den 

rück-

} Date ßch me«n Verfahren, den gacker mis den Runkelrübe» zu ziehen, vorzüglich aufs Trocknen der 
Rüben und Anslaugen des Zuckers aus denfelben mit kaltem Waffcr gründet * iü xenon von andern m ver- 
tehiedenen Schriften hinlänglich bekannt gemach*  worden,
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rt»kft8näi8en Rüfcenfttctgen ab . uni dan-pHin «i- .
“ O.s. oder Porzelainfchal« bey gelinder Ofenwar- > 

net, T'“ n-a-ken SyrupsdiQke ein: fo erfcheint es 1 
öder wenn es einige Zeit an trockner Luit

, hnt» in fternförmigen Kryftallen , die einen 
Tev't fäuerliohen etwas ekelhaften Gefchmack La- 

ut Lä^f man über diefen Kryftahen in einem 
C "r’-b'chen Gefäfse rectificirteften Weiugeift aufko- - 
chen'fo litten fich gröfstentheils darin auf, tren-

- o, ahpr bey der Erkaltung wieder m weiisen fpmf-7 ,Ä». aw.r Bl. «- 
f" a-hiU-r Schleim ble.br dabey unanfge.oft ubreT. 
krjft.i.l-- fHVifirte' nichts weniger als Zucker, 00 
1145 ■ mit der Sälpeterlaure behandelt, eine fehr ret-
CS c^rklecfäure liefert und wie der Zucker in Wem- 
^•ftVifiKslich ift, hat aber in Anfehung des Ge- 

fphr viel Ähnlichkeit mit der Manna. om 
tchmacrvs ^e.det, e- fich vorZugilch noch dadurch, 
Zucker u. we^e conzentrirte Schvvefeliaure nicht 

gefchwärzt wird, es beym Verbrennen Pflan- 
zurückHfst, und auch weder durch Ute getftt-

? faure Gährung, noch durch geWe l aulmfs zer- 
ge und fau dhfe Kryfbllen als einen
fetzt wir • . ^och nicht bekannt gewefenen na-
fnZB!fta;dtheil diefer Rüben betrachten zu müffen, 
hen ;n nicht unbeträchtlicher Menge vorhanden
m / tuch glaube ich behaupten zu können , dafs auf 
’ . ’ »„Herdern bekannte Art der Zuckerbereitung aus

Ä--ben wo der Saft nach dem Zerkleinern oder 
KoX mit Walter. ob^ratst undWeh« bis zur Sy- 
Koenen h wird. auf keinen Fall völlig rei-
rupsdfoke we,den kann, reell lieh da immer
Zfor Beftandtheil mit einmifcht. Will man Sch ran 
t; Gegenwart dieCes Bett.ndth.nl, überzeugen : fo 
kommt man allerdings am letchteften dazu, warn “>■> 
Le Rüben trotyknet. den Zucker nacn meuter Metbo- 
U '„hr und die rückftändigen Rubenftuckgen 
de auszi , ^yaffer behandelt. Man kann aber 
noch ferner » auf dem Reibeeifen reiben, den 
auch einige f0]chen unter den bekannten Um-Saft auspreffen, »nd
ftänden >n ie Sel ’ ’ dabey vorhandene Zucker 

Ä Gdhrung beendigt, fo gW* 
Zn dle FlilrSgkeithe^ ab. dampft fie bey gelinder 
Wäle b- T«ckne e“’ Un,i - ■ ü 7 
Rück«»“4’ i" einen Kolben “äer a"°OT 7'1 7 
L.fe rectifieirteften Weingeift bis rum Aufwallen.

• c r darauf die geiftige Flüffigkeit helle ab, und Man giefst da' On wo fich dufcr Be_
brinJ krvftaft;^ren wird. Um das Kr^ftal-
ftandthei ar c Xröl]iß frev zu haben, kann man 
lißrte vom Wmngeift veedunften laf- 
lXterM”hrereyab« diefea ÜyttattfoW*

fö verfchiedenen Beftandthetf gemachte Erfahrungen, 
habe ich im J'afchenbucke für Schetdekünßler und Apo
theker für das Jahr xgoi befchrieben.

Jena.
Göttling, Profeffor.

IV.Bibliothekenu.Naturalienfamnilungen.
Der Herzog von Braunfchweig hat das von Lor. 

Heißer in Helmftädt angefertigte aus 93 Banden fol. 
max, befteherde Herbarium vivum, wovon die Vcrre-
de zu dem (’atalog der von dem Hofrath Cappel, nach- 
pelafTencn u. d den 5 Jan- 18®1 ve'fteigerten Bücher 
eine Befchreibung giebt, in der Auction erftehen lallen, 
und der Univerfitats BibLothek zu -Heuuilädt gefchenkt. 
Ein Denkmal, das dem Namen d'.eies grofsen Gelehr
ten viel rühmlicher ift, als ein Leichenftein.

V, Vermifclne Nachrichten,

Berlin- Auf Veranlagung des Anfangs des neun- 
zehnten Jahrhunderts find hier mehrere Schriften von 
Predigern erschienen. Hr. Probft Jeher ertheilt auf 
einem Bogen in 4. eine Nachricht von den Veränderun
gen mit und bey der St. Peterskirehe im Ig Jahrhunder
te. Vorangefchickt ift der Befehl des geiftl. Departe
ments, wie der Anfang des neuen Jahrhunderts in den 
kön. Staaten gefeyert werden folL Hierauf gründet 
ßch die Wahl des Gegenftandes, der aus Acten, einer 
gedruckten Nachricht des Frobftes jRe/«6e<A (vergl. Kü- 
flers collect. opusc. St. 10.) aus Külters Alt und Neuem 
Berlin und Nicolai’s Befchreibung von Berlin und Pots
dam zufammengetragen ift.

Die Schrift des Hn. Probft Zöllner (1 Bogen in g.) 
enthält einige Erinnerungen aus dem achtzehnten Jahr
hundert für die Gemeine der Nicolai- Kirche. Voran
gefchickt find einige Betrachtungen über das Zählen nach 
Jahren, Jahrhunderten und Jahrtaufenden. Darauf 
wird auf die Regenten und die Verfchönerung eines 
Thails von Berlin, den die Nicolaikirchenj,»mejne be
wohnt, wie auch auf einig® Verbefl rungen des Kir- 
chengebaudes im Lauf des 18Jahrhunderts hing deutet.

Hr. Infpector Küßer hey der * nednchswerderfcheo 
Kirche giebt auf 18 S. in 8*  ei°e kurze Nachricht von 
der Erbauung diefer Rirci.e und ihren wichtigßen Verän
derungen während des erben Jahrhunderts ih-er Dauer. 
Hier trat der Fall ein, d«fs die jetzige Kirche erft unter 
Ji. Friedrich I. im jetzigen Jahrhundert aus einem Mar- 
ftall zu einem kirchlichen Verfammhmgsort eingerichtet 
und am xa Jtd- ^a4u «‘Ugeweih^twurde.

Bett.ndth.nl
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literarisch

I. Neue periodifche Schriften.
Das ite Stück vom Journal der Moden igoi, ift 

fe eben erfchienen , und enthält folgendes :

Secular - Nachtwächterlied, beiden Jahrhunderten 
gefangen. II. Ler Spiegel. III. Badechronik.

1. Neue Anlagen in Carlsbad. 2. Seebad zu Dob- 
beran. IV. Mußk. I. Winterconzerte in Würzburg. 
2» Phillipp Dornans, Virtuos auf dem Waldhorn. 3. 
Die Äolsharfe von D. H. v. Dalberg. V. Theater.
I. Über die Aufführung der Iphigenie in Weimar. 2. 
Neuefte Tbeaterliteratur. VI. Künße. 1. Neuefte 
Kunftblätter der chalcographifchen Gefellfchaft in Deffau.
8. Ein neuer Secular - Kalender. 3. Scenen aus Wie
lands Oberon. VII. Sticnerey. VW. Modenberichte.
I. Aus Paris. a. Aus Hamburg. 3. Aus F. IX. 
Ameublement, X. Erklärung der Kupfertafeln welche 
liefern : THelkupfer t Trachten zweyer Jahrhunderte 
einander gegenüber geftellt, näml. Moden von 1701 
und i8°i» i^e zu ihrer Zeit neu und gefallend. Taf. 
j. 2 Büßen und ^4 Kopfauffätze nach dem neueften 
Schnitt. , Taf. 2. Eine junge Dame mit einer Payfanne 
ä barbe inegale und einer neumodifchen aufgefchürzten 
Tunika. Taf. 3- Ein Schreib- und Zeichentifch im 
»eueften Gefchmack.

F. S. privil, Indußrie- Comptoir
zu lT7eimar.

4 G e i ft
der

neueften Philofophie 
des

In- und Auslandes.
Unter diefem Titel erscheint mit dem Anfänge des 

neuen Jahrhunderts in der Sommerfchcn Buchhandlung 
zu Leipzig» ein Heft in gn g> auf englifches Papie» 
gedruckt, und wird in monatlichen Heften, pünctlich 
zu Anfänge jedes Monats fortgefetzt. Der Zweck des 
Herausgebers, Hn. P. K. a. Cufars, deffen Denkwür
digkeiten aus der philofophifehen Welt einft fo vielen 
Beyfall fanden, ift: den Geift einer gemeinnützigen 
Philofophie zu befördern, und bey denen, welche nur

E ANZEIGEN.

das Wefentliche aus wichtigen, neu erschienenen Wer
ken und Schriften angefehener deutfehen, franzöfifchen, 
italienifchen und englifchen Philofopheri, in gedrängten« 
aber eben fo treuen als fruchtbaren Darftellungen fich 
bekannt machen zu können wünfehen, einigen Dank 
zu verdienen. Sowohl Freunde der wiffenfchaftlichen, 
als-die der fogenannten Lebensphilofophie, werden hier 
hinlängliche Nahrung für ihren Geift finden, befonders» 
da der Plan des Herausgebers fich über alle Theile d®r 
Philofophie verbreiten wird. Aller blinden Anhänglich
keit an irgend ein Syftem eben fo fehr, als allem pole- 
mifchen Geift feind, wird er das Gute und Gemein
nützige jeder philofophifchen Schule zu fchätzen wiffen, 
und mit Vergnügen bekannt machen. Weitläufiger 
hat er fich felbft über feinen Zweck und Plan in einem 
befondern Pt^fpectus erklärt, welcher in allen guten 
Buchhandlungen unentgeldlich zu haben ift. Was man 
von diefer Schrift zu erwarten habe, mag der erfte 
bereits in allen Buchhandlungen vorliegende Heft be- 
weifen. —■ Der Preis des Ganzen, aus 12 Heften be- 
ftehenden Jahrgangs, ift 5 Rthlr. Sächf. oder 9 ff. 
Rhein., wofür es alle Buchhandlungen und Poftämter, 
ohne weitere Preiserhöhung, liefern können. Wer 
jedoch fich unmittelbar und poftfrey an die Sommerfche 
Buchhandlung in Leipzig wendet, und fich zu drey 
Exemplaren verbindlich macht, der bezahlt für alle 
3 Exemplare nicht mehr als 11 Rthlr. Sachf, odöc 
19 fi. 48 kr. Rhein, voraus.

Pö zile.

Unter diefem Titel ift No. I. einer Quartal fchrift, 
unter der Redaction des Hn- Prof. Facius iti Coburg, 
fo eben in meinem Verlage erfchienen. Sie hat haupt- 
fachlich das, was man in den meiften andern Zeitfchrif- 
ten vermifst, zum Zweck , nämlich abwechfeinde 
Belehrung und Unterhaltung. Iu diefer Rückficht 
wird fie dem Bedürfnis des lefenden Publicums ficher- 
lich entfprechen. Übrigens wird die möglichfte Ver- 
vollkommnung diefer Zeitfchrift, und das dahin ab
zweckende vorzügliche Beftreben der Redaction,, die 
befte Empfehlung für djefelbe feyn.

0) Inhalt
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Inhalt des erften Stückes.

No. I. Warum dennPözile? II. Über die wahr» 
fcheinliche Urquelle der Erzählung von den 3 gleichen 
Ringen im Bokaz und Lefsings Nathan. III. Tau- 
fchung der Eiferlucht, ein lehrreicher Schwang. IV. 
Kunftconjectur, nebft einigen Kunftanfragen. V. Noch 
ein Bey trag zu den Vermuthungen über D. Reineggs. 
VI. Linna Münfter, ein Luftfpiel. VII. Über Lefe- 
gefellfchaften und Lefeinftitute. VHT. Ob, und unter 
welchen Bedingungen das fernere Beftehen der Klöfter 
zu wünfchen fey ? IX. Über die moralifche Erziehung, 
eine Rede. X. Briefe, die neuefte Literatur betref
fend : a) Über Titan , von Jean Paul. b~) Komifcher 
Anhang zum Titan, von Jean Paul. c) London und 
Paris, eine Zeitfchrift. XI. Anekdoten und witzige 
Einfälle.

Mit Beftellungen, die immer auf einen Jahrgang 
von 4 Stücken gehen muffen, kann man fich an den 
Verleger, oder an jede gute Buchhandlung wenden.

Coburg, im Jan. i§oi.
Sinner’fche Verlagsbuchhandl.

Jena und Leipzig, bey Gabler: das Ite Stück der 
theol. Monatfchrift vom Hn. Prof. Augufti, enthält: 
1) Über die Erdkunde d. Verf. d. Urkunde Jehova 
Elohirn, 1. Mof. 2, 10—15» von Hn. D. Sikler zu 
Gotha. 2) Erläuterung einiger fchwierigen Stellen aus 
d. Ev. Marcus, von Tin. Paftor Möller zu Gierftädt. 
3) Zweifel und Erinnerungen üb. d. Xcyo;, von Hn. 
Kirchenrath Cannabich zu Sondershaufen. 4) Eine 
Alternative üb. das Refultat d. Schrift: Entwurf üb. d. 
Plan, d. d. Stifter d. chriftl. Religion zum Bellen der 
Menfchen entwarf, von einem Ungenannten. 5) Über 
Romer 8, ig—23 , von Un. Superint. Gokel zu Em
mendingen. Unter den Recenftonen zeichnet fich befon
ders eine ftrenge Cenjitv der Reinhard'fchen Reforma^ 
tionspredigt (3 Oct. ißoo. ) vom Hn. Herausgeber, 
aus. — Der Preis des ganzen Jahrgangs von 12 Stücken 
ift 3 Rthlr. — Diefes Ite Stück ift fchon zu Ende 
Decbr. v. J. an alle Buchhandlungen gefandt, auch durch 
die Poftämter zu erhalten.

II. Ankündigungen neuer Eucher,
Priinumerations - Anzeige.

Fortgefetzter Codex Augufteus, oder: Neuvermehr» 
tes Corpus juris Saxonici, worinnen die, in dem Kur- 
fürftenthume Sachfen und darzu gehörigen Landen, 
auch denen Marggrafthümern Ober- und Nieder-Laufitz 
publicirte und ergangene Conftitutiones, Decißones, 
Mandata und Verordnungen enthalten, nebft einem 
Elencho, dienlichen Summarien und vollkommenen 
Regiftern, mit ihrer Kurfürftlichen Durchlauchtigkeit 
zu Sachfen gnädigfter Bewilligung ans Licht getreten. 
8te Fortfetzung, enthaltend die Gefetze vom Jahre 
1772 bis Ende i8oo.

Endes - Unterzeichneter, gnadigft privilegirter V6r~ 
leger diefes wichtigen und unentbehrlichen Werkes, 

welches fich jetzt unter der Frefle befindet, ift ent- 
fchloffen, felbiges, zur Erleichterung des Ankaufes, 
wiederum auf Pränumeration heraus-ugebcn; weil 
wegen jetziger, allzugrofser Theurung cur Papiere nur 
wenige Exemplare mehr, als fich Pränumeranten wer
den gemeldet haben, können gedruckt werden.

Der Pränumerations - Preis für jedes Exemplar ift 
fünf Rthlr., über deren Eingang von dem Verleger 
ein Schein ausgeftellt wird, gegen welchen allein die 
fertigen Exemplar6 in Empfang zu nehmen find. Über 
einen, etwa nöthigen, Nachfchufs ift vor der Hand 
noch nichts zu beflimmen, weil fich die Stärke des 
Werkes noch nicht berechnen läfst; allein zuverläfsig 
erhalten die refp. Hn. Pränumeranten das Werk 2 Rthlr. 
wohlfeiler, als der nachherige Ladenpreis feyn wird.-

Ferner: Digefta juris Saxonici, oder: Vollftändiger 
Auszug der neueften Sächfifchen Pvechte , wie folche 
in dem erften Codice Augufteo und den beiden Fort
fetzungen enthalten find; worinnen die Kurfürftlichen 
Sächfifchen, auch Ober- und Nieder - Laufitzer Lan
des-, Kirchen*,  Polizey-, Gerichts - und andere Ord
nungen , Conftitutiones, Decißones, Declarationes, Edie- 
ta, Refcripta, Decreta , Mandata, Privilegia, Pa
tente und Ausfehreiben, auch übrige Landesgefetze 
unter ihren gehörigen, nach dem Alphabet gefetzten, 
Titeln, in kurzen, deutlichen und mit genugfamen 
Textftellen bewährten, Sätzen vorgetragen werden. 
Nebft beygefügter Iliftorie diefer Rechte.

Diefer vollftandige, nach alphabetifcher Ordnung 
verfafste Auszug fewohl aus dem erften Codex Augufteus, 
als auch aus beiden Fortfetzungen zufammengezogen, 
wird zugleich mit der 2ten Fortfetzung des genannten 
Werkes erfcheinen, und foll ebenfalls auf Pränume
ration ausgegeben werden.

Auf ein Exemplar diefer vollftandigen Digefta juris 
Saxonici werden 2 Rthlr. vorausbezahlt, und da auch 
hier über einen, etwa nöthigen, Nachfchufs noch 
nichts zu beftimmen ift, fo kann nur die Verficherung 
gegeben werden, dafs die refp. Hn. Pränumeranten 
einen Rthlr. weniger für das Werk zahlen» als der 
nachherige Ladenpreis feyn wird.

Leipzig, d. 5 Jan. ißor. ,
Johan» Samuel Heinfius.

Anzeige für Theater. 
D ?r

Parvenü in Paris, 
Luftfpiel in Einem Aufzüge.

Von
Le Scharron,

Verfafler der Novellen aus der neueßen Zeit- 
und Sittengefchichte.

ift fo eben in meinem Verlage erfchienen, und bey 
mir und in allen Buchhandlungen auf Schreibpapier 
und brofehirt für 5 gr. zu haben. -7 E‘ne fonder- 
bare Begebenheit in Paris veranlafste diefes Nachfpiel, 
welches fich durch Laune, feine Charakterzeichnung 
und Perfiflage auf die neueßen Panier Productionen 

und 
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und den jetzt herr fehen den Ton gewifs auszeichnen, 
und die Aufmerksamkeit der öffentlichen und Privat- 
Bühnen verdienen wird.

Friedr, Aug. Leupold, 
Buchhändler in Leipzig.

Von dem zu Paris erfchienenem Werke :
De l'Etat de la France a la ßn de l'an 

deffen Verfallen Barthelemy feyn foll, wird in 
bey uns die faft im Drucke beendigte überietzung 
erfcheinea.

Reinicke und Hinrichs.

Florentin.
Ein Roman. Herausgegeben 

von
Friedrich Schlegel.

Erfter Theil, ß« I Rthlr. 8 gr.
ift fo eben bey mir erfchienen, unterm 3ten diefes von 
Leipzig aus an alle Buchhandlungen verfandt worden, 
durch meinen dafigen Commiffionär, Hn. Benjamin 
Fleißeher fen., der auch auf Verlangen mehrere Ex« 
emplare für meine Rechnung ausliefert.

Lübeck, im Febr. iffox«
Friedrich Bohn,

Von den vor Kurzem erfchienenen englifchen 
Romanen :

Tales of Wander, written and collected by M. G.
Dewis, Author of the Monk. 2 Vol. §,

Detters of a fohtary Wanderer etc. by Charlotti 
Smith. 3 Vol.

Noctttrnal vißt, etc. 4 Vol.
.zf piece. of family biography.
°™°”d o, 1k. the >f

Wieland, Arthur Mervyn etc. g.
trfcheinen von Endesbenanntem deutfehe Bearbeitun
gen, welches zur Vermeidung von Collifionen hier
durch anzeiget.

Leipzig, im Jan. igoi*
Friedrich von Oertel.

Damoignen - Matesherbes Bemerkungen über die 
allgemeine und befondere Naturgefchichte Buffens 
und Daubentons, als rortfetzung und Erklärung 
der Naturgefchichte Buffons, in zwey Theilen. 
Aus dem Franzöfifchen. Berlin, 1800. In der 
Pattlifchen Buchhandlung. 390 und 370 Seiten 
in 8* Rthlr. 12 gr.

Diefes Werk über die erften Bände der allgemeinen 
und befondern Naturgefchichte Buffons kam erft nach 
des Verfaffers Tode heraus. Wem es äarum zU thun 
ift, einen Mann näher kennen zu lernen, der, von 
keinem Syftem eingenommen, Wahrheiten, die fich, 
nach mühfame» Unterfuchungen , andern’darftellten, 

mit Dank und Freuden annimmt, fobald fie ihm nach 
vorher angeftellter forgfältiger Prüfung einleuchten; 
der jedem Verdienfte mit Vergnügen Gerechtigkeit wi
derfahren läfst, das verkannte oder unbekannte, oder 
vergeßene Verdienft hervorzieht, und felbft der Schwach
heiten und Verirrungen verdienter Männer fqhont; der 
alles, was er einwenden zu muffen glaubt, ohne An- 
fehen der Perfon, und ohne kleinliche Rückficht auf 
Ruf, Zeit, Umftande und perfönlichenZufammenhang 
frey und offen, ftark und einleuchtend, und dabey 
doch mit Feinheit und ohne Beleidigung fagt; wer fehen 
will, wie ein folcher Mann, nicht nach dar Weife der 
eingebildeten, alles fchnell umfaßenden Genies unfers 
Jahrzehends mit dem halben Blicke nur eines Auges 
blofs die Oberfläche des Gegenftandes anfieht, fondera 
diefen bis auf den Grund unterfucht; wer nicht blofs 
liefet, um mit träger Gemächlichkeit einige ihm auf
fallende Gedanken, die fich feiner müfsigen Seele mit 
aller Gewalt aufdringen, aufzufaffen , fondern bey dem 
Lefen felbft zu denken, und immer richtiger, feiner, 
fchärfer unterfuchen, fehen, denken zu lernen: der 
wird hier gewifs Nahrung und Vergnügen finden; — 
und folchen Lefern kann man auch eigentlich nur diefes 
Buch empfehlen, wenn man dem literarifchen Range 
des Verfaffers und dem Werthe des Buches nicht zu 
nahe treten will. Die Überfetzung ift treu, und läfst 
fich gut lefen. Vor dem Titel ift das Bildnifs des 
Verfaffers, von Halle geftochen.

Die angekündigten:
Beyträge zum Staats- Reckte und zur Gefchichte 

von Sachfen, ehedem hcrausgegeben von dem. 
verftorbenen Herzogi. Sachfen - Weimar - und 
Eifenachifchen Hof- und Regierungs-Rath, B. 
von Hellfeld, und mit einiger Erweiterung des 
Plans , aus ungedruckten Quellen fortgefetzt von 
C. H. L. W. Spiller von Mitterberg.

erfcheinen, im Verlage des Hn. Hof buch Händlers J. H. 
E. Wittekind zu Eifenach, in drey Octav-Bänden 
unter folgender Auffchrift:.

Neue Bey träge zum Staats - Rechte und zur Gefchichte 
von Sachfen. Aus ungedruckten Quellen ge- 
fammelt und herausgegeben von Chriftian Heinrich 
Ludwig Wilhelm Spiller von Mitterberg, Herogl. 
Saehfen - Coburg - Saalfeldifchem Geheinem - Re
gierungs - und Confiftorial - Rathe zu Coburg.
Igo*«

Allen Studierenden auf deutfehen Lniverßtäten.
Ein Wort an Sie! — Ganz daffelbe Vertrauen, 

das ich ehemals zu Euch, Ihr Theuern, fafste, habe 
ich jetzt zu Ihnen, die noch unter Minervens Helme 
nur Harmonien hören, und von ihrem Schilde fich 
gegen alle Mishelligkeiten des Lebens gedeckt fehen. 
Ich weifs wohl, wie wir mit Freuden dem, der es 
bedurfte, das Letzte gaben — wenn er uns auch eben 
nicht um dergleichen anfprach. Dem Freunde gehörten 

wir 
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wir an, mit allem was wir waren! Das meyne ich 
jedoch nicht! Vielmehr wollte ich jetzt denen unter 
Ihnen, welche einen Thaler auf ein Buch verwenden 
wollen, das in pfychologifcher Hinficht Ihre Kenntniffe 
auf eine eigene Art erweitern kann:

•«Jje Lebensgefchichte meines Freundes Franz 
Adolph Sachfens, der in feinem ein und 
zwanzigfien Jahre blind wurde, ”

empfehlen.
Zu Leipzig wollen meine Freunde, Advocat Welfs, 

M. pfreifs, D. Tilefius, D. Rückert, jedem/den Weg 
der Subfcription bis Ortern igoi. erleichtern, des
gleichen die Heinßusfchc Buchhandlung.

Göttingen, die Hn. Stüler und Hübner.
Erfurt, die Henning [ehe Buchhandlung.
Jena, die Hn. Wäfcher, Tilefius und der Hr. 

Kaufmann Fleifcher.
Halle, Hr. Loge, Hr. D. Niemeyer, Hr. Buch

händler Schiff.
Erlangen, Hr. Marfchcommiffär Butters und Ur. 

Bürgemeifter Schmidt.
TL^ittenberg, Hr. Klipfiein.
Königsberg, die Hn. Buchhändler Göbels und 

Unser.

HL Neue Landkarten.

l) Der Öfterreichifche Kreifs, nach aftronom. Beob. 
und den vorzügl. Hülfsmitteln entworfen, igoo« 
von C. Männert. Zuverläfsig ift diefe Karte, unter 
allen bisher vorhandenen die befte von diefem Kreife. 
Ein grofses Blatt, 4 Schuh 2 Zoll breit und 3 Schuh 
3 Zoll hoch.

2) Das deutfehe Reich, 1798« Neu und fehr genau 
entworfen.

3) Poftdeutfchland, von Güffefeld. 1796.
4) Frankreich nach den Departements , von C. Man- 

wert. I8O°*
5) Böhmen nach Davids Ortsbeftimmungen neu ent

worfen. 1800. In der Gröfse wie Öfterreich.
6) Oberfachfen in 3 grofsen Blättern, enthält: 1) die 

Mark Brandenburg. 2) Ganz Pommern. 3) Kur
fachfen , in einerley Maafsftab wie Öfterreich.

7) Ungarn, Siebenbürgen, die ganze Wallachey, Mol
dau und Dalmatien, 2 grofse Blatter von C. Män
nert. 1799-

8) Rufsland in 2 grofsen Blättern , von Ebendemfelbcn, 
9) Indoftan in grofsem Format, von C. Männert.
io) Die 5 Welttheile und Nord- und Süd-Afrika, 

imgl. die vereinigten Staaten von Nord - Amerika, 
nebft andern mehr, find in allen Kunft - und Buch
handlungen zu haben.

Nürnberg, im Jan. ißoi.
A. G. Schneider und Weigel, 

Kaifsrl. priv. Kunfthandlung.
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IV. Vermifchte Anzeigen.

Da der Pränumerationstermin für das von uns an
gekündigte Werk ; Reitemeiers allgemeines deut- 
fches Gefetzbnch, aus den unveränderten Materialien 
des gemeinen Rechts in Deutfchland entworfen, für 
manche Gegenden zu kurz ausgefallen ift, und deshalb 
von verfchiedenen Orten eine Verlängerung deffelben 
gewünfeht worden: fo haben wir fclchen weiter hin
aus, bis zu der Leipziger Ofter-Meffe gefetzt, wo 
alsdann der erfte Band den Pränumeranten unfehlbar 
abgeliefert werden wird.

Frankfurt an der Oder,
d. 9 Jan. iS°u

Akademifche Buchhandlung 
hiefelbft.

Ich kündige hiemit meinen Mitbürgern in den vier 
neuen Departementei», des linken B-heinufers an, dafs 
ich ein Agentfchaft- und Correfpondenz • Bureau für 
diefe Departementer in der Straffe du Colombier, Fau- 
baurg Germain, bey dem Burger Royer, Traiteur, er
öffnet haue. Ich mache mich anheifchtg, allen bey 
den verfchiedenen Öffentlichen Gewalten zu Paris und 
bey den verfchiedenen Miniftern anhängigen Gefchäften 
undR.eclamationen nachzugehen, und übernehme nebft 
dem alle und jede befondere Commiflionen und Han
dels - Angelegenheiten. Ich erbiete mich übrigens, 
mich mit auswärtigen befonders deutfehen Gelehrten 
über ftatiftifche, literarifche und ökonomifche Ver- 
hältnifle Frankreichs in Briefwechfel einzulaffen. Ich 
fchmeichle mir, dafs mich meine Mitbürger mit ihrem 
Zutrauen beehren werden, und werde mich beftreben, 
daffelbe durch meinen Eifer und Thätigkeit zu ver
dienen. Es verliehet fich, dafs mir Briefe and Pakete 
poftfrsy zugefendet werden.

F. Gladbach, Secretär.

V. Erklärung.
tch erkläre hiermit, dafs ich die im Shtcerus ge- 

aufserte Vermuthung, als wenn der Hr. Superintendent 
Gernler zu Jena der Verfaßet verfchiedener wider die 
verdienftvollen Männer, Hn. Profeffor Paulus und 
Fichte in der Eudämonia gerichteten Auffätze wäre, 
und einen intoleranten Charakter beliefen hätte, nun 
ganz ungegründet halte. Ich wurde zn diefer Äufse- 
rung blofs durch die Versicherung fe}cher Menfchen 
verleitet, die Hn. Gernler genau zu kennen vorgaben. 
Ich habe aber nun durch einen beynahe zweyjähfigen 
Aufenthalt zu Jena den Charakter deffelben von fo vor- 
theilhaften Seiten kennen gelernt, dafs nach meiner 
eignen Überzeugung keine von diefen Vermuthungen 
®uf ihn paflet.

Doctor Schad.
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L Univerfitäten tu andere Lehranftalten.

Zu Calcutta in Oftindieu, wo bekanntlich fchon ei’ 
ne gelehrte Gefellfchaft exiftirt, ift von .der oftin- 

difchen Compagnie eine Univerjität angelegt worden, 
auf welcher Lehrer für die alten, fo wie für die prien- 
talifchen, Sprachen und für alle, nützliche Wiffenfchaf
ten angeftelit find. — Alle junge Leute, welche in 
Civi! - oder Militär - Dienften nach Bengalen gefehickt gles lehrt das Perfifche; Sylvefire de Sucy das Arabjfche^ 
Werden, find verbunden, den Vorlefungen beyzuwohnen. Joubert das Türkifche; Cirbied das Armenifche ; d'Anf- 
Alle Jahre werden <Öffe»tl. Prüfun^ea angeftelit und Je de J^illoifon das Neugriechifche.Alle Jahre werden dffeytl. Prüfungen angeftellt und
Preife vertheilt.

In Turin ift nun die ÜniverGtät wieder eröffnetwor- 
den; die Gehalte der Profefforen werden durch die 
Hinkünfte von den aufgehobenen KlÖftern vermehrt.

In Betreff der unter dem Namen: Prytanee bekann
ten Öffentlichen Penfiöns - Anftalten in Frankreich ift 
die Verfügung getroffen worden, dafs künftig keine 
Söhne folcher Altern, die jährlich SoooFranken -Rm*  
künfte und darüber haben, unentgeldlich, fondern nur 
gegen die jährliche Summe von 500 Franken, darin un
terhalten werden; doch find davon diejenigen Älter» 
ausgenommen, deren jährliche Einkünfte auf jedes 
Kind gerechnet nur 500 Franken über jene 3000 be
tragen. Alle Zöglinge bleiben in Zukunft nur bis zum 
18 Jahre in der Anftalt; die für den Seedienft be- 

Den 5 Dec. ftarb zu Paris Legrand d'jdujsi 3 Mit
glied des Natfpnalinftituts und einer der Confervato- 

,ren der Nationalbibliethek in einem Alter von Ö3 Jah. 
nicht über 700 Franken f im prytanee von St. Cyr nicht ren. Lehreten, Mitglied des Inftituts und des Tribu-
iiher 600, im Prvtan4« Con Compiegne nicht über 305 nats , hielt ihm die Leichenrede.

ftimmten Zöglinge im Prytanee zu . Compiegne amiiffen 
die Anftalt fchon mit dem 15 Jahre verlaffen. Die 
Koften jedes Zöglings dürfen im .Prytande von Paris 

über 600» Prytanee von Compiegne nicht über 365 
Franken fteigen. ,

Dem Programme .zufolge, womit das Lycee 
vepublicain zu Paris feine (N. 6. erwähnten) Winter- 
vorlefungen amtündigte , liefet Laharpe über Literatur, 
Fourcroy über Chemie ; Garat lehrt Gefchichte; Rade- 
ver die Staatswirthfchaft; Guviev Naturgefchichte; Sue 

Den 30.D.e. ft. zu Pari, der (..kum» Muhe™ 
,Iker Jof.Cmfin, ehemaliger Profeffw^X 
College de France, 2utet ErlÄu„ ’"

MM ?'ied Na“»"alinftit„ts u„d d„ 
ehemal. Akademie der Wiffenfchaften.

..........  .a--------  . Auchftarben den ietztea Monaten des vorige»
Anatomie ; Hajsenjrütz die Anwendung der Wiflea- Jahrs m Frankreich;

(O Y

fchaft auf Künfte und bewerbe; Degerando Moralphi- 
lofophie, Batet Phyfik; Leroy Anthropologie; IVIo~ 
mw'Diätetik: Legrand Architectur; Traberts unterrich
tet in der .englifchen Boldosti, in der jtalienifchen 
Sprache.

Die in den National < Bibliotheken zu Paris ge- 
wohnlichen Vorlegungen üb^r die lebenden orientalifcheu 
Sprachen .finden auch für diefe i Winter Lbatt: Lan-

In dem unter Aufficht der Regierung errichtete» 
JLycee de Jurifprudence halt Lejuire einen Curfus über 
allgemeine Gefetzgehung, Dorfetiille lehrt Beredfam-' 
keit, Morand das.römifche und bürgerliche Recht, Jq. 
Uvet das Criminalrecht, Poudhet See-jind Handels
recht , Tefiart Dubreuil die Notariatskunft. .Der Cur
fus aller Vorlefungen wird in vier Jahren beendigt.

In Rennes find die durch die Revolution bisher un
terbrochenen medicinifchen Vorlefungen wieder eröffnet 
■worden.

II. Todesfälle.
JSen.5Sept. i800 ft. zu Paris der als ehemaligerAdvjO- 

eet beym Parlemente zu Bordeaux fehr vortheilhaft be
kannte Barewnes, Mitglied des unter der Confular- Re
gierung errichteten Prifen "Confeils, 61 Jahr alt. Man 
hat von ihm mehrere Prozefsfchriften, die alle von fej- 
ner ftrengen Rechtfchaffenheit zeugen.

J.B.
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, J. B. Aud&beft, Vf. der Hiftoire naturelle der Sin- 
i ^es et des Makis and einer zum Drucke fertigen Hiftoire 

des Colibris etc, der den Naturforscher und Zeichner &in 
£ girier Perfon vereinigte, in der Blüth'e feines Alters. 
$ Dom. Chaix» Vianet zu Beau bey Gap , Vf. der 
£ ’ 5n Fillars's Hiftoire des Plantet du Dauphine eingerück-
E -ten Flore gapencaije. Er hinterläfst mehrere Handfchrif- 
F; ten, die fich jn Villars Händen befinden.
j* Francois Thomas de Grace, ein befönders- dur<?h 

feine Schriften über den Gartenbau bekannter Gdehr- 
i ter zu Paris, 85. Jahre, alt.

Noch haben wir die Todesfälle franzoftfeher Gelehr
ten im J. 1799 nachzutragen: ,

Den 7 Jan. ft. zu Touloufe der durch mehrere pe- 
riedifche u. a. Schriften bekannte Jean Caftillon 
im 80 J. f. A. Nach Beendigung der Schreckenspe*  
4Üode ftiftete er in gedachter Stadt eine gelehrte Ge» 
fellfchaft unter dem Namen Lycee, die ein feyerliches 
Lei^henbegängnifs für ihn veranftaltete.

Den 22 der bekannte Naturforscher Horace Benoit 
de Saufsure zu Genf, ehemal. Profi dafelbft und 
zuletzt defignirter Prof, in Paris-, wo er fich jedoch 
■nicht aufhielt ,. Mitglied mehrerer gelehrten Gefellfchaf- 
ten, geb. zu Genf 1740; über feine Schriften und 
Xebensumftände find Senebiers Hifi. lit. de Gineve’,. 
Erjch Fr. lit. ferner das- Mag. encycl. 40 A. 20 N. u.

rJ, Frankreich 1799. 4S $*•  zu vergleichen.
Den 4 Febr. der Architect Louis BoulGei, 

JMitglied des- Nationalinfiituts, 70 Jahr alt.
Den 20 Febr. zu Paris Charleslde Borda, ehe*  

.maliger konigl. Schifslieutenant,- in welcher Eigenfchaft 
-■er 1771 - 72 eine Seereife zur Erprobung der Nütz
lichkeit gewißer Inftrumente bey Beftimmung der Län-- 
^en und Breiten machte, deren Befchreibung nachher 
.gedruckt wurde,-und Mitglied-des Nationalinfiituts. Er 
hatte fehr viele Verdienfle um die franzöf. Marine, und- 
.Ift der eigentl. Erfinder des neuen Syftems der Maafse 
-und Gewichte. Er wurde 64 Jahr alt. Der beriihm-

Bougainville, fein College an dem gedachten Infti- 
itute, und fein Nachfolger im Längenbureau, hielt ihm 
-«ine Leichenrede;, auch liefs Dupont*  de Nemours eine 
Lobfchrift auf ihn drucken; der in Pans kürzlich v-er- 
ftorbene Lr. Majcheroni befang feinen Tod m einem 
latemifchen Gedichte : und Röderer fetzte ihm m feinen 
Journal de Paris ein Ehrendenkmal.;

Den 2-April zuTarisder berühmte Aftronom Pier- 
z« Charles le Monnier,, Mitgl. der ehemal. Akad.- 
der WilT. und des- jetzigen National - Inftituts, wie 
auch mehrerer anderer Akademien und gel. Gefell-- 
fchaften im 84 J. C Ai Vgl. Lalande im Journal de 
Paris A. 7. N. 203. Mag. enc. 3e A. N. 15. und v, 
Zachs geogr. Ephem. 6s St. S. 625- 29.

Den 4. May zu Paris Phil. Nic. Pia, Apothe
ker und Stifter der 1772 errichteten Gefellfchaft zur 
Rettung ertrunkener Perfonen, die bis 1790 fortdauer
te, Von da an beforgte er deren Geschäfte noch 3

bif Alt$r uud Vcrmögcusumftäudc ihR 
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nöthigten, fie gänzlich aufzugeben. (Von 894 wäh
rend der gedachten Jahre in Paris ertrunkenen Men- 
fchen wurden 762 gerettet). Er ftarb 73. Jahr alt. 
Einige Jahre vor der Revolution-war er einer der Tarif er 
Schöffen, und erhielt vom Könige den Orden des heil. 
Michael. In jüngern Jahren reifete er dunjh Deutfch- 
land, um fich in der Chemie zu vervollkommnen. Vgl. 
jMag. enc. 5G A. 3e N, u. J'. de Paris an 7« N» 251. 
Letztere Notiz ift von Cadet de Faux der unterm 17 
O$tob. als Verftorbener vorkommt.

Den 13. zu Paris der gelehrte Bibliograph Barthele- 
nty M e r c i c r, (Abbede^ St. Leger, ehemal. Biblio*  
thekar der Abtey St. Genevieve, geb. zu £yOn den 1 
April 1734« Kurz vor feinem Tode hatte ihm der 
Minifter vom Innern eine monatl. Penfion von 200 Liv. 
bewilligt. Sein Freund , def bekannte Chardon de la 
Rochette , wurde fein Biograph. (S. Mag. eKC 
G N. u. J, Frankreich 1799. X3 St. l8°°’ I St)

In der Nacht zum ig. Pierre Augttftin Caron de 
B,^ a um a r c h a i s, ein durch feine Theaterftücke, fei»e 
Ausgabe von Voltaire s Werken und andere Unterneh
mungen , wie aucn durch mancherley Schickfale fehr 
bekannter Manu. Vgl. J. Frankreich, 1799. 6s St. 4» 
J. de Paris an 7 N. 241.

Den 28 wurden, nahe bey Raftadt, die beiden von 
dort zurüekkehrendea Congrefs - Gefandten Bonnier 
d'Arca und Raber jo fr ermordet. Beide gehören als 
Schriftfteller in disfen Nekrolog. Erfterer, der vor
her auch mit Treilhard bevollmächtigter Mjnifter zu 
Friedensunterhandlungen mit dem englifchen Gefandtea 
Malmesbury in Lille war, ift Vf. der anonym erfchie- 
nenen Rechevches hifioriques et politiques Jur Malte an 
7 und mehrerer während der Revolution ebenfalls ano
nym herausgekominenen politifchen Piecen ; letzterer, 
der vorher eine Zeitlang Gefandter in Hamburg war, 
und nach Beendigung des Congrefles in derfelben Ei
genfchaft nach dein Haag’gehen füllte, wo er fich vor
her fchon einmal, bey der Eroberung des Landes, als 
bevollmächtigter Minifter einige Zeit aufgehalten hatte, 
verwendete einen Theil feiner Mufse in Hamburg auf 
einen ausführlichen Bericht über die dafigen mufter- 
haften Armenan Aal ten ; der in dem Hecueil de Memoi- 
res Jur les etablijjements'd'humanite, *rad. de f Allem., 
de l'Angl. etc. publie- Par ordredu Mtniftre de f Interieur 
(-1799) Zbgedruckt zu finden ift. Er war 1753 6der 
54 ZU Ma$on geboren, und anfangs zum Priefterftan- 
de beftimmt;- die R.evolution zeigte ihm eine andere 
Laufbahn , die er mit jener fehr gern vertauschte. Vgl. 
Röderer im Journal de Paris an 7. N. 234.

Den 25 Junius de P ar cieux, Prof, der Phyfik 
und Chemie an der Centralfchule des Pantheons, ein 
fowohl tvegen feiner Kenntniffe als auch wegen feines 
Charakters- gefchätzter Gelehrter.

Den 2-7 Corn. Pauw, Canonicus zu -kanten f. 
Ausl. Nekr. I3e Folge A. L. Z. igoo. I®- N. hö.

Den 29 zu Paris Julien de Parme , ein ausge
zeichneter Maler, geb. zu Carigliano beyLocarno 1739. 
Er hatte fich auf Koften des Herzogs v. Parma 12 Jah- 
r< io Rom gebildet und lebte nachher in Paris gröfsten» 

theils
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theils durch Ühterftützufig des Duc de Niverhois, nach 
deffen Tode er in grofse Dürftigkeit gerieth. . Vgl« 
Mag. enc. 5e A. 13 'N.

Den 2 Jul. zu Paris Ant. le Rian p t (G u t 11 et) 
Prof. der Centriilfchule in der Antons Strafsei Mitgl. 
des Nat. Tnft. und der Soc. librö des Sc. et Arts', geb. 
zu Marfeille d. 2 März i7^O; ein Dichter, der fichui 
neuern Zeiten befonders durch die beides' Tranerfpte- 
le Manco Capac und les Druides fehrbekannt machte; 
Einer feiner Collegeir, Prof. Makerault an der Central- 
fchule des' Pantheons, tehrieb eine Biographie" deffel- 
ben. Vgl. J; de Paris an 8- N. 22’3’’ .

Den i7 Brenne Montgolß er’. d’er bekannteEr- 
ftnder der Aeroftaten f. Ausl. -Nehr. *a ^er A. L. 3.
I-Soo. IB. N. x65- . .

Den 31 Aug. zu Paffs Nic. H. Gard'in, Bau*  
meifter und Mitgl. der ehemal. Akad. der Baukunft und 
mehrerer anderer Akademieen. Er hatte Geh’ io Jahre' 
in Rom gebildet, und r8 Jähre in Copenhagen aufge*  
halten. Er war zuGermain dis Noyers enBriebey 
Lagny den 21 März x72o geboren. S. Mag. enc. 5e A» 
j’o N. u. Ji d6 Paris-an 7. N; 361.-

Deu 3 Sept zu Verfailles; Der Arzt und Naturforfeher 
Louis Guill l ff M Q-n n i er, Bruder des am 2 April d. ■ 
J. verdorbenen Mathematikers'f. Ausl. Nekr. in der Af 
L« Z< igoö IB. N. 163;

Den 30 Andre-Burthelerntf - Courau, Auf« 
(eher des Cabinets der Antiken ,- Medaillen und ge- 
fchnitteueu Steine zu Paris f. Ausl, Nekr. iße Folge5 
im IB1. igoc.- N.- US»

Den 14 Oct- Pierye Chc:rles Louis Baird in', De»' 
p.utirter vom- Ardennen Depart. zur Legislatur’ und zum" 
Convente, • wie auch zum Rathe der Alten, und Mitgl. 
des Nat. Inftituts im Fache "der Gefetzgebungs- Wißen- 
fchaften. Der bekannte Benj. Conßant hielt' ihm’ eine’ 
Lobrede, die man im Journale Frankreich x7oo. II 
St, übersetzt findet.

Den 16 zu Paris’ der berühmte Compomft Antl 
Gresnick, ein geborner Lütticher, im 47 j f A. 
Kummer und übermäteigi Arbeit hatte feinen Tod be- 
fehleuingt. Vgl. Mag. enc. 5e A. 13 N.

Den 16 zu Paris Louis Claude Cadet de Ga/si- 
court (aueh de Va nx genannt). Mitglied der-' Akade
mie der Wiff. u. m. anderer g?L Inftitute, ein bekannter- 
Chemiker, Er wär den 24 Jul. J73l’geb.,’wmrde 
zum Pharmaceuten erzogen, und kaum 22 Jahr alt 
»um Oberapotheker im Invalidenhaufe ' ernannt; 1762- 
erhielt er dieselbe- Function für- die ganze Armee»- 
1766 wurde er Mitglied der Akad. d. Wiff. i'784‘ 
königl. Cömmiffar bey der PorceHäinmairufactur zu Se- 
ve bey Ptsris;

Den 23 zu Paris Louis Jas*.  Gott//i er, ein be- 
r^hmtei Phyfiker uhd Mechaniker f. Ausl. Nekr. I<5ö 
Folge A. L. Z. i8oo. I. B. N. 165.

Den 18 Decemb. zu Verfaßtes' Jo/. Et. M111 - 
eia, Vf. einer bekannten Gefchichte der Mathematik 
f. Ausl. Nekr. in der A. L. Z. igoo. IB1. N. 165.

Den 30 der'berühmte J. Fr. Mar-montel zu Ab- 
bcville bey GaiUjjp ihi"Deparl> - de»- Nieder*  Sein?;

Mitglied der ehämal. Academie Iramjaife, uhdeine’kur« 
ze Zeit Mitglied des gefetzgebenden Corps. Er ftarb’ 
dürftig und in der Einfamkeit.

Den 31 Nachts zu Paris der’ berühmte Naturfd^*'  
fbher Louis Jeaif Marie d'A ub en t o n, Auffeher des1 
botanifchen Gartens und des Müfeums zu Paris, nach*  
dem er wenige Tage vorher zum Mitgliede des Erhälf 
t&ngs - Senates war ernannt worden.-- Fouricroy^s Lob« 
rede auf ihn findet man deutfeh fm Journale Frani^ 
reich ig'öo. is Sri

In diefeni Monate Sarb auch der berühmte
Acteur Prcv il l e.

Noch ftarben im J. 1799 :
Dejaure, Vf. mehrerer guter Thea ter ftucke. .
Fierre Augn/lin G u y s . Vf. der bekarinten Reife 

nach Griechenland, auf der Intel Zante f. Ausl. Nekr, 
ih der'A. L. Z. igoö; 1B.N. iI8»

Francois Turpin, ehemaliger Profeffor zu Cae®,’ 
Verfaßter mehrerer hiflbrifcher, in Erfchen’s geh Franltf , - 
Verzeichneten Schriften, - im-89 J. f. A.-

Jo/. Fafselier, Mitglied der ehemal.■ Akad, <U- 
Lyon, Vf. vieler mit Beyfall geletener Gedichte.

F" ent ure, Bonapartes Dollmetfcher in Ägypten, 
der ehedem fchon 40 Jähre im Orient zugebracht hatte, 
und Sprache, Sitten und’ Gebräuche ;der Einwohner 
vollkommen kannte.

(Die in ctem vorigen Jahre verdorbenen Gelehrten' 
tfnd Künftler- find bereits' einzeln ‘ aufgeführc worden), •

III. Beförderungen Ehrenbezeugungen. -
Se. Majeftat, der König von Preufsen, habert deh> 

Hofrath und ord. Pröfeflor der ArzneygelahrtheitHn.-- 
C. PF. Hufeland zu Jena, an die Stelle des verftorbeneri1 
Geh. R. S^le, v.nm Direcior d?S Collegium medicum#’ 
und deVExaminatio’nsdeputation, erften Arzt der Cha
rite , und Mitglied der- Akademie’ der- Wiffenfchaften*  
zu ernennen' und ihm den Charakter Dero Geheimen^ 
raths beyzulegen geruhet.- Dertelbe wird mit Oftern 
feine Stelle antreten, und3 zugleich einen Curtes der 
praktifchen Medicin in täglichen Vorlefungen eröffnen;-

Biot 'i bisher’ Prof, der Mathematik an der Centrate 
fchule zu Beauvais, Affocie des National- Inftituts, ift 
an die Stelle dfes zum Senator'gewählten, und bald, 
darauf verftorbenen, Coufiri's zum Profeffor der Phyfik 
am College de France ernannt worden/ . ,

Ah die Stelle des verftorbenen Legrand d Aufsi ift' 
Dacier, -Mitglied des Nationalinfhtuts, zum Auffehef-' 
über die Manüfcripte in der Nationalbibliothek ernannt5 
worden. • . t,

Ur. Denina T Mitglied der königl. Akademie der 
Wiffenfchaften zu Berlin, ift zum erften Bibliothekar' 
des National- Athenäums-zu Turin ernannt worden. •

Eine gröfse Gefellfchaft von Mufrkern in Paris,', 
die durch Haydn's neues Oratorium, die Schöpfung,’ 
in Enthufiaswus verletzt worden, hat befchlofftn; «in« 
Schaumüua« auf ihn prägen zu lafltnv

jß«i



183

Der um das ^Polizey-und befpnders das Armenwe- 
fen durch} Schriften ^md anderweitige Bemühungen fehr 
verdiente Graf Rumford, der noch kürzlich in London 
de*  Stifter einer grofsen Unternchtsanftalt wurde und 
gegenwärtig Schottland bereifet, hat von der Stadt Edin- 
burg das Bürgerrecht erhalten,

IV. Entdeckungen .u,Erfindungen»
jiudibert in Paris hat eine neue Mafchine erfunder^, 

£em Brande Einhalt zu.thun, und die von demfelben 
bedrohten Menfchen zu retten. Sie ift von dem Na- 
tionalinftitut, dem der Polizeyminifter die Unterfuchung 
übertragen hatte, genehmigt worden.

Bernard, Profeffor der Schreibekunft zu Paris, hat 
einen Ergänzungsarm erfunden, der den, der diefes 
Glied verloren hat, in den Stand fetzt, zu fchreiben, 
Federn zu fchneiden u. f. w.

Perier, Mitglied des Nationalinftituts, hat eine 
Dampfmafchine erfunden , mit welcher Steinkohlen 
leichter als mit den bisherigen, zu Tage gefördert wer
den können.

Die vor kurzem in England unternommene Fabri- 
catlon des Strohpapiers, die, wie in N. 6 erwähnt 
worden, vor beynahe 40 Jahren von dem Superintenden
ten Schäfer vorgefchlagen wurde, nehmen nun auch 
die Franzofen in Anfpruch. In dem J. 1784 .und 85 
wurden dem franzöfifchen Hofe über 60 Proben Pa
pier aus verfchiedenen Materialien und unter andern 
auch aus Stroh, vorgelegt, die aber keiner Aufmerk*  
femkeit gewürdigt wurden. Eben fo gehört die Er. 
findung, welche die ökonomifche Gefellfchaft zu Bath 
kürzlich gemacht zu haben glaubte, dafs Kartoffeln, 
mit der Schale in Stücken zerfchnitten und ir» Ofen 
gedörrt, fich mehrere Jahre fehr gut halten, den Fran
zofen; Parmentier machte fie bereits 177® in feiner 
Abhandlung über die Kartoffeln bekannt.

Die Ehre der Erfindung ftereotypifcher Druckfor
men darf der künftige Gelchichtfchreiber der neuem 
Kunft nicht ausfchliefslich Frankreich zufchrtiben, 
auch Ungarn kann fich einigermaafsen diefelbe zueig
nen. Um eben die Zeit, als Firmbt Didet, mit feinem 
Gehülfen L. Stephan IIerhärt, in Paris ihre Erfindung 
durch öffentliche Blatter ankündigten (1798), machte 
auch ein gebomer Siebenbürger, Samuel Falka, der 
jß Wien die Zeichnungs- Gravier- und Schriftfchnei- 
dekiinft ftudierte, mehrere Verfuche, folche Stereoty
pen zu verfertigen. Es gelang ihm auch bald fo fehr, 
Safs man, wie feine Proben bekannt wurden, Ver
dacht fchöpfte, als ftünde er mit Bidet in Paris in 
Verbindung; weswegen ihm auch einmal durch einen 
Pölizey- Commiffar alle Schriften und Briefe durch- 
fucht wurden, um zu erfahren, ob er nicht mit Fran
zofen in Correfpondenz wäre. —— Da er fich aber fei*  
»er Unfcliuld bewufst, und von der Wichtigkeit fei
ner ErjJßduog überzeugt war; fo hielt er bey der Re

i»4.
gierung in Wien um ^nHdhesFrh iLHum für die Ver- 
fert>guB? der stereotypen u • <e die Gebrüdet Didot es 
von ihi -m Gouvernement e uitrn hi.iten. Allein Falka 
ward mit feinem Gefache .gin/hch abgewief««. Deffea 
ungeachtet erkaltete in m der Eifer nicht, durch 
Vervollkommnung feiner Erfindung feiner Natos zu 
nützen und Ehre zu machen. .Denn da er feitdem bey 
der kön. Umverfitats - Buchdruckerey in Ofen als 
Schrififtecner angeftellt Ul: 0 fchelI;t er anch diefe 
Gelegenheit dazu benutzt 2U haben, um fe,ne $rfin. 
düng noch anwendbarer und vorteilhafter zu machen. 
Mehrere .Blätter, die er zur Probe mit vcn fe]bft 
gefchnittenen .und gegpffenen ftftftehenden Lettern 
drucken liefs, liegen vor den Augen des. Publikums. 
Auch der Wiener Hofzeitung vom 2ten Auguft diefeg 
Jahrs N. 62 ift ein folcher Abdruck bejgefugtt ^ey 
diefen Prqben hat er fchon lä'ngft dasjenige beobach
tet, -was -in dem Intelligenzblatte der A. L. Z. N. 96 
vom 5 Jul. d. J. als eine von dem preufs. Grafen Sch'.a' 
berndor/ neuerfundene Verbefferung der Stereotypen, 
(nur für den Kenner verftändiich) erzählt wird.

Durch die von Falka bewirkte Vereinfachung der 
Stereotypen, wir*  die Erfparnifs an Zeug-undSchritt- 
Material, alfo an Aufwand, fo weit gebracht, dafs er 
dazu feqhs -bis fiebenmai weniger braucht, * als zum 
Druck eines gleichgrofsen Buches mit bewer.lichen 
Lettern erfodert wird. Wenn man z. B., um ein Buch 
nach gewöhnlicher Weife zu drucken, 100 Pf. Mate
rial nöthig hat : fo .bedarf Falka zum Druck deffelbea 
Buches in demfelben Format mit feinen Stereotype« 
nur 15 bis pf. ,— Schon auch in diefer 
Rücklicht , und dann noch mehr in Rückficht 
der Correcktheit, Gleichheit des Drucks und der Mög
lichkeit einer länge.™ Benützung der Lettern, "würde» 
folche Stereotypen zum Drucke der Banknoten, der 
C±affiker, logarithm.icher Tafeln, Schulbücher, Er
bauungsbücher u. a. von amserordentlichem Nutzen 
feyn. JHöchft wafirfcheinlich wird dm öfterreich. Re
gierung diefe Erfindung bald mehr benützen und zur 
weitern Anwendung ^derfelbsa den Erfinder 
muntern.

V. Vermifchte Nachrichten»
Dor bekannte Schriftgiefser Firmin Dldot *n Parjg 

hat kürzlich dem Minifter der innera Angelegenheiten 
eine Probe neuer griechifchen Schriften übergeben ; der 
erfte Verfuch wurde mit einem Fragmente desTyrtäus 
gemacht.

Der als Überfetzer gefchatzte.Italiener Pio ift mit 
einer Überfetzung von de Lille'$ L’Homme des Champs 
in italienifche Verfe befchäftigt.

Das naturhiftorifche Cabinet des noch immer in 
neapolitaniicher Gefangenfchaft befindlichen Dolomie^ 
ift von einem englifehen Pariement^rNh/ffe «3^ 
feille überbracht worden. '
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I. Neue ppriodifche Schriften.
Berlin, bey Unger : Hufelands Journal derpvak- 

t.fchen Heilkunde, XI. Band 2 Stück. — Auch 
upt-r dem T tel : bleues Journal der praktifchen 
Heilkunde, IV. B. 2S St. (i2gr.) Inhalt:

j Z“yefchichte einer merkwürdigen Krankheit des Ge- 
bims, von Hn. D. Behrends, in Frankfurt a. M.

IT. VV«nu darf und foll der Arzt am Krankenbette die 
Beft mmun.asgründe feines Handelns nach dem Syftem 
wahl-.n ? nebft einigen Beobachtungen über das Opium, 
vom [In. D. Matthäi, Phyßcus zu Hameln. III. An- 
Wendmig der rothen lebendigen Schnecken in veralteten 
exulcerirten Bubonen, von Hn. Hofrath Ritter, zu 
Wiesbaden- IV- Kuhpockenimpfling in Hannover. 
(Fortfetzung.) V. Etwas x om thierifchen Magnetismus, 
von Hn. D. Lent in, in Hannover. VI. Über den 
JMifsbrauch des Opiums bey Kindern, nebö der Ge- 
fchichte einer Opi a Vergiftung am er&en Tage des Le
bens, vorn Herausgeber VII. Medicinifch - topogra- 
phifchs Befchreibung der Stadt Eichftädt, nebft den 
vom Jahre l?9o 99 dafelbft beobachteten Krank
heiten und angewandten Arzneyen , von Hn, Hofrath 
Riedemann. VIII. Kurze Nachrichten und medini- 
fche Neuigkeiten. I. Calx Antimon. Sulphur. 2. 
Caffer» Sa.b«. 3.. Merkwürdiger Sectionsbericht. 4. 
Bereitungsart des oxydirten Stickgas.

Mit diefem Stück wird ausgegeben : Hufelands 
Bibliothek der praktischen Heilkunde, IV. Band 2s Stück. 
(5 gr.) Inhalt: Schwedlaur über die venerifehe Krank
heit. — kJ'Ulan von den Hautkrankheiten. —— Girault 
JUem. Jur la guerljon d'une Sciatique.

II Ankündigungen neuer Bücher.
Auszug aus des Hn. D Johann Georg Krünitz, öko- 

nomifch - t^chnologifchej.- Encykiopädie . oder allgemei- 
n m Syfteme der Staats-, Stadt-, Haus- und Land- 
wrd.fch?ft. der Erdbefchreibung, Natur - und Kunft- 
gefch-chte, fortgefetzt von F. J. F&rken, nunmehr von 
H. G. Flocke, angefangen 717. c> v. Schutz, fortgefetzt 
von G L. Üafsm^n, und nunmehr unter Beforgung des 
V-r*  Ilers, aorBind. ßerun, in der Paulifchen Buch
handlung s^qq, Bogen Kupf., a Aiph. 4 Bogen. 

gr. 3. (Pränum. 1 Rthlr. 12 gr., Ladenpreis 2 Rthlr. 
8 gr. ) Unter der Direction des Hn. Herausgebers der 
Eneyklopädie nimmt auch diefer Auszug feinen ununter
brochenen Fortgang. Der gegenwärtige Band enthalt 
einen Theil des 75ften bis mit dem 78ften Bande, oder 
die Artikel von Leimbeck bis Liliaftrum. Einige der 
vomehmften find: Lein, Leinewand, und damit zufam- 
meugefetzte Worte, überaus praktifch behandelt, wie 
Leinwandhandel, Leinmanufactur, Lerche, Lerchen*  
bäum, Lichen, Lorkojo, Lieht, abermals ein vortrefflich 
abgehandelter wichtiger Gegenftand, Liefland, Lignum.

Fr. Ang. Ludw. von Burgsdorf, Konigl. Preufs. 
geh. Raths , wirkl. Oberforftmeiffers der Kurmark 
Brandenburg, auch öffentlichen Lehrers der 
Forftwiffenfchaft und ordern! chen Mitgliedes der 
Konigl. Akademie der WifTenfchaften etc. V er- 
fach einer vollfländtgen Gefchichte vorzüglicher 
Holzarten, in fyftematifchen Abhandlungen, zur 
Erweiterung der Naturkunde und Forfihaushaltungs- 
wifftnfehaft. Zweyter Theil, die einheimifchen 
und fremden Eichenarten. Zweyter und letzter 
Band. Gebrauch, Schätzung und nachhaltige 
Bewirthfchaftung. Mit Kupfern. Berlin, I8OO. 
In der Paulifchen Buchhandlung, gr. 4. 344 S. 
Pränum. Preis 3 Rthlr., ord. 4 Rthlr.

Mit diefem Bande w>rd das Werk befchloffen, von 
dem man wünfehen mufs, dafs es in den Händen aller 
Forftbedienten feyn möchte, da es fo fichere Anwei
fungen enthält, einem fo wichtigen Staatsbedürfniffe, 
wie das Holz i« fo mancher Rückficht abzuhelfen, 
dem künftigen Holzmangel vorzubeugen, und die im
mer vortheilhaftere Verwaltung der Forften zu beför
dern. Diefer Band follte fchon iot drey Jahren er- 
fcheinen, aber für «liefen Auffchub wird man dadurch 
fchadlofs gehalten, dafs er bey dem raftlofen Eifer des 
Hn. Verf., feinen Werken immer mehr Vollkommenheit 
zu geben, an innerem Werthe gewonnen hat. Es find 
darin die beiden letzten Abhandlungen, die fünfte und 
diefechste, von denen hier nur eine ganz kurze Über
ficht gegeben werden kann. In der fünften wird von 
dem Gebrauche der Eichenarten nach allen ihren Thei-

(1) z len 
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len in ächt Hauptftücken gehandelt, i) Von der An
wendung des Eichenholzes überhaupt; 2) vom Eichen- 
Nutzholze, in fecbs Abfchnitten, nämlich: von dein 
fpaltigen, Schnittnutzholze, Werk- und ganzen Bau- 
holze, Stangenholze als Natzholze, Geftell - und Schirr- 
holze, Schnitzholze; 3) von den eichenen Feuerhölzern, 
als vom Kloben -oder Scheit -, Knüppel-, Stubben-, 
Reis-, Lager- und Lefeholze; 4) von der Anwendung 
des eichenen Feuerholzes, als Brennmittel zutn Ver
kohlen, zur Pottafche; 5) vQm Gebrauche der Safte 
und Rinde; 7) der Blüthen, Früchte und Saamen; 
8) der übrigen Nebendinge. Die'Sechste Abhandlung 
befteht nur aus zwey Hauptftücken. Das erfts giebt 
Auweifung zur Schätzung der Eich wälder, in zwölf 
Abfchnitten, nämlich : 1) der reinen eichenen Hoch
wälder; a) der hohen reinen eichenen Schlaghölzer; 
3) des eichenen reinen Bufches von 15 bis 13 Jahren; 
4) hoher eichener Schlaghölzer mit- einftändigen Eich
bäumen , oder mit Oberholz vermifcht; 5} eichener 
Bufchhölzer, mit eichenem Oberholze gemifcht; 6) 
der dominirenden eichenen Hochwälder, mit anderm 
Laubholzbäumen vermifcht; 7) der domin. eichenen 
Hochwälder, mit Nadelhölzern vermifcht; 8) der do- 
xninirenden eichenen, mit. andern Laubholzarten gemtfch- 
ten, reinen hohen. Schlaghölzer; 9) des dominirenden 
eichenen gemifchten Bufches, ohne Oberholz; 1®) des 
dominirendeB eichenen hohen Schlagholzes, mit Ober
holz anderer Laubholzarten vermifcht; II) des domi
nirenden eichenen Unterbufches, mit Oberholz anderer 
Arten vermifcht; 12) der eichenen Kröpf- und Kopf
hölzer. Im. zweyten Hauptftücke wird von der Be- 
wirthfchaftung abgefchätzter Eichwälder in zwey Ab
fchnitten gehandelt, nämlich: l) von der Bewirthfchaf- 
tung der reinen eichenen Hochwälder, und 2) von der 
Bewirthfchaftung der reinen hohen Schlaghölzer. Schon 
aus diefer kurzen Anzeige kann man abnehmen, was 
für ein Reiehthum von Beobachtungen-, Erfahrungen , 
Bemerkungen , Belehrungen und Anweifungen auch in 
diefem Bande enthalten ift. Die Kupfertafeln, von 
dem Hn. Verf. felbft gezeichnet, und von Ludwig 
Schmidt geftochen, gehn von 10 bis 20. Auch find 
aufser den vielen kleinern im Werke felbft befindlichen 
Tabellen hinten noch 4 gröfsere Tabellen angehängt. 
Exemplare mit illuminirten Kupfern giebt es nicht; in
dem der Inhalt der Kupfer es nicht nöthig macht.

Ankündigung eines:
V o 11 ft ä n d I.g e n 

Nof01ö&ifchen .Lexicon- 
in zehn Sprachen, 

enthaltend
Die-Benennungen aller Krankheiten, Zufälle und Ge
brechen des menschlichen Körpers, in; der lateinifchen,.
deutschen, holländischen, dänifchen , fchwedifchen, 
englifchen, franzöfifchen, italienischen» fpanifchen 

undportugiofifchen Sprache..
Vor verschiedenen Jahren gefiel es dem Hn. Gehei- 

wenrath Baidinger x jn fejnenj Magazin den Wnnfch 

zu äufsern, dafs eine Polyglotte der Krankheiten unge< 
fahr fo, wie mein Polyglotten - Lexicon ' der Na turge» 
fchichte, bearbeitet werden möchte. Sogleich fafste 
ich den Entfchlufs, diefen Gegenftand felbft in Aus-» 
führung zu bringen.

Die dazu erfoderliche Kenntnifs erwarb ich mir in 
kurzer Zeit,, und der Grund zur Arbeit wurde auch 
bald gelegt. . Beym Einträgen aber erfuhr ich gröfsere 
Schwierigkeiten , als ich es mir vorgeftellt hatte. In
zwischen gelang es mir nach und' nach, die vielen 
Lücken auszufüllen , und zweifelhafte Benennungen 
zur Beftimmtheit zuruck zu führen. Die Zahl der 
Bücher, die zu meinem Zweck beytragen mufsten, 
mag wohl über Taufend gewefen feyn> unj was jc}l 
in den fremden nirgends finden konnte, verlieh und 
erfetzte mir zuletzt die Güte meiner ausländischen Corr 
refpondenten.

Der Nutzen und die Bequemlichkeit eines folchen 
Buches, in Sonderheit für Ärzte, die auslä'ndifche Schrift 
ten lefew, ift einleuchtend. Allein ich befcheide mich, 
auf eine nur ganz kleine Zahl von Liebhabern, und 
wenig auf eine Vergeltung für meine Mühe zu rechnen. 
Die ganze Auflage foll nur von Fünfhundert Exempla
ren , und mein zu erwartender Lohn blofs der Erfatz 
meiner Koften feyn.

Zur bevorftehenden Öfter - Meffe erscheint das No*  
fologifche - Lexicon gewifs, auf fchönem engii£chera 
Schreibpapier, mit neuen Lettern, und einer vorzüg
lichen Schwärze gedruckt. Die erften und fauberften 
Abdrücke Sollen für die Pranumeranteu zurückgelegt 
werden.

Der Pränumerationspreis ift iDtic., Holl, und zwar 
nicht länger, als bis Oftern, worauf der Verkaufspreis 
I Louisd’or , auch felbft zur nachften Meße, feyn wird.

Die Intereflenten werden erfocht, fich mit poft- 
freyen-Briefen und Einsendungen, nebft voller Unterf 
fchrift ihrer Namen, entweder an mich, oder an den 
Buchhändler Hn. Böhme in Leipzig, m wenden«

Hamburg, d. 2.5 Jan. 1301.
Nemnich, Lß

Sehr wohlfeile Ausgabe1 von:
Dramati c Works 

of
Shakespeare 

in eight Volumes 
published 

by
Charles Wagner

Profeffor of the Caroiinum at Brunfwik.
Diefes Werk ift nun feiner Vollendung nahe. Der 

7te Band wurde in diefen Tagen, an die Buchhand
lungen verfandt, nnd der gte and letzte wird in einjgeB 
W ochen geliefert. Dann, beträgt das Ganze zwey 
hundert und dreyfjjg Bogen, in grofs Oetav, auf fehr 
fchönem weiflem Papier fauber und correct gedruckt.

Der Herausgeber lieferte feihem Plane gemäfs, den
Malonejchcn Text nach den Ausgaben von 86 -und 90 ;

jedoch 
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jedoch find die von Malone felbft nachher anerkannten 
Verbefierungen benutzt und zuweilen, wo einleuch- 
teivde Gründe für eine andere Lefeart fprachen, diefe 
aufgenommen worden.

Über diefe Wahl und über die Correctheit diefer 
nuferer Ausgabe haben die heften kritifehen Journale 
fchon fehr vortheilhaft entfchieden, und das Äufsere 
ift eines ausgezeichneten Beyfalls gewürdigt worden.

Der gleich anfangs für das ganze Werk beftimmte 
Pränumerationspreis war i | Friedrichsd’or, Ohnge- 
achtet nyn feit Erfcheinung des erfte» Bandes d.ePreife 
für Druck und Papier beträchtlich geftiegen, und die 
jetzige Bogenzahl von 230 nicht erwartet wurde: fo 
will die Verlags - Handlung die 8 Bände diefes Werks 
dennoch bis zur nächften Leipziger Öfter -Meße für 
I | Friedrichs d’or an diejenigen erlaßen , welche diefen 
Betrag entweder baar an fie emfenden, oder an die 
Buchhandlungen ihres Orts zahlen.

Lehrer der enghfchen Sprache und Andere, welche 
Pränumeranten fammeln und (ich directe an uns wen
den woüen» erhalten für neun Friedriohsd’or Geben 
Exemplare.

Der nachherige Verkaufspreis ift zwey Friedrichs- 
d’or; und felbft diefen wird man für ein Werk von 
dem Umfange auf fo fchönes Papier gedruckt» fehr 
billig finden muffen.

Braunfchweig, im Jan. igor-
Schulbuchhandlnng»

In allen Buchhandlungen ift zu haben:
Prag, wie es gegenwärtig ißt yom Syndikus K.

F. P- 8. Leipzig, j8 gn

In allen Buchhandlungen find zu haben :
Joh. Friedr. BlumenbacKs, k. Grofsbritt. Hofraths, 

kleine Schriften zur vergleichenden Phyfiologie, 
Anatomie und Naturgefchichte gehörig. Über
fetzt und herausgegeben von Dr. J. Q Gruber. 
Mit I Kupfer. 8. Leipzig, bey G. Bens. 
Meissner. 16 gr.

Inhalt: I. Verfuch einer vergleichenden Phyfiologie 
der warmblütigen, lebendig gebührenden und Eier
legenden Thiere*  — II. Verfuch einer vergleichenden 
Phyfiologie zwifchen den kalt - und warmblütigen Thie- 
ren. — III, Auszüge aus der Sammlung von Hirn- 
fthadeln verfchiedener Nationen. Als Beytrag zur 
Naturgefchichte der Menfchenfpecies.

In allen Buchhandlungen find zu haben:
Friedr. Lehrers der Philofophie

in Leipzig, Mittheilungen zur Beförderung der; 
Humanität und des guten Gefchmacks. 8« Leip*  
zig, bey G- Ben]. Meifsner. 16 gr. -

Inhalt: I. Über das Tntereffe der philofbphirenden 
Vernunft. — II, Über den wahren Werth der mensch
lichen Glückfeligkeit — UI. über das Intereffe an

Vorträgen über die Sittenlehre. •— IV. Über die Wich*-  
tigkeit der Erziehungswiffenfchaft und die wefentlichen 
Beftandtheile der Erziehung. —- V. Etwas zur Ent- 
fehuldigung der Fehler und Verirrungen-grofser Geifter. 
— VI. Voa der Tugend der Gefälligkeit und Auf« 
merx.famkeit im Umgänge. —. VII. Sophron, oder der 
getan fchte Freund. Eine Erzählung. — VIII. Über den 
Werth der Bildung des Gefchmacks. — IX. Über die 
mufikalifche Malerey. - X. Denkfpruche von Swift; 
Göthe; Lavater; Jean Paul; Peftalozzi in Lienhard 
und Gertrud; und Rouffeau. — XI. Wilhelms Kinder
jahre. Fragment aus einem pfychologifchen Romane. —- 
XII. Sind gemalte Perfonen auf dem Theater als Re- 
präfentanten der wirklichen zu dulden? Einige Beden
ken bey Lefung des Dialogs im in Stücke vonGöthe’s 
Propyläen. — XIII. Etwas über die Mode, litera*  
pfche Producte mit Kupferftichen zu verzieren.

In allen Buchhandlungen ift zu haben t
Dr, K. F. Burdach's, Asklepiades und Brown. 

Eine Parallele. §• Leipzig, bey G. Benj. 
Meifsner. 15 gr.

Inhalt: ir Kapitel. IndividuelleEigenfchaften, ab
hängig I. von natürlichen Anlagen: Wifsbegierde; Trieb 
zu allgemeinen Unterfuchungeri’ Enthufiasmus für ihre; 
Entdeckungen, und Stärke der Seele bey Bekannt
machung derfelben; heftiges Temperament; Undeut
lichkeit; Beharrlichkeit an ihren Sätzen. II. Von mo*  
ralifchem Charakter. III. Von Weltklugheit. IV. 
Von wiffenfchaftlieher Bildung; Bearbeitung andere? 
Wiffenfchaften; Philofophie. — 2x Kapitel. Veran- 
laffung zu Errichtung neuer Syfteme in. dem Zu- 
ftande der Heilkunde 1. im allgemeinen 2. in einzelnen 
Lehren. __ 3*  Kapitel. Grundlinien beider Syfteme. 
Zweck des Arztes ; Anatomie; Phyfiologie; Pathologie; 
Nofologie; allgemeine und fpecielle Therapie. — An
hang: Über den Gebrauch des Opiums. — 4s Kapitel^ 
Fragmente zur Gefchichte beider Syfteme.

Fortgefetzte Magie, oder die Zauberkräfte der 
Natur, fo auf den Nutzen und die Belüftigung 
angewandt worden, von Johann Samuel Halle, 
Profeffor, mitixKupf., ur Band, oder des 
ganzen Werks I5r Band. 1 Alphab. 15 Bogen, 
gr. 8« Berlin, in der Paulifchen Buchhandhvgr 
I800. 2 Rthlr. 8 gr.

In welchem Sinne der fleifsige Hr. Verf. den Aus
druck Magie nehme, ift aus den erften Banden den 
Liebhabern phyfifcher Dinge , bekannt. Diefe finden 
auch in dem neueften. Theile einen Vorrath von unter
haltenden und vielen nützlichen phy fifchen Bemerkungen, 
E;n vorzügliches Augenmerk richtet Ur. Prof. H, auf 
die im Fache der Naturwiffenfchaften in unfern Tagen 
gemachten neuen Entdeckungen, von den gewifs keine 
übergangen ift» zuinBeylpiele nur die Nachrichten -von 
Benutzung der Runkelrüben, der Möhren und anderer 
füfsen Wurxeln auf Zucker; von dan Telegrapnew-S 
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vom Unterrichte Minder Perfonen ; von den Automaten, 
oder den redenden und fich bewegenden Mafchinen». 
dem redenden Papagoy etc. Es fehlt aber auch nicht 
an ander« nützlichen Nachrichten, wie aus der Natur
lehre, über neue electrifche Verfuche, befenders in 
Krankheiten, über Wltterungs - Erscheinungen , nach 
den neu^n Theorien von Waffer und Licht, über tech
nologisch® und ökonomische Vorschläge zu einer Tau- 
chermafchine für jede Flüssigkeit, zur Brodbereituug 
aus Reis und Mays , zur Behandlung des Weins und 
der Trällern, zur wohlfeilften Seifenfiederlauge und 
dgl. Mehreres.

Zur Vermeidung aller Collifion wird hiermit bekannt 
gemacht, dafs bis zur künftigen Öfter - Meile eine 
Überfetzurig von Ducray Duminils : les veihees de ma 
gvand mere, und les veillees de ma grand tarnte, er
scheinen wird, und mit dem Druck fchon wirklich 
begonnen ift.

Auch haben in unterzeichneter Buchhandlung fo 
eben die Preße verlaßen:

Les annees d’apprentißage de Guillaume Meifter, par 
Goethe. Vol. I.

Der zweyte wird in 14 Tagen fertig.
Befchreibung der merkwürdigften Denkmäler von Ober- 

Ägypten , von Regnault, Bibliothekar des Inftituts 
von Ägypten.

Reife voh Paris nach St. Cloud, nach dem Franzöfi
fchen von Noel frey bearbeitet.

Fourcroys fynoptifche Tabellen der Chemie, überfetzt 
von Z. Prof, der Phyfik zu Coblenz,
Coblenz, am 5 Pluviofe, ptes Jahr 

der Republik.
Lafsaulx, No. 402,

Abvlfs des praktifchen Karneval - und Finanzwefens 
nach den Grundfätzen, Landesverf affungen und 
Fandesgefetzen in den Königl. Preufsifchen Staa
ten , oder Preufsifche Kameral - und Finanz- 
Praxis, von Georg Heinrich Borowsky, Königl. 
©rdentl. Profeff r der Ökonomie, Kammeral- u. 
Finanzwiff^nfchaft auf der Univerßtät zu Frank
furt u. f. w. Erfter und zweyter Band. Zweyte, 
durchgehends verbefferte und vermehrte Aus
gabe. Berlin, 1799. In der Paulifchen Buch
handlung. gr..g. 696 S. ohne Vorreden und In
halt. Der Preis ift 2 Rthlr. tl gr.

Im Jahre 179’’ kam diefes brauchbare und den 
preufsifchen Gefchäftsmännern im Kameral - und Finanz
fache faft unentbehrliche Werk zürn erftenmale heraus. 
Nach vier Jahren erfcheint es mit wichtigen Verbeffe- 
»ungen , Vermehrungen, Erläuterungen und Berich
tigungen, welche der Kr. Verf. der Güte und Gefällig
keit mehrerer Gefchaftsmänner zu verdanken hat, von 
denen er insbesondere den Königl. Kammerpräfidenten 

zu Marienwerder, Hn. Baron von Korkwitz, den Königl. 
Geheimen Kriegsraih und Stadtprafidenten zu Königs
berg in Preufsen, Hn. Gervais, und den Königl. Kam
mer - Kalculator , Hn. Lauchard , namentlich anführt. 
Jemehr durch diefe vortrefflichen Manner zur Vollftän- 
digkeit und genauen Richtigkeit in Anfehung der Pro
vinzen Oft ■ und Weftpreufsen beygetragen worden, 
defto mehr mufs e>n jeder, der diefeVorzüge an einem 
folchen Werke zu Schätzen weifs, mit dem Hn. Verf. 
wünfehen, dafs alle Getchäftsmänner in den Königl. 
Preufsifchen Stase n, die noch Verbefferungen, Zufätze 
oder Berichtigungen nöthig finden feilten, es diefen 
gleich thun, und ihn in Gen Stand fetzen möchten, bey 
einer neu-n Ausgabe d’efem Werke die höchfte Voll
kommenheit zu geben. VV ie beträchtlich die Verbefle- 
rung n und Vermehrungen in diefer zweyten Ausgabe 
fiisd, kann man fchon daraus ab.nehmen, <Jafs fie der 
Bequemlichkeit halbe« 111 zwey Bände getheilt worden.

Effai für la theorie des Nombres, par A. M. Le 
Gendee.

Mit einer Überfi-tzung diefes äufserft intereßantea 
Werks, Erläuterung der fchwerften Stellen, und An
hang zu demftlben , befchäftiget fich feit e;n ger Zeit 
Hr Hofr. Hausier, in Stattgardt; welches hiemit, za 
Vermeidung der Concurrenz, bekannt gemacht wird.

III. Vermifchte Anzeigen.
Da fich wegen dem langwierigen Kriege noch 

kein annehmlicher Käufer zu dem fo berühmten Pabü 
v. Ohainfchen Mineralien-Cabinet gefunden, für wel
ches die Kaiferi» von Rufsland, Gatharina ff, dem 
Berghauptmann Pabft v. Ohain 40,000 Gulden geboten, 
find die Erben gefonnen, diefes Cabinet, nach der 
Gethaifchen Lotterie mit 1000 Billets auszufpielen. 
Das Billet enthält 14 Numern, und koftet 30 Rthlr. 
Wer 19 Billets nimmt, bekommt das 20 grat.s. Da 
man nicht weifs, ob die Billets untergebracht werden: 
fo bittet man die Interefienten zu fubfenbiren, und 
fich eiligft in poftfreyen Briefen bey der verwitweten 
Freyin von Ponikau, in Dahme bey Lt'kau in der Nie
derlaufitz, zu melden. So bald die gehörige Zahl 
Billets beyfammen ift. «erden die Erben einen fichern 
Banquier benennen, der gegen die Bezahlung die Billets 
ausgiebt. Das Geld kann gleich im Ganzen, oder ClaflVn.- 
weife bezahlt werden. Die Numer des grofsen Loufes 
der letzten Clafle gewinnt das Cabinet, Sollte fich aber 
jemand finden, der um einen annehmlichen Preis das 
Cabinet an fich kaufen willI, der beliebe fich bey ob*r-  
■wahnter Fr. v. Ponikau eiliyft 2U me]den , und fein 
Gebot zu thun, damit d»e Erben fich darüber becath- 
fchlagen können.

Dahme bey Lukau, in der
Niederlaufitz,
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LITERARISCHE ANZEIGEN.

I. Ankündigungen neuer Bücher.

Der Gartenfreund, oder Inbegriff «des Wefentlich- 
ften ans allen Theilen der Gartenkunft, in alpha- 
betifcher Ordnung, herausgegeben von G. F, 
Ideler, Prediger zu Bentnifch in der Priegnitz. 
Vierter Band, von Haje-Pappel bis JlJaltkefer- 
kreuz. 2 Alphabet 13 Bogen. gr. 8- Berlin, in 
der Pa^ifchen Buchhandl. igoo. 2 Rthlr. 12 gr.

Wer wollte wohl nunmehr noch zweifeln, dafs es 
dem Hn. Prediger/, mit feinem Verfprechen, 

den Gartenfreund als ein von der Krünitzifchen Ency- 
klopädie unabhängiges Werk zu bearbeiten, keinErnft 
gewefen fey? Aufserdem, dafs diefer Theil fammtliche 
in etlichen dreifsig Länden der Encyklopädie enthaltene 
Artikel über die Gartenkunft in fich fafst, finden die 
Lefer mehrere vom "Verfaffer feibft bearbeitete Gegen
wände, wie Lilie, Linde, Linfe, Lychins, und noch 
einige aus dem Luchftaben M. Er geht nun feinen 
eignen Gang, liefert ein höchft brauchbares und ganz 
unfern Zehen angemeffenes Gartenlexikon, dem die 
altern billig nachftehen müffen. IIr, L arbeitete fchon 
in diefem Fache zum Beyfall des Publicums, und es 
ift zu erwarten, dafs auch diefes Wörterbuch, das 
nun ununterbrochen feinen Fortgang nimmt, den vor
gefetzten Endzweck nicht verfehlen werde. Folgende 
wichtige Artikel kommen unter andern in diefem neue- 
ften Bande vor: Kaftanie, Kerbel, Kiefer, Kirfche, 
Klee, Hohl, diefe drey befonders ausführlich, Kreffe, 
Kiichengewächfe in tabeilarifcher Überficht, Kümmel, 
Kürbis, Lackviole, Laube u. f.

Neue Verlags-Artikel von Top und Compagnie in 
Leipzig, welche im Jahr Ißoo erfchienen, und 
in allen Buchhandlungen zu haben find: 

Anfichten von Leipzig, gezeichnet von Thormeyer, in 
aqua tiata von Aubertin. N. 1. 2 Rthlr.

Aufichten von Pillnitz, in 4 Blättern gezeichnet von 
Thormeyer, in aoua tinta von Aubertin. N, 1. und 
»• 1 Rthlr.

Bocker, W. G., das Seyfersdorfer Thal, mit 40 Kup
fertafeln , gezeichnet und geftochen von Darhftedt 
enthaltend Anfichten und Anlagen diefes Thals, für 
Natur - und Gartenfreunde, 2te ganz umgearbeitete 
Auflage. Velinpapier. 4. 5

Bilderbuch, botanifches, für die Jugend und Freunde 
der Pflanzenkunde, mit deutfehem, franzöfifchem 
und englifchem Text, herausgegeben von Fr.Dreves 
und F. G. Hayne. i6r und x?r Heft. ä gr, 

Dolz, M. J. Chr., neue Katechifationen über religiöfe
Gegenftande. 3te und 4te Sammlung. 8. gr,

Halm, M. J. II. Z., Politik, Moral und Religion in
Verbindung, ir Theil. ä rö gr.

Hefte, ökonomifch - vcterinärifche, von der Zucht, 
Wartung und Stallung der vorzüglichften Haus - und 
Nutzthiere, herausgegeben vom Commiffionsrath J. 
Riem und Profeffor J. S. Reuter. Nebft Zeichnun
gen zu Ställen, Häufern und Hütten mit Grund
riffen, Aufriffen und Durchfchnitten zum Aufbe
wahren diefer Thiere, entworfen und erläutert vom 
Architect S. A. Heine. Dritter und Vierter Heft. 4.

5 Rthlr. § gr.
Hochheimer, C. F. A., allgemeines ökonoimfch - che- 

mifch - technologifches Haus - und Kunftbuch , oder 
Sammlung ausgefuchter Vorfchrfften zum Gebrauch 
für Haus- und Landwirthe, Profefiioniften, Künft
ler und Kunftliebhaber. 3t und letzter Band. gr. g, 

2 Rthlr. 6 gr.
Kretfchmann , K. L., kleine Romane und Erzählungen, 

2r Theil. 8- Mit 1 Kupfer von Penzel. 1 Pahlr. 20 gr.
Krügelftein , D. J- Fr., vollftändiges Syftem der F euer- 

policeywiffenfchafr, 3r und letzter Theil, gr. g. Mit 
Kupf. und einem vol’.ftändigen Sachregifter über das

2 Rthlr.ganze Werk. 2 Rthlr.
Lefe-Schule, neuefte, für Knaben, oder Unterricht 

in der Buchftabenkenntnifs und im Lefen nach einer 
neuen und leichten Methode. Mit 24, illum Pfo j 
abbildungen. kl. 4. r e

Tl ZeiC^.ier ’ Maler* und Stickerbuch ^ur 
Selbftbelehrung für Damen, welche' fich mit diefen 
Kunften befchafugen. 3ten Theils 3s Fo]
Mit 8 ihum. und fchwarzen Kupfern. 
Mit illum. Modelblatt. 2 R.thlr.

Mit
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Mit einem auf Linon , mit Gold und Seide geflick

ten Modeltuche. 5 Rthlr.
Hiermit ift der 3te Theil und das ganze Werk 

complett.
Netto und Lehmann, die Kunft zu Stricken in ihrem 

ganzen Umfange, oder vollftändige und gründliche 
Anweifung, alle fowohl gewöhnlichen als künftlichen 
Arten von Strickerey nach Zeichnungen zu verferti
gen. Mit 50 illum. und fchwarzen Hupf, quer Fol. 
2 Theile complett. 10 Rthlr.

Pferdeliebhaber, der kleine, ein Lefebuch für Knaben, 
mit 12 ausgemalten Kupfertafeln. Velinpapier. 4.

3 Rthlr.
Plans et Deffeins tires de la belle Architecture ou Re- 

prefentations d’Edifices exöcutes ou projertes avec les 
explications neceflaires; le tout accompagne d’un 
traite abrege für le beau confid^rö en lui meine, par 
le Dr. Chr. L. Stieglitz, pe et derniere Livraifon.
Prl« ord. 6 Rthlr.
Prix de fubfcr. 5 Rthlr.
Complet, 56 Rthlr.

Tenner, D. J. G., Anleitung mit dephlogiftifirter Salz- 
fäure zu jeder Jahrszeit vollkommen weifs, gefchwind, 
ficher und wohlfeil zu bleichen. Nebft einer kurzen 
Anweifung, wie man diefes Mittel beym gewöhn
lichen Wafchen und beym Cattundrucken, in der 
Färberey und beym Papiermachen mit Nutzen an
wenden kann. Mit 12 Kupfern. Dritte ganz umge
arbeitete, vermehrte und verbefferte Auflage, gr. 8- 

2 Rthlr»
Voyage pittorefque del’Iftrie et de laDalmatie ete. avec 

Eftampes, Cartes et Plans. gr.inFol. ume et nme 
Livraifon. ä 4 Rthlr.

Zeichnungen aus der fchonen Baukunft, oder Darftel- 
lungen ausgeführter und idealifcher Gebäude mit 
ihren Grund - und Aufrißen , nebft einer Abhand
lung über die Schönheit diefer Kunft, von Dr. Stieg
litz. Velinpap. Royal Fok pte und letzte Lieferung, 
ord. 6 Rthlr.
Prän. Preis. 5 Rthlr.
complett. 5 ft Rthlr.

Abhandlungen über Ägypten, welche wahrend des 
Feldzuges des Generals Buonaparte von dem Na- 
tional - Inftitut in Cairo bekannt gemacht worden 
find. Aus dem Franzöfifchen., Mit 2 Karten. 
Berlin, I8o°- In der Buchhandlung des Geh. 
Commerden - Raths Pauli.. 371 Seiten in 8.
I Rthlr. 4 gr..

Je mehr fich mit Recht von einer ganzen Gefell- 
fchaft fo einfichtsvoller Männer, als diejenigen find , 
die mit der franzöfifchen Armee nach Ägypten hinüber- 
fchifften, erwarten liefs, und je angenehmer einem 
jeden die Nachricht feyn mufste , dafs die Abhandlun
gen und Berichte diefer Gelehrten öffentlich bekannt 
gemacht: werden follten; defto mehr Dank verdient der 
Hr. Verleger diefer Überfetzung dafür, dafs er diefe 
Abhandlungen auch, feinen deutfchen Landsleuten fo- 

bald möglich zu verfchaffen bemüht gewefen ift. Alle 
diefe 36 Abhandlungen find in verfchiedenen Rück
fichten erheblich und wichtig. Aufser den neuen Beo
bachtungen und Entdeckungen findet man darin auch 
fo manche Berichtigungen deßen, was andere vor ihnen 
nicht fo genau berichten konnten, weil fie nicht in eben 
der günftigen Lage waren. Wegen der Mannichfaltig- 
keit der Sachen und des fafslichen Vortrages ift diefes 
Werk nicht allein für Gelehrte und Künftler wichtig, 
fondern auch blofse Freunde der Wiffenfchaften und 
Künfte werden darin eine fehr angenehme Unterhaltung 
finden. Auf der erften und gröfsten der beiden fauber 
geftochenen Karten findet man den See Menzaleh, und 
auf der zweyten die Thaler der Natrons-Seen und des 
Fluffes ohne Waffer abgebildet.

Abbildungen franzöfifcher Generale t viertes und 
fünftes Heft, ä 1 Rthlr. 8 gr-

find fo eben bey ^ojs und Comp. in Leipzig erfchienen, 
und in allen Buchhandlungen zu haben. Sie enthalten 
die Portrait» von IVlenou, Champiotmet, Lefevre, 
Regnier, Serrurier^ Ferino, Brune, Marceau, Car- 
teaux, Monier, Duphot, Daendels. Alle fünf Ilefte 
zufammen fauber geftochen, enthalten 29 Portraits 
der berühmteften franzöfifchen Generate. Das Publicum-, 
das die erften Hefte mit vielem Beyfall aufgenommen 
hat, wird auch diefe letztem feines Beyfalls würdig 
finden.

F, A. L. von Burgsdorfs Forfihandbuch, ir Theil, 
allgemeiner theoretifch - praktifcher Lehrbejriff 
fammtlicher Förfterwiffenfchaften. Dritte recht- 
mafsige und ftark vermehrte Auflage, nebft vie
len Tabellen und einer illuminirten Forftkarte, 
g. Berlin 1800, in der Paulifchen Buchhand
lung. 3 Rthlr.

Es hat diefe Ausgabe von den vorigen vieles voraus, 
wenn auch gleich in der fyftematifchen Anlage und Zu- 
fammenftellung der Materien nichts geändert wurde, 
das Ganze ift nach den Hülfsdisciplinen, welche die 
Forftwifl’enfchaft erlauben, oder manche Aufklärung 
erhalten, in 4 Abhandlungen abgetheilt : 1) Forfhu- 
turgefchichte. Kenntnis des Erdbodens und der Holz- 
arten. ») Forftmathematik, entlehnte Lehrfätze aus 
der Geometrie, Mechanik, bürgerlichenBaukunft und 
Wafferbaukunft und dem Landbau. 3^ Forftökonomie 
und Forftteehnologie, Holzanbau, Forftunterhaltung, 
Forftbenutzung. 4) Forft‘’ Kameral- und Pohzey- 
fachen. Forftverbeflerungs-, Unterhaltungs - und Be- 
nutzunvsfachen. Die weitläufigen Tabellen erläutern 
den Vortrag vortrefflich. Als ein Anhang tiefem 
Theile ‘ft die ietzt von demfelben Verfallet in gleichem 
Verlage herausgekoinmene Einleitung 111 Dendro
logie, oder fyftematifcher Grundrfs- der Iorftn.af.ur- 
kunde und Naturgefchichte, entworfen zur Überficht 
und zum Leitfaden des Unterr.chts >« diefen Wiffen- 
fchaften zu. betrachten», gr. Folio« 16. gr. Diefes in

Tabellen
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Tabellen abgefafste Werkchen giebt eine’Darftellung: 
l) von den Gegenftänden der Naturkunde und Natur- 
gefchichte als Hauptftützen der Forft wißen fchaft; 2) 
von dem beftändigen Übergange und weehfelfeitigen Wir- 

\ kungen der Naturkörper eines Reichs in jene des andern j 
\3) von den Werkzeugen der organifchen Körper, ihre 
Entftehung und Fortdauer; dann find die Familien der 

/Gewächfe einzeln durchgangen, als: 4) dieSchwam- 
^me, 5) die Flechten, 6) die Moofe, 7) die Farren- 

kräuter, 8, di Gräfer, 9) die Palmen, 10) die Pflan
zen, 11) d e Holzarten, worauf endlich die I2te Ta
belle die Hauprftfic]ie jer pflanzen, Wurzel, Kraut 
und Blüthe no:h befonders beschreibt. So wie diefe 
Tabellen zum nützlichen Gebrauche des Torfthandbuchs 
unentleh-lich find, fo geben ße auch jedem Botaniker 
und Pflanzenliebhaber eine fehr deutliche Überficht, 
des Ganzen.

So eben ift erfchienen, und in allen Buchhandlun- 
gen zu haben t

Jlißorifches Bilderbüchlein, oder die allgemeine 
Weltgefchichte in Bildern und Verfen, von 
Joachim Heinrich Campe. Mit 18 Kupfern auf 
Schreibpapier geheftet 2 Rthlr. 8 gr. Velin*-  
Papier gebunden 3 Rthlr. 12 gr.

Braunfchweig.
Schulbuch handlang.

Berlin, i» der Pautifchen Buchharidlung r Lacepede's 
Naturgefchichte der Fifche, als eine Fortfetzung 
von Buffons Naturgefehichte. Aus dem Franzofi- 
fchen, von Ph. Loos, ir Band, ate Abteilung, 
gr. 8- Mit fortlaufenden Seitenzahlen, von S. 519 
bis 992 und 16 Kupfern.

Der Verfaffer hat die Claffe der Fifche in zwey 
Unter- Claffen getheilt, von. denen die erfte die Knor- 
pelfifche in vier Abtheilungen begreift. Der Befchlufs 
von der erften diefer vier Abtheilungen, nämlich der 
Knorpelfifche, die weder Kiemendeckel noch Kiemen
häute haben, geht bis S. 644. Darauf folgen denn 
die- drey übrigen Abtheilungen der Knorpelfifche; die 
aweyte, derjenigen, die eine Kiemenhaut oder Kiemen
deckel haben, Seeteufel, I’Iornfifche, Seeratzen; die 
dritte» derjenigen, die einen Kiemendeckel ohne Kie- 
jnenhaut haben, der Vielzahn und die Stöhre ; und 
die vierte, derjenigen, die einen Kiemendeckel und 
eine Kiemenhaut haben, die Beinfifche, Stachelbäuche- 
und Eiförmige. Zuletzt werden noch die Bauchkiemen: 
befchrieben, d<e fchon gleich nach den Neunaugen ge
folgt feyn würden, WeHn dem Verfaffer die dazu uö- 
thigen Material en früher zugekommen wären. Auch 
hier findet man viele Fifche^ die b’sher noch nirgends 
befchrieben. worden t den zackigen Hay , den Seeteufel 
Paujas, den Handefchwimmer, den Doppelhöcker,, 
den Seeteufel Commerfon1, den Sternhornfifch , die 
Schärpe, den Praslm, nebft andern Hornfifchen, das 
puncurteViereckden zweyhöckerigen Äeiofllch*  den

Stern - Stachelbauch , den punctirten, den ungefleckten, 
den fchwarzgefleckten, den braunen Stachelbauch und 
mehrere. Die Überfetzung ift deutlich und treu, wnd 
läfst fich mit Vergnügen lefen. Es werden noch zwey 
Bande, jeder in zwey Abtheilungen nachfolgen. Die 
beiden Abtheilungen diefes erfteu Bandes koften auf 
Druckpapier mit fchwarzen Kupfern Prän. Preis 2 Rthlr., 
ord. 2 Rthlr. 20 gr.; auf Schreibpap. 2 Rthlr. 16 gr., 
ord. 3 Rthlr. 8 gr-; mit illuminirten Kupfern 3 Rthlr^ 
14 gr., ord. 4 Rthlr. 20 gr.

Künftler, Kunftliebhaber und alle Freunde des 
Schönen können wir mit Recht auf ein Werk aufmerk- 
fam machen, deffen Erfcheinung längft mit gefpanuter 
Erwartung entgegen gefehen wurde, es ift betitelt:

Der Genius veredelter Naturfcenen in Inhalt’Deß aut 
eine Gal.lerie vön Landfchaften auf einer roman-. 
tifch - malerifchen Reife entworfen, von Franz 
Böfching, herausgegeben von J. G. Böttger aus 
Dresden, Ktipferfteeher in Leipzig, in Theiles 
ir Heft mit ö Kupfern, gr. 4. Leipzig im Joachim’ 
fchen literar. Magazin. (Preis 4 Rthlr.)

Der Text enthält : l) Reife von Sachfens Grenze bi« 
Deffau. 2) Ein flüchtiger Blick auf die merkwiirdig- 
ften Gebäude und Gartenfcenen diefer Refidenz. 3) 
Promenade von Deffau nach Wörlitz über den grofsen 
Elbdamm; er zeichnet fich nicht allein durch feinen 
Innern Gehalt, fondern auch in typographifcher Hinficht 
vortheilhaft aus. Die dabey befindlichen Abbildungen 
in geftochener Manier, namentlich r 1) füdliche An
ficht von Deffau, 2) Der fürftliche Luftgarten vor 
dem Schlöffe zu Deffau, 3) G«ftav Adolph, 4) Die 
Libbenbrücke, 5) Die Eremitenkapelle, 6) Eingang 
von Wörlitz ; find meifterhaft ausgeführt, es find neue 
und treue Copien nach der Natur, die fich des Beyfalls 
aller Liebhaber diefer Manier fohmeicheln dürfen. Das 
Äufsere umgiebt ein dem Ganzen angemeffener allegor 
rifcher Umfchlag. Nach des Verfaffers Verficherung 
geben wür zugleich die angenehme Nachricht, dafa die
fes Werk, vermöge des Übermafses an reitzendiien 
Stoff, ununterbrochenfortgefetzt, und möglichfteVoll
kommenheit erhalten wird.

Die Verleger,

Berlin • in der Pautifchen Buchhandlung • puvier. s 
elementarifcher Entwurf der Naturgefehichte der 
Thiere, aus demFranzöfifchen iibertetzt und mit: 
Anmerkungen verfehen, von C. Ji. W, JL^iede- 
mann^ Dr. u. Profeffor am anatomifch - chirur- 
gifchen. Collegium zu Braunfchweig. % Bände in 
g. mit 14 Kupfern,. 606 und 599 Seiten ohne 
das Regifter. 3 Rthlr.

Unter den zahlreichen Producten der ausländifchen 
Literatur, welche auf deutfehen Boden verpflanzt find, 
nimmt dies Werk , nach dem Urtheile vieler Kenner, 
eine vorzügliche Stelle ein. Der unermüdete fciiarf- 
finnige Naturforscher Quuiet benutzte die herrliche Gar 

legen*  
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legenheit, welche ihm die ausgebreiteten zoologifchen 
Sammlungen vön Paris, und die Bekanntfchaft mehrerer 
verdienftvollen franzöfifchen Zoologen darboten, zur 
zweckmäfsigen Verbefferung und Berichtigung der bis
herigen zoologifchen Syfteme. Die Ausbeute der vielen 
genauen Unterfuchungen des anerkannt grofsen Natur- 
ferfchers war auch fo reich, dafs er ein, fehr viel eige
nes enthaltendes, Syftem aufftellen konnte, in welchem 
fowohl äufsere als auch hin und wieder innere Kenn
zeichen vereinigt und viele zweckmäfsige Unterabthei- 
lungen gemacht find. Das Werk ift jedem fchon ge
bildeten Zoologen Wegen der vielen neuen Anßchten 
unefitbehrlich, welche es enthält, und ift gleichfalls 
ein äufserft zweckmäfsiger Leitfaden für den Anfänger 
in der Thiergefchichte, welcher felbft bey Entbehrung 
eines mündlichen Unterrichts ungleich mehr Deutlich
keit und JJeftimmtheit, diefe für das Selbftudium fo 
äufserft nothwendige Erfoderniffe, darin finden wird, 
als in fo manchen axdern Lehrbüchern der Thier
gefchichte.

II. Bücher fo zu verkaufen.

pjrielands deutfeher Merkur, vom Jahr 1773 bis 
1799 » gut conditionirt und in Pappenband mit Titel, 
der Jahrgang zu i Laubthaler, ift zu verkaufen, und 
kann man fich deshalb an den Advocat Neuenkahn in 
Jena wenden.

III. Vermifchte Anzeigen.

Ich kündigte in der No. 44« des vorjährigen Tntel- 
Tigenzblattes der Erlanger Lit. Zeitung und in der Salzb. 
jnedicin. chir. Zeit, einen Auszug aus dem berühmten

Repertorio u. f. w. an. Die J. G. 
Cotta'fche Buchhandlung hat hierauf fich die Freyheit 
genommen, in No. 216. des Intelligenzblatts diefer Zei
tung v. J. and anderwärts, eine fehr beleidigende, in- 
urbane, höchftunfchickliche Gegenanzeige abdrucken 
zu laffen, in welcher mein Unternehmen für “eine Art 
von Nachdruck, für ein Plagiat u. f. w. ” erklärt wird; 
ja der Verf. jenes erbaulichen Gewäfches geht fo weit, 
dafs er den Recenfenten jenes verdienftvollen Werks 
in der medic. chir. Zeitung und mich belehren will, 
als feye jenes Meifterwerk durchaus keines Auszugs 
fähig ! ! • —” Wohl nicht mit Unrecht rufe ich Hn. 
Cotta wegen diefes witzigen Einfalls das alte Sprüch- 
wort ins Gedächtnifs : ne futor ultra crepidam, und ver- 
fichere ihm hiemit, dafs ich feit dem Abdrucke meiner 
Anzeige, ohnerachtet feiner Gegenanzeige, von mehre
ren ächten Kennern des Ploucquet'fchen Werks zur 
Herausgabe meines Auszugs ermuntert worden bin. 
Meine Zeit und mein Geld find mir indeften zu lieb, 

als dafs ich hier auf Hn. C. leidenfchafdiche Gegen
anzeige, fo fehr ich auch Urfache dazu hätte, umftändlich 
repliciren follte. Auch will ich nicht Böfes mit Böfem 
vergelten, fondern verzeihe hiemit Iln. C. feine mir 
zugefügten groben Beleidigungen von Herzen, und hoffe, 
dafs ihm die folgende Erklärung bey feiner fchwarzen 
Galle belfer als alle Kämpffektn Clyftire u. a. Mittel 
bekommen werde. Da nämlich Hr. Cotta den. unge
heuren bisherigen Preis des PI. Repertorii von 80 Gul
den auf 6 Ducaten herabgefetzt hat: fo werde.ich 
der Hand, und fo lange meinen aus jenem Werke ver
fertigten Auszug für mich behalten, und nicht heraus
geben, bis der Verißger des Repert. den alten Preis, 
womit uns fchon auf künftige Oftern gedröhet’ wird, 
wieder eintreten lallen wird; auch werde ich dann gern 
ganz zurückftehen, wenn es etwa dem berühmten 
Ploucquet felbft gefallen wollte, einen zweckmäfsigen, 
wohlfeilen Auszug aus feinem Meifterwerke zu fertigen. 
— Ich hoffe, Hr. C. wird aus diefer Erklärung fehen, 
dafs ich nicht, wie er fich auszudrücken beliebt hat, 
zu den in Deutfehland fo gewöhnlichen Bücherma ehern 
gehöre, fondern als ehrlicher Mann gern einem jeden 
einen erlaubten Gewinn gönne. Zugleich bitte ich 
aber auch Hn. Cotta, das bekannte Werk wirklich um 
den beftimmten herabgefetzten Preis VOtl 6 Ducaten zu 
verkaufen, und nicht wie bisher zu verfahren, wo 
man, ohnerachtet Hr. Cotta häufig bekannt machte, 
das Repertorium ftehe noch um den Subfcriptionspreis 
von 65 fl. 40 kr. zu haben, folches dennoch nicht 
unter 80 fl. erhalten konnte; wenigftens verficherten 
mich meine Buchhändler, dafs fie das Rep. nie um 
den Subfcriptionspreis von dem Verlege? erhalten könn
ten. — Wie dem auch fey, fo gratulire ich meinen 
Hn. Amtsbrüdern von Herzen, dafs fie nunmehro jenes 
treffliche Werk um einen fo billigen Preis erhalten 
können, und wünfehe fehr, dafs es in recht viele 
Hände gelangen möge.

Herborn, d. 25 Jan. igoi«
Doering, 

Dr. und erdend. Profeftbr 
der Medicin,

Um mehreren, wahrfcheinlich durch die Gleich
heit der Namen erzeugten Misv er.tändmilen — wovon 
bereits einige zu meiner Wiffen^chaft gekommen find, 
.— vorzubeugen, fehe ioh mich genöthigt zu erklären : 
dafs die Schrift, betitelt -

“ Friedrich der Und Johann der Befländige,
Kurfürsten von Sachfen, Erneftinifcher Linie ” 

nicht mich zum Verfaffer habe.
Jena, 1*» ZS°L

F a f e 1 i u s, Hofadvocat.
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L Walachifche Literatur
in den k. k. Ungarifek- Siebenbürgifcheu E/blande».

Ohne uns hier auf die ältere Gefchichte Walachi-
Ccher Druckereyen in Ungarn und Siebenbürgen 

einzulaßen, bemerken wir blofs, dafs das Beftreben 
der Reformirten in Siebenbürgen , die Reformation 
auch unter den Walachen zu verbreiten, wahrfchein- 
lieh die erften Walachifchen Druckereyen in Sieben
bürgen veranlagt habe. So giebt es z. E. eine lehr 
fchöne zu Szttfr Väros (Brofs) gedruckte Walachifche 
Bibel, (wenn wir nicht irren) vom J. I5g2.

Jetzt find in den k. k. U. S. Erblandea 3 Wala» 
chifche Druckereyen; von denen wir auch einige Pro
ducts anzeigen wollen,

Die efjte ift zu Ofen, mit der Serwifchea Buch
druckerey des vormaligen Hofagenten Novakovith der 
k. Univerntäcsbuchdruckccey zu Ofen vereinigt. Diefe 
hat das ausfchüefsende Privilegium, Walachifche Bü
cher zu drucken, für ganz Ungarn, und fetzt ihre Pro
dukte vorzüglich bey een Walachen im Banat, in den 
Gefpanfchiften, Arad, Bihaz u. f. w. ab. Diefe Pro« 
ducte beftehen aber bis jetzt nur in AB C undStamtn- 
büchlsia, in Katechismen, Pfaltern, Gebeten u. f. w. 
Ein einziges 1784 gedrucktes hat einen etwas philofo- 
phifchen Titel: Preskurt artare pentru Dum nezeu etc. 
Kurzer Begriff von Gott und feiner Vorfehung.

Die zu/eyte ift in dem Seminarium des Griechifch 
unirten Clerus zu Blafendorf in Siebenbürgen, ("zu 
Baläsfalva) unter der Aufficht des jetzigen unirten Bi- 
fchofs Johann Bab. Obgleich mit dem Seminario auch 
eine ziemlich anfehnliche Schulanftalt für die unirten 
Walache11 verbunden ift, und außerdem ein (freylich 
eingehendes) BaSlitenklofter dafelbft befteht. fo ift 
dennoch' hier bis jetzt nichts befonders erfchienen, auf- 
fer den liturgischen Büchern , Predigten und Schulbü
chern. Ein gefchickter Profeßor dafelbft, Georgi^ 
Gabriel Silikat, der aber das Unglück hatte, dem 'Bi- 
fchof zu mifefallen, und feit mehrern Jahren von dort 
entfernt wurde, hat l?83 e*ne gute Latein. Gramma
tik. ad ujum Scholarnm Kalachico Nationalium adjecta

NACHRICHTEN.

Kalachica lingua (und zwar die Walach. Wörter nicht 
Syrillifch , fondern lateinifch gedruckt) herausgegeben : 
auch befirzt die Gefellfchaft der Ungar. Sprache und 
Literatur zu Maras Vafarheiy von ihm 3 Folio Bände in 
gefammlete Materialien z^' Gefcnichte der Walach ey, 
Moldau und der Walachen in Ungarn und Siebenbür
gen. Unter den Bafiliten zu Blafendorf zeichnet fich 
befonders Hr. Klein de Szad aus, als Verfaffer einer 
lateinifch gefchriebenen noch handfchriftl. Gefchichte 
der Walachifchen Nation, und als Sammler eines voll*  
ftändigen Walachifchen Wörterbuchs. Die Bibliothek, 
des Seminariums felbft befitzt einige fchatzbare wala- 
öhifch gefchriebene Chroniken der Moldau und Wala- 
chey, z. E. vom dafigen Logotheten Miron; vorzüg
lich aber verdient ein dafiges Wauachifches Manu- 
feript Aufmerkfamkeit, welches eine Üherfetzung von 
Kantemirs Gefchichte der Moldau und Walachey aus 
dem griechifchen Original zu enthalten fcheint. Dafs 
diefer Kancemirfche Nachlafs noch nicht herausgegeben 
fey, wißen gelehrte Lefer aus Hn. Bufchiugs Vorrede 
zur Kantemirifchen Gefchichte des Osmanifchen 
Reichs.

Die dritte privilegirte WAiachifche Druckerey des 
Hn. Peter Barth, befindet fich zu Herrmannftadt und 
hat das meifte gethan, um mehrere Cultur und Menfch*  
lichkeit unter dem rohen Walachifchen Volke zu ver
breiten. Zwey Männer verdienen hierbey eise fehr eh
renvolle Erwähnung: itens Hr. B.adul Tempian, Di
rector der nicht unirten Walach. National- Schulen, 
(deren es freylich nur noch wenige, darunter jedoch 
eine fehr gute zu Nafrod beym Staabe des aten Wa
lach. Gränz - Regiments giebt, aus welcher fchon 19 
gebildete Walachifche Offnere für dte.es Regiment 
hervorgegangen find). Von ihm hat man eine fehr gu
te Romanifche (d. h- Walachifche) Grammatik 1797. 
2X8 S. 8- mehrerer Aufmunterung dürfte er 
wohl noch mehrere Überfetzungen und Schulbücher lie
fern. ss Hr. Johann Molnar, Edler von Müllersheim 
em gebotener Walach aus Zöedt (bey Heltau in der 
N^chbarfchaft von Herrmannftadt) und Profeßor der 
Augenarzneykunde am konigl. Lyceo zu Claufenburg- 
Diefer unermüdete Mann, voll des rühmlichften En-

J2) B thufus- 
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thufiasmus für das Befte feiner Station, hat im J. 
1798 (zu Ofen) eine Rhetorik, im J. X799 (ebenfallsau 
Ofen) eine Logik und im J. 1300 zu Herrmannftadt 
den erften Theil einer praktifchen Philofophie in Wa- 
lachifcher Sprache herausgegebeh; auch wird von ihm 
eine Überfetzung von Millots Univerfalhiftorie gedruckt. 
(Walachifche Zeitungen, die er fchreiben wollte, find 
ihm hohem Orts aus fogenannten politifchen Gründen 
unterfagt worden.) Der meifte Abfatz diefer Artikel 
geht in die Moldau und Walachey, und fie find daher 
felbft als Zweige des auswärtigen Commerzes aller Un- 
terftützung würdig. —— Auch der Buchhändler und 
Buchdrucker Barth erwirbt fich feiner Seits viel Ver- 
dienft um die Walachifche Nation, und alfo um das 
Wohl von Siebenbürgen. Unter feinen eigenen Wa
lachifchen Verlagsartikeln, find folgende, als die 
Lefeluft reizend, und wahrhaft nützliche Kenntniffe 
und gute Gefinnungen verbreitend zu bemerken : Äfops 
Fabeln —- Leben und Begebenheiten Bertolds, ein Ro
man - Achilles auf Seyros von Metaftafio mit Kupfern. 
Philofophifche Beyfpiele (Filde le Philofophefchtfchi) 
u. dgl. Der jährliche Calender für die Walachen bey 
Hn. Barth kann ein immer nützlicheres Vehikel zur 
Vertilgung des Aberglaubens und Verbreitung gemein
nütziger Kenntniffe und moralischer Überzeugungen 
beym Walachifchen Volke werden. Denn was man 
auch dagegen fagen mag, fo fodert es das öffentliche 
Wohl des Ganzen, und felbft die Sicherheit des Adels, 
dafs der gemeine Walache wenigftens in Religions,- 
Wirthfchafts-, und Naturfachen hellere und gefunde- 
re Begriffe erhalte, und fich als Menfch fühlen lerne. 
Hiezu gehört aber nothwendig a) die Einführung eines 
fetten Urbarii in Siebenbürgen, damit der gemein« 
Mann doch wiffe, woran er mit feiner Herrfchaft fey, 
was diefer, und was hingegen ihm gehöre und gebüh
re. b) Die Bildung des Walachifchen difunirten 
Clerus in einem Semjnarjo unter der Leitung eines zu 
ernennenden verftändigen Bifchofs aus dem Mittel der 
Nation, c) Die beffere Dotirung und Regulation die- 
fes Clerus. Doch hierüber ein andermal mehr.

II. Preife.
Die Gefellfchaft der Freunde der Humanität in Ber- 

Hn hat folgende Preisfrage bekannt gemacht: „In wel
chem Verhältniffe tteht der gegenwärtige Zuftand der 
Künfte und Wiffenfchaften zur Humanität.” Der Preis 
ift 20 Ducaten.

Nach einer Bekanntmachung der kaif. ökonomifchen 
Gefellfchaft zu St. Petersburg vom ao Oct. a. St. 1500 
waren auf die im vorigen Jahre aufgegebenen zwey 
Preisfragen, die Anpflanzung der isländifchen Flechte 
auf fonft unfruchtbaren Haiden, und die Verhütung 
des Niederlaffens der Heufchrecken wenigftens auf Ge- 
traidefelderu u. f. w. betreffend, keine befriedigenden 
Antworten eingegangen. Für xgoi find folgende neue 
Preisfragen aufgegeben:

I. Die wahren Urfachen, den Urfprung und die 
JBefchaffenheit derjenigen Seuche anzugeben, welcher 

das Rindvieh befonders dann ausgefetzt ift, wenn es 
in zahlreichen Heerden aus warmen füdlichen Gegen
den Rufslands nach kältern nördlichen getrieben wird, 
und auf dem Wege nicht nur felbft dem Erkranken 
unterworfen ift, fondern auch bey feinem Durchzuge 
durch Dörfer und andere Wohnplätze das dafelbft be
findliche Vieh anfteckt etc. Man verlangt ferner 
Vorfchläge und möglichft zuverläfsige Mittel zur wirk- 
famften Verhütung diefes Übels, fo wie zur fchleunig- 
ften Heilung bey Ausbruch deffelben; und wenn un- 
glücklicherweife die Seuche fchon überhand geaommen 
und fich verbreitet hat, Verhaltungsregeln, wie das noch 
gefunde Vieh am betten vor dem kranken verwahrt und 
geheilt werden könne. — Für die befte Beantwor
tung ift eine goldene Schaumünze von 30 Ducaten 
beftimmt.

II. Auf welche Weife konnte der unter dem Na
men Schamai genugfam bekannte Kifslarifche Hering 
(Cypriwis chalcoides) in beträchtlicher Menge auf hol- 
ländifche Art eingefalzen und in eichenen Tonnen ver
führt werden? — Der prejs ejne goldene Denk
münze von 20 Ducaten.

III. Wie können grasreiche unbewohnte Haiden 
bey einem ftärken Viehftande durqh Verfertigung von 
Kafe, der dem beften ausländifchen nicht nachftünde, 
am vortheilhafteften genutzt werden. Der Preig bß’ 
fleht in einer goldenen Medaille von 30 Ducaten.

IV. Welche Veranftaltungen wäre« zu treffen, dafs 
aus den füdlichen Provinzen des Reichs nach irländi- 
fcher Art zubereitetes PÖckelfleifch in Menge eingefal
zen undausgeführt würde. Der Preis ift ebenfalls ei
ne goldene Medaille von 30 Ducaten.

Die Antworten können in rufsifcher, deutfijher oder 
franzöfifcher Sprache gefchrieben werden und müßen 
vor dem 1 Sept, zgox eingegangen feyn.

III. Todesfälle,
Den 28 Dec. 1300 ft. zu Hildesheim der daßg*  

Hof - und Confiftorialrath , Hofgeritjhtsafleffor und 
Landfyndicus K. F. Schubert, Vf. mehrerer im gelehr
ten Deutfchlande verzeichneten juriftifchen Schriften, 
im gl J. f. A.

Den 17 Jan. 130*  ftarb «u Ulm Jo^ , vier
ter Prediger am Münfter, Prof, der theoret. Philofophie, 
der Moral und des Naturrechts an dem dafigen Gym- 
nafium. Er war zu Geifslingen im Ulmfchen am 30 Jun.k 
1756 geboren. Zu feinen Schriften tn der 5n Ausgabe 
des gel. Deutfchlandes gehören nach: Leitfaden zum 
Unterrichte in der Erfahrungs - Seelenlehre für Gym- 
nafien Ulm 1797- 8' $ankpredigt für die feit der 
Eröfnung des diesiahngen Feldzugs von den k. k. Ar
meen in Schwaben und Italien erfochtenen ruhmvollen 
Siege Ulm 1799' 8.

IV. Beförderungen u. Ehrenbezeugungen.
Der erft vor wenigen Jahren vom Subconrectorate 

zur Superintendentur zu Mühlhaufen beförderte Hr.
Dem-
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Demme, Vf. mehrerer gemeinnützigen Schriften ift 
xutn Genera] Superintendenten des Fürftenthums Al” 
tenburg gewählt worden.

Der als vorzüglicher Kanzelredner bekannte erfte 
Prediger an der heil. Geiftkirche zu Magdeburg, Hr. 
Ribbeck, ift zum Confiftorialrath dafelbft ernannt 
Worden.

Hr. Confiftorialrath ühle zu Hannover hat unterm 
I Jan. d. J- von der theologifchen Facultät zu Göttin
gen die theolegifche Doctorwürde erhalten.

Hr. Dr. J. Aug. Nebe (Vf. mehrerer anonymen 
Schriften, wie der, „Homilien gröfstentheils beyTrau- 
erf allen und bey der Feier des Abendmahls. Halle 
1799”) ift, nach feiner Rückkehr von einer gelehrten 
Reife durch Deutfehland, die Schweiz und die Lom- 
bardey im December vorigen Jahres, zum erften Auf
feher der neuen Bürgerfchule zu Halle in Sachfen er
nannt worden»

V, Künfte.
Hr. Medailleur Stierle in Berlin hat auf die hun

dertjährige Feyer der Preufs. Königswürde eine Denk
münze geprägt. Die Rorderfeite zeigt eine weibliche 
Figur mit Harnifch und Lanze und einer Königskrone. 
Ihr zur Seite iö ein Flufsgott auf den Pregel in Kö
nigsberg deutend. Die Umfchrift lautet: Preufsens Er- 
fles Kön. Jahrhundert, Im Abfchnitt: d. ig Jan, 
Die Rückfeite enthält die Königskrone, umwunden von 
einer Schlange, die in fich felbft zuriickkehrt. Die Um
fchrift: Auf immer. Die Jahreszahl unten 1 go i.

Die Hofmedailleur Loos, Vater und Sohn, über 
denfelben Gegenftand. Die Forderfeite enthält die 
ßildniffe des königlichen Paares mit der Umfchrift: 
Friedr. Pl'tlh. Ul. Luife. R. u. K. v. p^eufsen. — 
Die Rückfeite zeigt die vom Sonneaßrahl erleuchtete 
königliche Krone mit den Worten :

Dem Königiichen Paar*  
Heil! und Dankt

Und neue Huldigungen 
des treuefien Volks} 
Beym Anbeginn 

de s zweyten S a ekulums 
der M. onarchie.

d. 18 Jan. igoi.
Der Künftler Bilry aus Weimar hat bereits hn Sep

tember v. J. e;ne Privatausftekung feiner Gemälde in 
Berlin unternommen. Darunter war das Bildnifs des Hn. 
Geh. Raths von Göthe, das den Beyfall der Kenner 
fand. Außer demselben ftellte er noch 5 andere Ge
mälde aus, unter welchen auch Chriftur als Lehrer 
nach Leonarde da nnci diß jy[ugdalene nach 
Guido Reni ßch befanden. Für den König vonPreuf- 
fen kopirt er jenesund für ^je Ronigjn diefes Ge
mälde. Für den Bruder des Königs, den Prinzen 
Wilhelm kopirt er die Vatermörderin Cenci nach Gui
do Reni, welches Stück fich ebenfals unter feinen Ge
mälden befindet. Zugleich hat Hr. Bury den Auftrag er
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halten, da« Bildnifs der Fürftin von Thurn und Taxis« 
Schweller der Königin zu verfertigen.

Der berühmte Aftronom Bode empfiehlt denen, wel
che fich von der Einrichtung unfers Sonnenfyftems, der 
Erfcheinungen und Bewegungen der Planeten und Ge- 
ftirne richtige Begriffe mache» wollen, das Anfehauen 
folgender Kunftwerke, die ein junger Kunftler inBerlin 
ausgeftellt hat. 1. Zwey grofse'gläferne Kugeln, da
von eine die Tychonfche oder fcheinbare Bewegung 
der Planeten. 2. Die andere die Copernikanifche, 
oder’wahre Bewegung derfelben vorftellt. 3« Eine 
grofse, 11 Fufs hohe, aftronomifche Uhr, wo fich 
in 3 Feldern die nördliche Halbkugel mit ihren Ster
nen und Sternbildern, und an 2 andern das Tychoni- 
fche und Copernikanifche Syftem in gangbarer Bewe
gung zeigt. 4. Einige Planetarien zum Unterricht und 
Aufklärung der Planetenbewegung.

Zum Anfänge des neuen Jahrhunderts wurde auf 
dem hiefigen Nation althea ter zu Berlin am erften Jah
restage ein Vorfpiel von Rhode unter dem Titel: die 
Feyer des Jahrhunderts gegebene Rede, Gefang und 
Tanz wechfelte darin ab, die Mufik war vom Mufik- 
director Weber und die Tänze hatte; der Balletmeifter 
Lauchery erfunden. Iffland fpielte die Hauptrolle. 
Die Bühne ftellte eine Gegend von Potsdam vor. Es 
war ein Altar angebracht, der die Infchrift führte: 
dem Vaterlande. Auf demfelben fahe man eine Krone, 
ein mit Lorbeeren umwundenes Schwerdt und die 
Bruftbilder des königlichen Paares. In einem allego- 
rifchen Ballet, das man hinter einem durchfichtigen 
Vorhang tanzte, fank das alte Jahrhundert hinab und 
das Neue ftieg bewillkommt von Horen und Genien 
empor. Die Zwietracht entfloh, als der Schutzgeift 
Preuisens ihr das Bild des Königs zeigte. — Der 
Vorhang wurde aufgezogen und ein Greis fchilderte die 
Verdienfte der 5 Regenten aus dem verfloßenen Jahr
hundert. Darauf folgte ein WeChfelgefang von Alten 
und Jungen, um die Empfindungen über das Glü^k 
des Friedens darzuftellen. Den Schlufs machte ei» 
neuer Wechfelgefang» der die Gefinnung des Volks 
bezeichnete, alles für den König und das Vaterland 
zu wagen, und ein vom Tanze begleitetes Cher.

VI. Vermifchte Nachrichten.
Berlin, im Jan. igoi. Im zurückgelegten Jahr hat 

es uns nicht an mann>chfaltigen Geiftesproducten ge
fehlt. Befonder«haben die periodifchen Schriften bey 
uns einen fruchtbaren Boden gefunden. Die bey Ni
colai erfcheinende neue berlinifche Monatsfehrif t hat ih
re jetzige Bahn im/zweyten Jahre mit Ruhm vollendet, 
und wird hoffentlich noch lange unter uns wandeln.

Bey Unger begannen drey neue Jour ale mit dem 
Anfang des Jahres, die Annalen des preufs. Schul - und 
Kirehenwefens von Gedike, die in unbeftimmten Zeit- 
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raumen auftreten, und wovon 3 Hefte erfehienen find. 
2. Das Journal der Romane, woran mehrere bekannte 
Schriftfteller Theil nehmen, und 3. die Zeitfchrift; 
Gefchichte und Politik von Woltmann. Alle*  drey fet
zen ihren Lauf im neuen Jahrhundert fort. Eben fo 
die Jah'bücher der preufsifchen Monarchie, davon wir 
3 Jahrgänge haben. — Die Denkwürdigkeiten und Ta- 
gesgefchichte der Mark Brandenburg, Magdeburgs und 
'Pommerns von Bosman und Heinfius gehen in einer an
dern Form von ißoi an fort; Sie erhalten den um
faßendem Titel: Denkwürdigkeiten u. f. w. der preufsi
fchen Staaten. Überhaupt hatte diefe Monatsfchrift 
fchon manche Veränderungen, Sie erfchien erft für 
die Mark Brandenburg allein feit 1790, bis fie darauf 
im Jahre 17 9 9 Magdeburg und Pommern noch in ih
ren Plan zog. Kosmann und Heinfius hatten auf das 
Jahr 1797 den Kriegsrath Fifohbach zum Mitherausge
ber, und jetzt fcheint eine Fehde unter den Herausge
bern entftanden zu feyn, da Heinfius in öffentlichen 
Blättern feinen Correfpon den teil bekannt macht, difs 
er nicht ferner Theil an diefer Schrift nehme: Kos
mann hingegen erwiedert, dafs Heinfius- fch-on feit ei
nem Jahre nicht mehr daran Theil genommen habe. 
K. wird alfo allein der Redakteur bleiben. —- Heinfius 
giebt in Verbindung mit von Ruhr (vormals Hofge» 
richtsrath’ in Preufsen) nunmehr eine andere periodifche 
Schrift bey Braun heraus : National • Zeitfchrift für 
/■Tißenfchaft, Kunft und Gewerbe in den Preufs. Staa
ten , nebft einem Korrefpondenzblatte. Sie wird mo
natlich erfcheinen. — Das Archiv der Zeit und ihres 
Gefchmacks, bey Maurer hatt« von feinem Entftehen 
an verfchiedene Pfleger. Es wurde vor 6 Jahren vom 
Prof. Meijer angelegt, der fich mit dem Prof. Rambatä 
vereinigte. Beide führten die Redaction bi« Jun, 1797 
gemeinfchaftlich, von weicher Zeiten fie H> allein über
nahm , und dann v. Jahre 1799 an am D, Fefsler ei
nen Theilnehmerfand. Nunmehr wird, nachdem bei
de ihre Trennung im letzten Stücke des J. 1300 be
kannt gemacht haben, ftatt dleies Journals in demfel- 
ben Verlage von Fefsler und Rhode hergusgegsben: 
Eunomia eine Zeitfchrift des IQten Jahrhunderis, Ram
bach hingegen hat Kronos, ein Archiv der Zeit und des 
Gefchmacks für Gefchichte, Literatur und Kund, wovon 
Wöchentlich ein Bogen in 8« erfcheint, angekündigt. Der- 
felbe Schriftfteiler läfst auch noch bey Nicolovius in Kö
nigsberg eine Monatsfchrift drucken: Faterländifch hi- 
filtrifches Tafchenbuch auf alle Tage im Jahre, zur Un
terhaltung für Freunde vaterländifcher Gefchichte und 
zur Belehrung für die vateriändifche Jugend. Die Idee 
ift aus den hiftorifchen Tafchenbüchern des Prof. Sej- 
60/d-entlehnt. —— Dashifiorifehe Journal von Genz ift leider 
fchon gefchloffen. Auch die Zeitfchrift Berlin Harb mit dem 
verfloffhen Jahrhundert. Eben fo geht es der bey Nauck 
erfchienenen Efiafette von Berlin in 4. Sie hat ihre 
Neuigkeiten in diefer Geftalt ein Jahr hindurch vor
getragen, nachdem die Schrift zwey Jahre vorher un*  
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ter dem Titel des preufsifchen Staatsboten ihren Um
lauf gehalten hatte. Die Herausgeber haben fich nun
mehr entfchloffen, ein Wochenblatt unter dem Titel: 
das alte und neue Jahrhundert, oder allgemeine Chronik 
der vergangenen und jetzigen Zeit, herauszugeben. In 
demfelben Verlage erfchien auch im vorigen Jahre 
ein Wochenblatt in 4,, der Chronolog, das politifche 
Notizen enthielt; aber es lebte nur ein viertel Jahr. 
Eben fo fchnell endete: der Berlinifche Anzeiger und 
Erzähler, eine Wochenfchrift ; in welchem unter 
ter andern erbaulichen Sachen, eine Liebescorrefpon- 
denz zwifehen einer Köchin und einem Handwerksbur- 
fchen vorkam. Andere Producte find gleich nach der 
Geburt wieder verfchieden, als das Hauswirthfchafts- 
und Gefsllfchaftsblatt, wovon nur zwev Stücke er- 
fchienen. Ja es gab auch Anzeigen von empfangenen 
Producten, die vor der Geburt erdichten. So feilten 
mit dem Jahre igeo ein Wochenblatt für die Jugend 
erfcheinen, und das Jahr hindurch fortleben. Es ift 
aber, wie man hört, gar nicht an das Tageslicht ge
kommen. Zu den oben genannten neu entfliehen
den pefiodifchen Schriften für igoi gehört auch eine 
Handlungszeltung, die in 4 wöchentlich 1 * Bogen ftark bey 
Frölich allhier herausgegeben wird-----Die beySander in 
CoiHtniflion erfcheinenden Briefe au ein Frauenzimmer über 
die neueflen Producte der fchönen Literatur in Deutfch- 
laud von Merkel werden künftig wöchentlich verfandr. 
Das gemeinnützige Volksblatt der mark. Ökonom. Ge- 
fellfchaft in Potsdam wird wenigftens auf ein Jahr lang: 
fortgefetzt.

Noch gehÖrenzu den inBerlin u. f. W. äufVeranlaffung 
des neuen Jahrhunderts erfchienenen Schriften daflger 
Prediger folgende :

Hr. Hofpred. Stofch liefs feine Predigt drucken 
welche er in Gegenwart des Königs und der Königin 
ein Neujahrstage in der Hof-und Domkirche über Pf, 
II9» 53 heraus. Ein Gebet bey Eröffnung der kirch
lichen Feyer vom Hn. OberconfiftoriTrafh Sack geht 
voran. — Die zweyce Predigt delfcibcn Vfs am eHfeii 
Sonntage im Jahrs über Eph. 5» ^at Belehrung 
eines weifen Verhaltens beym Eintritt in ein neues 
Jahrhundert zum Hauptge^nftand. Auch gaben Hr. 
Schultze, Pred. an der Sophienkirche und Hr. Pred. 
Drcffel in Charlottenburg, eine Jabelpredigt heraug* 
Hr. Hofprediger Crichton in Königsberg ja Preufsen 
liefs ein paar Blätter unter dem Titel: Am letzten Ta
ge des achtzehnten Jahrhunderts, für die evangelifch re» 
formirte Gemeine dafclbft drucken. Aufser dem wich
tigen Zeitabschnitt zur Bekanntmachung derfelben 
der Umftand Anlafs, dafs gerade das Kirchengebäude 
in Königsberg IOO Jahr geftanden hatte, und daher 
auch ni diefer Hinficht für die Gemeine ein Jubiläum 
eingetreten war.
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I« Neu© periodifclie Scliriften«
Magdeburg' halberftadtifche Blätter., herausgegeben 

von Hn. JV, L, Barkhaufen und L. H. Jakob. 
Januar 1801« Halle in Commiflicn bey Hem- 
werde und Schwetfchke, ift erschienen und enthält:

J; plan und Inhalt .diefer Monatsschrift. 2) Über 
Brief - Curialieii, von Hn. Erof. IHalf. 3) 

Über Braunkohle und Braunkohlen - “Regal etc. 4) 
Sollen die Kinder der armem Laxidleute durchaus alle 
lefen und Schreiben lernen? von Johann Georg. 5) 
Merkw. Königl. Verordnung ollausfr.hr. ia
der Grafschaft Hohnftein. 6) Über die Holzpreifa in 
Halle. 7) Nachrichten von Provinz. Schriften. g) 
Bayträg« zur Prov. Chronik.

Der Jahrgang koöet 4 Rthlr. — Alle Buchhand- 
lunjen und Foftärater nehmen Beftellungen darauf an.

Die Annalen der Phyfik, heranpgegeben von Hn. 
fr0E Gilbert wovon jetzt 2 jukrgäKgc ia 6 ^„den 
srfcnienen find , werden auch diefes Jahr mit unver
minderter Sorgfalt fortgesetzt .werden. Jedesmal zu 
Anfang eines Monats erscheint, wie bisher, ein Heft 
von .8 bis io Bogen mit den eötbigea Kupfer tafeln. 
Jeder Jahrgang macht für fich ein Ganzes aus, So dafe 
neue Abonnenten damit eintreten können, und wird 
mjt einem vollftändigen Regifier befchjoffeu, welches 
fich als eine. Gefchichte der Phyfik wahrend, des Jahres 
brauchen läfst. Wo möglich Soll in diefer Zeitschrift 
nichts Wichtiges übergangen werden, was in den Jahr
büchern der Naturkunde eine Stelle verdient, würden 
am Ende des Jahres auch ein paar Supplementhefte er- 
foderc. Dafs fie bisher die phyfikalifchen Arbeiten 
und Entdeckungen des Auslandes wirklich in bündiger 
Kürze, möglichft fchnell und vollfiändig.bekannt ge
macht, und darüber intereffante Verhandlungen deut
scher Phyfiker ver^nlafsc hat, glauben wir uns nicht 
mit Unrecht zu fcbmeicheln. VVenigftens war,fie die 
Erfte, und ift bis Jetzt immer noch die Einzige, welche 
die wichtigen Auffätze Cavendish's über feine Attrac- 
tionsverfuclm; Gr. Rumfords über die Kraft des Schiefs- 
pulvers und üb. d. Phyfik u. Ökonomie der .Wämej 

Cuil&ertfoh' s'uber die elektrischen Batterien.; Henturxs 
•üb. feine hydrodynamischen Untersuchungen ; Huddar&s 
u. fo vieler anderer über wunderbare Strahlenbrechun
gen ; Tata's über den Sinefer Steinregen ; IJamrlt&d'K^. 
Breiflak's und anderer über die Phyfik der Vulkane 
J'olta's über feine electrifch - gälvanifehe Säule, undb 
Kicholfon's.» ■.Crnifi‘.fh.a»ks.li Henry's und Davy's über die 
räthfelhaften elektrischen und chemischen 'Wirkungen 
derfinben, und endlich Herfckei's über feine folgen
reichen Entdeckungen wärmender nicht Achtbarer Son- 
nenftrahlen aufssrhalb des Färbenfpectrums, und über 
die erleuchtende Kraft der farbigen Sonnenftrahlen, in 
vollständigen Auszügen bekannt gemacht hat, viele 
fuhr Schätzbar« Abhandlungen deutscher Phyfiker hier 
nDht zu erwähnen. — Der Herausgeber empfiehlt diefe 
Annalen aufs neue den Phyfikern zur Theilnahme, und 
den Freunden der Phyfik zum Studium., fo wie allen 
Eefecirkeln, die eine unterrichtende Lectüre lieben.., 
und verfpriclit auch für diefe letzteren in jedem Stücke 
durch Auffätze zu Sorgen, die jeden gebildeten Lefer 
iptereftiren müllen.

Inhalt vom iten-lieft d. Jahrgangs -igox mit 2 
Kupfern. I. Bey trag zur phyf. Gefchichte d. merk- 
würd. -.Winter d. Jahre 1798 und. 99 , v. C. . Böck
mann in Carlsruhe. II. Meteorologitche Nachrichten 
über beide JJ inter., von Catte zu Paris, Pred. Gronau 
zu .Berlin und Kriegsr. v. Leyfer zu Halle. III. Beo
bacht. einiger rj^affefhofen zu Nizza, von Michaud k 
mit Abbildungen dcrfelben. IV. Beschreibung einer 
Wäjjerhofe auf dem Genfer-See, v. Wild zu Caüly. 
V. Befchreib. einiger HT^afferhofen und eines ähnliche» 
Phänomens im atlantifchen Meere., vcm Schiffslieut. 
Bauffart. VE Bemerk, gegen Girtanners Meynung vom 
Stickftofle und gegen die vorgebliche Abforption des 
Sauerftoffs durch die reinen Erden, von Berthollet. 
VII. Fortg. Beobacht, üb. chcmijche JcHirkungen der 
galvan. .Elektricität, von Cruikshank. zu -Woolwich. 
(.1. Über die Zersetzung des Waffers und einiger Auf
lösungen durch.galv. Elect Verfuch einer Theorie der
selben. ,2. Eine Abänderung des neuen galv. Appa
rats F-Qlta'f., oder eine neue Art galv. Batterie. 3. 
Verfuche mit amonicalifchen Metallauflöfungen, Bil
dung von Knallfüber am Dr4ht$ d..Zinkfeite, undZer-

ÜÜ C Setzung. 
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fttzung des Ammoniaks- 4. Verfuch mit Concentrirter 
Schwefelfaure und Salpeterfäure- 5. Dafs am Drathe 
der Zinkfeite fich eine Säure bilde.). VIII. Merkwür
dige Verfuche mit Volta's galv. Säule, angeftellt von 
H. Davy. ( x. Über die Zerfetzung d. Walters, fo 
dafs in einem Gefäfse blofs Sauerffoffgas, im andern 
davon entfernten blofs Wafierftöffgas entbunden wird, 
und über das galv.. Verhalten der thierifchen Fiber. 
2; Berichtigende. Verfuche mit Alkalien und Sauren. 
3« Über die Wirkung der Kohle in Kolta's Säule.) 
IX. Widerruf Henry's feiner durch Galvanismus be
wirkten Zerfetzung .} des Kali. X. Befiändtheile der 
noch unzerlegten■ Alkalien nach Gwyton. XI. Wieder
holung der Verfuche mit Volta's Säule in Paris. XII. 
Brief Hn. H. Müllers in Brieg an den Herausgeber.. 
XIU« Phyfikal. Preisfragen.,

Halle,, im Jan-xgoi-
Rengerfche. Buchhandlung.

IT. Ankündigungen' neuer Eucher»
Edle Griechen in den Revolutionszeiten des alten Sy*  

rakus, zwey Bände mit Kupf., von. dem Verfafler 
der Edlen der Vorwelt; 3 A«

Ee Camus Gefchichte des- Menfchen nach feiner geizi
gen und körperlichen Natur, für jeden gebildeten 
Lefer,. nach dem Franzöfifchen frey bearbeitet'von 
Hn. Hofrath v. E., 2 fl. 2© kr.

Acten in Sachen der wiederaufgehobenen geiftlichen 
Immediat-Examinations - Commiffion wider den Pre
diger Hermani in Seeft». betreffend die von letzternr 
in einer Vißtations - Predigt über Röm. 13, v. 1. 2. 
aufgeftellte Satze : 1) Dafs gemeinnützige Tugend 
die Hauptfache der Religion, und a) dafs eine ganze 
Nation berechtigt den bürgerlichen Vertrag aufzu
heben,. wenn der Regent die ihm verliehene Gewalt 
zur Bedrückung und Tjranney anwendet, nebft einem- 
gutachtlichen Schreiben des Hn, Ober-Confiftorial» 
Raths und Probft Teller in Berlin. 30 kr. od. 8 gr.

Archiv für die Gefchichte,. Erdbefchreibung, Staats
kunde und Alterthümer der deutfchen Nieder-Rhein
lande, von Dr. Aug. Chr. Borheck.. ErfterBand. 20 
Bogen median- S fl. 3® kr.

Ie Camus diätifches Tafchenbuch für Gelehrte,, oder 
Lebensregeln zur Erhaltung und Cultur der Geiltes- 
kräfte, aus dem Franz, mit Anmerkungen und Zu- 
fätzen von Hn. Hofr. v. E. 36 kr. od. 9 gr.

Hermani» J°h. Wilh., zwey Abhandlungen : T) über 
den gegenwärtigen Zuftand unferer deutfchen Lite
ratur und Sprache, und die Zulänglichkeit derfelben 
zur Bildung brauchbarer Gefchäftsmänner unter den 
Gelehrten. 2) Über den Einfiufs eines durch Philo- 
fophie gebildeten Wahrheitsfinns auf das Wohl der 
Menfchheit überhaupti und auf einige Wißen fchaften 
insbefondere.. 12 kr. od. 4 gr.

Deflelben vollflandiges katechetifches Lehrbuch der 
chriftlichen Religion, zum Gebrauch in den Bürger- 
und Landfchulen, und in den niedera Claffen der 
Gymaafien» den B«dürfaiff$i fowoJU der altera 

fähigem als auch der jüngern und minderfahigern 
Kinder gemafs mit beftändiger Rückficht auf den 
Geiß unferes Zeitalters. 30 kr. oder 8 gr.

Wer 50 Exemplare nimmt erhält jedes für 6 gr. 
wer 100 Exempl. nimmt das Stück 4 gr,

Phillip Hofmanns Grundrifs der Nofologie und Therapie. 
8- 45 kr. oder 12 gr.

Sacombe, der Arzt als Geburtshelfer, aus dem Franz.
mit Anmerkungen von Dr. Kramp. X fl. 30 kr. 

oder 1 Rthlr. 
Joh. Heinrich Strickers, kurze Erklärung des Buchhal

tens , nebft Anweifung zur gründlichen Erlernung 
der einfachen Buchhaltung und einer Tabelle, welche 
den Werth mehrerer aus - und einländifcher Münzen 
gegen Rthlr. u. f. w. anzeigt. 4« x fl. 30 kr. od. 1 Rthlr. 

Die Veftalinnen, oder der Keufchheitsorden ; allen 
deutfchen Jünglingen und Mädchen Altern und Er
ziehern gewidmet; 8- 3o kr. oder 6 gr,

Jbh. JVeijftmfteins, Lehrer des Händlungs - Ihftituts in 
Elberfeld, methodifcher Unterricht in der franzöf. 
Sprache für die Jugend,, nach dem Plan des Hn. de 
la A eaux. ir Theil. 45 kr. 0)jej. J2 gr#

Der zweyte Theil erfcheint im Monat Februar 
1801.

Des Hn. von Z........ n, unentbehrliche Hausmittel, 
oder medicinifches Noth - und Hülfsbüchlein für 
jedermann,, nach dem Tode des Hn. Verfaffers her
ausgegeben von feinem Freunde M... d.. gr. g,

1 fl. 20 kr. oder X8 gr.
Elifa's , des Weibes wie es' feyn feilte,. Vermächtnifs. 

An ihre Tocher Henriette. Nebft einem Kupfer.
Elifa, das holdfeligfte aller Weiber, überreicht auf 
ihrem Sterbebette ihrer einzigen geliebten Tochter 
diefes Werkchen,. und mit ihm deq fchönfte» 
mütterlichen Seegen.

Comptoir fürLiteratur.

Freunden unterhaltender Lectüre ift z« empfehlen: 
Bilder aus Ottomars Kuckkaflen, ia neun Haupt- 

vorftellungen für die Optik der Seele, gefam- 
melt und herausgegeben vonj Bonntarmota, mit 
Kupfern. ( 1 Rthlr.

Die erRe optiich - moraljfche VorfteHung, betitelte 
Gefchichte meines Vetters, ein modernes Feeamährchen 
der heutigen Welt, in 49 8cenen Aargeftellt, ift ein 
Quodlibet, an dem wohi etwas, wenn auch nicht alles 
wahr iß. Sie zeigt die Leichtfertigkeit, mit der auch 
ein armer Abentheurer plötzlich in die Sphäre der 
grofsen Welt geworfen, die Tugend vergifst, die ihm 
in feiner Arinuch theuer war, und ohne die Muffet 
edler Grofsen zu benutzen, nur die Laßer des feidnea 
Pöbels fein Beyfpiel zur treuen Befolgung Gyn läfst. 
Die zweyte Vorftellung • Fragmente aus einem pfycho^ 
logischen Reife- Journal — ift aus der Quelle des Um
gangs gefchöpft. Dafs der Verfafler alles verhüllte, 
weil noch viele diefer gefchilderten Perfonen leben, 
war er der Me.nfchenliebe fchuldig. III, Die Schröpf- 
gläfer, 0dgr dieKur für rothe Backen, ift ein luftiger

Schwank,
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Schwank, zur Belehrung für verliebte Thoren, wenn 
Belehrung bey ihnen anwendbar feyn kann.' IV. Die 
Verbrechen der Liebe, eine freye Bearbeitung einer 
fpanifchen Novelle, die noch nicht im deutschen Publi
cum erfchienen ift. V. Die Erfcheinung des Teufeis, 
eine Scene des igten Jahrhunderts und wahre Bege
benheit, darum auch fo erzählt, wie fie fich zutrug. 
VI. Hat der Teufel ft, etwas gefeiten? 1 ein luftiger 
Schwank aus dem- Archive der Thorheit der grofsen- 
Welt. VH. Karfienund Urfel, oder der buchftäbUehe 
St»n , eine Pofte, die nicht erfunden , wirklich wahr 
und praktifch geübt worden ift. VIII. Die geheime 
Züchtigung und die öffentliche Buffe, aus dem Archiv 
der Wahrheit und der Zeit entlehnt. So komifch und 
füfs auch manchen die Rache feyn mag, die denWüthe- 
rich diefer Erzählung traf : fo empörte den Verfaffer 
doch nie der Anblick irgend eines Menfchen mehr, als 
gerade diefes Elenden, den er perfönlich kannte. Aus 
Achtung gegen feine wirklich-fehr edle Familie, ift Ort 
und Name verändert, da uur blofs die Begebenheit, 
nicht aber die wirklichen Perfonen Aüfmerkfamkeit er
regen füllen. IX. Die veränderte dddreffe, oder der 
Scherz im Tode,, ein luftiger Einfall in fünf Scenen, 
ift aus; dem Andenken eines der'edelften Freunde des« 
Verfaffers gefchopft, deffen Belehrung, den wichtigftej» 
EinHufs auf fein Herz gehabt hat.-

Präliminar - Anzeige einer bald hervortretendeni 
Schrift unter dem Titel :

Hülfsbuch^ur gedrängten überficht' der neunen' 
franzofifchen Gefchichte, vorn Entßehen.
volutson an bis zum Schluffe des Jahres -
von «nem aufmerkfämen Beobachter, xr Theil.

. Diefes Gefchmhtferfcher® und jedem, der an der 
Zeit S £enn£lt r" der Völke^efchichte unfrer' 

d binnen k und unentbehrliche Werk,wird bmn n kurzem m allen-Buchhandlungen zu haben

Gegenwärtige vorläufige Anzeige fol] die Aufmerk- 
famk«it des Pubhcums zum voraus darauf lenken,, 
keinesweges aber weder Subfcription: noch- Pränume
ration beabfichtigen. Die täglichen Vorfälle einer fo 
merkwürdigen Staatsumwälzung,, find forc faltig in. 
«liefern Hülfsbuche aufgezeichnet wotden, und der Käu
fer kann fich damit des Nachfchlagens volunJnöfer' 
Schriften, die zeither darüber erfchienen find, ganz-' 
lieh uberhebe». Jeder, der fich mit dem Studium der 
VVeJt - und Staatengefchichte befchäftlgt, wird hier- 
einen Leitfaden finden, an dem er feine Uuterruchungen. 
anreihen und verfolgen, fo wie der Geschäftsmann ein 
Magazin, aus dem er fein Gedächtnifs theils unter- 
ftützen, theils den Vorrath feiner Kenntniffe von der- 
neueft.« Gefchichte vermehren kann. — Der Verfaffer 
diefes Werks darf demnach wohl mit Recht erwarten,- 
da(s feine Arbeit von dem Publico als ein angenehmes 
Gefchenk aufgenommen, und für eine wichtige Dieuft- 
leiftung ang.^hen werden wird. _ Aufs„r der r^. 
weife geordneten Uberficht, werden auch alle ConHit«- 
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tionen, die vom Jahre I791 bis I8oo> entworfen,« 
und wornaeh in Frankreich die Regierungen geführt 
worden find, im zweckmäfsigften Auszuge angeführt, 
und —• woran es- gänzlich mangelt —” eine richtige 
Tabelle der neuen republikanifchen . Mäafse, Gewichte 
und Münzen beygefügt werden.

Diefes warfe was der Verfaffer zu liefern verfpricfeL 
— Der Verleger wird feiner Seits auf faubern und 
correcten Druck bedacht feyn, damit Verfaffer und 
Publicum auch mit dem Äufserri zufrieden feyn kÖnncn»-

Neue Verlags-Bücher uur Ofier-Meffe X8or, 
Bey Joh. Jakob Hausknecht, Buchhändler in St;

Gallen , find erfchienen , und in Commiflion bey 
Hh. Friedrich Leopold Supprian in Leipzig zu 
haben :

Briefe, geftohlene, von und über Männer, Weiber, 
Priefter und Soldaten, aus der’ Revolutionszeit in 
Helvetien. Mit r Kupfer, gr. 8« I8°<«

Melfter, Leonard, Welt und Gelellfchaft-imeinfamen 
Bergthaie. gr. $;■ igoi.

Mofer, Andre, gefunder Menfchenverftand über die 
Kunft Volker zu beglücken. Eine Morgengabe allen' 
Völkern, Volksregierern, Prieftern, Lehrern, Älter» 
und Freunden der gegenwärtigen und künftigen Ge
nerationen dargereieht' mit' warmem Brudergefühle 
von ihrem Freunde und Weltmitbürger, gr. 8» I8°i»

Oberteuffer, JI H;, medicinifch - diätetifcher Unter-' 
richt über die Natur, Behandlung, und Erleichterungs-' 
Art der Pocken, gr. 8- 1800.- * - •

Reden bey der feyerlichen Einfetzung des Erziehungs-- 
Rathes und der Schul - Ihfpectören des Cantons Sentis, 
gehalten. Nebft einer kurzen Biographie des fchnelf 
verdorbenen B. Erziehungsraths Johi Jeach. Girtan- 
tier, Lehrers? der Mathematik in St. Gallen, gr. 8i- 
xsooi

Zur Michaelis-Meffe diefes Jahres erfcheint. 
Meifter, Leonard, helvetifche Gefchichte feit den Zeiten 

vor der chriftlwhen Zeitrechnung bis zum Ende des 
XVIII. Jahrhunderts. 2 Bände, gr; 81- ,

Ein Werkwelches die Menge der bereits über 
die Schweiz Lerausgekommenen in- und auslän- 
difchen Schriften, entbehrlich machen wird. Man 
wendet fich mit Beftellungen frühzeitig an Hn.
Fr. Leopi Supprian in Leipzig,, der fpdann 88 
Weitere beforgen wird.-

Von des Ilh. Cömmi/Eönsrath Joh. Riem, \seuforG 
gefetzten Sammlung ökonomifcher Schriften aufs Jahr 
X800. (Leipzig. im J*>achimfchen  literar. Magazin,) 
ift die ite Lieferung mit Kupfern erfchienen , der Preis 
ift I Rthlr. Der Inhalt ift: Wahl der Mitglieder 
und Deputaten der Ökonom. Societät zu Leipzig. ») 
Kichernkaffee von Dr. Hedwig.. 3) ThÖnernes Gefchirr 
mit Torf gebrannt.. 4) Flachs in Baumwolle umzu- 
ändern.- 5) Cynips Gemmae.- 6) Brand in Getreide.

7) Flecht-
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x FDehtwerk vorn Kornelbautn. 8) Zuckerbereitung

Runkelrüben. 9) Wafferleitung mit tnonernen 
*X« io) AbbiUmx -b» Befchteibung «nF 
Leit« und Korb bey Feuersgefahr Machen zu mten 
* u r;> Miurer. «) Vergleichung des Cylmders 
®“cP^Udepipeautn etc. i») Abbildungen nebft B?- 
Shreibun» wohlfeil« ökonomifth« Öfen. 13) über 
^Ä«b.um, 14) Über die Wirtbfehaft des 
Hn. Grafen Magnis, v. F. II. v. H. IS) Winter
pferdehaare zu benutzen. Neues Mater^ zu
-HÜthen. *7)  Etwas für .Bienenfreunde, die Malz- 
Jiutnen von Denker. 18) Uber das Drehen•fiittprun^betreffend, von tsentccr.* siafe ’ und deren .Curart. 19) Rübenzucker 

®V-nwand zu preffen. 2,p) Runkelrüben zu 
r 21) Publicandum zur An,weifung Rüben- 

ßa peter. ker. und ^randwein zu machen. 22) 
Neuere Verfuche in vorigen, von D. Acharß.
Bemerkungen über Göttüngs Methode in vorigen. 
TTn Canzlers von Hoffmanns Kulturbemerkungen.

S’hfteUun4 einfaclifte Gewinnung des iplanifchen 
Zuckersi von D. M. 27) Sägfpänea.sBreiwrnateml. 
,8) über die grofse Bienenzucht von 1000 Stocken. 
’® Berichtigung^ dazu, von Hn. w 30)
Bienenbeobachtungen, von Lauben^er. 31) 
vqn neuen Ökonom. Schriften«

23)
24)

Anzeigen

■Catalogue d'uue Collection dß Medaille; 
' faite par la:Comteffe de Bentinck. 3

aniiqu.es,
Voluines,

GV6C 4*
Jufqu’ici on-ae pouvoit.fe pro eurer ce fameuxoata- 

iogue ( ou plut&t cet ouvrage de Numismatique) ft non 
en le recevant en.prefent par la grace de Madame la 
.Comteffe de Bentinck. On en trouve actuellement 
euelques exemplaires chez moi au prix de douze ecus. 
Gemme cette collection fern vendu (en entier) ce ca- 
talogue en re^oit un plus grand mtüret.

Jlambourg, ce IS Jonvier 1801.
JE I*  X C I L p c bs

m.
Den 47 April diefes

Auction.
Jahres foll im Collegio aca-

Äemico allhier zu Jena eine beträchtliche Anzahl ge- 
b dener und roher in alle Wiffenfchaften einfchla- 
«enden Büch«, öffentlich verfteigert werden , wovon 
Ls fechszehn Bogen Harte Verzeuhmfc bey dem.Hn. 
Hofcommiffir Fiedler und de« akadem, ehe» Auct.ons- 
Froclaniator Görerr zu haben ift, welcao euch bete» 
find, auswärtige Auftrage m ftankirten triefen, heftens
gu beforgen.

IV. Vermifeilte Anzeigen.
Durch die am raten diefes erfolgte R-efignation des 

Dr. Althof, ift. die Stelle eines proteftaritifchen Arztes 
bey dem .K, und R. K. Gerichte erledigt. Die Inftruc- 
tfbn findet fich in Baldivgers neuem Magazin für Ärzte 
Iß B. 5tem Stück, des Jahres 1796.

Wetzlar, d, 13 Jan. 1301.

V. Berichtigungen.
Rüge einer ins Publicum gefchriebenen Unwahrheit.

Hr. Prof. Adam Elias Siebold giebt in.feiner Schrift: 
“Ein paar Pforte an meine Zuhörer über einige Gegen- 
ßande der Geburtshilfe” (Vürzburg, 179g,) S. 14 
in der Anmerkung dem Publicum folgende Nachricht: 
“Die Tochter des unglücklichen Dr. Reder'r, unteres 
verftorbenen bekannten Landsmannes, ein Mädchen 
von ungewöhnlicher Geiftesbildung, zeigte vor mehreren 
Jahren grofse Luft, die Hebammenkunft zu erlernen, 
und, wenn ich nicht irre, hat fie diefen Wunfch fo- 
gar dem höchftfeligen Frarz Ludwig zp erkennen ge
geben: aber es fcheint, diefe Luft Ift bey ihr wieder 
verfchwunden. ” Und der Recenfent diefer Schrift 
(Allgemeine Literatur - Zeitung 1300. No. 369. S. 
<571) macht noch den Zufatz : «ihr Beyfpiei werde, 
wenn fie auf ihrem Entfchluffe beharre, kräftiger 
wirken, als alle mündliche-und fchrifuiche Auffode. 
ruxjgen der Ärzte und Geburtshelfer, (dafs nämlich 
auch Mädchen und Frauen des gebildeten Standes , fich 
der Erlernung derllebammerkunft widmen möchten. )n 
Zur Steuer der Wahrheit mufs nua der Einfender 
diefes erklären, dafs befagte, und fchon vor mehreren 
Jahren von einem hämifeten Referenten auch in die 
Erlanger Zeitung eingerückte Nachricht von dem Ent- 
fchlufte der Demoifelle Reder, Hebamme zu werden 
durchaus falfch, und eine, die Demoifelle Reder be
leidigende Lüge fey. Er kennet die vortreffliche ( fage 
nicht: ungewöhnliche) Bildung des Kopfes und Herzens 
dqr Demoifelle Reder zu gut., als dafs er glauben 
könnte, ihr fey jemals befagter Gedanke eing3faUen, 
und er weifs es durch fie felbft, dafs fie ihn nie ge
habt, noch vor Franz Ludwig > auch nur von ferne 
zu erkennen gegeben habe; nicht als wenn fie das 
Hebammen-Metier an fich für herab würdigend hielte, 
fondern weil es einmal du ungewöhnlicher, und mit der 
delicateren Sitte eines ledigen, noch mehr eines gebil
deten mcralifchen Frauenzimmers ihres Gleichen nicht 
wohl vereinbarer Einfall ift, zu acc°hchiren.

Ma_g fich doch immer S. ledige Schwefter (robufter 
an Körper und an Geift) diefem heiligen Dienfte 
weihen! Npr fchäme man fich der Dreuftigkeit, mit 
der man vor dem publicum der Demoifelle Reder eine^ 
folchen Entfchlufs untergefchpben hat!

Philaie th,

aniiqu.es
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LITERARISCHE ANZEIGEN.

I. Neue periodifche Schriften.
In der akademifchen Buchhandlung ift erfchienäh: 

Loder, J. Ch., Journal für die Chirurgie, Ge
burtshilfe und gerichtliche Arzneykunde. III. Bd. 
2S Stück. Mit 4 Kupfern in gr. 8*

Inhalt : I. Eilf Beobachtungen von Brüchen, mitge- 
theilt von den Hn. Doctoren Jofeph und Karl Wen

zel, zu Mainz. II. Gefchichte eines eingeklemmten 
und brandichten Schenkelbruches, welcher glücklich 
geheilt ward. Vom Hn. Hofmed. Lützelberger, zu 
Hildburghaufen. HL Befchreibung eines Inftrnmentes 
zum HerauszGhen fremder Körper aus der Speiferöhre. 
vom Hu. General-Chirurgus Olienroth zu Halle. (Nebft 
Abbildungen, lab. I/.) IV. Beobachtung einer durch 
den Bürger Marfchall verrichteten Operation eines lehr 
grofsen Fleifchbruches. Mitgetheilt vom Bürger Sultzer, 
zu Strasburg. V. Beytrag zur Gefchichte und Recht
fertigung der Amputation. Vom Hn. D. Schütz, zu 
Bruchfal. VI, Befqhreibung einer neuen Mafchine 
zur Einrichtung des verrenkten Oberarms. Vom Hn. 
Regim. Chirurgus Mennel, zu Naumburg. (NebU Ab
bildungen Tab. IV. V. VI. VIT.) VII. Glückliche 
Abwendung eines fehr nahe bevorftehenden Mifsfalles. 
Vom Hn. Hofr. Kogler, zu Weilburg. VIII. Einige 
Bemerkungen über den Gebrauch der kalten Umfehläge 
bey Bärmütter-BlutflülTen. Vorn Hn. Fielitz, dem 
jüngeren, Wundarzt zu Luckau. IX. Über das Kind
betterinnen Fieber. Vom Hn. Garnifonmedicus Nebel, 
zu Giefsen. X. Merkwürdige Krankengefchichte einer 
Schwängern, nebft der Leichenöffnung. Vom Hn. D. 
und Sanitäts-Rath Qberteitffer, zuHerifau. XL Neue 
Vorschläge zur Berichtigung der Lungen - oderAthmens- 
Proben. Vom Hn. prof. Ploitcquet, zu Tübingen. XII. 
Kurze Nachrichten und Neuigkeiten. I. Von einer 
heftigen Blutung, welche nach der Ausziehung eines 
Backenzahns erfolgte. Vom lfn. D.'Thid, zu Hom
burg, im 5Sweybrückifchen, 2t ßhie foriderbare Be- 
fchaffenhe.t cer Nabelfchnur. Von eben demfelben. 
3- Auszug eines Schreibens des Hn. J, B. Siebold, 
ZU Würzburg, an den Herausgeber. NHL Anzeige 
von einigen neuen Schriften.

Das rte Stück der z/. G, Ephemeviden igoo, 
ift bey uns erfchienen und enthält :

Vorbericht. I. Abhandlungen. 1) Überficht der 
neueften geographifchen Veränderungen in den Jahren 
1799 und z8oo, von Gafpari. 2) StatiftifcheTabelle 
auf das Jahr igoo- 3) Franklins Bemerkungen über 
die Ebene von Troia. II. Bücher - Recenßonen. Voyage 
autour du monde pendant les annees 1790, 91 et 92, 
par E. Marchand. III. Kermifchte Nachrichten. 1) 
Geographifch - ftatiftifche Literatur von den Jahren 
1799 und ißoo. A) Deutfche. 2) Krufens ausführ
lichere Ankündigung von feinem hiftorifchen Atlas. 
Zum Januar - Stück gehören : l) Bildnifs Bonaparte's, 
franzöfiichen Grofs - Conful , als eines Mannes von 
grofsen Einflüße auf geograph. Veränderungsn faiaer 
Zeit. 2) Karte von der Ebene von Troja.

F, S. privrl. Jndußrie - Comptoir 
zu FVeimar.

Das Ite Stück I8°I» von Sicklers deutfehen Obß- 
gürtner, ift erfchienen, und hat folgenden Inhalt: 

Erde Abtheilung. I. Befondere Naturgefchichte 
der Gefchlechter der Obftbäume. 10. Des Weinftocks, 
II. Erdbeer • Sorten. No. L Die gemeine Walderdbeere 
mit rother Frucht. No. IL Die gemeine cultivirte rothe 
Gartenerdbeere. HI. Äpfel - Sorten. No. LXXII. 
Sommer - Borsdorfer - Apfel. Zweyte Abtheilung. I. 
Übarficht der Witterung des Jahres 1800. II. — VI. 
Anmerkungen der Verschlage über die Abbildung aller 
Obftarten aus dem d. O. G. von H. Nörlinger. VII. 
Beantwortung derfelben. VHL Über die Fruchtbar
machung der Obftbäume. IX. Bekanntmachung die 
Obftbäuj®« betreffend, vom Hn. Hofgärtner Reichert 
in Weimar.

Der Jahrgang von 12 Stücken oder 2 Bänden mit 
illum. und fchwaren Kupfern koftet bey uns, ja allen 
Buch - und Kunfthandlungen, und auf allen löbl. Poft- 
ämtern, 6 Rthlr. Sachf. oder 10 fl. 43 kr. Rheinifch.

E, S, privii. Indujirie - Comptoir 
zu Weimar.

(1) D Die
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Die von unterzeichneter Buchhandlung angekündigte 
Chronik der Menfchheit, ift mit dem Anfänge des Jahrefe 
jgoi erfchienen, und durch die Kaiferl. Ober-Poft*  
amts-Zeitungs - Expedition zu Erfurt verfandt worden. 
Wöchentlich kommen zwey Stücke heraus. Der Preis 
des Jahrgangs ift 3 Rthlr. 12 gr» Sächf. Die erften 
vier Blätter find auf allen Zeitungs-Expeditionen und 
Buchhandlungen einzufehen.

Beftellungen darauf nehmen alle Poftä'mter an, an 
Welche die erwähnte Zeitungs-Expedition fpedirt.

Henningsfohe Buchhandl. in Erfurt.

Zeitung für die elegante Welt.
Der Monat Januar von diefer Zeitung ift erfchienen, 

und an die vorzüglichften Poftämter und Buchhand
lungen verfandt worden. Er enthalt 14 Stücke, 5 In
telligenzblätter, 3 Kupferplatten und 1 mufikalifche 
Beylage» Man findet darin Modenachrichten aus Lon
don, Paris, Berlin, Leipzig u. f. w.; Nachrichten von 
theatralifchen u. mufikalifchen Aufführungen aus Paris, 
Petersburg, Hamburg, Altona, Leipzig, Breslau u.a.; 
Correfpondenzen über Kultur und gefellfchaftlichen Ton 
der vorzüglichften Städte; Befchreibungen von Feyer- 
lichkeiten ; Bek?.nntmachu»gen neuer Entdeckungen ; 
Anzeigen und Kritiken neuer Producte der Literatur 
und Kunft, z. B. über Paläophron und Neoterpe von 
Göthe, nebft einer Maskenfcene, gezeichnet vom Prof. 
Meyer, über die neuen Kunftproducte der Berliner 
mufivifchen Stuckfabrik, mit einem Kupfer von Catel 
u. f. w. Berichte von Hofen ; Miscellen. Der Raum 
erlaubt uns nicht den reichhaltigen Inhalt diefer Blätter 
ausführlich anzuzeigen.

Wir bemerken nochmals, dafs alle, welche diefe 
Zeitung mithalten wollen, fich an die zunächft gele
genen Poftämter oder Buchhandlungen zu wenden haben, 
und dafs alle, welche fpäter hinzubeten, die Stücke 
vom Anfang an nachgeliefert bekommen. Da wir diefe 
Zeitung regelmäfsig alle Wochen verfemten, fo haben 
fich die Intereffeuten, wegen etwa vorteilender Unord
nungen, lediglich an die zu wenden, bey welchen fie 
die Beftellungen gemacht haben.

Der Preis des Jahrgangs ift, wie bekannt 6 Rthlr. 
fachf. oder 9 fl. 30 kr. kaiferl. oder ix fl. Reichsgeld.

V O f s und C omp. in Leipzig.

Von der neuen G-eraifchen Zeitung, oder frey- 
müthigen Darftellung der Gefchichte des Tages, von 
M. F. A. Sörgel, ift der Monat Januar erfchienen , 
und ift fo wie der xfte Band complett in allen Buch
handlungen zu haben. Der Preis eines Bandes ift 
1 Rthlr. 12 gr.f

Gera, d. 31 Jan. igoi.
Gottlieb Heinrich Illgen.

II. Ankündigungen neuer Bücher.
- Bekannt genug find die Bemühungen denkender 

Geifter, um die Vervollkommnung der Kriminalrechts- 

wiflenfchaft. Wer kennt nic^t fo gut die Verfaffer 
als ihre Werk-: ? —• E nige Schritte in der neuern 
Zeit find ohne Zweifel eis wahre Evo'uttonen für jene 
Wiflenfchaft zu betrachten. Was hängt aber mit den 
kritifchen Tiieorien über das Kriminalrecht, mit den 
Unterfuchungen über die Gründe der Strafbarkeit und 
die Grenzen der richterlichen Gew'alt, in Anfehung der 
Milderung und Schärfung der Strafe , inniger und ge
nauer zufammen, als ebenfalls eine Unterfuchung über 
die peinliche P ertheidigung Principien der pein-
liehen Fertheidigungsfchriften ? Sollte es nicht einem 
Zeitbedürfniffe fehr nahe liegen, den Einflufs zu wür
digen, den befonders die neuern Revifionen des Kri
minalrechts auf den prakttfehen Gang des Vertheidi- 
gungsgefchäfts, auf die Principien der Vertheidigung, 
auf die Quellen rechtlicher Vertheidigungsgründe u. f. 
w. haben möchten? Sollte nicht die grofse und be
deutende literarifche Trennung, der Rechtslehre von 
der Tugendlehre, die peinliche Vertheidigung in Hin
ficht ihrer rechtlichen Ordnung, Beßimmtheit, Bindig
keit und FFirkfamkeit unter einen andern Gefichts- 
punct bringen, als aus dem fie bisher gewöhnlich be
trachtet wurde? — Der Auflöiüug diefer Probleme 
wird folgende Schrift gewidmet feyn:

Kritifcher Verfuch einer fyflematifchen Anleitung zu 
peinlichen Fertheidigungsfchriften, in Anf.hung 
der Strafbarkeit eines Inquifiten, nach den neue- 
ften Revifionen im Kriminalrecht, von Dr. Turin 
in Erfurt.

wovon der, erfte Theil zur Jub. Meffe l8©i in meinem 
Verlage erfcheint.

G. F. Tafche.

Das
Öfter - Tafchenbuch 

von Weimar, 
oder des vierteljährigen Tafchenbuchs 

2s Bändchen, 
ift bereits unter der Preffe, unC^ wird un Anfänge des 
künftigen Monats in allen denjemgen Buchhandlungen 
zu haben feyn, welche ä‘r‘"‘ «««acht
haben. Die H. ,<«> h»ben fol-
ger.de» bedeutenden Inhalt =

I. Blumen von Herder. T) Die eolere Rache. 2) 
Der eigne Schatten. 3) Dem Namiofen. 4) 
Der Gaftfreund. 5) Der fpäte Kranz. 6) Ur- 
fprung des Ideals- 7) Der Wald und der Wan
derer. 8) Meine Blume# 9) Die goldene Hoch
zeit. xo) Das neue Lied.

II Fragmente aus heiligen Schriften der Indier, 
von M*

III. Der Schuldner. Im Auguft 1798’ von Lr’ 
iy. Madagaskarifche Lieder, von Knebel. (Fort- 

fetzung,)
V. Der neue Protagoras, eine Erzählung von Son

nenfels.
VI. Proben aus George Franks nachgelaffnen Brie

fen und Papieren. Reife nach Hof im Vogtlande.
Der
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Der Inhalt tiefes Taschenbuchs wird an Mannig

faltigkeit immer mehr zeuiehmen. Jedes -Bändchen 
kuftet x Rthlr. oder i fl. 48 kr. , und ift auch als 
Quartalfchrift auf allen Poftämtern zu haben.

Weimar» im Febr. 1301.
11 Gebrüder G ä d i c k e.

Reifen des Pythagoras nach Ägypten > Chaldaa , In
dien u. f. W'} He^ß feinen politifchen und mora- 
lifchen Gefetzen. Zweyter Band, mit I Titel- 
kupfer und 1 Karte. _WT ,

Der zweyte Band diefes umfaßenden Werks zeich
net fich noch mehr als der erfte, durch die gründliche 
Bearbeitung des Überfeuers vor dem jDngmal aus. 
Der Überfetzer fand darin mehr zu b&iJhtigen, und 
dem literarifchen Intereffe gemäfs, mit nöthigen ge
drängten Anmerkungen die Überfetzung zu bereichern. 
Zum Behuf derfelben entwarf er eine befondre Karte, 
welche Griechenland, das in der grofsen Karte 
des erften Bandes in einen zu engen Raum eingefchränkt 
war, umfafst. — Der Verleger überläfst es jedem, 
der deutfehen Fleifs und deutfehe Gelehrfamkeit zu 
fchätzen weifs, den Vorzug zu würdigen, den die 
Überfetzung vor dem Original verdient.

G. F. Ta f ehe,

Anzeige einer Überfetzung des :
Syfteme de connaijfances chimiques et de leurs appli- 

cations aux phenomhnes de la nature et de l'art, 
par A. F. Fourcroy. X. Vol. gr. in-8.

welche eine Gefellfchaft deutfeher Chemiker, mit An
merkungen und Zufätzen, in meinem Verlage heraus
geben wird.

Da die Gefellfchaft die verfchiedenen Abheilungen 
diefes Werks unter fich vertheilt hat, und ich dadurch 
imStandewar, mehrere Bände zugleich in meiner Oflicin 
drucken zu lallen, fo werd; ich zur nächften Ofter- 
Meffe fchon 3 Hauptabteilungen liefern können.

Ich zeige dies zur Vermeidung einer, bey einem 
Werke von diefem Umfange doppelt unangenehmen Col- 
Mon an.

Braunfchweig, im Jan. 130t.
Friedrich Vieweg.

Bey den Gebrüdern Revrault in Paris und Strafs- 
burg, lind folgende neue Bücher erfchienen, 
und durch Hie gute Buchhandlungen zu beziehen : 

Ribliotheque germanique et Bibliographie univerfelle, 
par Mme. de P©iierj le ^n. A. Labaume et le Cn. 
Demaimieux- Tome ier. No. 1. et 2. gr* in-8- 
Preis eines Jahrganges von 12 Numern. 8 Bthir» 

Syfteme des c&nnaifjancet chimiques, et de leurs appüca- 
tions aux phenomeues de la nature et de l'art, par 
A. F. FourCroy. 10 Vol. gr. in-g. jg Rthlr.

Experiences für la germination des plantes, par E. A.
Lefebure. gr. üi-ß. gr.

Difcours für la vertu, par Stanislas BouÄlers. 2me 
edition augmentee. in-g. br. 12 gr«

Dictionnaive univerfel de la gecgraphie commergante, 
cantenant tout ce qui a raport a la fituation et k 
1 etendue de chaque etat commer^ant; aux produc- 
tions de 1 agrRulture, et au commerce qui s’en fait; 
aifx manufactures, peches, mines , et au commerce 
qui fe fait de, leurs produits; aux lois, ufages, 
tribunaux et auminiftrations du commerce; au rou-' 
läge, a la navigation; nux banques, compagnies 
de commerce ; poids , mefures et monnoies; au com
merce d’exportation et d’importation, au change, h 
la balance du commerce, aux coloaies, etc. etc.
par J. Peuchet, auteur du dictionnaire de police de 
PEncyclopedie methodique. Cinq Volumes. gr, in-4. 
cart. 22 R.thlr.

Flora Atlantica, live hiftoria plantarum, quae in At- 
lante, agro Tunetano et Algerieyfi Äefcunt. Auctore 
Ren. Desfontaines. Tomi II. c. 261 tab. aen. in-4.

84 Rthlr.
Sur papier velin, fig. coloriees. 168 Rthlr. 2 2 gr. 

Plantet graffet de A. J. Red oute, peintre du Mufcum 
national d’hiftoire naturelle, decrites par A. P. De
candolle, membre de la fociete des fciences nat. de 
Geneve, etc. 1. ä yme livraifons, gr. in-fol. für 
papier velin, nom de Jefus, figures coloriees.

60 Rthlr. 16 gr.
Tratte des arbres et arbuftes que l’on cultive en France 

en pleine terre, par Duhamel. Nouvelle edition, 
augmentee de plus de moitie pour le nembre des 
efpeces, etc. Avec des figures peintes par Redoute. 
Ire et 2me livraifon, avec 12 planches, in-fol. für 
papier carre fin, figures en noir. 5 Rthlr. 8 gr. 
Sur papier carre velin, figures coloriees. 11 Rthlr. 
Sur papier velin, nom de Jefus, figures coloriees. 
gr. in-fol. iS Pahlr. 16 gr.

Rapport fait a la clafie des fciences mathematiques et 
phyfiques, par la commiftion chargee de repeter les 
experiences de M. Achard, für le fucre contenu 
dans la betterave. in-4. br* $ Sr*

Du Calcul des derivations, par L. F. A. Arbogaft, de 
l’Inftitut national de France, profeffeur de mathü- 
matiques ä Strasbourg, gr. in-4. 6 Rthlr.

J. PVeitzel, über die Beftimmung des Menfchen und 
des Bürgers. 8-

Unterricht im Rechnen. Zum Gebrauche der Primat- 
fchulen. 8« $ gr.

So eben find erfchienen, und in allen Buchhand
lungen zu haben •’

Roms Könige von I,eder. Eine Farce gefunden in 
Midas langen Ohren, von Arißius einem Grobfchmidt. 
1801« 8. brofehirt. g gr<

And-Reich, vom Fieber und deffen Behandlung über
haupt. Prodromus einer ausführl. Fieberlehre/1801. 
8» brofeh. $

Tromsdorf, die Chemie im Felde der Erfahrung. 2r 
Band. 1801- gr. 8. 2 Rthlr. 8 gr.

Kamanns



Ramanns Predigten über SprüchwÖrter. 31? Th. 12 gr.
Bufe, das Ganze der Handlung. Waarenkunde. 3*  

Theil. 2 Rthlr.
Adelhaupt von Stockfifch. Ein kcmifcher Roman, ar 

Theil. 8- 12 gr.
Vergötterungsallmanach für das Jahr 130*»  Monu

mente, Grabfchriften , Leichenreden auf Lebendige 
nebft einem verbefl'erten Heiligenkalender. Mit 1 
Kupfer, brofchirt. I Rthlr.

Anekdoten und Charakterzüge aus dem Leben Bona
partes. Aus dem Franzöfifchen. 16 gr.

Chara&terfchilderungew der berühmtefien Männer von 
Grofsbritannien, aus dem jetzigen Zeitalter. Aus 
dem Englifchen. is und 2s Bändchen.

Da der Verleger das ßeigende Interefie für diefes 
Werk als eine angenehme Aufmunterung dankbar an
erkennt, fo glaubt er die Verficherung fchuldig zu 
feyn : dafs diefe HindernitTe , welche die Erfcheinung 
deflelben, ohne feine Schuld, verzögerten, gehoben 
find, und dafs das erfte und zweyte Bändchen zur 
Jub. Meße igoi erfcheinen wird.

Oswald, oder das Häuschen ini Schwarzwulde. 2S 
Bändchen.

Die abfichtliche Verwicklung löfst Geh hier in eine 
harmonifche Entwicklung auf. Findet fich dadurch 
der Lefer des erften Bänachens überrafcht; fo wird 
ihn das dritte Bändchen, das gleich nach der Jubilate- 
Meffe diefes Jahrs erfcheint, völlig befriedigen. Das 
zweyte erfcheint zur J. M. diefes Jahrs.

G, F. T a f c h e.

III. Vermifchte Anzeigen.
An die Hn. Klaproth, Karfien und Hermbßädt.
Ich bin nicht fähig, willkürlich zu täufchen, wohl 

aber, wie andre Menfchen, unwillkührlich zu irren; 
mein Fall ift der Klaproth's mit feiner Diamantfpaterde 
und Prowfi's mit feinem Perl falze. Ich hatte rohen 
(vermuthlich chinefifchen) Borax (von J. Fr, Nahr
mann iu Hamburg) vor mir. In eine filtrirte, noch 
nicht kryftallifationsfähige Lauge getröpfeltes Gewächs
laugenfalz, fchlug einen häufigen Salzfatz mehlartig 
nieder. Da nun die Schnftfteller verfichern, dafs 
reiner Borax durch Zufatz von Laugenfalz unkryftal- 
lifirbarer werde, was Wunder, dafs ich das niederge
fallene Salz fiir eine neue, fonderliche Subftanz anfehen 
konnte. Die Reagenzen zeigten auch wirklich abwei
chende Erfcheinyngen von denen des gewöhnlichenBorax, 
Um es aber von allem anhängenden Borax, wie ich 
wähnte, völlig zu befreyen, fättigte ich es genau mit 
Efiigfäure, und vermifchte die eingedickte Salzlauge 
mit gleichen Theilen Weingeift. Blach Abfonderung 
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des hierj Niederfallenen, glaubte ich nun den rein 
laugenfalzigen Theil, efligfauer, in Weingeift aufge- 
löfst vor mir za haben, und ich fchied ihn, wie ich 
wähnte, aus diefer Säure, indem ich letztere mit einem 
der drey Laugenfalze fättigte. Das niedergefallene und 
abgewafchene Salz fchien mir genug vom käuflichen 
Borax abweichende Erfcheinungen mit Reagenzen dar
zubieten, um es nun für ein Laugenfalz von befondrer 
Natur zu halten; (Abweichungen, die aber nur, wie 
ich jetzt einfshe, in einem etwas abweichenden Ver- 
hälrniffe der Sedativfäure zum Natrum liegen.) Täu- 
fchend war es allerdings, dafs diefe immer wieder er
zeugte Art Borax bey allen Niederfchlagungen ihr Lau- 
genfalz nie gegen das zugefetzte Gewäcr.slaugenfalz um- 
taufchte; eiii Wink für den Boraxrafünirer.

Die Be^^t, die die Scheidekünftler bisher von 
Borax hegten, als fey er in einem Zuftande von Über- 
fättigung mit Laugenfalz, führten mich hauptfächlich in 
Irrthum, und flöfsten mir die Idee ein, diefen Über- 
fchuis auf obige Weife abfeheiden zu können, nicht 
aus rafllnirtem Borax, weil diefer nach der Meynung 
der Schriftfteller durch künftkehen Zufatz Natrums iu 
feinen käuflichen Zuftand gefetzt werde, fondern aus 
dem rohes, noch nic.it durch ATenfchenhände gegan
genen, bey welchem eine Mangonifirung mit Natrum 
nicht zu befürchten war. Wie hätte auch, wenn der 
von den Schriftftellern beym Borax allgemein angenom
mene Überfchufs freyen Laugenfalzes ein wahrer uu- 
gefättigr.er Laugenfalzantheil ift, dertelbe in meinem 
rohen Borax Natrum feyn können , da die bis zur 
völlig (nach der, wie ich jetzt fehe, hier täufebenden 
Probe mit blauen Pflanzenfäf ten ) erfolgten Sättigung 
zu meinem Salze gefetzten Mineralfauren in der Hitze 
völlig wieder davon entwichen? Wie hätte’ auch 
Natrum als Überfchufs in meinem Borax dauernd exi- 
ftiren können in kohlenfäurefreyem Zuftande? Ent
weder alfo diefer Überfchufs ift kein Natrum , oder 
diefer vermeynte Laugenfalzüberfchufs ift kein reeller, 
ift nur ein von den Scheidekünftlern aller Zeiten er- 
fonnener. Diefer letztere allgemein eingeführte Trr- 
thum (ein fo ftarker als der meinige) war es, der 
mich hinwiederum irre führte. Die Sedativfäure hält 
(wie ich jetzt aus diefein unangenehmen Erfolge fehe) 
fein Natrum, wenigftens in meinem Borax (vermuth
lich auch im rafünirten) wirklich in fo vollkommner 
Neutralifation , und erftreckt feine neutralifirende Kraft 
felbft auf den uns bisher ungesättigt gefchienenen Theil 
Natrums dergeftalt, dafs die Kohlenfaure und die 
Mineralfdure in eine nur fcheinbare, überhin gehende, 
nicht in eine reelle>• dauerhafte Verbindung mit diefem 
anfeheinenden LaugenfalzüberfchufTe treten kann. 
So löfen fich alle täufchenden Phänomene auf.

Was dafür an Gelde eingegangen feyn mag, habe 
ich meinem Commiftionär aufgetragen. dem Armen- 
fonds zu übergeben, gegen Quittung.

D. JiahnenianH,
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literarische

I. Bücherverbote.
Verzeicknifs dev Bücher, welche in den Monaten Jug. 

bis Octob. 1800 bfy der ft, ft. Büchercenfur in 
Wien verboten worden find.

Attgllft, 
bentheuer (die vier) vom Prof. Lc Saire, a. d. Franz. 
Berlin igoo. 8. .

Abhandlungen (kleine) morallfche, für Kinder mitge- 
theilt von J. N. H- Berlin l7/6* ,

Anfpielungen ans dem Gebiete der Zauberey ISco. 8. 
Archiv (ßtrlinifclies) der Zeit und ihres Gefchmackes.

July iSco. 8-
Aurora. Ein romantffches Gemälde. 2r Theil. geum- 

gearbeitete Aufl. Leipzig jgoo. 12.
Briefe (Neue aufgefangene) aus Ägypten. Auf Befehl 

der engl. Regierung, und a. d. franz. Originalen ins 
Deutfche überf. Hamburg igoo. 8-

Bruno (von Scheideck) Ritter und fein Schutzgeift Bra- 
gue. Ein abentheuerliche Geifter - Helden - und 
Wundergefchichte aus dem 14 Jahrh. Leipz. igoo. 8« 

Buonaparte als Befreyer Ägyptens underfter Conful der 
franz. Republik. Gefchildert von einem Deutschen.
Hamburg I800, 8*

Calembourgs (Des) icomme CH en pleuvoit, contenant 
un deluge de traits d’esprit 2lde edition augmentee 
Paris 1800. 12.

Gomte (Le) D’A****  oules avantures d’un jeune voya- 
geur forti de la cour de France en 1789 X et 2 par- 
tie. Paris 'An. VIIL 8-

Dlctionnaire de legislation ou table alphabetique des 
loix rendus depuis l’an 1789 psqu’ä l’an VI. T. I- 
II. Paris An. VIII. 8-

Enfant (L’) cheri des dames T. I. et 2. Paris 3.
Erfcheinung (dis) eine Arabeske. Braunfqhweig 

igoo. 8- . m w
Effai für l’adffliniftration militaire. Par. le Cit. lew° e’ 

An. VIIL Section I. et II. 4.
Familie (die) des Predigers zu Birkenhayn. WA’ 

fels 1800. 8«
Frankreich im Jahr l8°°*  5- Stück. Altona igoo. 8« 
Friifch (J. Chr.) MyrthenbWt» 1799, g.

NACHRICHTEN.

Gallerie merkwürdiger Verfchwörungen, Empörungen, 
und Rayoluzionen. Ein Lefebuch für Jedermann. 2r 
Theil. Leipzig 1800. 8-

Gregor. Liebe, Krieg, und Dummheit, xr Th. Frankf. 
igoo. 8»

Gründe (Erfte) des moralifch religiöfen Unterrichts für 
die forgfältiger erzogene Jugend. Zum Privat - und 
öffentlichen Gebrauch. Leipz. ig®o. g.

Hartung (Aug.) Abrifs der mitlerern Gefchichte zum Ge
brauche für Schulen, is Bändchen. Berlin 12.

Heidemann (A. W.) Wilhelm Blond. Eine Gefchichte in 
Briefen. Warfchau 1799. 8«

Heilart (Sichere) und kurze aller Augenentzündungen. 
Von Lefebüre. Aus dem Franz, igoo. g.

Heinzmann. Meine Frühflunden in Paris etc. nebfrErag- 
ment einer kleinen Schweitzerreife. Bafel rgoo. g.

Henke (D. H. P. C.) Neues Magazin für Religion« - Phi- 
lofophie. 4 B. 3 St. Helmffädt. 1800. g.

Jefult (der) eine wahre Gefchichte. Frey a. d. Engi, überf. 
ir Band. Berlin und Stettin 1300. 8»

Inviolabilite, principe et fin de la sociöte et du com- 
merce de l’bomme Parlfe Cit * * * ade Ed. Paris 
An. VIII. 8-

Kabalen des Schiekfals 3« Bändchen. Leipz. igoo. g. 
KUngemattn (A.) Romano, Braunfchweig irTh. igoo. g. 
Klippen und Sandbänke auf der Lebensreife Adolphs 

und feines Steuermanns Paul. Altona und Leipzig. 
2 Theile 18-00. 8*

Landmann (der ausgeartete) a. & Franz, des Retif de 
la Bretone überf. ir Theil. Zeitz igoo. 8.

Leben und Meynungen des Johanns Steifruck und fei
nes Vaters Martin, ir und 2r Band. Leipz. Igo©, g,

Manuel (de) l’adolescence ou entretiens d’un pere avec 
se? enfass li l’usage de deux sexes. Paris An. VlI. 12.

Manuel (le) des enfans ouvrage contenant des principes 
de leeture de morale par J. E. J, p*  Boinvilliers. 2de 
ed. Beauvais An. VHI. 8.

Medecine philofophique et univerfelle pour tous les tot, 
T. 1 et 2. Paris An. VH. ,g.

Melintes. Eine Sage aus dem Alterthum. ir Theil. Wei
mar 1800. 8«

Mercure de France. No. I. Mefsidor. Hamburg et 
Brunsvic. 130p. g.

E Mes«
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Mertnanns Schäferhunden. Ein Gemälde aus der wirk

lichen Welt. Roftock und Leipzig i goo. 8-
Monatfchrift für Deutfche. Juny, July. igoo. Leipz. 8-
Müller (G.) Guftav Reinwald oder die geheime Ge- 

fchichte des Grafen von St. eine moralifche Erzäh
lung n 2r Theil, Stuttgard igoo. 8-

Oncle (mon) Thomas par Pigault le Byun 4. Tomes 
Paris. An. VHL 8-

Plan d’inftruction publique consideree sous les rapports 
des livres elementaires par Ant. Barruel 2de ed. Pa
ris 1791. 8-

Poffen, oder Sammlung luftiger Erzählungen. Caffel 
180®. 8«

Prediger (der) wie er feyn füllte, oder Denkwürdigkei
ten aus dem Leben und Schriften des Robert Robin- 
fon. Nach dem Engi, des Georg Dyer von L. T. 
Kofegarten. Leipz. 1800. 8>

Frocedure (nouvelle) criminelle, correctionelle par le 
Cit. Hautefeuille. 2 Tomes. Paris An. VIII. 8-

Reife (Meine) über das Gebürg um das offene Land und 
mein Aufenthalt zu Gründen im Lande Dückkopf. Zur 
Belehrung und Warnung für andere. St. Domingo 
5799- 8-

Religionsannalen. Herausg. von D. H. Ph. H. Henke. 
2S St. Braunfchweig 1800. 8-

Hemer (Jul-. Aug.) Lehrbuch der allgemeinen Gefchich- 
te für Akademien und Gymnafien. Halle 1800. 8-

Reveil (le) ouvrage periodique moral et litteraire par M. 
de P. M. No. 3. 4. 5. 6. Hamb. 1799. 8«

Romane der Ausländer 1. 2. Band.
oder:

Brink Bolding, oder was ift das Leben. 1. 2. Th. Leipz. 
1800. 8«

R.ofabelle, ou la Caverne galloise par TU. P. F B. de 
Lyon. Paris An. VIII. 12.

Schmid (G. E. G.) Lehrbuch der chriftlichen Dogmatik. 
Gieflen 1800. 3.

Schriften (kleine profaifche) vom Verfaffer des Moriz.
6. B. Weimar 1800. 8-

Sperrung des Weges fich feinem Schutzgeift zu nahen, 
Aus einer Correfpondenz mitgetheilt. Fr. und Leipz. 
I800. 8-

Tafchenbuch zum Zeitvertreib für muntere Gefellfchaf- 
ten in profaifchen Auffätzen. Igoo. 8-

Vademecum (Berlinifches) zur Beförderung der Verdau
ung, I. 2. Bändchen. Berlin. 1798- 8-

Voyage d’un Allemand ä Paris et retour par la Suifse. 
Lausanne l8o°« 8.

Urfeliner Nonne, (die doppelte) aus den Papieren 
des Grafen R * * * mit der afchgrauen Maske. Kudol- 
ftadt i8co. 8«

oder:
PHnzeffin Paulina oder Gattin und Mutter Urfuliner- 

nonne zugleich.
Weltbürger (der) i. Jahrg. 5 Heft May igoo. Leipz. 8.
JVetzel (J. Ch. Fr.) Sittenlehre der griechifchen Wei

fen. E'n Lehrbuch für junge Leute, welche diefeSpra- 
ehe erlernen wollen. Liegnitz und Leipzig. i8°0, 8*

Zimmermann (£• A. W» v.) allgemeine ÜberßchtEwsk» 

reichs von Franz. I. bis auf Ludwig XIV, und der 
Freyftaaten von Nordamerika. Braunfchweig 1800. 8.

September.
Adelhanpt von Stockfifch vom Vf. Sauls. Erfurt 1800. 8.
Alpen (H. S. v.) Anhang zu den Öffentlichen Katechi- 

fazionen über den Heidelbergifchen Katechifmus. 3. 
Theil. Fr. am M. igoo. 8-

Amanda, oder der Weg zum Heiligthum; a. d, Papie
ren eines Einfiedlers. Berlin 1800. 8»

Arnold (D. F. F.) das Bildnifs mit den Blutflecken, 
eine Gefchichte nach einer wahren Anekdote. Zerbft 
1800. 8-

Bayer (J. R G.) Mufeum für Prediger. 3n B. 2S St. 
Leipzig 1800. 8«

Bibliothbque (nouvelle) des Romans 2de. Anne, Tome 
9. 10. 12. Paris An. VHL 8«

Bilder aus Ottomars Kukkaften in neuen Vorftellungen 
für die Optik der Seele gefammelt und herausgegeb. 
von Bomarnota 1800. 8-

Blumen (hiftorifche) ein Unt-erhaltungs. undTroftbuch- 
lein. Jena ißoo. 3.

Bonapartes Feldzug nach Ägypten, ir Abfchn. a. d. Fr, 
Befitznehmung von Malta. Leipz. 1800. 8>

Confiderations sur les rapports qui lient les hommes en 
societe ou des elemens de l’organifation sociale trad. 
de l’anglois de D. Brown par le Cit. D. F. Donnant. 
Paris An. VHL 8-

Erzählungen (moralifche) von Knud Lyen Rahbeck gefam*  
melt und überfezt von Ch. Läv, Sander, ir Baud. 
Koppenhagen 1800. 8.

Fernando und Bianka, oder Thomas Friedlinger, eine 
genuefifche Novelle. Magdeburg 1800. 8«

Frankreich im Jahr 1800. 7tes Stück. Altona. 8>
Frey (Fr.) Geheimniffe des Menschenlebens in Erzäh

lungen. Braunfchweig. 1800. 8«
Fritz, oder der Mann, wie er nicht feyn foll. 1. 2. Th. 

Gera 1800. 8.
Fülleborn (G. G) Nebenftunden, eine Zeitfchrift as St. 

Breslau 1800. 3.
Genius der Zeit, Junius und Juhus. 1300. Al

tona. 8-
Gloriofo der grofse Teufel des iS- Jahrhunderts, vom 

Verfaffer des PJnaldini. ater Theil. Rudolftadt
T800. 8- , , , , , . .

Guide (le) de pontes, ou etudes des probabllites sur le 
jeu de la roulette. Paris An. VIII. g.

Jünger (J. Fr.) Fritz, ein kom. Roman. 5. 6. Th. Ber
lin ißo®- 8-

Kingling (Mr. de) ou la prescience par Pig ault Lebrun 
Paris 1800. 8-

Leandre et Ifabelle ou le presque Abeylard, Comedie pa- 
rade en 2 actes. Paris An. VII. 8-

Lehmann (H- L.) Rudolpho von Stakroen und Blandi
na von Rietberg oder das Alpenfräulein. 2r Theil 
1800. 8.

Mann (Alex) Paraphrafen. ir Band. Halle igoo. 8.
Manuel des emigres et des de la portes. Paris. 8- 
Mercure de France, journalhillorique politique, et litte-

No. 3. I800. 8«
Me-



'Metusko, ou les polonois par Pigault - Lebrun. Paris 
An. VIII. 1800. 8-

Reveries sur la nature primitive de l’homme sur ses sen- 
. sations par P—t. Senancöur. Paris An. VIII. 8-

Roman (komifcher) von dem Verf. der drei Männer im 
Feuerofen, ir Band. Leipzig 1800. 8>

Romanenfreund (der} No. 5 er 6. Berlin 1S00. 8«
Sicilienne (infortunee) hiftoire et avantures galantes 

tragiques d’Adelaide de Mefsine. T. r et 2. Paris 
An. V. 12.

Spiefs (Chr. H.) die ftrahlende Jungfrau, oder der Burg- 
geift, eine zauberifche Gefchichte, Nacalafs. Leipz. g.

Synaib et Zora, ou Fheriticfe de Babylone par Madame 
L- V. auteur d’Adolphe T 2. Paris. 8-

Tieli (Ludw.) Romantische Dichtungen. 2r Theil. Jena 
I800. 8.

Tratte sur les domaines engages et sur la loi du 14.
Ventofe an 7.par^. G. G. Baudot. Paris An. VIII. 8.

Übereilungen (Sieben) 1800. g.
Walbo (St.) Graf von Alikanta, oder die Geheimniffe 

des Klotters zu St. Sebaftian, eine wunderbare und 
höchft mtereffante Gefchichte, vom Verf. der Abenth. 
des Iln vom Lümm .1. Lübben iS00- 8-

Weltbürger (der) oder die Aufgeklärten, eine kofmopo- 
litifch romantifche Gefchichte aufgeftellt als Gegen- 
ftück zum Märtyrer der Wahrheit. Danzig igoo. ß.

TL'ilhelmi (Aug.) Sieben Narren auf einmal, oder Kyaus, 
Gonellos Barlachais etc. Junker Vetters, und Frölichs 
Leb<»a und Schwanke, neu erzählt. Braunfchwejg 
1800. 8

Wählers (j.) Unterricht in der Sittenlehre der Ver- 
nunft. und des Chnftenthums in Katech. et Form, 
ae verb. Aun. Göttingen jßoo. g.

October.
tkNGefchiti- Moral oder Sitten- 

lehre der Hebräer von den älteften Zeiten b;s auf 
den Anfang der chnftllche„ Epoche. Von K. Leipz 
I8oo- 8

Adolphine de Roft.nge ou ]a mfere> ,ui ne fu oi„e 
epouse, hifloire 7r-l“,e re«,gee par ie Cit. De^rges.
2 Tomes Pans An, VIII. 8.

wahre

Adelung (J. Chr.) \ eriueh einer Gefchichte der Cultur 
4es menfchlichen Gefchlechts mit einem Anhang ver
mehrt. Leipzig. 8-

Agnes» oder das wunderbare Unglück. ..Eine
Gefchichte der Vorzeit. Leipz. igoo. 8«

Archenholz (J. W. v.) Minerva. Auguft jgoo. 
bürg. g. Ham-

Buonapartes Jugendjahre bis zum Anfang feines__ ... 
mando in Italien, befchrieben von einem feiner Mit-

Kom-

fchüler. Aus dem Franz, überf. von Paul Engelhard. 
Leipz. I8°o. 8.

Burlesken und fotadifche Erzählungen. 2tes Paket. 
Rom 1800- 8«

Code (le) du bonheur social Ou ]es myftPreS de la politi
que mis a la portüe de tOut Je monde par Ie Cit. 
Dutafla Laferre. 3 Tomes. Paris An. VIII. 8.

Demonville, ou les vendöans soumis Drame en 3 Actes 
par Privat Perpignan. An. VH. g.

einer Ge-

Entwurf der neueften Jxulturgefchichte feit der Ideen 
Wanderung über Freyheit und Rechte der Men Ich
heit. Ein Anhang zu Adelungs Verfuch 
fehkhte der Cultur. Leipzig ^00. 8-

Ett‘^5 de poefies de B, p. p^Ue ainc.
V III. igoo. 8.

Paris An

Faftenrefource. Herausgegeben von Laukhard 
nenjteg. Halle i£oo. und Dor-

Fiorello (Julius) die Charakter Probleme oder die Wald- 
hutte und Ringe. Ein Pendant zu den Erfcheinungen 
menfchlicher Leidenfchaften. 1 — 3. Bändchen. Gotha 
igoo. 8-

Gebhard (Er. Heinrich) die angewandte Sittenlehre mit 
befonderer Rücklicht auf das Chriftenthum. Ein 
Handbuch einer durchaus populären Moral jur Predi
ger. ir Band. I800. 8-

Hommes (ces) nouveaux, ou folution du probleme, 
comment d’apres les principes pofes dans la nouvelle 
regeneration politique peut-on dans la pratique operer 
parmi les individus une regeneration morale? adrette 
ä tous les peuples par Line. Dandalo. Paris An 
VIII. 8.

Journal (Neues theol.) herausg. von Ammon, Hünlein,
und Paulus. Jahrg. igoo. 5.
Nürnberg Igoo. $.

St. oder 411 B. 5. St.

Laukhard (Fr. Chr.) Markt von Gebrian, oder Leben
und Abentheuer eines franz. Emigranten. Ein po-
litifch-komifcher Roman, ir und ar Theil. Leipzig 
1800. 8.

Magazin (Staatswiffenfchaftl.) is Heft. Mainz und 
Leipz. 1800. g.

Ragout für die Lefewelt nebft einem Deffert Stachelnüf- 
fen. 4e Schüttel. 1799- 8*

R-efultate der kritifchen Philofophie vornehmlich in Ilin- 
ficht auf Religion und Offenbarung. Leipz. 179p. g.

Socivizca, ou hifloire d’un fameux chef des brigands 
trad. für la derniere edition par M. J. IVLar'echal. Pa
ris An *VIIT.  8.

Sternberg (Karl) ein Denkmahl der 1 reundichaft. 
Zerbft r8oo. 8.

Szenen aus dem Leben Jefu, ein Buch zur Bildung eines 
grofsen und edlen Karakters. \om Herausg. des El- 
pizon. Zerbft i8°o- 8»

Teftament (das Neue) von D. O. Thiefs 4r Band.
Apoftelgefchichte. Leipz. 1800. 8«

Voyages h Giphantie. Par M.... Tome 1. et 2« Pan'5 
1800. g. .

Zuftand (vormaliger) der Schweiz zum Auffchluis über 
die heueften Vorfälle in der Schweitz. Von einem 
Augenzeugen. 1. Theil. Göttingen 1800. g.

II. Preife.
In der Sitzung des franzöfifchen National - Inftituts 

am 5- Januar 1801. ift der von diefem Inftitute ausgefetz
te Preis, die Bahn des Cometen von 1770. betreffend» 
dem aus v. ^ck’jJEphemeriden hinlänglich bekannten 
Hrn. D. ff oh. Karl Burckhardt, Adjunct beym Längeh- 
bureau in Paris, correfpond. Mitglied der rufs. Kaif. Aka- 
dem. d. D i ff. in Petersburg etc. zuerkannt worden. ?n* 

ner-
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nerlhilb zweyer Jahre haben demnach 2 Deutfche Preife 
beym franz. National - Inftitute davon getragen; im vo
rigen gewann Hr. Bürg in Wien den Preis für die 
Beftimmung der Epoche der mittlern Länge des Apogä
um und der auffteigenden Knoten des Mondes (A. L. Z. 
iSoo. Iß- N. 6?.)

Hr. Geh. Rath. v. Göthe hat einen Preis von dreyfsig 
Dueaten auf das hefte Intriguenftück gefetzt, das vor der 
Mitte des Septembers eingehen wird. Von den concur- 
rlrenden Stücken fallen diejenigen, welche fich zu einer 
Vorftellung qaalificiren, in Weimar aufgeführt werden. 
Sammtliche Arbeiten werden in den Propyläen recenfirt, 
unddabey fall von den Eigenfchaften der Intriguenftücke 
geredet werden. Das Eigenthum der Stücke, fo wie die 
freye Difpofi-tion, bleibt den Verfafiern,

Man wird übrigens nicht unteriaffen, die Winke zu 
benutzen, welche der Herausgeber der Propyläen im 2tn 
Stücke des dritten Bandes S. 169. u. f. über die Aufga
be gegeben hat,

in. Künfte.
Paris, im Dec. i?oo. Die neulich hier zufammen- 

getretene Kunftgefellfchaft (f. 1B1. N. 6.) ift nichtivöl
lig fa zu Stande gekommen, wie die Stifter es wünfek- 
ten. Mehrere zum Beytritte eingeladene Künftler : View, 
Vincent, David, Pajau, ffulien, Houdon, Moitte, Ro
land, Chalgrin, Peyre und Giraud haben diefer Auffode- 
rung nicht entfprochen. Sie befteht aus Regnault, Ge
rard, Girodet, Guerin, Lethiers, Meynier, Prudhom, Pie- 
doute, Chandet, Durand, [Thibault, Percier, Fontaine, 
Rervic u. a.

Eine für die Freunde der Kunft inte re flaute Nach
richt ift die» dafs der Kupferftecher Laurent zu Paris ge
genwärtig damit befchäftigt ift, nach dem Müder der 
Galleriedes Palais royal alle im National - Mufe«m be
findlichen Werke der .Malerey, Bildhauerkunft, Cameen 
v. f. W. in Kupfer zu Rechen. Schon find 116 Ge
mälde gezeichnet und 38 Platten beynahe geftochen, Die 
Sammlung wird in grofs Folio und mit einem hiftori- 
fchen Texte verfehen herauskommen.

Ein anderes eben angefangenes Kunftwerk erscheint 
unter folgandem Titel: La Menagerie du Mufeum natio- 
tnal d'Hiftoire naturelle oa les animaux vivans peints d'apres 
fiature par le C. Marechal, Peintre du Mufeum, ,et 
gravis au Jardin des Plantes par le C. Miger, Gra
veur, de la ci-devaut Acad.*  de Peinture ; avec une 
jNote deferiptive et hiflor. pOKy chaepte animal par un Na- 
turalifte. Die !• Lieferung enthalt: das Kamecl, den 
Seebär, den Straus und den Kafuar und koftet 6 fr.

Moreau hat eine neue Folge von 160 Kupferftichen 
Voltaires Werken angefangen. Jede Lieferung von 

12 Blättern koftet Xo fr. praenum. nachher 12.
Der bisher unverfehrt erhaltene ehemal. königliche 

Garten in Paris hat fo eben einen beträchtlichen Verluft 
an feinen-Runftwerken erlitten. Die bronzenen.Vafenftind 
bleyernen Statuen und Gruppen, nebft den bleyernen 
Köhren, das Waffer in den grofsen Springbrunnen 
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führten, find ins Arfenal gebracht worden, um dort ein- 
gefchmolzen zu werden.

Haydns Schöpfung ift hier mit fehr vielem Beyfall 
aufgenommen worden. Auch find bereits vier Nummern 
von Morceaux choifif de la Cygat;on d(t monde avec accomp 
deP^no forte muj. ds Haydn> paroles de p Po^’& 
(die ie 4 fr. die 2-4, jede 2r terner: La Crea- 
Hon du monde, OratoriQ compofe par Joh. Haydn, ar- 
range pour j orte Pian-o trad. de l'all. par C. Detriaux 
in 3 Thl. (h 9 "nd La Cr. du M. - arr. cn Quin- 
teiti pour deux I wlons, deUx ^ltQS €t Viobncelle ar 
Wranitzki, Eleve de l'autenr (l8 fr.) erfchienen.

London, fm vorigen Jahre OSoo.) erfchienen un
ter andern folgende Bildnifse und Kupfernfahe zu Eh
ren berühmter Perfonen :

Dr. Black, weil. Profeflbr der Chemie zu Edinburg 
von Heath, Ichw. 7 fli. 6 d. col. 15 fh.

Bonaparte in Lebensgröfse nach einem Gemälde von 
Jppiom geft, in Mezzotinto Manier von ff. R. Smith 
X L. 1 fh. *

Em.pane, gortochen von VimU. 5 ft.
nach einen. GemiIds v0„ 1VMhcm .

von S, W. Reynolds. &
Duncans Sieg und des batavifchen Admirals De Prin

ter Ergebung und Nelfon's Angriff zweyer fpanifcher 
Schiffe in Lord St. Vincents fiegreichen Treffen gegen 
die Spanier, von Orme 2 L. 12 fh. 6 d.

Thad. Kofciuszko, in Lebensgröfse von Sharp, bey 
Boydell, x Guin.

LaFay.tte im Gefängnifis in Gefellfchaft feiner Ge
mahlin und feiner Töchter, gez. Stothard, geft. von 
Pollard. 7 fh. 6 d.

Lougborough, Lord Canzler von Grofsbrittanien, 
nach Northcote von ßartolozzi. I L. 1 fh. ’

Ludwigs XVL Apotheofe nach einem Gemälde von
Hamilton geft. v. B^rtaluzzi, fchvv. X L. lllfh x 1 
col. 3 L. 3 fh. ' a’

Sir ff. Borlafe Warren, mit Vorftellungen feiner 
zwey Siege zur See, bey Boyde’l. 1 L. n fh. g d.

Wafhir.gton s Familie Jgez. und gelt, von >E, Savaae 
1 L. U fh 6 d. S ’

an

Eine der intereflanteften unter den neuen Profpect 
fammlungen in Kupferftichen , find Daniell'^ Oriental See 
nery, wozu noch ^dntiquitieSi of India kommen, die der 
tiquarifchen Societät gewidmet find.

Kürzlich hat der hiefige Bildhauer Rofsi 
England für den erften Künftler feiner Art o-'1 
Colofsal Statue von Brittanien für ^as Zollhaus^ 
verpool und die vom Parlemente decretirte Statue auf 
den Gapitain Falckner vollendet.

der in

IV. Vermifchte Nachrichten,
Unter einer Menge von Knochen, die von dem ver- 

Rorbenen bbe Bachelet «auf den Fellen in der Gebend 
von Hon leur gefunden und von dem Profeffor Guerfant 
zu Puouen nach Paris gefendet worden, hat der bekannte 
Profeflor Cuvier die Knochen eines bisher panz imh» 
tonten CmcodiJ» gefunden. 6
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der

ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG
Numero 2Q.

Mittwochs den igten Februar i 8 o i«

LITERARISCHE ANZEIGEN.

I. Neue periodifche Schriften.
Das 6te Stuck von London und Paris 1800 ift 

bey uns erfchienen, und hat folgenden Inhalt: 
ondon. i. FortfetZung der Loudner Bequemlich- 

keltert. Bequemlichkeit der Cheks oder Tratten 
auf die Bankiers. Niemand behält baares Geld bey fich. 
Selbft der Schuller und Metzger hat feinen Banquier. 
Obligationen. 2. Sicherheit und Bequemlichkeit der 
Banknoten. Die Bankiers find Depofitairs der Verrei- 
fenden. Stets offen flehende Dienftfertigkeit der Poli- 
ceybureaas. 3. Befchauung des Gewölbes eines Loud
ner Stationen. Korduan, verfchiedne Arten und Be
nennung der Pappen, Karten, des Pergaments, des 
Zeichenpapiers. 4. Betrachtung einer langen Strafee 
(etwa Bakerfireet) in der Gegend von Portmansquare. 
Im November. Ein wenig vor fechs Uhr Abends II. 
Paris. 1. Bhc^e auf das Privatleben der Confuln Cam- 
baseres und Le Brun. 2. Fortgefetzte Promenade durch

10 t Uß- Hlen* Betrachtung und Benennung der 
dafelbft aufgeftelken Bildfäulen. (Hierzu gehört der 
Planht.A.) 3- Orangenem den Tuillerien. Verfamm- 
lung der Rentiers und Nouvelliften in dem TheilGj der 
la petite Provence genannt wird. (Hieher gehört die 
Kupfertafel No. XVHI.) 4. Ausfichten und Betrach
tungen auf dem Revolutionsplatz. Hotel der Invaliden. 
Verzierung des Platzes vor dem Hotel und der Kirchs'. 
Der Invalid Preftance. 5. Neueftes Complot gegen 
Bonaparte. Haydn’s Schöpfung. III. Englifche Carri- 
caturen. Der Flug über den Heringspfuhl, oder die 
Ankunft der neuen Parliamentsglieder zum Unionspar- 
liament in London. (Hierzu gehört die Carricatur No. 
XVI-) IV. Franzöfifche Carricaturen. Scenen vor 
dem Caffeehaufe im Garten der Tuillerien. Die Parifer 
Zierbengel. (Hierzu gehört die Carricatur No. XVII.)

F. <S. privil. Indufirie - Comptoir 
zu Weimar,

Das Neue, Anziehende und Wichtige, was feines 
fchneliern Umlaufs wegen, in vielen deutfchen Zeit- 
fchriften niedergelegt wird, macht das Lefen derfelben 
dem Gelehrten eben fo unentbehrlich, als dem Ge- 

fchaftsmann und Liebhaber nützlich und angenehm. 
Die Anzahl der Zeitfehriften ift aber zu einer folchen 
Gröi'se angewachi’en, dafs weder Aufwand an Zeit und 
Geld, noch örtliche Gelegenheit es erlauben, um das 
Gebiet einiger, viel weniger aller Fächer überfehen zu 
können, theils um das Brauchbare für fich auszuwäh
len , theils um überhaupt mit dem Geifte der Zeit fort- 
zufchreiten. Diefe literarifche Lücke wird jetzt bey 
uns mehr als je gefühlt; es hat fich datier eine Gefell- 
fchaft von Gelehrten vereinigt, diefelbe durch ein 
periodifches Werk auszufüllen, und folches unter dem 
Titel:

Geiß der deutfchen Zeitfehrif ten, 
erfcheinen zu laffen. Nach dem zürn Grunde gelegten 
Plane, erftreckt fich diefes Werk auf alle von dem 
iten Januar igoi an herauskommende Zeitfehriften 
aas allen Fächern der Wiffenfchaften und des Wiffens, 
und es find davon nur allein die kritifchen Blätter aus- 
gefchloffen. Es follen von den, in jeder Zeitfchrift ent
haltenen Auffätzen getreue Auszüge, die zugleich lichtvoll 
und gedrängt find, geliefert werden; die Ausführlich
keit des Auszugs wird fich nach der Wichtigkeit des 
Inhalts des Auffatzes richten. Die Verfaffer werden 
fich aller Beurteilung enthalten, um dem Lefer nicht 
vorzugreifen. Von Gedichten wird blofs der Titel an
geführt, und wenn das ausziehende Journal felbft nur 
Auszüge liefert, fo foll bloß angezelgt werden, aus 
welchen Werken die Auszüge gemacht worden. Jedes 
Fach ift einem Manne zugetheilt, der fich daffelbe 
längft zu feinem Studium gemacht, und der folches 
mehr aus Eifer für die gute Sache, als aus andern 
Rückfichten übernommen hat. Die Gefellfchaft fühlt 
fich daher zur angenehmen Hoffnung berechtigt, dafs 
ihre Bemühung einen verdienfthchen Erfo.g haben, und 
dafs alle Freunde der Literatur diefem Unternehmen 
ihren Beyfall und ihre Unterftützung fchenken werden.

* *
Von vorftehendem Journal« wird in den erften 

Tagen eines jeden Monats in meinem Verlage Ein Stück 
erfcheinen, und in demfelben dasjenige planmäfsig ge
liefert werden, was in allen bis zum isten des jüng- 
ften Monats erfqhienenen Journalen enthalten ift. Alle 
Buchhandlungen, denen an der frühen Anzeige der bey 

(Ä) F ihnen 
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ihnen erfcheinenden Journale in dem meinigen gelegen 
ift, werden erfocht, mir daffelbs fo zeitig als möglich 
zu überfenden. Ein Heft wird aus 16 Bogen gr. 8- 
beftehen. Das erfte Stück erfcheint zu Anfänge des 
März. Der Preis des Jahr.-angs ift 9 R-thlr.

Berlin, d. 1 Febr. igox.
C. Q u i e o.

Der Genius des neunzehnten Jahrhunderts 
der fich unmittelbar an den Genius der Zeit anfchliefst, 
wird nach denselben Plan, in monatlichen Heften von 
6 bis 7 Bogen, herausgegeben.

Der Jahrgang von 12 Stücken koftet in allen Buch
handlungen, und auf den Poftcomptoirs 4 Rthlr.

Beyträge werden unter der Addreffe des Verlegers 
richtig an den Herausgeber gelangen, und auf Verlan
gen von ihm verhältnifsmäfsig honorirt.

■ Das ite Stück von igoi enthält:
I. Morgengrufs an das neunzehnte Jahrhundert. 

II. AnKlopftock, von dem Hn. Hofrath Vofs in Eutin. 
IH. Auszug aus einem Briefe aus der Schweiz. IV. 
Genius von England. V. Genius von Frankreich. 
Politik. Wiffenfohaften undKüufte. VI. Sendfchrei- 
ben an den Adel Preufsens. VII. Genius der deutfchen 
3_.iteratur. VIII. Robin good fellow. IX. Ehrenret
tung, von Schink. X. Das fcheidende Jahrhundert, 
vonßuri. XI. Das neue Jahrhundert, von demfelben.

Von der Allg. Bibi, der neueflen theologischen und 
pädagogifchen Literatur, herausgegeben von J. E. C, 
Schmidt, ift des 2ten Jahrganges 5s Stück erfchicnen., 
und enthält an Recenfionen : 1) Fichtes Beft. des 
Menfchen. 2) Weiler, über die gegenw. u. künftige 
Menfchheit. 3) Dellen Grundlinien eines Studienplans. 
4) Deffen Verfoch einer Jugendkunde. 5) Antow , 
oder der Knabe etc. 6) Jean Pauls Titan. 7) Pofewitz 
ätiolog. Entwickel. 8) Büchliugs Katechifatiqnen. 
9) Katechifat. über d. moral. Theil des han. Kat. 10) 
Wohlers, Katechif. u) Eberhardts Material. 12) 
Schuderoff Predigerfpiegel. 13) Material, f. d. Anitsf. 
e. Pred. 14) Beckers MBdh. Liederb. 15) Ribbeks 
Beytr. 16) Paulus Commentar üb. d. N. T. 17) 
Thiefs Apoftelgefch. iß) Meyers Hermeneutik des A. 
T. 19) Reufs, Pfalmen. 20) Die Apokryphen des 
A. T. 2l) Paetz Comment. 22) Albrechts fächf. 
Kirchen und Fred. 23) Hezels Pfalmen. 24) Ilgens 
Tobias. 25) Henke Religionsannalen. 26) Saalfelds 
Beyträge. 27) Dieffenbach Rei. W. ag) Jufti und 
Hartmans hefe. Denkw.

Hr Jahrgang 6s Stück, enthält’- 1) Stäudlins 
Gefch. d. Sjttenl. Jefu. 2) Augufti Apologien. 3) 
Deffen theok Monatfchr. 4) Ghescjuieri, David praph. 
5) Pingelers Wahrh. d. kathol. Rei. 6) Dolz neue 
Katechifat. Markus Untsrred. g), Deffen neue 
Katechefen. 9) Horrers Schullehrer. 10) Müllers
Journal f. Pred. uj Sittenlehren in Beyfpielen. 
Glatz, das rothe Buch. 13) Niemans Schulfchüliug. 

14) Manderbachs neue Entwürfe. 15) Auswahl un
gedruckter Pred. 7r Theil. 16) Hörftels Bey trag?. 
Zuletzt ein vokftändiges Regifter über den ganzen 
Jahrgang.

Des 3ten Jahrgangs oder 5ten Bandes is Stück, 
erfcheint in einigen Wochen.

Ich habe dem Publicum bereits bekannt gemacht, 
dafs mit dem 3ten Jahrgang der Hr. Pfr. Schwarz als 
Mitherausgeber diefes Inftituts eingetreten ift. Der 
Jahrgang koftet 3 Rthlr. 12 gr, Sächf. oder 6 fl. xgkr. 
Rheinifch.

Giefsen, im Jan. 1801.
Georg Friedrich Heyer.

Von dem Magazin für die Philofophie" und Ge- 
fchichte des Fiechts und der Gefetzgebung, vom Prof. 
Dr. /£. Grolman, ift eben das 2ts und 3te Stück er- 
fchienen. Inhalt : 1) van Ahnendingens fortgefetzte 
Theorie über die Verletzung, des [guten Namens und 
der Ehre. (In diefem Auffatze berückfichtigt und wider
legt der Hr. Verf, die von Hn. Gentz in Berlin in 
deffen hiftorifchem Journal aufgeftejlte Darftedung und 
Fertheidigung der Prärogative des Adel,.) 2) Sollte 
es dann wirklich kein Zwangsrecht zur Prävention 
geben ? von Prof. Groiman. 3) Ift es räthlich und 
dem Staate zuträglich den freyen Gebrauch' der Eides- 
zufchiebung durch Gefetze zu befchränken ? vom Dr». 
J. M. Stark zu Frankfurt. 4) Über ürkundenedition 
und Argentarien, mit Nutzanwendung für die prak- 
tifche R-echtskunde , von ^dlmendingen.

Die 3 jetzt in meinem Verlage erschienenen Hefte.- 
koften 1 Rthlr. 3 gr. (Wird fortgefetzt.)

Giefsen, im Jan. igoi.
Georg Friedrich Heyen

II. Ankündigungen neuer Bücher.

Der Hr. Legationsrath von Eggers hat fich auf 
vielfältige Auffoderungen entfchloffen, dem Publicum 
das Intereffantefte von feiner Reife vom December 
1797 bis zum October 179? mitzutheilen. Diefes 
Werk wird unter dem Titel - Bemetkungen auf einer 
Reife durch das Jüdliche Dcu-Jchland, den Elsafs und 
die Schweiz, in den Jahren 179-8 1799, in meinem
Verlage herauskommen. Es enthält nicht nur interef- 
fante Befchreibungen der Orter und Länder, welche 
der Hr. Verfaffer befuchte, fondern auch manche 
eigene Bemerkungen. Anekdoten und politi-fche Be
trachtungen über die neuefte Zeitgefchiclire. Vorzüg
lich wichtig» f° für die Gefchichte als für die 
Politik, wird man die Nachrichten über die Schweiz 
finden, wohin der Hr, Verfaffer nach der Revolution. 
drey verfchiedene Reifen machte, im Frühjahr 179g, 
im Herbft 1798 und im Frühjahr 1799’ un^ Sch da
durch in den Stand fetzte, über den Zufammenhang 
und die Wirkungen diefer Revolution vollftändige Auf» 
fchlüffe zu geben, wis man fie von einem folch^rxBeo

bachter. 
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bachter erwarten kann, der gerade in dem merkwür
digen Zeitpunct felbft an Ort und Stelle war.

Da das Ganze völlig ausgearbeitet ift, fo werde 
ich, in der fichern Erwartung, d-afs es eine günftige 
Aufnahme finde, dafür forgen, es fo bald als mög
lich fertig zu liefern, damit auch für die blofse Neu
gierde der Reitz der Neuheit nicht verloren geue. 
Der erfie Band erfcheint in der bevorftehenden Ofter- 
Meffe; diefem foll in der Michaelis - Meße der zweyte 
folgen, und die übrigen fo fchnell, als die Theilaahme 
des Publicums es beftimmen wird.

Kopenhagen, im Jan. iß01-
Joh. Aug. Storch.

In allen Buchhandlungen ift zu haben :
Prag, wie er gegenwärtig ift. Vom Syndikus K, 

F. P. 8. Leipzig.- 18 gr.

In allen Buchhandlungen ift zu haben:
Dr. K. F. BurdacKr, Asklepiades und Brown. 

Eine Parallele. g. Leipzig, bey G. Benj. 
ftfeifsner. 15 gr-

Inhalt: 1$ Kapitel. Individuelle Eigenfchaften, ab
hängig I. von natürlichen Anlagen; Wifsbegierde; Trieb 
zu allgemeinen Unterfuchungen,; Enthufiusmus f{ir ihre 
Entdeckungen, und Stärke der Seele bey Bekannt
machung derfelben; heftiges Temperament; Undeut
lichkeit; Beharrlichkeit an ihren Sätzen. II. Von mo- 
ralifchem Charakter. III. Von Weltklugheit. IV. 
Von wiflenfchaftlicher Bildung; Bearbeitung anderer 
WMenfchaften; Philofophie. — 2J Kapiteh Veran
lagung zu Errichtung neuer Syfteme in dem Zu- 
ftande der Heilkunde 1. im allgemeinen 2. in einzelnen 
Lehren; Kapitel. Grundlinien beider Syfteme.
Zweck des Arztes ; Anatomie; Phyfiologie; Pathologie;' 
Nofologie;- allgemeine und fpecielle Therapie. __ An
hang'. Über den Gebrauch des Opiums. — 4.3 Kapitel. 
Fragmente zur Gefchichte beider Syfteme.

In allen Buchhandlungen find zu haßen:
Chriftian Friedr. Michaelis, Lehrers der Philofophie 
in Leipzig, Mittheilungea zur Beförderung der 
Jluman’.tät und des guten Gefchraacks. Q.- Leip
zig, bey G. Benj. Meifsner. x6 gr.

Inhalt: I. über das Interefle der philofophirenden 
Vernunft. - n, über den wahren Werth der meiifch- 
lichen Ghickfeligkeit. __ IJI. Über das Interefle an 
Vertragen über die Sittenlehre. — IV. Über die Wich
tigkeit der Erziehungs^ifleH^aff. und die wefentlichen 
Beftandtheile der Erziehung. — V- Etwas zur Ent- 
fehuldigung der Fehler und Verirrungen grofser Geifter. 
— VI. Von der Tugend der Gefälligkeit und Auf- 
merkfamkeit im Umgänge.- — VH. ßophron, oder der 
getan ich te Freund. Eine Erzählung. yjjp Über den 
Werth der Bildung des Gefchmacks. .— Über die
mufikalifche Malerey. ■— X, Denkfprüche von Swift;

Göthe; Lavater; Jean Paul; Peftaiozzi in Lienhard 
und Gertrud; und Rouffeau. — XI. Wilhelms Kinder
jahre. Fragment aus einem pfychologifchen Romane----  
XII. Sind gemalte Perfonen auf dem Theater als R«- 
präfentanten der wirklichen zu dulden? Einige Beden
ken bey Lefung des Dialogs im in Stücke von Göthe’s 
Propyläen. — XIII. Etwas über die Mode, litera- 
rifche Produkte mit Kupferftichen zu verzieren.

In allen Buchhandlungen find zu haben r
Joh. Friedr. Blitmenbach's, k. Grofsbritt. Hofraths, 

kleine Schriften zur vergleichenden Phyfiologie» 
Anatomie und Naturgefchichte gehörig. Über
fetzt und herausgegeben von Dr. J. G. Gruber. 
Mit 1 Kupfer. 8« Leipzig, bey G. Benj. 
Meifsner. 16 gr.

Inhalt: I, Verfuch einer vergleichenden Phyfiologie 
der warmblütigen, lebendig gebährenden und Eier- 
legenden Thiere. — II-. Verfuch einer vergleichenden 
Phyfiologie zwifchen den- kalt - und warmblütigen Thie- 
ren. — III. Auszüge aus der Sammlung von Hin;- 
fchädeln verfchiedener Nationen. Als Beytrag zur 
Naturgefchichte der M*  .fchenfpecies.

Bf eine Verirrungen nrwl meine Rifcfckehr f oder was' 
vermag nicht ein TTeib ?

Unter den Vielen, welche der gute Wille unfever 
Piomanfchriftfteller zu dem macht, was ße feyn füllenr 
wird man einer menfchlichern Geftalt, die fich fo zeigt, 
wie fie ift, den Zutritt nicht verfagen. Durch die- 
contraftirende Wirklichkeit eines Ideals r wie es nicht 
feyn darf, hofft der Verleger die Anfprüche deu-tfeher 
Männer, Weiber und Jugend auf das, was fie fallen, 
nicht zu- befchränken ; da eine fremde Nation die Hel
din jenes Buchs zum Nutzend Frommen unfres Vater
landes' hergiebt. — Der angezeigte Roman erfcheint 
zur Jubilate - Meile diefes Jahrs.

Gefchichte der ägyptifchdH Bankunfte Aus dem Ita~~ 
lienifchen überfetzt.

Diefes Werk verdiente in einer deutfehen Über*-  
fetzung unferm Vaterlande bekannter zu werden. Wenn- 
ein Land, das die Mutter und Pflegerin fo vieler 
Künftewaf, die Aufmerkfamkeit in fo vielfacher Rück
ficht auf fich zieht; fo findet dies bey keiner Erfindung 
in hohem Grade ftatt, als bey derjenigen, welche- 
den finftem Höhlenbewohner zu wirthbaren Wohnungen, 
führte, in deren Schutz er feine Menfthheit und Be- 
ftimmung ahndete. Es kann Lier von keiner andern- 
als der Baukunft die Rede feyn; da fie die Grundlage-, 
und Bedingung einer fehr umfaßenden menfchliche® 
Betriebfamkeit ift. Eine vertrautere Bekanntfchaft mic 
der Gefchichte des Urfpvungs r Fortgangs, der Verän
derung wd Erweiterung derfelben, ift für den Bau- 
meifter und Mathematiker Bedürfnifs, und für den 
Beobachter des-Fcrtfchreiteas der Völker in der Kultur

von.
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von reichhaltigem Intereffe. Daher wird diefer durch 
hiftorifche und' geographische Tha'tfachen unterftüute, 
mit Sachkenntnifs entworfne Verfuch die Aufnahme 
finden, welche er verdient. — Dem Überfetzer wur
den vom Verfaffer des Originals Bemerkungen und Be
richtigungen mitgetheilt; welche bey der Überfetzurg 
benutzt worden find. — Dies als vorläufige Nachricht 
von dem Werke, welches zur Jubil. Meile itj,ci in 
meinem Verlage erfcheinen wird.

G. F. Ta f ehe.

Diefe Woche ift: in meinem Verlage erfchienen:
^o« Kamptz, Hof - und Landgerichts - Affeffor 

zu Güftrow, Beytrüge zum IVIec&lenburgifchen 
Staats - und Privat - Recht. 4r Band. 8- I8 gr-

Inhalt:
I. Einige Worte über die Gemeinfamkeit des Be- 

fteurungs - Regals in Mecklenburg.
2. Über die Theilnahme des herzoglich Mecklen

burg- Strelitzifchen Regierhaufes an den Hülfs- 
Contribuenten zu aufserordentlichen Reichs - und 
Kreis - Steuern.

3. Die, bey dem Herzoglichen Hof- und Landge
richt zu Güftrow feit dem 2 4ten April 1716 publi- 
cirten gemeinen Befcheide.

4. Fragmente aus dem Mecklenburgifchen Staats- 
Canzley - Stil.

5. Über die, auf einigen Mecklenburgifchen Lehn- 
Gütern haftende Verbindlichkeit, bey jedem 
Veränderungs - Fall, einen förmlichen Lehnbrief 
zu nehmen.

6. Nachträge zur Lehre von der, in dem Mecklen
burg - Stargardifchen Kreife geltenden, ehelichen 
Güter - Gemeinfchaft.

7. Aphorismen.
Neuftrelitz, im Jan. I8®r.

Albanus, Hofbuchhändler.

Die bereits angezeigte Schrift:
Erfahrungen über die Kuhpwken, mitgetheilt von 

J. K. Sy bei,
ift jetzt erfchienen, und in unterzeichneter Buchhand
lung für 16 gr. zu bekommen.

Unter allen Entdeckungen des igten Jahrhunderts 
ift keine von fo entschiedener Wichtigkeit und Wohl- 
thätigkeit für das ganze Menfchengefchlecht, als die 
am Ende deftelben ausfindig gemachte Milderung, ja 
höchft wahrfcheinlich gänzliche Vertilgung der Pocken
wuth , der gräfslichften aller Krankheiten, diefer Halb- 
fchwefter der Peft, die wenn fie nicht dem Leben 
ihrer Opfer ein qualvolles Ende macht, doch wenig- 
ftens die fchrecklichften Verunftaltungen, Verkrüpe- 
lungen und Verwüftungen zurück läfst.
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Diefe Schrift enthalt das Refultat von einigen ßo 
in und. um Berlin von deuttehen Ärzten gemachten Er
fahrungen, die aufserordentlich viel dazu beytragen, 
cen grofsen Nutzen der Kuhpocken - Impfung zu be- 
ftätigen.

Möchte diefelbe doch in die Hände aller Familien 
gelangen, denen das Leben, die d-efundheit und die 
Wohlgeftalt ihrer Funder am Herzen liegt, die fich von 
diefer wichtigen Entdeckung völlig zu überzeugen, und 
von der Krankheit näher zu belehren wünfehen.

Berlin, d. 1 Febr. I8°i.
FeÜfchifche Buchhandlung, 

an der langen Brücke.

Ulrichs von Hutten fünf Reden gegen Herzog Ulrich 
ich J/p^irtemberg, nebft feinem Briefe an Birk
heimer; aus dem Lateinifchen überfetzt und mit 
einer gedrängten Schilderung feines Zeitalters 
verfehen, von

Für Ulrichs von Hutten Charakter entfeheidet nichts 
fo deut ich, als die Sprache, mit welcher der frey- 
müthige Mann in diefen Reden gegen ungerechte Un
terdrückung fich auflehut, und von allen perfönlichen 
Rückfichten frey, das lebhaftefte Gefühl des Unrechts 
ausdrückt. Und fähe man auch über den fittlichen 
Werth hinweg, welchen der Sprecher hier als fein 
Eigenthum bewährt; fo ift die Eleganz und die hin
reifsende Beredfamkeit, mit welcher er fpricht, einer 
weitern Mittheilung werth. Daher die Überfetzung 
diefer Reden, die unferm Vaterland, das auf diefen 
Mann ftolz zu feyn berechtigt ift, angeboren ! — Die 
denfelben beygefügte Schilderung jenes Zeitalters, 
worin derfelbe wirkte, bezeichnet de« Schauplatz, 
auf welchem er auftrat.

Zur Jubilate - Meße 1301 erfcheint die erwähnte 
Schrift in meinem Verlage,

G. F. Talche,

In der Sihröderfchen Buchhandlung in Braunfchweig 
ift folgendes für Medicin und Chirurgie gleich wichtige 
Werk erfchienen :

Collombf mediclnifch- chirurgifche Werke. Aus dem 
Franz, überfetzt, und mit Anmerkungen verfehen, 
von D. Havcke t praktifchem Arzte in Braun
fchweig. 2 Bände, gr. 8- I8os. 2 Rthlr.

Man hält es für Schuldigkeit, das ärztliche Publicum 
auf diefes wirklich intereffante Werk, das eine reiche 
Fülle medicinifcher und chirurgifcher Beobachtungen 
enthält, aufmerkfam zu machen. Die vom D. Harcke, 
jetzigem Landphyfikys in der Landßadt Calvörde, hin
zugefügten Anmerkungen enthalten manche lefenswerthe, 
lehrreiche Winke und Ideen, die dem Ganzen einen 
noch gröfsern VA erth geben.
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LITERARISCHE NACHRICHTEN.

I.'Uiiiverßtäten u. andere Lehranfialten,

$ena.

Den 31 Jan. igoi. vertheidigte ohne Vorfitz, Hr.
Jac. Gottf r. Benedict, aus Schwedifch Pommern, 

feine Inaug. Diff. de aneurysmate, und erhielt die nie. 
dicin. Doctor Würde. Hr. Geh. Hofr. Gruner fchrieb 
dazu Programm als die fünfte Comment. in locum Lu
theri de filiis per diabolum fubditiS.

Den 4 Februar wurde Hn. Moriz Marcus, aus Al- 
tona, nach Vertheid'gung feiner Inaug. Diff. aflhe- 
niae cattfam ratione metkodi gafiricae plane reiiciendae, 
die medicin. Doctorwürde ertheÜt. Das Programm des 
Hn. Geh.' Hofr. Gruner, enthält die pte Fortfetzung 
von Spicilegi^ Scriptorum de moybo gallico.

De« 6 Februar erhielt Hr. Lh. Georg Cunz, aus 
Kempten , die meA Doctorwürde. Seine ohne Vorfitz 
vertheidigte Inaug. Diff. handelt: de inflammatione in 
genere. Las Programm dazu vom Hn. Geh. Hofr. G/h- 
«er liefert die lote Fortfetzung von Spicileaium Scrip- 
toyKm de tnorbo gallico.

Göttingen.

Den 8- Jan* ’S01, Kr. Chriftoph Joh. Jndr. 
Sengebufch, aus Wismar, ohne Difputation, die juri- 
ßifche Licentiatenwürde. Seine Diflertation ift beti
telt : de indole iuramenti diffeffionis fecundum ins Germa- 
nicum commune. (6 B. 4-)

Leipzig-

Am 2- Jan. difputirte der am IO September vor. J. 
zum Doctor Medicinae qreirte Hr. M. Chrifl. Gottlob 
Eckoldt aus Leipzig über fein Spee. H. de nonnullis ds- 
que praecipuis vitüs prudenti ]Medico fedulo vitandu. 
(76 S.)

Am 16 difputirte Herr NT. joh, Wilh. Schlegel aus 
Langenfalza zur Erlangung der medio. Doctorwürde 
über fein Spee. 11. pragmentcrum atque mflitutorum ad 
artem obftetriciam fpectantium (58 S.) Hr. Hofr. Biat*  

ner gab als Programm quaefiiones medicinae forenfis XI. 
de iudiciis Medicorum publicorum neb& dem Lebenslaufe 
des zum Accoucheur in Merfeburg erwähnen Dr. Schle
gel (15 S.) heraus.

II . Gelehrte Gefellfcliaften.
Durch die Unterftützung des Fürften von Defsau 

ift eine neue Gefellfchaft ven Geiftlichen zur Beför
derung der Wifl’enfchaften unter dem Namen : Defsau- 
if'ehe Paftoral-Gefellfchafterrichtet worden, die aus 10 
Perfonen befteht, unter welchen fich auch Landgeift- 
liche befinden , und monatlich eine Zufammenkunft 
hält. Ihr Secretair ift Hr. Stengel, Conrector an der Stifts- 
fchule dafelbft.

IIL Neue Entdeckungen.
Die von Volta eingerichtete galvanifche Batterie, 

aus über einander gelegten Silber- und Zinkplatten, 
mit dazwifchen gelegten mit Salzwraffer angefeuchteten 
Pappenftückchen, verdient gewifs die gröfste Aufmerk- 
famkeit. Die vermittelft derfelben bisher bewirkte Zer- 
fetzung des Waflers, Zerfetzung der erdigten und me- 
tallifchen Salze, Erzeugung der Säure, Darftellung 
des Knallfilbers, Zerfetzung der Schwefelfäure, Wir
kung auf Kalien, Ammoniak und fo weiter zeigt, 
wie wuchtig diefe Erfindung vorzüglich für den 
Chemiker ift , und wie viel intereflante Ent
deckungen dadurch noch in chemifcher Hinficht zu 
erwarten find; es ift daher zu wünfehen, dafs die 
Unterfuchungen darüber bald vervielfältiget und allge
meiner werden mögen. Diefem fcheinen mir aber 
noch die dazu nöthigen Silberpiatten entgegen zu ftehen, 
indem die dazu bisher gebrauchten Münzen zu bald un
feheinbar werden, und nicht von jedem, der Zeit und 
Gelegenheit hat, fich mR diefen Verfuchen zu befchäf- 
tigen, in hinlänghchsr.Menge angefchafft werden kön
nen. Man kann zwar ftatt des Silbers Kupfer brau
chen, aber es oxydirt fich zu leicht. Ich habe daher? 
darauf gedacht, ein anderes Metall ander Stelle de« 
SilbBCis zu gebrauchen, und unter vexfehiedenen metal-

(a) $ lifchea 
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lifchen Mifchungen, welche ich dazu verpachte, habe 
ich vorzüglich eine Mifchung aus einem Theile eifen
haltigen Spiesglanzmetall und zwey Theilen Bley dien
lich gefunden. Man fcheidet das Spiesglanzmetall auf 
die bekannte Art durch Eifen aus dem Spiesglanze, und 
fchmelzt es dann mit Bley nach dem angegebenen Ver- 
hältnifszufammen. Die Mifchung ift fehr leichtflüfsig, 
und läfst fich vermittelt! einer dazu eingerichteten Form 
leicht zu Scheiben von beliebiger GrÖfse giefsen. Die 
Wirkung bey der Anwendung diefes Metalls ift nicht 
ganz fo ftark als beym Silber, und meinen Verfuchen 
zufolge thun ohngefähr 100 Paar Zinkplatten und Plat
ten von diefem gemifchten Metall fo viel als go Paar 
Zink - und Silberplatten. Es empfiehlt fich aber diefe 
xnetallifche Mifchung nicht nur in Anfehung des gerin
gen Aufwandes, fondern auch dadurch, dafs fie fich 
nicht fo leicht oxydirt. Eine faft ähnliche Wirkung 
thut auch die metallifche Mifchung , welche zum 
Schriftgiefsen gebraucht wjrd.

Jena.
Göttling.

IV. Künfte.
Der Medailleur Augufte in Paris hat eine Denkmün

ze auf den neulichen Anfchlag gegen das Leben des 
Oberconfuls Bonaparte geprägt. Auf der einen Seite 
deffelben findet fich fein Bildnifs. Im Abfchnitte lie
fet’ man: Amour du Peuple Franpais pour le premier 
Conful; darunter ftehen die Worte; Attentat h la vie 
de Bonaparte 3 r.iv. an 9 de la Republique. Auf dem Revers 
liefet man: Les Citoyens valent en foule vers lui; Amis, 
cen'eft pas a moi quil faul venir ; qu' an aille au fecours 
des malheureux qtte la machine infernale a pu frapper.

V. Todesfälle.
Den 27 Dec. 1800. ftarb zu Wien Frhr. Aloyf, 

Fmmerich v. Loce'la, wirklicher Hofrath bey der k. k. 
Mildeuftiftungs - Commifsion, der noch vor wenigen Jah
ren eine Ausgabe des griechifchen Romans von Xenophon 
Ephefius veranftaltete, 67 J. alt.

Den 8 Jan. igoi.ft. ebendafelbft der dafige Licentiat 
der Rechte, Joh. Rautcnftrauch, 55 J*  alt.

Den 9 Jan. zu Neuftadt Eberswalde der dafige 
Stadtphyficus Theodor Andreas Gotthilf Krüger, im 
.59. Jahre.

Den 16 Jan. ftarb der ktirpfürftl. wirkl. Confifto- 
rialrath und evangelifche Pfarrer K. Benj. Lift zu 
Mannheim, 76 Jahre alt.

Den xy. Jan. J. Rud. Ofiander, r?ßgnifter Oberhel
fer (Archidiaconus) zu Kirchheim im Wirtenbetgifchen

83 J.
Den 25 Jan. Ant. Fifeher, Profeffor und Präcep- 

tor der fünften Claffe am Gymnafium zu Ulm*  im 46. 
J. f. A.

Den 31 Jan. zu Poppenreut im Nürnbergifchen 
der Senior und Pfarrer Erh. Chrißoph ßezzel, im 73*  
J. f. A..
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VI. Beförderungen u. Ehrenbezeugungen.

Von der herzogl. latcinifchen Societät in Jena find 
in den drey letztverfloffenen Monat.n zu Ehrenmit
gliedern aufgenommen worden: Hr. M. Chrifioph Gotti. 
König, öifent. Lehrer an der Fürftenfchule zu St. Afra 
in Meifsen ; Hr. Joh. Cafpar Friedrich d'Ianfo, Rector 
und Profeffor des Magdalenen- Gymnafiums zu Brefslau; 
Hr. Karl Friedrich Heinrich, Lehrer am Magdalenen- 
Gymnafiwm zu Brefslau; Ckr. JF^ilhelm ßlitfcherlich, 
D. u. ord. Profeffor der Philofophie in Göttingen ; Hr. 
Friedrich Jacobs, Prof, am Gymnafium zu Gotha; Hr. 
Friedrich Schlichte groll, Profeffor und Auffeher des 
Münzcabinets in Gotha; Hr. Chrißian Gottlob Heyne, 
Geh. Juftizrath und Prof. d. Beredf. u. Dichtkunft in 
Göttingen. Der Beytritt des letzten Gelehrten war der 
Societät defto erfreuender, da der würdige Mann fich 
mit edelm Sinn unaufgefodert und freywillig mit ihr 
verband, um ihre Bemühungen durch dies gewifs fehr 
wirkfame Mittel bewiefener Achtung zu unterftützen, 
und die Mitglieder von neuem zu dauerndem Eifer zu 
ermuntern.

Der Herzog von Coburg hat nicht nur den Director 
des Coburgifchen Gymnafiums, Hn. Rath Briegleb zum 
Confiftorialrathe ernannt, fondern auch den jetzigen und 
künftigen ordentl. Profeflbren mit Beybehaltung diefes 
Prädicats den R.ang und die Vorrechte fürftl. Räthe 
ertheilt.

Hr. Dr. Succow, Subdirector der medicinifch • chi- 
rurgifchen Kranken • Anftalt in Jena, hat eine außeror
dentliche medicinifche Profeffur erhalten.

Der bisherige außerordentliche Profeffor des Rechts 
Hr Thibaut zu Kiel ift unter dem 18 Jan. rgoi. zum 
erdentlicnen Profeffor der Rechte dafelbft ernannt 
worden-

Hr. N. Theod. Reimer, bisheriger Privatdocent der 
Mathematik zu Göttingen ift als Adjunct der philofophi- 
fchen Fatultät mit einem Gehalte von 300 Rsiffr. nach 
Kiel abgegangen.

Der bisherige auflerordentliche Profeffor der Rechte, 
Hr. Chriftoph Juß. Leiß in Götting®11 zum ordentli
chen Profeffor der Rechte dafelbft ernannt worden.

Hr. J. F. Stromeyer, Leibarzt und Profeffor zu Göt
tingen, ift zum Hofrathe ernannt worden.

Der bisherige Finanzfecretair Hr. J. JE Seyffert zu 
Dresden, Vf. mehrerer Auffätze in den Zachfchen Ephe- 
meriden u. a. ift an die Stelle des verdorbenen Köhler 
zum Infpector der phyfikal. mathemat. Inftrumente, wüe 
auch der Kunftkammer, mit dem Charakter eines Berg
raths in der fünften CI affe der Hof Ordnung ernannt 
worden.

Der durch mehrere Schriften, unter andern die 
graue Mappe, die Ueberfetzung der Barklayifchen 
Argenis etc. bekannte Prediger Haben zu Konikow bey 
KÖfslin hat die Pforr» in ffymbou bey Stolpe erhal
ten.

An des kürzlich verftorbenen Lavater s Stelle ift der 
allgemein gef^hätzte Sal. Hefs zum erften Pfarrer der 
Pctrigemeine zu Zürch gewählt worden,.

• Hr
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Hr. Hofrath Storch zu St. Petersburg ift für feinen 

Dienfteifer zum Collegienrathe ernannt worden.

VII. Vermifchte Nachrichten«
Im December l?oc. kamen in Paris von der'Armee 

in Aegypten Depelchen des Obergenerals bis zum No
vember an» die auch einige literarifche und artiftifche 
Nachrichten enthalten. Das dafige Inftitut der Wiffen- 
fchaften dauert ununterbrochen fort. Mehrere Mitglieder 
deffelben wollten am Ende des Septembers eine zweyte 
Reife nach Oberagvpten, antreten. Man hoffte» dafs fie 
über Affuan hinausgehen würden, wo es noch betracht« 
lichere Ruinen geben jfoll, als die von Thebae und Den« 
dera. In den grofsen Pyramiden Tollten neue Uncerfu- 
chungen angeftellt werden, um zu erforfchen, ob die 
Vermuthung gegründet wäre, dafs über den fchon be
kannten Hammern fich noch andere befinden. Andere Rei
fende füllten von liofreis und Suez aus, die weltlichen 
Hüftai des rothen Meers unterfuchen. •— Es wird an einem 
grofsen Werke gearbeitet, wozu die verfchiedenen Vorar
beiten der Gelehrten und Künftler benutzt werden feilen. —

Zu den mancherley öffentlichen Anfialten, welche 
die franzöfifchen Gelehrten undKüriftler in Aegypten ge
lüftet haben , gehört ein botznifcher Garten, worin die 
franzöfifchen Gewüichfe mit gutem Erfolge gebaut wer
den ; eine Bibliothek zu Cairo» die im Auguft geöffnet 
wurde ; eine mathematifche Schnle’für die Seekadeten ; und 
eine zoetomifche Schule; nebft einer Ackerbaucommiffioit. 
Auch find mehrere Fabriken und Manufakturen angelegt 
worden, um welche befonders Conte und Champy fich 

viele Verdiente erworben haben. Erfterer hat auch eine 
telegraphifche Linie; errrichtct, Diefe gelehrten Techno
logen find, nebft dem Secretair des Inftituts, Four- 
rier, zu Mitgliedern des im Anfänge des Septembers er
richteten geheimen Raths von Ägypten ernannt worden; 
letzterer ift auch als Commiffär des Obergenerals beyrtt 
Divan angeftellt.

Im October ei öffnete der OberchirurgusLcrret/zu Cai
ro Vorlefungen über Anatomie und Chirurgie.

Der franzöfifche OberconfuI Bswapwte hat der Fond- 
ner Gefellfchaft der Wiflenfchaften ein Exemplar von der 
auf öffentliche Koften gedruckten Al arehandfehen Pfeife un*  
diejWelt:’ Foyage autour du morde pendant les antike 
—-92. zum Gefchenk gefandt. Auf Antrag des Präßden- 
en Sir Jof. Banks wurde dafür eia Dankfagungsfchrei- 
ben an Bonaparte decretirt.

Der Herr Forftmcifter Bschftädt zu Darmftadt hat 
eine topographische Aufnahme von der Obergraffchatt 
Catzen-Ellenbogen angefangen. Die erfte Karte ftelft 
einige Quadratmeilen der Gegend um Darmftadt dar. 
Sie foll nach dem Urtheil der Kenner fehr genau und 
fchon gezeichnet feyn. Dafs der Herr Landgraf, als 
Kenner, diefes Unternehmen unterftutzt, erweckt fchon 
ein günftiges Vorurtheil. Die Freunde der Geographie wer
den daher mit uns wünfchen , dafs diefe Karte durch 
den Grabftichel vervielfältigt werden möge.

LIterarische an ae i g e n.
I, Ankündigungen neuer Bücher.
Bey Joh. Friedr. Hammerich in Altona ift erfqhie- 

nen: (Preifs 18 Grofchen.)
Beantwortung der von der k. dhn. Gef. der Wfffeitf. 

za Kopenhagen für das Jahr i799 aufgeworfenen 
Preisfrage: J^elche hauptfächliche Stufen hat 
die praktifche Philofo} hie von der Zeit an, da 
man angefangen hat, fie fyßematifch zu behandeln, 
aurchlaufen muffen, ehe fie die Geßalt gewonnen 
hat, die ße heutiger Zeit beßtzt. Eine gekrönte 
Abhandlung, ißc*  gr. g.

Nach einer kurzen Einleitung das Zeitintereffe 
der Unterfuchung erörtert der Verf. im erfreu Abfchnitt 
den der Frage und beftimmt ihn fowohl verneinend 
als bejahend. Die Beantwortung feibft, die den zweyten 
Zbfchnitt einnimmt, mittelt erftlich im Allgemeinen drey 
Hauptpevi°deH aus und geht diefe darauf einzeln durch, 
um die kleinern ^bßufHngesff des ' Fortfehritts der Wiß en’ 
Jchaft anzugeben. Die erfle Hauptperiode ift die räfon- 
nirende der Alten, die zweyte die beobachtende der 
Neuern, und die dritte die kritlfche unferer Zeit. Jede 
diefer Perioden wird nach ihrem hervorfiechenden Cha- 
racter beftimmt, und diefer ift bey den Al^n Disput, 

bey den Neuern beobachtende Forfchwng, zuletzt Kritik. 
Er ift der Meynung, dafs die philofophirende Vernunft, 
wie er in der erficn Zugabe des dritten Abfchnitts fagtr 
die Fortheile von allen drey bisherigen Hauptmanieren 3» 
philofophieren, in Zukunft wird vereinigen müffen. Da 
her ift er nun für die genauere Erörterung nicht an die 
Abfchn. 2. Hauptper. 3- *54-  mifgetheilte Kantifche
Tabelle der Moralprindpien gebunden, und kann doch 
bey der Üeberficht der moralphilofophifchen Syfteme i» 
den beyden frühern Perioden auf die Vcrtheüe Rück' 
ficht nehmen, die die kritifche Scheidung des JUorair- 
fchen vom Nichtmoralifchen, nach hinlänglicher Erör- 
derung des Frevheitbegriffs, gewährt. Bey diefer feiner 
überficht liegt in der erßen Hauptperiode dm Claflifica- 
tion zum Grunde, die man wiederholten Cicero's phi- 
tofophifchen Werken, wenn gleich mit kleinen Abän
derungen, antriflt, die Üoeificht in der zweyten Periode 
ift ganz n-ach dem Mufier der erßen angelegt. Die Fer- 
gleichung von beiden ergiebt nun, mit gehöriger Rück' 
ficht auf die Gefchichte der Wiffenfchoft, dafs die 
Alten zwar fchon überall auf dem Wege gewefen find, 
eine pFiff^fohaft der ßloralpkilofophie immer vollkomm- 
ner zu ergründen, der Sectengeifi aber und der davom 
.unz^rtrwßliche Hang zum Disput die Erreichung einer 

ihren 
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ihren Anftrengungen angemeffenen Hohe verhindert ha
be. Daher findet der Verf. bey ihnen, obgleich er b:s 
zum Bako von Bevulam herabgeht, nur drey befördere 
Stufen des Fortfehritts der pBiffenfchaft, bemerkt aber, 
dafs die vielen zerftreuten Materialien die folgenden 
fchnellem Fortfehritte vorbereiten. Diefs gefchieht 
durch die Bakonif ehe Manier zu philofophieren, befon
ders feitdem Locke ihr den für fie möglichen Grad der 
Heftigkeit gab. Da zu gleicher Zeit aber in verfchiede- 
nen Ländern , befonders in Deutfchland, au<;h von Zeit 
zu Zeit grofse fpeculative Denker erfehienen, die die 
Erfahrung nicht Alles in Allem in der Philofophie ent- 
Scheiden liefsen-. fo mufste bey dem Fleifs, womit bei
de verfuhren, fowohl die blofse Erfahrungs- als die 
empirifch fpeculirende Philofophie bis an die Gränze 
vordringen, die fie erreichen können. Dies ift wirk
lich in acht neuen Perioden gefchehen, die fich vollkom
men an die drey erften anfchliefsen, Gerade nun, da

diefe Gränze erreicht hatte, tritt die kritifche Phi- 
^eftophie ein , ftellt ein Formalprincip in der Moral auf, 
und verflicht es, dadurch dem Skepticism zu begegnen, 
der fo leicht die Wirkung endlofer Fehden über die ver- 
fchiedenen Moralprincipien ift und fich wirklich jedes
mal eingefunden hat, wenn die verfchiedenen Schulen 
fich über die erften Gründe der Maral nicht vereinigen 
konnten. Der Verf. erkennt diefes Berdienft des Formal- 
jrincips und der kritifchen Schule an, ohne darum be
haupten zu wollen, dafs diefe Philofophie über jede 
weitere Prüfung und das Bedürfnifs einer vollkommnern 
Bereinigung mit den beyden frühem Manieren zu philo- 
fophieren erhaben fey. Vielmehr das GegentheiL Eben 
diefe Bereinigung ift das pium defiderium mifers Zeital
ters und die meiften Erörterungen, die er noch im drit
ten und letzten Abfchn. als kleine Zugabe» giebt, find 
nähere Erklärungen diefer Wünfche und damit zufam- 
menhängende Fragen , Zweifel —— ff >L S Xp S i

d II. Jänner isox.
d. V.

Des feel. Gehlers phyfikalifcher Wörterbuch ift all
gemein als eins der vorzüglichften u:.d zweckmäfsigfte« 
Werke feiner Art anerkannt. Seit 1795» dem Jahre, 
in welchem der Supplementband deffelben erfchien, hat 
indefs die Naturkunde faft in al]en ihren Theilen fo be
trächtliche Erweiterungen erhalten, dafs es hohe Zeit 
ift fie für diefes klallifche Werk nachzutragen , foll es 
nicht allmählig veralten, und feiner Güte ungeachtet, 
durch leichter zufammengefchriebene Bücher verdrängt 
werden. Üeberzeugt, dafs es für die Wiffenfchaft 
nichts weniger als erfpriefslich fey. wenn Werke, die 
einmal in einem fo wohl gegründeten Rufe ftehn, und 
mit Recht einen fo ehrenvollen Rang in unferer wiffen- 
fchaftlichen Literatur behaupten , nach wenigen Jahren 
in Vergeffenheit übergehen, und neuern von minderem 
Gehalt» nur modiieherem, weichen: habe i<?h geglaubt 

den Antrag der Verlagshandlueg, mich der Ergänzung 
und Fortfetzung des Gehlerfchen Wörterbuchs zu un- 
terziehn , nicht ablehnen zu dürfen , fo fehr ich auch 
die Schwierigkeiten diefer Arbeit kenne, und obfehon 
es einige Verleugnung erfordert, ftatt eigne Geiftes- 
werke aufzuftellen, nur Werke anderer zu pflegen. —> 
Ich glaube in dem neuen Supplementbande, an welchem 
ich jetzt arbeite, «inen kurzen Abrils alles deffen,-was 
feit 1795- tn der Fhyfik. Wefentliches gethan ift, um 
fo eher verfprechen zu können, da ich hierzu in den 
Annalen der Phyfik (einer Fortfetzung der Zeitfchrift, 
aus welcher Gehler in feinem Supplementbande haupt- 
fachlich fchöpfte,) mir fchon beträchtlich vorgearbeitet 
habe, auch auf die Mitwirkung einiger unferer vorzüg
lichem Phyfiker rechnen darf. Zugleich werde ich aus 
den feit Gehlers Zeit erfchienenen phyfikalifchen Wörter
büchern des Auslands, (Huttons, Briffon's, Monge's) das 
Wichtigfte, was im Gehlerfchen fehlen oder nur zu leicht 
berührt feyn follte, aachtragen, und durchgängig auf 
die dynamifche Naturar.ficht mein Augenmerk richten, 
mit welcher in unterer Zeit fo mancher Mifsbrauch ge
trieben wird, vor dem fchon ihr grofser Urheber warn
te, und die auch der Vorwand feyn follte, um Gehlers 
Werk als unbrauchbar für die neuere Phyfik zu verru
fen. Was diefe in Gehlers oft atomiftifchen Vorftel- 
lungsarten ändern, denke ich durchgängig zu erörtern 
und zu prüfen. Von meiner Seite foll es nicht an Fleifs 
fehlen, diefen Plan gehörig durchzuführen, und eine 
Arbeit zu liefern, die eines Vorgängers, wie Gehler, 
nicht unwürdig fey.

Halle den 2Ö, Januar 1301.
L. Gilbert.

Die Zergliedrung und Würdigung der Natur ein
zelner Verbrechen im Staate enthalt gewifs immer eine 
fchätzbare Aufklärung für das htrifiifche W^ohl der Ge- 
fellfchaft, an deffen Beförderung Gefetzgeber, Richter 
und Anwalde fo innigen Antheil nehmen. Sollte nicht 
das Verbrechen, geheim zu feyn, jene Würdigung be
dürfen ? — Kaum hat ein Staat in Europa etwas beftimm- 
tes darüber entfehieden und doch zitterten einft Throne 
vor demfelben, — doch foll es noch in Deutfqhland, 
wenn auch nicht in Rieteng'.’öfse, och in Zwergsge- 
ftalt einherfchleichen!— dies Verbrechen fucht eine 
Abhandlung: „Über das k erbrechen g ehe im zu feyn, 
und deffen Strafbarkeit im Staate,, genauer charakterifi- 
ren, welche zur OftM. i8°i. m meinem Verlage er
fcheinen wird.

G. Fr. Tafche.

II. Berichtigungen.

per im N, 4. dief. Zeit, recenfirte Satyrifche theo- 
logiRhe Calender auf das Jahr 1300. koftet nicht, 
wie dort angegeben ift, li Gr. fonderu 13 Gr.
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IP• Medicin.

€2*  eht man bey der Betrachtung derneueftsn franz. Lite-
■ ratur von den Sprachkenntnifleu zu den Sachkennt- 

niffen über: fo kann man nicht umhin, die häufig gemachte 
Bemerkung zu wiederholen, dafs in Frankreich in den neue- 
ften Jahren.aufser der Mathematik,die Naturkunde in ihrem 
weiteften Umfange vorzugsweiie mit dem grinsten Eifer be
arbeitet wurde. Liefe Bemerkung trifte ganz befonders 
das Studium des thierifchen Körpers und die Heilkunde, 
deren Specialfchulen mit den Schulen für die übrigen 
Theile der Naturkunde wetteiferten. Zwar fanden unter 
mehrern deutfehen Ätzten, die fich in der letztem Zeit in 
Paris aufhielten, befonders die Hrn. Behn und EFarden- 
bürg, manches, befonders in dem praktifchenTheile der 
Arzneykunde, fchlechter, als man wohl vermuthen konn
te ; indeifen ift doeh der Eifer unverkennbar, mit wel
chem Medicin und Chirurgie durch Schriften, fowohl von 
Gefellfchaften als auch von einzelnen Autoren, bearbeitet 
werden. Die ehemaligen Gefellfchaften , von denen noch 
in den letztem Jahren bisher zurückgehaltene Memoiren 
gedruckt wurden, find durch neue erfetzt, die bereits an
gefangen haben, die 1 rüchte ihier gemeinfchaftlichen 
Bemühungen mitzutheilen. So erfeneint in Paris ein 
Recueil periodique de la Societe de Medecine de Paris, 
redige par le C. Sedillot jeune (P. Croullebois) feit 
1797. monatlich, woran Baitdelocque, Bichat, Bouillon 
Lagrange, Dcfesfaris» Gilbert und Hazard, TMre, I.e- 
veille, Moreau, Sue, TVaton (arbeiten ; Memoires \de 
la Societe Medicale d'Emulation feit 1797- jährlich, 
worin man Aufiaze von Bichat, Creve, Fourcroy, 
jyioreau, Portal, Richcrand, Roufsel u. a. findet. Die 
Vociete des Pharmaciens de Paris giebt ein eigenes Jour
nal für ihre Wiflenfchaft heraus; für die aufserdem noch 
Fourcroy» Parmentier, Fduquelin u. a. durch ein anderes 
Journal as Pharmacie forgen. Auch liefs die Parifer 
Ecole de I10C^ Hifioire et Memoires de la So- 
c-iite de Medecine pw l'an 1789. avec les Memoires de 
Medecine et de Phyfiq'M medicale pour la meme annee, 
1793. 4. Ci5 Ff. 75 Gz drucken, und von den Mc- 
moires für les jupts propoftS paar les prix de l'Academie 

de Chirurgie erfchien in demfelben Verlage ein T. V. iw 
2 B. 4. £24 Fr.) Alle diefe Sammlungen find bereits 
durch deutfehe Blätter bekannt. Weniger ift dies der 
Fall mit den gefellfchaftlichen Sammlungen .“die in Lyon, 
Carpentras, und Brüjsel erfchienen. Der von den T- q- 
ner Ärzten Pitt, Petit und Martin beforgte Re
cueil des Actes de la Socicte de Santa de>Lyon depuis l'an 1 
jttfqu' a ‘l'an de la Republ. ou Memoires et obfervations 
Jur divers fujets de Chirurgie, de Medecine et d'Hiftoire 
naturelle. Lyon, Perifle 179g. g. (5 L. Io S.) enthält 
unter 42 Memoiren , Beobachtungen und Berichten ein 
paar nachgelaffene Abhandlungen von LeCat und David (iH 
Rouen). Auch macht diefe Gefellfchaft Berichte von ih
ren ölFentl. Sitzungen bekannt. Die Eßais de Medecine 
ouvrage periodique par les CC. T^aton et Guerin, 
Med. 'n Carpentras, die anfiengen, liefern die med. 
Abhandlungen der ökonomifchen Gefellfchaft des Depar
tements Fauclufe. In den Actes de la Societe de Medecine 
Chirurgie et Pharmacie etablie a Bruxelles fous la Devire‘- 
Aegrotantibus BrülTel und Paris, Kok Jnd 
Croullebois T. I. 1797. 216. S. g. findet man neben den 
Abhandlungen der Mitglieder in Brüfiel, Alons, Löwen 
u. f. w. auch Auflatze von Laßus und Lanoix in Paris 
von Hermbjliidt in Berlix u. a. Eine andere medicini- 
fche Gefellfchaft in Antwerpen, die ihre Verhandlungen 
in niederlätidifcher Sprache herausgiebt, haben wir in 
den Überfichten der medicinifcheu Literatur der Hol
länder erwähnt. ■— Auch gehört hieher die Notiz, dafs 
die von einer GefelHchafc von Ärzten bearbeitete En
cyclopädie methodique de Medecine und E. m. de Chirur
gie in den neueften Jahren wiederum fortgefezt wurden.

Aufser diefen Sammlungen gröfstentheils vaterländi- 
fcherProducte, deren genauere Inhaltsanzeige niehrRaiina 
erfodern würde, als wir der ganzen Überficht der med' 
cifchen Litteratur widmen können , erfcheinen i 1 
mehrere, die einen unläugbaren Beweis von d je*’Zt 
kanntfehaft mit dem Zuftande des medicin,T L er Be' 
diums in andern Ländern geben. Neb c ilcIlen Stu- 
nen Recueil periodique de Litterature mldJT 
e« Supplement au Recueil periodique de la 
d.rarit-pye Cit. Sedillot P.Crouiuh^ 
von monatlich ein Heft von 2£ Bogen erfcheinc, deren
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12 einen Band!’(8 Fr.) ausmachen, kommt feit 179g. ei
ne ßiWiotfteqMe germanique medico • chirurgicale par le Cit. 
Brewer P. König heraus, die fogenannte Analyfen 
oder raifonirende Auszüge deutfcher Schriften enthält; 
und feit 1799. eine Bibüotheque medico • chirurgicale ger
manique e» Traduction des meilleurs auteurs allemands qui 
ont ecrit für l'art de guerir: par Rougemont. P. Fuchs. 8» 
die, wie fchon der Titel zeigt, vollftändige Überfetzun
gen beabsichtigt. Die erfte Lieferung enthält : Tratte des 
Hermes par A. G. R i c h t e r. 2 V. 8. (ALZ. igao.N. fo8.)

Noch gehören zu den vermifchten Sammlungen 
einige periodifche Werke populären Inhalts, wie 
das von Terdier, Vater und ,Sohn, in Paris her
ausgegebene ffournal de Medecine populairs d'education 
et d'economie, etc. etc. das feit dem Frühjahre 1797. mo
natlich in kleinen Heften erfcheint, und alles, was der 
hier mitgetheilte Haupttitel nur immer vermuthen läfst, 
im weiteften Umfange behandelt. — Eine andere perio
difche Schrift diefer Art, die aber nicht lange fortge
dauert zu haben fcheint, war das Journal de fort de con- 
ferver la fante et de prol nger la vie par Gilles Latau- 
rette, P. Marin 1798. (jährlich 12 L.) Lexicographifch 
behandelte diefelben Materien für das gröfsere Publicum 
der fonftfchon bekanntePariferArztL. C. H. ZUac quart 
indem Dictionaire de la Confervation del'Hömme etd'Educa- 
tion phyfique et morale etc. P. Bidault 1799- 2 V.*  8> (l 2 Fr.) 
das aber eines Theils viel überflüffige, gar nicht hieher 
gehörige Artikel hat, und andere, die durchaus nicht 
fehlen feilten, gänzlich vermiffen läfs't. Auch war es 
fonderbar, in alphabetifche Auffätze zu zerftückeln, was 
nur in fyftematifchem Zufamenhange zweckmafsig gelehrt 
werden {kann, wie es in Hufeland's auch ins FranzÖfi- 
fche überfetzten Werke gefehehen ift. Ein ganz zweck- 
mafsiges Lehrbuch der Makrobiotik lieferte der als Pro- 
feflor diefer Kunft beym Lycüe republicain angeftellte 
fiac. L. Moreau in: Efquijje d'un Cours d'Hygiene eu 
de Medecine appliquea a Part d'ufer de la Tie et de con. 
ferver la Sante etc. P. Tiger 1799. 8- (2 Fr.) Als Ein
leitung fteht ein Abrifs der Naturgefchichte der Men
fchen und der Phyfiologie voran.

Von diefen vermifchten Werken — felbft dieletztern, 
vorzüglich der Diätetik gewidmeten, find es mehr, als 
ihre Titel andeuten — gehen wir zu den einzelnen Thei
len der Arzneywiflenfchaft über.

Sowohl im Ganzen als im Einzelnen wurde die Ana
tomie wetteifernd bearbeitet. Der ziemlich fehlerhaften 
und oberflächlichen (dennoch aber iq99> i»is Deutfche 
überfetzten) Anatomie phüafophique et raifonmie p.f; d'intro- 
duction a T Hi/ioire naturelle par le Cit. tlauchecorne, 
ci-d. Prof, d'e Philof. au College des quatre NTions en 
l'Univ. de Paris P. Delaplace an 4. (179*1.)  2 V. 8 (f. 
ALZ. 98, N. 104.) folgte ein 1 raste complet d'Anatomie 
au Defcription de tautet les parties du corps humain par 
A. Boyer, Prof, d'Anat.'et de Chirurgie in 4 Octav- 
bäuden 1797 — 99, der nach der Piec. des m und 2n Th. 
in der ALZ. 99. N. 169. weit mehr Leb verdient, 
Ein Zögling des verdienftvollen Chirurgen Default, Hyac.

a v a r d , der bereits 1791. Traiti complet de l'Oßeolo- 
gie fuivant la nuthode de Default hatte drucken laßen, wo
von 1795« eine neue Auflage erschien, gab 1797. einen 

TrasH de Myotogie (4. L.) heraus, mit dem Verfpreehen, 
die drey übrigen Thgjle der Anatomie bald folgen zu 
laffen. Über den Werth diefes Werks vgl. ALZ. 99. 
N. 41. Denfelben Theil bearbeitete Charles Louis Du
mas, Prof, der Anatomie und Phyfiologie in dem Syfte- 
nie methodique de Nomenclature et de Claffifcatfon des 
Muscles du corps humain , avec les tableaux deferiptifs pro
pres d rappeller leurs noms leur Jituation etc. on y a joint 
un dictionaire cont. taute la Synonymie des Muscles. 
Montpellier *798.  4- Der Titel zeigt die verfchiedenen 
Zwecke des\f. hinlänglich an; nach der Verficherung 
mehrerer Recenfenten hat er fie erreicht. IndelTen ift 
feine Nomenclatur wenig von der verfchieden, die von 
Chaufsier bereits I?89- feiner Exp-fition des mus
cles du corps humain, etc. vorgefchlagen und in dem 
Tableau fynoptique des Musdes da VHomme fuivant la 
claffification et la nomenclature du Prof. Ch a uf s ier 1797 
1 Bog. 4 wiederholt wurde. Mehrere dergleichen Tabel
len von diefem Lehrer der Anatomie, die während der 
Jahre 1797— igoo. heraus kamen, werden wahrfchein- 
lich einft eine vollftändige Sammlung über die ganze 
Anatomie ansmachen. — Die EEmens de Myohgie et 
de Syndesmologia par Th. Lauth Prof, en Med. a 
Strasbourg. P. König.1798. 2 V. 8. «5 L.) enthalten, au- 
fser der Befchreibung der Muskeln und Bänder, auch 
die Methode, fie zu prapariren, nebft der Literatur der 
Wiffenfchaft. Das Werk empfiehlt fich übrigens durch 
den -Namen des Vf. Derfelbe Fall tritt bey dem 
Traite des Membrane*  en general et de diverfes Membra
ne*  en particulier par X. Bichat. P. Richard 1799. g, 
(3 Fr.) ein. Das neuefte und vorzüglichfte anatomifche 
Werk find die bereits, in der ALZ. receufirten Ee^ons 
d' Anatomie comparee de G. Cuvier etc. (igoo. N. .338) 
Auf daffelbe Journal (1800. N. 84.) verweilen wir ia 
Rückficht der Defcription anatomique d'une täte humaine 
extraord, fuivie d'un Ejfai für l'origine des Nerfs pay J, 
F. N. Jadelot P. Fuchs 1799. g. — Unter dem TR 
tel: Abrege d'Anthropographie (P. Defenne 1798. g. 
(1 Fr. 60 C ) gabG. Ta renne eine Befchreibung der äu- 
fsern Theile des Körpers , des Kopfs , des Rumpfes , der 
obern und untern Extremitäten und der Haut, mehr für 
Liebhaber und Anfänger als für Mediciner von Profefiion. 
Auf das Phyfiologifche hat lieh der Vf- nient eingelaflen.

Neben einem Originalwerke über die Phyfiologie 
im Ganzen von dem Fe darzte J- Tour des: Manuel 
du Phyßologifte Metz 179?’ haMeu Über-
fetzung des Blumenbachüchea Lehrbuchs; InflitutLns phy- 

.fiologiques de S1. F Blumenbach, trad, dli 
accomp. de notes par ehemal> Prof> der

Moral, während der ßearbfc.;,liig diefes Buchs aber der 
Medicin Beflißener, 10,1 Und Pars 1707. 12. (3 1,.) an- 
zuführen. Sie wurde mit vieletii Beyfalle aufgenom
men und mehreie ranz. Recenfenten äufserten dabey 
den Wunfch nach andern Überfeizungen deutfeher Lehr
bücher > z- B- der naturh:ftorifch..n von nbach, der 
pieiikjchen^ Compendien u. f. w. Mehrere der letztem 
überietzte ein anderer Artzt zu l ion, J. Pitt , der 
den Ehmens de l'ylrt des acccuchemens par ff, Plenk 
(1791t’) die Hygrcfcgie de l'ler.k 1799, folgen liefs. 
Einen Theil defl'en, was hier kurz behandelt wird, fin

det 
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det man fehr ausführlich in Sp a Hau zani 's Ver- 
fuchen über den Blutumlauf, die der obgedachte Toar» 
des in einer mit Anmerkungen : und einer Biographie 
des Vf. bereicherten Überfetzung herausgab. (Obferv. 
fur la circulation obfervee dans 1' Univerfalite du Syfteme 
vafculaire etc. P. Maradan 1799. g. 4 fr.) Einen nicht 
ganz unwichtigen Beytrag zu der Lehre von der Refpi- 
ration giebt eine zu Caen (179g) erfchienene Differtation 
über diefen Gegenftand; (ALZ. 99. N. S^) Ganz 
unfruchtbar find dagegen die Streitfehriften , womit ein 
gewißer Caron die neuern chemifchen Grundfätze dar
über beftritt (ALZ. 99. N. 97.)

Intereflant wird die Gefchichte des Galvanismus in 
Frankreich für uns Deutfche auch dadurch, dafs es be
fonders unfer Humboldt war, der dort zur Ausbreitung 
diefer neuen Lehre viel beytiug. Denn abgerechnet» 
dafs er an dem von Halle abgefafsten Bericht ans Inftitnt*  
über die Erfcheinungen des Galvanismus durch feine 
Verfuche einigen Antheil hatt^ (f. ALZ. 99. N. 100.), 
find feine von ffadelot überfetzten Verfuche über die 
gereizte Muskel- und Nervenfafer (P. Fuchs 1799. gr. 8.) 
das vorzüglichfte, was die Franzofen über diefen Gegen
wand befitzen. Übrigens haben bereits mehrere fran- 
zöfifche Arzte Verfuche gemacht, diefe Entdeckung auf 
die Heilung verfchiedener Krankheiten anzuwenden, wie 
z. B. nach Jadelot's Bericht Maunoir diefelbe mit glück
lichem Erfolge gegen den fogenannten Fothergillfchen 
Gefichtsfchmerz gebraucht hat. Bereits vor den im obi
gen Berichte erzählten Verfuchen, hatte Sue galvanifche 
Experimente angeftellt, die er in feinem ALZ. 93. N. 
399. rec. lund 1799- von Hrn. Harles in Erlangen über
fetzten Recherche, für la Kitalite erzählt. Über die Leh
re von der Vitalität erfchien auch vor kurzem von einem 
bekannten Zögling DefaulVs; Recherche*  philofophiques 
für la Vie et ^uvra^e renfermant de, vues nou^
veiles für rEconomie animale — par X. Bichat. P. Ga- 
bon und Brofson iSoc. 8- (4*  I'r.J die fich ebenfalls auf 
Verfuche an lebenden Thieren gründen. B. definirt das 
Leben als das Ganze HEnfemble) der Functionen die 
dem Tode widerlichen, und theiit es in animalifches 
und organifches, deren jedes feine befonders Functio
nen in Rücklicht auf den Verftand und: die Leldenfchaf- 
ten hat, denen entweder — em feltener Fall — ein na
türlicher, oder ein zufälliger , durch Krankheiten herbey- 
gefühner oder p Ötziicher Tod ein Ende macht. Jeder 
plötzliche Tod fängt bey dem Herzen, der Lunge oder 
dem Gehirne an u. f, w. Mehrere feiner Meynungen 
find bereits von einzelnen Recenfenten beftritten wor
den ; andern dürfte diefs Schickfal wohl noch, bevor- 
ftehen.

Eine zwar nicht unbekannte, aber doch feltene 
Todesart behandelt. P. A. Lair in dem Effai für les corn- 

.. ns b»maiKlS produttes par un lang abus des liqueurs 
f- duenfes- P- Gaben igoo. 12. Die Refultate feiner 
Unterfuc't un?’ ^eren Gründe man in der kleinen Schrift 
feibft nachief"n mufs, find folgende: Die Perfonen, die 
auf diefe Art verbranntes, waren feit langer Zeit dem 
Branteweintrinken ergeben; es waren immer nur Weibs- 
perfonen, und zwar alte; die Körper geriethen nicht 
von felblt» fondern durch äufsere Veranlagungen» in

Brand; die Extremitäten wurden vom Feuer verfchont; 
Waffer vermehrte daffelba zuweilen noch, ftatt es zu 
löfchen; brennbare Gegenftände am Körper wurden nur 
wenig befchädigt, oft nicht einmal angegriffen i nach 
dem Verbrennen blieb eine fette, fehr ftinkende Afche 
zurück.

IL Univerßtäten u. andere Lehranftalten.
Edinburgh

Hier ift vor Kurzem die Anordnung getroffen wor
den , dafs über die Anfangsgründe der perfifchen Spra
che eigene Vorlefungen gehalten werde® , befonders für 
die, welche nach Oftindien gehen wollen. Sie find dem 
Dr. Moodie, Profeffor der hebräifchen Literatur und 
Mitglied der Oriental Society in London, ^übertragen 
worden.

Mitau.
Die für Lief- Efth - und Kurland Sbeftimmte Uni

verfität, die zuerft in Dorpat errichtet -werden füllte, 
foll nun mit allen ihr verliehenen Rechten ihren Sitz in 
Mitau erhalten; das dortige Gymnafium mit allen dazu 
gehörigen Gebäuden, der Bibliothek u. f. w. wird diefel
be ausmachen.

III. Verordnungen die Literatur betreffend.
Der Buchdrucker Nordftröm zu Stockholm ift we

gen Verletzung der Prefsfreyheit in einer Schrift über 
Religionsmaterien auf königl. Befehl unter fpecielle Cen- 
fur der königl, Canzley gefetzt worden.

Die unter} dem Namen der Colporteurs bekannten 
Ausrufer in Paris, muffen künftig zu ihrem Gefchäfte 
befondere Erlaubnifs haben und lefen können; fie dür
fen nichts mehr ausrufen als Journale und öffentliche 
Acten der conftituirten Autoritäten.

IV. Todesfälle.
Im Sept. 1800. ftarb der durch feine Pulver bekann

te 7. P. G. Ailhaud. Er hinterlafst Söhne, die den 
Handel mit diefen Pulvern fortfetzen.

Den 3ren Sept. 1800 ftarb Nicolaus Jacob Peneter, 
Stadtfchrelber zu Herfpruk, einem Keichsftadt-Nürn- 
be’-gifchen Landftädtchen, und des Hochlöbl. Fränki- 
fchen Kreifes Obermarfchcommiffarius. Von ihm find 
im Drucke erfchienen: Etwas über Brandaffecurationen, 
von N. J. P. Nürnb. 1784. 8. — Beleuchtung einiger von 
dem Verfaffer der Beyträge zur Gefchichte des deutfehen 
Juftizwefens gewagten Behauptungen, die Nürnbergifcffe 
Brand-Affecuration betr. von N. J. P. Am Ende: ge- 
fchrieben Nürnberg, den 14. Junii 1789. 4.

In London ftarben im Januar lgoi. der berühmte Ge 
fchichtfchreiber von Indien,. Orme und der Baronet G\,Or J 
Staunton, der den Lord Macartney auf feiner Gefandt- 
fchaftsreife nach China begleitete und diefe Reife be- 
fchrieb.

Zu Anfänge diefes Jahres (igoi.) ftarb zu Edinburg 
der berühmte Profeffor der Rhetorik und Prediger Hugh

। Blair,
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Bleir ! von deffen Schrifteh mehrere durch deutliche 
Überfetzungen bekannt find, und deffen Predigten in 
England mehr als zwanzigmal aufgelegt wurden, im 82ft.

J' f Am 6- Febr. Johann Friedrich Lempe,
Prof, der Mathematik und Phyfik an der Kurfurfti. 
^achfs. Bergakademie zu Freyberg an einem Schlagfluffe, 
im 43. Jahre. Die ALZ.Verliert an ihm einen Mitarbeiter.

Den 7 Febr. 180I. ftarb in Berlin Damel Nikolaus 
Director der Konigl. Akademie der Künfte 

und mechtafchen Wiffenfchafcn, geb. am iS. Oct. 
\ / i„ Danzig. Er ift als Kupferftecher allgemein 

■’“ s “e beyden größern Stücke lind di. Fami- 
p cX's und der Prinz Leopold von Braunfchweig. 
Tkhtenberg nannte ihn den Seelenmaler. Biographifche 
Notizen von ihm, befinden fich in den Nachrichten von 
Künftlern und Kunftfachen Leipz. 1768. und in Meufels 
Miscellaneen.

v. Beförderungen u. Ehrenbezeugungen.
Der als Dichter bekannte Hr. v. Nicolai zu St. Pe

tersburg, bisheriger wirklicher Etatsrath, ift zum gehei
men Bathe befördert worden. .

Hr. Collegienrath v. Kotzebue, gegenwärtig Director 
des deutfchen Theaters in St. Petersburg, hat kürzlich von 
dem Ruffifchen Kaifer, nachdem er eine fehr gnädige Au
dienz bey demfelben gehabt hatte, eine goldene , mit 
Brillanten befetzte, Dofe erhalten.

Hr. Prof. Bode, in Berlin hat von dem Kaifer von 
Rufsland für die ihm Überfendeten Himmelskarten einen 
brillantenen Ring von anfehnlichem Warthe erhalten.

Hr <•?. H, Eckhoff, herzogl. kurlandifcher Hofrath 
und Leibarzt zu Mitau, ift zur Belohnung des bey der 
vorjährigen Influenz bewiefenen Dienfteifers |zum ru- 
fsifch Kaiferlichen Hofrathe ernannt worden,

Die Hofmeäailleur Loos und Sohn in Berlin haben
J- Knniffe von Preufsen überreichte von ihnen

hundertjährige Feyer der preufsifchen Komgswurde ein 
huldreiches Kabinetsfchreiben, und zu ihrer Aufmunte
rung eine Gratification von zweyhundert Thalern er
halten.

VT. Vermifchte Nachrichten.
Tn EngläP^ findet die Kuhpockenimpfung immer 

, Bevfall. October v. J. errichteten die Ärzte
Wundtate zu F«*-  auf Veranlaffung des Blagi- 

ftrat6, eineGerdlfch»ft =“ Beßrderung diefer Methode. 
“ a ZU D^arn und Letdi verpfl.cuteten lieh die Arzue 
gegen einander zuri Verbreitung derfelbe».

Nach einer Bekanntmachung des Uni. Dr. Keck zu 
Munden imHannöverfeheu Magazine v, 13ten Dee. 18°°

in 11—wi 2 $ 6
find in den Städten Mundet und Springe und in dem 
Amte Springe über hundert gefunde und kränkliche Kin
der ven verfemedenem Alter mitKuhpocK.enmaterie glück
lich inoculirt worden.

Einer Nachricht des Hrn. Prof Heffert und des Hm.
, Thierarztes im 0. Fürft.f tleffen vomHauptm. Pilger

Dec. v. J. zufolge, w-rden in und um Giefsen in 5 bis
6 Wochen die Kuhpocken mit glücklichem Erfolge ge
impft, während eine fürchterliche Blatternepidemie das 
4te bis 5te Kind wegrafte.

Im II. Cafselfchen ift zwar die Kuhpockenimpfung 
erlaubt worden, doch follen die Ärzte, da der Meynung 
des Coilegii medici zu folge, der wirkliche Nutzen der- 
felben noch mehr durch Erfahrung erwiefen werden 
muffe, nicht durch allzufichere Verfprechungen dazu über 
reden und dem Collegio med. jährige Liften der Kuhpo
ckenimpfungen einfenden.

Auf den Bericht des Sanitats - Amtes zu Frankfurt 
am Mayn hat der Magiftrat diefer Reichsftadt ein Belo- 
bungsfehreiben an diejenigen Ärzee erlaffen, welche in 
der Stadt die Kuhpockenimpfung mit fehr gutem Erfolgt 
betrieben haben.

In der Reichsftadt Goslar hat der dafige Stadtphyfi- 
cus LVetge feit Ende des Kovembers v. J. die Kuhpo
cken mit glücklichen Erfolge geimpft.

In London erfchienen irrt vorigen Jahre monatlich 
folgende 48 kritifche und JReal Journale: Army-JLift, 
(1 fh.) Ander fön'f Recreations in Agricukure (1 fh. öd.) 
Anti Jacobin Review £2 fh.) Arminian Magazine (6 d.) 
Britifh Critic Review C2 fh.) Britifh Magazine (x fh.
6 d.) Brittanic Magazine £l fh.) Botanical Magazine 
fl fh.) Critical R.eview (2 fh-) Chtrurgical Review 
£1 fh. <5 d.) Commercial Magazine (i fh.J Copper- 
plate Mag. (1 fh.) Donavon's Britifh Infects (i fh ) 
Donavon's brit. Shells (2 fh.) European Magazine £x fh. 
g d.) European Ptepertory (2 fh.) Evangelical Magazi
ne (6 d.) Fafhions of London and Paris C» fh. 6 d.) 
Gentlemans Mag. (1 fh. 6 d.) German Mufeum Qi fh. 
6 d.) Gofpel Magazine (6 d.) GüI'e^ Mag.
(6 d.) Hiftorical Magazine C*  fh- , J London Re-

• ,r fh öd) London Medica*  xMag. (i fh. g d.) 
T 7’ (Tfh) Lady’s Mufeum (1 fh.) Monthly 
Ladys Mag. ( Mag. (l fh. 6 Monthiy
Epitome (6 d.)
Mirror (l. fh)
Review

t kh./ Monthly Preceptor (i fh.) Monthly 
Twltv/ fh.) Monthly ^V^tOr (l fh,) Medical and 
phyfical Journal (2 fh.) M’htary Journal (2 fh. 6 d.) 
Naval Biography C1 fh,) Naval Chronicle (2 fh. 6 d.) 
Naval Magazine (*  fh') ^avy Lift (6 d.) Naturalifts 
Mifcellany/2 fh.) Nichoifo^ Journal (2 fh. öd.) Phi 
lofouhicalMagazine (2fh.) Repertory ofArts (« fh. öd.) 
Sowerby'*  JBotany (5 fh.) Sporting Magazine (i fh.) 
Univerfal Magazine (j fh. 6 d.) KowngT Annals for 
Agriculture (2 fl;.) Zoological Magazine/*  fh-)
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LITERARISCHE ANZEIGEN.

I. Neue periodi&he Schriften.

Das Journal für die Chirurgie, .Arzneykunde und 
Geburtshilfe, vom C. L. Murfinna. I. Bandes 
äs Stück. Berlin, in der Felifchifchen Buch
handlung ift erfchienen, und enthält:

_ XToii dem Nutzen der Brechmittel bey Hirnerfchüt- 
V terungen. Von Hn. Regimentschirurgus Jenifch.

II. Beobachtung einer Regeneration des Oberarmkno- 
Chens, worauf eine .beynahe fehlerfreye Bewegung 
diefes Gliedes , nach der Heilung erfolgte. Von Hn. 
Regimentschirurgus Schaaek, dem altern.

HI. Praktifcho Bemerkungen über die oft unzulängliche 
Hülfe, bey Jymphadfchen Gefchwülften. Von Eben- 
demfelben.

IV. Bey trag zur Gefchichte des Wafferbruchs. Von 
dem Herausgeber,

V. Beobachtung einer wichtigen Kopfverletzung, welche 
durch die Trepanation und die Entfernung von vier
zehn Knochenftücken glücklich geheilet wurde. Von 
Hn. Regimentschirurgus Ollenreth, dem jungem.

VI. Verfchiedene von mir mit glücklichem Erfolge un
ternommene Abfetzung eines Gliedes. Von .Ebendem!.

VII. Von der Abfetzung eines durch den Beinfrafs zet- 
ftorten Obsrfchenkels. Von Ebendemfelben.

VHI. Von der Abfetzung des Arms wegen eines durch 
den Beinfrafs gänzlich zerftörte» JSllbogengelenks. 
Von Ebendemfelben.

IX. Beobachtung eines -eingeklemmten, verwachfenen 
Netzdarmbruchs, mit zerrifsenem Darm, der durch 
die Operation innerhalb acht Wochen vollkommen 
geheilet worden ift. Von Ebendemfelben.

X. Krankengefchichte einer wahren, ausgebreiteten 
pulsadergefchwulft in der Kniebeuge. Von Hn. Regi
mentschirurgus Haberfang.

XI. GänzÜche Heilung eines Hufaren, der ein halbes 
Jahr ein Tabakspfeifenmundftück imGaumen ftecken 
hatte. Von Regimentschirurgus Hirfchmann.'

XII. Herfteilung eines 4 jährigen Knaben der 5 Toll- 
kirfchen genoffen, und fechs Stunden nach dem Ge- 
nuffe gefährliche Zufälle bekommen hatte. Von 
Ebendemfelben.

XIII. Gefchichte eines eingeklemmten und äufserft ver- 
wachfenen angebornen Leiftenbruchs ; der Operation 
und endlichen glücklichen Genefung des Operirten, 
Von dem Herausgeber.

XIV. Von einem Schufs mit Schrot in das Heiligebein, 
Von Hn. Regimentschirurgus Debruck.

XV. Von einer Verletzung der Luft- und Speiferöhre, 
Von Ebendemfelben.

xvi. Von der Wegfchaffung eines Nafenpolyps. Von 
Ebendemfelben.

XVII. Von der künftlichen Wendung eines mit der 
Schulter eingekeilten Kindes. Von Ebendemfelben.

Von Guts Muths Bibliothek der pädagogifchen Lite
ratur, ift das .erfte Stück auf 1801 erfchienen, 
und für 9 gr. in allen Buchhandlungen zu haben.

Inhalt.; An die Lefer. Überficht der in und nach 
der Leipziger Michaelis - Meße . erfchienenen padag. 
Schriften. I. Abfehn. Recenfionen folgender Schriften: 
Zugabe zu Gedicke's Annalen. Funke's Gefchichte des 
Menfehen. Kuhnhardt's Difciplina morum. Wetzets 
Sittenlehre der griech. Weifen. Loffius Meifter Lieb
reich. Heufingeri fabulae Aefopicae. Zerrenners kleine 
Schulbibel. D. Seiler's Geift und Kraft der Bibel. 
Blaterialien für den Schulunterricht. Gedike s griech. 
Lefebuch ins Deutfche überfetzt. Splittegarbs deutfche 
Sprachlehre. Klärchen .Wildfchütt, oder die Folgen 
der Erziehung. Heydenreich's Privaterzieher, ir Theil. 
D. Feder's Cornelius Nepos. D. OerteVs griech. For
menlehre. Vorübungen für junge Leute. Wagner's 
Handbuch der Algebra. M. Diefing's Verfuch eines 
aftrom. und geogr. Lefebuchs. v- Cöllns Bey träge etc. 
as St. Galleti's Lehrbuch. 3te Aufl. Hopf's hifto- 
■rifche Gemälde. A. B. C- und Lefeb. der Reutlingi- 
fchen Schule etc. Etzler's Beyträge zur Kritik etc. 
St. I — 4s. Le petit la Bruyere ete. par M. de Genlis. 
Meineke's .kleines Übungsbuch etc. Schuppius Anlei
tung zum Überfetzen etc. is Bändchen. D. Scherer's 
Religionsgefchichte, ir u. ar Theil, ate Aufl. Duae 
Orationes Rofenmülleri et Roflii. Hermes kl. Kate
chismus Luthers. Lamotte cours de la langue fran^. 
Tom. I. Lamotte'f Curfus der franz. Sprache, ir B.

(2) I Rein»
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Reinhard's Rathgeber i. d. Schreibftup.de. II. Abfchn. 
Abhandlungen, Auffätze, Nachrichten etc. x) Bemer
kungen über jugendliche Leckerhaftigkeit und ihren 
Emflufs auf die Charakterbildung, nebft einigen Erin
nerungen an bedachtfame Entwickelung des finnlichen 
Gefchmacks. Von M. Petri. 2) Ernnerung an einige, 
in unfern raeiften Landfchulen bis jetzt noch zu wenig 
beobachtete, hochftwichtige Unterrichtsgegenftände. 
Von Hilz. 3) Was heifst — zum Gebrauch der Ja
gend fchreiben? Durch ein Beyfpiel der neueften Art 
erläutert, von Schilling. 4) Rcminiscenzen und Paral
lelen über Geldzufchüffe von Seiten des Staats zur 
Verbeflerung der Schulen und Schullehrerftellen. Von 
Schilling. 5) Hiftorifche Nachrichten, ct) Feyer des 
neuen Jahrhunderts zu Schnepfenthai. b) Hn. D. 
"Thurn-t Sonntagsvcrlefungen. c) Das GÖttingifche 
Ephorat, A. e. Briefe.

Gotha, d. »8 Jan. J801.
Juftus Perthes.

II. Ankündigungen neuer Eucher»
Entfagen^ Dulden, Jeanne! oder Gudav und An-, 

tonie. Ein Phantafiegemälde von Auguftini.
Der Charakter diefes Phantafiegemäldes, welches 

zur Jubil. Meffe diefes Jahfs in meinem Verlage er-, 
fcheint, ift der lebendige ftets regfame Sinn für die 
Schöpfungen der jugendlichen unfchuldigen Phantafie, 
die fich alles zum erhabenften Seelengenufs aneignet. Der 
Verleger glaubt, dafs der reine Genufs, den die obige 
Schrift ihm gewährte, nicht blofs auf ihn allein einge- 
fchränkt, fondern einer allgemeinen Mittheilung fähig fey.

G. F. T a fch e.

An Schulmänner.
Unterzeichnete Buchhandlung wird theils in , theils 

nach der Öfter -Meffe, diefes Jahres, folgende Bey
träge zur Beförderung des off entliehen Unterrichts liefern.

1. Das fehen vor geraumer Zeit angeküpdigte und 
häufig verlange Lehrbuch für die obern Religionsclaffen 
gelehrter Schulen, von Hn. Dr. Niemeyer. Es wird 
aus zwey, auch einzeln verkäuflichen Abteilungen 
beftehen. Die erfte hiftorifche enthält theils eine hifto- 
rifch - praktifche Einleitung in die Religionsfchriften ; 
theils einen Entwurf der allgemeinen und der chrift- 
lichen Glaubensgefchichte. Die zweyte theoretifche ent
hält die Pteligionslehre und die Moral, dies alles, wie 
cs dem Bedürfnifs gebildeter Jünglinge, fie mögen 
fludieren was fie wollen, angemeffen ift. Man wünfeht, 
dafs in der Öfter - Meffe die Schulen, welche fich diefes 
Lehrbuchs bedienen wollen, die vorläufigen Beftellungen 
durch die Buchhandlungen, welche ihnen am nächften 
find, machen. Über die Methode des Gebrauchs wer
den für Lehrer einige Bogen befonders abgedruckt.

2. Der hallifche Briefßeller zum Schul- und Privat- 
gebrauch, von F. C. Fulda , Prediger in Schochwitz. 
Wir dürfen hoffen, dafs et neben ähnlichen populären 
Anleitungen zum Brieffchreibsn, Belehrungen über dos 

Poftwefen, Correfpondenz u. f. w. den Schulen und 
namentlich denen, welche fich des Junkerfchen Hand
buchs gemeinnütziger Kenntniffe bedienen, willkommen 
feyn werde.

3’ Von der fehr vollftändigen und mit forgfältiger 
Literatur der Franzofen begleiteten neuen Auswahl aus 
den beften franzöfifehen Schriftftellern für die obern 
Claßen , ift fchon im vorigen Jahre der erfte praktifche 
Theil ( 34 Bogen ftsrk für den mässigen Preis von 
r Rthlr. 4 8r") Schienen, und wir können auch zu 
dein zweyten prolaitehen Theile» den Schulen Hoffnung 
machen. Junge Leute werden dadurch mit den beften 
Schriftftellern dieler fo gebildeten Nation eine vertraute 
Bekanntfchaft ftiften können.

Zugleich machen wir hierdurch bekannt, das von 
den lateinifchen Schulausgaben unfers Verlags, fchon 
feit einigen Jahren der Text allezeit nach einer der 
correkteften Ausgaben und mit Zuziehung des Raths 
eines berühmten Philologen, abgedruckt wird, daher 
die fonfi wohl geführte und veranlafste Klage über 
Incorrectheit, immer mehr wegfallen wird.

Die Buchhandjung des Ilallifchen Wayfgtt- 
haufes in Halle.

Hellas Teilchen.
Ein Freund der Mufe verband diefe liebliche Blüten 

griechifcher Dichtung, und übergiebt fie hier dem ge- 
fchmackvollen Schätzer des Alterthums. Er glaubte 
aber auch den Wünfchen jedes Liebhabers dichterifcher 
Aufteilungen zuvorzukommen, wenn er die anmuths- 
volle Uberfetzung derfelben von Herder ihnen zur Seite 
ftellte. Der Verleger glaubt das Äufsere dem äftheti- 
fchen Werth des Innern entfprechend. Zur Jubilate- 
Meffe X8°l wird es in den Händen der Literatür- 
freunde feyn.

G. F. Ta fch e.

Rey Friedrich Frommann, Buchhändler m Jena, ift 
erfchienen:

J. G. Hufchke Analecta critic» in Anthologiam 
Graecam cum Supplemtnto Epigrammatum maxi- 

mam partem ineditorum- 8 1 Rthlr. X2gr.
Diefe kritifche Schrift, ein Anhang zu allen Aus

gaben der griechifchen Anthologie, verdient die allge- 
meinfte Aufmerkfamkeit wegen ihres mannichfachen 
neuen und interefianten Inhalts. Sie ßpft^ht aus zwey 
Abfchnitten. Der erfte enthalt von bekannten Epi
grammen Verbefietungen’ die wohl gröfstentheils all
gemein angenommen werden möchten, und gelegent
liche, mehr oder minder ausgeführte, Ideen undDigref- 
fionen, die ^urc^ ihren Scharffinn empfehlen. Der 
zweyte Abfchaitt enthält achtzig neue Epigrammen, von 
denen die meiften hier zuerft gedruckt erfcheinen, aus 
dem von Saumaife im 17t-n Jai rhuudort entdeckten 
Codex der Anthologie, der bekanntlich vun Heidelberg 
nach Rom, und von da zum freien Gebrauch nach 
Paris wandert. Der kritifche Scharfnun des Heraus

gebers
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gsbers hat fie gröfstentheils mit gröfsem Glück ver- 
beffirt und erläutert. Überhaupt möchten wohl wenige 
kritifche Schriften in einem fo kleinen Umfange einen 
fo grolsen Reichthum finnreicher und treffender Vej- 
befferungen, feiner Sprachbemerkungeii und gelehrten 
Aufklärungen, dunkler Gegenftände der alten Literatur, 
in einer fo correcten ur.d clallifchcn Sprache darbieten. 
Der Druck ift mit mehr als gewöhnlicher Sorgfalt für 
Schönheit und Correctheit veranftalcec.

Fafsliche Naturkunde 
für

Jedermann«
M't beygefügten Abbildungen.

I)er Verleger zeigt hier den plan und Inhalt eines 
gemeinnützigen Werks an, welches zur Jubil. Meße 
diefes Jahrs erfcheinen wird. In der Einleitung zeigt 
der Verfallet, wie nothwendig dieKenntnifs der Natur» 
künde für alle Stande fey, trägt dann die Wiffenfchaft 
felbft in einef fyftematifchen Ordnung vor, und lehrt 
die .Anwendung der darin enthaltnen Gegenftände auf 
das gemeine Leben. Bey jeder Erklärung werden die 
Urfachen und Wirkungen des-Gegenftandes verGnnlicht, 
und die Inftrumente befehriebendurch deren- Hülfe 
wir die Eigenfchaften der phyfifchen Dinge kennen 
lernen und unterfuchen können. Die Gefchichte der 
Entdecker und Verbefferer diefer Inftrumente und der 
allmähligen Erfindungen, wodurch die Naturlehre ihre 
Vollkommenheit erhalte» hat, ift am fchicklichen Ort 
«rzählf.

G. F. Tafchd.

Meße. Diefe hat, wie das Original,- 'zwey mit vieler 
Eleganz geftochene Kupfer, ift in zwey Theile abge- 
fondert, hat eine für das Auge fehr gefällige Schrift, 
und wird durchgängig, auf das feinfte Poftpapier ge» 
druckt. Sie rührt übrigens den Titel : Das Schlofs 
Dunkam, oder der unßchtbare Mann, und foll ihrer 
erheblichen Vorzüge ungeachtet ebenfalls nur I Rthlr. 
koften. — Das Publicum wird aus diefer treuen An
zeige abnehmeii, welche von beiden Überfetzungen et 
leien und kaufen füll.

Altenburg, d. 8 Febr. Igor.
Chriftian Fr. Peterfe», 

Buchhändler.-

ftfan glaubt dem. ganzen lefenden- Pu&licurti, infon- 
derheit aber denen ,- welche fich näher für die politi- 
feheii Angelegenheiten interefiiren, einen Dienft zu 
thun, wenn man unter den jetzigen Zeitumftänden 
auf die

Geheime Gefchichte der Raßadter Friedens-Verhand
lungen' in Verbindung mit den Staatshändeln diefer 
Zeit, von einem Schweizer, in 6 Bänden in gr. 8« 

aufmerkfam macht, welche im Jahre 1799 erfchienen 
und in allen foliden Buchhandlungen Deutfchlauds und 
der Schweiz zu haben ift. Diefes wichtige, in allen 
gelehrten Zeitungen- mit Beyfall aufgenommene Werk , 
hat eines Theils bey den j«tzt bevorftehenden Friedens- 
Unterhandlungen ein unmittelbares Intereffe, wodurch 
es befonders Gefehäftsmännern unentbehrlich wird, 
.und andern Theils wird es, als eine wahrhaft pragina- 
tifche Gefchichte der merkwürdigen Epoche von dert 
Präliminarien zu Eeoben bis zu dem Rheinubergäri’g 
der Franzofen am 1 März 179-9 ♦ und als vollftändige 
Sammlung der Urkunden, die zu diefer Gefchichte ge
hören, ßets-einen bleibenden Werth für den Gefchicht- 
ferfcher und überhaupt für jeden Freund der Gefchichte 
behalten. Auch wird Cs nur' von der Unterftützung 
des Publicums abhängen, ob die Fortsetzung des Werks, 
welche von vielen einfichtsvollen Richtern gewünfeht 
ift, erfcheinen kann ; da die Haudfchriftbis zur Schlacht 
bey Marengo bereits völlig ausgearbeitet ift, und zum 
Abdrucke bereit liegt.

Im Januar 1301.

An Deutfchlands Lefebibliotheken und Lefecirket, 
Von dem beliebten franzöf. Romap; LeChateau 

de Duncam ou r fjomme invijible, exiilirqn dermalen 
swey deutliche Überfetzungen. -Uie eine ift unter dem 
Titel : Guiliehno der Unsichtbare , oder das Schlofs 
Dunkam, bereits- erfchienen. Sie ‘ft auf ein halbweiffes 
Druckp’P'er gedruckt, hat ftatt zwey. Kupfer nur ems, 
und zwar blof» das zum 2teu £5aride gehoj-yc ; ift über.- 
dem in einen einzigen Bmpl zu’-ammen^d1 am ;, und 
nur durch einen Schmu«t tel in-zwey Th.eile getrennt. 
— Die andere, auf weiche Übetffetzer uh’ Verb’’.er 
ungleich mehr Fleifs AwimerkGm^ eit- -mry- tidet 
haben» erfcheint erft ßachiUunnige De.uz,^. uAcj?*-

• Die- Wiffenfchaft des peinlichen Rechts .hat eine’ 
heue Erweiterung erhalten duren das:

Lehrbuch des in Deuifchland geltenden peinliche«. 
Rechts, von Dr. J. A, p, Heuerbuch-, Profeffor 
in Jena,

welches eben m meinem Verlage erfchienen , und in 
jeder guten Buchhandlung zu bekommen ift für 3 fl. 
18 kri- oder 1 R<blr. 20 gr» .

Georg Friedr. Heyer, 
Buchhändler in Giefsen,

Anzeige wagen Baudins Hißoire naturelle, des Qwtdru- 
pedes ovipares.

Von F. M.Dattdin Hifloire naturelle des Quadru- 
pedes ovipares, davon fo eben In Paris die erften zwey 
Hefte erfchienen find, und welche der Verfallet felbft 
für Supplemente des la Cepedifchen Werkes über die 
eyerleg.endeu Quadrupeden und. Schlangen aiisgiebt, 
werde .ich bey meiner. Überfetzung und Erweiterung 

la c^fchen Werkes, davon zur näehften Ofter- 
der 3te Band Scheint,, den vollftändgften Ge

brauch machen. Ich werde nämlich Alles was von 
Daudin vor Beendigung meines öten Bandes, fewohl 
au an Abbildungen erfcheint, ganz aufnehmen,

und 
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und das was noch nachher erfelgt, in den Supplement- 
Bänden , womit von Zeit zu Zeit die Amphibiologie 
vervollftandiget und vervollkommnet werden toll, nach
tragen; wobey mir mein Freund, der Hr. Legations- 
Rath Bertuch in Weimar, fo wie bey den 2 erften 
Bänden des la Cepede feinen treuen Beyftand leiften 
wird. Ich .thue diefe Anzeige um defswillen, damit 
die Liebhaber der Naturgefchichte willen , dafs fie mit 
dem deutfchen La Cepede auch zugleich Daudins fchones 
Werk, und dadurch die bis jetzt vollfiändigfte Natur
gefchichte der Amphibien erhalten, um fo mehr, da 
nicht nur Hr, Profeffor Schneider zu Frankfurt a. d. O. 
die verfprochene Synopfis im 6ten Bande liefern , fon
dern auch Hr. Prof. Mer rem in Duisburg feine neuen 
Entdeckungen, Befchreibungen und Berichtigungen 
über die Amphibien diefem Werke ein verleiben wird.

Waltershaufen, d. 23 Jan. isoi.
B echftein.

4. Das Fifch-Spiel. 4 gr,
5. Gefellfchafter, der angenehme, enthalt viele Spiele, 

Lieder, Tänze, Gefundheiten, und andern Stoff 
zum Vergnügen. 16

6. Handbuch der Naturgefchichte, unter der Aufficht 
des Hn. Profeffor Klügels in Halle herausgegeben.
3 Bändchen mit 302 illuminirten Abbildungen vier- 
füfsiger Thiere. 4 Rthlr. 12 gr.

7. Lefebuch, naturhiftorifches, worin alle auffallende 
Thieranekdoten vorkommen. — Unter Hn. D. For- 
fters Aufficht herausgegeben, 4. Bändchen mit illum. 
Kupfern. ... 2 Rthlr.

8« Poft - und Reifefpiel, illuminirt nebft der Befchrei- 
bung. .... ö gr,

9. Über Naturmerkwürdigkeiten, nebft Abbildungen 
berühmter Berge, Höhlen und Quellen. 16 gr, 

io. Weltgefchichte, die, ein Mittel fich und andere 
nützlich und angenehm zu unterhalten, a Rthlr.

Pythagoras und feine Zeitgenoffen. Ein dramatifches 
Gemälde der grauen Vorwelt, rr Theil.

Obiges Werk erfcheint zur Jubilate - Meile I8°I 
in meinem Verlag. Es fteht den Reifen des Pythagoras, 
deren 2r Theil ebenfalls zur J. M. erfcheinen wird, 
zur Seite; aber ein ganz anderer Geift weht durch das 
Ganze. Hier erfcheint Pythagoras, nach der ftufen- 
weifen Entwicklung feines fittlichen und wiffenfchaft- 
lichen Charakters, als das Ideal einer gereinigten 
Menfchheit, welche Tugend .und Weisheit zu einem 
zweckmäfsigen Wirken vereinigt. Die thätige Wirk- 
famkeit diefes erhabenen Charakters ift hier in einer 
afthetifchen Darftellung dramatifch entwickelt, und 
bildet ein Gemälde, bey welchem der gefchmackvolle 
Lefer mit Wohlgefallen verweilt.

G. F. T a f c h e.

In unferm Verlage erfcheint von :
Pinel traite medico - phiiofophique für falienation 

mentale’ou la Manie.
«ine deutfche Überfetzung mit Anmerkungen.

Wien, d. 4 Febr. igoi.
Karl Schaumburg und C o m p.

Bücher fo, gleich eingebunden, in allen Buchhand
lungen zu haben find:

I, Abbildungen von Menfchen und Thieren, nebft Be- 
fchreibung ihrer Lebensart, von D. J. R. Forfter 
und G. S. Klügel. 9 Lieferungen. Mit illum. Kup
fern. Ladenpreis. 4 Rthlr. 12 gr.

2. Befchreibung aller Lander und Völker der Erde, 
mit Landkarten und Kupfern. 2 Rthlr.

3. Bilder-Mappe mit illuminirten Abbilddngen, der 
merkwürdigften Thiere und Vögel. 16 gr.

III. Bucher fo zu verkaufen.
Man wünfcht eine Sammlung von faft 15000 Stück 

Differtationen aus freyer Hand, im Ganzen zu ver
kaufen. • Der Inhalt derfeloen erftreckt fich zwar 
über das ganze Gebiete der Geiehrfamkeit; doch ift 
Theologie und Gefchichte der Gegenftand des gröfsten 
Theils derfelben. .Es ift ein forgfaltig verfertigter, 
alphabetifcher Nominalcatalog über die einzelnen Stücke 
vorhanden , und '.das Ganze ift nach demfelben geord
net, .numerirt, und in pappenen, mi{: dem Anfangs- 
buchftaben der Verfaffer bezeichneten Kapfeln aufge- 
ftellt. In einer grofseren, öffentlichen Bibliothek, die 
auch kleinere, akademifche - und Schul - Schriften 
fammelt, und fie der Vergänglichkeit zu entreiffen 
beftimmf ift, dürfte diefe Sammlung vielleicht, den ihr 
angemeffenften und gemeinnützigften Platz finden.

Zur Überfendung des Catalogs auf eine kurze Zeit, 
im Fall es verlangt würde, und zu näheren Nach
richten über die billigen Bedingungen des Verkaufs 
diefer Sammlung, erbietet fich auf poftfreye Briefe der 
Candidat Taufcher in Berreuth bey Dippoldiswalde in 
Sachfen,

IV. Erklärung,

In Beziehung auf die Note int Neunzehnten Literatur 
^Briefe an ein junges Frauenzimmer erkläre ich, dafs, 
wenn Hr. Merkeln ein Freyexemplar meines Neujahrs- 
tafchenbuchs zwgefendet worden, folches weder mit 
meinem Wißen noch Willen gefchehen ift,. dafs er 
folglich durch feine Recerifion meine Erwartung im ge- 
ringften nicht getäufcht hat.

Weimar, d. 5 Febr. I8°i»
SeckendorL
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der letztem . drey Jahre.

IV. M ed i ein. (Fortfetzun g.}

Aus dem bisherigen ergiebt .fich bereits, dafs die me- 
dicinifchen Schriftfteller Frankreichs fehr feitene

Fälle bearbeiteten, und dafs ihnen keine interefsante 
Entdeckung des Auslandes unbemerkt blieb. Diefes 
zeigte fiqh auch in Anfehung der Kuhpocken Impfung, 
von der wir weiter unten fprechen werden, und früher 
^och in Hinficht auf das Brownfche Syftem, -deffen 
Einführung in I'rankreich von neuem den Skepticismue 
r€pe machte, der fich auch früher fchon unter dem 
gröfsern Publicum verbreitete, und Cabanis, (Mira- 
beau’s Freund und Arzt), bewog, in einer (von A. F. 
Jyrer bereits deutfeh überfetzten) Abhandlung du 
dtgre de la certitude de la Medecine, (P. Didot 179^. 8«) 
die Zweifler zu beruhigen. Einer der erften, der fich 
mit der Empfehlung des Brotvnfchen Syftems befafste, 
war ein junger Arzt , Namens .L ev e i 11 e, (der bereits 
als Überf. der Forfterfchen Enchlridion u. als Vf. der 
Diff. phyfioL für la nutriien du foetus confidir« dans les 
Mammiferes et dans les 0‘feaux 1799- 8- (i.-Fr. 50 C. 
bekannt ift-) Die urfprünglich vonWeikard herrühren
de Schrift: Expofition fimple d'un Syfleme de Medicine 
ou edaireißement et confirmation de la nouvelle Doctrine 
medicale de Brown trad. de CItalien avecles notes de J. 
Frank P. Croulleboir, 1798- 8« (5 L.) wurde von 
ihm mit einem Abrifse mehrerer frühem Syfteme der 
jfledicin ausgeftattet, die ihm. mit dem Brownfchen ei
nige Ähnlichkeit zu haben fchienen. Zugleich kam eine 
andere Überfetzung diefer Schrift unmittelbar aus 
dem Deutfchen heraus: Doctrine medicate fimptifiee ou 
eclairiirclfiement et conßrmation de nouveau Syßeme de 
Medicine de Brown par eikard, avec des wtes de 
J. Frank, ouvr. trad. pay. ReK^ ßeytin, Dr.
M. Paris, Barrois 1798- 2 V. 8. ^5 L.) der Brown’s 
Biographie , ein kurzer Abrufs feines Syftems und eini
ge Zweifel gegen daffeibe vorangehen. Der Überfet
tung felbft find viele Anmerkungen beygefügt, die nicht 
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. ohne Werth find. Auch befchaftigten fich’ mehrere 
Originalabhandlungen .mit diefem Syfteme ; und die fran- 
zofifchen Recenfenten ermangelten nicht, die Schriften 
der italienifchen Ärzte über daffelbe, z. B. die von Brera, 
ihren Landsleuten bekannt zu machgn. Einen nicht 
-wenig auffallenden Contraft mit den Schriften der Brow- 
.nianer in Italien macht die von dem Profeffor Su l ze rj^zu 
Strasburg überfetzte Schrift von Mosca ti über die An
wendung der Syfteme in der prakt. Med. (De Pemploi des 
Syßemes dans la Medicine practique etc. Strasburg igoo. 
2 Bog. 8«) deren Vf., ungeachtet er beynahe als Stif
ter der Brownfchen Schule:in Italien anzufehen ift , 
doch mit vieler Aufrichtigkeit gefleht, dafs die Einfüh
rung diefes Syftems die Mortalität nicht vermindert 
habe. -Unter den Gegnern des Brownfchen Syftem« 
in Frankreich muffen wir hier wenigftens Pi« e/ nen
nen, deffen Nofographie zweymal ins Deutfche über
fetzt wurde (ALZ. 99 IV. 249, 253)»

Nach einer ganz neuen Anficht bearbeitete J. B. T. 
Baumes zu Nismes, von dem man mehrere Abhandlun
gen hat, die den Preis der med. Facultät zu Paris ge
wannen, in einem Effai d’un Syßeme.chimique de la Sci
ence de Phomme 1798- 8> die Physiologie, Pathologie 
und Therapie ganz nach .chemifchen Grundfätzen , fo 
dafs auch alle Krankheiten durchaus nach der chemi
fchen Nomenclatur claffificirt find. —- B ef chu’s Re
volution die la Medecine ou regeneration de Part de guerir. 
P. Mequignon ,1799’ 2 T. 8- (6 Fr.) liefert eine neue 
Lehre über die animalifche Organifation und Deforga- 
nifation, deren Haupttriebfeder zwey Bewegungen der 
Erde feyn follen, die fich den organifirten Wefen mit- 
theilen.

Unterdeffen giengen andere Aerzte zu den Grund- 
Fätzen des Hippokrates zurück , deffen Syftem jetzt in 
der Ecole de Sante zu Paris einen eigenen Curfus aus
macht. Diefe Liebe zum Vater der Arzneykunde geht 
fo weit, dafs felbft folche, die ihn Hypocrates fchrei- 
ben, eine genaue Bekanntfchaft mit ihm affectiren. 
Ohne Rückficht auf diefe Schriftfteller erwähnen wir 
hier nur, (mit Verweifung auf die neue Ausgabe einer 
fV.ner Schriften von Coray in der philologifchen Literatur) 
vorzüglich Rou gn q n und Tourtelle, deren theore- 

(2) K tifch 
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ftifch praktische Werke über die Medicin in derA. E. Z. 
Igoo. N. 33 u. 261 angezeigt wurden.

Noch gehören zu den allgemeinen Schriften über die 
Krankheitslehre ein paar femiatifche und einige the- 
rapeutifche. Das Tableau elsmentaire de la Semeioti- 
que ou de la conno:ßance des Signes de la Maladiepari. L, 
Viet. B r oluf f o nn e t. Montpellier bey Tournel 1798*  
gr. §• (2 Fr. 20 C.) wird als ein Sehr reichhaltiges Lehr
buch empfohlen. In den Dix fept Articles relatives aux 
Malodies des Dents etc. par L. La f o / g u e. P. Croulle- 
bois 1799. S’fiFr. 80C.) zeigt der Vf., dafs die Zei
chen vieler Krankheiten im Munde liegen , und wie die 
Anficht defielben die individuelle Conftiturion und die 
Quelle der Krankheiten kennen lehre. Die thera
peutischen find: eine in der A. L. Z. 1798- N. 373 
angezeigte und 1799 von ün. Breiting überfetz
te Abhandlung de l'Inßuencc des paßions de l'ame dans 
les Maladies et des moyens d'en corriger les mauvais 
effets (1798) von C. T. Tiffot, der auch (in demfel
ben Jahre) eine Schrift du Regime dietetique dans la eure 
des maladies herausgab ; Recherckes für iTnßuence de 
l'air dans le developpement, le caraotere et le traitement des 
Maladies par A. Bouffey, Med. a Argenton. P. Di- 
dor u. Croullebois 1799.8*  (2’ Fr.) worin der Vf. auf 
einen nicht immer beachteten Gegenstand aufmerkfam 
macht.

Unter den vermifchten Schriften praktischen Inhalts 
ftehen ohnftreitig des bekannten Veteranen Portal 
Memoires für la nature et le traitement de plußeurs Ma
ladies. P. Bertrand ißoo. 2 V. 8*  (6 Fr.) oben an; ei
ne mit vielen ungedruckten Abhandlungen vermehrte 
neue Auflage der Beytrage zu den Schriften der Akade
mie der WiiTenfchaften, worin man unter andern meh
rere grofstentheils auf Leichenbefunde geftützte Abhand
lungen über Krankheiten der Bruft, des Herzens und 
der Leber findet, die zum Theil andern Organen zu- 
gefchrieben werden. Die bereits (1800) ins Deutfche 
überfetzte Oeuvres medico - chirurgicales par C 0 11 o m b. 
P. Croullebois 1798« 8*  (6 Fr. 10C.) enthalten lefens- 
werthe Bemerkungen über mehrere Krankheiten im all
gemeinen und einzelne Krankeitsfalle, wie auch Be
obachtungen über Schwangerfchaft, Entbindung u. 
dgl. Mehrere Krankheiten gemeinfchaftlich behandel
te der Prof. Dufresnoy zu Valenciennes in der fehr 
lehrreichen Schrift: des cavacteres, du traitement et de 
la eure des Dartres et de la Paralyße des Extremites 
inferieitres, des Convulfions, de la Coqueluche, de l'Epi- 
lepfie et du letanos, de la Vomique et de la Phitiße tu- 
berculeufe par l'ufage du Rhus radica-ns, des Narcißes des 
pres, des Champignons meurtrieres etc. Paris. 1798 162 
S. 8*  worin eine Menge Beobachtungen über die W’irk- 
farakeit der auf dem Titel genannten Heilmittel vorge
legt werden. — Einen andern wichtigen Beytrag zur 
Kenntnifs mehrerer Krankheiten gab eine Überfetzung 
eines bekannten englifchen Werks: Traite du Diabete 
fucre, des affections gaßriques et des maladies, qui en 
dependent etc. etc. par J. Rollo trad. par Alyon, 
Oßic. de fante de l'höpital mil. du Val de Grace, avecdes 
miet da GH*  Faure r o y, p, Moutardiet 1799. 8« das 

durch die Anmerkungen nicht wenig gewonnen hat. — 
Ein Arzt zu Rochefort, C, J. Bobe, ift mit einer 
Überfetzung fämtliqher Werke Stoll's befchäftigt, wo
von bereits einiges erfchienen ift.

Schon vorher (1797) hatte J. N. Corvifart, Prt- 
feFor an der Ecole de Sante und am College de France 
zu Paris» Stoll's Fieberlehre überfetzt herausgegeben 
und kürzlich folgte Qu ar ins Werk über diefe Claffe 
von Krankheiten . (Traite des Fieirres et des Indamma- 
mations de Joß Quavir., traduit du Latin par J. 
B. Emmonot. P. Remond i8oo. 2 V. g. (6 Fr. 75 C.) Auch 
erfchien noch ein älteres Werk über die Fieber von 
Tiffo t aus dem Lateinifchen ins Franzöfifche über
getragen : Diß. für les Fievres biHeufeJ et l'Htfioire de 
FEpidemie bilieufe — d Lavfar.ne en 1755. trad. du La
tin avec quelq. add. par ß'L Mahon, p, ßrefson 1799 
12. (stj Fr.) Aufseruem wurden auch verfchiedene 
Gattungen des Fiebers von franzöfifchen Ärzten in 
Originalfchriften bearbeitet. Des obgedachten ß o w/- 
fe ys Eßai für les Fievres intermittentes, l'aetion et l'ufa
ge des Tebrifnges et furtout du Quinqnma. P. Didot. 
X798*  8' (5 Fr.) das den Beyfall einer gelehrten Ge- 
fellfchaft für fich hat, ftützt fich auf Erfahrungen 
und geht vorzüglich darauf hinaus , den wahren 
Werth der Fieberrinde zu beftimmen.   Als eines der 
beften franzöfifchen Werke der neueften zeft über die 
Entzündungsfieber wird Aygaleug’s Diß. fuy ia 
vre angiotenique inßammatoire, IL Richard. Ißoo. g. 
(1 Fr.j gerühmt, dellen Vf., ein Verehrer von Hippo
crates und Stahel, fehr aufs Beobachten dringt. Eine 
Varietät von bösartigen Wechfelfiebern, die in der Sal- 
petriere zu Paris beobachtet wurde, befchreibt J. L. 
Alibert in der Dißertation für les Fievres pernicieufes 
ou atoniques intermittentes. P. Richard u. a. 1799. 12. 
(I Fr. 8° C-) worin zugleich ein neuer Luftmeffer be- 
fchrieben und eine fehr ausführliche Anweifung zum 
Gebrauch der China gegeben wird. Ein ähnliches Fie
ber, das fchon von mehrere Ärzte unter dem Namen von 
Hofpital - Kerker - faulichtes - bösartiges Fieber be- 
fchrieben wurde, in den neueften Zeiten aber zuweilen 
verkannt zu werden fchien, befchrieb ^er Hefpitalarzt 
Trau ff et zu Grenoble, einem Auftrage der übrigen 
Ärzte dafelbft zufolge, in der lehrreichen Hifioire de 
la Fievre qui a regne epidemiquernent a Grenoble pendant 
les mois de Vendem. J3rum. Erim. e. Nivofe de la preß, 
annee. Grenoble, G,roud 1800, g. Diefs Fieber
zeigte fich im Winter 1799 — I800. zuerft:
im Gebiete von Nizza, und dann zu Frejus, Aix 
Marfeille, Grenoble, und richtete zuletzt grofse Ver
heerungen auf den Alpen an. Auf jenem erften Standor
te beobachtete es ^er bereits durch andere Schriften 
bekannte Fo dere, wie man aus dem letzten Theile 
der Memoires de Medicine pratique für le Climat et les 
Maladies du Mantouan, fur [e Quinquina, für la caufe, 
frequente des Diarrheet chroniques des jeunes Soidats et für 
pEpidemie actuelle de Nice (P. Croulleboi3* I-800. gr„ g,) 
Geht, aus denen fich auch ergiebt, dafs aufser den epi- 
demifchen Fiebern eine Diarrhoe hef^chte, deren tödt- 
lich« Urfach^a der Vf. nicht in den Eingeweidea, fon-

dera
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dern in der Lunge fand. (Dagegen zeigte neulich der 
Engländer Sutton, dafs die Lungenfucht urfprünglich 
von den Eingeweiden herrühre und die Lunge nur
mittelbar leide). Das "L'ntuanifche Fitber, das der
Vf. beobachtete, war dafselbe, das ein anderer Arzt in ei
ner befondern Schrift behandelte. In den Memoires für 
les maladies en Italie ou obfervations für les Fievres in- 
termittentes dcsmarais, ottxquelles cr.t ete fujettesles tr.ou 
pes Franpaifes qtsi compofoient le blocus de JlFantoue, j 
de 1'fiiftorique des maladies d'an matwais ekaractme qui 
fe font manifeftees dans parmee autrivhiinae blaqaee, ans 
l'interieur de la Piace depuis les du.» I79^’ jUfqu au 
2,Fevr. 1797. par le C, F r oment, Med. del armee 
<T Italie. Pavia 1798-. 56 S- Aet dafs di«
Moraftausdünftungen kalte Fieber verurfachen. Zu 
der fchadlichen Atmosphäre kamen aber noch ärmliche 
Nahrung und zum Theil falfche Behandlung und fchleQh- 
te Arzneymittel. Schlimmer noch als den belagernden 
Franzofen ergieng es den belagerten Öfterreichern r von 
denen. nach dem Berichte des Vf. 1 5000 an bösarti
gen Fiebern geftorben feyn Tollen. Übrigens zeigen 
beide» dafs bey b-efferer Pflege der Truppen und bey 
mehrerer Vorfleht dergleichen epidemifehen Krankhei
ten, wo nicht verhütet, doch fchneller gehemmt und ver
mindert werden würden. Andere Beyträge zur Gefchiqh- 
te der Epidemieen unter den Truppen lieferte Salmon 
In der Topographie hifi. et med. de Padoue etc. 179 g, 
» V. 8« von P. J- Boucher in dem Tratte de 
Mediane, clMiqae für 'Jes principales Maladies des ar. 
rne'es qui Ont regn« dans les hopitaux de Montpellier pen- 
tfattt les demibres guerres — X793 — 96. P. Morin 
^798. 2 V. 8- (5 Fr.) R. behandelte feine Kranken 
»ach Sydenhams Methode,

II. U11iver.fitäten u, andere Lelnanftalten,

Kiel.
Die bisherigen Einkünfte der hiefigen Üniverfität 

Und von dem Könige m.t 4000 Rthlr. jährlich vermehrt 
worden, wofür ni(<ht nur neue Lehrer angeftellt und 
neue nützliche Einrichtungen \ eianftaltet». fondern auch 
verdienten Lehrern Gehaltszulagen ertheilt werden Tol
len. Auch wird Hr. Prof. Pfaff auf öffentl. Koften 
eine Reife nach Paris zum Behuf der Phyßk und Che
mie unternehmen.

Erian gf n.
Vor kurzem ift hier auf köaigl. Koften ein chemi- 

fches Laboratorium errichtet werden, das mit allen nö-' 
thigen Geräthfchaften verfehen wird. Zur Errichtung 
eines zum Unterricht junger Ärzte am Krankenbette be- 
ftimmten Krankenhaufes jft bereits ein konigl» Befehl 
ergangen.

Königsberg in preufsen:

Der König von Preufsen will 2U Königsberg in 
Preufsen überhaupt seht' ^arochialfchulhäufer ankaufem 

Zwey find fchon angekauft, und zwey andere werde» 
jn djefem Jahre noch gekauft werden.

Minden.
Der in Berlin verdorbene Geh. Legationsrath und 

Heffendarmftädtifche Präfident am preufs. Hofe Reckert 
jun. hat in einem Vermächtnifs ein Kapital von 5OOO 
Rthlr. zu einer Freyfchule in Minden ausgefetzt.

III. Akademieen u. gelehrte Gefellfchaften;
Am 29 Jan. Tfioi*  hielt die Akademie der Wißen- 

fchaften in Berlin ihre Stiftungsfeyer. Mr. Merian er- 
öffnete diefelbe mit einer Anrede, worin er anzeigte» 
dafs“ die Lobrede auf den verftorbenen Staatsminifter 
Gr. v. Finkenftein nicht verlefen werden könne, da 
noch nicht alle Nachrichten zum Behuf derfelben ein- 
gegangen wären. Hr. Geh. Finanzrath Gerhard las dar
auf eine deutfehe Abhandlung über das Handelsfyjtem 
befonders in Hir.ficht auf den Preufs. Staat. Des Hn. 
v. Cafiillons Vorlefung handelte vom Nutzen der Philo- 
fophie, in franz. Sprache, und Hr. Legationsrath 
Denina theilte in derfelben Sprache eine Abhandlung 
über den Urfprung der Fränkifchen Markgrafen und über 
den Charakter der erfiern derfelbt-.i, mit; worauf derfel- 
be noch eine vom Kammerherrn v. Chambrier aus Neuf- 
chatel eingefandte franz. Abh. über den Markgrafen 
Cafimir, verlas.

In Berlin hat fich eine literarische Gefellfchaft ge
bildet, deren Endzweck aus dem von ihr gewählten 
Titel hervorgeht. Sie nennt floh philomathifehe Gefell, 
fchaft. Ihr Director ift der berühmte Chemiker, Prof. 
Klaproth und der Secretair derfelben Bendavid. Si$ 
befiehl jetzt aus 2ö Mitgliedern.

Die medicinifche Gefellfehaft in Parbs fucht fich 
gegenwärtig ein neues Verdienft um ihr Vaterland zu 
erwerben. Sie hat dem Oberconful, nach einer vor
läufigen Unterredung mit ihm über aiefen Gegenftand, 
in einer befondern Audienz einen Entwurf überreicht, 
wie der in Frankreich immer mehr überhand nehmen
den Charlatanerie gefteuert und die Lehrart und Aus
übung der Heilkunde zweckmäfsiger organifirt werde» 
könne.

IV. Pfeife;
Die fchon ängezeigte Preisfrage der Gefellfcft. dey 

Freunde der Humanität zu Berlin S^uer alfo;
In welchem Verhältniße fteht' der jetzige Zu- 

ftand der Philofophie, der Gefetzgebung, der' 
fthönen Künfte und Literatur zur Humanität?

Die Abhandlungen muffen vor dem r Oct. Xgox^- 
eingefaiidt werden. Der Preis ift 20 Holl. Ducaten*

Der auch in Deutfchland durch feinen Mann vow 
Gefühl bekannt? patrioüfch? Schutt? Macfaw?;?, hat di«
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Beförderung des Fifchfanges an den Schottifchen Kü
ßen zum Geganftande etlicher Preisfragen dar hochländi- 
fchen Societät gemacht; und außerdem die Frage auf
gegeben : ob fich zwifchen Murray Firth bey Invernefs 
und zwifchen Loch Eil bey Fort William ein Canal 
liehen laffe» und jvas für Vortheile davon zu hoffen 
feyn dürften.

*V, Künfte.
Berlin. Auf das hundertjährige Jubiläum der preufs. 

Königswürde hat der Medailleur Abramfon auf königl- 
Befehl eine Medaille geprägt. Auf der Forderfeite fieht 
man die Bildniffe der 5 preufs. Könige mit der Um- 
fchrift: Preufsen! glückliche Regierung. 
Auf der Rückfeite ift das Königreich Preufsen perfonifi- 
cirt auf dem Throne Jupiters fitzend dargeftellt. Die 
Figur hält in der Linken den Zepter, in der Rechten 
Äie Wage über einem Altar, -worauf , ein Pflugeifen, 
«in Schwerdt und ,ein .aufgefchlagenes Buch liegen. 
Über dem Thron ift der fchwebende Adler. Die Um
fchrift lautet: Jedem das Seine. Im Abfchnitt fleht: 
joo jähr. Krön. Tag I8OI.

Auf denfelben .Gegenftand vorn Hofmedailleur Fr. 
Loos. Auf der Vorderfeite ffind gleichfalls die Bild» 
nifle der fünf preufs. Könige. Die Umfchrift enthält 
ihre Namen : Fried. I. Fr. TV Uh. I. F r i e d. II. 
Fr. TV Uh. H- Fr. ;TVilh. III. Auf der Rückfeite 
ift Apollo mit dem Sonnenwagenwelcher mit der 
Fackel auf den Waffermann im Thierkreife zeigt. — 
Voran ift der Morgenftern; rnäher am Sonnenwagen 
Aurora, von tanzenden Horen umgeben. Unten ift 
eine fitzende Figur (Preufsen) in kriegerifcher Rüftung 
mit dem Füllhorn. Eine der Horen krönet fie. Die 

\ Umfchrift ift : M it neuem Glanz — und neuem 
Glück. Im Abfchnitt: d. i g. Jan. igox.

Der König von Preufsen hat den Oftpreufsifchen 
Ständen die eherne Statüe zu Fufs des Königs Fried- 
richt I., die von Schlüter modellirt und von Jakobi gegof- 
fen worden ift, und im Zeughaufe in Berlin aufbewahrt 
Wurde, gefchenkt, und wie aus einem Kabinetsfchreiben 
an die gedachten Stände vom Januar igoi erhellt, dem 
Staatsminifter Frh. v. Heinitz und von Schrötter die 
WÖthigen Befehle ertheilt: erfterem, , ein zu diefem Mo- 
»ument erforderliches Piedeftal verfertigen zu laffen; 
und letzterm, den Tranfport von beiden von hier aus 
nach Königsberg auf königl. Koften zu bewirken.

Die Infchrjft für die Statüe wird der Oberkonfifto- 
rialrath Gedike in Berlin .angeben.

VI. Beförderungen, Ehrenbezeugungen u. 
Belohnungen.

Der bisher nur ad interim als Minifter der dn- 
aern Angelegenheiten in Frankreich angeftellte Staats*  
cath Chaptal ift durch einen Befchlufs des Obercon-
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fuls vom 2i. Januar igoi. förmlich dazu ernannt 
worden.

Der FranzÖfifche Conful Lebrun , den wir kürzlich 
mehrmals als Beförderer der Landwirthfchaft zu er
wähnen Gelegenheit hatten, ift von dem National - In- 
ftitute an die Stelle des verftorbenen Creuze Latouche zum 
Mitgliede im Fache der Staatswirthfchaft gewählt werden.

Der achtzig!ährige Maler Phil. Lafalle in Lyon, 
der unter der vorigen Regierung eine Penfion genofs, 
hat, kraft eines Befchlufses des Minifters vom Innern 
(Chaptal) eine jährliche Gratification von 1200 Fr. er
halten.

Die Wittwe des um die Wiffenfchaften und um 
den Staat durch treue Verwaltung feiner Ämter ver
dienten, kürzlich verftorbenen Coufin't, zuletzt Mit
glieds des Erhaltungsfenats, erhält eine jährliche Penfion 
von 1200 Franken.

Eine gleiche Penfion ift dem 30jährigen Ökonomen 
Abeille zuerkannt worden.

Des Herzogr tu Gotha Durchlaucht hat dem Studio- 
fus Hrn. Friedrich Afi in Jena, welcher unlängft eine 
Abhandlung de Platonii Phaedro als Probefchrift der 
Übungen der niefigen lateinifchen Gefellfchaft heraus
gab , eine namhafte jPrämie an Gelde, durch den 
Director der Societät, Hrn. Prof. Eichftädt, „als eine 
Anerkennung des unter deffen Aufficht bewiefenen Flei- 
fses und zur Aufmunterung für die Zukunft”, überrei
chen laffen.

Hr. Karl Ludwig Conrad, Hof- und Domprediger 
in Berlin ift zum Kirchenrath des evangel. reformirten 
Kirchendirectoriums ernannt; deffen Infpection über 
die Gemeinen der ref. Kirchen in Berlin und in der 
umliegenden Gegend aber dem Hof - und Dompre
diger Stofch ertheilt worden.

Der königl. Infpector und Oberprediger zu Deren
burg, Hr. Zerrenner, ift vom Könige zum Confiftorial- 
rath mit Sitz und Stimme, bey «lern Confiftorio zuHal- 
berftadt unter Befreyung von den gewöhnlichen Char
gen - und Stempelgebühren ernannt worden.

Noch im v. J. igoo. ift der bisherige präfes des 
kathol. Religions-Exercitiums in d« Capelle des deut
schen Ordens zu Nürnberg, Hr. 0 . Sperl, Herausge
ber eines Gesangbuchs, zur d.utfchordenfchen Pfatrftel- 
le zu Zöfchingen befördert vor en.

Der bisherige Candidat, ,Hr. Johann Georg Chri- 
fioph Müller, hat die erledigte pfarrftelle zu Rafch, 
und das damit verknüpfte Vicariat zu Altdorf erhalten. 
Von ihm find im Druck ,erfchienen: eine Predigt für’« 
Herz, ein Ehrendenkmal auf einen Herrn von Wähler, 
und eine .Parentation, bey dem Grabe feines Zöglings,, 
der feinem Vater, von Wahler, bald nachfolgte.

Dem bisherigen Conrector an der Schule zu St. Se
bald in Nürnberg, Hn. Johann Adam der fich
durch mehrere gut aufgenommene VV erke^in der gelehr
ten Welt bekannt gemacht hat, ift daS Kectorat in ge
dachter Schule übertragen worden-
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ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG
Numero 34.

Mittwochs den 25^ Februar 1 8 0 u

LITER ARIS

I. Neue periodifche Schriften.
An das Publicum.

An die Stelle des Archivs der Zeit ift in meinem 
Verlage getreten, und in allen Buchhandlungen 

zu bekommen :
E u n 0 m i a.

4 Eine
Zeitfchrift des neunzehnten Jahrhunderts.

Von einer Gefellfchaft von Gelehrten.
Herausgegeben

von j
F e f s l e r und Rhode, 

Jahrgang T8oi. Januar.
Inhalt:

1) An die Lefer. 2) Neue Theorie des Eigenthums. 
37 Kritifche Bemerkungen über Schillers Walleu- 
ftein. 4) Theater. 5) Die Gallerte. Nach Parny. 

Sinngedichte. 7) Das neue Jahrhundert, 
frophetifche Ideen, von Hn. Prof. Fefsler. 8) 

as lofter der Liebenden, o) Politifche Zeit- 
gefchichte.

Das zweyte Heft erfcheint ;n vIerz9hn Tagen , und die 
folgenden Hefte regelmäßig am Iten ieden Monats. 
Die Pränumeration für den ganzen Jahrgang beträgt, 
wie beym Archiv der Zeit, 5 Rthlr. pr< Cour. Ein 
ausführlicher Profpectus ift in allen Buchhandlungen 
zu haben.

Berlin, am x Febr. igor,
Friedrich Maurer.

Von des nn> proft Gilberts AnnaUn p^ye^^ 
Jahrgang i8oI> (ft das 2te Stück erfchienen 
und enthält:

I, Unterfuchungen über die wärmende und erleuch
tende Kraft der farbigen Sonnenftrahlen. Verfuch über 
d. nichtßchtbaren Strahlen der Sonne und deren Brech
barkeit, und Einrichtung grofser Telefcope zu Sonnen- 
beobachtungeH, von W. Herfchel; eine neue vielver- 
fprechende Entdeckung in einem der intereffanteften 
Thede der Phyfik. H. Beobachtungen über die Vol- 
taifcho Säule und deren VV irkungen, befon^ers über

E ANZEIGEN.

ihre Funken, vom H er du t geb er. (Anhang.) Befchrei- 
bung e. vortheilh. Geftelles für Voitaifche Säulen. HI. 
Verfuche und Beobacht, üb. Voltas Säule, vomOberft- 
Lieut. HuA-^ne, und Bemerk, über die Theorie der
felben, von PV. Nicholfon. IV. Über die Wirkfam- 
keit einiger Verbindungen verfchiedenartiger Metalle 
zu der Foltaifchen Säule, ob ihre Kraft mit der Menge 
der Platten und deren Gröfse zunimmt, und Verhalten 
der Säule in verfchiedenen Gasarten, von Haidane. 
V. Erfahrungen über die Verbindung der Erden mit 
Sauerftoff, von C. TV. Rökmann. VI. Einige Bemer
kungen über die Abfcheidung des Sauerftoffgas von der 
atmosphärifchen Luft durch Schwefelkali und andere 
oxydirbare Körper, von C. TV • Bökmann. VII. Be
merkungen zu Hn. Hofr. Voigts Hypothefe über die 
Urfache d. Rotation der Planeten, von Brandes. VIII. 
Auszüge aus Briefen an d; Herausgeber. 1) Von Hn. 
Prof. Kramp in Roün, ( fein Manometer; Verfuche ub. 
die fpecif. Federkraft der Luft, neue Inclinations- 
Bouffole.) 2) Von Hn. Bökmann über feine Verfuche 
mit Voltas Säule. 3) Von Hn. Prof. Pfaff, (vorläu
fige Nachricht von feinen galvanifchen Verfuchen mit 
der Voltaifehen Batterie; befonders über die Analogie 
ihres Agens mit der Elektricität.) 4) Von Hn. Re-
gierungsr. Hebebrand in Büdingen, ( merxw. Verfuche 
über die Empfindungen und Funken durch Voltas Me
tallbatterie. ) 5) Zweyter Brief des Hn. Bokmann über 
feine Verfuche mit der Voltaifehen Batterie und die 
Funken derfelben.

Halle, im Febr. 18OI.
Rengerfche Buchhandlung.

, i. rr a 1.^ . r *lh  • Bibliotheken und An die Vorßeher von J-tein
Lefe- Gefelifchaften.

Die Zeitung für die elegante Welt, welche fich 
in aller Rückficht eignet, in jedem erheblichen Lefe- 
Inftitut zu feyn, ift feit Anfang Januar in wöchent
lichen Lieferungen in 4 fchön gedruckt mit Kupfern, 
Mufik - Beylagen, Intelligenzblättern u. f. w. erfchienen. 
Der Inhalt ift mannichfaltig, intereffant und dem öffent
lich davon bekannt gemachten Plane entfprechend, 
welches alle jetzigen refp. Intereffenten davon bezeuge»

& L werden.
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werden. Wegen der fehr beträchtlichen Koften, 
welche wir auf die Schönheit und den Werth diefer 
Zeitung verwenden, mufs es uns vorzüglich zu thun 
feyn, dafs fie ganz allgemein bekannt und gelefen 
werde. Bey allen Poftämtern und Buchhandlungen 
durch ganz Deutfchland ift folche zu haben.

Vofs und Comp. in Leipzig.

Inhalt des Januavfiücks der Sächßfchen Provinzial- 
Blätter, Jahrgang 1801, die künftig unter unferer 
Aufficht und in unferm Verlage herauskommen werden: 
I. Über den Dienftzwang des Hofgefindes, besonders 

auf grofsen Kammergütern in Kurfachfen.
II. Von den beiden Sqhlöffern Kahren und Gnandßein 

in Sachfen.
III. Hiftorifche Chronik.
IV. Auszüge aus Briefen.
V. Kann und darf ein Fürftl. Sächf. Beamter Gefchenkc 

annehmen '
VI. Nachricht wegen der künftigen Herausgabe der 

S. P. B.
Altenburg, im Febr. igoi«

Rinck und S c h n u p h a f e.

II. Ankündigungen neuer Bücher.
Inhalt des 3ten Heftes der Predigten über die Merk' 

Würdigkeiten des achtzehnten Jahrhunderts , von 
D. Stolz.

XVI. Veränderungen der Denkart in Anfehung der 
Religion. (Text I. Kor. III. 11. 12. 13.)

XVH. Religionsfpötterey und Unglaube. (Apoftelgefch.
n. 13.)

XVIII. Gleichgültigkeit gegen Religion. (Matth. XII.
42.)

XIX. Das chriflliche Lehramt. (I. Tim. V. I?.)
XX. Fortfetzung. (I. Tim. IV. 14. 15. 16.)
XXI. Der Krieg. ( Offenbar. VI. 3. — 8> )
XXII. Die Schiffarth. (I. B. d. Kein. LX. a$. 27,

23. X. 21. 22.)
XXIII. Die gemeiner gewordenen Kenntniffe. (Matth.

V. 15.) ,
Man macht die Lefer voraus auf eine Predigt auf» 

merkfam, die im 4ten Hefte erfcheinen wird, und das 
freymüthigfte Urtheil über einen Mann enthält, auf 
den jetzt die ganze Welt mit erwartungsvollen Blicken 
Seht.

Altenburg» im Febr. xsoi.
Rinck und Schnuphafe.

Nachricht an das naturhiftorifche Publicum.
Der leider ällzufrühe Tod des Hn. Geh. Hofr. 

und Medicinal-Prafidenten Schopfs, hindert die Be
endigung feines Werks: Hifioria teftudinttm, oderNatur- 
gejchichte der Schildkröten, nicht, Weil derfelbe noch 
das ganze Manufcript nebft den übrigen Zeichnungen 
Jlintcrlafic« hat» Der ötg Heft ift bereits unter

Preffe, und erfcheint zur kommenden Öfter - Meffe. 
Das Übrige wird bald nebft der Biographie des Hn. 
Verf. durch die befondere Güte des Hn. Geh. Hofr. 
und Prafidenten von Schreibers in 1 oder 2 Heften be- 
forget werden.

Erlangen, im Jan. ißoi.
Der Verleger, 

Johann Jakob Palm.

Abbildung franzößfeher Generale, viertes und 
fünftes Heft, ä 1 Rthlr. g gr.

fipd fo eben bey Pofs und cOmp, iu Leipzig erfchienen, 
und in allen Buchhandlungen 2U haben. Sie enthalten 
die Porträts von Menon , ChampionKet Lefevre, Reg~ 
nier, Serrurier, Ferino , Brune, Marceau, Carteaux, 
Monier, Duphot, Daendels. Alle fünf Hefte zufam- 
men fauber geftochen, enthalten 29 Porträts der be- 
rühmteften franzöfifchen Generale. Das Publicum , 
das die erften Hefte mit vielem Beyfall aufgenommen 
hat, wird auch diefe letztem feines Beyfalls würdig 
finden.

* -— ------

Im Verlage bey Gottlieb Heinrich Illgen iw Gera 
ift erfchienen, und in allen Buchhandlungen brofehirt 
für 3 gr. zu haben:

Jakob und das Publicum, oder ein Dialog über die 
Ankündigung des Inftituts für Selbftrecenfioncn. 
Voran eine gehörnte Einleitung.

Alle Freunde der Literatur, die mit dem hier be
nannten von Hn. Prof. Jakob angekündigten Inftitut 
genau bekannt werden wollen, werden durch diefe 
in einem launigen und unterhaltenden Stile abgefafste- 
Schrift fich fehr befriedigt fehen, und die eingelireuten 
Bemerkungen über Journale und Recenfentenwefen über
haupt nicht ohne Vergnügen und Beyfall lefen.

Fafchenbuch für die Gefundheit auf das Jahr Igor, 
abgefafst von Friedrich Hildebrandt, der Phyfik, 
Chemie und Arzneykunde ordentlichem Lehrer 
zu Erlangen. Erlangen, in üer PF altherfchen 
Buchhandlung i8o1- *7  B°gen. g. (Preis: 
geb. mit Futteral 1 Rthlr. — brofeh. 20 gr.)

Einleitung. Allgemeine Kegeln, zur Erhaltung der 
Gefundheit.

I. Regeln in Rückficht auf die verfchiedenen Wir
kungen , denen die Menfchen ausgefetzt find. 1) Von 
der Lüft. 2) Von der -Trockenheit und Näffe. 3) 
Von der Wärme und Kälte. 4) Von den Speifen und 
Getränken. 5) On Ausführungen. 6) Von der 
Kleidung. 7) Von der Stellung und Lage, s) Vom 
Schlaf. 9) Von der Bewegung und Ruhe, xo) Von 
den W irkungen der Seele.

JI. Regeln in Rückficht auf verfchiedene Theile des 
Körpers felbft, j) Sorge für die Augen. 2) Sorge 
für die Zähne. 3) Sorge für dieBruft. 4) Sorge für 
den Unterleib, Sorge für die Haut.

Unter
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. ^nter diefen Rubriken findet man in diefem Buche 

populäre Anwendung phyfikalifcher und chcmifcher 
-ehren auf die Erhaltung der Gesundheit und die Be- 
orderuug der Genefung in Krankheiten, fo dafs es 

€lr)eu kurzen Inbegriff derjenigen medicinifchen Kennt- 
giebt, welche nicht blofs Eigenthum der Ärzte 

e^‘ Sollen , Sondern nicht allgemein genug bekannt 
Werden können. Da die Ärzte gewöhnlich erft dann 
2u Rathe gezogen werden, wenn Krankheiten vöJig 
entftanden find, und diefe feiten Zeit genug haben, 
dle Vorschriften, welche fie ihren Kranken geben, 
genau 2u detailliren : fo kann ein Solches Taichenbuch 
% Familie um fo nützlicher^verden weil der
Ve«. auch besondere Rückficht auf die Kinder genom- 
men» und die fie betreffenden Regeln hinter dem Re- 

ausgezeichnet hat.

Bey dem Auffehen, das mit Recht ein Meifter- 
Werk des unsterblichen Delille, fein Landmann gegen
wärtig macht, der durch eine vortreffliche Überfetzung 
des Iln. K. L. M. Müller auf deutfehen Boden ver
pflanzt worden ift, halte ich es für meine Pflicht, das 
Publicum wieder an eine Überfetzung der Gärten diefes 
Dichters von Voigt zu errinnern, welche fich gewifs 
mit jener in Parallele fetzen darf, und fich in jeder 
Rückficht wie ein Original lefen läfstr.

Wolfgang Stahls 
Buchhandlung in Jena,

In allen Buchhandlungen find folgende R-omane 
zu haben •

l) Malvinaoder merkwürdige Begebenheiten eines' 
intereffanten Mädchens. Mit dem Bildnifs von Mal
vina. koftet^ . 1 Rthlr.
Der gutmütnige Onkel, von Franz Rofenberg.

12 gr.
Ferner werden Meyers Vorschriften zum Schön- 

Schreiben, 20 Platten, zur Öfter-Meffe gegen 12 gr. 
baar Geld zu haben feyn, beym Kunfthändler Dreyfsig 
in Halle, und in Leipzig im kl. Fürften - Collegium,

Bey Joh.'Jac. Palm in Erlangen, haben kürzlich 
die Preffe verlaffen , und find in allen Buchhand
lungen zu haben:

Rau, Materialien zu Kanzelvorträgen über dieEpiftelri. 
Zweyte uregßar^e{tete Auflage.- II. Bandes ite Ab- 
theilung. gr. g. 45- kr. oder 12 gr.

Hufnagel« liturgifche Blätter. II. Bandes 3s Heft. gr. 8.
36 kr. oder 9 gr, 

Benfons Materialien 2ur pol:cey. Kameral- u. Finanz 
Praxis. 2S Stuck. gr. 8> j fl 2o kr. oder 20 gr, 

Bauers Verfuch eines- Unterrichts für den Forftmann 
zur Verhütung der W aldverheerungen durch Infecten. 
2t9 und 3t§ Abteilung« 8» Alle 3 Theile 2 fl. i5kr, 

®d«r 1 Rthlr. 1*  gr.

Abeggs, reform. Fred, in Erlangen, Predigt auf das 
neue Jahrhundert, gr. 10 kr. oder 3 gr.

Seilers, Dr, G. Fr., Predigt am iten Tage des neuen 
Jahrhunderts, mit hift. ftatiftifchenNachrichten von 
der Stadt Erlangen, gr. g. ig'kr. oder 4 gr.

Glücks, C.F., ausführliche Erläuterung der Pandecten 
nach Hellfeld. 2r Band. Zweyte fehr vermehrte Auf- 
lage« ßy*  8» a fl. 24 kr. oger x plthir. I2 gr.

1 ““ Zufätze befonders aus diefem Band abge
druckt für die Käufer der iten Auflage. gr. g*  

4° kr. oder 10 gr.
Rau, G. M. W., obfervaüones ad pyretologiam Rei- 

chianam. gr. 8- 18 kr. oder 4 gr.
Schmidtmüller de Lympha, comment. chemici et pathol.

argum. gr. g« 2° kr. oder 5 gr«
In 14 Tagen werden die Preffe verlaffen:

Ammons biblifche Theologie. Neue fehr vermehrte Auf“ 
läge, ir Band. gr. g.

Hänleins Handbuch der Einleit, ins N. Teftam. Neue 
vermehrte Aufl. ir Band. gr. g.

In Commiffion bey A. F, Böhme in Leipzig und 
bey demVerfaffer ift zu haben: " Gefchichte desNürn- 
bergifchen Handelt. E n Verfuch von Joh. Ferdinand 
Roth, Diakon zu St. Sebald in Nürnberg. Zweyter 
Theil. Igor. 273 S. in gr. 8- ” Der Subfcriptions*  
preis für diefen Theil ift 1 Rthlr. I gr. Bis zur Er« 
fcheinung des dritten und letzten Theils wird noch 
Unterzeichnung angenommen; der nachherige Laden
preis wird erhöhet.

Von SMichtegrolls Nekrolog ift der erfle Rand voa 
1797, oder des 8ten Jahrgangs ite Hälfte er- 
fchienen, und in allen Buchhandlungen für 
1 Rthlr.- zu haben.

Diefer Band enthalt aufser mehrerem Biographien 
verdienftvoller Manner, die Fortfetzung und den Be~ 
jshlufs der Biographie Hippels, der unerkannt im Leben 
durch feine Schriften auf Geift undHerz feiner Neben- 
Menfchen auf’s herriichfte wirkte, und deflen An
denken jedem gefühlvollen Deutschen theuer bleiben 
wird.

Gotha, im Jan» iS01*
Juftus Perthes.

Um Collifiorie’n zu vjermciden*  wird bekannt ge
macht, dafs an einer Übersetzung von SennehiePs inte- 
teffantem Werke über Pflanzenphyfiologie gearbeitet 
wird.

Anzeige für Altern und Arzte, die Kutyocke» 
betreffend.

Einen gewifs fehr intereffanten Reytrag zu den 
über diefe wichtige Entdeckung erfchieneneh Schriften 
lieferte gana kürzlich der berühmte Wundarzt Aikin 

in 
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in London, durch eine kleine Schrift, wovon Co eben 
die deutfche Überfettung bey den Gebrüder Hahn in 
Hannover erfchienen, und in allen guten Buchhand
lungen für 8 zu haben ilt; fie führt den Titel.:

Aikinf, G-R » kurzgefafsteÜberfichtderwichtigften 
Thatfachen welche bisher über die Kuhpocken 
erfchienen find. Aus dem Englifchen überfetzt 
von J. Hunnemann, mit i. Kupfer. 8«

In allen Buchhandlungen ift zu haben: 
Prag, wie es gegenwärtig ift. Vom Syndikus K.

F. P. 8« Leipzig. x8 gr.

D. jfJ7. yf. Tellers Predigt am Fefte aller Zeugen 
und Märtyrer der TL^ahrheit. gr. 8- geh« 3 gr. 

ift fo eben bey mir erfchienen, und in allen Buch
handlungen zu haben. Sie foll auch das Zeugnifs, 
diefes ehrwürdigen Veterans, am ziemlich fpaten 
Abend feines Lebens , für religiöfe Wahrheit ablegen . 
und ift fo durch ihren Gehalt und Inhalt gleich interef- 
fant wie durch ihre Veranlaffung.

Jena, im Febr. igoi«
Friedrich Frommann.

Von folgenden Werken :
The Anatomy of the gravid Uterus with practical in- 

ferences relative to pregnancy and labour by John 
Burns, Surgeon in Glasgow. 1799.

An anatomical defcriptlon of the human gravid Uterus 
by the late William Hunter. 1794.

erfcheint nächftens eine deutfche Überfettung in einer 
bekannten Buchhandlung.

III. Kunfifachen fo zu verkaufen.
In der Montag- und TWeifsifchen Buchhandlung in 

Regensburg find *94  Stücke Stahlplatten von verfchie- 
denen Vorftellungen geiftlicher und weltlicher Gegen- 
ftände, von drey Gebrüdern Hopfer verfertigt, nebft 
einem dazu gehörigen vollkommnen Abdruck aller 94 
Stücke, um den für den Kunftkenner gewifs fehr bil
ligen Preis, von 100 Rthlr. Sachf. oder igo fl. Rhein, 
baar, zu bekommen.

*) Es gehört gewifs eine fehr elende Denkart dazu, fich folche Kniffe zu erlauben, in der Hoffnung, dafs 
man einem andern weh thun werde.

55 Platten davon find von Daniel
21 *— — von J. Hieronimus 

und
Ig —_ — von Lamprecht
94 zufammen , 

mit deren Zeichen, geftochen. Unter den letzteren

Hopfer,

* figo
18 Platten ift eine in ord. Octavformat auf Kupfer ge
ftochen, (ein priap. Opfer darftellend,) welche ver- 
muthlich von keinem Hopfer ift, fondern nur von ohn- 
gefebr zu diefer S mmlung gekommen, die ihr ehe
maliger Befitzer immer auf hundert Ducaten fchätzte.

Verkäufliche Gold - und Silberftufen.
Eine fchöne Sammlung, beftehend aus 33 zum 

Theil fehr reichhaltige» Goldftufen, aus Ungarn und 
Siebenbürgen, und 43 Silberftufen aus Norwegen, 
Sachfen und dem I ürftenbergifchen , von gewöhnlicher 
CabinetgrÖfse, ift zu verkaufen. Der Preis ift zu er
fahren , und das Verzeichnifs zu haben bey Johann 
Ferdinand Roth, Diakon zu St. Sebald in Nürnberg.

IV. Vermifeilte Anzeigen.;
Es hat mir neulich ein Herr, dem mein Antonin 

Caduti^ ich weifs nicht weswegen, manche Sorge zu 
machen fcheint, unter dem Namen eines D. Joh. Heinr. 
Sellow in Lauchftädt, der nie exiftirt hat, in dem In
telligenzblatte der A. L. Z. No. 16. eine unerwartete 
Freude machen wollen.

Ich verfichere hiermit, dafs ich mich wirklich 
recht fehr geärgert habe, und empfehle mich zu fer
nerer Gewogenheit.

Der Verf. von Antonio Caduti.

Die kürzlich im Verlag bey Hendel erfchienene 
Ausgabe der Thomfonfchen Jahrszeiten mit. äfthetifchen , 
kritifchen und erklärenden Anmerkungen, von J. P. und 
J, Hom, wird in London bey Miller nachgedrnckt, 
weil der darin enthaltene Text richtiger Jft, als felbft 
die Engländer ihn gewöhnlich hatten ; auch werden die 
dabey befindlichen Anmerkungen ins Englifche überfetzt.

V. Erklärung.
Mehrere Urfachen, unter denen die grofse Anhäu

fung unfrer Gefchäfte in diefem Winter eine der vor- 
züglichften ift, machen es uns ohnmöglich, den ver- 
fprochenen 2ten Theil der Jahrszeiten Thomfons, die 
das Publicum mit fo vielem Beyfall aufgenommen hat, 
fchon künftige Oftern zu Fefern. Gewifs wird er aber 
zur künftigen Michaelis - Meffe in allen gUtsn 
Handlungen zu haben feyn, und durch diefe Verzöge
rung durch die hinzugefügten äfthetifchen Anmerkungen 
eines Reinhardt einen noch hohem Werth bekommen.

Göttingen, d. 5 Febr. ig0I,
Gebrüder II o r n.

At d. H.
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der letztem drey Jahre.

IT. Medici«. ^Befchlufs.)

A tifser den Wirklichen Epidemieen der letzten Jahre hat- 
tc mari noch die fchrecklichfte unter allen , die Pert 

ZU fürchten. Diefer Umftand veranlagte den Gefchicht- 
fchreiber der Provence!. P. Papon, zu einem Werke : 
de la Pefte ou les epoqu.es rnemorablcs de ce fleau et les 
Doyens de fen preferver iSoo- 2 V. 8- (7 Fr.) das je
doch mehr hiftorifch und politifch, als medicinifch ift. 
Vorzüglich befchaftigt fich der Vf. mit dem zur Verhü
tung der Peft nöthigen Maafsregeln und empfiehlt uner
bittliche Strenge in der Ausführung derfelben.

Unmöglich kann man fich bey den Maafsregeln, 
die in dielet Rückficht in unfern Zeiten theils empfoh
len , theils wirklich verordnet wurden, des Gedankens 
enthalten,. dafs ähnliche Anftalten gegen die Pocken an
gewandt» längft diefe peftartige Krankheit verdrängt 
haben würden. Indeffen fcheint endlich ein Mittel gefun
den zu feyn, — die Kuhpockeuimpfung — das jene über- 
flüffig macht; und die franzöfifchen Ärzte fäumten nicht, 
fich, gleich den Deutfchen, daffelbe bald möglichft zu
zueignen, Wir haben bereits in diefem Intelligenz
blatte die wichtigften Nachrichten von den Maafsregeln 
zur Einführung der Kuhpocken - Impfung in Frankreich 
mitgotheilt; hier das Literarifche darüber. Sobald die 
Jewwerfche Endeqkung durch andere englifche Ärzte be- 
ftätigt war, bereiteten mehrere franzöfifche Ärzte ihr 
Publicum zur Annahme derfelben vor. Befonders mach
te fich in diefer Rücklicht Aubert verdient. Seine 
Überfettung von Woodvilles Schrift darüber (Rap
port für le Cowpox etc p. Gaton 1799. r_72 s-^r- 80 
ift mit Anmerkungen und mit einer Gefchichte uer tpä- 
ternErfahrungen bereichert, und kürzlich erfchien von 
ihm: Rapp071 Vaccine ou Rcponfe aux queflions 
redigees pur lef Comm /faires de l Ecole de Aled. de Paris 
für )a Pratique ei les Refiltats de cette nouvelle Inocu- 
tation en .Angleteryp. et dant les hofpices de Londres, 
l'on a adopte. P. Richard, isoo. 8- Mehrere Ärzte

NACHRICHTEN.

haben in Journalauffatzen beygeftimmt; und die bishe
rigen Gegner, worunter fich befonders Vaume durch 
mehrere Journalauffätze und dann auch durch eine be- 
fondere Brochüre: Reflexion*  für la nouvelle methode 
d'inoculer la petite veröle avec le virus de Vaches I8OO. 
12. auszeichnet, fcheinen nichts dagegen auszurichten. 
Kurz vor der Verpflanzung diefer ausländifchen Ent
deckung nach Frankreich, hatten mehrere Ärzte Vor- 
fchlage zur Ausrottung der Blattern, befonders durch 
allgemeinere und zwecktnäfsigere Anwendung der Inocu- 
lation gethan. Die allgemeinere Verbreitung, auch auf 
die Claffen der Unvermögenden, bezweckte befonders 
Salmade in der fehr fafslich gefchriebenen, von Dr. 
J'Vallich ins Deutfche überfetzte Inflruction für la 
Pratique de PInoculation de la petite Veröle, fuivie d'un 
precis für la nature et le traitement de la petite veröle, 
extr. des lepons du Cit. Portal. P. Merlin 1799. g, 
F. D ef o t eu x und L, Val ent in fchlugen in dem 
Traite hißorique et pratique de 1' Inoculation. P. Agafle. 
1799. 8. (4 !'*■•)  aufser andern Mitteln gegen die Ver- 
wüftungen der Pocken einen Plan vor, Cantonsweife zu 
inoculiren ; Laroche'*  auch ins Deutfche überfetzter 
.Avis aitx Peres et Meres für l'Inoculation. P. Fuchs 
1799- 8« (75 C.) hat blos die Abficht, das Vourtheil 
zu beftreiten, dafs zur Inoculation ein gewißes Alter 
nothig fey und vieler Vorbereitungen beuürfe.

Zu den allgemeinen Schriften über Kinderkrankheiten 
gehört — aufser einigen oben in der pädagogifchen Lite- 
teratur aufgeführten Schriften — ein ziemlich ftarkes 
Werk von dem längft bekannten Arzte N. Chambon 
deMonteaux: Des Maladies des Enfans. P. Dugour 
1798*  2 V. 8- (7 Fr.) worin das Belle, was Ilattlin, 
Rofenflein, Hamilton u. a. über diefe Krankheiten gefagt 
haben, mit den Erfahrungen des Vf. bereichert ift. 
Auch beforgte derfelbe Arzt eine neue Ausgabe feiner 
ausführlichen Werke des Maladies des Temmes. P. Du« 
gour 179s. 8 v. 8- äas ebenfalls viele eigne Erfah-un 
gen enthält, nach der Vorrede aber nocfvoPkommne- 
geworden feyn wurde , wenn nicht die Zeitumftände deÄ 
Vf. daran verändert hätten. Beide Claffen von Krank
heiten wurden zu gleicher Zeit im dem Tratte des Ma~ 
ladics des Femme*  enceintes, des Tammes en couche et

(2) M
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Enfant nouveau nes etc.red. d'apves le legons cf Ant. Petit 
par B aignier e s et P e r r o t.P. 179g. 2 V. 8-(8 F.) be
arbeitet, der bereits Deutfeh überfetzt worden. —1 Nach 
fchrieb der durch feinen Rob antifyphillitique bekannte 
Boyveau Laffecteur einen Efsai für les Maladies phyßquet 
et morales des Femmes. 1798« 8- (4 Fr.) und B e au
ch en es Abh de l'Inßuence des affections morales dans 
les Maladies nerveufes des Femmes wurde in denselben 
Jahre von neuem aufgelegt.

Pie hier angeführten Werke flehen wenigftens 
zum Theil in fo genauer Verbindung mit den Werken 
über die Entbindungskunß, dafs wir diefe fogleiqh hier 
folgen laden. Allgemeinem Inhalts find fie nur feiten; 
Baudelocque's mit jeder neuen Auflage in vollkomm- 
nerer Geftalt hervortretendes Werkfehreckt von einem 
ähnlichen Unternehmen zurück. Aufser dem Manuel 
des Accouchemens pratiques (179 g. 8. 1 Fr.) von Jac. 
Montain Lambin, der vorher (1798) l'ami des Or- 
phellns ou Manuel des Nourrices herausgegeben hatte, 
finden wir in diefer Art weiter nichts anzuführen. Da
gegen wurden einige einzelne Umftände bey Geburten 
z. B. der Blutverluft von Millo t und von Alibert 
(letzterer nach Pafia) und die Zangen - Geburt von 
S c h w e ig h äufe r (zuerft 1798. deutfeh , dann 1799« 
franzöfifch) bearbeitet. Am häufigften waren aber die 
durch das Gefchrey des enthufiaftifqhen Sacombe ver- 
anlafsten Schriften über den Kaiferfchnitt, gegen den 
diefer Accoucheur eine eigne Schule errichtet, bereits 
7 Werke gefchrieben und mehrere öffentliche Vorle- 
fungen in Kirchen und andern grofsen Gebäuden für 
jeden, der Ohren hat zu hören, gehalten hat. Einer feiner 
wichtigften Gegner war Demengeon , der während 
der Revolution in Kiel und Kopenhagen ftudirte und 
nun, nach feiner Rückkehr in Frankreich feinen Dank 
gegen den im Auslande genofsenen Unterricht durch 
Schriften beurkundete, wie befonders das Tableau 
hiß. d'un triple etablijjement reuni en un feid hof- 
pice a Copenhague pour aßurer des Secours a la materni- 
nite et a l'enfance etc. P. Fuchs. (1799. 72 S. 8-) wor
in die Parifer Anftalten mit den hier befchriebenen in 
einen nachtheiligen Contraft geftellt werden, fo wie feine 
Schrift gegen Sacombe zeigt: Examen crit. de la Doctrine 
et des procedes du Cit. Sacombe dans l'art des Accou- 
chemtns ou S. en contradiction avec les autres Accou
cheur s, avec la Pkyßque, avec la Geometrie et avec lui 
meme-. ouvr, termini par une defeription de l'hofpice et 
de Pecoleprat. d' Accouchemens de Copenhague. P. Fuchs. 
1799. 8- Fr ) Auch fchrieb der obgedaphte Mi l- 
lot, ein erfahrner Accoucheur, gegen ihn eine ubferva- 
tion fürTOperation dite cefarienne falte avec fucces etc. P, 
Migrieret. 1799. 8« worin er nicht nur eine 1775 von der 
Akademie der Chirurgie genehmigte Methode» fondern 
auch einen Fall befqhreibt, in welchem er diefe Operation 
1774 an einem 19jährigen, rachitifchen, 3 Fufs 10 
Zoll grofsen, zum erftenmale fchwangern Weibe, die 
fpäterhin mehrmals gebar, glücklich verrichtete.

Vondiefem halb medicinifchen , halb chirurgifchen, 
Gegenftande gehen wir zu der eigentlichen Chirurgie 
über, deren Bearbeitern von den ausländifchen Richtern 

über den Zuftand der Heilkunde in Frankreich gewöhn
lich der Vorzug vor den Bearbeitern der Medicin ein« 
geräumt wird. In der That nannte man in Frankreich 
von jeher immer noch berühmtere Chirurgen, als Me- 
dicintr, eine Erfcheinung, die lieh aus Dr. VLarden- 
burg's am Eingänge diefer Überficht erwähnten Briefen 
erklärt. Unter allen Chirurgen Frankreichs der neue- 
flen Zeit ift indeßen keiner fo berühmt worden, als 
der bereits oben als Anatomiker angeführte Pierre Jo- 
feph Default, erfter Chirurg am Hotel Dieu; und 
zwar lernte ihn das Ausland erft nach feinem Tode 
reckt kennen. Seine Praxis liefs ihm kaum zu, 1739. 
mit Ch o p it r t einen 'Iraiie yes Maladies chirurg. etc. 
und von 1791. an eui Journal de Chirurgie heraus zu 
geben, deffen gr Theil fein Schüler Xavier Bicha t vol
lendete. Diefer dankbare Zögling War es 0uch, der 
1798. feine Oeuvres chirurgicales und 1799. einen aus 
dem obgedachten Journal redigirten Trabi des Mala
dies des wies urinaires herausgab ; V erke, die alle ins 
Deutfche überfetzt worden. (S. A. L. Z. jgoo. N. 
3i3 — I5-) Ein förmliches Syftem der Chirurgie ift 
indeffen darauf nicht zu bauen; und überhaupt findet 
man in den neueften Jahren kein Originalwerk von allge
meinem Umfange, die Fortfetzung des chirurg. Theils der 
Encycl. meth. abgerechnet, von welcher wieder einige Lie
ferungen erfchienen. Dagegen wurden unter den Wer
ken des Auslandes von Richters Chirurgie die Ab- 
fchnitte über die Brüche von Rougemont (S. oben) 
und über die Kopfwunden von L. Gabr. Morel. (P. 
Fuchs 1797. 8-) Bell's Syftem aber ganz (von B o- 
quillon. 1798« 6 Völs 8« mit 1 B. Kpfft.) überfeezt.

Unter den Schriften über einzelne qhirurgifqhe 
Krankheiten zeichnen fich ein paar Abhandlungen über 
das Anevri/sma : Efsai für l'Anevrifme par Rene Cail- 
lot. P. Migneret. 1799. 8- (t Fr. 20 C.) und: Conß- 
derations für les caufes generales de l'anevrisme et de la 
rupture fpontanee des vaifseaux fanguins arteriels par 
Sarazin, Chirurgien. P. b. Vf. 1300- 8« (75 C.) 
fehr zu ihrem Vortheile aus.

Mehrere Materien der Chirurgie, vorzüglich Ope
rationen, wurden auf Veranlaßung ^es Kriegs von 
neuem, zum Theil nach kürzlich gemachten Entdeckun
gen, bearbeitet. So zeigt der bekannte Lehrer der Chi
rurgie zu Strasburg Laurent in feinem Mcmoire di- 
nique für le Tctanos chez les le^es, Strasburg, Le- 
vranlt 1797- 8- dafs diefer Zufall nicht zunächfl von 
den Wunden felbft , fondern von v» urmern der Ver
wundeten herrühre. Ein anderer Wundarzt dafelbft, 
C. A. Lombard, fenrieb eine die bisherigen franzo« 
fifchen Schriften diefer Art an Deutlichkeit und Re- 
ftimmtheit übertreffende Infiruction fommaire für l^rtdcs 
Punfernens a l'ufage des Etudians in Chir. des He ijitaux 
mil. Ebendaf- 1797. 3. (2 L.) der er eine Clinique chi- 
rnrgicale relative aux PLies. Ebend. 1798- gr. 8-
und e>ne Clinique des Plaies recentes oh la future eß uti
le et de celles, ou eile abußvr. Ebeud 1800. gr. g, 
folgen liefs, die alle nach einand r ins Deutfche über
fetzt wurden. A’lgemeiner, als in dem erft' n Lombard- 
fchen Werke, wurde die Materie von demVeroande in 

dem 
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dem Tratte des Bandages et Appdreils par le C. Thil- 
layet Prof, et Contervateur des Collections de l'Ecole de 
Med. etc. P. Villars. 1798. 8- (4 L. 10 S.) behandelt, den 
»an nebft der deutfchen Überf. in der A. L. Z. 1300. N. 
*15. angezeigt findet.

Die fo wichtige Lehre von der Amputation behan
delte der bereits durch einen Traite de Lefions a la tete 
par contrecoupt bekannte Mehöe, jetzt Pro
feffor an der chirurgifchen Lehranftalt im Militairhofpi- 
tal Val de Grace zu in dein Tralfe des plates d'ar- 
mes a feu. Fr w und zwar geht feine Ab-
ficht, wie der Tit°l weit-r lautet, dahin, die Unno- 
thigke;t der Amputation nach Wunden von Gewehren, 
»» d!» Unnützlichkeit diefer Operation in den mehr- 

en andern Fällen zu zeigen. Wenigftens foll man mit der 
^Pütat-on nicht eilen, nie fie auf dem Schlachtfelde vor- 

nebmen, fondern wenigftens damit warten, bis die Ope- 
rat’On gehörig indicirt ift-(A. L. Z. igoo. N. 61). In 
Rückfieh'. der langfamer*  und behutfamern Anwendung 
ftimmt übrigens Lagrefie jn fejner Obfervatim flir 
Vamputation etc. (A. L. Z. i8oo. N. 277.) überein. — 
Eme wichtige Bereicherung der Lehre von den Schufs- 
wun tn erhielt die franzöfifche Literatur noch durch 
die Überfetzung eines bekannten Werks von Hunter 
(Traite für le fang, rinflammation et les plaies d'Armes a 
feu par J, Hunter, trad. par Dubar. P. Mequignon 
1900. 3 V. 80 und die Lehre von den Kopfwunden 
durch die obgedachte Überfetzung desßichterfchenWerks.

Von den in den letzten Jahren erfchienenen Beyträ
gen zur Materia medica und Pharmaceutik erwähnen 
Wir hier nur ein paar der intereffanteften. Mesmers 
Memoire für fes decvuvertes. 1799, 8- (2 Fr.) wieder
hält bereits bekannte Sachen in einem fehr prählerifqhen 
Tone. Eine Schrift unter dem Titel: Aimants artificiels 
du Cit- Lenoble ou moyens de fe guerir foi - meme par 
VappHcation et le Sucher contimiel de ces aimants artif. 
des differentes maladies des Nerfs par Luneau de 
ßoisjesmain P. b. Vf. x8oo. 8. (?- C) iebt 
ausführliche Nachricht von den Wirkungen diefer 
künftlichen Magnete und von den Verfuchen die 
1777- u. 83- von dem Erfinder in Gegenwart der dazu 
von der medjc. Societät abgeordneten Ärzte Andry und 
Thouret damit gemacht wurden , die auch damals eine 
ins Deutfehe überfetzte Schrift dsrüber herausgaben. 
D.e Beftätigung diefes fchmerzftillenden Mittels wäre 
eben f@ fehr zu wünfehen , als die Beftätigung der Er
findung des Arztes ßouvier Desmortiers, der in 
der Electncität das Mittel gefunden zu haben glaubt, 
Taubftummen Gehör und Sprach® wieder zu geben 
Wenigftens war er nach feinen Memoires ou confidera- 
tions für les Sourds - muets de naifsance et für les moyw 
de donner la pavole et g0Hie cfUX en font fuscep- 
tibles mit einem taubftununen Mädchen fchon fehr weit 
gekommen, als er vOn ibr getreKUt v Urde. A ly 0 ns 
Efsai für les propreres medic, del'Oxygene etc. (P. I “ 2- 
E. 1798.) ift bereits durch eine deutfehe überfetzung 
(Leipzig 1799. 8.) bekannt. Dje ganze Matena medi- 
ca umfafste ein Tableau method. d\n court # Hiftoire 
naturelle medicale, oii fort a reuni et clafJe }et principales 

eaux minerales de la Republique par Bern. Peyrilhe. 
P. Pankouke 1799.8. (8 Fr. 75 C.) und ein Cours ele- 
mentaire d Hiftoire naturelle pharmaceutique etc. par Sim. 
M o r e l o t, anc.Prof. de Pharm chir., Prof, d'Hiftoire 
nat. a l ecole grat ui te de Pharmacie etc. P. Giguet 1799. 
2 V. 8- (9 Fr.) die beide mit Beyfall angenommen worden. 
Ein paar hieher gehörige vermifchte Sammlungen haben 
wir bereits ob<jn erwähnt; Schriften aber, worin ge
heime Compofitionen von Quakfalbern empfohlen werden, 
können hier wohl übergangen werden.

Ein nicht unwürdiger Beytrag zur Staatsarzney- 
kunde ift das von dem bereits ohgedachten Fo de er 
herrührende Werk : les Lois eclairees par les 
Sciences phyfiques ou Traite de Medicine legale 
et d'Hygiene publique. P. Deterville 1799. 3 Vols. 8« 
(12 Fr.) Der Vf« hatte bereits einen Entwurf davon an 
den Unterrichtsausfchufs des Convents gefende;, der 
aber verloren gieng; von neuem bearbeitet übergab F. 
fein Werk dem Nationalinftitute, deffen Mitglieder 
Sabathier und Halle es unterfuchten und darüber einen 
lehrreichen Bericht erftatteten, nach welchem es der 
Vf. verbefferte und vermehrte, fo dafs daraus ein fehr 
brauchbares Werk wurde, das wenigftens fo lange Nut
zen fchaffen mag, bis etwa Halle mit feiner Staatsarz- 
neykunde hervortritt.

Die allgemeine Gefchichte der Arzneykunde wurde 
blofs mit der Ueberfetzung des ß/aejschen Werks; 
Efquifse d' une Hiftoire de la Medecine ei de la Chirurgie 
trad. de l'Angl, de Bl a c k par Cor a y. P. Fuchs 1798. 
8. (5 L.) die fpecielle aber durch Lifte chronologique 
des ouvrages des Medicins et Chirurgiens de Bordeaux 
et de ceux qui ont exerce l'art de guerir dans cette f- Ule 
avec annotations et Peloge de P. Default —- par J. 
Tour non, Bourdeaux, Pellier Laroche 1799. 8- 
(ij Fr.) und durch einige Biographien bereichert. Ein 
ebenfalls fpecielles bibliographifches Journal, das fich 
auf franzöfifch - und lateinifch gefchriebene Werke 
einfehränkt, begann 1799. unter dem Titel: Bibliogra
phie analytique de Medecine ou Journal abbreviateur des 
meilleurs ouvrages nouveaux, Latins ou Franpais, de Med. 
Chir., d' Hygiene et de Med. prefervative par L. Bodin. 
P. Croullebois 8- Auch find unter den obgedachten 
vermifchten Schriften einige, die Beyträge zur Litera
tur enthalten.

II. PreiCe,
Ein ungenannter Freund der Chemie hat auf die 

befteBeantwortung der nachftehenden Trage einenPreis 
von dreifsig Dukaten gefetzt, und die Kuriürftl, Aka
demie nützlicher Wiffenfchaften zu Erfurt veranlafst, fie 
öffentlich aufzuftellen. Die Frage ift folgende :

„ Welche nützliche Anwendungen lajfen fich in 
der Chemie und in den Künften Vom den Temperatu
ren unter ° Reaumur machen, tind bis wie weit ift 

.. es möglich, durch künftliche Mittel die Tempe^tur 
herabzufbmmen ? „

Zuerft würae man auf die fchoa von andern nnge*  
ftellten Verfuche Rücklicht zu nehmen haben, vorzüg

lich 
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lieh auf die von Zowta, Toavct^i van Mons, Van- 1 
quelin, Rouppe, Guyton, Haffenfratz, Welter, Bon- • 
30W, Walker und Pepy, man wurde diefe Verfuche 
mit Genauigkeit zu wiederholen haben, um zu prüfen, 
ob ße alle richtig find. Man würde ferner zu unter- 
fuchen haben, ob nicht durch Veränderungen der quan
titativen Verhältnis der kaltmachenden Mifchungen, 
durch Anwendungenderfelben ingröfsererMenge . oder 
durch mehrere Walkerfohe Kübel, die mit den kalt- 
n-.aehenden Mifchungen angefüllt und in einander ge
fetzt werden, weit gröfere Kälte, als bis jetzt möglich, 
hervorgebracht werden könnte. Wäre es möglich, ei- 

i~e Verfuche in verdünntem Raume des Reqipienten ei- 
ner Luftpumpe anzuftellen: fo liefsen fich auch inte- 
n,ffaute Refultate erwarten. Auch verdienen neue Mi- 
f\ungen geprüft zu werden.

Zweytens würde in chemifchcr Hinfichk zu unter- 
f ven feyn, was die tiefen Temperaturen für einen 
v Zs auf die Gasarten haben; ob fie diefelben blofs 
Emü 1 und bis zu welchem Grade, oder ob fie 
verdichten , derfelben ändern, und fie in tropf-
den Aegreg Körper verwandeln. Wenn
’”'n X Apparat hierzu anwenden
“ ■? ,1 to könnte die fperrende Flüfeigkelt der reinile 

fs£ j f vn der bis jetzt durch die niedrigfte Tempe- 
A Jh nicht h« ta den Zuftand der Fettigkeit kön- 
'a'Ut Lacht werden. Man würde ferner zu unterfu- 

wie fich Mifchungen verfqhiedener Gasar- 
c en. j n ftefen Temperaturen verhalten, ob z. B. ei- 
teI1Mifchung aus Oxygengas und Hydrogengas Waffer, 
06 Mifchung aus Azotgas und Oxygengas Salpetergas 
eine £g wftrde fich daraus herleiten laßen,

bildet u. . w. bindet und trennt. In befonderer
TfLrdlen« Ls »och rätselhafte Stickgas in tie- 

?“T^p”atur- - werden. Auch
f Li fehr zweqkmäfsig feyn, die Gasarten zu diefem 
Verfuche in einem «omprimirten Zuftande a«“wen*®^  
X.. Wirkung der tiefften Temperaturen auf tropfbar- 
Vie • • d fefte Körper würde ebenfalls zu unteriu-
flÜfsi^e un unidamitaen bekannten Grundfatz Newtons 
chen feyn, u reunt in vapores } vapores redeunt in cor- 
Corpora fo 1 r„ie;chen. Auch würde man zu unter- 

haben ob aus zufammengefetzten Körpern fich 
fuchen n » öpste Kälte nicht vielleicht ein
durch die 1C^, rein abfonderte.
e4 aec ^Zfnchen, ob die g.1™-

einer fehr nieder.
ch vor fich gehen, oder nicht, oder ob fie eine

<ification er noch zu beftimmen feyn, was für
’C von den tiefen Temperaturen in

Anwendungen machen üefsen.
''“"DieZeu der Beendung derPreiebewerbungefcW- 
.. a.Ln bi» cum letzten des Monats December d. J. 
«m ^«h welchem Termin di. Concurrenz aufhoru

pora

Die Beantwortungen werden auf die bey Preisfragen 
übliche Weife, ohne Namensunterfchrift, mit einer 
Devife bezeichnet, welche die Auffchrift eines beyzu
legenden verfiegelten Zettels ift, der den Namen etc, 
des Verfaffers enthält, und an den beftändigen Secre- 
tair der Akademie Hrn. Pr»f. Bellermann allhier poft- 
frey eingefchickt. Drey Monate nach gefchloirenem Ter
min der Einfendung wird die Akademie ihr darüber ge
fälltes Urtheil öffentlich bekannt machen. Die Akade
mie fodert wegen des mannichfaltigen daraus! zu hof
fenden Nutzens alle und jede Sachkundige hiermit auf, 
an der Erörterung diefer Aufgabe gefällig® Antheil zu 
nehmen. Nur die in Erfurt anwefenden Mitglieder der 
Akademie find von der Concurrenz ausgefchlofien.

in. Todesfälle,

Den ri Jan. ftarb 
meifter Cimarofa.

Den 20 Jan. ftarb 

zu Padua der berühmte Capell-

zu Wittenberg der dafige Raths-
herr und ordentl. Beyfitzer der Juriftenfacnltät, Chr. 
Fried. Wilifch, alt 44 Jahr.

Im Februar zu Dresden der kurfürftl. fächf. Hof
rath und geheime Referendar Hans Ernfi von Teubern, 
63 Jahr alt.

VI. Beförderungen u. Ehrenbezeugungen,
Die kurf. Akademie nützl. Wiffenfch. zu Erfurt 

hat in ihrer Verfammlung am 3 Febr. folgende Gelehrte 
zu Mitgliedern aufgeuommen :

1) Hn. Joachim von Schwarzkopf, KÖnigl. Grofs- 
britt. Kurf. Braunfchw. Legationsrath, Charge d’Affai- 
res bey den Kurf. Maynzifchen und Kölnifchen Höfen 
und dem oberrheinifchen Kreife, refidirenden Minifter 
zu Frankfurt a. M. etc.

2) Hn. Jeh. Phil. Becher, Fürffl, Oran. Naflauifchen 
Bergrath zu Dillenburg.

3) Hn. D. Joh. Heinv. Jördens, Hofrath und prak- 
tifchen Arzt in Hof.

4) Hn. Auguft Matthiä, Lehrer am Inftitut zu 
Belvedere bey Weimar.

5) Hn. Mag. Joh. Chriftoph Weingärtner, Conrek
tor an der Pred. Schule etc. zu Erfurt.

6) Hn. D. Joh. Jacob Bernhardt» Vorfteherdes bo- 
tanifchen Gartens ^ Erfurt.

Die Akad. der Kunfte in Berlin hat den Hn. Ale
xander Philippfon dafelbft zum akademifchen Künftler 
aufgenommen.

Der junge Künftler Schumann in Berlin, der erft vor 
einem Jahre aus Italien zurückgekommen ift, und zu 
der letzt011 Ausftelhing der Akademie der Hüufle ein 
paar trefflich® hiftorifche Gemälde geliefert hat, ift von 
der gedachte« Akademie zum Mitglieds ernannt 
worden.
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I. Ankündigungen neuer Bücher,

.A.]ien Befitzern von:

Schleufneri nov. Lexic. graeco - lat. in N. T.
«eigen wir hiermit an: dafs äia Zujätze, durch welche 
die zweyte Ausgabe diefes fchätzungswerthen Buches 
eine gröfsere Vollkommenheit erhalt, für die Belitz er 
der evfien Ausgabe befonders abgedruckt, und in der 
nachften Leipziger Öfter-Mefie gewifs erfcheinen wer
den. Ven der zweyten Ausgabe felbft wird der ite 
Band ebenfalls in gedachter Meile erfcheinen, der 2te 
aber bald nachher nachgeliefert werden,

Leipzig, d. 2i Febr. igoi.
Weidmannifche Buchhandlung.

Leidensgefchichte 
Pius des Sechsten, 

römifchen Pabftes.
Von

Cäfar Brancadoro.
Nach dem latein.fchen Original frey bearbeitet, 
und mit einigen hiftorifchen Noten aus demFran- 

zÖüfchen begleitet,
von

Placidus Muth. (gr. 8- X8 gr. )
Diefe fehr intereffante Schrift ift in Erfurt bey 

Görhng, jn Leipzig bey Kummer, und in Hamburg 
bey Perthes zu haben.

, B. Vermifchte Anzeigen.
Zur Gefchichte der avigehl, Rambergerfchen Reifen durch 

das innere von Afrika.
2u Anfänge des Januar fandte Hr. Buchhändler 

Martini in Leipzig »achftehende Anzeige zur Infertion 
in diefes Intelligenzblatt:

An das Publicum, Chr. Fr. Dambergers Landreife in 
das Innere von Afrika betreffend, vom Verfaffer felbft.

Ich fehe mich hiermit genöthigt, denjei.igen, welche 
glauben, dafs ich meine Reife hinter dem Ofen ge-

E ANZEIGEN.

macht, fo wie es vielleicht von manchem gefchiehr, 
der denn doch ein grofses Gepränge von fich macht, 
mich öffentlich unter die Augen zu ftdlen. Die Ur
fache ift wohl diefe, weil ich keinen grofsen Namen 
als Doctor oder anderer Gelehrte habe, oder auch, 
weil es die Engländer und Franzofen bisher für un
möglich gehalten haben, und weil das Vorurtheil frem
der Nationen die Deutfchen übertrifft. Ich habe es 
weder aus Ruhm noch Habfucht gethan, noch viel
weniger war mir , als ich meine Reife dem Druck über
lieferte, bekannt, dafs fie fo ein Anfehn bey dem 
deutfchen Publicum gewinnen würde. Doch behaupte 
ich, ob ich zwar nur ein Ungelehrter bin, meine 
wirklich gemachte Reife felbft gefchrieben zu haben, 
und fodere jeden auf, er mag feyn wer er will, wenn 
er Zweifel an meinen Reifen trägt, fich durch Briefe 
oder perfönlich an mich zu wenden, wo ich jederzeit, 
es betreffe was es wolle (nämlich Jvon dem Land, das 
ich bereifet habe) Rede und Rechenfchaft geben werde. 
Dafs die ganze Reife nur ein Auszug ift, wird jeder 
wohl einfehen; denn wenn ich in der Feder fo gut als 
In meinem Kopfe befchaffen wäre, fo hätte ich wohl 
4 — 6 dergleichen Bände liefern können. Doch ftehe 
ich jedermann zu Dienfte, ihm, wenn er es verlangt, 
eine aähere Befchreibung zu geben ; freyhch mufs es 
ein Mann feyn, von dem ich überzeugt feyn kann, 
dafs er unpartheyifch und nicht vor fremden Nationen 
eingenommen ift. Es thut mir zwar leid, dafs fich 
der Recenfent in den GÖttingifchen gelehrten Anzeigen 
fo über mich verweilt hat, allein ich denke, dafs der 
gute Mann noch zu fehr für feine LandsRute (die 
Engländer) eingenommen ift; denn bis jetzt hätte er 
noch nicht Urfache gehabt das zu behaupten, was in 
feiner Recenfion fo ganz aus der Luft gegriffen fteht, 
da ich noch zur Verbeflerung, wie in der Vorrede 
fteht, einen Nachtrag liefern werde, in dem ich blofs 
dasjenige angezeigt habe, was eigentlich mich betroffen 
hat; denn jeder Lefer wird finden, dafs meine Ge
danken nicht auf die Geographie gerichtet waren, weil 
ich mein Brod nicht mit Bucheriefen, fondern mit 
meiner Hände Arbeit verdienen mufs.

Ich fchlieffe hiermit, und erwarte von denjenigen, 
welche Zweifel tragen, eine fchriftliche Auffoderung,

(2 ) N wo 
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wo ich zur Verantwortung jederzeit bereit bin; nur 
bitte ich um poüfreye Einsendung. Oder Sollte eine 
Gefellfchaft mich perföalich verlangen, So ftehe ich 
auch zuDienften. An die bereits öffentlich genannten 
Gelehrten, denen ich mich zur Prüfung zu unterwerfen 
erboten, habe ich mich vor der Hand Schriftlich ge
wendet, bis es mir meine Verhältniffe erlauben werden, 
mich vermittelft einer Reife mit ihnen mündlich zu be
sprechen. Wegen des bey diefer Reife angenommenen 
Namens, werde ich in kurzem öffentlich verantwortlich 
feyn. Ich verbleibe mit aller Hochachtung dem ge
neigten Publicum

Zacharias Taurinius 
genannt Bamberger, 

zu Wittenberg.
Die Herausgeber Sandten dagegen Hn. Martini die 

sr No. 7. u. g. abgedruckte Recenfion der angebl. Dam- 
bergifchen Reife durch Afrika, mit dem Erfuchen, dem 
Verfafier Solche zuzufenden, und ihn zu einer Gegen
erklärung, falls er den fo fehr gegründeten Verdacht 
eines Betrugs von fich abwenden zu können glaubte , 
aufzufodern. Man fey aber gewärtig, dafs diefe Er
klärung nicht ein blofses Gewäfche, wie jene Anzeige 
an das Publicum, enthalten werde; welche Anzeige 
man daher auch nicht nöthtig finde abdrucken zu laßen. 
Hr. Martini Sandte darauf folgende Erklärung ein, und 
legte eine Anzahl Actenftücke zur Einficht der Her
ausgeber der A. L. Z. bey, um diefe zu überzeugen, 
wie viele Mühe er fich gegeben habe, einem et wann! gen 
Betrüge in diefer Sache zuvorzukommen.

Erklärung.
Da die Erscheinung der Dambergerfchen Reife in das 

Innere von Afrika fo viel Senfation erregt, und in 
mehreren öffentlichen Blattern geradezu für eine Fiction 
erklärt wird; fo bin ich es meinem guten Namen und 
der Ehre meiner Handlung Schuldig, hiermit öffentlich 
zu erklären: dafs ich bey Übernehmung des Manufcripts 
bis lange nach Beendigung des Druckes von der Täu- 
fchung des Verfaffers, in Anfehung Seines angenom
menen Namens Dambevger, feiner Profeffion als Tifch’er 
und feines Geburtsortes Schlefien, aller gebrauchten 
Vorficht und alles angewandten Forfchens ungeachtet, 
nichts geahndet und fchlechterdings nichts habe ahnden 
können. Die umständliche Gefchichtserzahlung wird 
man mir hier hoffentlich erlaßen; ich habe fie. der 
Redaction der A, L. Z. mit allen erfoderlichen Docu- 
tneaten ausführlich eingefendet, und beziehe mich da
her auf ihr gefälliges Zeugnifs. Bemerken aber niufs 
ich hier, dafs erft feit Kurzem durch Vergleichung von 
Original-Handfehriften, fich ergaben hat, dafs der Ver
fafier diefer Reifen Zacharias Tawrinius (wie bekannt, 
Buchdrucker in Wittenberg) fey, den das Publicum 
Schon hinlänglich aus den bereits feit 1799 erfchienenen 

Theilen feiner Beschreibung einiger See - und Land
reifen nach Aßen etc. mit Vorrede und Anmerkungen 
von Hn. Prof. J. J. Ebert in Wittenberg, kennt. Diefe 
Entdeckung nun, fo wie die Öffentlich erfchienenen Ur
iheile übet die Reife felbft (die nach dem Manutcrip# 
von wehsten GsUhxt^u für eine» nicht unwichtigen
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Beytrag zur Gefchichte und Geographie von Afrika er
klärt wurde) mufsteu mich als Verleger nothwendig 
beftimmen, ihn deshalb zur Rechenfchaft zu ziehen, 
um den, bisher dem Publicum noch unbekannten Ver- 
faffer entweder zu entlarven, oder im Fall feiner ge
rechten Sache , 'ihn zu einer öffentlichen Vertheidigung 
zu veranlaßen. —. Dafs er Taurinius fey, ift durch Sein 
eignes GeftändniSs erwiefen, übrigens behauptet er aber 
mit der grössten Unbefangenheit, wobey er fich auf 
die Zeügniffö mehrerer Wittenberger Gelehrten bezieht, 
dafs er diefe Reife wirklich gemacht, und verfichert, 
dafs er fich gegeu alle Zweifel rechtfertigen, und einer 
ganzen gelehrten Gefellfchaft diesfalls Rede und Ant
wort geben wolle, wenn man fich vor der Hand fchrift- 
lich an ihn wenden würde 5 zur kommenden Ofter-Mefie 
werde er perfÖnlich in Leipzig erfcheinen, und fich 
da den bereits ir. einer vorhergegangenen Anzeige er
wähnten Gelehrten, fo wie einem jeden, ztl anderwei
tiger Prüfung unterwerfen. Dies Alles, fo wie feine 
Gründe, warum er diefe Reife unter einem andern 
Namen habe erfcheinen laffen, hat er vorläufig fowohl 
in Privatoriefen an jene würdige Männer, als auch in 
einer öffentlichen, bis jetzt noch nicht abgedruckten 
Anzeige in der A. L. Z. mit fejne3 wahren Namens- 
Unterfchrift erklärt. Dem gelehrten Publico bleibt es 
alfo nunmehr überlaßen, des Verfaffers Rechtfertigung 
gegen die bisher erhobenen Zweifel zu prüfe» , und 
dann näher zu entfeheiden, in wie weit feine Nach
richten gegründet oder ungegründet find.

Der Verleger,
Aus den Actenftücken gieng feviel hervor, dafs 

Hr. Martini, als er den Verlag der Reife durch Afrika 
übernahm, wie es auch von einem rechtfchsffnpn 
Manne nicht anders zu erwarten war, in bona fiele 
verfiret, und wirklich geglaubt habe, dafs diefe R.eife- 
befchreibung ächt und nicht erdichtet fey. Zugleich 
aber ergab fich aus diefen Acten, zufolge Späterer von 
Hn. Martini angeftellten Untersuchungen offenbar So
viel , dafs der angebliche Jofeph Schrödter Verf. 
der See- und Landreife nach Oftindien, die bey Hn. 
TVolf in Leipzig, der angebliche 11 authmts, Verf. der 
Befchreibung einiger See- und Landreilen nach Afien, 
Afrika und Amerika, die bey Hn. Jacobäer in Leipzig, 
und endlich der angebliche Vamberger, Verf. der Reife 
durch Afrika, die bey Hn. Martini erfchienen, eine 
und eben diefelbe Perfon fey, da Solches die Handfchrift 
der an dieSe drey Buchhandlungen geschriebenen Briefe 
augenscheinlich beftätigt. Gleichwohl hat doch l>e- 
Sagter Verf. dreyer untergeschobnen ReiSebeSchreibungen, 
noch die DrefflißK6'!t folgende Beantwortung der Re
cenfion der Vambergerfch.cn Reife in der A. L. Z. zum 
Abdrucke einzufenden, welche wir denn hier nebft der 
Gegenerklärung des Recenfenten einrücken :
Beantwortung einiger Zweifel und Einwürfe des Recen
fenten von Dornbergers Reife in der Mlg- Lit. Zeitung 1

No. 7. und 8«
Üm dem mir vom Rec. gemachten Vorwurfe, als 

ob ich durch di© in DambergersR^'L^ enthaltenen Nach- 
' richten

Vambergerfch.cn


richten, das Publicum oder meinen Verleger habe 
täuschen wollen, auszuweichen, verßchere ich hiermit, 
dafs diefe Reife von mir Endesunterzeichneten wirklich 
gemacht ift, und meine Pietourreife von Ägypten nach 
dem Kap der guten Hoffnung enthält. Zu der An
nahme des Namens Damberger bewogen mich eine 
Menge Notizen , die ich aus diefes Mannes Reife von 
Tombukto nach Marokko entlehnt habe, wie icn uies 
im letzten Bande meiner Reife ausführlich erzürnen 
Werde, fo wie die Ungewissheit meines künftigen 
Aufenthalts, , , , ,,

W. Schema Menge Fehler tarn emgefchhehen , 
•>« ich gar nicht in Abrede; — «n e.mgen See he- 
Crächtlichßen werde ich ebenfans im letzten Bande 
meiner Reife Nachricht ertheilen. Dahm gehört z. E. 
der Bericht von Kameelen, die auf dem Cap angetroffen 
werden feilen; ich habe aber auch nirgends ausdrück
lich gefagt, dafs ich felbft welche gefelien , fo wie ich 
auch keine Elephanten und Elennthiere fah, ohner- 
achtet fich letztere, wie dies dafige Einwohner, die fie 
gejagt haben, bezeugen können, damals wirklich um 
diefe Gegend herum aufgehalten haben.

Von meinem Tagebuche macht fich der Hr. Rec. 
wahrfcheinlich auch einen falfchen Begriff. Von meiner 
afrikanifchen R.eife beträgt folches nur s Bogen, wo
von noch eine halbe Octavfeite unoefchneben ift, und 
es enthält nichts als die Namen der von mir uurch- 
reiferen Reiche, Nationen, Städte, 1‘luffe, u. f. f. 
Die übrigen Merkwürdigkeiten, als dieLandesproducte 
an Gewächfen, Thieren, Mineralien , die Farbe der 
Einwohner, ihr Betrage« gegen Fremde ti. f. f,, wer“1 
den fich doch wohl dem Reifenden, auch ohne, dafs 
er jedesmal nöthig hätte, alles zu Papier zu bringen 
einprägen können! Überuem hatte ich, da ich nicht 
auf offendicheKotten reifete, keine befendere Verbind
lichkeit, alles forgfältig aufzuzeichnen. Hiezu kommt, 
dafs ich zu der Zeit eine nur fehr entfernte Ausficht 
hatte, Deutschland je wieder zu fehen, gefchweige 
meine Reife durch den Druck bekannt zu machen ; 
wozu mich nur die wiederholte Auffoderung und Auf- 
muuterung dazu, die von mehreren groteen und ver
dienten Männern an mich ergieng, bewogen hat.

Jetzt zu einzelnen Einwürfen des Rec. , an eenen 
mir übrigens dasBeftreben, mich in ein lächerliches 
Licht zu ftellen, und zuweilen auch wohl ein Spielen’ 
xnit Worten aufgefallen ift!

Was den Einwurf von Seiten der Sprache betrifft: 
fo ift aus dem aten Theile meiner Reife zu erfehen, 
dafs wir von zwey Dolmetfchern begleitet wurden__ Von 
den Baumen,. Mineralien, Früchten u. f., habe ich 
darum fo wenig angeführt,- weil ich die Namen der- 
felben nicht genau angeben, und ihre Richtigkeit" nicht 
verbürgen konnte, auch fehlte es mif an Bücnern zum 
Nachfragen darüber. _ Wa3 dsr Hr> Ftec. von deii 
Elephanten, Schlangen, Pavianen, n. f. f. fagt, ver
liehe'ich gar nicht. Dafs ich das Mlifchelgeld Öfters 
Zempo genannt habe, ift mit gutem Vorbedacht ge- 
fchehen, weil' der Lefer einmal an diefer Namen ge
wöhnt war; fonft Ui »M*  bekanntr dafs es

auch Gaures oder Ma-Gauves, auch Geires genannt 
wird. -— Auch ift die Meynung z. E. Bruns und des 
Rec. irrig, dafs es auf dem Kap keine ganz® Gülden 
gebe; ich behaupte vielmehr, dafs fie die Häuptmünze 
im Handel und Wandel ausmachen, von welcher die 
Compagme einen grofsen Vortheil zieht, indem der 
Gulden auf dem Kap 24 Stüber gilt, und er den Com
pagniedienern nur mit 15 Stübern gutgethan wird, fö 
oafs letztere an jedem Gulden 9 Stüber verlieren, die 
der Compagnie zufallcn.

Eine gleiche Bewandnifs hat es mit feiner Behaup
tung, die auch Mungo Park hat, dafs in allen den 
Gegenden, wo keine Muhamedaner, föndern Heyden 
wohnen, das Schreiben für eine Zauberey' gehalten 
werde. Von einigen ift dies zwar ausgemacht. Da
gegen giebt es aber mehrere heydnifche Völkerfchäften, 
bey denen man Schriften und Schulen, auch" wohl eins 
höhere Erziehung antrifft. Ich nenne hier nur die' 
Japaner, die Siamer, Marotten, Maiabaren, Kuilanen, 
u. f. f. und andere, in deren Bezirke fich keine Muha- 
medaner auf halten. — In der Erwiederung des Einwürfsy 
als ob ich meinen Bahaharaner, auf dem meiner Reife
beygefügten Kupfer, Haibßiefel gegeben hätte, mufs 
ich den Hn. Rec. bitten , das Rupfer noch einmal genau 
anzufehen, und er wird dann finden, dafs das Riem- 
werk» womit die Füffe bewickelt find, in der Zeich
nung gar nicht zu verkennen ift. Dafs fich diefe Nationen 
den Kopf mit einem Stück gefärbten Tuch oder Karton 
bewin&en, wird mir Rec. nicht abftreiten; eben io 
Wenig, dafs die Nationen, die fich zunächft an die 
Colonien u»d die Hottentoten anfchliefsen, fich felbft 
Caffern nennen; der Name Hottentot ift auch ein 
Schimpfname, und dennoch nennen fich die Hottentoten 
felbft auch fo, .— Was den Maafsftab auf der Karte 
Betrifft: fo habe ich Hn. Goldbach, der die Karte ge
zeichnet hat, felbft gefchrieben, dafs ich ihn imDürch- 
fchnitte zu 6 deutfehen Meilen rechne , die wir täg
lich gewifs zurückgelegt haben.

Der Hr. Rec. verlangt hinlängliche BeWeife davon, 
dafs ich' die Reife wirklich gemacht habe. Auf welche 
Art aber würde ich ihm «liefe geben können ? Sollte' 
der gelehrte lir. Rec.- felbft auf dem Kap oder fonft in 
Afrika gewefen fevü : fo würde ich mich mit Vergnügen; 
einer durch ihn mit mir anzüftellenden Prüfung unter
ziehen. Sooft aber ift es bekannt", dafs man in den 
von mir durchreiteten Landern keine Atteftate bekommt, 
nach denen ich mich äüch, wegen meiner Unwiffenheit 
über den zukünftigen Aufenthalt, nicht weiter umga- 
feheii habe. Meinen holländifchen Pafs, fo wie mehrere1 
ändere Papiere, habe ich dem »eel. Hn. Breitkopf in. 
Leipzig,- eingehändigt. Mein afrikamfehes Tagebuch 
fleht jedermann zu Dienften.- — Sollten aber einige1 
von den Herren, weiche ich Gelegenheit hatteauf' 
dem Kap kennen zu leihen, fich jetzt in Deukhtand 
befinden: Cowürde es leicht feyn, den Zweifel darüber' 
zu heben. Ich nenne hier nur Hn. v. Reize„ftein, Hn. 
Hauptmann v. Uttenhof™, Ha. Lieutenant v. Hüller, 
Hn. v. Stendel, Hn. Major Blümer, Hn, Doctor Mader 
aus Erlangen > .weiche letztere mich auch mit einigen

Auf-



Aufträgen in Deutfchland beehrt, und namentlich mir 
einen Brief an Hn. Frof. Rudolph, in Erlangen mitge
geben hat, den ich diefem würdigen Manne felbft über
brachte, auch von ihm nachher in meiner Wohnung be- 
fucht wurde.

Wegen der in meiner R.eifebefchreibung wirklich 
vorkommenden Mängel und Fehler, glaube ich darum 
Entfchuldigung zu verdienen, weil ich diefelbe nicht 
in der Abßcht, um mir einen grotsen Namen zu er
werben , oder andern verdienten Männern, als einem 
Sparr mann, Niebuhr, Sotzrnann , Park, Browne, u. f. f. 
an die Seite zu fetzen, in den Druck gegeben —- und 
aufserdem aller Unterftützung und Beyhülfe von fach
kundigen Männern in diefem Fache, bey der Ausarbei
tung derfelben, habe entbehren muffen. Der gänzliche 
Mangel an Bekanntfchaft mit folchen Männern» z. E. 
einem Forfler, Sprengel, u. f. f. fo wie der Umftand, 
dafs meine persönliche Gegenwart in der Nähe eines 
folches Mannes, erfoderiich gewefen wäre, — woran 
mich meine anderweitigen Arbeiten und Verhältniffe 
hinderten —- nöthigte mich, meinen eignen Kräften 
und geringen Fähigkeiten mich anvertrauend, lieber 
etwas unvollßändiges und mangelhaftes, als —- gar 
nichts zu liefern.

Zacharias Taurinius,

Gegenerklärung des Recenfenten.
Nicht von einigen Zweifeln und Einwürfen war in 

unferer Recenfion der fogenannteu Dambergerifchen Reife 
die Rede, fondern von inneren Beweifen, dafs fie durch
aus nicht nur unbrauchbar fondern auch abfichtlich täu- 
fchend ift. Die äufsern Beweife befonders von der 
Täufchung vermehrt der nunmehrige Taurinio - Damber
ger im obigen Auffatz felbft fo fehr, dafs eine litera- 
rifche Rückßcht auf ihn und fein Machwerk weiterhin 
unferer Blätter unwürdig wäre.

Noch im December v. J. hatte fein Verleger von 
ihm das mündliche und fchriftliche wiederholte Aner
bieten, dafs er die Wahrheit feiner Angaben eidlich 
erhärten wolle (Intell. Bl. der A, L. Z. S. 1704) Da
mals gab er auch fich gegen Hn. Martini für Dornberger 
felbft aus, folglich erbot er fleh zu eidlicher Behaup
tung einer Lüge. — Jetzt foll die fogenannte Damber- 
gerifche Reife feine , des Zacharias Taurinius , Retour
reife von Ägypten nach dem Cap feyn. Und doch ift 
der Anlafs und ganze Verfolg derfelben auf ein Aus- 
reifen vom Cap und beftändiges Weiterfliehen des an
geblichen Deferteurs von Süden nach Norden gegründet. 
— Jetzt, da er wegen der verfchiedenen Sprachen in 
Verlegenheit ift, läfst er mit einemmal die Notiz aus- 
gehen: ”wir wurden von zweyDollmetfchern begleitet.” 

Auf diefes wir mag er leicht noch taufend Fabeln 
gründen. Aber umfonft, als Pfeitdo Damberg er gab 
er fich alle Mühe, den Lefern zu ze gen, wie Er, der 
vereinzelte Flüchtling, fich die mancherley Sprachen 
felbft erworben habe. Auf ein folches Gewebe von 
Unwahrheiten achtet man ’nicht länger, befonders bey 
einem Fabricat, das, felbft wenn die Re fe gefchehen 
■wäre, oane allen Werth feyn würde, weii es nur 
blofs auf die Erinnerung und eiu Ortverzoichnifs von 
ein paar Bogen gegründet feyn foll, welches er luftiger 
Weife fein afrikamfches Tagebuch nennt. Mag der 
jetzige Buchdrucker Taurinius wirklich auf dem Cap 
gewefen feyn. Daraus, dafs fich voniämlich auf 
Verflorbene ( B'eitkopf und Prof. Rudolph ) beruft, wird 
felbft dies glaubliche unglaublich. Und war er dort: 
fo zerfallen doch feine -wenige Erzählungen vorn Cap in 
zwey Theile, in Erdichtungen der S'hickfalc des De
ferteurs, Domberger, und in Nachrichten von gefchof- 
fenen Kameelen u. dgl.

Klüglich fpricht unfer Reifender von Umrewifsheit 
feines künftigen Aufenthalts. War Damberger nicht auf 
dem Cap Deferteur : fo mag Taurinius es jetzt zu Wit
tenberg werden. Denn fonft giebt es Orte, wo für 
Betrüger der Aufenthalt auf einige Zeit gewifs gemacht 
zu werden pflegt. Auf diefe neue Reife mag auch der 
Maafsftab von 3 geogr. mieden für den Tag nicht leicht 
zu grofs feyn. Dafs ihm nur nicht irgendwo, nebft 
dem Tifchler Damberger, auch der fächfifche Hand
werker, Jofeph Schrödter, mit feiner in den Jahren 
1795 — 1799*  glücklich vollbrachten See- und Land
reife nach Oftindien und Ägypten *)  (Leipzig, bey Pet. 
Phil. TA- oif igoo.) begegne und diefe blofs taurinifchen 
Gefch*pfe  ihren Schöpfer nöthigen , feine eigene Exi- 
ftenz als J'aurinius aufzugeben, und künftig nicht an
ders als unter einer minder berüchtigten Namenshülle 
feine grofse Weltreifen fortzufetzen.

*) Dafs auch diefe eine grobe Erdichtung fey, hat die A. L- 2. fchon im Nov. igoo. S. 389 gezeigt, 
und die Verlagshandlung hätte fich unftreitig eben fo fehr, als( Hr, Martini, Mühe geben follen, damals 
fchon den Reifefabrikanten zu entlarven.

Der Recenfent.

Das Publicum wird zwar nun fchon hinlänglich im 
Stande feyn , felbft zu urtheilen, «b Hn Damberger , 
der nun Zacharias Taurinius heifsen will, und vorher 
Jofeph Schrödter hiefs, unter allen diefen Namen für 
einen ehrlichen Reifenden, oder aber für einen betrü- 
gerifchen Fabrikanten von Reifebefchreibungen in Wit
tenberg zu halten fey. Indeffen werden wir zu feiner 
Zeit noch mehr Aufklärung über diefe Sache geben , 
und es wird fich unter andern zeigen, wie man das Be
nehmen eines gewiff«n Kn. M. Junge in Wittenberg, 
der zufolge der oben angeführten Acten fehr thätig bey 
diefer Fabrik gewefen, anzufehen habe.

Kie Herausgeber der A. L. Z.

Der Reetnfenf»
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der

ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG
Numero 37.

Sonnabends den 2gteil Februar igoi.

LITERARISCHE ANZEIGEN.

I. Neue periodifche Schriften.
A m 20 Fehr. haben wir an allg ßuchh3ndInBgen , 

Poft - und ^eitungs - Expeditionen verfandt: Wie
lands netter deutfcher Merkur, Februar. Der Inhalt 
ift:

I. Sacularlieder.
1. Lied beym Schlufs des achtzehnte»! Jahrhunderts.
2. Trauergefang am Grabe des Jahrhunderts. Von 

Fr. Brun.
II. Stimmen aus der Schweiz.

I. Aus einer Rede an die ftudierende Jugend in 
Zürich. Von Hottinger.

2. Das Mäuschen, aus den Liedern des Mannes 
vom Bergen

III. An J. H. Hofs, den Überfetzer Homers.
jy. An die Herausgeber des d. Merkus über die All

gemeine Zeitung.
V. Kunft. Ludwig Hefs, Landfchaftsmaler. Nebft einer 

Anzeige feiner radierten Blätter, von J. Horner.
yj. Antiqi-iarifche Ahrenlefe.

Wozu dient das Kuhhorn beym Fifchergeräthe im 
Homer ?

VH. Auszüge aus Briefen.
I. Aus London. Burgefs Richard Löwenherz. Gavin 

Hamilton. Jenkins. Dallaway.
2. Aus Edinburg. Lt. Blair. Oflian im erßfchen 

Original.
3‘ Aas St'Petersburg. MÜnzpaftep. auS dem Hun

terichen Mufeum.
4, Aus AZ- inn. Füefsly’s Annalen. Karoline Pichler •
5- Aus Berlin. Gilly. Levezows Denkmal auf 

ihn.
6. Aus Magdeburg. General-Kunft- Schulcaffe.
7. Aus Vf ittenberg. Pieudo - Damberger.

Zugleich gieng ab :
Hildts neue Zeitungfür Kalißeut^, FabyikM und 

Manufacturifiew. Januar.
Gebrüder Gädicke, 

in Weimar.

Nachricht die Fertfetzung der Neuen Würzburger ge- 
lehrten Anzeigen betreffend.

Die neuen Würzburger gelehrten Anzeigen, (welche 
im verfl. Jahre in ico einen halben oder ganzen Bogen 
ftarken Numern 342 der neueften und wichtigften 
Schriften beurtheilten, und in 40 Beylagen von den 
vorzüglichften Vorfällen in der gelehrten Welt Nach
richt gaben) werden auch mit dem Jahre 1801 in 
denffeiben Tone, Ordnung, Formate, und mit den- 
fclben Lettern, wie bisher, unter der Redaction des 
Hn. Dr. und Profeffors Johann Barthel Siebold, mit 
Hin ficht auf fämmtliche Wiffenfchaften und Künfte 
fortgefetzt.

Von diefen geh Anz. erfcheinen wöchentlich zweig 
einen halben, oder ganzen Bogen ftarke Numern , 
welchen gewöhnlich wöchentlich eine Beylage beyge
fügt wird. Jene Anzeigen enthalten Recenfionen der 
neueftan Schriften aus allen Fächern der Gelehrfamkeit; 
die Beylagen hingegen enthalten Original - Auffätze, 
literarifche Notizen, Bücher-Nachrichten, u. f. w.

Der ganze Jahrgang befteht nur aus zwey Hälften, 
welchen, wie auch den Beylagen , befondere Umfehläge 
beygelegt find.

Auf die geh Anz. nehmen der Redacteur, alle ■ 
Buchhandlungen, und insbefondere die liinnerifche und 
K. Kölifche Buchhandlung in Würzburg, und alle 
löbl. Poftämter Beftellungen an.

Inländer bezahlen netto 4 fl. rhein. für den ganzen 
Jahrgang, -— Ausländer erhalten denfelben durch die 
Buchhandlungen netto um 6 fl. rhein. oder 3 R-thir. 
8 gr. fächf. ; oder durch das Löbl. K. R. Pcftamt netto 
um 6 fl. 30 kr. rhein. oder 3 Rthw. 14 gr. fächf.

Neue Liebhaber können auch Exemplare d. N. W. 
gel. Anzeigen vom tften Jahrgange 1799 gegen 1 fl. 
3ö kr. rhein. oder 21 gr. fächf. -— Vom zweytev Jahr
gänge isco gegen 2 fl. rhein. oder I Rthlr. 3 gr. fächf. 
haben, fobald fie auf den ^ten Jahrgang igoi mir. 
4 fl. oder mit >2 Rthlr. 6 gr. fächf.pränumeriren. Der
gleichen Beftellungen nimmt der Redacteur felbft an.

Ankündigungen und Bekanntmachungen, welche 
Gelehrte, öder Kunft- und Buchhandlungen, an die 
Redaction einfchicken, werden unter Vorausbezahlung

(2) O für 
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für jede Zeile 3 kr. rhein. oder 1 gr. fächf. unver
züglich ia die Beylagen der Anzeigen eingerückt.

Frankirt eingefchickte Schriften von Gelehrten, 
oder Verlags - Artikel von Kunft- und Buchhandlungen, 
werden zur unpartheyifchen Recenfion oder Anzeige, 
wie bisher, fogleich befördert, und der richtige Em
pfang derfelben durch eine kurze Anzeige in der näch- 
flen Beylage bekannt gemacht.

Alle Einfendungen und Beftellungen an die Redac
tion der N. VV. gl. Anz. erbittet fich der Redacteur fc- 
viel möglich, frankirt, und in Einfchlüffen , mit dem 
Beyfatze:

Für die gelehrten Anzeigen.
Würzburg, im Jan. 1301.

Ich werde eine, vorzüglich auf Belüftigung ab
zweckende, Wochenfchrift unter dem Titel: Der Iltt- 
morift, auf Subfcription herausgeben. Der Humorig 
wird leichte, zuweilen mit begleitete, Poefien, 
Betrachtungen, Erzählungen, Gefpräche 'und Briefe aus 
dem Reiche der Lebendigen und der Todten, Charak- 
terfchilderungen, hifiorifche und literarifche Denkwürdig
keiten u. dgl. mitbringen, und — fich freuen, wenn 
man ihn gern fleht.

Jede Woche fbll ein halber Bogen in gr. g. er
fcheinen. Man zahlt für den ganzen Jahrgang aus 
27 Bogen nebft den Mufikbeylagen und einem Inhalts- 
und Subfcribentenverzeichifs 2 fl. rhein. beym Empfang 
des erften Blattes oder Heftes voraus. Briefe und 
Gelder erbitte ich mir franco.

Würzburg, im Jan. I8®i.
J. K. G ol dm a y er, 
Bibliotheks - Secretär.

II. Ankündigungen neuer Bücher.
Süßem der Pharmakologie, oder Lehre von den 

Arzneymitteln, nach ihrem naturhiftorifchen, 
pharmazeutifchen und therrpeutifchen Theile, 
kritifch bearbeitet, von Fr. Aibr. Karl Gren, 
Zweyteganz umgearbe'.tete Auflage. Zwey Bände. 
Halle, im Verlag der Wäifenhaus-Buchhandlung.

Von diefem Werke, welches nicht etwan blofs 
eine neue Ausgabe des im Jahr 179® gedruckten Sy- 
ftems der Pharmakologie darbietet, konnte der feel. 
Gren nur den erften Theil, welcher die allgemeine 
Pharmakologie enthält, bearbeiten. Man fleht es aber 
auch diefem Theile an, wie fehr der Verfaffer bemüht 
war, mit feinem Zeitalter fortzufchreiten, und forg- 
fältig alles aufzunehmen, was neuere Entdeckungen zu 
dem Bekannten theils hinzufügten und theils berichtig
ten. Zu diefem erften Bande konnte nun der zweyte 
in der Geftalt, wie er in der erften Ausgabe bearbeitet 
war, nicht aufs Neue abgedruckt werden, indem er 
fo fehr von den in der neuen Auflage aufgeftelltn 
Grundfatzen abweicht, dafs beide unmöglich als Theile 
eines und deß-lben Ganzen nebeneinander hätten ftenen 
können. Die Herausgabe, fo wie die Bearbeitung des 

2ten Theils wurde daher dem Hn. Affeffor Rafe und dem 
Hn. Doctor Meyer in Berlin übertragen. Da fich nun 
unter den Papieren des Verftorben n keine Materialien 
vorfanden, welche bey Bearbeitung diefes Theils hatten 
zum Grunde gelegt werden können : fo kann man den 
zweyten Theil faft ganz als das Werk diefer beiden 
Männer betrachten, und zwar rührt die Bearbeitung 
des chemifchen und naturhiftorifchen Theils vorzüglich 
von dem Hn. Affeffor Rofe her, fo wie derjenige Theil, 
welcher die Wirkungsart der Arzneymittel betrift, den 
Tin. Doctor Meyer zum Verfaffer hat. Da letzterer, 
ein Schüler ileüs, ganz die Anficht feines Lehrers an
genommen hat: fo Und auch Heils Principien bey Be- 
ftimmung der Wirkungsart der Arzneymittel zum Grunde 
gelegt worden. Da alle neuen Entdeckungen fo wohl 
in der Naturgefchichte, als auch in der Chemie, aufs 
gewiffenhaftefte benutzt find, da durch viele eigene Ver- 
fuche der Hn. Herausgeber Manches genauer beftimmt 
worden ift : fo gehört diefes Buch zu den vorzüglichften 
Schriften, die über dielen G.egenftand veriafst worden 
find, und darf keinem unbekannt bleiben, der fich 
gründliche Kenntniffe in diefer Wiffenfchaft erwerben 
Will.

o

Bey Jufius Perthes in Gotha find im Jahr igoo 
folgende neue Verlagsartikel erfchienen, und in 
allen Buchhandlungen zu haben :

Augufii, J. C. W., neue theol. Blätter, an Bandes 
3s und 3ii4 Bandes is bis 3s Stück, gr. 8- brofchirt.

I Rthlr. 8 gr. 
Blafche, B. H., Werkftätte der Kinder. Ein Handbuch 

für Altern und Erzieher, zu zweckmäfsiger Befchaf- 
tigung ihrer Rinder und Zöglinge. 8- ir Theil, mit 

Kupfert. I8 gr.
Forberg, F. C., Ift es erlaubt zum Abendmahl zu gehen?

Erne Vorbere-tungsrede zur Feyer des Abend^als auf 
dem Lyceum zu Saalfeld gehalten. 8- 2 gr.

Gefchichte des achtzehnten Jahrhunderts, der Erfin
dungen, Theorien und Syfteme in der Natur und 
ArzneywUTc-nfchaft. 8- . I Rthlr.

(Diefes Werk enthält zugleich die nöthigen Re- 
gifter Über die erften 24 Stucke des Journals der 
Erfindungen etc )

Guts Muths Bibliothek der pädagogifchen Literatur, 
verbunden mit einem Correfpondenzblatte und einem 
Anzeiger, gr. 8- Jah'gang. 12 brofchirte Stücke 
oder 3 Bände. 4 Rthlr. 12 gr.

Hatzel, A. H-» Grundfätze der landwirthfchaftlichcn Po- 
lizey und Tnduftnepflege. gr. 8- 16 gr.

Heujinger, L H. G,, meine Antwort auf Hn. Fichtes 
Erwiederung meiner Einwürfe gegen feine Religions
theorie. 8*  4 gr.

—— Familie Werthheim. Eine tbeoretifch-praktifche
Anleitung zu einer regelmäfsigen Erziehung der Kin
der, vorzüglich vom fechstcn bis in das vierzehnte 
Jahr, gr, g. Ir und 2r Theil» neue unveränderte 
Auflage. 2 Rthlr.

Journal der Erfindungen > Theorien und Widerfpruche in 
der
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der Natur- uad Arzneywißenfchaft. 8- 315 u. 3$s
Stück, brofchirt. 18 gr*

Journal, neues, der Erfindungen, Theorien u. Wider- 
fprüche in der Natur - und Arzneywißenfchaft. 8- 
7s u. 8s Stück, brofchirt. iS gr.

Kirfien, J- F. F. , Seelenlehre für die Jugend nach 
den Grandfatzen der KantifchenPhilosophie, in dia- 
logifcher Form. g. 12 gr.

Lofiius, K. F,, Gumal und Lina. Eine Gefchichte für 
Kinder zum Unterricht und Vergnügen, befonders 
um ihnen die erften Religionsbegriffe beyzubringen. 
8. Dritter und letzter Theil, mit Titelkupfer. lögr.

— — Deffelben Buchs erfter Theil. 8- Dritte unver
änderte Auflage mit Titelkupfer. 14 gr.

-------- dramatifirte Sprüchwörter, zur angenehmen 
und nützlichen Unterhaltung für die Jugend. 8« is 
Bändchen. * gr.

(Auch unter dem Titel:)
Sittengemälde aus dem gemeinen Leben zum belehren

den Unterricht für Kinder, gr Theil.
Lojfius, H. C., Meifter Liebreich. Ein nützliches Lefe- 

buch für Volksfchulen und bürgerliche Familien. 8« 
Zwey Theile mit Titel Vignetten. 1 Rthlr.

Pf aff, II. L., Hiftorienbuch für Bürger und Bauers
leute. 8« Mit Titelkupfer. Zweyte verbefferte Auf
lage. . 9 gr-

Sehlichtegroll, Fr., Nekrolog 1796 2te und 1797 ite
Hälfte. 2 Rthlr.

Um dem Wunfche und Verlangen fo visier Freunde 
^eS feligeu Lavaters zu entsprechen, erfcheint imVer- 
lage-endesbemeldter Buchhandlung ungefäumt, eine

auserlefene Sammlung, feiner nachgelaffetien befon
ders merkwürdigen , Schriften.

Der erfte Band erfcheint mit Anfang künftigen 
Monats May, und fo alle drey Monate ein folgender, 
bis zur Vollendung des Ganzen.

Der Name Lavater, mit welchem fich der Gedanke 
an ein fo thatenreiches Leben nothwendig verbinden 
mufs, wird bey dem Publicum die befle, Empfehlung 
diefer ausevlefenen Schriften feyn kennend

Zürich, d. 10 Febr. 1801*
Orell, F üfsl 1 und Comp.
«WUMM ja IMMMB

In der Ste’ncrifchen Buchhandlung in Winterthur 
iß erfchienen, uad in allen Buchhandlung n zu haben:

Der Chriß ift den (gefahren des Vaterlands ; Predig
ten zur Revolutionszeit gehalten, von Joh. Jakob 
Hrfs, Antiftes der Zürcherifchen K:rche. 3 
Bande, mit hiftorifchen Einleitungen. 8. 7 fl.

Diefe fchätzbare Predigtfammlung ift mit dem 3ten 
Bande beendigt. Der Recenfent derfelben fagt in der 
Allg. Lit. Zeitung in No. 87. von lSCt£ . «Der wür- 
,, dige Verfallet diefer Predigten, der bereits in vieler 
„Hinficht für achte Religion gewirkt hat, fchliefst 
,, fich ohne Zweifel üie vorzüglichen Kanzelredner 
„ unfrer Zeit an. Das Herzliche und Ungefuchte, das 
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„alle feine Predigten charakterifift, die trefflichen Be- 
„ merkungen über das menfchliche Herz, die hohe 
„ Wärme für Religion und Sittlichkeit, die man in feinen 
„übrigen Religionsvorträgen wahrnimmt, findet man 
„ auch in diefon. Ein dem Gegenßand angemefTener 
„Vortrag zeichnet diefe Predigten eben fo vortheilhaft 
„ aus. Hr. Hefs nimmt eine rühmliche Stelle unter den 
„Volkslehrern ein, die einen wohlthätigen Einflufs auf 
„ihr Zeitalter gehabt haben u. f. w.’’

Joh. Cafpar Lavaters freymüthige Briefe über das 
Deportationswefen, und feine eigene Deportation 
nach Bafel, 2S und letztes Bändchen, mit einer 
kurzen Gefchichte der Berner, Glarner und 
anderer Schweizer. 8> 1 fl. 3o kr.

Deffelben Privatbriefe von Saulus und Paulus, ß. 45
Diefes find die zwey letzten Werke des feel. La

vaters, Die Deportationsgefchichte vollendete er noch 
felbft bis an die letzten paar Bogen, die er aber noch' 
revidirte, und die alfo auch noch als feine eigene Ar
beit anzufehen find.

Bey diefer Gelegenheit machen wir zugleich be
kannt, dafs in mödichft kurzer Zeit in unferm Verlag 
eine vollftändige Lebensbefchreibung Lavaters in zwey 
Bänden erfcheinen wird, deren Bearbeitung fein Schwie- 
gerfohn, Hr. Pfarrer Gefsner, übernommen har, welcher 
im ßefitz aller hinterlaßenen Papiere des Seligen ift, 
unter denen fich fehr viele wichtige, eigenhändige Ma
terialien zu der Biographie, unter andern auch die 
vollftändige und ganz ausgearbeitete Jugendgefchichte 
bis in’s 15 Jahr befinden. Diefer Umftand und dann 
der vieljährige genaue Un^ang und die freundfehaft- 
lichen Vcrhältniffe, in welchen Hr. Pfarrer Gefsner mit 
Lavater ftand , fcheinen ihn vorzüglich zu deffen Bio
graphen vor allen andern zu beftimmen. Unpar- 
theyifche Wahrheit wird fich der Verfaßet befonders 
zur Pflicht machen. — Diefe Anzeige mufs das Publi
cum defswegen intereiliren, damit es fich nicht mit 
einer Lebensbefchreibung verfehe, die von andern viel
leicht früher, aber darum nicht fo vollftändig und 
genau geliefert werden kann, weil fie nicht aus den 
gleichen ächten Quellen fchöpfen können, und der
jenigen Materialien ermangeln, die allein etwas Vo'lftän- 
diges zu liefern möglich machen. Übrigens verweifen 
wir in diefer Hinficht auf die Vorreda zum aten Bande 
der Deportationsgefchichte.

dllmanach der Fortfehritte, neueßen Erfindungen und 
Entdeckungen in ^ffenfehaften, Kunfien, Manu- 
facturen und Handwerken , ' on Oftern 1799 kis 
Oftern 1300. Herawsgegeben von G. C. B. Bufch 
m. 2 K. 5rJahrg. Erfurt, Ißoi , bey Keyfer. g, 
548 S. XL Vorn und Inhalt. (1 Rthlr. 16 gr.) 

Der bisherigen krsegerifcheii Zeiten ohngeachtet, 
in welchen Künfte, Wiffenfcnaften und Erfindungen 
nicht gedeihen, find doch in diefem Jahrgange wieder 
335 der nützlichften Erfindungen und Entdeckungen 
aufgeftelß» di« jeden Gelehrten, Kiü.ftler und denken
den Profefsioniften angenehm und nützlich feyn können.
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In der'Vorrede wird auch erklärt, dafs nach dem 

Wunfche mehrerer Recenf. ein eigener
Allmanach der Fortfehritte, neuefien Erfindungen 

und Entdeckungen in den fpeculativen und pojitiven 
p^iffenfehaften

zu nächftet Mich. Meffe, von einer andern,Gefellfchaft 
Gelehrten bearbeitet, erfcheint, worin das Neuefte 
in denjenigen Wiffenfchaften dargeftellt werden wird, 
welche in obigen abfichtlich bisher ausgefchloffen waren, 
Liebhaber können hierauf in allen Buchhandlungen 
fubferibiren.

Bey dem Buchhändler J. A. Barth in Leipzig ift in 
Comniifilon zu haben : i) Des Kirchenrath G. C.; Can- 
■näbichs Predigt, über Luc. 2, 15 — 20, dafs die 
Lehre von Gottes Vaterliebe die Grundlehre der chrlft- 
lichen Religion fey. 8- 3 gr. — 2) M. Hahns Rede 
am erften Tage des ipten Jahrhunderts, nebft kurzer 
Schilderung des Jubiläumsfeftes in Schneeberg. 8- 3 gr. 
__ 3) M. Manns in Naumburg, Confirmationsactus 
nebft den dabey gehaltenen Reden, Katechifationen und 
Glückwünfchen über Joh. 15, 1 — 16. DerWe.nftock 
und feine Reben. 8« 4 gr.

Das fünfte Heft der Briefe an ein Frauenzimmer von
G. Merkel, enthält:

ißter Brief. Neujahrs-Tafchenbuch von Weimar.
xpter Brief. Fortsetzung derf. Rec. — Erminia 

vom Verf. der Heliodora.
aoter Brief. Tafchenbuch zum gefelligen Vergnügen 

von Becker.
aiter Brief. Wallenftein, ein dramatifches Gedicht 

von Schiller.
Die Sanderfche Buchhandlung 

zu Berlin.
c .. ........ ..

Bey Peter f^aldeck, Buchhändler in Münfter, ift 
erfchienen, und in allen Buchhandlungen zu 
haben :

J, H. Brockmanns Handbuch der alten Weltgefchichte. 
Erftes Zeitalter. Von Erfchaffung der Welt, bis zum 
Tode Mofes, ungefähr 2700 Jahre, gr. 8- 1 Rthlr. 8 gr.

( Der zweyte Band ift unter der Preffe. )
F, Überwaffer, über das Begehrungsvermögen, gr. 3.

14 gr-
M. Dettens Vorfchlag zurBrownifirung des Organismus 

in der Erregungstheorie, gr. 8. JS gr.
Grammaticalifcbe Tabelle der franzöfifchen Sprachlehre, 

zum Gebrauch für Anfänger und die Jugend. 3 gr. 
Zur Ofter-Meffe 1801 wird bey mir fertig:

W. Stühle, über Marktheilungen und die dabey vor- 
komtnenden Hauptrückfichtan.

= 304
K. F. Bachems Chronologie der Hochmeifter des deut- 

fchen Ordens vom J. 1100 — ifloi. Mit Synchro- 
niftifcher über ficht der Ordensmeifter in Deutfch- 
land, HeermeiÄer in Lieuand, und Landmeifter 
in Preufsen.

III. Berichtigungen.

Ich habe mich in meiner kleinen Schrift : Crbniftct- 
Uftifche Blätter, vorzüglich in der erften Abhandlung: 
Murfachfens Criminaigefetzgebung im achtzehnten Jahr
hundert, einiger Begehungs- und Unterlaflinigsfündea 
fchuldig gemacht, denen gegenwärtig durch ein Blatt 
Berichtigungen abgeholfen worden ift, welches in der 
Verlagshandlung (Leipzig, Dyk) unentgeldlich ausge
geben , auch den noch vorrathigen -Exemplaren beyge
legt wird. Das zeitige Geftändnifs ( denn noch ift mir 
wenigftens keine Beurtheilung zu Geucht gekommen) 
wird mir hoffentlich bey meinen Rüchtern Verzeihung 
bewirken.

Leipzig.
Hommel.

In Leipzig wird eine Schrift von einem halben 
Bogen und mit einem Kupfer in einem verfigehen Um- 
fchlage verkauft, und zwar mit dem Titel : Neue Er
findung wie man Ananas, Spargel etc. ingleichen Rofen, 
Veilchen u. f. w. ohne Miftbeete erziehen kann, und 
unter der Vorrede und in den öffentlichen Anzeigen 
w:rd C. H. Dietrich als Verfaffer genannt. Da ich nun 
fchon einige Briefe von Blumenfreunden erhalten habe, 
und gefragt "worden bin, ob diefe kleine Schrift mein 
in? vorigen Jahre angezeigter Wintergärtner feyn feil, 
und ob die Methode, welche das kleine Werk lehrt: 
nämlich ein Erdbeet durch heiffes Waffer beftändig 
warm zu halten, — auch in einem kalten Winter im 
Freyen angewendet werden kann: — fo gebe ich hier
mit den Anfragenden die Verficherung, dafs ich an 
jener Brofchüre nicht den geringften Antheil habe. 
Überdies ift jener Name auch anders als der meinige; 
es ift mir aber unter den neuern Schriftftellern, welche 
über dergleichen Gegeuftande gefchriebeu haben, keiner 
diefes Namens bekannt.

Das von mir herausgegebene Werk, welches die 
Gebrüder Gädicke in Weimar unter dem Titel : der 
fVint er gärtner, oder Aviv ei fang t gpe be’iebteften Mode
blumen und ökonomifchen Geivdckfe ohne Treibhäufer 
und Mifibeete in Zimmern, Kellern und andern Be
hältern zu überwintern, jn Verlag genommen haben, 
ift von einem ganz andern Inhalt;

Weimar, im Febr. jg0I.
Friedrich Gottlieb Dietrich.
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der 

ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG 
Numero 58.

Sonnabends den 28tcn Februar 1801.

literarische

L Franzölifche Literatur
der letzten drey Jahre.

T. A a t u r g e f c h i c h t e.

Wer fich von den neueften Fortfchritten der Natur
kunde in Frankreich im Allgemeinen unten ichten 

will, findet, liebenden Memoiren des National-lijftituts 
der mathematifch-phyfifehen Clafle, in welchen, au- 
fser den Abhandlungen der IWitgliedei, auch Nachrich
ten von den neuen Erfindungen und Entdeckungen, 
die diefe Clafle genehmigt hat, und ein Verzeichnifs der 
ihr überreichten Werke, enthalten find, einen fehr brauch
baren Tuhrer an J. CI. cle la Metherie, der in der 
Jnalyfe des Eruvauxfur les Sciences naturelles pendant 
les annees 3 — 5*  contenant les principales decou- 
^ertes für l Aftronomie, la Phyßque, la Chimie, les Arts 
et fei differentes branches de V Hißoire naturelle. P. Du- 
gour 1798- 4- (40 8.) ein intereflantes Gemälde derFort- 
fchritte der in I'rankreich vorzüglich beliebten Wifien- 
fchaften und Künfte liefert. Der Vf. ift bekanntlich 
felbft ein eifriger Bearbeiter feines Fachs, und Herausg. 
des immer noch fortdauernden Journal de Phyfique, 
de Chemie, d'Hißoire naturelle et des Arts, in welchem man 
unter andern Abhandlungen mehrere von Barthez, Cotte, 
Cuvier, Dolomieu, Humboldt, Lamarclt» <Sage, Saujfii- 
re und p'auquclin findet, und deren genauere Angabe 
hier nicht erwartet werden kann. Schon der Titel zeigt 
iibrigens’ dafs in diefem Journale, fo wie in dem wei
ter oben genannten Bulletin des Sciences de la Socie- 
t<iphilomatique, die Naturkunde nach ihrem ganzen Um
fange bearbeitet werde. Eingefchrankter find die nach 
einer langen Unterbrechung wieder zum Vorfchein ge
kommenen Annales de Chimie, und die in denselben 
Falle befindlichen Memoires de la Soeiete deT Hißoire na
turelle des Arts, Paris, Baudouin, 1799. 171 8. g. Bey 
letzterer bleiben wir hier, als einer blofs naturhifton- 
fVhen Sammlung} ftehen. Seit den 1739 gedruckten 
Actes de la Soc. d' Hifi. n- fah fich die Gcfellfchaft au- 
fser Stande, eine Fortfetzung drucken zu lafifen ; fie war 
indelfen immer thätig, und erwarb fich keine geringen 
Verdienfte um das Vaterland. Sie veranlaßte die Rei-

NACHRICHTEN.
fe zur Auffuchung des verunglückten la Peroufe; meh
rere der zu diefer, fo wie nachher zur Aegyptifchen ,Expe
dition gebrauchten Naturforfcher wurden aus ihrer 
Mitte gewählt; Bofc, Bruguieres, Olivier, Dsfontaines, 
die mehrere Länder von Nordamerika, Afrika und Allen 
durchreifeten , waren Mitglieder derfelben ; fie fetzte 
Preife aus ; hielt während der für den fpeciellenUnter
richt fo nachtheiligen Krife unentgeldliche Vorlefun- 
gen, und ftcllte mit jungen Studierenden Excurfionen 
in den Gsgenden von Paris an. Die hier angezeigten 
Memoiren liefern den Freunden diefer Wiflenfchaften be
reits bekannte Abhandlungen von Geoffroy, Cuvier, La- 
treilleund Lamarck über zoologifche, von Richard, V~en- 
tenat und Becaiulolle über botanifche, und von Hauy, 
Gilles Beaumont und Lelievre über mineralogifche Ge- 
genftände.

Keinen geringfügigen Beweis für die aufserordent- 
liche Vorliebe der Franzofen zur Naturgefchichte fo- 
wohl als infonderheit für den claftifehen Bearbeiter der
felben, ihren Landsmann B uffo n, gaben die zu gleicher 
Zeit unternommenen drey neuen Auflagen feines Werks, 
die alle von gefehätzten Naturforfchern herrühren, übri
gens aber durch befondere Merkmale fich auszeichnen. 
Ihre Unternehmer find E a G ep e d e, derNachfolger B uf- 
fon's iii feinem Amte als Auffener des ehemals kö- 
nigl. jetzt republ. Naturalienkabinets , und der Fortfet- 
zer des grofsen Werks; der durch feine- Reife in Ae
gypten bekannte S onnini, B uff on' s Gehülfe- bey 
feinen Arbeiten, und Cafie.ll, Prof, am Prytaneuxn, 
der Vf. des Gedichts : les Plantet. Die erftere : Hifioi- 
ro naturelle par Buffon; IS. Ed. — mife Jans un 
nouvel ordre per le C Racep ede. Paris, Saugrain, 1799. 
u. f. J. ig. die einige 50 Bände betragen wird; (jede 
Lief, von 2 Bänden 3 5 I r.) ift zwar in eine zweck-
mäfsige Ordnung gebracht, hält fich aber iibrigens am 
genaueften an den Originaltext. Die zweyte: IUftoire 
naturelle generale et particuliereparle Clerc de Buff on, 
redige par C. S. Sonnini; Nouv, Ed. acc, de Notes 
et dans laquelle les Suppl, font inferes dans le premier 
texte d la place qui leur convient. Paris, Dufart. 1799. 8< 
(jede Lief, von 2 B. § Fr.) ift mit den neuen Entdeckun
gen in der Naturgefchichie bereichert; auch find alle

(2) P von
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von Buffon nicht bearbeitete Theile derfelben hinzuge- 
fügt.- Die dritte : Hißtoire naturelle de B uffo n claffea 
par ordres, genres et eßpeces fuivant le- fyfienw de JL>in^ 
n e,. avec les caracteres generiques et la nomenclature lin-- 
neenne par Rene Richard C aß et. Paris, Deterville, 1799’. 
f. J. 26 V. 18'- m, K. (nach Verfchiedenheit des Pa
piers und'der Kpf, 59, 96, 114, 15^- Fr.) hilft einem'ge
rügten Mangel der Ordnung in der Claflification ab. 
Auch find in diefer Ausgabe die Supplemente in den ur- 
fprünglichen Text verarbeitet. Jene Mangel' der Ord
nung und. verfchiedene andere hatte befonders La
mo ignon de Malesherbes in den Obfervations 
für V Hißt. nat. etc. Paris, Pougens 1798- 2 V. 8- gerügt. 
Caftel’s Bearbeitung läfst hierin nichts zu wünfcheir 
übrig- (deutfch, Berlin-1800.) So wie übrigens LaCe- 
p ede die BuffonfeheNaturgefchichte durch eine Hißoire- 
naturelle des Quadrupedes ovipares et des Serp'ens (l79S- 
11. f. J.) und durch eine 1798 angefangene Hißtoire nat.. 
des Poißjons (deutfch Berlin 1799. u. f. J.)fortletzte: 
fo that diefs Caftel in Pdickficht der Fifche durch eine 
Ueberfetzung des Blochifchen Werks, wovon vor 
kurzem die erften Lieferungen erfchienen find'. Zum 
Caßtelfchen Buffon fcheint noch folgendes bey demfelben 
Verleger herausgekommene Werk zu gehören : Hißtoire 
naturelle de Buffon, Partie des Mineraux, d laquelle 
on a joint les obßervations et les decouvertes des plus ee-- 
lebres N aturalißtes’ modernes redige par E. M. L. P a-- 
trin. 1800. 5'V. mit4ö Kpf, (hach Verfchiedenheit des 
f’apiers u. d. Kpf. 12—24Fr.).deren durch feine Unter- 
fuchungen der Sibirifchen Bergwerke bekannte Vf. be
fonders die neuen geologifchen Beobachtungen benutztr 
und hier eine neue Theorie'der Vulkane aufftellr, dieauch 
in der Decade philoß.- abgedruckt, und in Gilberts Anna
len der Phyfik. überfetzt ift,

Zu dielen neuen Ausgaben kam ein grofser und 
kleiner Auszug- Der Bearbeiter der Hißoire naturelle 
de B uff on1 reduite’ d‘ ce qu' eile contient de plus inßtru- 
ctif et de plus ■ üntcreßsant. (par P. Bernard) Paris, Ri- 
chard, Caille' tr- Lavier 1^9- 10 V. gr. (do Fr.) hat 
alles Abftracte und Anatomifche, fo wie alle Digreffio- 
nen weggelaffenübrigens aber das Intcreffanteile der 
Supplemente an Ort und Stelle eingetragen , und fo ein 
brauchbares Buch zum Nachlefen geliefert. Mehr als 
Lehrbuch bearbeitet ift der: Abrege de P Hißtoire natu
relle de B uf fo n , claffe par ordres, genres, eßpeces felou 
le ßyßteme' de Linne deßtine aux ecoles centr. et autres 
maijons d' education enr„ de toutes les ßg. de la grande 
Edition etc, Paris, b. R.oufseau Igoo. 334. S. g. mit 54 
Kpf. (10 F.) mit ill. Kpf. (20 Fr.) Ein noch weit kür
zerer Leitfaden ift das Tableau methodique du cours d' 
Hißoire naturelle ä P ußage de P ecole centrale du Dtp. du 
Pas de Calais par Pichon. I799- 2f. S. 8- Als ein 
unterhaltendes Buch zum eignen Unterrichte der Jugend 
werden die Entretiens d' unPere avec Jes enfans für P 
HifLoire naturelle par f, Q, Pulroca. Paris, Deteffart 
4 Vols 12 mit einem Bande von 400 Kpf. empfohlen.

Noch gehört hieher die Ueberfetzung des E'orßter- 
fchen Enchiridion , die, wie fchon der Titel zeigt: Ma
nuel p.f. d P Hißtoire naturelle des Oißeaux, des Poiß- 

fons^ des Inßectes et des Plantes —• trad. du Latin del. R. 
Forßter, augm. d' un memoire de Murray für la Con- 
chyologie,. trad. de la mime langue et de plufieurs addi- 
tions memorables' extr. des ouvrages des C.. C. Lacepede, 
Jufßieu, LamarckCuvier etc. par I. B.- F. L av e i ll e 
Med. de l ecole de Paris, Paris, Villier, 1799, 8. (5 Fr.) 
reichhaltig’genug ausgeftattet ill,- aber leicht noch voll*  
ftändiger hätte werden können.

Unter den einzelnen Theilen der Naturkunde' wird 
die Zoologie gegenwärtig am ftärkften oder wenigftens 
eben fo eifrig als die Botanik bearbeitet; befonders aber 
zeichnet fich hierin Cu.vier aus. Sein Tableau elemen- 
tairede PHißtoire naturelle des Animaux.. Paris,-Baudou
in. 1798- 8- m, Kpf, (8 I..) (deutfch Berlin 1800. 2 
B.. g) das fowohl für Schüler als Dilettanten beftimmt 
ift, enthält einen fafslichen- Abrifs der Anatomie und 
Phyfiologie des menfchlichen Körpers, und die Ausein- 
anderfetzung der Gehalt und des Habitus der Thiere in ei
ner zum Theil durch die gefellfchaftliche Bemühung 
Geoffroy s fehr veränderten methodifchen Ordnung 
mit lat, u. franz. Nomenclatur; noch wichtiger aber 
find die von feinem vieljährigen Schüler und Gehülfen 
DumGil herausgegebenen, und von feinem Zuhörer, Hn, 
Fißcherm Mainz, überfetzten weiter oben erwähnten Le
mons d' Anatomie comparee, wodurch die Zoologie viel
leicht in kurzem eine ganz andere Geftalt gewinnen 
wird, (Vgl, A. L. Z, 98. N, 14s- und igoo; N, 84.) 
— Was Cuviers Werk für die vergleichende Anatomie ift, 
das ift für die vergleichende Phyfologie, Barthez 
bereits durch eine- Ueberfetzung bekannte Nouvelle Me- 
canique des- mouvemens de P Homme et des Animaux 
Carccflbne,. Polere, 1798- 8- So vieles Auffehen übri
gens fchon- Cuvier's erftes Werk und feine frühem Auf- 
fäzte machten : fo hat er doch bisher noch keinen Har
ken Einflufs auf die Zoologen Frankreichs geäufserr. 
Ganz nach feiner Methode- findet man vielleicht nur 
die zum Beften der Centralfchule zu Touloufe gedruck
ten Tables methadiques des Mamm'feres et: (les Oißeaux 
dansle departement de la haute Ga’onne par P. Picot 
Lapeyroußc,- M. de P l"ß- > l'ffp. des mines. 
Prof, d' Hiß.- nat. ä P ecole centrale. Touloufe. 17^9. g. 
bearbeitet, ohne jedoch Cuvier zu nennen. Dagegen 
ift in dem Abregc elementaüe e Hißtoire naturelle des 
Animaux par le C.Leftiboudois pereProf, d' Hißt, 
nat. ä P ecole centr. du Depart. du Nord. Lille u. Parise- 
Jaques U- Dery 17^' ^r.) ungeachtet der Vf.
Cuvier's Methode kannte, Linnes Syftem beybehalten.

Diefen Schulbüchern fügen wir fogleich noch ein 
paar andere allgemeine und vermifchte Schriften zum 
Unterrichte der Jugend bey. Die Leyons d' Hißoire na
turelle jur les moeurs et P indußtrie des Animaux, par

Cotte. Paris, Barbou 1799. 2 V- 12 75- C.)
befchliefsen den Curfus der Naturkunde des feit 20 
Jahren in diefem Fache arbeitendenVfs. Ein in Deutfch- 
land weniger als ähnliche Werke bekannt gewordenes 
Unterhaltungsbuch, wurde von einem fehr guten Ue- 
berfetzer ins FranzÖfifche übergetragen; Recreations ti- 
rees de P Hij'toire naturelle, trad. de l Allemand de JMr.

Wil-
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Wilhelm. (Diac. zu Augsburg) par le trad. du So- 
eratc ruftique (Frey zu Bafel) Es erfchien zu Paris, b. 
König von 1799 an 'n einzelnen Heften. — Ein älteres 
deutfches Werk, das- Zimmermannfche ? diente Jauf- 
fret, demobgeuachten VLeines Jeu zoologique et geogr., 
zur Grundlage bey feiner Zoographie des diverfes regions 
tant de l' ancien que du nouveau continent.- Paiis b. Vf- 
4. Das Werk ift mit fchon geftochenen Karten verfe- 
hen , welche die Namen und Figuren der in den einzel— 
neu Weltgegenden' vorhandnen Säugthiere und Vögel 
enthalten- Der Vf- hat mit der Barbarey angefangen.

Eine mit grofsen Zugen entworfene zoologifche Geo
graphie, nebft einer Methodik der Naturgefchichte, ent
halten die Difcoursd'ouvertm e et ae cloture du cours d' Hi- 
ftaire naturelle donne dans le Mufeuni national d' Hijto- 
re naturelle l' an 7 de la Rep. et tableaux methodiques 
de mammiferes et des oifeaux par le C. Lacepede. 
Paris, Plailan. ^99- 4- Die im vorhergehenden Jahre 
auf dielelbe Veranlatiung gehaltenen Reden find in der 
A. L- Z.. (igoo. N- 5.) angezeigt. Was- dort von fei
nem Vortrage gerühmt wird, gilt auch' von den hier er
wähnten Difcours-

Aufser den in den vorhergehenden Werken befind
lichen Bearbeitungen der Säugthiere wurden einzelne' 
oder mehrere derfelben nach, verfchiedenen Gefichts- 
punkten- behandelt- So gab der Prof. Girard bey' 
der Vieharzneytchule zu Alfort,, kurz vor der Erfchei— 
nung von Cuvier's vergleichenden Anatomie,. Tableau*  
compavatifs de l Anatomie des Animaux domeftiques Paris- 
Huzard. 1^99’' 8-' heraus,, worin er die Hausthiere in 
monodactyles, bidactyles, quatridactyles regulier? un& 
quadridactyles irreguliers eintheiltbey der Zergliederung.’ 
ift Chauffier s Nomenclatur gebraucht. — Die-in der 
Parifer Menagerie befindlichen Löwen Und Elephanten. 
erhielten ihre befondorn Gefchichtsfchreiber; — die- 
ganze Menagerie bclchreibt Fofcan (Bibliothekar am 
Mufeum, Vf. der Hijt, du Lion du IVIufee etc.) in dem vor 
kurzen herausgekommenenhJmi delaRature (Paris, Mara- 
dan. igoo. 8.); auch follen alle’ darin befindlichen Thie- 
re nach und nach in einem Kupferwerke befchrieben 
werden. Das ganze Gefchlecht der Affen bearbeite
te ner vor kuizem geftorbene Audebert, der den 
Naturforfcher und Zeichner in einer Perfon vereinigte,, 
in einem bereits bekannten Werke (A. L. Z. pg. Jg. 
284. iS00' 126.) und der mit Guvier an der Umfor
mung der Claffification des Thierreichs arbeitende 
Geoffroy, Prof, der Zoologie am naturhiftorifchen 
Mufeum zu Paris, gab die Dijjertation jur les ammauxä 
Lourfe (l^f) a^s Probe einer vollftändigen Monographie 
der Beutelthiere. (A. L. Z. pg. N. 151.)

Neben L e v a tllan t s Oifeaux de F Afrique, die 
unter uns zu bekannt find, als dafs fie hier charakteri- 
firt zu werden brauchten, hat vor kurzem P. M.Dau- 
din zu Paris einen Tratte 'elementaire et complet d' 
Ornithologie Paris, Duprat. 4. angefangen , deren 1 Th. 
das Allgemeine der Ornithologie, die Anatomie , Phy- 

fiologie u. f. w. enthält, die folgenden aber die einzel
nen Arten befchreiben. Der Vf. fcheint alles , auch 
das Neuefte, fehr zweckmässig benutzt zu haben; le 
TaUlant erlaubte ihm fogar, feine Manufcripte zu brau
chen ,- und ihm auf diefe Art hier und da zuvor zu eilen. 
DasWerk wird ausöTheilen mit !4oKupfern beftehen ; 
jeder koftet nach Verfchiedenheit des Papiers 12 bis 35. 
Fr- Derfelbe Naturforfcher bearbeitet gegenwärtig eine 
Hiftoire naturelle des Quadrupedes ovipares, der bereits 
einige Lieferungen Kupfer vorangegangen find.

Eine fehätzbare Bereicherung der Gefchichte der 
Amphibien lieferte der bereits vortheilhaft bekannte la 
T re tilg z^ Brive , durch die Hiftoire naturelle des Sa
lamandres prec.d’ un tablean methodique des autres repti- 
les indigenes. Paris, Villiers 120 8. 8 und 7 Kpf. (ichw. 
2 lf2' Fr. ill. 3 i/iFr.) Er beftätigt ihr aufserordentliches 
Vermögen, verlorne Glieder zu reproduciren, fo wi® 
die Beobachtung, dafs es ihnen nicht ganz an der Stirn-, 
me fehle; fpricht ihnen übrigens alle medicinifche 
Kräfte und das- Vermögen , nicht im Feuer zu verbren
nen , ab.

Eben diefer la Treille hat fich auch um die 
Entomologie nicht unbedeutende Verdienfte erworben. 
Einem bereits 1796, gedruckten Precis des characteres ge- 
neriques des Infectes dans un ordre naturel liefs er 1798-, 
einen fehr gelungenen Effai für F Hiftoire des Fourmis 
de' la France (1 L. 4 S.) folgen, die mehr von ihm 
wünfehen laffen. Antheil hat er auch an folgendem, für die 
Liebhaber der’ Entomologie in Paris und für reifende 
Naturforfcher fehr intereffanten Werke, deffen Grund-, 
läge ein deutfches ift: lllufiratio iconographica Infceto- 
rum quae in Alufeis parifinis obfervavit et in lucem edi- 
dit I. Ch. Fabricius? praemiffs eiusdem defeript. 
Accedunt fpeciesplurimaevel minus aut nondum cognitae, 
auct.- J. Coquebert.- Paris,. Didot. Dec. 1. 42 
fol. worin der Vf- die von Fabricius in feine Werke auf- 
genommenen- feltenern Infecten der Parifer Mufeen zufam- 
mengeftellt, und mit neuen, theils von ihm, theils von L a- 
Tr oille beobachteten und befchriebenen vermehrt hat.. 
— Erfreulichmufste auch für die franzöfifchen Entomo
logen die Fortfetzung der durch eine fechsjährige Reife 
des Vf. unterbrochenen, zur Encyclopedie methodique ge
hörigen Entomologie — par Olivier feyn, wovon 
kürzlich die 23te Lieferung (27 Fr.) erfchien. Einer 
der älteften Entomologen Frankreichs, der obgedachte 
Geoffroy veranftaltete noch 1799- vOn ^e*ner bereits 
1754. erfchieneiien Hiftoire abregee des Infectes eine nou- 
velle Edit, c o nfi der ab le ment augmentee (Paris, Vol
land. 2. V- 4. m. K. fchw. 24- Dl. 30Fr.), die indeffen das 
ausgezeichnete Beywmrt auf dem Titel nicht mit vollem 
PLechte verdient, da aufser einem kleinen Nachtrage 
auf die neuen Entdeckungen keine Rücklicht genommen 
worden. Die in diefem Werke angenommene Methode mit 
der Linneiichen veieiniget findet man in der Philofo
phie entomologique, par F. St. Amans (Prof, de l' Hift. 
nat. d l' ecole ctntrale du Dep. de Lot et Garonne') ou- 
vrage, qui ren ferme Ls generalites necefaires pour P'in-' 
trod. dans .? etude des Infectes et les rapports naturels de' 
ces petits animaux avec les autres etres organijes, fuicic 
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He P expofition des Methode! de Geoffroy et de Linne e 
sombinees avec le Syfteme de Fabricius. Paris, Villier 
1800. 8- (2 2/2 Fr.) ein Titel, der den Inhalt hinläng
lich angiebt, und dem wir nur noch beyfügen, dafs der 
Vf. die Methode Linnees in feiner Philofophia botaiiica 
befolgte, ohne Fabricius gekannt zu haben; ein Ge- 
ftändnifs, das ein mit der neuen Literatur des Auslan
des bekannter franzöfifcher Gelehrter fehr ernltlich ahn
dete, und das um fo mehr auffällt, da Fabricius Syftem, 
befonders nach feinem Aufenthalte in Paris, unter den 
daßgen Naturforfchern fehr bekannt ift.

Die durch B r ngniere' J Tod auf feinqf Reife nach 
dem Oriente mit dem obgedachten Olivier unterbrochene 
Gefchichte der Würmer in der Ew^ycZ. wethodique hatun- 
krs Willens noch keinen Fortfetzer erhalten, Indef- 
fen erhielt diefsFach einen Zuwachs durch die Iliftoire 
abrevee des cocgdllages de mer, de leurs moeurs et de 
Jours amours par S. L, P, Cubieres P aiue, de la 
Soc. des Sc. et A. de Paris. P. Dupont, rgoo. 4. m. 21 
Ftpf., das zwar mehr zur Unterhaltung als zur Beleh
rung geichrieben und ausdrücklich den Damen ge
widmet ift, übrigens aber eine ernPfliche Ausführung 
feiner Idee enthält, die in Piückficht der Conchylien neu 
ift, fo oft fie auch in Hinficht auf die Pflanzen in Prefa 
und Verfen bearbeitet wurde,

(Die Fortfetzung folgt.)

II. Akademieen und gelehrte Gefellfchaften.
Den 5 Januar hielt das franzöfifche National Infti- 

tut zu Paris eine öffentliche Verfammlung. Die Be
richte über die feit der letzten Sitzung gelieferten Ar- 
beiten der erften Claffe der mafhematifchcn und phylb 

kalifchen Wiflenfchaften Wurden von Delambre und 
Laffus verlefen; L^Ev^sque erftattete Bericht über die 
Abhandlungen der Claffe der moralifchen und politifehen 
Wiflenfchaften; der Bericht über die Arbeiten der Claffe 
der Literatur und fchönen Künfte wurde von Dutheil 
erftattet. Hierauf las JuJJieu einen Bericht über die Rei
fe, die der Capitain Baudin auf Befehl der Regierung 
und unter der Direction des Inftituts unternommen 
hat. Campagne, Secretair der Claffe der morali
fchen und politifehen Wiffenfchaften, verlas eine bio- 
graphifche Nachricht über den verftorbenenen Baudia 
(aus dem Ardennendepartement), der Mitglied diefer 
Claffe war. Baudin’s Familie wohnte der Sitzung bey. 
Mongez, las einen Auffatz von Ameilhon über die von 
einigen Offizieren aus Aegypten mitgebrachten Infchrif- 
ten ; die vorzüglichfte wurde von aegyptifchen Prieftern 
veranftalret, die fich zur Feyer der Krönung des Sohnes 
des Ptolemaeus Epiphanes verfammelthatten. —— Dann 
folgten Nachrichten über die Afrikaner am Benin , die 
Paliffot Beauvais während feiner Reife in Afrika ge- 
fammelt hat; ferner eine Biographie des Aftronomen 
Le Monnier von Le Fcbure Gmcau, und ein Entwurf 
zu einer Abhandlung über die Anfteckung und die Mit
tel, fie zu hemmen, von Guyton. •— Noch füllten eini
ge andere Abhandlungen, nämlich l) ein Verfuch 
über den Esprit von Toulongeon ; 2) der Auszug einer 
Abhandlung über die in den Hiftorikern vorkommenden 
Reden und über einen antiquarifchen Gegenftand, 
die Wirkung der Stimme auf den Theatern der Alten, 
von Mongez und 3) Röderer s Nachricht über die von 
der Claffe der moralifchen und politifehen Wiffenfchaf- 
ten gekrönten Abhandlung vorgelefen werden; aber 
die Zeit war dazu nicht hinreichend. Zuletzt, verlas 
noch Collin D' Harleville ein Gedicht; la Campagne et 
les Fers.

- ,-i -- ।

An die Lefer der Ergänzungsblätter zur A. L. Z-

Den darüber gegebenen Anzeigen gemäfs, find von dem erften ^^rftftngeder F gän-Mgsblätter 
die beiden erften Monate oder die Murnern 1 — 24 an die Jä nmthchen sioon ■ t er . L. £. vei- 
fendet worden. Wir glaubten auf dem kürzeften Wege, die wirklichen Intereftenten derfelben erfahren 
^können, wenn wir diejenigen, welche fie nicht halten wollten, erjuchten, < *e  jiriiere Zufendung vor 
Ablauf des ganuars, oder fpätftens in der Mitte des Februars auf zujagen oder ab zubeft eilen. 
Da aber hierin doch keine Gleichförmigkeit zu erhalten gewefen, indem vie .. Wirklich bejlellt, andre db- 
belleW viele fich gar nicht erklärt haben, fo können wir von itzt an nur denjenigen Intereffenten die 
Fortietzvner zufenden, welche durch Poftämter oder Buchhandlungen förmliche Beftellungeu 
auf diefe Ergänzungsblätter gemacht haben. Wir erfuchen alfo aLeint er efj ent en derfelben, die die Be- 
ftellvnö- nächt directe gemacht haben, bey den Poftämtern, oder .cwuugseXpeditionen, oderJ^chaand- 
lungcn ihres Orts, nunmehr nur deutlich diefe Blätter zu verjehrewen, und den Preis a 4 hihlr. für 
den Jahrgang zu entrichten, gena den 28 l'ebr. 1801'

Expedition der Allg. Lit. Zeitung.
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LITERARISCHE NACHRICHTEN.

I. Ausländischer Nekrolog,

Pierre Jean Baptifle LE cräkd d’aussi, 
geftorben zu Pans den 5. December 1300. ’

Alle Schriften diefes vielfeitigen Gelehrten find theils 
ganz, theils auszugsweise, ins Deutfehe überfetzt, 

und haben ihn einem fehr verschiedenen Publicum be
kannt gemacht. Der Naturforfcher, Erdbefchreiber 
und Geograph haben ihm Belehrungen, der Liebhaber 
alter Mährchen Unterhaltung zu danken. Um So mehr 
verdient er eine Stelle in diefem Nekrolog.

Als Zögling der Jefuiten war er eine Zeitlang Mit
glied ihrer Gefellfchaft. Liebe zum Studieren war die 
Frucht diefer Verbindung. Als Gelehrter im weiteßen 
Umfange des Worts widmete er feine Zeit den Wiffen- 
fchaften, und war gegen das Gefchäftsleben fo gleich
gültig , dafs er , da ihm bey der letzten Staats
veränderung einige Freunde Sagten: Sie werden entwe
der Tribun oder Gefetzgeber werden, in einem Tone, 
der keinen Zweifel an feiner Aufrichtigkeit verftattete, 
die Antwort gab : ich will bey meinen Büchern leben 
Und fterben. Diefe Zurückgezogenheit war auch viel
leicht die Urfache feines heftigen Tons und feiner Lie
be zur Unabhängigkeit; eines Charakters, der ihn den 
Gelehrten beygefeilte, die in ein anderes Land und in 
ein anderes Zeitalter zu gehören fcheinen. — Eben 
diefer Charakter liefs ihn die Revolution liebgewinnen, 
da fie noch ein goldenes Zeitalter zu verfprechen 
fchien.

Nach feinem Austritt aus der Gefellfchaft der Je
fuiten , vereinigte er fich mit den Gelehrten, die da
mals, auf Veranftaltung des Marquis Paidmy, aus der 
von deffen Vater, dem Marquis d'Avgenfon, hinterlaffe- 
ueß grofsen Bibliothek von Handfchriften und alten 
Büchern , Auszüge fehr verschiedener Art lieferten. 
Le Grawd bearbeitete zuerß die Fabliaitx ou Cantes du 
12-13 Siecle etc. wie die Cantes devots > Fablet et 
Bomans anci^s etc. die fo wohl ins Deutfehe als Eng" 
lifche überfetzt wurden: und die —gehörig ßudiert — 
auch für den Gefchichtforfqher eine nicht unergiebige 
Quelle für die Aufklärung mancher Gebräuche und Ge
setze find. Der Beyfall, den diefs Unternehmen fand, 

und die vielen Thatfachen, die er nebenher beym Studi
um diefer alten Handfehriften und Bücher fand, veran- 
lafsten ihn , ein anderes , weit fchwierigeres, aber auch 
weit interelTanteres Werk, die Hijloire de\la vie privee 
des Franf als depuis l'origine de la Nation - etc. zu bear
beiten, wovon drey Theile erschienen , und in Archen- 
holzens Literatur und Völkerkunde Bruchftücke ohne 
den Namen des Vf. vorkommen , die nahher von ei
nem Ungenannten gefammelt herausgegeben wurden. 
Bey längerm Leben würde er das Werk fortgefetzt 
haben.

Ein vielleicht noch bekannteres Werk iß feine füt 
Geographen , Hiftoriker und Mineralogen gleich in- 
tereflante Uoi/age d'Auvergne, die nach beiden Aufla
gen deutfeh überfetzt erfchien. (vgl. France literaire. 
T. II.)

Diefe Arbeiten verfchaften ihm eine Stelle im Nati
onal - Inftitute und bey der Nationalbibliothek, de
ren Manufcripte ihm anvertraut wurden. Diefs Amt 
befchäftigte ihn fo ganz, dafs man ihn feiten anderswo, 
als etwa in den Sitzungen des National - Inftituts oder 
bey einigen Freunden, fah. Eine neue Anordnung, 
die bey den Bibliotheken gemacht werden Sollte, ent
zog ihm diefe fo ganz paffende Stelle. Indeffen war 
alle Hoffnung da, dafs er fie wieder erhalten würde; 
aber die, Ungewissheit darüber flürzte ihn in eine 
Krankheit, die ihn im 63- Jabre Seines Alters hinrafte , 
So Sehr er auch , nach Seiner Conßitution und Seiner mä
ssigen Lebensart noch eine R.eihe von Jahren zu leben 
hoffen durfte. (Vgl. Journal de Paris. A. 9. N. 85-)

Jean Guillaume hrugüieres ,
Dr. der Nied, mehrerer gel. Gsfellfch. Mitglied, 

geft. zu Ancona den 2. Octöber 1793.
Brugieres gehört zu den eben nicht häufigen Gelehr

ten , die ihrer LieblingswiffenSchaft alies aufzuopfern und 
für fie die gröfsten Befchwerden zu übernehmen bereit 
find. Er wurde ums Jahr 175® in Montpellier gebo
ren. Sein noch lebender Vater, ein Wundarzt, liefs 
ihn die Arzneykunde ßudieren ; er zog aber die Naturkun
de vor, die gerade damals in Montpellier in ihrem gan
zen Umfange, und zwar nach Linne’s Methode, ge
lehrt wurde, die in Paris und anderwärts durch Buffon

(2) Q ver-
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verdrängt worden war, der aber eben dadurch feiner 
Wiffenfchaft eine M«wge Verehrer gewann, welche 
die ftrengere Methode zurückgefcheucht haben würde. 
Der Vater, der eben nicht fehr damit zufrieden war, 
dafs der Sohn feine Brodwiffenhaft vernachläfsigte, 
glaubte ihn durch eine baldige Ileurath auf beffere Ge
danken zu bringen. Aber kaum war Br. drey Monate 
verehligt: fo eilte er nach Paris, um fich mit der Bo
tanik zu befchäftigen. Diefs gefchah im Jahr 1773., 
gerade zu der Zeit , da der damalige Marine Minifter 
Deboyne den Plan zu einer neuen Entdeckungsrei
fe nach der Südfee auf zwey Schiffen entwerfen 
hatte. Die Ausführung wurde dem, (vor kurzem 
verdorbenen) , damaligen Capitain Kerguelen über
tragen. Man behauptete damals , und mehrere Um- 
ftände beftätigen es, dafs die Expedition weniger auf 
geographifche Entdeckungen, als auf Ilandelsvortheile 
berechnet gewefen fey; und wirklich wurde Kerg., nach 
der Rückkehr, von einem feiner Offiziere angeklagt, 
dafs er alles gethan habe, die Menge der Kranken auf 
feinen Schiften zu vermehren, um an Orten zu landen, 
wo es einträglichen Handel gab, fo dafs er die Hälfte 
feines Schiffsvolks verloren habe, und dagegen ander
wärts nicht habe; wollen landen laffen etc. Auch wur
de er auf diefe Anklage, da Deboyne nicht mehr Mi
nifter war, zum Verlufte feines Dienftes und zu zwanzig
jährigen Arrefte vernrtheilt, und erft naqh der Revolu
tion wied~r gebraucht. Dem fey indeffen, wie ihm 
woile, Bruguieres wollte nie fein öffentlicher Ankläger 
werden, fo wenig er auch feinen Bekannten ein Ge- 
heimnifs daraus machte, dafs er auf diefer Reife fehr 
viel auszuftehen gehabt hätte. Die Reife dauerte zwey 
Jahre. Man gieng zuerft nach dem Cap, dann nach 
Madagaskar und Isle de France. Südlich von diefer 
letzten Infel wurde Land entdeckt; Kerguelen wollte 
aber nicht landen laffen, unter dem Vorwande, fein 
Schiffsvolk fey in einem zu schlechten Zuftande. Der 
Veriuft war jedoch nicht grofs, wenn diefs Kerguelen- 
land, wie fich aus allem fchliefsen lafst, die von Cook 
1776. wiedergefundene Infel ift. Diefs war übrigens 
die einzige geographifche .Entdeckung auf diefer Reife. 
Bruguieres fammelte indeffen auf derfelben viele unbe
kannte Pflanzen und Thiere, wovon er nachher einige 
in Journalen befchrieb. Das von ihm entdekte Ge- 
fchlecht Langaha nahm Lacepede in feine Gefchichte 
der Schlangen auf. Vorzüglich beobachtete er aber die 
in den Meeren der heifsen Zone fo häufigen Mollusken 
und Zoophyten, wodurch er den Grund zu fernem 
nachherigen grofsen Werk legte. — Auf der Infel Ma
dagaskar hatte er ein Abentheuer, welches auf jenen 
Jnfeln nicht feiten ift. Der Regent bor feine Tochter 
Br. fo dringend zur Ehe an, dafs diefer das Anerbie
ten nicht ublehnen konnte. Sein Zeichner bekam die 
zweyte Tochter. Sie wurden förmlich nach der Sitte 
des Landes verehlicht, und jeder erhielt ein Zelt und 
Wachen: beide Ehen dauerten aber nur acht Tage.

Nach feiner Rückkehr (im Sept. 1774.) blieb er 
neun Monate in Paris, und kehrte dann, nachdem er 
fich eine gfflPßt ißptfshadigung für die Reife ausgewi?fe?
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hatte, nach Montpellier zurück. Hier blieb er jetzt 
einige Jahre ununterbrochen, fetzte fern LieblingsRudi- 
um fort, ordi.ete unff befchrieb die von der Reife 
mitgebrachten Pflanzen, und befchaftigte fich mit einer 
Gefchichte diefer Reife, nach den auf derfelben gefam- 
melten Materialien, die fich vielleicht noch unter fei
nen Papieren finden. Das fitzende Leben wollte ihm 
aber gar nicht recht behagen, und überhaupt verfolgte 
er alle feine Entwürfe nicht mit der gehörigen Beharr
lichkeit. Dahin gehörten die ihm vom Canzler der Uni» 
verfität, Barthez, übertragenen Vorlefungcn über Bo
tanik, ein Anfuchen bey der Regierung, nach Corfica 
gefchickt zu werden, um fich mit der Naturgefchi§hte 
des Landes zu befchäftigen, und endlich die Betrei
bung eines, bey Montpellier entdeckten, Steinkoh
lenbergwerks. Beym Nachgraben fanden fich Verftei- 
nerungen und mehrere merkwürdige Foflilien. Diefs 
führte ihn auf den Gedanken, wie fehr durch das Stu
dium derfelben die Revolutionen der Erde aufgeklärt 
werden könnten; und darüber vergai’s er feint Stein
kohlen, die ihn vielleicht reich gemacht hätten. Er 
beichrieb nun nicht allein die hier gefundenen Mineralien, 
fondern auch alle die, die er jn ^en Cabinetten zu 
Montpellier fand, liefs zwanzig Tafeln zeichnen, und 
kam damit gegen das Ende des j, iycjr. nach Paris, 
um dort feine Arbeit zu vollenden und drucken zu laf
fen. Hier kamen ihm aber ganz andere Arbeiten vor. 
D'Aubenton, der in Paris keinen Gelehrten fand, der 
fich methodifch mit dem Studium der Würmer befchäf- 
tigte, wollte fie felbft für die Encyclopädie bearbeiten. 
Er fuchte aber einen Vorarbeiter, der für ihn fammelu 
füllte. Bruguieres Landsmann, Broufsonet, machte ihn 
mit d’Aubenton bekannt, und diefer übertrug ihm das 
Sammeln der Materialien zur Gefchichte der Würmer. 
Aber gleich an den erften Proben fah d’Aubenton, dafs 
Br. bereits alles gethan hätte, und übertrug ihm daher 
das Ganze. Bekanntlich ift Br. nicht weiter als bis 
zum Buchftaben C. gekommen; indeffen ift feine Ar
beit, bey manchen Mängeln, z. B. der Weitf^hweifig- 
keit, hinlänglich, ihm einen dauerhaften Ruhm als Na- 
turforfcher zu fichern. — Neben dietkm Werke unter
nahm er, mit Lamarck, Olivier» Hany und Pelletier 
ein Journal cFHiftoire naturelle etc das aber bald wieder 
eingieng, theils durch die Revolution \ om 10. Auguft 
1792. die viele Subfcribcnten r uote, theils durch eine 
neue grefse Reife nach dem Orient, die Britguicre mit 
Olivier unternahm.

Diefe zweyte Reife koftete ihm aber das Leben. 
Seit einiger Zeit hatte er fich fo fehr an die Einfam- 
keit und an eine fitzende ^ebejigart gewöhnt, dafs vor- 
auszufehen .war, dafs die Befchwerlichkeiten einer fol- 
chen Reife zu grofs für ihn feyn würden. Auch war 
diefs wirklich fo fehr der Fall, dafs er fall die ganz® 
R.e:fe über kränklich war und fein Vaterland nicht wie
der fah. Er ftarb auf der Pvückreife zu Ancona an einem 
bösartigen lieber an demobgedachten Tage, mit Hinter- 
laffung einer Wittwe und dreyer Kinder onne Vermögen.

Der kürzlich unglücklicher Weife ermordete Bota- 
niji?r Lifleritier nannte, ihm z« Ehren । eine von. ihm 
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suf Madagaskar entdeckte Pflanze, einen Baum von 
mittlerer GrÖfse, Bmg'tiera* lin^ r befonders als 
Zoolog bekannte Cuvier hielt ihm in der Societe philoma- 
tique, deren Mitglied er war, eine Lobrede, (f. Mag. 
encycl. 5 A. 9 n.) die bey diefen Nachrichten die Grund
lage ausmacht.

Neben Bruguieret {teilen wir hier Riehe, der mit 
ihm unter andern Umftänden auch diefen gemein hat, 
dafs er einer fpätern Reite in die Siidfee, zu*  Auffu- 
Chung des unglücklichen la Peyroufe, beywohnte, und 
ebenfalls von Cuvier eine Lobrede erhielt (!• Mag. en- 
eycl. 4e Ä. 15« n.)

Claude Antoine Gafpard highe » Dr. d. Med. 
mehrerer gel. Gcfel'fchaften Mitghed > gefi- im Bade 

zu Montd'or den 5- September 1797.
Riehe wurde den 20. Auguft 1762. zu Lyon gebo

ren, und war ein jüngerer Bruder von (Riehe-') Prony, 
Mitglieds der erften Claffe des National -Inftituts. Zum 
Juristen beftimmt, arbeitete er einige Jahre bey einem 
Procurator zu Lyon, nach dem Tode feines Vaters 
aber, der Subftitut des dafigen General Procurators 
war, gieng er nach Montpellier, um fich ganz feinem 
Lieblingsftudium , der Naturkunde, zu widmen. Hier 
zeichnete er fich bald fo fehr aus, dafs die dafige Aka
demie der Wiffenfchaften ihn noch, als Studenten, im 
May 1787 zum Mitgliede aufnahm (ungeachtet ihr 
Reglement dagegen war}. Im Junius 1737. promovirte 
er. Eine Anlage zur Schwindfucht nöthigte ihn indef- 
fen, einige Zeit nach Lyon zurückzukehren. Aber 
bald darauf eilte er nach Paris, uud machte Geh bald 
durch mehrere Abhanalungen, befonders über die Claf- 
fification der Naturkörper nach ihren innern Theilen 
und über ein natürliches Syftem der Larven, fo wie 
über die mikrofeopifchen Thiere und die verfteinerten 
Mufcheln in der Gegend von Paris, bekannt. Er erwarb 
fich fehr bald die Freundfchaft Ficq d'Azyrs, der ihm ei
nen guten Theil deffen verdankt, was er in der Encycl. 
methodsque abdrucken liefs; wenigftens ift Pache Ver- 
f aller der Tabellen über die vergleichende Anatomie. 
Auch lobte ihn Vicq d' Azyr oft in feinen Schriften und 
hofte, einft durch ihn erfetzt zu werden; R, überlebte 
ihn aber nur zwey Jahre , und diefen Reft feines Le
bens brachte er auf der Reife zu, welche die franzöfi- 
fche Regierung in der Abficht veranftaltete, la Pey- 
roufe , der 1785 zu einer Entdeckungsreife abgefe- 
gelt war, und 1788. zurückkehren follte, aber immer 
vergebens erwartet wurde, aufzufuchen.

Bekanntlich that 1791. die naturforfchende Gefell- 
fqhaft zu Paris der conftituirenden Verfaramlung den 
Vorfchlag dazu^ er Wurde mitEnthufiasmus aufgenom- 
meu, und noch in dexnfelben Jahre aüsgeführt. Riehe 
und La Billardiere , der ßc}j damals fchon durch eine 
Pfeife nach Syrien bekannt gemacht hatte, nebft dem 
Gärtner Lahaye, wurden als Botaniker, Deschamps 
und lilavier als Mineralogen mitg^geben; es war fogar 
dafür gelorgt, dafs die Schiffsprediger und Chirurgen 
Naturforfcher waren. Lie Gifchiehte diefer dem 
Hauptzwecke nach fruchtlefen Expedition erzählt Cwicr 

in Rlche's Lobfchrift fehr ausführlich; ausführlicher 
noch, als fein Reifegefährte la Billardiere (vgl. Allg„ 
geogr. Ephem. i798.Sept, S. 269 — 79. u. ißoo. Jul- 
S. 44O5 w^r behalten indeffen hier nur das, was fich 
zunächft auf Riehe bezieht, und die des Zufammeahangs 
wegen nethigen Umftände bey. Die aus den beiden Schif
fe La Recuerche und l Esperance bextehende Escadre 
fegeiiSum 23« Sept. I / 91. unter Entreoaftaux ab; den 13. 
October ankerte Gevor St. Croix auf Teneriffa, deffen Pi$ 
man fo fchwer zu befteigen fand, dafs blofs la Biliar- 
di'ere den Gipfel erreichte. Auf der Fahrt von dort aus 
Cap erhielt Riehe Gelegenheit, viele neue Thatfachen 
jm Betreff der Fifche und Würmer einzufammeln. Vom 
Cap, wo die Escadre den 17. Jan. 1792. ankerte, fchick- 
te Riehe der naturforfchenden und philomathifshen Ge- 
fellfchaft fehr belehrende Abhandlungen und viele Pflan
zen. Den 16. Februar verliefsen die Schiffe das Cap, 
kamen den 23. März bey der Intel Amfterdam vorbey, 
und ankerten den 21. April in der Sturm Bay, an der 
Küfte von Fan Diemens Land. Riehe nnterfuchte hier 
das Erdreich, das Waffer, die Wälder und die Woh
nungen ; die Bewohner felbft waren geflohen und nur 
feiten kannte man fich einigen nähern. Er fand 
auf diefer Erdfpitze, die dem Cap der Ferm nach fehr 
ähnlich, und der Breite nach wenig verfchieden ift, 
in Rückficht des Steinreiches viel Ähnliches; die See- 
thiere gaben ihm Gelegenheit zu vielen neuen Bernd*  
kungen. Den 2g. May 1792. gieng die Escadre von 
dort durch die vc-n Saint Aignan und Beaupre entdeck» 
te Meerenge nach der Adventures Bay. In diefer 
Meerenge fand Riehe eine neue Urfache des Leuchtens 
des Meeres an einer noch nicht befchriebenen fehr phos»*-  
phorescirenden Gattung der Daphnia. Von hier wen-- 
deten fie fich nordöftlich nach Neucaledonien, und un- 
terfuchten deffen weltliche, für den Schiffahrer wegen 
ihrer Klippen fehr gefährliche Hüfte, ohne landen zu 
können; und dann nach den Adxijiralitäts-Infeln, wo 
man aber die auf verfchiedene Gerüchte gegründete 
Hofnung, Nachrichten von LaPeyroufe einzuziehen, 
eben fo getaufcht fand, als nachher auf den freundfehaft- 
lichen Infeln. Während ihres Aufenthalts im Port C&- 
fteret auf Neu Irland machte Riehe mehrere Entdeckun
gen , befonders im Fache der Conehylien. Noch reich
haltiger waren diefe auf der Infel Amboina, wo die 
Reifenden vom 6- September bis 13, Oktober blieben. 
Die bisher noch fehlende Anatomie der Calao (Buceros) 
und einer neuen Schnecke ; Tefiudo amboinenßs, waren 
die vorzüglichsten Refultate feiner dafigen Unterfuchun- 
gen, wovon ihn weder die brennende Sonnenhitze, 
noch feine fchwachliche Gefundheit abhieiten. In der 
gröfsten Gefahr aber befand fich Riehe, nachdem die 
Escadre bey der Untetfuchung^ der Küftcn von Neu- 
holland eben mit Mühe und Noth den Korallenriefen 
an der Küfte entgangen War. Er war am 14. Dec. 
früh mit einigen Offizieren und mit la Billardiere und 
Ventenat ans Land gegangen. Die Gefellfchaft zer- 
ftreute fich mit der Abrede, Abends wieder am Boote 
zufammen zu kommen. Riehe blieb aus; es wurde 
Nacht, und di$ übrige Gefellfchaft mufth V15, Schiff zu

rück, 
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ruck, doch hinterliefs man ihm am Ufer ein gutes Feu
er, Lebensmittel und Kleider. Am folgenden Tage 
wurde der Verirrte von zwey R.eifegefährten aufgefucht, 
um zwey Uhr aber kamen fie unverrichteter Sache zu
rück. Um 4 Uhr wurden 12 Mann nach ihm in einem 
mit Proviant auf 2 Tage verfehenen Boote ausgefeiidet; 
aber fchon zweifelte man an einem glücklichen Erfol
ge , weil man am Ufer fein Schnupftuch und eine fei
ner Piftolen gefunden und daraus gefchloffen hatte, 
dafs er eine Beute der Wilden geworden fey. Indeffen 
lisfs der General, da diefs der letzte Verfuch feyn füll
te, weil die Schiffe fich hier, wegen Mangel an Waffer, 
nicht langer halten konnten, -die ganze Nacht hin
durch Canonen abfeuern und Raketen auffteigen. End
lich brachte ihn das Boot am iß. halb todt vor Mat
tigkeit und Munger zurück. Die Urfache diefes Un
falls war, dafs Riehe einem in der Ferne bemerkten 
Rauche, der wahrfcheinlich von Sträuchern herrührte, 
welche die Wilden ihrer Gewohnheit nach, angeziin- 
det hatten , zu weit nachgegangen war. Indeffen mach
te er bey diefer Expedition mancherley Entdeckungen; 
unter andern fand er ein Thal voll verfteinerter, einen 
Fufs hohen Baumftöqke, Von vierfüfsigen Thieren 
wurden nur einige Kangaros, und die Fährten eines 
andern entdeckt. Tags darauf verliefs die Escadre die- 
fen Hafen, und fuhr Weiter langft den Kütten Neuhol
lands hin bis zum 2. Januar 1793. wo widriger Wind, 
Mangel an Walter und ein Schade am Ruder der Ef- 
perance fie nöthigten, auf die hohe See zurückzugehen 
und die übrig© Hüfte ununterfucht zu laffen. Sie gien- 
gen nun wieder nach der Sturm Bay, und von diefer 
durch die obgedachte Meerenge nach der Adventures- 
bay, in der fie vom 21. bis 27. Februar blieben. Von 
der Hüfte Neuhollands wendeten fie fich nach den 
freundfchaftlichen Tnfeln, wo Nachrichten von La Pey- 
roufe zu hoffen waren; aber auch hier blieben alle 
Nachforfchungen vergebens, fo wie auch die Vermu- 
thung, dafs er an der Hüfte von Neucaledonien oder 
am Lande felbft den Untergang gefunden, nicht zur 
Gewifsheit gebracht wurde. Der auf den Schiffen ein- 
gerifsene Scorbut nÖthigte d’Entrecaftaux, der felbft 
davon angegriffen wurde, nach Java zu eilen. Diefe 
Tn^fel erreichte er aber nicht; er ftärb auf der Reife da
hin am 21. Jul. 1793. beynahe unter dem Aequator. 
Jetzt kamen die Schiffe unter das Commando des bis
herigen Lieutenat D’Hermivy d’Aribau, der keinesweges 
die Liebe und Achtung feiner Gefährten hatte. Nach 
verfchiedenen Landungen erreichten fie am 18*  Oct. den 
Hafen Sourbay auf der öftlishen Hüfte von Java und 
liefen am 28« ^ie Rhede ein. Riehe ftellte meh" 
rftre Beobachtungen an. Unterdeffen erhielten die Rei
fenden hier die Nachricht von den 1792. vorgefalle*  
*en Ereigniffen in Frankreich, welche die bisherigen 
Verhältniffe nur noch verfchlimmerten. Der jetzige Be
fehlshaber (d’Aribau) quälte die, die andererMeynung 
warenf als er, ja er ergriff fogar graufame Maafere- 
geln gegen fie» Er liefe mehrere Officiere und Gelehr

------ - 320
te, unter denen auch la Billardiere und Riehe, Vente- 
•nat und der Zeichner Piron waren, am 23, Januar 
1794. nach dem so Lieues weftlich von Sourbay entle
genen , Samarang bringen, und behielt alle Sammlun
gen, Journale und'Karten zurück , die nachher nach 
England kamen, vou wo alles, was die Naturgefchich- 
te betraf, fpäterhin nach Frankreich zurückgefchickt 
Wurde. Nach langen Unterhandlungen mit der Regie
rung zu Batavia wurden endlich die Gefangenen nach 
Isle de France gebracht. Von hier reifete jedoch Riehe 
nach Batavia zurück, um dort die Zurückgabe ihrer 
Papiere zu bewirken, aber vergebens. Bey feinem 
neuen Aufenthalte auf Isle de France befchäftigte er , 
fich, in ländlicher Eingezogenheit, mit feinem Studium. 
Aber täglich verfchlimmerten fich feine Gefundhettsum- 
ftande; und als er endlich nach Frankreich wieder zu- 
rüqkgekommen war, fand er fich fo kränklich, dafs 
er in dem Bade zu Montd’or ohne Hoffnung der Gene- 
fung ankam. Auqh ftarb er dafelbft wenige Tage nach 
feiner Ankunft.

II . Kiinfte.
Die in Magdeburg errichtete Hunftfchule gewinnt 

immer mehrern Fortgang. VonOft-rn 1793. bis Neu
jahr i8oi, zählte fie bereits 404 Zöglinge. Sie hat 
zwey befoldete Lehrer, Un. Breyfig und den Maler 
Fürße. Aufserdem erthsilt der Bauconducteur Coflenoble, 
aus Liebe zur Kunft, Unterricht in der Bauwiffen- 
fchaftund geometrifchen Zeichnung. Wöchentlich find 
3 Nachmittage und 1 Vormittag zum Unterrichte be- 
ftimmt.

Es ift bereits bekannt, dafs Mionnet in Paris jetzt 
damit befchaftigt ift, Patten nach dem Münzkabinette 
in der Nationalbibliothek zu verfertigen. VIL Tafsie 
wird vielleicht bald ähnliche Patten von der ganzen 
Hunterfchen, jetzt in Glasgow befindlichen, Münz- 
fammlung machen.

IIL Vermifchte Nachrichten.
Nachrichten aus London T8- Jan. d. J, im Febru- 

arftücke des deutfchen Merkurs zufolge hat die Gefell- 
fchaft zur Beförderung der Entdeckungen im innern 
Afrika auf den Rath des Maior Ren„eu den Verfaffer der 
unter dem Namen Damberger erfchienenen R.eife, wo
von in London mehrere Uberfetzungen zugleich heraus
kommen , durch einen nach Leipzig gefendeten Brief 
auffodern laffen, fich mit Zeugniffen von den in feiner 
Reife als feine Befreyer aus der Sklaverey in Marokko und 
aus feinem Gefängmffe in Holland, angegebene« Perfonen 
in ihrem Bureau einzufinden und in diefem Fall einer an- 
fehnlichen Belohnung verliehen zu feyn. Ob diefs werde 
gefchehen können, wird der Leier leicht aus denN. 3$. 
mitgetheilten Nachrichten zu beurtheilea vermögen.
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der

ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG
Numero 40.

Mittwochs den 4^ März I 8 0 x»

LITERARISCHE ANZEIGEN.

I. Neue periodische Schriften.

Die von uns bisher herausgegebenen Blätter für 
Jurisprudenz etc. werden auch in diefem Jahre 

von uns fortgefetzt und herausg. geben, und erfcheinen 
nunmehr, um fie gemeinnütziger zu machen, unter 
dem Titel:

Blatter für Jurisprudenz, 'Policey, und Cultur in 
Deutfchland.'

Alle 8 Wochen erfcheint ein Heft von 6 bis 7 Bogen 
in gr. 8- brofchirt, folglich jährlich 6 Hefte. Der 
Preis für den ganzen Jahrgang ift i Rthlr. 12 gr. fächf. 
Der Plan, welchen wir bey. der Herausgabe der Blätter 
beabfichtigen, bleibt an und für fich der nämliche. 
Diefe Zeitfchrift enthält auch ins künftige Abhandlun
gen und Auffätze über wiflenfchaftliche Gegenftände 
aus allen Theilen des Rechts ~ Gefetzkunde — Kri
tiken von Gesetzen — Nachrichten von der Juftizver- 
faffung in den deutfchen Reichslanden -— wichtige 
Rechtsfprüche — Gutachten u. f. w. Abhandlungen 
über Gegenftände der Polizey — Würdigung von Poli- 
zeya»ftalten und Einrichtungen —. Paige polizeygemäfser 
oder polizeywiAriger Mifsbräuche — Vorfchläge «c. 
Landescultur über Ackerbau — Handlung — Induftrie 
__Bergwerke— Künfteu. f. w. und das Intelligenzblatt. 
Der ganze Plan wird dem erften Hefte diefes Jahr
gangs wieder vorgedruckt werden. Um den etwan- 
nigen Abnehmern den Ankauf des erftea aus 12 Heften 
beftehenden Bandes diefer Blätter zu erleichtern : fo 
wird der Preis deftelben hiermit für diejenigen, welche 
auf den zweyten Jahrgang fubfcribiren , von 4 Rthlr. 
16 gr. auf 2 Rthlr. 8 gr. fächf« bis Johannis d. J. 
heruntergefetzt. Dje Intereffenten wenden fich fowohl 
dieferhalb , als andrer diefe Zeitfchrift betreffender Ge- 
fchäfte wegen, entweder an die Redaction unmittelbar 
oder an Un« Buchhändler Joachim in Leipzig«

Jena und Weimar, 
im Jan. 18°*'

Dr. G. Affall,
L u d w. O e m 1 e r, 

Fürftl. Sächf. Hefadvocat.

Das 2te Stück vom Journal der Moden igCI, ift 
fo eben erfchienen, und enthalt:

I. Secularfeyer. Vorerinnerung. I. Secularfeyer 
in Leipzig. 2. Secularfeyer in Berlin. II. Mufik. 
Xänorpliica, ein Geigenbogen - Inftrument mit einer 
Ciaviatür von C. L. Röllig in Wien. III. Künfte. 1. 
Amor und Pfyche, Pleus und Canens von C. Morace. 
2. Lavaters Denkmal. 3. Coloffalftatue des Pan in 
Terra Cotta, vom Hn. Hb: Klauer in Weimar. IV. 
Theaternachrichten. Hamburg. Altona. Leipzig. Wei
mar. V. Weimarifche Redoute am 30 Januar 1801. 
Nebft zwey Gedichten als Beylage. VI. Modenberichte. 
1. Aus London. 2. Aus Paris. 3. Aus Deutfchland. 
VII. Ameublement. Neuefter Luxus der Engländer in 
Möbels. VIII. Erklärung der Kupfertafeln welche 
liefern: Taf. 4. Zwey Büften junger Dapien mit einem 
modifchen Strohhut und elaftifchem Corfet. Taf. 5. 
Eine junge Dame im neueften Morgenanzug. Taf. 6, 
Ein Kanapee von gefälliger Form mit einigen Muftern 
von Stühlen, im Ameublementsartikel am Ende angeführt.

F. S. privil. Induftrie - Comptoir 
Zu PJeimar.

II. Ankündigungen neuer Eucher,
Ankündigung 

von
D. Johann Hedwigs Species mufcorum 

frondoforum.

Es wird allen Freunden der fyftematifchen Botanik 
eine fehr angenehme Nachricht feyn, dafs die Hinder- 
niffe,/welche die Erfcheinung des, von dem verftor- 
benen Hn. Dr. Johann Hedwig hinterlaßenen, längftge- 
wünfehten Werkes : Species mufcorum frondoforum 
bisher verzögerten, gehoben find, und dafs daffelbe 
in kurzem erfcheinen wird. Wie ich bey der Heraus
gabe diefer Schrift verfahren bin, darüber werde ich 
mich in der Vorrede ausführlich erklären. Jetzt glaube 
ich nur Folgendes bemerken zu müllen. Man findet 
in diefem Werke ein ßyftem aller, dem berühmten Be
obachter der kleinften Gewächfe bekannt gewordenen, 
Moofe, deren Zahl fich auf 364 beläuft, nebft Be»

(2) R fehr ei
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fehreibungen und, auf 77 Tafeln, Abbildungen von 
153. entweder ganz neuen oder bisher fehr oft ver
kannten Arten, nach Hedwigs eigenhändiger Zeichnung. 
Eine tabellarifche Überficht der Gfittungskennzeichen 
und eine Terminologie der Moofe, zum Theil aus des 
Verftorbenen hinterlaßenen Handfehriften gezogen, 
nebft einer Lebensbefchreibung deffelben wird dem 
Buche vorSusgefchickt werde«.

Das Manufcript war, als der Verfaßet ftarb, nur 
zur kleinen Hälfte, nämlich bis an das Genus Tri- 
choftomum druckfertig : von da an fanden fich nur 
Befchreibungen und Abbildungen von neuen oder bis
her oft verwechfelten Arten. Diefe ftellte ich mit den, 
in den fühern Werken des Verfaffers befchriebenen, 
in fyftematifche Ordnung, und fugte hier und da An
merkungen bey. Einem claflifchen Werke über einen 
Theil der Naturkunde, in welchem auf den weiten 
Überblick über eine unendliche Mannigfaltigkeit von 
Formen, und auf das Anfehn eines einzigen grofsen 
Mannes fo viel ankommt, wollte ich nichts Fremdar
tiges beymifchen und ich vermied daher, etwas aufzu
nehmen , was nicht von Hedwig felbft als wahr und 
zuverläfsig anerkannt worden war. Aber vielleicht 
werde ich künftig in einem Supplementbande viele 
neuerlich entdeckte Moofe befchreiben und abbilden, 
und Diagnofen aller nahe verwandten Arten beyfügen. 
Ich erfuche Freunde und Beförderer des fyftematifchen 
Studiums der Botanik, mich bey diefem Unternehmen 
ferner mit Beyträgen und Nachrichten gütig zu un- 
terftützen.

Friedrich Schwägrichen, 
Medic. Doctor.
** *

Das ganze Werk, ohngefähr zwey Alphabet in 4. 
auf feines Schreibpapier gedruckt, mit 77 fein illumi- 
nirten Kupfertafeln, wird in meinem Verlage, mit der 
erften Hälfte der Kupfer bis zur Jubilate - Meße, die 
andre Hälfte der Kupfer aber fpäteftens bis Michael 
i8öx. erfcheinen. Ich werde durch gefälliges Äufse- 
res, Correctheit des Textes und Genauigkeit des Sti
ches und der Illumination die Wünfche der Liebhaber 
möglichft zu befriedigen fachen. Um den Abfatz zu 
erleichtern, habe ich die Einrichtung getroffen, dafs 
man bis Johannis mit 5 Ducaten, oder 15 R-thlr. in 
Sachf. Cour., auf das Werk bey mir pränumeriren 
kann, da nach der Erscheinung deffelben, der grofsen 
Koften und HandlungsverhäJtniffe wegen, der Ver
kaufspreis erhöhet werden mufa.

Auf fchönem grofsen Velinpapier werden nur we
nige Exemplare 'a 6 Ducaten Pränumeration abgezogen, 
welche befonders zu beftellen bittet

Leipzig, d. 6 Febr. igoi.
Johann Ambrofius Barth, 

Buchhändler«

Handwörterbuchs über alle Hauptbegriffe der chrifilichen 
Moral, mit Hinficht auf ihre Fortbildung, durch die 
neuere Philofophie als Hausbedarf für Prediger und Er
zieher, in alphabetifcher Ordnung, betreffend, wird in 
allen, namentlich unterzeichneten Buchhandlungen und 
bey dem Verleger unentgeldlich ausgegeben, welche 
auch fämmtlich bis zum ßoten April d. J. auf den 
in Band, welcher zu Johanni igox erfcheint, ig gr. 
fächf. oder x fl. 24 kr. rhein. Pränumeration annehmen. 
In Altenburg, Hr. Seidler, Altona, Hr. Hammerich, 
Amberg, Hr. Seidel. Annaberg, Hr. Freyer. Augs
burg, Hr. Matth. Rieger. Berlin, Hr.Maurer. Braun
fchweig, die Schulbuchhandlung, Bremen, Hr. Will
manns. Breslau, Hr. Friedrich Rovn t un(i Hr. Wil
helm Korn. Coppenhagen, Hr. Proft, Danzig, Hr. 
Trofchel. Dresden, Hr. Gerlach. Düffeldorf, Hr. 
Schreiner. Erlangen, Hr. Schubert. Erfurt, Hr. Keyfer. 
Flensburg, Hr. Korte. Frankfurt a. M., die Jügerfche 
Buchhandlung. Giefsen, Hr. Heyer. Gotha, Hr. Et
tinger. Halle, die Waifenhaus Buchhandlung. Ham
burg, Hr. Campe. Hannover, Hn. Gebrüder Hahn. 
Hoff, Hr. Grau. Jena, die Cröckerfche Buchhandl. 
Königsberg, Hr. NicoloviMi t und Hu> Göbbeitn, Unzer. 
Liegnitz, Hr. Siegert. Lübeck, Hr. Bohn. Mann
heim, Hr. Schwan und Götz. Mmnchen^ Hr. Tün*  
dauer. Nürnberg, Hr. Montag und Kufsie?. Prag, 
Hr. Calve. Ptoftock, Hr.Stiller. Salzburg, HieMay- 
erfche Buchhandlung. Schleswig» Hr. Röht. Stutk- 
gardt, Hr. Löjjlund. Strasburg, Hr. König. Tübin
gen , Hr. Heerbrandt. Ulm, die JWohlerfche Buch
handlung. Weimar, Hn. Hoffmanns Witwe. Wefel, 
Hr. Röder. Wien, Hr. Geiftinger. Wittenberg, Hr. 
Zimanermann. Züllichau, Hr. Dammann. Zürch, 
Hn. Ziegler und Söhne, und die Orellfche Buchhandl, 
In Leipzig der Verleger

Salomo Lincke.

Anzeige eines neuen Buches, unter dem Titel;
Schröpfköpfe,

(welches für 1 Rthlr. 4 gr. durch alle Buchhandlungen 
zu bekommen ift.) Der Verfaffer geiffelt mit einer 
ihm ganz eignen Laune, eine Menge beliebender Thör- 
heiten, und hält dem Egoismus und der falfchen Auf
klärung am Grabe des Jahrhunderts gleichfam eine 
fatyrifche Standrede.

Die ferfcheinung diefes Products verdient um fo 
mehr Aufmerkfamkeit, als wahre und anftändige Satyr© 
unter die feltnen Erfcheinungen gehört.

Der Verleger.

Um Collifionen zu vermeiden, zeigt man eine 
Überfetzung der intereffanten Schrift ; Pinel für la 
manie, an«

Eine für Prediger und Erziehet iAtereffante aus- ^on ^es Hn. Oberpfarrer Chrifis Stellvertreter des 
fühxlich$r§ Anzeige, die Ankündigung einet ^rahtiJ^^ ÜidifthcA oder d«r Caffee aus Erdmandeln,

mit
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mit 2 äusgemalten Kupfern, gr. 8-» ift bey uns eine 
neue Ausgabe erfchienen, welche nicht nur neue Zu- 
fätze und neue Beobachtungen über den ungemein nutz
baren Anbau der Erdmandeln enthält, fondern auch 
auf mehrere für die Ökonomie und Induftrie dienliche 
Gewächfe aufmerkfam macht. Der Preis ift 8 gr:

Herman nfc he Buchhandlung i»
Frankfurt a. M.

Im Verlage der Myliuffifehen Buchhandlung erfcheint 
künftige Öfter -Meile i8d vom IIn’ H°frath von 
Martens in Göttingen: , , .

Cours diplomatique, ou tableau des relations extü- 
rieures des puiffances de l’Europe tant entre eiles 
qu’avec d’autres etats dans les diverfes parties du 
globe. 3 Bände, gr- 8-> wovon die beiden erften 
auch unter dem befondern Titel:

Gulde diplomatique ou Repertoire etc,
ein Verzeichnifs aller Staats - Vertrage nebft der Angabe, 
wo folche in grofsern und kleinern Sammlungen zu 
finden find, enthalten, der dritte Band aber auch 
unter dem befondern Titel :

l'ableau diplomatique ete.
eine fyftematifche Zufammenftellung der aus diefen 
Verträgen und andern Quellen fliefsenden Verhältniffe 
felbft in Anfehung • des Handels , der Schiffarth , der 
Zölle, des Krieges, der Neutralität, der Gefandfchaften, 
des Ceremoniels u. dgl. liefert.

A. Mylius,

Eine Überfetzung von :
Hecueit de memoires, d'obfervations et d^dxperiences 
für l inoculation de la vaccine, h Paris chez Magimel 
an IK.

ift bereits im Kriegerfchen Verlag unter der Preffe. 
Wir haben unfere Beobachtungen und Erfahrungen, 
als Noten diefer Überfetzung zur Seite geftellt. Wir 
zeigen dies dem gelehrten Publicum zur Vermeidung 
allenfalfiger Collifionen an.

Giefsen, d, ix Febr. iS^i-
Dr« II e f f e r t, Prof. der 

Medicin.
Hauptmann Pilger, 

Thierarzt im Oberfürftenthum
Heften,

Von : *
Fourcroy liifta^e Chimique des fubflaticeS animales, 

welche in dem neunten und zehnten Theile feines vor 
kurzem effchienenen Syfteme des connaiffances cbimi- 
ques, enthalten ift» und als ein befonderes Werk für 
fich beftehet, erfcheint nächftens eine deutfche Bear
beitung. Der tlbenetzet wird die neuem, Fourcroy 
anbekannt gebliebenen, Entdeckungen deutfche^ CheJ 
mjker vollftändig nachtragen , und hofft dadurch deüt- 
fchcn Ärzten eia Repertorium der üierifohen

===
Chemie in die Hande zu gebe«, an welchem es ihnen 
bisher noch gefehlt hat.

Von folgenden interoffanten Schriften;
Higgins effay on the theory and practice of bleaching ;
Townfon tracts and obferVatiOKt i„ the natural hifiory ; 

und:
Dufresnoy des caracteres, du traitement des dartres, 

de la paralyfie des extremites inferieures etc
erfcheinen nächftens vollftandige Überfetzungeir,

Von dem kürzlich in Paris herausgekommenen 
Werke:

Le Medecin naturalifie, ou obfervations de medecine 
et d'hiftoire naturelle, par J. E. Gilibert. 8- 

laßen wir von einem fachkundigen Manne eine Über
fetzung veranftalten, welches wir hiemit zur Vermeidung 
alles Streites aazeigen.

Rafpefche Buchhandlung 
ja Nürnberg.

\Allmanach der Grazien,
Die Obetdirection des neuen flehenden National» 

theaters in Nürnberg verbindet mit ihrer Kanzley ein 
Büreau für fchöne Wiffeiifchaften undRünft'e, welches 
nebft der Fortfetzung der rheinifchen Mufen, alle 
Werke des Gefchmacks, des Luxus und der Grazie 
verlegen, und fich bemühen wird, den höchften Grad 
des Schönen, im Inhalte wie in der aufser» Form zu 
erreichen.

Gegenwärtig ängekundigter dllrnanaoh der Grazien 
gehört mit unter diefe Rubrik. Er erfcheint ift 

nachfter Michaelis - Meße , iii weifsem Atlas mit Rofen- 
guitlanden en niiniatur gebunden i und in einem lilia 
otlasnen Futteral. —a- Das Titelkupfer von Küffner ge- 
ftochen, ift Wielands Bild , des verttauteften Freundes 
der Grazien. —— Jeder Tag imJänre ift mit dem Namen 
einer mythologifchen Gottheit bezeichnet. — Der In
halt ift Das erfte Schaufpiel, eine Idylle. Thalia 
an Jüngers Urne. — Neuefte Philofophie der Grazien. 

— Inttiguen der Grazien- Gedichte, — Gelänge 
für gefellfchaftliche Freuden ~ und zwey neue Zeich
nungen eines äufserft gefchmackvollen Damenputzes.

Um die Schönheit des Ganzen zu feiner höchften 
Vollkommenheit zu erhebet!, wird der Allmanach in 
einem den Grazien änpaffenden Formate auf Schweizer
papier erfcheinen, und nebft dem Titelkupfer und den 
beiden Kuftüms, noch vier Kopieen der berühmteften 
italienifchen Gemälde , die aus Italien nach Paris ver
letzt wurden, von Hm Küffner in Kupfer geftochen , 
enthalten.

Der Prärtumetatiönstrefmin bleibt bis den erften 
July diefes Jahres offen, und der Preis des Allmanachs 
ift für die Pränumeranten i fl. 24 kr. rheinifch oder 
x Rthlr. 12 g*  fächfifch; *-  nach gefchloffenem Ter
min wird kein Essmplar enders, als für 3 fl« 3$ kr« 

rhei- 
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rheinifch oder 2 Rthlr. fächfifch abgeliefert. — Zur 
Michaels-Meße erhalten die Hn. Abnehmer ihre Ex
emplare, unter ihrer anzugebenden Addreffe, v®u un
terzeichneter Oberdirection. — Wer zehn Exemplare 
zufammen nimmt, erhält das zehnte, grat's.

Überzeugt, dafs die Erfcheinung diefes lUlmanachs 
auch die kühnfte Erwartung übertreffen wird, fieht 
das Bureau einer dem Aufwande des Werks ange- 
meffenen Abnahme entgegen.

Nürnberg, d. I Marz 1301.
Ob.erdi’'ection des neuen Nürnbergifchen 

Flationaltheaters.
Aurnheimer.

Zur künftigen Öfter - Neffe erfcheinen in meinem 
Verlage:

Perfuch einer Anweifang zur Logiftik „ oder zur Be
rechnung des Raums und der Zeit taktischer 
Stellungen und Bewegungen. Für angehende 
Officiere, von einem Königlichen Preufsifchen 
Officier, mit 1 KupfertafeJ. gr. 8-

Der Verfaßter diefes kleinen Werkes, zeigt darin : 
die Anwendung der reinen Mathematik auf die vorzüg- 
lichften taktifchen Bewegungen, und fucht aus diefen 
Anwendungen die Gründe der Evolutions herzuleiten. 
Seine Hauptabficht dabey ift : denjenigen feiner jungen 
Kameraden, die theils keinen taktifchen Unterricht ge
noffen haben , theils noch nicht die gefchärfte Urtheils- 
kraft befitzen, feibft mathematische Anwendungen auf 
ihr Fach anzuftellen, nützlich zu werden.

Inftruction für die leichten Truppen und die Officiere 
der Torpoften. Nach der Inftruction Friedrichs 
des Zweyten für die Cavallcrie - Officiere bear
beitet, und aus dem franzöfifchen Manufcripte 
überfetzt.

Züllichau, im Febr. 1801.
Dammann.

III. Manufcripte fo zu verkaufen.
Schon Fabricius berichtet in feiner Biblioth. graec. 

Lib. V. 5. p. 258» der berühmte Gottfried Olearius 
habe des Procopii Gazaei Commentaria graeca in Octa- 
ieuchwm aus einem Augsburger Codex abgefchrieben, 
und mit einer ganz neu gearbeiteten lateinifchen Über
fetzung herausgeben wollen, weil die von Andreas 
Ctauferus, Tigur. 1555- fo fchlecht und unbrauchbar 
fey. Diefe Herkulische Arbeit des fleifsigen Olearius, 
von welcher binnen fo langer Zeit nichts gehört wor
den, ift wirklich noch jetzt vorhanden. Sie ift in den 
Händen eines Gelehrten, der nun den einft gefafsten 
Vorfatz, fie zum Druck zu befördern, ganz aufge
geben hat. Das Volumen ift in grofs Folio, auf ftarkem 
breitrandigen Papier , fo fauber und fchon gefchrieben, 
dafs es fogleteh davon fehr bequem abgedruckt werden 
könnte. Die Blätter haben zwey Columnen, deren 
eine den griechischen Text, die andere die neue lat.

Überfetzung enthalt. Das Ganze ift eine Art von 
Catena über die 5 Bücher Mcfis, das Buch Jofua 
und der Richter; doch mit dem Unterfchiede, da-d; 
Procopius die Auslegungen der verfchiedenen alten In
terpreten nicht in abgeriffenen Stücken, fondern mit 
feinen eigenen Zufätzen in einem zufammenhängenden 
Vortrag verfchmolzen geliefert hat. Zwar ift derfelbe 
Augsburger Cod x bereits in der in Leipzig herapsge- 
kommenen Catena grqeca in Octateuchum mit benutzt 
word<n: allein es ift nur Catenenmäfs'g, das heifst, 
mit Zerftuckelung des Textes, und ohne Beachtung des 
Zufammenhanges gefchehen. Man bietet alfo jetzt jenes 
V\ erk ( durch deffen Bearbeitung und Herausgabe eine 
nicht unbedeutende Lucke in den Denkmalen der alten 
Bibel - Exegefe und Kritik ausgefüllt werden könnte) 
hierdurch Gelehrten oder Buchhändlern aus freyer 
Hand zum Verkauf an. In unterzeichneter Buchhand
lung wird Theils über die nähern Bedingungen Auskunft 
gegeben, Theils auch das Werk feibft auf Verlangen 
zur Einficht vorgelegt werden.

J o a c h i m f c h e Buchhandlung 
in Leipzig.

IV. Auction.

Den »7 April diefes Jahres foll im Collegio aca- 
demico allhier zu Jena eine beträchtliche Anzahl ge
bundener und roher in alle Wiffenfchaften einfchla- 
genden Bücher, öffentlich verfteigert werden, wovon 
das fechszehn Bogen ftarke Verzeichnifs bey dem Hn. 
Hofcommiffär Fiedler und dem akademifchen Auctions- 
Proclamator Görner zu haben ift, welche auch bereit 
find, auswärtige Aufträge in frankirten Briefen, heftens 
zu beforgen. Bey diefem Catalog ift noch zu bemer
ken, dafs aus Verfehen pag. 47 No. 1012— 14. und 
pag. 54 ii59- 60. Cardani opera omnia getrennt
worden, welche aber bey der Auction zufammen ge
nommen werden follen.

V. Vermifchte Anzeige«.
Eine, nicht weit von Leipzig befindliche Buch

druckerey, mit dem Privilegic einer Hofbuchdruckerey 
begnadigt, foll ass freyer Hai.d verkauft Werden.

Die Druckerey iß drey Preßten ftark , hat gute , 
zum Theil ganz neue Schriften, fowohl Didotfche als 
auch andre, das Privilegium auf alle Schulbücher im 
Lande, als Gefangbuch, Katechismus, Spruchbuch, 
Evangelium- und ABC-Buch, ingleichen auf den 
alleinigen Druck und Debit des Kalenders, wie auch 
aller Hof- Regierungs- Kammer-und Raths - Arbeiten , 
und noch fonftige Herrfchaftliche Emolumente.

Wer geneigt ift, diefelbe zu kaufen, der wende 
fich in portofreien Briefen an die Ruffifcke Buch
handlung.

Wem daran gelegen, kann auch zugleich das Haus, 
worin die Druckerey befindlich, mit erkaufen, welches 
vor einiger Zeit erft ganz neu und modern erbauet ift.
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Li TERARIS CHE NAC HR ICHT-E N.

I. Ausländifcher Nekrolog

Dafotef BARRINGTON
efieinaL Vice ■ Priifidcnt der königl. Gefellfchaft der 

pTiffenfch. Zu London und Mitglied der Gefeilfch.
der Alterthumsforfcher, gefi. ,.d. 1.4. März i8°°°

Diefer fleißige.. Gelehrte ift auch unter uns durch die 
von dem ehemaligen Berner Laadvogt, Samuel 

Engel 1777. als Anhang zu Phipp's Reife nach dem 
Nordpol« überfetzte Vertheidigung der Wahrfcheinlich- 
Xeit, den Nordpol zu erreichen — ein Gegenftand, 
4er damals das ‘Publicum ftark befchäftigte —- *fo  wie 
durch die Alittheilung feines Auffatzes über 'die Einfüh- 
ruug der Klocken in Beckmann's Beyträgen zur Gefchich
te der .Erfindungen bekannt; und eine feiner Schrif
ten erinnert an die umfaßenden Verdienfte eines 
Gelehrten, den Deutfchland vor kurzem verlor, un- 
ferß J. R’ Forfl^rs. Seine Studien waren fehr man- 
nichfalt’g; vaterländische Rechte und Gefchichte., nebft 
der Naturkunde im weifften Sinne des Worts , befchäf- 
tigten ihn akwechfelnd; und er fcheint wenig unterfucht 
ZU haben , wovon er nicht,-theils in befondern Schrif
ten, theils. in den Sammlungen der obgedachteu Gefell- 
fchaften, die Refultate mitgetheilt härte.

D. B. war der vierte Sohn des Vifcount Barrington, 
der a’s Verfall r der Mifcellanea Jacra bekannt ift. Er 
ftudierte die Rechte, und gelangte fekr bald zu Ämtern, 
ohne fich fehr als gerichtlicher Redner ausgezeichnet zu 
haben. 1751. wurde er Marfchall beym Oberadmirali- 
täts - Gericht in England, legte aber diefe Stelle 1753. 
pieder , da er zUm Secretair der Angelegenheiten des 
Greenwicher IIo'p ta]s ernannt wurde; nahm 1757- eine 
{tichtersftelle in North Wales und fpaterhin in Chefter an. 
X765. refignirte er, und behielt nur die Stelle eines 
General Proviant- Commiflars von Gibraltar, ,U. den 
fchon früher erhaltenen Titel eines königl. Raths, — 
Bein erftee Wt^k, das fünfmal aufgelegt wurde, wa.hr- 
fcheinlich aber (da eS *** Rß!tfsens gel. Engi, fehlt) ano
nym erfchien , w^r : O^f^rvations an the Statutes chiefly 
the more ancient from iyiaSna Charta to 21. James !, Q. 
ty, with ** appendix, beifig a,Propofalfor new modeling

,tJie Statutes 1766. 4« Im folgenden Jahre vertaufehte 
„er diefe erftern Studien mit den angenehmem der Na
turkunde und gab the Naturulift't Calt&dar heraus, der 
ebenfalls-mehrmals gedruckt wurde. Zu gleicher’ Zeit 
lieferte er Beyträge zur Naturkunde in den Abhandlun

gen der königl. Gefellfchaft. 1773. veranftaltete B.
The Anglo Saxon Verjion front the Hißorian Or.ofiu*bg  
A elf red the Great. Together with an englifh transla- 
Qion fram the Anglo Saxon gr. 8- mit Anmerkungen, 
-die zum Theil bittern Tadel fanden. Beygefügt ift des» 
Werke eine. Karte vom nördlichen Europa der damälÄ- 

..gen Zeit, mit Erläuterungen und Muthmafsungen von 
J. R. Forßer, der bald darauf nach der Südfee abgieng. 
Sehr ernftlich beschäftigte' fich B. nachher, mit Unter Ei
chungen eines Weges durch die Nordfee nach In
dien. Er war der erfte, der den Vorfchlag zu einer 
Reife nach dem Nordpole that, die der obgedachte Ca- 
;pitain Phipps, nachheriger Lord Mulgrave, unternahm. 
Er hatte eine Menge von Wahrfcheinlichkeitsgründen 
für das Gelingen diefer Unternehmung gegammelt. Sel
fie Auffätze .wurden in zwey Sitzungen der königl. Ge- 
-fellfchaft votgelefen, und da Jie nicht in ihre Samm
lung aufgenommen wurden : fo liefs er fie befonders un
ter dem Titel drucken: Tracts on the prebabilty qf r^a- 
xhing the North Pole. 1775, 4-» und nahm fie nachher 
such in feine Mifcellanies 1787« 4« auf. Diefe Mifcel- 
len beftehen aus einigen in die Schriften der königl. 
Gefellfchaft gelieferten Abhandlungen und andern Ver- 
fucheH , wovon wir hier nur einige anführen, wie z. B, 
eine Abhandlung über Linne’s Syftein, das B. in meh- 
rern Rückfichten dunkel, verwickelt, und unverftänd- 
lich fand ; Othar’s Reife und Erläuterungen über die 
Erdbefchreibung des 9. Jahrhunderts , aus Oroßus. ej. 
ne fpanifqhe Reife im J. 1775» zur Erforfchung der 
amerikanifchen Küfle nördlich von Californien. E’ 
darin enthaltene Unterfnchung : ob die kaL»i ’ , 
Kä„er vor der ™
weten wären, veranlaftte zur VnKt!.^
aeffelben Gegenlt..ndes; er entfehied, dafs diefe Art 
von Geflügel Amerika eigen fey. __ ©a übrigens Bar, 
ringto« aufser den von Reufs verzeichneten Abhandlun
gen zu den Sammlungen der kösigl. Gefellfchaft der

8 Wilfen-
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Wiffenfchaften und der Alterthumsforfcher nichts wei
ter lieferte: fo fügen wir nur noch einige Bemerkun
gen über ein paar der dort angeführten Auffätze bey. 
In der Abhandlung der letztem Sammlung , Cäfars 
Jtjvafion in Grofsbrittanien, infonderheit aber feinen 
Übergang über die Tamefis betreffend , ftimmt der 
Vf. mit der Meynung des Dr. Owen übereinvon wel
chem in demfelben Bande der philof, Transact. eine 

JUnterfuchung über denfelben Gegenstand vorkommt, 
dafs nämlich die Tamefis*  nicht die Thernfe, fondern 
dv Flufs Medway fey. Nicht wenig Auffehen machten 
leine Anmerkungen über die berufene Medaille von 
Apamea, in welchen er feine auch «in den Mifcellaneen 
auseinandergefetzten Einwürfe gegen die Allgemeinheit 
der fogenannten Süadfluth vorlegt, und annimmt, dafs 
diefe Medaille auf Deucalion und Pyrrha zu deuten fey. 
Er beftreitet darin Mr. Bryant,, der darauf Noahs Ar
chefand. Die Einwendungen diefes Gelehrten, und des 
Dechanten Milles, der die Medaille für unächt erklär
te, veranlafsten. ihn zu einer ungedruckt gebliebenen 
Vertheidigung. Durch diefen Streit erhielt diefe Me
daille eine unverdiente Wichtigkeit, und in der That 
war ihr Schickfal fonderbar genug. Mr. Bryant brauch
te fie zum Beweife der Allgemeinheit der noachii'chen 
Huth: Mr.. Barrington dagegen; der berühmte Münz
kenner Barthelemy und der Dechant Milles beftrltten 
ihre Ächtheit aus Gründen, die jene Streitigkeit als un
nütz darftellten.

Schon in den 7©ger Jahren horte B. auf,. Theil an 
den Schriften der konigl. Gefellfchaft zu nehmen; bald 
darauf legte er auch, feiner mifslichen Gefundheit we
gen, die Stelle eines Vicepräfidenterr nieder. Tn frü
hem Jahren war er Mitglied des von dem berühmten 
Johnfon- in der Exeter Strafse- zu London errichteten 
Klubs. — B. gehört unter die Männer, die, ohne 
eben grofse Genies zu feyn, durch nützlichen Fleifs 
und Unterfuchungsgeift, fo wie durch unwandelbare 
Rechtfchaffenheit allgemeine Achtung geniefsen. Nie 
war er ein grofser Redner vor den Gerichtfiftühlen ;■ bey 
allem dem aber wufste man feine juriftifchen Kenntniffe 
zu fchätzen, und ohne viele Mühe würde er fich 
diefelben. haben einträglich machen können, wenn er 
es nicht, bey einem guten Einkommen, feiner Nei
gung gemafser gefunden hätte, diefe Kenntniffe blois 
zur Aufhellung rechtlicher Alterthümer zu benutzen, 
und fpäterhin feine Mufse auf Unterfuchung der Natur 
und der vaterländifchen Gefchichte zu verwenden; 
Studien, welche ihm fein langes- Leben aufs ange.iehm- 
fie verkürzten»

Jean Charles borda, ehemaliger Schiff s Heuten aut und 
Mitglied des National - Inftituts, geftorben

den 20. Febr. 1799«
Borda, der Haupturheber des neuen Syftems der 

Maafse und Gewichte, und fchon früher durch feine 
Verdienfte um die franzöfifche Marine und mehrere 
Zweige der Mathematik bekannt, wurde den 4. May 
1733« zu Dax geboren. Er diente anfangs unter den 
Chcvauxlegers» wid wurde nachher Ingenieur; ^9' 

aber kam er zur Marine. 1771 —• 72. machte er 
mit Verdun und Pingre aufjder Fregatte Flora eine Rei
fe nach Amerika, deren Refultate er 1773. bekannt 
machte; 1774. eine zweit# Reife nach den*  azcnfchen 
Infeln, den Infeln des grünen Vorgebirges und an die 
afrikanifche Küfte, über die aber kein folcher Bericht 
vorhanden ift, wie über die frühere Reife; und wohn
te 1777 78« ö’Eftaing’s Feldzügen in Amerika bey.
Diefe fchwächten feine Gefuadheit fehr; indeffen arbeite
te er feitdem für die Wiffenfchaften und fein Vaterland 
nicht weniger thätig, als bisher. Schon 1754. wurde er 
als Mitglied in die Akademie der Wiffenfchaften auf
genommen, deren Memoiren er mit vielen Abhandlun
gen bereicherte. Unter andern findet man darin feine 
Beobachtungen über den Widerftand der Flüfsigkeiteu. 
1773. führte er in der Afirouomie und bey der Marine 
Tob. Mayerrs Spiegelkreife verbeffert ein. 1792. er
fand er Inftrumeute und Methoden, die Ikinge des 
Pendels, mit einer bisher unbekannten Genauigkeit, zu 
beobachten, und metallene Inftrumente zur Meffung 
der Bafen, welche die wahre Länge des Meridians ge
ben füllten. Auch als Infpector der Schiffsbaue erwarb 
er fich viele Verdienfte ; er führte bey demfeiben die 
Eulerfchen Grundfäcze zur Verbefferung der Verhält*  
niffe der einzelnen Theile des Schiffes ein. Diefe Ver
dienfte wurden auch anerkannt; er ftand einft auf der 
Lifte der Candidaten zur Direktorialwürde, und war 
unter den erften Mitgliedern des National- Inftituts, 
Lalande fchildert ihn als etwas defpotiich ; Röderer dage
gen (im Journal de Paris. A. 7. N. 154.) als einen fanf- 
ten und liebenswürdigen Maan, von einem Frohfinnes, 
wie nur reingefinate und gerade Menfchen ihn haben. 
Seine Verdienfte ftellt Röderer auf folgende Art dar: 
„Eine grofse Menge trefflicher Abhandlungen in den 
Memoiren der Academie des Sciences und des Inftituts 
zeugen von dar Tiefe feiner wiffenfchaftlichen Kennt
niffe, und von der Erhabenheit feines Talents; mehre
re Nationalanftalten von dem Umfange feiner verdienfl:- 
lichen Bemühungen. Er ift der Stifter unferer Schiffs- 
baufchule. Eüi König unterzeichnete die Reglements; 
ein Minifter hatte die Ehre, für den Urheber des Ent
wurfs angefehen zu werden; Borda hatte die Regle
ments und den Entwurf verfertigt. Ihm verdankt die 
franzöfifche Marine den gleichen Lauf ihrer Schiffe;, 
nach feinen Planen wurde eine gleichförmige Bauart 
eingeführt;■ ein unermefslicher Vortheil, der bey den 
Angriffs und Vertheidigungs*  Manoeuvem grofse Ein
heit und Kraft gewährt, den einzigen, um den Eng
land uns hierin zu beneiden hat. — Bcrda ift der Er
finder eines Aftronomifchen Jnftruments, eines fehr 
kleinen Halbmeffer«,. der das Maafs der Winkel weit 
genauer angiebt, eis man von Inftrumenten von einem 
weit gröfsern Halbmeffer erwarten konnte. Man hat 
fich deffelben zur Meffung der Mittagslinie bedient. 
Auch ift er der Erfinder der Maafsftäbe zu dertelben 
Operation, bey denen er durch Verein*S uug der dazu 
gebrauchten Metalle dem Einflufse der Atmosphäre vor
beugte. Noch rührt von ihm das neue Syftem der 
Maafse und Gewicht? her«- Schon lange vorher,, ehe 

die
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die conft’tü^rende Verfetnmlung «liefen Gegenftand in 
Betrachtung zog, befchäftigte er fich anhaltend mit deßi- 
felb»n. — Borda gehörte unter die erften Geometer. 
Schon frühzeitig war er in die Acad, der Sc. aufgenoni- 
men worden. M”»n erzählt fich von ihmdafs er, da 
er fich einen Monat vorher zur Aufnahme unter die Ar
tillerie gemeldet hatte r vcn- dem Examinator Lecamus 
jturückgewiefen wurde , der fein Talent verkannte,- 
weil feine Demonft.-ationen von den Seinigen verfchie- 
den waren ; Borda- u^Klarte’ aber diefe Anekdote immer 
für ein Mährchen” u. f. W-_ Neben den mathematifchen 
Kenntniflen befafs er mehrere andere, fo dafs- feine 
Unterhaltungen immer mannichfaltig- waren.

Xorewzö maschskoni , zu Paris den 13:,
Julius i8oo«

Diefer um die Mathematik nicht- Wen'g verdiente 
Gelehrte war zu Bergamo 1750. geboren. Seine er- 
ften fchr-tftllelleritchen Verlache waren italiänifche und 
lateinifche Poefien. Bereits un ig. Jahre lehrte er die 
griechifche Sprache im Collegium zu Bergamo, und 
nachher zu Pavia. Die Lecture eines mathematifchen 
Buches im 27. Jahre feines Alters , veraniafste ihn 
zum ernften Studium der Mathematik; und er wurde 
bald darauf Profeflor der Geometrie. Als folcher ent
warf- er den Plan- zur Geometrie des Zirkels ,■ ein ori
ginales Werk, das in Frankreich unbekannt blieb, bis 
Bonaparte von der Eroberung Italiens zurückkehrte x 
da es dann bald ins Franzöfifche überfetzt wurde.- 
Schon vorher waren von ihm mehrere mathematifche 
Schriften bekannt, unter andern Nuove liicerche Jul 
PEquilib™ delle Kalte. Bergamo i785, 4. u. Bemerkun
gen über Eulers Differential-Rechnung; andere hinter
liefe er handfchnftlich, z. B. eine über die Pyramido- 
metrie, ein Gegenftand, mit welchem fich auch La*  
Grange, jedoch aus einem andern Gefichtspunkte, be- 
fehäfeigte. —- Auch hatte Mafcheroni vielen Antheil 
an den zu Bologna angeftellten Verflachen,. die Bewe
gung der Erde durch den Fall-der Körper zu beweifen.

Bey der Errichtung der cisalpimfehen Republik 
wurde er zum M:tgliede des gefetzgebenden Corps er
nannt, und bald darauf als Deputirter zur Beßimmung 
der neuen Maafse nach Paris gefeudet; ein Gefchäft, 
dem er- fich mit Eifer und Einficht widmete. Die

diefelbe Art mit, wie fie in N. 24. des Tntell. Blatte» 
vorn Jahre 1798- dem Publikum vorgelegt worden find, 
Dafs hier von blofs wirklich Studierenden die Rede fey^ 
bedarf kaum befonders bemerkt zu- werden.

Infcribirt wurden

i7$8. zu Ofterri
Theol. Jur. Med. Phil. Summet

78- 65. 47. 8. 198°zu Michael 72. 59. 47- 8. 186.
im ganzen Jahr 150. 124. 94- 16. 384»

£799. zu Ofterri 44. 4i. 67. 6. 158«
zu Michael 23. 42. 41. 1®. n 6.

im ganzen Jahr 67, 83- 10g. 16. 274/*
X'8oo. zu Öfter« 42. 34- 37. 6. 119.

zu Michael 23r 26. 49; .2. 100.-
im ganzen Jahr 65. 60. 86- 8. 219.

Bey den angeftellten genauen Zählungen fanden
fich wirklich anwefends- 

Theul. Jur. Med. Phil. Summ#
1798. im Decemb, 262. 252. 198. 14* 726.
1799. im Decemb. 20a. 205. 18 9. 24. 620.
I800. im Decemb. 164. 159. 197. 16. 536.

Zu der Verminderung der Frequenz trugen bey: 
1) die ruflifch - kaiferiiche Verordnung, welche (ämriiG 
liehe ruffjfche Uriterthanen von auswärtigen Üniverfita’- 
ten abrief, der zufolge im Sommer 1798. beyriahe ioq 
hier ftudiereade Efth- Lief - Und Kurländer abgiengen*,  
2) Die auf vier Üniverfitäten reftririgirte kaiferl. konigl. 
Erlaubnifs an die Ungarn und Siebenbürgen im Auslande 
zu ftudieren, welchen jedoch durch neuere aliergnädigfte 
Verfügung auch der Befuch hiefiger Üniverßtät wiederum’ 
nachgelaffen worden. 3) Die Kriegsunruheri ini füdlichen' 
Deutfehlande und der Schweiz.

Ünter den 5 36 Studierenden, Welche fich im De» 
cember i-goo. zu Jena befanden, waren:

Theol. Jur. Med. Phil. Summa'
Landeskinder 54. 57. 31. 3’. 145;
Ausländer 110. 102. 166. 13. 391.

Zu den Landeskindern gehören diejenigen, welch© 
aus den Ländern der vier Furftliclien Nutrito/en gebür
tig find, namlicH aus dem Weimarifchen, Eifenachi- 
fchen, Gothaifehen , AItenbürgifchen, Meiningifcheri / 
Coburgifchen. Saalfeldjfchen-und- dem HennebergifcheiV 
Antheil,

Kriegsereignifle erlaubten ihm nicht-, nach feinem Va
terlande zurückzukehren ; und da diefe zuletzt di© 
Wendung nahmen , dafs er als Mitglied derConfulta zu 
Mailand dahin zurückkehren follte, war er bereits dem 
Tode fo nahe, dafs er nur noch ein Dankfagungsfchrei- 
ßen für diefe Ehre unterzeichnen konnte. Sobald das 
Infbtut feinen Tod erfuhr, fendete es vier Deputirte, 
feinem Leichenzuge beyzuwohnen, (vgl. Laiande's 
Nachrichten im Journal de Paris an. 8. N. 307.)

II. Univ^rfitätsn andere lueliFanitaiten.
^ena.

Über die Frequenz auf der hiefigen Üniver- 
«lät teilen wir jetat die Vera«ichaiffe gerade &&

Präg»

Bey biefigefr Üniverßtät find feit Jahresfrift in jeder*  
Fakultät nicht ganz unbedeutende Veränderungen vor^' 
gegangen.

Die TheölogifcheFakultät verlor den 2*.  Jenner igoo,. 
den Profeflor der Dogmatik D. Kajetain Haßeneker; er 
war Senior feiner Fakultät und der einzige- Dominika.-' 
ner, der an der üniverßtät ein Amt bekleidete.

In der Juridifchen Fakultät ward die,» durch deii 
Tod des D. Woldzrich von Ehrenf reund ,■ erledigte Proi 
feffur der praktischen Rechtsgelahrkeit und des Kir
chenrechts getheilt; die Erfterd erhielt Hr. Jo/. Jloys 
Härdtl, b- R. Doctor, und di« Zw«it«, Hr, Thom»- 
Beiliner aa« Wiw

Tn
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prächtiges Hupf erwirk in .Folio werden. -Der Anfang 
ift bereits mit der JKathedralkircbe in Exeter gemacht 
worden. Der kömgl. Baumeifter L-L^yat, 4er die 

■ Kapelle zu Winfifor ganz im gothifchen Gefchmack» 
jiergeftellt, und die Dvmkircbe zu Salisbury, die den 
Einfturz drohte, dur. h Reparfturen vom Untergange 
gerettet hat» ift unter ihre Mitglieder aufgenommeft 
worden»

'S 3 5 -----------
-In der Medicinifchen kam an die Stelle des verftor- 

fbe»en D. Zaufchner — eines Mannes, der als Profef- 
for der fpeciellen Naturgeschichte..fich durch eine ganz 
neue, felbftcrfundene Terminologie auszeichnete — 
Hr. Jofeph Mayer, bisher Rrofeffpr .der allgemeinem 
Naturgefchichte zu Wien» «in göborner Prager, von 
aem man mehrere phyfikalifche Schriften in Meufels 
gelehrtem Deutfcbland angegeben .findet.

Weit häufiger „waren .die Veränderungen in der 
Philofophifchen. An die Stelle des verftcrberun erften 
Aftronoms Strnadt kam Hr. Äoyf David, bisheriger 
xweyter Aftronom, regulirter Kauou kus des Prämpn- 
ftratenfer Stifts zu Töpl, ein Gelehrter von .fch^ba- 
een ftenntniftien, der fehon einige, y^üglich zu Orts- 
beftimmungen nützliche Schriften herausgegeben hat. 

' jjer proteffor der allgemeinen Naturgefchichte, D. 
von Blaha, der zwar noch niöht durch gelehrte Wer
ke aber durch Erfindung eines neuen Inftruments, 
feines Flügels» der eine vollftändige Ja.ni.tfcfcaren - Mu
fik nachahmt) fich ausgezeichnet hat, kam nach Wten an 
die Stelle des vorhin erwähnten Jin. Profeffpr Jof. 
Mayer; und fein Lehramt erhielt hier Hr D. Joh. 
.Chrift. Mikan, ein gefchickter Botaniker undNaturkun- 
diger , von welchem 1796. Monographia Bombyliorum 

^Bohemiae iconibur illußrata «Schienen ift. (Menfel hat 
fliefelbe, wiewohl mit einigen ihm auffteigenden Zwei- 

-feln feinem Vater r~ Neffen Adjunkt er ift — zuge- 
fchrieben.) — Hr. Franz Leonard Herget, Prof elfer 
fler praktifchen Mathematik und der fämmtlkhen Inge

nieur Wiffenfchaften, ftarb den 2. Octbr.., da er w^ 
pige Wochen vorher als Dekan ausgetreten war. Als 

’8chriftftell?r hat er fich nie gezeigt;, da pr aber zu
gleich Ober -Baudi^ctor war : fo erhielt er unter K. 

' jofeph H. bey den vielen Öffentlichen Bauen .manche 
Gelegenheit, feine Thätigkeit zu beweifen; und man be
merkte, dafs er es oft mit gröfserer Sorge dps.Erfpar- 
piffes, als der äusserlichen Wohlgeftalt, that -— Auch 
Von feiner Profeffur fagt man : ße werde getheilt.wer- 
den*  und in der That fcheint in derfelben, da fia 
/ämmtliche Ingenieur Wiffenfchaften in fich faffen foll, 
?u viel zufammengedrängt.

411, Künfte.
-Einem Auftrage der Königin von Neapel zufolge 

hat der Bildhauer Jofeph Pifani die Bruftftücke Kaifer 
_ u. und des Erzherzogs Karl in etwas mehr als 

> .. 1 Qröfseaus carrarifchem Marmor verfertigt. Bei
de haben den ßeyfa^ der Kenner erhalten; befonders 
ift das ßildnifs des Erzherzogs Karl aufs treffenofte 

^tgt^antiquarifche Gefellfchaft in London hat gegen

wärtig den Plan, alle gothifchen Kirchen nach und 
nach in Kupfer ftechea zu lallen. Es wird «in fehr

iv. Todesfälle,
Am rg« Febr. 1891- ftarb zu Weimar der Ober*  

. Confiftorialrath und Hofpredi^er, auch Director des 
iFürftl. Waifen-Inftuuts, Hr. Georg Gottlieb PLeber, an 
den Folgen eines wiederholten Steckßufses im 57. J. f» 
Lebens.

Am ,a8*  Febr. i8qi. verlor Leipzig einen feiner 
verdienftyoliften Männer, Hn. D. Karl Wilhelm Mui» 
ler , kurfürftl. Sacht’. Geheimen Kriegsrath , de» 
^choppeuftuhls Beyfitzer» ii.keften Bürgermeifter etc. 
im 73. Jahre femgs tfiätigen Lebens. Er war den 15« 
Sept. 17,28- geboren, und hatte auf der Fürftenfchule und 
auf der Unjverfität.Leipzig ftudiert. .1752. ward er 
Doctor der Rechte, nachdem er feine Difput. de. Cri- 
mina termini moti (3.2 S. 4.) vmheidigt hatte. Bald 
jäarauf ward er Rathsherr . und verwaltete feit mehr 
denn 20 Jahren das Amt eines Bürgermcifters in die
fer Stadt. Seine Verdienfte um Künfte, Wiffenfchaf
ten , Wohlft^ind und Gttliche Bildung der Einwohner 

-JL-eipzigs find grofs. Er war ein gelehrter un-d gemein- 
jiütziger Mann, von hellem, lebhaftem und thätigem 
Geifte. ’ AUe.feine Anftalten .tragen das Gepräge des 
Gemeinnützigen und Schönen. Ifim verdankt Leipzig 
diefchönenAnlagen um die Stadt, wodurch vielen Tau
fend Armen Arbeit und-Unterhalt verfchafft Und für di» 
Gefundheit und das Vergnügen .der Einwohner gvforgg 
ward; das CJinicum, die Verfchönerung derNicolaikir- 
chp, die Errichtung der Freyfchule, das neue Gefanvbuch 
und mehrere gemeinnützige Anftalten. Gelehrte und 
Künftler in jedem Fache gen.off-’n feiner Aufmunt-yung, 
und b> fond^rs luchte er den Schulftand durch ausgezeich- 

,netd Beweife feiner perfonlichtn Achtung empor zu brin
gen. Nicht nyr in feinern Fuche, fondern auch in d«f 
Philofophie, Religionsvwfienfchaft und 4en fchönen 
K intUn machte er fich mit den ueuelb n Fortfehritte« 
des Zeitalters bekannt und nahm das beffere Neue willig 
$n. Seine uneigennützige , raft,ofe Thätigkeit im Berufe^ 
£e ne unbeftechbehe Gerechtigkeits - und Wahrheitslie
be, feine Humanität und Anfpruchslofsigkeit, 
Ordnungsliebe und Schönheitsfinn vereinigt waren» 
macht, n ihn et-eft fo ehrwürdig a'.s liebensw?rth.

Der bereits erwähnte Todesfall des Hn. Juftizrath» 
und R-fereud rius v. Teubern zu. Dresden ift auf dgn 
18. Januar zu fetzen.
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Sonnabends den 7^ März 1 8 o f

LITERARISCHE ANZEIGEN,

I. Neue periodifche Schriften»
Ankündigung 

der
Wie d erf or t fe tz u n g der rheinifchen 

Mufen.
ie» dem Sturme des Krieges entflohnen rheinifchen 

Mufen, kündigen nun unter dem mildern I'ittig
des Friedens (der jede W’ffenfchaft begünftigt, Ge- 
fchmack und Induftrie und jede edle Kunft, und jede 
Freude des gefelügen Lebens in ferner kummerlofen 
Heimath empfangt), ihr Zufammentreffen hier in Nürn
berg an. Sie machen allen ihren Freunden dies be
kannt, und erwarten von der Wärme ihrer ehemaligen 
Aufnahme, einen gleichen Antheil an ihrem gegenwär
tigen Gefchicke.

Die Direction des nunmehr m Nürnberg flehenden 
$Jationaltheaters hat die rheinifchen Mufen in Schutz 
genommen, und fetzt ihre Werke fort. — Monatlich 
erfcheint ein Heft von nie weniger als acht Bogen, 
und in dem bisher gewöhnlichen in Kupfer geftochenen 
rothen Umfchlage. Jedes Heft enthält zwey von einem 
guten Künftler geftochene , und die Umriffe ausgemalte 
Kuftüms des Theaters, oder folcher Perfonen , die in 
unfern Novellen eine wichtige Rolle fpielen. Der jedes
malige Inhalt derfelben ift: die neuefte Gefchichte und 
Kritik aller Theater der Welt; Abgänge und Engage
ments derfelben ; Recenfionen der neueften dramatifchen 
Manufcripte und gedruckten Auflagen; Pro - und Epi
loge , und theatralifche Emigrationen. — Lyrifche, 
Epifche und Schäfergedichte ; Epigramme, Xenien und 
Oden, Auszüge einzelner fchöner Stellen — Dialoge 

aus äfthetifch dramatifchen Werken; — Romane 
und philofophifche Auffätze, Details bildender Kiinfte, 
Ankündigungen aller neuer Erzeugniffe des Luxus und 
der Moüen, des Gefchmacks überhaupt, und Recen
fionen aller neuer zu Belleslettres gehöriger und nicht 
unter der Mittelmäfsigkeit erzeugter Schriften. Kritik 
der neueften Opern, Gefellfchaftslieder und Tanzmufik, 
und für das Klavier, die Flöte und Violin zu gebrau
chende Auszüge und Duette.

Der ganze Jahrgang diefer rheinifchen Mufen koftet 
eilf Gulden rheinifch, oder 6 Thaler a Grofchen 8 Pfen

nige fächfifch, und wird jedes Heft zum Schluffe eines 
jeden Monats Poftfrey durch ganz Deutfchland ver- 
fendet. — Diejenigen daher, die diefes Werk zu be- 
fitzen wünfchen, wenden fich unmittelbar an ihre Poft- 
expedition, wo fie monatlich ihr Heft erhalten, und in 
vierteljährigen Raten ihre Zahlung zu leiften haben. 
Dabey find noch folgende Einrichtungen zu bemerken;

Diejenigen Compofiteurs, Theaterdichterund Ver
leger eines bellettriftifchen Werks, die durch dig Kritik 
der rheinifchen Mufen zu gewinnen hoffen, belieben 
ein Exemplar ihres Werks Poftfrey zur Einficht zu 
überfenden, für deffsn unangetafteteh Werth fich un
terzeichnete Direction verbürgt, die nach Prüfung der
felben fie wieder augenblicklich an ihre Eigenthümer 
überfenden wird. — Zugleich bittet man aber, die 
kritifche Mufe mit Einfendung literarifcher Armfelig- 
keiten zu verfchonen.

Diejenigen Hn. Abnehmer diefes Werks, die auf 
ihrer Poftexpedition felbes nicht erhalten können, be
lieben fich mit Vorausbezahlung eines viertel Jahrs un
mittelbar an das K. R. Oberpoftamt in Nürnberg zu 
wenden, welches allein die ganze Spedition übernom
men, und von wo aus fie alle Monate Poftfrey unter 
ihrer anzugebenden Addreffe ihre Exemplare erhalten.

Kommenden erften July I801 erfcheint das erfte 
Heft, fo dafs alfo in diefem Jahre noch 2 Bände ge
liefert werden» indem immer drey Hefte einen Band 
ausmachen.

Jede Ankündigung eines gelehrten, oder Induftrie, 
oder bellettriftifchen Werks, wird angenommen, gegen 
Einfendung von 6 KreCzern rheinifch oder einen Gro
fchen vier Pfennige fächfifch für die Zeile.

Die Abnehmer müffen noch vor kommenden 15 
May, als fechs Wochen vor Erfcheinung des erften 
Hefts, fich melden, indem der Aufwand des Werks 
nicht geftattet, mehr Exemplare aufzulegen, als di« 
Abnahme erfodert.

Alle Briefe find zu addreffiren: An den Redacteur 
der rheinifchen Mufen in Nürnberg.

Oberdirection der neuen Nüvnbergifcke»- 
Nationaltheaters.

Aurnheimer.

& ? Der
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Der Geniitr der neunzehnten Jahrhunderts 

fier fich unmittelbar an den Gen us der Zeit anfchliefst, 
wird nach denselben Plan , in monatlichen Heften von 
£ bis 7 Bogen, herausgegeben.

Der Jahrgang von T2 Stücken koftet in allen Buch“ 
handlangen, und auf den Poftcomptoirs 4 Rthlr.

Beyträge werden unter der Addreffe des Verlegers 
richtig an deh Herausgeber gelangen, und auf Verlan
gen von ihm verhältnifsmafsig honorirt.

Das ate Stück von igoi enthält : I. Gefäng in 
Gegenden des Friedens, am erften Tage des neun
zehnten Jahrhunderts. Von dem Hn. ?rof. Klaufen 
in Altona. II. Peftallozzis Schulanftalt. Aus der 
Schweiz den 27 Mai igoo. Schnell an feinen Freund 
K. An unfere Mitbürger in Helvetien. HL Genius 
von Frankreich. 1, Erziehungsanftalten in Paris. 2. 
Neue Erfindungan. 3- Neue Schriften. 4. Seltfame 
Juftiz-Ausübung. 5- Nekrolog. 6. Theaterftücke. 
IV Genius vonEngland. I. Albion. 2. InnererZu- 
liand. 3. Englifche Bitterkeiten. V. Genius der 
deutfchen Literatur. VI. Hildesheimifche Irrungen. 
VII. Dänifche Küftenvertheidigung. VIII« Secuhri- 
•fches Lied.

Anzeige 
das

' allgemeine literarifche Novitätenbratt 
betreffend.

Von dem allgemeinen literarifchen Novitätenblatte 
find nunmehr_die zu dem Monat Januar gehörigen 13 
Numern an alle folide Buchhandlungen verfendet wor
den. Gelehrte, Künftler und alle Freunde der Lite
ratur und Kunft werden erfucht, diefem Blatte, info
fern fie mit deffen eigenthümlichem Plane noch nicht 
bekannt feyn follten, einige nähere Aufmerkfamkeit zu 
fchenken, da es, ohne mit einem unferer übrigen lite
rarifchen Inftitute im Wefentlichen zu collidiren, von 
allem, was fich im Reiche der Literatur und Kunft er
eignet, möglichft fchnelle Anzeige macht, und durch 
paffendes Zufammenftellen und Ordnen der mitgetheil- 
ten Notizen den Gelehrten und Künftler jedes Fachs in 
Stand fetzt, das ihn Intereffirende und ihm Wiffens- 
werthe mit Leichtigkeit aufzufisden.

Aufser den Anzeigen von 76 neuen Tafchenbüchera 
auf das laufende Jahr enthalten die genannten 18 erften 
Numern 105 Anzeigen neuerfchienener Schriften vom 
Jahre I8or, 33 allgemeine und ig befondere Anzeigen 
von fortgefetzten, nebft 6 dergl. von neuen periodifchen 
Schriften, 62 Anzeigen künftig erfcheinender Werke, 
und ig. dergl. von zu erwartenden periodifchen Schrif
ten, 1.7 Anzeigen von neuen, und 6 von künftig er- 
fcheinenden Mufikalien, Landkarten, Kupferftichen 
u. f. w.» «1 Anzeigen von Recenfionen vorher ange
zeigter Schriften von diefem Jähre; aufserdem eine 
Menge Notizen von bevorftehenden Bücher- und Kup- 
ferftich ■ Verfthigerungenherabgefetzten Bücherprei- 
fen, verlängert611 Pränumerationsterminen, neuen Buch- 
händlw - EtabliiTements. und Left. - Inftituten „ Nach’ 

richten von gelehrten Gefellfchaften und ihren Verhand
lungen, neu entftandenen Univerfitäten , Preisfragen, 
Translocation wichtiger Manufcripte und Incumbeln, 
Bücher verboten, Berichtigungen literarifeher Irrthümer, 
Anerbietungen, Rügen und Bitten, gelehrten Fehden, 
Ehrenerklärungen im Reiche der Wiffenfchaften, ver- 
mifchte Nachrichten, perfönliche Gelehrte betreffende 
Notizen u. f. w.

Alle eingehende Nachrichten, die in den Plan die- 
fes Blattes paffen , werden, jedoch mit Vorbehalt nöthi- 
ger Abkürzung, unentgeldlich aufgenommen.

Aufser dem Weg durch den Buchhandel wird dies 
Blatt auch durch die Poften verfendet, da es befonders 
auf Schnelligkeit der Verbreitung literarifeher Notizen 
berechnet ift.

Der jährliche Preis deffelben ift 4 Rthlr. fach!. 
( 7 Gulden 12. Kr. rhein.)

Im Monat Februar igox.
Literarifch.es Comptoir 

in Altenburg.-

Magdeburg ■ Halb erflüdtifehe blätter, herausgegeben 
von H. W- L. Barkhaufen und I.. Ja^b. Monat 
Februar enthält: l) Über die letzte Peft in Halle 1682. 
2) Über die Fabriken und Manufacturen in der Graf- 
fchaft Hohnfteim 3) Über Braunkohle und Braun
kohlen-Regal in dem Saalkreife u. d. Graffch. Mans
feld. Fortfetzung. 4) Über Zu - oder Abnahme des 
Kirchenglaubens. 5) Befchreibung einer fehr einfachen 
Prefs • Mafchiene mit Abbild, derfelben. 6) Beyträge 
zur Berichtig, der Berghauer. Topographie von Mag
deburg. 7) Vermifchte Beyträge zur Provinzial-Chro- 
nik, als l) Nachricht v. der neuen Kaufmannsfchule- 
in Magdeburg. 2) Fifcher- Innung in Magdeburg. 3) 
Bevölkerung der Stadt Magdeburg von 1798- 4) Ver- 
zeichnifs der durch Privat-Kornhändler in M. ver- 
fchifften Getreide - Quantitäten. 5) Die höchften und 
niedrigften Preife der Lebensmittel in der letzten Hälfte 
des vorigen Jahrh. in Halle, ö. Getreide - undFleifch- 
preife etc. im Januar zu Berlin, Magdeburg, Halle,. 
Nordhaufen und Leipzig. 7) Leipziger Geldcours in 
fächf. Courant d. 30 Jan. 8) Neuer Hallifcher Poft- 
bericht. 9) Vermifchte Provinz. Nachrichten. Der 
Jahrgang koftet 4 P^thlr., und ift dafür in allen Buch
handlungen zu haben.

II. Ankündigungen neuer Bücher.
Neuere Verlags - Artikel der Karl Matzdorff*fchen  

Buchhandlung in Berlin :
Gerhardt, M- &•*  fen., Königl. PreufsifcherHaupfe- 

Banko-Buchhalter, Der Buchhalter, Oder Ver- 
tuch einer Lehrart zu gründlicher Erläuterung der 
kaufmännifchen doppelten Rechnungsführung, oder 
des fogtnannten italienifchen. Buchhaltens, 3 Theile. 
4. I79ö- 1799. 6 Rthlr. 16 gr.

Deffen tabellarifches TafchenBuch zur kurzen und leichten 
Berechnung des Goldes u. Silbers. 8. 1301. xg gr.

Gerhardt,
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Gerhardt, TkZ. R. B., Cen., kurzgefafste Anweifang 

zu vortheilhafter und leichter Berechnung derZinfen. 
8- 1799- ... 8 8r-

Gerhardt, J. H., jun., König], Preufs. Haupt-Banko- 
Buchhalter, voHfiändiges Recheabuch. 2 Theile. $. 
1792 u. 1793« 3 Rthlr

Lafontaine, Aug-, die Gewalt der Liebe, in Erzäh
lungen; zw®yte» mit neuen Erzählungen vermehrte 
Auflage. 4 Theile. g, 1797. Schreibpapier.

3 Rthlr. 18 gr.
Druckpapier. 3' Rthlr. 6 gr.

Jean Paul, die unfichtbare Loge. Eine Biographie in 
2 Theilen mit 1 Kupfer. 8. X792- Schreibpapier;

2 Rthlr. 16 gr.
Druckpapier. 2 Rthlr. g gr.

Deßen Hefperus oder 45 Hunds-Pofttage. Eine Bio
graphie. 4-Theile;. nebft dem Bildnifie des Verfaffers. 
Zweyte, verbefferte und vermehrte Auflage. g. 

1'79 8. 5 Rthlr.
Deffen Blumen- Frucht- und Dornenftücke ; oder: 

Eheftand, Tod und Hochzeit des Armen - Advocaten, 
F. St. Sieberikäs ,■ im Reichsmarktflecken Kuh- 
fchnappel. Drey Bändchen. g. 1796. 2 Rthlr. ro gr.

Dvffen Riographifche Belüftigungen unter der Gehirn- 
fchale einer Riefln, is Bändchen. 8- 1796. Schreib
papier. 22 gr.
Druckpapier; , *8  gv.

Deffen Titan, ir Band und rs Bändchen; 8. I8o@. 
fein Papier. 2 Rthlr. 20 gr;

ordin. ' 2 Rthlr. 8 gr.
Der erfahrne Rathgeber für Pferde - Befitzer. 8» 

igoi- 16 gr.
Moritz, C. H. E., treue Erzählung meiner gehabten 

Schickfale in Berlin, vor und nach der Aufnahme 
in die Charite. Mit Bemerkungen über die Verfaf- 
fuijg des Haufes felbft.. g. igoo*.  12. gr.

jtofch, F., Predigtam Jahrhunderts - Fefte, nebft 
der am Sonntage darauf gehaltenen Predigt, gr. 8»' 
iS01* 6 gr.

Düffel,}. C. G., Jubel-Predigt' am erften Tage des- 
ipten Jahrhunderts, gr. 8« i8oi« 3 gr,.

JA^alter, F. A., einige Krankheiten der Nieren und 
Harnblafe. Unterfucht und durch1 Leichenöffnungen 
beftätigu MitisKupf. gr. 4. rsoo. 1 Rthlr. 12 gr.

Jean Paul, Titan, ar Band und 2s Bändchen*  erfcheinb 
ohnfehlbar zur Leipz. Jüb. Aleffe xgoi1.

Bey P- G. Kummer in Leipzig find' erfchienen: 
Schutz Nahrungsforgen t oder gründliche Ahlet-*  

tung zur Erhaltung und Verbefferung des häuslichen 
Wohlftandec« 8- 20 gr.

Kotzebue,- neue Schauspielex SrBallä>. einem Titel» 
kupfer von Gßy]er’ 8» * Rthlr.- 16 gr.

Derselbe enthält: I) Das neue Jahrhundert. Eine 
Poffe in Einem Act. 2) Das Epigränit Ein Luft- 
fpiel in vier Acten. 3) Lohn der Wahrheit. Ein 
Schaufpiel in fünf Acten. Diefe Stücke werden 
auch einzeln verkauft»*

Da mehrere Umftande den Verfaffer' feit einiger 
Zeit hinderten, die vorräthigen Stücke zum Drucke zu 
befördern : fo werden in diefem Jahre überhaupt vier- 
neue Bande erfcheinen, wovon der die zur Öfter*  
Meße, der yte im Julius und der ste zur Michael- 
Meffe fertig werden feilen, dadurch wird fodann das 
Verlangen des Publicums, die noch bisher ungedruckten 
Stücke gedruckt zu fehengänzlich befriediget. Und 
da auch die jetzigen Verhäitniffe des Verfaffers ihm 
nicht erlauben, fich wie bisher mit literarifchen Arbei
ten zu befchäftigen: fo dürfte nachher wohl fchwer- 
lich fobald wieder eine Fortfetzung zu erwarten feyn..

Von dem englifchen Roman t
Judith, a Novel in II Folumes, 

wird eine Überfetzung in einer bekannten Buchhand
lung erfcheinen.- Diefes,- um Collifionen zu- vermeiden.-

In einer bekannten Buchhandlung wird nachftenS1 
eine Überfetzung von:

Lenis Tales of JWander ,■
vön einem bekannten guten Schriftfteller erfcheinen.

Das fecHste Heft der Briefe an ein Frauenzimmer vw 
G. Merkel ift erfchienen, und enthält:

Stifter Brief, Jda von Pleffen, von Ludw*  Th.Kofe^ 
garten,

i^fter Brief. Erzählungen von- Huber. Ehrenpforte*  
für A. v. Kotzebue.

Hefter Brief. Fortfetzung’ über : Wallenftein,, voa! 
Sehiller.

Stifter Brief, Die Reife zur Hochzeit, von E, G>- 
Cramer. — Der Mann auf Freyers Füfsenr von; 
Fr. Laun.

Berlin , d. jp März igor.
Die Sanderfche Buchhandlung^

Ankündigung eines neuen taktifchen ^Verks vo»1 
Friedrich II. für Officiere,

Unter den mannichfaltigen uhd faft unerreichbarem 
Herrfcher - Talenten, zeichneten fich diefes grofsen 
Königs Feldherrrt - Talente, wonach fich in neuen 
Zeiten, die meiften franzöfifcheri Generale gebildet- 
haben, vorzüglich1 aus. Da nun übvtcieff Friedrich II,. 
zuerft das Beyfpiel des unterrichtetften , beweghchften 
Und geübteften Heeres- aüfgeftellt bat», deflen Muth 
und Erfahrenheit, -auch in den neueften Kriegs ver
fallen, fich immer diefes1 Lehrers würdig zeigten: fo1 
find alle feine diefem Heer gegebenen Forfchriften, 
Ordres, Entwürfe, Pläne etc. als eben fo1 viel koft-*  
bare Denkmäler, aus der blühendften Epoche der- 
Taktik anzufehen, die fich in den neueften Feldaügeti , 
mit fehr geringen Terrain- Abänderungen wiederum er
neuert haben. Vorzüglich wichtig find darunter die: 
Strategifchen Vorfchriftcn in Rück-ficht der Benutzung: 

d1’»' 
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desTerram, von dem Friedrich IL hü bey jeder Unter
redung mit feinen Offizieren fagte: "man kann^da, 
T^ainnie genug fixieren, um danach gute Dtjpop- 
tiones zu machen." — Daher wird j^dena Offizier 
und Freunde der Taktik die Nachricht gewffis äufserft 
willkommen feyn, dafs diefer wichtige Zweig der Kriegs- 
kuuft durch :

Friedrich des II. geheime firategifche Inflructionen
an feine General- Infpecteurs, 

big jetzt nur wenigen Geweihten der Kunft bekannt, 
neue Aufklärungen erhalten , und nächstens ^Verlag 
Ir Baumgärtnerifchen Bucnhandlung, Franzofifch und 
Deutfeh erfcheinen wird. Der Herausgeber des mffi- 
frifchen Magazins, nebft mehrern andern würdigen 
Sachkennern, haben fich durch den Augenfchein von 
dem Werth diefes Unterrichts, des unfterblichen Königs 
überzeugt, und glauben ihm das emftimmige Zeugmfs 
uberze g , dafs bis jetzt noch nichts von der
^^dirte, und dafs diele zur Inftruction gehörigen 
« pTX Xir« ** eiMr
Büd>«f«mmlung ausmachen werden. SchUefshcn muffen 
wir noch bemerken, dafs die ftrategifchen Inftructicnen, 
mit dem bereits feit mehrern Jahren erfchienenen Unter
richt an feine Generale nichts gemein haben, und genau 
von einander unterfchieden werden müffen. Zur Er
leichterung des Ankaufes' fchlagen wir den refp. Mih- 
tärperfonen bis zum erften Julius, entweder die Pränu
meration mit 3 Ducaten oder di« Subfcription mit 4 
Ducaten vor, wozu noch der Vorzug der betten Ab- 

feheinfte Papier- kommen foll, nach 
1801 wird der Ladenpreis um ein 

werden.
Marz I8©I«

Indaftrie • Comptoir in Leipzig.

drücke, auf das 
dem xten Julius 
Drittheil erhöhet

Leipzig» d. I

Anzeige für Ärzte.
Ich zeige hiedurch dem medicinifchen Publicum an, 

dafs eine medicinifch - klinifche Abhandlung:
Über die Erkenntnifs und Kur der Jogenannten hitzi

gen Brufikrankheit (Pneumonie.) Von Ernfi Horn, 
Doctor und Profeffor der Medicin in Braun- 
fchweig.

in Kurzem in meinem Verlage erfcheinen wird.
Bremen, im Febr. igox.

Fr. W i 1 in a n n ß’

IIL Neue Landkarten.
Dä bey den großen politifchen Arrangements des 

jetzt eintretenden Friedens auch das ehemalige König
reich Polen wieder mit aufzutreten fcheint: fo können 
wir Liebhabern und Zeitungslefern, in diefer Hinficht 
die-bey Gelegenheit der letzten Theilung von Polen i. J. 
1795 in unferm Verlage erfchienene höchft genaue:
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Karte von Polen nach, den bewahrteflen Hülfsmitteln 

und dem Theilungstractate vom Jahre 1795 neu 
entworfen von F. L. Güfsefeld 1796. Weimar, 
im Verlage des Induflrie- Comptoirs.

empfehlen. Man kann auf derfelben, durch Hülfe 
der Illum nation alle 3 Theilungen diefes Reichs, fo 
wie fie in den Jahren 1773, 1793 und 1795 aufein
ander folgten, mit eüiem Blicke überleben, und fich 
daher jede, nach denfelben auch jetzt noch mögliche 
politifche Veränderung fehr deutlich verfinnlichen. Sie 
ift in allen guten Buch- und Huafthandlungen , wie 
auch beym Hn. Hofcommiffär Fiedler in Jena für 8 gr« 
fächf. Crrt. oder 36 kr. rhein. zu haben.

Weimar, d. 1 März I8oi-
F. S. privil. Induftrie- Comptoir.

IV. Vermifchte Anzeigen.
Der Rec. meiner Seelenlehre in der A. L. Z. No. xs. 

a< c' glaubt, dafs fie zu einem Lehrbuch wegen ihrer 
dialogifchen Form unbequem fey, weil der Lehrer das 
Buch beym Unterricht feiner dialogifchen Form entklei
den müffe, ob er gleich den Vortrag felbft deutlich 
und fafslich, und den Dialog gröfstentheils leicht und 
natürlich geführt findet. Im Rhadamanthus pag. 278 
feq. habe ich aber bewiefen, dafs ein jedes Lehrbuch, 
das erklärt werden foll, es mag in Dialogen oder Pa
ragraphen abgefafst feyn , vom Lehrer beym Vortrage 
feiner urfprünglichen Form entkleidet werden mufs, 
und ich bin überzeugt, dafs der Rec. felbft, wenn er 
ein docile Ingenium hat, zu meiner Meynung übertre
ten mufs.

Jena, d. 39 Febr. X8°i*
D. Kirften.,

V. Berichtigungen.
In einigen öffentlichen Blättern, und vorzüglich in 

der A. L. Z., find unfere Beobachtungen über die 
Sternfchnuppen einigemal fchlechtweg : die Benzenber- 
gifchen Beobachtungen, genannt worden.

Ich bemerke, dafs diefes unrichtig ift, da mein 
Freund Brandes in Göttingen nicht allein den erften 
Vorfchlag zu diefen Beobachtungen machte, fondern 
auch nachher bey der Ausführung den befchwerlichften 
Theil der Beobachtungen, und alle Berechnungen über
nahm , welche damit verknüpft waren. — Dafs er bey 
der Herausgabe unferes Journals feinen Namen zuletzt 
nannte, und dadurch die Veranlaffung zu diefem Irr- 
thume gab, — davon läfst fich der Grund leicht er- 
rathen.

Ich glaubte diefe Erklärung weniger meinem Freunde 
als mir felbft fchuldig zu feyn.

Ham, bey Hamburg.
J, F. Benzenberg.
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Sonnabends den März ißoi.

LITERARISCHE

I. Franzöfifche Literatur
der letzten drey Jahre.

Fl Naturgefchichte (Fortfetzung),

Mehrere der bisher angeführten Werke gehören zu
gleich unter die Kunftwerke, und widerlegen hin

länglich die Meynung, dafs Unternehmungen diefer Art 
gegenwärtig nicht in Frankreich gedeihen ; fie machen 
vielmehr einen neuen Luxus - Artikel aus, und werden 
wenigftens, als folche, zum Theil von fogenannten Di
lettanten gekauft, welche die WifTenfchaft wenigftens 
aus Prachtliebe fchätzen. Derfelbe Fall findet in Rück
ficht der Botanik ftatt. Auch diefe, ehedem vom Hofe 
aus zuerft unter die Grofsen, dann unter ein allgemei
neres Publicum verbreitet« WifTenfchaft wird jetzt, 
fo wie in mehrern Ländern, wo andere Theile des 
Buch-und Hunfthandels flocken, auch in Frankreich 
mit einer Prachtliebe betrieben, die in Erftaunen fetzt. 
Aber auch ohne diefs Beförderungsmittel wiirde das 
Studium nicht danieder liegen. Frankreich zählt eine 
Menge uneigennütziger Bearbeiter deffelben. Syfteme, 
Hand - und Wörterbücher, Befchreibung botanifcher 
Gärten und Floren, Monographieen, zum Theil mit 
koftbaren Kupfern, wechfeln mit phyfiologifchen Unter- 
fuchungen. Wir wollen hier zuerft die neuen Bear
beitungen einiger altern Claftiker der Botanik angeben. 
Dahin gehörens El'emens de Botanique ou Methode pour 
tonnoitre les Plantes par Pitton To urnefort; 
$. £d. augm. de tous les Suppl. dünnes par Ant. de 
Ju ffieu; enrichie d' une concordance avec les clajfes, 
les ordres etc. du Syjteme fexuel de L in n ? et les f agi
les naturelles ereees par Lr. Ant. de Juf fie u, mife 
d la portee de tous les honimes par l'interpretationfranp. 
du texte grec ou latin des efpeCes admifes dans les au- 
teurs etc. par N. J oly cler c. p., Periffe. 1797. 6 Vol. g. 
m. 489 K.. (84. L.) welches Werk in diefer neuen Ausgabe 
durch den Vf., einen ehemaligen Benedictiner, fehr ge
wonnen hat, fo wie das von demfelben enthuf.aftifchen 
Verehrer der Botanik herrührende: Syjteme fexuel des 
Tegetaux par Ch. Linne; ie Ed. franc. calqüce für 
celle de Murray et de Perfoon, Jb, 1798. gr. 8. (10L.

NACHRICHTEN.

io S.) u. die damit zufammenhangende : Cryptogamie 
complette par Ch. Linne; ie Ed. fr. calquee für celle. 
de Gmelin, augm. et enrichie de notions element., de 
notes etc. Jb. 1799. 8- (4 Fr. 25 C.) — Als Folge und 
zugleich als Vorläufer mancher andern Werke gab der
felbe Botaniker Principes de la Philofophie du Botani- 
fte ou Dictionnaire interprete et raifonne des principaux 
preceptes et des termes, que la Botanique, la Medecine, 
la Chimie, la Phyfique et V Agriculture ont conjacres 
ä Petude et a la connoiffance des Plantes. P.,Rouveaux. 
I798- 8- und Phytographie univerfelle ou Hiftoire natu
relle des Plantes, de leurs proprietes, de leurs vertut et 
de leur culture, P. Croullebois I799- 5- V. 8- (25. Fr.) 
heraus. In diefem Werke, wozu ein Atlas phytologique 
von mehr als 7°° Kpf. (7 2 Fr.) kommen füllte, find an 
20,000 Pflanzen nach Tourneforts, Linnes u. Juffieus 
Syftemen, in allen möglichen Paickfichten, befchrieben. 
Schon aus diefen Schriften ergiebt fich, dafs in Frank
reich TourneforEsVeraienile noch immer gefchätzt wer
den , und neben Linne's Syftem Jufjieu's Methode noch 
geltend ift. Letzteres befremdet um fo weniger, wenn 
man weifs , dafs aus feiner Familie noch ein geachte
ter Botaniker, Ant. Laur. L» der Neffe von Bernard 
J. eine Stütze diefes Studiums in Frankreich ift, der 
als Profeffor der Botanik in dem botanifchen Garten zu 
Paris eine Menge Zöglinge bildet, und diefe Methode 
aufrecht zu erhalten fucht. Ein neues Mittel dazu 
war das Tableau de l'ecole de Botanique du Jardin 
des Plantes de Paris ou catologue general des Plantes*  
qui y font cultivees et rangees par da ff es, ordres, gen- 
res et efpeces d'apres les principes de la Methode na
turelle d' Ant. Laur. Juffteu. P., Didot u. Fuchs. 
1800. 100 S. 8. das auch aufser denen, welche die Pflan
zen im botanifchen Garten ftudieren, der bekannt
lich der Familie der Juflieu’s feine neuefte Anordnung 
dankt, als ein kurzer Leitfaden zur Kenntnifs diefer 
Methode dienen kann. Schon vorher (1756) hatte zu 
diefem Behufe die Regierung für die pclytechnifche 
Schule ein tableau fynoptique de la Methode botanique 
du B. et L. Juffieu 1 gr. fol. Bogen (ig L.) drucken laf-„ 
fen ; 1798- es wurde aber auch für diefelbe Schule ein Ta
bleau fynoptique de la Methode de Dur an de in Land-

(2) U karten 
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kartenformat (8 D.) gedruckt, worin die in der Flore 
de Bourgogne angenommene Claffification mit Juffieu’s, 
Tourneforts und Linne’s Methoden verglichen werden. 
Zu derfelben Abficht dient das Tableau des Syftemes de 
Botanique generaux et particuliers par M o uto n Fo n- 
tenllle, Lyon, Reymann 179g. g. worin deren Grund
fätze , Vortheile und Nachtheile u. f. w. entwickelt, be
fonders aber Linnas Sexualfyftem auseinandergefetzt 
wird. Am weiterten fcheint indefien unter den neuern 
Botanikern Frankreichs, in Pcückficht der allgemeinen 
und befondern Methodik, fo wie aller zur Einleitung 
in dars Pflanzen-Studium gehörigen Materien J. C. Phi- 
lipert zu gehen, deffen Introduction äl'etude de la Bo
tanique (P. , Treuttel u- Würz» 1799. jV- 8- 12 Fr.) 
nach einer vorläufigen Abhandlung über den Zufammen- 
hang der Naturwiffenfchaften, von den Organen der 
Pflanzen und deren Verrichtungen, der Kunft, fie zu be- 
fchreiben, den Wohnorten, den Kräften, dem Gebrauch, 
der Cultur und Aufbewahrung derfelben handelt, dann 
die allgemeinen Methoden Tourneforts, Juffieus und 
Linnds fo wie die befondern Methoden der Farrenkräu- 
ter von Smith, der Moofe von Hedwig und Bridel, und 
der Schwämme von Bouillard und Perfoon darrtellt, 
und zuletzt eine allgemeine Nomenclatur liefert. — Die 
lateinifche Nomenclatur war kurz vorher noch in einem 
Dictionnairc des Termes latins con.facres a V ctude de la 
Botanique compofe d' apres les auteurs les plus ejlim-es 
P., Detervile 1798. g. (1 L. ro S.) erfchienen-, worin 
jedoch mehrere neue Kunftausdrücke fehlen. — Wich
tiger find die neuen Auflagen von Bouillard?s Dictionnaire 
de Botaniqne (A. L. Z. Igoo. N. 14, 73-)

Ganz nach Linnes Methode bearbeitet ift des durch 
mehrere medicinifche und botanifche Werke, befonders 
aber durch eine Ausgabe von Linnes Syftenia Plant. 
Eur. bekannten Gilib ert' s Hlftcire des Plantes d'Eu- 
rope ou Element de Botanique practique. Lyon, Leroy. 
1798- 2 V. 12. die zugleich über die Gegenden von 
Lyon, wo der Vf. Profeffor ift, und über Litthauen, 
wo er fich mehrere Jahre aufhielt, viel Intereffantes 
enthält; undLamarclds, 179? von «eiiem fortgefetzte, mit 
verdientem Beyfall aufgenommene, Botanik für die En- 
eyell methodique. Einen fehr glänzenden Triumph er
hielt aber Jufjieu' s Syftem durch das r799 4 B. her-
flusgekommene Tableau du Regne vegetal fclon la me- 
thode de Juffieu par E. P. Fentenat, (A. L. Z. 
99. N. 266.) Die Anwendung der hier entwickelten 
Grundfätze gefeiiieht gewiffermaafsen hr der von dem- 
felben Botaniker kürzlich angefangenem Defcriptton des 
Plantes nouvelles et peu connues cultivtes dans le Jardin 
de J, M. Gels, P., b. Barrois,' Fuchs u. a. 4. das nach*  
«nd nach in 20 Heften (ä 12 Fr.) erfcheinen foll. Von 
den im erften Tiefte befchriebenen Pflanzen gehören 
«lie erfte und zweyte zu dem Genus TvHmofa , die drit
te ift goodenia ovata , die-vierte Hobinia vifcofa * die 
fünfte Gautheria erecta , die feehfte Ancijlrum repens, 
die fiebente Bojfiaea, die achte Empothriunv falicifo- 
lium, die neunte Iris ßmbriata, die zehnte Melsdeirca 
hypericifolia. So viel zur vorläufigen Nachricht von

Sammlung, der?n Wmh für die Wiffenfchaft 
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anerkannt ift, und die dem Aeufsern nach z« den 
fchönften Werken feiner Art gehört.

Das Verzeichnifs der Floren Frankreichs mehrt 
fich jährlich wenigftens um eine. Schon hatte man g 
Pariier Floren, worunter eine der neueften, von Thuil- 
Her kürzlich erft von neuem aufgelegt wurde, als eine 
Gefellfchaft ungenannter Naturforfcher die pte unter dem 
Titel herausgab t Flore economique des Plantes qui croif- 
fent aux environs de Paris au nombre de plus de 400 geu- 
res et de 1400 efpeces. P., Courcier 1799- 650 S. gr. 8. 
(8 Fr.), worin die Pflanzen in alphabetifcher Ordnung mit 
linneifchen u. franzöfifchen Namen aufgeführt, bey den 
feltenften die Orte, wo man fie findet,, angegeben; auch 
überall die Anwendungen derfelben zu Nahrungs - oder 
Heilmitteln, zu Gewerben u. f. W. beygefügt find. AuC- 
ferdem lieferte der Prof. Delarbre zu Riom, von 
dem man auch einen Effai zoologique für V Auvergne hat, 
eine zweyte Ausgabe feiner Flore de la ci devant Au
vergne (1800.) worin verfchiedene bisher unbefchriebe« 
ne Pflanzen vorkommen., und F. J. Lefiiboudois 
eoeilfalls eine 2te Ausgabe feiner Botanographie bAgi- 
que (l799" 3 V• 8-) Einen Theil der franzöfifchen Flo
ra lieferte der anonyme Bearbeiter einer neuen Aufla
ge von Duhantel's Tratte des Arbres et Arbuftes que 
Port eultive en France en plaine terre , die zu Ende des 
vor. J. zu Paris auf Korten mehrerer Verleger in emzel-- 
neu Lieferungen: angefangen wurde. Der Text ift über 
die Hälfte vermehrt, und mit Kupfern von dem berühm
ten Künftler Redoute verfehen , der auch in PHeritiers, 
Desfontaine's und De Candolles Werken den artiftifchen 
Theil beforgte. Der Preis ift nach Maafsgabe des Pa
piers verfchieden. Ein kleineres Werkchen diefer Art 
von B uc clroz war 1799 zum jten male aufgelegt. — 
Desfontaines Flore atlantique, die bereits, durch 
mehrere deutlche Blätter, und auch durch die A. L. Z. 
(qq- N. 64. 1800. N. 204.) bekannt ift, nennen wir hier 
nur der Vollftändigkeit wegen, und um die Bemerkung 
anzubringen, dafs der Vf. eine Speculation, die ein an
derer auf feinen durch diefes Werk gegründeten Ruhm 
baute, durch eine förmliche Erklärung dagegen ver
eitelte. Diefs Werk fuhrt den Titel : Voyage dans 
l'Empire de Flore ou Element d Hiyoire naturelle vege- 
tale, ouvrage oiiVon trouve l analyj^e dies leqons du favant 
Auteur de la Flore atlantique par pyy. p y Paris, 
Mequignon. 2. V. 8- (3 1/4 Fr.) und ift wirklich zum 
Theil Wort für Wort aus einem vor mehrern Jahren in 
der Bibliothek des naturhiftorifchen Mufeums deponir- 
ten Mfcr. abgefchrreben, das aber der Vf» jetzt nicht 
in diefer Torrn winde drucken laffen.

2iu een Bearbeitungen gewiffer, nach ihren Eigen» 
fchalten zufammengefteliten, Pflanzen, gehören zwey 
fehr koftbare Werke. Von der Hißoire des Plantes ve- 
neneujes et fufpectes de la France des obgedachten Bttl~ 
liard s, (deflen Hiftoire des Champignons de la France 
erft nach feinem Tode mit dem I2ten V. vollendet zu 
feyn fcheint, und nun, mit 515 Kpf. verfehem 760 L. 
koftet) erfchien 1798 eine neue Auflage, (P. Dugour) 
die mit fchwarzen Kupr. nur 4 L. 8 S., mit J6 color. 
Kpf. aber, auf di^f^ibö Art, wie die in des Vf. lierbier

de
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de la France, 120 !<• koftet; und ffe Candolle' s Hifto- 
ria Plantarum fucculentarum mit Kupfern von Redoute 
(A. L. Z. i8o°' ^1j diefer Abtheilung darf
übrigens der bekannte Viellchreiber Bucchoz nicht feh
len, der wechfelsweife die drey Naturreiche in allen 
nur möglichen Rückfichten in kleinen Kupferwerken 
bearbeitet, vorzüglich aber die Pflanzen fehr gut zu 
nutzen weits. Neben einer 5. Auflage feines Manuel 
tiiictorial des Plantes (1799.) erfehien ein mteiinaiie, 
M. economique , M, floreal, M- cosmetique et odorife- 
rant, (a 3 — 4 Fr.) und ein Manuel tabacal et fiernu- 
toire des PI. (1 Fr. 50 C.J Sehr fonderbare Curiofa 
enthält die Hiftoire naturelle de l a Rofe ets. par Guil- 
lemeau jeune (Med. mH. d Niort.) P. Vatar-Jouan- 
net igoo. 12. (3 Fr.), worin man vielerley gefammelt 
findet, was altere und neuere Schriftfteller über die 
Rofen Wahres uwd Fabelhaftes gefagt haben. So fin
det man hier, vielleicht zum Erfatz für die fehlenden 
wirklich exiftirenden Arten, eine blaue Rofe; längft 
veraltete Anweifungen, den P<.ofen willkürlich eine Farbe 
zu geben, eine ernfte Darftellung der Palingenefie diefer 
Blumen, und Gedichte über diefelben. Man fleht übri
gens leicht, dafs der Vf. ein Publicum fleh dachte, das 
mehr Unterhaltung, als warne Belehrung verlangte. 
Auf eine ihm eben nicht vortheilhafte Art erinnert er 
an Rouffeau’s populären Unterricht in der Botanik, feit 
deffen Werke keines diefer Art fo vielen Beyfall er
hielt, als die Ueberfetzung von Batfchens Botanik für 
Frauenzimmer und Pflanzenliebhabcr, von J. F. B. 
(Bourgoing P. 1798- gr. 8.

Noch müffen wir hier an SeneHer' s Phyfwlogie 
vegetale, Geneve u. Paris. 1800. 5 Vols gr 8. erinnern, 
wovon bereits zwey Ueberfetzungen von bekannten Bo
tanikern angekündigt waren , als ein dritter mit dem 
Urtheile auftrat, dafs fie felbft leicht eine beffere Phy- 
fiologie des Pflanzenreichs Ichreibcn könnten , als das 
zu vorlaut gepriefene Werk enthält.

Feechnet man» wie es hier gefehieht, die geologi- . 
fchen Schriften von der Mineralogie hinweg: fo findet 
man diefen Theil der Naturgefchichte im Verhältnifs «u 
den beiden andern fehr dürftig bearbeitet, felbft dann, 
wenn man Schriften mit aufführt, die zum Theil che- 
mifchen oder bergmännifchen Inhalts find, •— wie das 
bekannte, feit 1794 monatlich erfcheinende, Journal 
des Mines ’publie par le confeil des Mines, das von.dem 
mit der deutfehen Literatur lelir hi kannten oben er
wähnten Coquebert, einft Confül In Hamburg, redigirt 
wird» und belfer zu gedeihen fclu int, als das ähnliche, 
in unferm Vaterlande erfcheinende, Journal. So wie 
übrigens unter unfern niineralogifchen Schriftftellern 
das FFexnerifche Syftern iramer inehr herrfchend wird: 
fo fcheint es auch in I rankreich in den neueften Jah
ren mehr Liebhaber zu gewinnen. Wenigfiens ift man 
damit ziemlich bekannt. Schon 1790 überfetzte eine 
Mile1 P ic ar d et J/fFerners Abhandl. von den äufserli- 
chen Kennzeichen d t Foffiben , und 17^5 erfchienen 1 
Principes de Mineralogis 0« Expofitlon f uccinete des ca- 
racteres exterieurs des Fofiles d'apres les lecons du Prof. 
PFerner, augni, d'additions mauuferites fournies par

cet auteur, von J. A. Berthout v an Bereitem, der da
mals m der Nähe von Laufanne wohnte, und dem Prof., 
Struve zu Laufanne. Zwey Jahre darauf liefs letz
terer Methode analytique des Fojfiles fondee für leurs 
catacteres exterieurs zu Laufanne drucken, die 1798 
in Paris wieder aurgelegt wurde. Vor kurzem bearbei
teten jedoch andere Mineralogen von neuem ältere Sy
fteme ihrer Landsleute, wie wir bereits oben an Buffon 
gezeigt haben. Ein andres hieher gehöriges Werk find 
die Element de Mineralogie felon la Methode de D a u- 
benton, par A. Traverfey, P. Croullebois, i.Cah, 
1800. (2 1J2 Fr.) _ Einen fehr guten Beytrag zur 
Minerographie Frankreichs giebt die in der Gewerbs
kunde anzuführende Fortfetzung eines bekannten Werks 
des Swafsburger Maire Dietrich, Die Hiftoire naturelle 
de la Montagne de St. Pierre de Maeftricht, pär P. F au- 
jas St. Fond (1797.) kennen die Lefer bereits aus 
der A. L. Z. 1800. N. 25., fo wie die Campi phlegrae*  
ou obfervations für les Montagnes des deux Siciles etc. 
Nouv. Edit. Paris, Treuttel u. Würz. gr. fol. als wifi*  
fenfchaftbches und artiftifches Werk längft keine Neu
igkeit mehr feyn können.

II. Akademieen und gelehrte Gefellfchaften.
Den 1 Jan. d. J. hielt die akademifche Gefellfchaft 

der FJiffenfchaften zu Paris ihre erfte öffentliche Sit
zung im Louvre. Der Präfident eröffnete fie mit einer 
Rede über den Nutzen gelehrter Gefellfchaften, info- 
fern fie fich mit nützlichen Kenntniflen befchäftigen, 
und erftattete dann einen kurzen Bericht über die Ar
beiten mehrerer Mitglieder. Darauf verlas Larcher 
Daubancourt eine Notiz über fein Werk, die Porcel- 
lan - Fabrication betreffend, Marchais eine Abhandlung, 
die eine Analyfe der Magnefia von St. Victor im Depar
tement Cher enthielt; Deftrouville ein Memoire, über 
die Austrocknung der Sümpfe in Holland vermitteln 
der Ebbe und Fluth ; Tourtet die Ueberfetzung einer 
olympifchen Ode von Pindar. — Am Schluffe der Sit
zung. befchlofs die Gefellfchaft, dem Oberconful durch 
eine Deputation ihr® Theilnahme an der Erhaltung fei
nes Lebens zu bezeugen.

Den 18 Jan. hielt die freye Unterrichts - Gefellfchaft 
zu Paris im Louvre eine öffentliche Sitzung. Unter an
dern, zunächft auf den Unterricht überhaupt und 
infonderheit in einzelnen Wiff^pfchaften tffid Häuften 
fich beziehenden, Abhandlungen wurde von Leblond 
eine Abhandlung über die Nothwendigkeit einer poiy- 
technifchen Stadt, von Colignon ein Bericht über ein 
Werk verlefen, das fich mit der Schreibe - und Zeichen- 
kunft befchäftigt, und die ägypti'.cheExpedition betrifft; 
ferner ein Bericht von Peuvern undAgaffe über die von 
Fialard und Heudier erfundenen Mittel, Bücher und 
Kupferftiche zu reftauriren, u. f. w.

III. Freite,

In der Sitzung des franz. National- Inftituts Zvt'Pa*  
ris am 5 Januar wurde der von der erften Giaffo auf die

Bf»
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B eßimmun g der Bahn des erften Cometen im J. 1^0. 
gefetzte Preis dem Agronomen Burckhardt zuer
kannt.

Der Preis der zweyten Claße (der moralifchen 
U. polit. Wiffenfchaften) über die Frage: Ift es gegrün
det, dafs in einem ackerbauenden Staate jede Art 
von Contribution zuletzt auf den Eigenthümer von Grund
ftücken zurückfällt, und fallen, wenn diefe Frage be
jaht wird, die indirecten Contributionen mit Ueberlaß 
auf cliefeiben? erhielt Canard, ehemaliger Profeffor 
der Mathematik zu Moulins in Departement Allier. 
Diefelbe Claffe hatte im 8 Jahre die Frage aufgegeben : 
pVelche Gränzen mufs in einer gut conftituirten Republik 
die väterliche Gewalt haben? Unter den eingelaufe
nen Abhandlungen hatte aber keine den Erwartungen ganz 
entfprochen; (nur eine derfelben ift dem erften Theile 
nach fo bearbeitet, dafs das Inftitut den Verfaffer auf- 
gefodert hat, die übrigen Theile gleichmäfsig durch
zuführen) Die Frage wird daher von neuem auf das fol
gende Jahr aufgegeben. Diefe’be Claffe fchlägt folgen
de Fragen zur Beantwortung vor : i) Welches iß der 
wahre Charakter der Güte an einem Staatsmanns ? 2) 
welche Mittel gibt es, in Frankreich die Einrichtung des 
Gefchwornen- Gerichts zu vervollkommnen? Die Abhand
lungen werden in der Sitzung am 15 Germ. 1 o J. vertheilt, 
und muffen vor dem 15 Niv, d, J. eingefehickt feyn. 
Der Preis befteht in einer goldnen Medaille, 5 He- 
Ctogrammen am Werthe.

Die Claffe der Literatur und fchonen Künfte hat 
von neuem die Frage aufgegeben: Welche Fortfchrit- 
le haben die verfchiednen Völker von den ältefien Zeiten 
fas jetzt in dem Theile der Baukunfi gemacht, der die 
j^iprichtung der Gebäude (Conftruction des Edifie es} be- 

’lkt? Die Antworten müffen vor dem 15 Germinal 10 
J ehwefendet feyn, und werden in der Sitzung von 
15 Meflidor deffelben Jahres beurtheilt. Der Preis 
ift ebenfalls eine goldene, 5 Hectogrammen werthe, 
Medaille.

Die Gefellfchaft der Wiffenfchaften und Künfte zu 
Bordeaux fetzt den Preis von einer goldenen Medaille, 
■'oo Franken am Werthe, auf die Beantwortung folgen
der Frage : Verfpricht der Hafen von Bordeaux die er- 
foderlichen Vortheile, um von demfelben aus in dem Han
del nach Indien mit andern franzößfchen Häfen wettei
fern ZU können? Die .Abhandlungen müffen bereits im 
May diefes Jahrs eingegangen feyn.

IV. Bibliotheken, Kunft- u. Naturalien- 
Sammlungen.

Im Anfänge des Märzes ift im Centralmufeum zU 
Paris ein Transport von Kiffen mit den vor zwey Jah
ren in Italien ztlfammengebrachten, und feit anderthalb 
Jahren in Lyon gebliebenen, Kunftwerken und Büchern 
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angekommen. Letztere kommen in die Nationalbiblio
theken des Pantheons und der polytechnifchen Schule.

Die Menagerie im botanifchen Garten zu Paris ift 
kürzlich mit zwey fchonen Tiegern, einem Leoparden, 
einem Panther und einer Hyäne aus Oftindien bereichert 
worden.

V. F’ünfte.
Paris. Zum Anfänge der Arbeiten an der den geblie

benen Vaterlandsvertheidigern beftimmten Nationalfäule 
nach Moreau' s Zeichnung find für diefes Jahr 300,000 
Franken beltimmt worden.

Nach einem Befchluffe des Ministers vorn Innern 
follen in Zukunft alle ausgeftellten Kunftwerke aufPrei- 
fe Anfpruch n achen dürfen, fo viele Preife auch deren 
Urheber fchon vorher erhalten haben mögen.

VI. Todesfälle.
Am 1. Januar 1801 ftarb zu Paris B. Selleque, Re

dacteur des fit 17 9 8 erfcheinenden Journal des Modes 
et des Dames und einer in Merciers Gefchmack ge- 
fchriebenen Brofchüre : Voyage autour du Palais Egalite 
( 1800. S. A. L. Z. 1800. N. 163.) Sein Tod war 
eine mittelbare Folge der mörderifchen Unternehmung 
gegen Bonaparte; die Explofion des Pulverfaßes zer- 
fchmetterte die Fenfter feiner Zimmer, wo .er an 
einem Fieber krank lag, das damals nachzulaffen fchien, 
durch diefen Unfall aber fo fehr zunahm, dafs er von 
diefer Zeit an, in der feften Ueberzeugung, dafs Bona
parte ums Leben gekommen wäre, anhaltend von nichts 
anderm , als der Rückkehr der Schreckensregierung, 
phantafirte, und in diefem Paroxysmus ftarb.

Den 2 2. Jan. ftarb zu Salzburg der Oberarzt der fran- 
zöfifchen Armee, Jofeph Adam Lorenz der fich in ^eu Krie
gen unter der königl. und republikanifchen R-egierung 
um die Armee fehr grofse Verdienfte erworben hatte. 
Der Obergeneral Moreau, der ihn fehr fchätzte, lief»' 
ihm ein feyerlichcs Leichenbegängnifs veranftaltem Au- 
fser der in Meufel's gelehrten Deutfchlande angeführ
ten Schrift hat er noch verfchiedene Auffätze drucken 
laßen.

VII. Beförderungen u. Ehrenbezeugungen.

Der als Beförderer der Künfte und Wiffenfchafter/ 
bekannte fpanifche Putter Azarn, der ehedem Gefandter 
in Rom und nacnher in Paris war, ift von neuem zum 
Gefandten nach Frankreich ernannt worden-

Der dur< h mehrere dramatifchc und romantifche 
Schriften bei annte Hr. F. Max. Klinger, ift gegenwär^ 
tig ruffif her Kaiferl. General - Major von der Armee, 
und Commandeur des Raif- Landcadettencorps zu St. 
Petersburg.
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ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG
Nuniero 44.

Mittwochs den t M a r z i 8 o

literarisch

I. Ankündigung” «euer Bücher.
Lond&n . b. Cabell »nd D >vier find kürzlich erfchienen: 
Ba'isleij'r, S rn. :'r t Remarks on Pizarro, a

Trag, fron' />o ze'ue, ad-vted ,t« the em?l. Stage by 
R. B. Sberiav, wi.th vbLrv, un xhe fubject of the 
Drama. 8- I Sh, o d

ßf’rtrowi de ' nmls of the French‘Revolution,
transl. by B, C. , from the original Mauu-
fcript of th“ A’itbor. 4 vol. 8- 1 E. i° Sh.

Rob., orks cont. the-Poems formerly pubk with 
notes and addiuons; Puem« hitherto unpubi. and his 
correfpond. wi’h an account of his Life and Criti*  
cisms on his Vrirngs. To which are prefixed Ob- 
fervanC’is vn the character und condition of the 
fcotifh Pea^ntry. 4 vo’.. 8- m. 13. Bildn. 1L.11 Sh. 6 d.

Cogan'^, T • philofoph Treatife on the Fafsions, 8-8 Sh. 
6

Pal' w ay, Jam., Ahecdotes of the Arts in England. 
4. 15 SS. ß. 10 Sh. 6 d.

E , R ch., Obfervations on the inoculated Cow 
Pox , -v. th a view to determine the queftion of Puftu-

8. 2 Sh. 6 d.
Caf^ett^s, -1 !i., Prof, in the roy. luftitution of London, 

ObtervationS on a Tour through the Highlands and 
part of de wefi>m Lies of Scotland. 2 vol. 4 nait I 
Karte u. 5 2 Kupfert. 2 L 12 Sh. 6 d.

Cren , F. K-, Principles of modern Chemiftry, transl. 
5r. the German with notes and addit.ons conc. later 
difcovenes by the Transl. 2 vol. 8- 16 Sh.

Uayley'f, W. , post. Effay on Sculpture , in a ferieS 
of Epiftles to J. Flaxman , Sculptor, with hiß. notes. 
4. t L. 7 Sh.

Jackis, J. Joomey from India towards England in 
the 5fpar 1797. by (be route over land th*ough  ma- 
nv coantries hitherto unknown to Europeaus mit 
Kpf. J- * Katte. 7 Sh.

Journals, the, of the royal Infiitution of Great Britain, 
in tingle NO- (h 6 d >

Laing, Malcolm, R Rory of Scotland from the Union 
of the crown* ’ 1$ R® unlOn ®f the Kingdom, with 
Diflert. on the Gowr e Coafpiration and On the lup- 
poled amhentic.ty of Oflian s Poems, 2 vol. ß.

E ANZEIGEN.

Lufons'r, Dan., hift. Account of the Parifhes in the 
■County of Midr'Lfex which are not defcribed in the 
Environs of London. 4. m. K. 1 L. 7 Sh.

Ouftley^ W., orental Gtotr.^phy of Ebn Haukal, an 
arabian Traveller of the i*th  Cent, transl. from the 
orig. Manufcript. 4. m. r Karte. 1 L. 7 Sh.

Parry'/1 Cal-eb Hillier, Facts and Obfervatipns ten- 
ding to fhew tve practbility and the avantage» 
of producing in the britifh JslesClothing Wool equaf 
to that of Spa in.« ß. 4 Sh.

.Ramfay, Allan, Poems, with a Glofsary, to which 
are added the Life of the Author, andrexnarks on his 
Writings. 2 vol. g. 1 L. 1 Sh.

Salmond's, Jam. Esq. of the Bengal mil. Eftabl., Review 
of the Origin , Pregrefs .and Refult .of the decißve 
War with the late Tippoo Sultaun on Myfore with 
Notes. To which are added .fome account of Ze- 
maun Shah ; the Proceedfngs of a Jacobin Club for- 
tred at Seringapatnam etc. toi;ether with transl. of 
State Papers found in the Cabinet of T)ppo .Sultaun 
and other important official Paper, g. 7 Sh.

Scoit'sf Ith., Tales, Anecdotes andLtttres transl. from 
the Arabic and Perfian, ß. 7 Sh.

Sibbit, Ad., Diflert. moral and political, on the in- 
fluence of Luxury and Rehnement un Nations; with 
Reflexions on the manners of the age at the clofe of 
the ißth Cent. 8- 4 sh-

yincent's^ W., Periplus of the Erythrean Sea, cont. an 
Account of the Navigation of the Ancients from the 
Sea of Suez to the Coaft of Zanguebar. 4. m. Karten. 
1 L. 1 Sh.

J^tLliams's, Helena , Conftantia Neville or the Wtftin« 
dian. 3 vol. 8- 15 Sh.

IL^ilfonsTreat, on Febrile Difeafe*.  vol. 2. 9 Sh.
Wood, Colonel, and late Chi Tef Engineer, Review of the 

late decifive War in Myfore, with an Appendix compr. 
the Whole of the State Papers found in the Cabinet 
Tippoo Sultaun. .4- 15 Sh.

II. Bücher fo zu verkaufen.
Beym Hn. Itofcwmiffär in Cnä

-nachftehende Bucher um beygefeBte fehr wohlfeile 
Freife zu bekonißißjj;
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I. Englische.

Davon koftet jeder Band im Ladenpreis I Fl. 43 
Kr. und wird für xFl. 12 Kr. abgelaffcn.
Bolingbroke’s Letters on the Scudy of HTtory. I vol.
Cibbon’s Hiftory of the Roman Empire, bis mifcella- 

neous Works, with his life written by himfelf. 12 
vol.

Robertfon’s Hiftory of the Emperor Charles Vth. 4 voL 
Tvppis’s Life of Capitain James Cook. 2 vol.
Hume’s Hiftory of England. 12 vol.
Gillie’s Hiftory of Ancient Greece. 5 vok
Middleton’s Life of Cicero. 4 vol.
Fergufon’s Effay on the Hiftory of Civil Society. 1 vol.
Keate’s Account of the Pelew - Islands. 1 vol.
Delolme’s Conftitution of England. 1 vol.
Robertfon’s Hiftory of Scotland. 1 vol.
_____ — Difquifition concerning India. 1 vol.
Burke’s Inquiry into the Sublime. 1 vol.
Watfon’s Hiftory of Philip II. 3 vol.
_ — Hiftory of Philip III. 2 vol.
Barrington’s Hiftory of Abeilard and Heloifa. 2 vol.
— — — — of Henry II. of England. 3 vol.
Hume’s Effays and Treatifes. 4 vol.
Smith’s Theory of Moral Sentiments. 2 vol.
Junius’s Lettres. 1 vol.
Smollet’s Continuation of Hume’s Hiftory of England. 

8 vol.
Montague’s Ancient Republics. 1 völ,
Millar’s Diftinction of Ranks. 1 vol.
Home’s Sketches of Man. 4 vol.
— — Elements of Criticism. 3 vol.
Bolingbroke’s Remarks on the Hiftory of England. 1 

vol.
Blackwell’s Memoirs of the Court of Auguftus. 7 vol.
Theory of agreeable Senfations, In the Price of half a 

vol.
Hiftory of Mifs Clariffa Hariowe by Richardfon. 8 vol.
Hiftory of Tom Jones, by Fielding-. 4 vol.
The Life and Opinions of Triftram Shandy. 2 vol.
Yoriqk’s Sentimental Journey through France and Italy, 

T vol.
Anderfon’s Narrative of the Britifh Embaffy to and from 

China in the years 1792, 1793 et 17945 with a 
defcription ’of the country, the cuftomsmanners , 
etc. 1 vol.

Stewart’s Political Economy. 5 vol,
Gibbon’s mifcellaneous Works, with his Life written 

by himfelf. 7 vol.
Gaft’s Hiftory of Greece, from the aqceffion of Alexan

der tillits final Subjection to the Roman Power. 2 vol.
Stuart’s View of Society in Europe, in its progrets 

from Rudenefs to Refinement. I vol.
Clarendon’s Hiftory of the civil Wars in England. 12 

vol.
Life of Clarendon. 5 vol.
The Life of Lorenzo de Medici, called the magnificent 

by William Rofcoe, comprifing fome aecoitnt of the 
political State of Italy, ancj rije jc’ters and
ef arts in Ewepe in the fifteenth Century. 4 vol*
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Account of the Rife and pre^efs of the Englifh Stage, 

by Malone, 1 vol.
Effay on the Learning of Shakfpear«:, by R. Farmer, g. 

h 24 Sols.
Smith’s pofthumous Wörks; containi- - Effays onphi- 

lofop.ical fubj ,cts, with his ufe. 1
Hume’s Effays on Suicide and the imm tality of the 

foul. 8« the price of a vol. -.
Robertfon’s Suppl. to his Hft. of America, containing 

the Hift. of Virginia, to the year 1688; and the 
Hift. of new England to the year 1652. in the price 
of half a vol.

Hailey’s Life of Milton, with conjectures on the ®rigi- 
ne of Paradife loft, I vol.

Knox’s Eflays, moral and literary. 3 vol.
Lowth’s Englifh Grammar. I vol. In the price of half 

a vol.
Blair’s Lectures on Rhetoric and beiles - lettres : a new 

Edition in 4 vol.
Sha tesbury’s Characteriftics. 3 vol.
Smiths W ealth of Nations. 4. vol
RoberJbn s Hiftory of America. 4 vol.
Fergufous H.ftory of the Roman Republic. 6 vol.
Fieldings Hiftory of Jofeph Andrews and his Friend

Abraham Adams. 2 vol.
Richardfon’s, Pamela; or Virtue rewarded. 5 voi.
The Plays and Poems of William Shakipeare; with the 

corrections and illuftrations of various commentatort, 
by S. JoknfoH» George Steevetis and a gloffarial Index. 
24 vol. 8.

Von diefem Werke find bis jetzt 12 Bände erfchie
nen, 6 Bande machen eine Lieferung, davon der 
Ladenpreis 12 Fl. ift , jede Lieferung aber 
wir< um 8 Fl. abgelaflen. Ferner die erfte und 
zweyte Sammlung der dazu gehörigen Kupfer, be- 
ftehend jede aus 25 Platten, wovon der Laden
preis 12 Fl. 30 Kr. ift — für 8 Fl- 20 Kr.

Pocket - Dictionary (new englifh and french, andfrenoh 
and englifh) by Nugent. A new edition with con- 
fiderable improvements to which is pr-rfixed an eng
lifh grammar, by J. J. Charrier. 2 vol. in 12. Sc. 
4 Fl. für 2 Fl. 24 Kr.

II. Franzöfifch6’
Oeuvres complettes de Matuy. 15 '°*  8*  Ladenpreis 

25 Fl. für 16 Fl.
Oeuvres complettes de J. J. Rouffeau. 34 vol. 12. av< 

13 planches de Mufique. St. 26 Fi. für 16 El.
Oeuvres complettes de Voltaire 100 vol. IiU ßt. 69 Fl, 

für 60 Fl.
Oeuvres complettes de Condillac, 33 vol. g. gt. 54 Fl. 

für 38 Fl.
Hiftoire philofophique et polit. des etabliffemens et du 

commerce des Europeens dans les deux Indes p. Th. 
Raynal; l’edition la plus belle et la plus compl^tte 
qui ait parue en 10 vol. 8*  av. Fig. et un Atlas, St, 
33 Fl. für 22 Fl.

Oeuvres de la Mettrie, nouvelle edic- 3 vol, 8*  St. 4 
Fl. 3o Kr. für 3 Fl.

Oeuvres complettes de Gefc»#» tomat de poche
(Ta-
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(Tafqhenformat mit niedlichen Kupfern) St. 5 FL für 
3 Fl.

Oeuvres ; complettes de Fielding; trad. le l’anglais 
contenant Amit*e  Booth, Fvm Jones, Roderic Ratn- 
don, Jofeph Andreas ; David Simple, Jonathan Wild 
et le Voyage dans 1 autre monde. 23 vol. iß*  St. 20 
Fl für 12 Fl.

Oeuvres complettes de Seneque le phüofophe traä, p. 
la Grange. 7 vol. 8- St. g FI. für 5 Fl.

Oeuvres complettes de Marmontal. xo vol» iS*  St, 8 
Fl. für 5 Fl.

Siemens de l’hiftoire generale; p- l’Abbe MHlot. 9 
vol. 12. Nouv. edit, St. 11 Fl. für 6 Fl. 30 Kr.

Hiftoire phyfique morale, civile et polit. de la Ruffie, 
p. le Clerc. 6 vol. gr. 4- un volume de Cartes et 
de planches. St. xoö Fl- für 55 II.

Elemens d’hiftoire naturelle et de Chymie p. Fourcroy. 
5 vol. 8« St. 22 Fl- ^ür 11 Fl.

Orateurs Arheniens, contenant le^distours de Licur« 
que, d’Antocide , dliee, de Dinarque etc. trad. en 
franqais p. l’Abb£ Auger. 2 Part. St. a Fl. 20 Kr. 
für 1 Fl. 30 Kr.

Batimens (les) et les delTeins d’Andrü Palladio recueil- 
lis et illuftres p. O B. Seamozzi, ar. les Thermes 
des Romains. 5 vol. Fol. Atlantique. Vincenceu 
Ouvrage fuperbe, für papier liße et orn^ de 236 
planches, St. 120 M. für 76 Fl-^

Voyages d. M. P. S- Pallas en differentes Provlnces 
de l’empire de Ruflie et dans I’Aße Septeutrionale, 
trad. de l’aliemand. 8 vol. 8« et un volume de plan*  
ches. St. 50 Fl. für 25 Fl.

Voyage de jeune Anacharfis en Grece. 7 völ. 8. et 
Atlas. St. 18 Fl. für 10 Fl.

Oeuvres complettes de Buffon. 54 vol. 12 av« Fig. 
enluminees. St. 144 Fl. für so Fl.

Campagnes de Buonaparte en Italie. 2 vol. 12. St. 3 
Fl. für I Fl. 30 Kr.

Captivite de la Fuyette, Heroide av, Figures et notes 
hiftoriques. St. 1 Fl 12 Kr. für 39 Kr.

Characteres de la Bruyere, nouvelle edit. 2 vol. 12. 
St. 3 Fl. für x Fl. 30 Kr.

Cinthelia, roman trad. de l’anglais. 4 vol. g. St. 3 Fl. 
für 1 FL 30 Kr.

Confolations de ma captivite, p. Roucher. 2 vol. 12. 
St. 2 Fl. für 1 Fl.

Contes moraux d’Augufte Lafontaine, trad de Fälle« 
maiid. 4 vol. g, St. $ Fl, für 1 Fl. 30 Kr.

Contes (nouveaux) moraux ,■ p. Marmontel, 2 vol. 8, 
St, 2 Fl. 6 Kr. fQr j, FJ.

Siemens de l’hiftoire de France p. Millot. 3 vol. 8« 
nouv. edit. St. 4 F1. für 2 FL

EmiÜe et Alphonfe, ou dangers de fe livrer k fes pre« 
mieres impreflions p. l’auteur d’Adele de Senange, 
3 vol. J8- St, 2 Fl. für 1 FI.

Lettres a Emilie Inr la mythojogie, p. Detnouftier. 4 
vol. 8« St. 4 Fl. für 2 Fl.

La nuit anglaife ou aventure» de Monfieur Dabaud, 2 
vol. *2.  St. 1 Fl. 40 Kr. für 48 Kr. ’

Oeuvres de" Bernardin de St. Pierre. 7 vol. jg. S$*  
12 Fl. für 6 Fl.

Les converfations d’Emilie, 7tne edit. 4 vol, 12. St, 
2 Fl. 20 Kr. für 1 Fl, 10 Kr.

Ees Saifons, poeme p. Mr. de St. Lambert. 12. St. 2 
Fl. für 1 Fl.

Finde en rapport avec l’Europe, p. Anquetil DuperfOn. 
2 vol. 8- St. 2 Fl. für 1 Fl.

Memoires d’Hypolite Clairon, pubFees p« eile*  meme« 
2 vol. 18- St. I Fl. 20 Kr. für 40 Kr.

Voyage en Afrique p. Houghton et Mungo-Park. g. av. 
1 Carte. St. 1 Fl. 20 Kr. für 40 Kr.

Oeuvres de Montesquieu. Nouvelle edit. 8 V°L iSoo. 
8» St. 14 Fl. 24 Kr. für 9 Fl. 56 Kr.

Traite d’Algebre et de la maniere de Fappliquetj trad. 
de l’anglais de M. Maciaurin. 4. St. 6 II. für 4 FJ.

La nouvelle maifon ruftique, oü ^coriomie gdnerale de 
tous les Biens de Campagne, la maniere de les en« 
tretenir et de les multiplier, p. Liger. Iltne edit» 
augment. a Tomes. 4. Fig. St. 16 FL für 10 1*1.

Nouveau Dictionnaire franqais italien et Italien • fras- 
qais, coropofe für les dictionnaires des Academies de 
France et della Crufca, p. M. d’Alberti de Ville> 
nouve. 2 Ter. 3me edit. 4. St. 18 Fl. für 12 Fl.

Dictioiwre italien et franqars p. Venetoni, revuet cer» 
rige p. Placardi. 2 vol. gr, 4. St. 8 Fl, für 4 FL 
48 Kr,

Vie, la, de Marie Antoaieite, Reine de France, g. 
Stt I FL für 36 Kr.

Sigewert, roman dedie aux ames fenfibles. a vol. 8» 
St. 2 Fl. 24 Kr. für 1 FL 12 Kr.

Eloge de la Folie, nouvellement trad. du Jatin d Eraf« 
me p. M. De la Veaux, av. ß®, de Holbein. 8- St. 
3 Fl. für 1 Fl. 40 Kr.

Voyage en Italie p. de lä Lande. 7 Vol. 8*  St« xd Fl, 
für 10 Fl.

Abrege des memoires pour fervir h l’hiftoire du Jaco«*  
binisme p. Barruel. 8- St. 3 Fl. für 1 FL 48 Kr.

Inftructions d’un pere k fes enfans für le principe de 
la vertu et du Bonheur, für la nature et für la rell- 
gion naturelle et revülee p; Trembly. 6 vol. 8« St. ff 
Fl. für 6 Fl.

Sur l’univerfalite de lä langtie Francoife. 8« St.. 30 Kr*  
für 18 Kr.

Hiftoire d’Elifabeth, reine d’Angleterte, Mile de Ke« 
raiio. 5 vol. 8- St. 12 Fl. 8 Fl.

Fables du P. Desbil ons trad. en franc. ävec le texte 
latin. 2 vol. 8- St. 4 FL für 2 Fl.

Dictionnaire geograph que, hiftor. et poht. e ui e, 
2 vol. 8- St. 4 FI. 30 Kr. für 3 Fl.

Olinde, p. l’auteur des »emoires du V.comte de Bax- 
jac. a vol. 8. St. * F>- So Ä»; «« > 2° K».

Bible (la fainte) qui cOnt^ent le vieux Teftament, avec 
des argumens et des yefle^ onS p. Ofterwald. 8*  St, 
4 Fl. für 2 Fl.

Inftruction pour un vOyageuf ^ui (e pröpofe de par- 
courir la Stelle de la maniere la plus utile, trad. de 
l’aliemand du Dr, Eb§l. 2 YOl. 12 flg, St. 3 FL' iS

•. für 2 Fk
* Cele-
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Celeftine» 6u les epaux fans l’etre, 4 Tmes. 12. fig.

St. 8 FL für 4 Fl- 3° Kr.
Eleonore de Frauenftein, hifto re de Chevalerie. 12. 

I Fl, 30 Kr. für 48 Kr.
Les Colons de toutes Couleurs. Hiftoire d’un ßtabliffe- 

ment nouveau ä la cöte de Gimüe, p. de Texier. 
3 vol. 12. fig. 8t. 6 Fl für 3 Fl.

Cecilia, ou memor-s d’un Ileretiere , p. l’aüteur 
d’Eveüna, Trad. de l’Anglois. 5 12. St. 5 Fl.
für 3 FL r

Hifto re du M’rqu’s de Salipny et de Madame de Lu- 
zaL 3 VO’. 12, St. I FL 30 Kr. für 1 Fl.

Vovages d’Italie et de Hollande, p. l’Abbe Coyer. 2 
vo'. 1 2- St. 3 FL für i FL 43 Er.

Herbert, ou Adi u r ch iF 5 Ou les mariages. 3 vol. 12. 
Sr. 3 Fl. für « FL 40 K .

Oeuvres posthumes de Ruhiere, St. I FL für 3® Kr, 
Hifto re^ ftb r-u -s d ftnees h l’inftruction des En- 

fans, dans ce qui recarde 1-ur condu’te envers les ani- 
maux, trad. de lan^ois de Miftrifs Sara Trimmer 
für la ?de ed;t. 2 vol. 12. St. 2 FL für 1 Fl.

H (lo re impartiale da pro^es de I.ouis XVI. Roi de 
Franc-, 8 vol. 12. St. 10 FL für 6 FL

Le Meine, trad, de l’Anglois. 4 vol. 12. St 3 Fl. für 
1 Fl. 3° K-,

Les Enfans des Vosges, on memoires d’un Vieillard Al- 
Oicien. 2 vol, i». St. 2 Fl. für 1 FL 12 Kr.

Correfpondance fecrete de Charette, Stofflet, Puifaye, 
Cormatin, d’Autiphamp, Bernier, Frotte, Scepeaux, 
Botherel, du Prefendant, du ci-devant Comte d’Ar- 
tois, de leur« Mmiftres et Agens, et d’atitres Ven- 
deens, Chouans et Emigres Franqiis. 2 vol. 8- St. 
3 FL für I Fl, 48 Kr.

L’Abbaye de Grasville, trad. de l’Änglais p. Ducos. 
Nouv. Edit. 3 vol. 12. St 2 FL 30 Kr. für 1 FL 40 Er.

Les Barons de Felsheim, hiftoire allemande, qui n’eft 
pas ttree de l’allemand; p. Pigault - le - Brun. 2 vol. 
12. St. I FL 48 Kr. für 1 Fl.

Vie des Enfans celebres p. Freville. 2 vol. 12. St. 3 
FL x FL 48 Kr.

Voyages traduits de differentes langues Orientales et 
Europeennes. 2 vol. 12, St. 2 FL für t FL

Samt - füllen , oa memoires d’un pere de Familie, 
im te de l’allemand d’Aumftir, La I'ontaine. 2 vol. 
St. 2 Fl für 1 FL 12 Kr.

jAbre^e d’hifto re naturelle pour l’inftruction de-la jeu- 
neffe, imite de l’allemand de M. Kati, p. M. Per
rault. 4 vol. 12 fig- St. 4 Fl. 45 Er. tur-3 FL

La Cloche du Minuit» trad. de Fango,s. 2 voL 13.
Sr. r Fl. 48 Kr. für X FL

Mythologie comparee avec Fhiftoire , par l’Abhe 
re Tr Ilan. 4 vol. 18- St. 3 Fl 30 Kr. für 2 11.

O uvres badin-s et modales de M. Casotte. Nouv. edit.
7 V(>L fig- St. 9 Fl. für 6 FL

Langers, les, de l’intr'gue^ roman nouveau p. Laval- 
lee. 4 V°L 12. St. 6 FL für 4 FL

Paul ec Virginie, p. m. Bernardin de St. Pierre. 2 vol. 
18. St. » Fl. für 1 Fl.

Amorvin et Zalltda, Roman chinois, trad. de l’anglois. 
* vol. rg. Sr. 1 FL 48 Er. für 1 FL

L Emigre pubhe p M. de Meilhan. 4 vol. xg. fig. St. 
4 Fi. für 2 f l. 30 E-.

Siede de Loms XV. ouvrige pofthume d’Arnotix Laf- 
frey, pubbe p M:ton (Oe - La - Varenue.) 2 vo]. o 
St. 4 FL für 2 Fl.

Sabine u H rfe.d ou les Tangers de 1’ mac'ntt’on ; ]eo 
tres prulheun-S, reeiw,]; p. de St. C r. 2 x dl. 
2de edt. 12 Ü • St. 2 Fl. ,o Kr für 1 IL 30 K^ 

Nouvelle b^cchequ univcn ;je QrS RuIJiabb. x6 Vyl> 
8- St. 14 Fl. für 8 LL

L’Eievtt de l’Amit e ou Zelü 
St. 2 Fl. 30 Er. f.ir < FL

ei uc. 3 vol. 12. fig.

LeN comme il y a p u de BL»ncs. 3 o . 1 2
St. 3 Fi, für 1 F 48 Kr.

La Flore des lafeetop'iile» p. J ques Brez. 8- Sr. 3

fg.

Fl,

Obfervations fpr Fhiftoire de F ance p. I’Atbe de Ma« 
b y. 4 vol. St. 4 Fl. to Kr f.,r 2 F| ,, Kr, 

Antoine ou le crime „ ]e r_n.sr ;6. ., t , L
B». a r.l. i,. «j. s,. 2 F1. ß, , F!. J2 Kr.

Juli«, ou le tr.oinphe de 1. ,. fur
12. fig. &t. I IL 48 Er. tiir t

Eleonore de Rofalba, ou le ctrnfeflional des penitens 
noirs. Trad. de l’anglois d’Anne Eacd ge p. Mary 
Gay. Nouv. edit. vol, J2. St. 4 Fl, für 2 fl. 
3 o Kr,

Les Chevaliers des S-pt Montagnes, ou Aventures ar« 
nvees dans le treiz ünie S.ede ; trad. de Fallt man^ p d© 
Back. 3 Tomes, xgoo. 8- St. 3 Fl. für 2 Fl.

Cours d Etudes pour linftruction des j -ums gens, p. 
lAbbe Gondillac. £ Tomes. ipOQ« 8- St. 4 11, für 
2 FL 40 Kr.

Collecuon umverfelle des memoires pirtkullers relatifs 
h 1 H Loire de France. <6 Tonus, g. bt. 136 Fl. tüt 
90 M.

Eveuemt nts qui fc font paffes fous mes yerx pt-n^nt 
la revolutiou FranqiiG, p. L mipmartm 2 Imiies, 
179 9- 8- St. 1 FL für 30 Kr,

L’Abbe de la Tour ou liecueil de b’ouvdles et autr»’s 
ecnts divers. 3 Tones 1798- 8- IL flir 4

Victorine, p. l’auteur de Bianq y. 12. St. 2 Fl. für £ 
FL 12 Kr.

Efprft de Sully, ou extrait de tout ce qni fe trouve 
dans les memoires de Bethune DuC (je sully, prmci- 
p .l Min;ftrs de Henri le Grasd. 8. 3 FL t.’rjcKr.

Ltttr.s de Madame la pruiCefle Gouzague für Lita« 
Jie , la France , F-HltnugtJe et j>eaux ^rts, 
Nouv. edit. 2'Jo®es' x797« 8- St. 4 FL 30 Kr- tür 
2 Fl. 24 Kr.

Prine p<s des moeu s chez toutes les narons, ou Ca« 
techif z.e univmld, p. S3 nt - Lambert. 4 Tomes, 
Far^s, 1798« 8. St 7 f ]. 30 Kr. f r 4 11-

Journal de ee qui c’eft p.fle h la toar du Temple, 
pendant la capnvite de Louis XVL Roi de France, 
P« M. CLry, valet de chambre du Roi. 2de edit, 
Loiiur, 1793. 3. Sc. 4 fl. für 2 11. 30 Kr.
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ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG 
Numero 45.

*
M i 11 w o c h s d e n i i^n M ä r z i g o !♦

literarisch

I. Neue periodische Schuften,

Der zweyte Heft des franzöfifchen Merkurs, von Iln.
Grafen Julius von Soden, ift fo eben erfehienen, 

und wird von allen foliden Buchhandlungen, wohllöbl. 
Poftämtern und ZeitungsexpEditionen an die refp. Prä- 
numeranten und Sub&ribenten ausgegeben.

Eine kurze Inhaltsanzeige des zweyten Stückes 
wird zur Empfehlung diefes reichhaltigen den Künften 
und WilLnfchaften allein beftimmten und alfo in feiner 
Art einzigen Journals hinreichend feyn.

Inhalt:
I. Antoine Dianntiere Verfuche in der Staatsrechen

kunde, und über die Manufacturen zu Aubullon. 
Cambry Reife in das Departement von Finifterre.
Moreau Reifen in die Salpetriere.

Nachrichten:
a) Über den Brodfruchtbaum in Bourbon etc.
6) Über die Holzanpflanzungen in Chatillon.
e) Über die Wollenmanufacturen zu Rambouillet.

II. Beyträge zur Tribunal- wnd Sittengefchichte.
III. Wiffenfchafthche Gegenftände.

Nekrolog.
Latour d1 Auvergne. Mingozzi. Montalambert. Mon- 

petit. Picaini. Della Maria.
Verhandlungen der wiflenf^haftl. öffentl. und Privat- 

inftitute.
IV. Erfindungen. Moden.
V. Runftnachrichten.
VI. Literarifcher Anzeiger.

a) Gefchichte, Gefetzgebung, 'Staatswirthfchaft, 
Finanzen.

ty Naturgefchichte, Erdkunde, Landwirthfchaft, 
Arzneykunde.
Schöne Literatur.

d) Miscellen.
e) ÜberCetzungen.

VII- Theater.
Pinto hiftorifches Schaufplel. Andere Spectakels und 

öffentliche Belüftigungen.
VIII. Anekdoten. Miscclltn.

Intelligenzblatt.

E ANZEIGEN.

Das 3te lieft ift unter der Preße, und wird in 
14 Tagen fertig.

Dortmund, in Weftphalen, 
d. ao Jan. 1 gci.

II einr. Bio the und C omp.

IL Ankündigungen neuer Bücher.
Ankündigung 

eines
neu eingerichteten Elementar Werks,

Ohne die Verdienfte fo manches achtungswerthen 
und fchätzbaren Mannes zu verkennen,, der fich be
mühte , zur fchnellern und hohem Ausbildung des 
jugendlichen Geiftes beyzutragen, glaube ich doch, 
ohne Scheu geftehen zu dürfen, dafs man bisher die 
ivirkfamfie Methode, junge Leute auf alles aufmerkfam 
zu machen, und ihnen, bey Erklärung der vorkom
menden Gegenftände, zugleich durchgängig Anleitung 
zum eignen N achdenken, und zur Prüfung ihrer licnnt- 
niffe zu geben, noch nicht aufgefunden habe. Dies 
hat mich veranlafst, nach Maafsgabe meiner Kräfte 
ein Werk zu Erreichung diefer gemeinnützigen Abficht 
auszuarbeiten, und unter folgendem Titel herauszugeben :

Neu eingerichtetes Elementarwerk, in Fragen und 
Gegenfragen, zur Bildung und Übung des Ver
sandes, und zur Erweckung der Aufmerkfamkeit 
und des Nachdenkens.

Diefes Buch entwickelt viele nothige und gemein
nützige Kenntniffe, zur Unterweifung der Jugend in 
allen Ständen. Den Anfang macht eine Anleitung für 
Kinder, über die Abßammung und Vergleichung deut- 
Jcher Wörter nachzudenken. Dann folgt eine hin
längliche Darftellung der allgemeinen Bedürf n,ffe des 
menfchlichen Lebens; worin eines Theils ihre Einrich
tung und ßefchaffenheit, andern Theils ihr Gebrauch 
und Nutzen kurz befchrieben und erklärt wird : um 
dadurch die Jugend auf alle im gemeinen Leben vor
kommende nützliche Gegenftände frühzeitig aufmerk
fam, und fie damit bekannt zu machen. Ferner eine 
Erklärung der Namen der Verwandtfchaft; die Ein- 
theilung der Zeit, und die Belbmmung der Jahrszeiten ; 
die gewöhnlichen Zahlenbenennungen, Maajse, Ge-

(2) Y wichte, 
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wichte, Münzen etc.; eine Überficht der phyfifchen 
und mathematifchen Geographie. Zuletzt folgt eine 
fafsliche Natur lehre, worin nicht nur alles, was dahin 
gehört, von den Eigenfchaften, Kräften und Wirkun
gen der Körper, von den Cogenannten Elementen etc. 
Condern auch die Lehre von den FFeltkörpern, Sonne, 
Mond und Sternen, mit moglichfter Deutlichkeit aus- 
einandergefetzt wird. DenBeCchlufs macht eine Samm
lung von Experimenten für Kinder, welche allefammt 
keines Vorraths von künftlichen Inftrumenten Bedürfen, 
und doch viele Gegenftände der Naturlehre hinlänglich 
erläutern und anfchaulich machen.

Diefer ganze Inhalt des erften Theils, die Experi
mente ausgenommen, ift nun in lauter Fragen und 
Gegenfragen eingekleidet. Doch liehet vor jedem Ka
pitel eine fyftematifcheEinleitung ohne Fragen, die den 
Inhalt defielben in gedrängter Kürze vor Augen legt. 
Auf diefe folgen auf der einen Seite die Fragen mit 
Buchftaben bezeichnet, und auf der gegenüberftehenden 
Seite die Gegenfragen, unter gleicher Bezeichnung, fo 
dafs beiderley Fragen einander gegenfeitig beantworten. 
Keine einzige Frage kann indefs mit einem blofsen Ja 
oder Nein beantwortet werden. Um meine Meynung 
und die eigentliche Einrichtung des Buchs deutlicher 
zu machen, will ich nur aus einigen Kapiteln ein paar 
Proben ausheben :

FFas ift das Gegentheil von 
ä, fein, fern, fett, freund

lich , frölich, fromm ?
1, anfangen, antreiben, an

zünden , aufheben, auf
wachen ?
Was mufs man haben 
die aufgegrabnen Garten
beete damit zu ebnen, und 
den Saamen unterzubxin- 
gen?

denRauch aus derKüche, 
dem Ofen oder Kamine, 
in die freyeLuft zu füh
ren ?

•• harte Körper, z. B. Muf- 
catnüffe, Meerrettig etc, 
darauf zu zerreiben 2

/. das Bier , den Wein etc. 
leicht in dieBouteillen zu 
bringen ?

"Was mufs man thun 
g» eine Wand - oder Ta- 

fchenuhr im Gange zu er
halten ?

fl, das Acker- und Garten
land fruchtbat zu ma-

Was ift das Gegentheiivon 
!. grob, nahe, mager, mür- 

rifch, traurig, gottlos ? 
aufhören, aufhalten, aus- 

lofchen, wegwerfen, ein*  
fchlafen ?
Wozu braucht man 

. eine Harke, einen Rechen, 
ein mit hölzernen oder ei
fernen Zähnen oder Zin
ken verfehenes Queerholz 
an einem langen Stiele ?

d. einen Schornftein, eine 
Feuermauer , Feuereffe, 
ein in die Hohe gehender 
Canal von Stein ?

e. ein Reibeifen, eine Reibe, 
ein gewölbtes durch
löchertes Blech, -worauf 
die Spitzen der Löcher 
hervorragen ?

f. einen Trichter, ein hohles 
Werkzeug von Blech, 
eben mit einer weiten üf- 
nung, und unten mit einer 
engen Röhre ?

fVarum mufs man 
g. eine abgelaufne Wand-

oder Tafchenuhr aufzie
hen?

h. den Boden des Ackers u- 
Gartens düngen , oder, 
Mift darauf bring®®

i. zu machen» dafs das ge
mähte Gras 'bald trockne, 
und Heu oder Grummet 
daraus werde ?

Fom Feuer.
k. was gefchieht, v/enn kei

ne frifche Luft zum Feuer 
kommen kann?

I. wann entzünden fich 
brennbare Dinge von 
felbft?

Farn. "Wafer.
m. welches Wafler wird 

faul und Hinkend ?
n. woher kommt cs, dafs 

das Waller der Flüße 
nicht faul werden kann ?

Fon der Sonne.
o. was thut die Sonne (für 

die Planeten)?
p, wann entfteht eine 

nenfinfternifs ?

Fern Monde, 
q. wann entfteht 

Mondfinfternifs ?

i. das gemähte Gras ausein
ander ftreuen, und oft 
umwenden ?

Fom Feuer.
k. wann verlöfcht das Feuer 

doch, wenn es gleich 
Nahrung hat?

I. was gefchieht, wenn 
brennbare Körper fehr 
ftark u. anhaltend anein
ander gerieben werden ?

Fom W'affer.
m. wie wird ftillftehendes 

Waller ?
n. W2S folgt daraus , dafs 

das Flufswaßer in beftän- 
digerBewegung ift?

Fon der Sonne.
o. welcher Weltkörper 

leuchtet und wärmet?
p. was entfteht, wenn der 

Mond in gerader Linse 
zwilchen der Erde und 
der Sonne zu ftehen 
kommt ?

Fom Monde.
q. was entfteht, wenn die 

Erde in gerader Linie 
zwifchen dem Monde 
und der Sonne zu ftehen 
kommt?

r. was für eine Ve^finft®  
rung kann nur im Voll
monde erfolgen ?

*

Fen der Erdkugel.
wo hat die Erde 1720 
Meilen ?

was für eine Reife mach» 
die Erde in 365 Tagen, 
5 Stu Eden und 4 8 Minu
ten , oder in 1 Jahre.

r. Bey welchem. Mondwech- 
fel kann eine Mondfin- 
fternifs Statt finden ?

Fen der Erdkugel.
s. wie viel Meilen hat die 

Erdkugel in ihrem Durch- 
mefier, oder, imDurch- 
fchnitte, in der Dicke?

i. in wie viel Tagen läuft die t 
Erde um die Sonne, wel
ches ihre fortlaufende Be
wegung ift?

Diefe durchaus beobachtete Einkleidung in lauter 
Fragen nöthigt die jungen Lefer, bey jedem Puncte 
ftill zu ftehen, und über die Antwort nachzudenken. 
Wenn bey der katechetifchen Form auf die Frage ge
meiniglich wenig geachtet, und immer nur die Antwort 
gemerkt wird : f® ^arf man dagegen hier keine Frage 
überfehen, weil eine jede zugleich eine Antwort ent
hält. Bey diefer Methode wird die Jugend nicht nur 
jn Zeiten zur Aufmerkfamkeit auf alle Gegenftände der 
Natur und des menfchlichen Lebens, und zum Nach
denken darüber, gewöhnt, fondern zugleich dadurch 
in den Stand gefetzt, fich felbft darüber auszuforfchen, 
und ihre erlangten Kenntniße zu prüfen. Überdies er-

es allen ÄlHr« angenehme Pßicht, fich
' - - felbft
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felbft mit ihren Kindern zu befchäftigen, fie über alles 
zu befragen, und die nöthigen Prüfungen mit ihnen 
anzuftellen. Manche Väter und Mütter möchten gern 
felbft uuterfuchen., ob ihre Kinder den Inhalt eines 
Lehrbuchs wirklich gefafst haben; aber fie verftehen 
nicht immer die Kunft zu fragen, und unterlaßen dar
über eine folche Prüfung. Bey meinem Fragebuche 
fällt diefe Schwierigkeit ganz weg. Die Kinder felbft 
können alles, ohne weitere Beyhülfe gemeinfchaftlich 
durchgehen , und einander wechfelsweife prüfen. Eins 
derfelben lief’t die Fragen ver, die andern antworten, 
und aus der gegenüber flehenden Frage fiehet der Vor- 
lefer allemal, wie die Antwort lauten mufs. So wer
den zuerft die Fragen der einen, und hernach die auf 
der andern Seite durchgegangen. Auf diefe Weife 
»öthiget das Buch zugleich feine Lefer durchgängig, 
alle Puncte zu wiederholen, und über jeden zweymal 
n-achzudenken, weil die Gegenfrage allemal auf die 
vorige zurückweif’t, und alfo ihren Inhalt noch ein
mal zur Sprache bringt. Und wer weifs es nicht, dafs 
eine Sache fich dem Gedächtniffe nicht belfer einprägt^ 
als wenn man fie wiederholt, und noch einmal durch
denkt. -— Aufserdem wird diefes Fragebuch, infon- 
derheit das lange Kapitel von den Bedürfniffen des 
menschlichen Lebens, vorzüglich zu den erften Lefe- 
übungen der Kinder dienen, da fie zu ihrem Vergnü
gen eine Menge Sachen darin antreffen, die ihnen dem 
Namen nach fehon bekannt find. Und wie viel Stoff 
bieten nicht die mannichfaltigen Gegenftände dar zu 
weitern Gefprächen und Unterhaltungen mit Kindern. 
Befonders werden die beygefügten Experimente beiden, 
Belehrung und Belüftigung, Nutzen und Vergnügen 
zugleich verfchaffen, zumal da fie alle von der Art 
ßnd, dafs fie von den Kindern felbft fogleich verflicht 
Ond nachgemacht werden können; eine Befehäftigung, 
die der Jugend zugleich frühzeitig einen Gefchmack an 
phyfikalifchen Kenntniffen beybringen wird.

Ein Buch von diefer Einrichtung ift noch nicht 
vorhanden. Kh bin aber überzeugt, dafs dies die 
wirkfamfte Methode ift, die Aufmerkfamkeit und das 
Nachdenken der Jugend frühzeitig zu wecken, und 
ihren Verftand mit nöthigen und nützlichen Hennthiflen 
zu bereichern. Und fo wie mir das Publicum in und 
außerhalb Deutfchland das Zeu-gnifs giebt, dafs ich 
mit meinen lateinifchen Grammatiken niemanden ge- 
täufcht habe; fo darf ich eben diefes Zeugnifs auch 
von meinem Elementarwerke, welches für alle Fami
lien und für alle Ungelehrte gefchrieben ift, zuver- 
ßchtUch erwarten.

Diefes Buch, welches ohngefähr anderthalb Alpha
bet ftark werden- wird, biete ich hiemit dem Publicum 
auf Pränumeration an , unj bitte hierdurch-alle meine 
veröhrungswürdigen Gönner und Freunde, und alle’,- 
denen des Befte der lieben Jugend, und- die Beförde
rung und; Ausb?eftunS gemeinnütziger Schriften am 
Herzan liegt,- um*  geneigte Bekanntmachung diefer Nach
richt, und um die Gefälligkeit, Pränumeranten zu- 
fammeln.

Das Exemplar auf gutem Druckpapier erha’-ten die

Hn. Pränumeranten für i8gr<» und weifsemfeinen 
Schreibpapier für 22 gr. Conventionsgeld. Wer auf 
10 Exemplarevorausbezahlt, erhalt 2 Freyexemplare, 
oder fchickt für g Exemplare das Geld ein. — Wer 
50 Pränumeranten fammelt, erhält 12, wer 100 zufam- 
men bringt, 25 Freyexemplare. Die Pränumerations
zeit dauert bis Johannis j8oi. Das Verzeichnifs der 
Pränumeranten wird dem Buche vorgedruckt, und ich 
bitte alfo, die Namen derfelben, deutlich gefchrieben, 
mit eitzufenden. Zugleich mufs ich bitten, die Gelder 
nicht unmittelbar an mich, weil keine Poft durch 
Beuchte geht, fondern an meinen Bruder, den Buchhalter 
Johann Gottlieb Bröder, in der Handlung Hn. Häuft 
Wittwe, Möllenbäck und Compagnie zu Braunfchweig, 
zu addrefliren; wobey es fich von felbft verlieht, dafs 
beides, Briefe und Gelder, frankirt eingefandt, und, 
wo diefes nicht angehet, der Portobetrag beygelegC 
wird. Auf Briefen, die unmittelbar an mich addreflirt 
werden, bitte ich. blofs um den Beyfatz : Beuchte bey 
Goslar. Zur Leipziger Michaelis - Meffe I8°i foll das 
Buch erfcheinen, und künftig dieNaturgefchichte, auf. 
eben die Art bearbeitet, im zweytenTheile nachfolgeij.

Bey diefer Gelegenheit nehme ich mir noch die 
Freyheit, eine Bitte zu thuo. Ich erfuche nämlich 
gehorfamft alle öffentliche und Privatlehrer der Radie
renden Jagend, die von meiner grofsen und kleinen 
Grammatik bey derfelben Gebrauch machen,, um die 
befondere Güte und Gefälligkeit, bey Überfendung ge
rammelter Pränumerationen, oder auch ohne diefe Gö- 
legenheit, mir ihre gemachten Bemerkungen über die 
grofse und kleine Grammatik, fie mögen betreffen, 
was fie wollen, mitzutheilsn, und rerfiehere, dafs icn 
die geneigte Erfüllung diefer meiner Bitte mit dem grÖfs*  
ten Danke erkennen, und zur Vervollkommnung beider 
Schulbücher den beften Gebrauch davon machen werde, 
Aufserdem wünfehte ich noch, bejr diefer Gelegenheit 
mit Gewifsheit zu erfahren, in welche Schulen und 
Gymnafiea meine Grammatiken wirklich eingeführt find ; 
bitte alfo ergebenft über diefen Punct um gütige Nach*  
richten.

Beuchte, d. 22 Dec. igoo»
Chriftian Gottlob Bröder, 

Paftor zu Beuchte und Weddingen in Hoch- 
ftift Hildesheim.

Auf das Elementarwerk von dem Hn. Psft. Bröder 
nehme ich Pränumeration an-.

J. F. F. Schmidt#
4. Arzneyk. Befl., wohnhaft im Haufe 
der Frau geheimen Juftizräthin Wakh 

zu Jena.

Eey /“arreniräpfp und W&Mtefs in Frankfurt a. M, # 
ift erfchienen:

Ge^etilogifches Reichs • und Staats - Handbitck, auf 
das Jahr T80*̂  Ir Theil. 776 Seiten in gr. g.

Bekanntlich umfafst def ite Theil diefes Inhalt
reichen und gemeinnützigen Buchs/ die Anzeige der- 

ienigej»
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ienieen Perfonen, welche vermöge ihres Standes den 
deutfchen Geschäftsmann, Zeitungs - Lefer etc. mtere - 
firen muffen; nämlich Keifer und Könige von aJen 
europaifchen, wie auch ven den vornehmften aufser- 
europäifchen Reichen, vorzüglich aber die in den ein
zelnen deutfchen Territorien herrschenden geiftlichen 
und weltlichen Kurfürften, Fürften und Prälaten, nebft 
den reichsftändifchen und vielen andern mittelbaren 
Grafen. Die genealogische Darftellung der einzelnen 
Dynaftengefchlechter ift bis auf die Grofseltern zuruck
geführt, und bey den einzelnen Familiengliedern, gleich
viel ob Solche Schon geftorben find oder noch leben, 
find nicht blofs die Geburts - VermahlungS- und Sterbe- 
tage, Sondern auch diej nigen biographischen, hiftori- 
fchen und ftatiftifchen Notizen angemerkt, welche die 
Familienverhältniffe aufklären oder Bezug auf dm Be- 
«benheiten der Vergangenheit oder der Gegenwart 
haben. Berate Theil, welcher zur nachften Ofter- 
Meffe die Treffe verläßt, enthält die Anzeige derjeni- 
gen Perfonen, welche Vermöge ihres im Staate beg ei- 
tenden .Amtet oder öffentl. Charakters Wichtig 'eit 
haben. Bey jedem Artikel diefes Theils findet man 
zugleich , vor den fyftematifch geordneten Staatsdiener- 
fchaftsverzeichniffen, eine nützliche und gedrängte 
Überficht von den ftatiftifchen Verhäitniffen und Kräf
ten eines jeden Staats von deffen ArealgrÖfse, 'Bevöl
kerung, Einkünften u. f. w. Auch die diesjährige 
Ausgabe ift reich an Abänderungen, welche durch die 
Ebbe und Flut der Zeitereignifie herbeygeführt wurden, 
und das allgemeine Intereffe diefes nützlichen Buchs, 
dürfte durch die Folgen, des nun mit Frankreich ab- 
geschloffenen Friedens noch erhöht werden.

Beftellungen darauf werden von der Verlagshand
lung aufs Promtefte beforgt werden.

III. Bücher fo zu verkaufen»
Ein Exemplar von folgendem bekannten Infecten

Werke:
Metamorphofis Infectorum Surinamenfiam; of te Ver- 

andering der Surinaamfe Infecten ete. Door M. S. 
Meriantot Amfterdam. Royal-Format. Leder Band. 
60 Blatt fchwarzer Kupfer und eben So viel Blätter 
Text, vollkommen Sauber befchaffen.

bieten wir hiermit für 66 fl. rhein. dea Liebhabern 
der Naturgefchichte zum Verkauf an, und erwarten 
ihre Aufträge in frankirten Briefen.

Weimar, d. 2'März i8ox;
F. S. privil, Indufirle- Comptoir.

IV. Antikritik.
Mit Verwunderung lefe ich in No. 17« der Allg. 

Literatur - Zeitung I8°r. Frankfurt bey Behrens:
Allmanach und tägliches Tajchenbuch für Kaufleute, 

auf das Jahr igol«

“Enthält aufser dem verbefferten, dem JulianiSchen, 
franz, und jüdischen Kalender nichts weiter, als eine 
Vergleichu'ng der Münzforten und Maafse in verschie
denen Ländern ”

Das ift doch wahr, dergleichen Anzeigen find 
leicht zu machen ! ! De hat Hr. RecenSent weiter 
nichts zu thuu als den Titel zu lefen, in dem Buche 
felbft hie und da zu blättern, und hinzufchreiben, was 
ihm ron ohngefähr in die Augen fällt, feine Aufmerk
samkeit erregt oder auch wohl nicht erregt. Soud. rbar 
dafs der Hr. Redacteur fo was aufnehmen konnte, 
denn das will nichts, gar nichts fag^n. Damit aber 
«Joch das Publicum we fs, was in dem Büchlein zu 
fuchen ift, fo will ich eine ganz kurze Anzeige davon 
hieher fetzen.

ilich obenbefagte vier Kalender.
Stens Vorftellung der Rechnungs - Münzen, 
3tens —- — der Silber-Münzen.
4tens — — der Gold-Münzen

vieler Länder ■ und Städte, wie viel davon e:n jedes 
Stück derfelben, an holländUchen Afen fein Silber oder 
Gold enthält, und deren Werth gegen Rthlr. ä 2 fl. 45 kr.

5tens Verhältnis der Ellenmaafse vieler Städte und 
Lander.

ötens Vorftellung der Gewichte, ebenfo.
ytens — — der Kornmaafse —
gtens — — der Maafse flüssiger Dinge.'
9t<ns Nachricht verichiedener D'.ftanzen von eini

gen Handelsstädten, wofelbft Meffen gehalten werden. 
Als: von Braunfehweig, Caffel, Frankfurta.M, Leip
zig, Mainz und Naumburg.

> lotens Verzeichnifs derjenigen Handlungshänfer, 
welche eine neue Handlung errichtet, oder ihre Unter
schrift verändert haben.

Utens Verzeichnifs verfchiedener berühmten 
Meffen.
' utens Verzeichnifs der bis igoo erfchienenen 

Handlungsfchnften.
Der Verfaffer.

Antwort des Recenfenten.
Überflüssiger ift wohl noch nie eine Antikritik 

gewefen als diefe. Sie widerlegt ich durch den Au- 
genfehein von felbft- Smd denn die Numern j — p 
nicht gerade das, was ich angezeigt habe? nämlich 
Kalender und Vergleichung von Münzforten und 
Maafsen. Die drey letzten Numern 10. 11. 12. find 
fo unbedeutend, dafs ich fie für Zugaben gehalten 
habe, die blofs da ftanden, um das weifse Papier nicht 
weifs zu laffen. Für welchen Kaufmann follte wohl 
das Verzeichnifs verfchiedner berühmten Meffen dienen, 
(Jie jeder, auch der kleinfte Krämer, fchon kennt, 
und die man in taufend Kalendern fchon findet! Was 
follte alfo wohl von einem folchen Tafchenbuche noch 
angeführt werden ? Etwa der zugegebne Bleyfttft ?

Der Recenfent.
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I. Nekrolog.
Georg Gottlieb Weber,

Fürftl. Siichf. Oberconfifiorialrath und Hofprediger, auch 
Director des Fürfil. pf^aifeninftituts zu JA^eimar, geft.

d- iS Febr. igoi-, im 57 Jahre feines 
^Lebens.

Als Schriftfteller und Gelehrter, machte fich W. 
durch die Veranftaltung eines Abdruckes der Augs

burgifchen Confeffon nach der (vermeynten) Urfchrift 
im Reichsarchive bekannt, Weimar 1781. 8- Das 
lefenswürdigfte darin, ift die beygefügte Apologie Me
lanchthons. Die bey diefer Gelegenheit aufgeftellten 
Nachforfchungen, und eine gelehrte Reife, die er da
mals unternahm , fetzten ihn bald in den Befitz man
cher wichtigen Urkunden und älteften Drucke zur Ge
fchichte der Augsburgifchen Confeffion, und bewo
gen ihn, ein eigenes Werk darüber auszuarbeiten: 
Kritifche Gefchichte der Augsburgifchen Confefsion, aus 
diplomatifchen Nachrichten, mit einigen diplomatifchen 
Zeichnungen. Frankf. a« M. I. Theil 1783- 8- IL 
Theil 1784- Aber weit gröfser als feine literarifchen 
Verdienfte find feine raftlofen Bemühungen für das 
Gedeihen mehrerer Anftalten, durch welche das Für- 
ftenthum Weimar fich vor vielen andern Ländern aus
zeichnet.

Er war ein Vater der Wayfen und Verlaßenen. 
In feine treue Hand legte die menfchenfreundliche Grofs- 
muth und chriftliche Bruderliebe oft ihre ftillen Gaben, 
verfichctG dafs fie nur den Dürftigen zufalle. Zwey 
der fegenvollften und gemeinniitzigften Anftalten des 
Weimarifchen Landes, das ßcbulmeifterfeminar und 
das Waifeninftäutwuchfen fröhlich unter ihm. Bey der 
Gründung der erften, war er als damaliger Stiftspre
diger der erfte Infpector diefer Anftalt, und als er 
diefe Stelle an einen würdigen Nachfolger übergeben 
hatte, erwarb er fich um. die Schulnaeifter felbft durch 
reif durchdachte Vorfchiäge, und unermüdete Verwal
tung des Inftituts, um Verbefferung der Schullehrerftel- 
le» auf dem Lande bleibende Verdienfte. Am 22 Jul.

NACHRICHTEN.

1790 trat er in die Verwaltung des feit 1784. ne$ 
örganifirten Waifeninftituts. Das alte noch zuletzt 
durch die ihm angewiefenen Collateralgelder in beflere 
UmftSnde verletzte Waifenhaus zählte damals 37 Zög
linge. Nun wurde befchloflen, die Waifenkinder nicht 
mehr in einem Haufe gemeinfchaftlich einzufchliefsen, 
und dadurch allerley Mifsbräuchen preis zu geben, die 
von einem folchen Zufammenleben beynahe unzertrenn
bar find. Der reg. Herzog von Sachfen Weimar ge
nehmigte und unterftützte die deshalb an ihn gefche*  
henen Vorträge, als ein wahrer Landes vater, und fo 
konnte die Vertheilung der Waifen unter Landbe
wohner und Städter für eine kleine Penfion bald ein
geführt werden, und die Weimarifchen Lande gingen 
dadurch mit einem Beyfpiele voran, was fpäter in 
vielen andern Städten mit gleich günftigem Erfolg nach
geahmt worden ift.

Als fVeber die Anftalt in feine Hande nahm, 
belief fich die Anzahl aller Pflegebefohlenen auf zwey 
und vierzig. Mit dem Jahresfchlufs von 1800 war 
die Zahl der in den Städten und auf dem Lande ver
pflegten Waifen auf Einhundert und zwanzig geftiegen. 
Einhundert und zwanzig Waifen haben in ihm einen 
raftlos forgenden Pfleger und Auffeher verloren. We
nig Stunden vor. feinem Tode dictirte er noch zwey 
Briefe für Waifen. Er nannte das Waifeninftitut fein 
Kind. Ihm opferte er willig jede Bequemlichkeit des 
Lebens, und jeden Anfpruch auf literarifchen Ruf, 
dem er in frühem Jahren nicht fremd gexyefen war. 
Ehrenvolle Anträge zu hohem Stellen galten ihm nicht. 
Denn er lebte nur den Armen feines Vaterlandes. Der 
füfsefte Lohn war ihm, wenn er am Schlafs jedes 
Jahres in der öffentlich bekannt gemachten Nachricht 
dem Vaterland beweisen konnte, dafs das Inftitut aa 
Kraft und Zahl gewonnen habe. Oft gelang es ihm, 
dadurch neue Wohlthäter zu erwecken. Er kannte 
die Noth jedes Einzelnen, mit dem er erzogen und 
zum Mann gereift war., und fand ftets die fchicklich- 
ften Mittel dagegen. Ueber die neue Einrichtung des 
Waifenhaufes, und die gedeihlichen Fortfehritte def- 
felben , gab er eine eigene Schrift in Druck: Ferfuch. 
einer Gefchichte der Herzogi. FFaifenanftalt in JfTFcimar,

(2) Z nebft
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nebfl dar bey der Fertheilmig der Tf'ctifen in Städten 
und auf dem Lande üblichen Kerfahrungsart. Weimar, 
Hofman i795- 68 S. g. mit Tabellen und Beylagen, 
Diefe Schrift, dis viel zu wenig irn Publikum bekannt 
geworden ift, verdient neben den heften, was wir in 
diefer Art befitzen , und durch die bekannte Hambur
ger Preisaufgabe veranlafst worden, gelefen und ge
prüft zu werden.

Als Theolog liebte und nährte er das Licht, das 
Wärme verbreitet; unverdroflenes Streben zum Bef- 
fern war fein Glaube; muthige, pünktliche Erfüllung 
deffen, was er für Pflicht hielt, fein offenes Bekennt- 
nifs„ Ihm galt kein Anfehen der Perfon , wenn es dar
auf ankam, Wahrheit und Recht zu verteidigen, und 
er erduldete gern Hafs und Anfeindung,- weil er für alle 
nur ein Maafs und ein Gewicht kannte. Die grofse Zahl 
ehriftlich erzogener und von ihm durch neue Wege der 
Wohltätigkeit zu ehrlichen Gewerben und Lebensar
ten geführter Kinder ift ihm ein fchöneres- und dauer
hafteres Denkmal, als Marmor und Erz. Seine verwai
ste Familie ift dem Schutze des Vaterlandes, dem er 
fich felbft aufopferte, empfohlen ! — Unter feinem Nach
laße befindet fich eine auserles-ne Sammlung von feite- 
neu Drucken Flugfchriften und Denkmälern vor den 
Zeiten der Reformation in mehrern Bänden, von ihm 
felbft fehr genau geordnet, verglichen und mit lland- 
fchriftl'ichen Nachrichten und vielen Manufcripten ver- 
fehen. Sie würde die Zierde jeder Bibliothek feyn, 
und zu der Strobelfchen und andern Sammlungen wich
tige Bereicherungen liefern. (Die Erben find entfchlol- 
fen, die ganze Sammlung um ein billiges- abzulaffen. 
Liebhaber, die wirklich Lufi zum Ankauf haben, dürfen 
fich deswegen nur an den Oberconfiftorialrath Bötti- 
gef in Weimar wenden.)

hfeph Adam Lorenz,

Oberarzt der franzöfifchcn Rheinarmee, gefl.. zu Salz- 
bürg, den 5° Jan.- Ifroi-

Diefer um das franzöfifche Kriegsfpitalwefen fehr 
Verdiente Arzt flammt aus der bekannten Strasburger 
Familie diefes Namens, aus der mehrere Schriftfteller 
hervorgiengen. Schon im fiebenpihrigen Kriege mach
te er fich um fein Vaterland verdient. Nach Beendi
gung deffelben liefs er feine gefam.melten Bemerkungen 
unter dem Titel drucken: RIorbi deterioris notae Gal- 
lorum caftra trans Rhenum fita ab a. 1^51 ad a. 1762 
infeftantes. Seleft. 1765. 8- Auch erwarb er fich 
fernerhin in feinem Fache grofse Verdienfte, Diefe ver- 
anlafsten auch, dafs er in den vom Convente errich
teten Gefundheitsrath gerufen wurde, deffen Bemü
hungen, das Schickfal der verwundeten Soldaten zu 
mildern , aus Hn. FLedekind's Nachrichten über das 
franzöfifche Kriegs - Spitalwefen, bekannt find, in deren 
erftem JJande fich auch ein von L. abgefafster Bericht 
der Obergefuudheits-Beamten der Rheinarmee über die 
Buhr im J, 1^93' findet ; diefe bey Armeen fo gewöhn
liche Epidemie, die auch in dem vorgedachten Werke 
•eine,» wichtigen Abfchniw ausmacht» Sein Poften als

=

Oberarzt der Rheinarmee gab ihm neue Veranlagungen; 
fich Verdienfle um das Vaterland zu erwerben, befon- 
ders zeigte er fich bey den Epidemien aufserft thätig. 
Unabiäfsig und mit unermüdlichen Eifer befuchte er, 
feines hohen Alters ungeachtet, die feiner Aufficht art
vertrauten Spitäler, und augenfcheinlich trug das gu
te Beyfpiel, das er gab, und feine beftändige Anwefeiv- 
heit in den Lazarethen, viel dazu bey, die Unterbe
amten zur ftrengen Erfüllung ihrer Pflichten aufzn- 
muntern. Dazu kam noch, dafs er wegen feiner vie
len Erfahrungen als ein Orakel gehört, und wegen fei.-' 
nes Charakters allgemein gefchätzt wurde. Gern theilte 
er feine Kenntniffe mit, und nahm es auch nicht übel, 
wenn andere mit feinem Eigenthume, als dem ihrigen, 
prahlten. Sein Charakter war fanft und befcheiden, 
und wenn er fich ja gegen einen Untergebenen oder 
gegen einen Coliegen einnehmen liefs: fo kehrte er 
doch bald wieder von feinem Irrthume zurück. Da
bey war er völlig uneigennützig; fein fleifsiges Stu
dieren, und die eifrige Erfüllung feiner Pflichten fehlen 
ihn nicht daran denken zu lallen , einiges Vermögen fur 
feine Rinder zu fammeln. Diele Eigenfchaften erwar
ben ihm allgemeine Achtung; die Anzahl feiner Freun
de war grofs; felbft der verehrte Obergeneral Moreau 
gehört unter diefelben, und ehrte fein Andenken durch 
Veranftaltung eines feyt-rliehen Leichwibegängniffea. 
Er ftarb in den Hauptquartier der Rheinarmee zu 
Salzburg, an den fchlimmcn Zufällen eines Bruch- 
fchadens, denen felbft der berühmte Oberchirurg der 
Armee, Percy, nicht abhelfen konnte. — Der zum 
Oberarzt der Graubündner Armee ernannte, durch 
mehrere Schriften bekannte, Tijfot hat ihm im Jottrnal 
de Paris an 9. N. 140. ein Ehrendenkmal gefetzt, das 
ihn in dem Fache, worin fichjL. fo grofse Verdienfte 
erworben , als Mufter jedes Arztes darftellt.

II, Univerfitäten und andere Leliran- 
Ralten.
Kiel.

In der letzten Hälfte des vorigen Jahres (1800) 
erhielt llv.Aug. Heinr. Ferd. Gutfeld von Altona, und 
Hr. Joh. Jebers aus Friedrichsftadt, dje medicinifche 
Doctorwürde. Die Inauguraldiffertation des erftern 
enthält quaefiiones tres medici argnment-i; die des letz
tem handelt de Convulfione.

Den Hn. Doctoren C. F. Callifen, Ludolf Herm. 
Tobiefen unäA-B. BL Kochen ift die Erlaubnifs, Vorle- 
fungen zu halten, ertheilt worden.

Die Frequent der Universität hat, wie auf andern, 
feit einiger Zeit fehr abgenommen. Fis vor einigen 
Jahren betrug die Anzahl der Studierenden gewöhnlich 
200*,  im verfloßenen Sommer 1800 Wurde« aber nur 
165, Und in diefem Winter werden deren nur 151 ge
zählt. Unter diefen find 72 Theologen, 54 Juriften, 
19 Mediciner, 4 Mathematiker, 1 Cammeralift und 

I der
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f der fich ansTchHefslich den militärifchen Wißen- 
fchaften widmet.

Jf a v b uv g.

Den 13 Oct. I8oo erlangte Hr. Fried' Karl v. 
.Savigny ans- Frankfurt a. M. die juriftifche Doctorwür
de durch Verthcidigung feiner Difl'ertation de Concur- 
fu, delictorum fwmali; feitdem halt er juriftifche Vorle
gungen.

Das beym Prorectoratwechfei am i Jen. I801. 
«rfchienene Progr. von dem Hn. Oberhofrath Ch. F. Mi. 
c-haelis handelt de inftrumentis quibusdam chirurgicis f, 
wvis f. mutatis.

Wittenbev g^

An 4 Dec. verteidigte, unter Hn. Adjunct Krug, 
Hr. Ernfi Aug. Danckegott Hoppe, d. Pred. Amts 
Cand. feine Disput, de vera vi ar gumenti phyfico theo- 
logici, P. I. et II. 4 und erlangte darauf das 
liecht, philofophifche Vorlefungen zu halten.

Am § Dec. verteidigte unter Hn. Dr. Boehmer, Karl 
Friedrich Kielmann feine Inaug.Difput. ; de Empyemaie ; 3. 
B.Am 13 Dec. unter Ebendemf. Hr. Karl Friedr. Gottlob 
Eltz, aus Bärenwalde, feine Inaug.Difput.: de Toxicoden- 
dro. Am 16 Dec. unter Hn. Dr. TitiusIIx. Friedr. Aug. 
Hundius, aus Königflein, feine Itiiiug. Difput..: morbi 
epizootici Jelibus anno jutahs hifioria. 2J B. Zu
diefen 3 Differt. fchrieb Hr. Dr. Kreyjig drey Program
me, die de Peripneumonia in primis nerroja, Medit. repet. 
p. IV — VI. u 1 Bog. liefern.

Zur bevorflehenden nachfien Magifler-Promotion 
hat der dermalige philofophifche Decan, Hr. Prof. Dr. 
Karl Ferd. Schmidt, durch ein Programm: de aquarum 
tutela Romae antiquae B. 4. eingeladen.

Am 20 Dec. wurde unter Hn. Dr. Fried. Ludw. 
Kreyfig vom Hn. Gotthard Fried. Erbrecht Schuberten, 
aus Elfterwe«da, eine Inaugural Disputation: de Hy~ 
droeephali inflammatorii pathologia 2$ B. 4. verteidi
get ; wozu Hr. D. Kreyjig ein Programm: de peripneu- 
monia, inprimii nervofa, meditaiiones repetitae, Pars 
VH- B. fchrieb.

Am 22 Dec. difputirte, unter dem Iln. Stadtrich- 
ter D. Franken, Hr^ Kari Friedr. Burfian, aus Artis
dorf im Meisni£cJlen, pe nOfiune ßupri violenti, 4. B. 4. 
WOZU Hr. Dr. hVernsdorf ein Programm: an ea, quae 
ßupritm paßa eß> fi fiuprato em actione ex fponfu conve- 
nerit, transactione autem int :rvtniente, kuie liti renun- 
elaverit, dotem petere pojßt^ 3 B herausg£b>

Zum Weinachts - Programm 1800 fchrieb Hr. 
Prob.fl Dr. Schiefner, SyltOge£ emendatiomem conjectu- 
valium in verßones gruecas V. T. Parf, j. 2. B. Als 
Feftgedicht l.eferte Hr. Prof, Meerheim Pfalm. 66. 
carmine elegiaco redditwn J B. 4.

III. Preife.
Programme et prix de Ylnfiitut National des Scien

ces et Arts, (a Paiis) propofes dans la Seance publique 
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du 15 Nivofe an p de la Republique C5 Janv. 
iSoiJ

I. Claffe des Sciences morales et politiques.
Prix de Science fociale et Legislation«

. Premier Prix. La ClafTe des fciences morales et 
politiques avoit propofe une feconde fois, en Pan 8» 
pour fujet du prix que PInflitut devoit decerner dans 
l’affemblee publique du 13 Nivofe an 9, la queftion 
fuivante :

Quelles doivent etre, dans une Republique bien con- 
fiituee, l'etendue et les limites du pouvoir du pere 
de Familie?

Parmi les memoires, qui ont ete envoyes au concours, 
la claffe a diflingue le 110 3, ayant pour epigraph» 
ces mots de Montefquieu: Ha puißance paternelle fe 
perdit a Rome avec la Republique. Elle invite l’äuteur h 
revoir particulierement les trois derniers livres de fon 
important ouvrage, et a rendre tous les details, qu’ils 
renferment, exaCtement dignes des principes de morale 
publique expofes dans les deux premieres parties.

Deux autres memoires ont paru aufli dignes d’ 
eloges; le nro. 5 ayant pour devife ce vers d’llorace: 
Fortes creantur Jortibus et bonis, et le 110 2, qui a pour 
epigraphe ce paffage de Rouffeau : II faudroit itre Dien 
pour donner des lois aux kammes.

La claffe propofe de nouveau le meme fujet poui^ 
l’an 10.

Le prix fera de cinq hectogrammes d’or frappds 
enmedaille; il fera diftribue dans la feance publique du 
15 germinal an 9 de la Republique (5 April 1802)

Les ouvrages ne fero-nt requs que jusqu’au 15 
nivofe (5 Janvier) de la meme annee: ce terme eit de 
rigueur, f

Second prix. La meme Claffe propofe pour fu
jet du prix de Morale la queftion fuivante:

Quel efi le veritable caractere de la bonte dans 
fhomme public?

Le Prix fera d’ une medaille d’or de la valeur de 
cinq hectogrammes : il fera proclame dans la feance pu
blique du 15 germinal an 10 de la Republique.

Les memoires feront remis avant le 15 nivofe 
de la meme annee : ce terme eft de rigeur.

Troifieme prix. La meme claffe propofe pour fujet 
du prix de fcience fociale et legislation, la queftion 
fuivante:

Queis font les moyens de perfectiennev en France 
Vinflitution du *urtf?

Le prix fera une medaille d’or de la valeur de 
cinq hectogrammes : il fera diftribue dans la feance pu- 
plique du 15. germinal an 10 de la Republique.

Les memoires feront remis avant le 15 nivofe de 
la meme annee t ce terme eft de rigueur,

II. Claffe de Litterature et Beaux-Arts.
Prix d’Architecture.
Da Clafle de Litterature et beaux-Arts, au 15 

germinal an , pour fujet du prix d’architecture 
qu’eile devoit decerner le 15 nivofe an 9, avoit propo
fe la queftion fuivante:
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Examiner quels ont eie, chez les differens peuples 
les progres de eefte partie de l' Architectnre que 
l' on appelle la fcience de la conftitution des edi- 
fices, depuis les temps les plus recules jusquF a nus 
^ours?

Vu 1 importance du fujet, la clafle a cru devoir proro- 
ger jusqu’au 15 germinal an 10 l’enyoi des memoires. 
Ce terme eil de rigueur.

Le prix Tera une medaille d’or, du poids de cinq 
hectogrammes ; il fera decerne dans le feance publi- 
que du 15 meflidor fuivant (4 juin 1802.).

Les membres et aflbcies de rinftitut font feuls 
exceptes du concours.

Conditions generales a rempliv par les afpirans aux 
prix, quel que foit le fujet qu'ils traitent.

Aucun ouvrage envoye an concours ne doit por
ter le nom de l’auteur, mais feulement une fentence ou 
devife: on pourra, fi l*on  veut, y attacher un biJlet fe- 
pare et cachete, qui renfermera, outre la fentence ou 
devife, le nom et l’adreffe de l’afpirant; ce billet ne 
fera ouvert par rinftitut que dans le cas 011 la piece 
auroit remporte le prix.

Les ouvrages deftines au concours peuvent etre 
envoyes a. llnftitut, en affranchiflant le paquet qui 
les contiendra; on peut aufti les adreffer , francs de 
port, ä Paris, a l’un des feretaires de la Clafle, qui 
a propofe le prix, ou bien les lui faire remettre entre 
les mains; dans le dernier cas, le fecretaire en don- 
nera le recepifle, et il y marquera la fentence de l’ou- 
vrage et fon numero, felon l’ordre ou le temps, dans 
lequel il aura ete requ.

Les concurrens font avertis, que rinftitut ne 
peut rendre ni les memoires, ni les deflins , ni les ma- 
chines, qui auront ete foumis au concours; mais les 
auteurs feront toujours les maitres de rirer des copies, 
des memoires, et des deflins, et de retirer les modeles 
des machines, en remettant des deflins conformes.

C’eft la •commiflion des Fonds de rinftitut, qui 
delivrera la medaille d’or au porteur du recepifle; et 
dans le cas, oü il n’y auroit point du recepifle, la me
daille ne fera remife qu’,11 1’ antßur meme, ou au por
teur de fa procuration,

IV. Künfie.
Das Minifterium der innern Angelegenheiten in 

Frankreich hatte den Künftlern, die zuletzt Preife ge
wonnen hatten, die Gemälde übertragen, welche die 
Plafonds des neuen Mufeum? der alten Statuen zieren 
rollten. , Auf diefe Veranlagung wendeten fich diejeni
gen Kunftler, die vor jenen Ermunterungspreife erhalten 
hatten, an den Minifter mit einer Bittfchrift um die Er- 
laubnifs, die Gemälde in den neuen Sälen, die das Mu- 
f$um vervollftändigen follen, unter fich vertheilen zu 

dürfen. Ihre Bitte wurde genehmigt, oder war viel
mehr fchon genehmigt, ehe fie vorgetragen wurde; denn 
der Minifter hatte bereits befchloflen, dafs alle Kiinft- 
ler, welche noch nicht die ihnen von der Regierung 
übertragenen Arbeiten angefangen hätten, ihre Talente 
zur Verfchonerung der Säle des Mufeums, fo wie über
haupt aller öffentlichen Gebäude, verwenden feilten.

Der Entwürfe zu Denkmälern gebliebner Vater- 
landsvertheidiger waren wenigften8 4Oo. Die zur 
Unterfuchung derfelben niedergefetzte Commiflion hat 
darunter 35 ausgezeichnet, nämlich 20 Projecte zu 
Säulen, 5 zu Obelisken, 2 zu Hermen und 9 andere von 
verfchiednem Charakter. Den Urhebern der gekrönten 
Entwürfe wird die Ausführung derfelben übertragen 
werden. Auf dem Entwurf zu einer National-Säule, 
von dem jungen Architecten Moreau, der vor andern 
den Vorzug erhalten hat, fieht man alle Departe
ments als junge Krieger eine Säule, die ohne alle Zier
rat en, a er ihrer majeftätifchen Form nach fchon ift, 
umringen. Die Spitze bleibt leer für die Nachkom
men.

Von dem bekannten Le Non, der von jeher> 
felbft da er noch unter der vorigen Regierung in di- 
plomatifchen Gefchäften gebraucht wurde, immer 
ein leidenfchaftlicher Liebhaber der Kunft war, und 
als folcher der Expedition in Aegypten und Defaix's 
Zuge in Oberägypten beywohnte, hat man ein Kunft- 
werk über diefs wichtige Land in 2 Foliobänden zu 
erwarten, deren erfterer 120 Tafeln mit 300 Zeich
nungen, der zweyte aber den Text enthalten wird.

Kein wuchtiges Schaufpiel bleibt in Paris ohne 
Parodie; auch Haydn's oratorio hat eine Menge Parodi- 
ften eriveckt. Den mehrften Beyfall unter denfelben ha
ben die bekannten Vaudeville Verfallet: Barre, Ba
det und des Fontaines mit ihrer Parodie: l'oratorio, auf 
dem Vaudeville Theater erhalten.

V. Todesfälle.
Den 13 Nov. igoo ftarb zu Florenz die berühm

te Improvifatrice Morelli, oder nach ihrem akademi- 
fchen Namen Corllla, die, wie Petrarch, auf dem Cani- 
tol den Dichterkranz erhielt. P

Den 30 Dec. ftarb zu Paris Le Monnier, Heraus
geber von Mables Werken, 84 J. a]t>

Auch ftarb noch in vorigem Jahre, Claude Fr. Adrien 
Lezay Marnezia zu Befanqon, 64 j. a]t> mehrerer 
im gelehrten Frankreich verzeichneten Werke. Der als 
politifcher Schriftfteller bekannte Adrian Lezay, ein ver
trauter Freund Röderer’s, ift fein Sohn.

Den 17 Jan. 1801, ftarb zu München der Theater- 
Architect Julius Quaglio, ein Künftler von anerkann
ten Verdienften, aus Mailand gebürtig, 36 j.

Den I2 pebr> flarb zu paris der Chemiker 
D Arc et, Mitglied des Erhaltungsfenats und Natio
nal - Inftituts , im 76 J. f.A,
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LITERARISCHE

I, Franzöfifche Literatur
der letzten drey Jahre.

VL Phyf ik und Chemie

Lange hatte in Frankreich kein Werk in dem Fache der 
Naturkunde fo viel AufmerkfamAeit erregt, als die 

durch Efchenbach's Ueberfetzung unter uns bekannt ge
wordene Theorie de la Terre par J. CI. de la IVIe tli e- 
rie, wovon 1798 eine 2e Ed. corrigee et augm. d'nne 
Mineralogie. P., Maradan. 5 V. 8. erfchien. Es liefs 
fich erwarten, dafs das darin vorgetragene Cryftalli- 
fationsfyftem feine Gegner auch in Frankreich finden 
würde, und wirklich erfchien ungefähr zu gleicher Zeit 
mit der neuen Auflage bey demfelben Verleger ein 
fehr ftarkes Werk dagegen, von P. Bertrand, Gene 
ral * Infpector der Brücken und Chaufieen, unter 
dem Titel : notiveaux principes de Geologie compa- 
res et oppofes d ceux des Philofophes anciens et moder
nes, notamment de J. C, de la M.eth erie, qui les et 
tous analyfe dans fa Th. de la T etc. g. (5 Fr.) deffen 
Ablicht befonders dahin geht, allen künftigen Hypothe
fen entgegen zu arbeiten, die auf einen allgemeinen 
Grundfatz gabaut werden. Seine Warnungen halfen 
aber nichts. Schon 1799 trat ein anderer Schriftfteller, 
der denselben Namen führt, Louis Bertrand, Prof, 
zu Genf, in den R'enouvellemens periodiques des Conti- 
nens terreßres. p. , Pougens. 8 (3 Fr. 50 C.) mit neuen 
oder erneuerten Tlypothefen, auf. Von einer Menge 
jfolirt fcheinender, befonders aus Saußures Alpenreife 
gefchopfter, Thatfachen geht er auf eine gemeinfehaft- 
liche Urlache zurück; er betrachtet die Erde als von 
verfchiedenen dm eh Ueberfchwemmungen entftandenen 
Schichten umhüllt, widerlegt Leibnitzen’s Theorie der 
vorbereitenden Urlauben des gegenwärtigen Zuftandes 
der Erde, unterfucht BußOjps, Saußure's, und de 
Lucs Meynungen über die Art, wie das Waffer das fe- 
fte Land verlaffen habe , und zieht aus diefer Unterfu- 
Chung den Schlafs: dafs cs plötzlich und gewaltfam ge- 
fchehen feyn müffe. Weiterhin zeigt er aus den Phä
nomenen der Magnetnadel, dafs die Erde eine hohle 
Kwgel fey, in welcher fich eine nugnedfeh« Kugel bc-

NACHRICHTEN.

wegen könne, und wirklich bewege; und endlich han
delt er von den Mitteln, durch welche Vegetation und 
Leben auf der Erde erhalten werden. Indeffen hat de 
Luc feine bekannten Meynungen in Lettres für T Hi- 
ßtoire phyfique de la Terre adreffees a Mr. Blumenbach 
et renfermant de nouvelles preuves geologiques et hißtor^ 
d'e la Mißion de Moife. P., Nyon. g. (7 Fr.) von 
neuem zu begründen gefucht.

Aufser diefen Schriften erfchienen nur wenig reia 
phyfikalifche; gröfstentheils wurde die Phyfik gemein- 
fchaftlich mit der Chemie, bearbeitet, und diefe wie
derum gröfstentheils mit Rücklicht auf die Gewerbe. 
IIier zuerft jene phyfikalifchen Werke. — Nach einer 
befondern Anficht bearbeitete die Naturlehre der ehe
malige Profeffor Bofc zu Touloufe in folgendem viel- 
verfprechenden Werke: Du Mecanisme de Vünivers, 
de Vordre et de Vharmonie qui y regnent, du rapportde 
la matiere ä l'efpace qui la contientet de celui de l'efpace 
ä la matiere qui deterinine la canfe de fon mouvement, 
du. principe des toutes chofes qui nous fait voir comment 
tout exißte, fe forme, fe detruit etc: deren erftem Thei
le P., Millet. 1799. 12 C3Fr.75C.) noch 4 andere folgen 
follen. Hier handelt der Vf. nach feinem Plane zuerft 
von der Materie und der materiellen Einheit, deren 
Form und der Urfache, warum fie allem übrigen Form 
giebt; von dem Umfange der Gränzen des Univerfums, 
von dem Verhältniffe der Materie zum Raume, von der 
Bewegung, der Schwere der Körper, u. f. w. Ihm 
ift die materielle Einheit das einzige Element aller Din
ge; Luft, Waffer und Erde, find nur fecundäre Ele
mente u. f. w. Eben fo ging die Abficht eines gewiffen 
C. F. Lejoyant in den Principes naturels ou No. 
tions generales et particulieres de l immenfite des corps 
celeßes , des principes du mouvement, des for ces feeon- 
daires et applicables ä toutes les branches de Phyfique 
et de Morale, fpeeialement a la Medecine. (P.} Didot. 
1799. 5« V. 8- l5Fri) darauf, eine allgemeine leitende Kraft 
aufzufinden, auf die fich alle phyfifchen Erfcheinunge» 
zurückführen liefsen; Newton wird hier entthront, Des
cartes erhält den Scepter zurück. Weniger auf Neue
rungen, aber mehr auf Nützlichkeit, zweckt des als Bo
taniker erwähnten Philipen’ $ Hiftoire naturelle du

fe) A
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Ciel de VAir et de la Terre eu Notions generales de 
Phyfique P., pigeon 175g. gr. §. (7 Fr.) ab; auch 
wurde das Werkchen mit vielem Beyfall aufge- 
nonimen. Von bereits bewährter Nützlichkeit ift das 
1797 vOn neuem aufgelegte Lehrbuch von Brifjon 
1 raite elementaire Ou Principes de Phyfique (A. L. Z. 
1799 N-333-) Br. lehrt, als Profeffor der Phyfik und Che- 
mie an der Parifer Centralfchule, beide (immer einem 
Profeffor übertragenen) Wiffenfchaften einzeln neben 
einander, und gab daher als Lehrbuch für die 
letztere Elemensr ou principes ph.yfico chimiques deftines 
ä f. de fuite aux. Prine, de Phyfique. P., Boffange, Igoo. 
g. (5 Fr. 50 C.) heraus, worin auch die neueften 
Entdeckungen Ibenutzt find. Andere Profefforen die
fer Wiffenfchaften tragen fie in ein Syftem verfchmol- 
zen vor. Als ein Leitfaden zu diefem gemeinfchaftli- 
Chen Unterrichte liefs der Prof. Matthieu, zu Nancy 
«in nouveau Sy ferne de V Univ er s ou Abrege philofophi- 
que de la Phyfique et de la Chemie, etc. P.j Janet. 1799*  
8- (3 Fr. 60 C.) drucken, deff-n Plan darin begeht, 
dafs er zwar von den phyfikalifchen Materien ausgehf, 
überall aber die chemifchen Lehren eitpnilcht. Eben
falls vereinigt, in einzelnen Theilen aber getrennt, fin
det man die phyfikalifchen und chemifchen Materien 
in dem Tableau reuniffant les propriet.es phyfiques et 
chymiques des corps clifpofes methodiquenientpar Bouil
lon Lagrange. P. , Bernard 1799. I Bog. in 4 Col, 
Der Vf. nimmt 39 Eigenfchaften der Körper an, die 
wi? hier mit feiner zwar verftändlichen und zum Theil 
fchon gewöhnlichen, zum Theil aber neuen und nur 
durch deutfehe Endungen oder Barbarismen überfetz
baren Nomenclatur mittheilen. Die beftiindigen Eigen- 
fchaften der Körper find : 1) Divifibilite 2) Impenetra- 
bilite, 3) Mobilite, 4) Inertite ou force d' inertie, 5) 
Gravite; die veränderlichen Eigenfchaften find : 6) Po- 
rofite, f) Compreffibilite, 8) Dilatibilite, 9) Elafticite, 
io) Solidite II) Figurabilite, 12) Crifallifabilite; Ei- 
genfehaften, die fich in einigen Zuftänden aller befin
den: 13) Senorite., 14) Electricite, 15) Magnicite, 16) 
Claris; eine gemeinfchaftlicheEigenfchaft aller: 17) Af- 
finite. Die im Wärmeftoff befindlichen Eigenfchaften 
find : ig) Caloricite, 19) Fufibilite, 20) Liquidite, 21) 
Volabilibe, 22) Gazette. In der Luft ift: 23) Pyroti- 
eite. In den verbrennlichen Körpern find : 24) Combufti- 
lUite, 25) Decombuftibilite ; in Luft undWaffer getrennt 
und vereinigt: 26) Hygromctricite, 27) Meteoricite ; in 
den mit Sauerftoff verbundenen Körpern: 2g) Oxida- 
bilite, 29) Acidite. In den lalzflüihgen Bafen : 30) Al
tai ite , 31) Salinite , 32) Lapidicite; in den Metallen': 
33) Metalleite, 34) Mineralicite; in den zuftmmengefetz- 
ten Vegetabilien : 35) Uegetabilite, 36) Fermentefeibüi- 
te ‘ in den vollkommneren Thiercri': 37) Animalite, 38) 
Galvanidte; in den organifchen Körpern überhaupt: 
39? bojfilite — Eine fpäterhin crfchienene tabellari- 
fche Uvberficht der blofs phyfifchen Eigenfchaften der 
Körper von dem Prof. Barruel an der polytechni- 
fchen Schule, unter dem Titel: La Phyfique reduite en 
Tableaux raifonnes, P., Obeliaune. igoo. 4. zählt deren 
19 auf. Eine diefer Eigenfchaften wurde in einer be

fördern Schrift phyfifch - chemifch behandelt. Die Theo
rie de l' Elafticite appuyce für des faits confrmee par le 
calcul,par A. Hib e. P.,Defenne. 1800. 4*  ftellt die Ela- 
fiicität als das Refultit der getaefnfchaftlichen Wir
kung des W ärmeftolfs und der Gravitation auf. (Vorn 
Galvanismus ift in der medicinifchen Ueberficht gefpro- 
chen worden.)

Nimmt man hierzu noch die kürzlich in der A. 
L. Z. £1800 124O recenfirten Nouvelles decouvertes
für le mouvement continuel des mers etc. par Laur. Po
tier, die Conjeetures für la caufe de la Diminution 
apparente des Eaux für nötre globe par Euf. Salverte, 
P., Morin. 1799. 8. die, wie fchon der Titel er- 
rathen läfst, keine Verminderung der Gewäffer auf 
unferm Erdboden, Jedoch eine Verminderung ihre» 
Circulation zngiebt, L a Marek'$ Annuaire meteora- 
logique, das bey allen Einwendungen dagegen dennoch 
für das neue Jahr erfchien: fo kennt man fo ziemlich 
alle in den letzten Jahren über phyfikalifche Gegen- 
ftände zum Theil mit Rückficht anf die neuere Chemie^, 
einzeln crfchienene Schriften von einiger Bedeutung. 
Sie zeugen zur Gniige von d. m faft allgemeinen Gefüh
le, dafs man, dem auf die Chemie aufmerkfam ge
wordenen Publicum zu gefallen, die Phyfik faß 
nur noch in Hinlicht auf jene Wiffenfchaft bear
beitete.

Bey aller Liebhaberey zur Chemie aber, erfchein» 
die neuefte Literatur derfelben eben nicht fehr reich
haltig, wenn man nicht immer daran denkt, dafs fie 
fehr Heifsig in mehrern bereits angegebenen Journalen, 
befonders aber in den Annales de Chemie, bearbeite» 
wird, an welcheü aufser den auf dem Titel genannten 
Herausgebern A d et, Berth oll et, Chaptal, Four- 
croy» Guy ton Qde M orveau) M on g e , Va * 
Rio ns, Pelletier, C. A. Prieur, Seguin und 
Vauquelin faft alle franzöfifche Chemiker des neuen 
Syftems, befonders aber Bouillon Lagrange, D ar
tet, Desmarets, D eyeux, H a f f e n f r a t z , L e- 
lievre, Nicolas, Perthuis, Salverte, Taf- 
faert und Truffon, und einige auslandifche Theil 
nehmen, fo dafs man hier , da auch die Herausgeber 
dafür forgen , dafs von allen Entdeckungen des Aus
landes Bericht erftattet wird,— alle chemifche Neuig
keiten gefammelt findet. Auch mufs man dabey die 
Memoiren der phyfifch ^mathematifchen Claffe des Na
tional - Inftituts zu Rathe ziehen , die von den bekann > 
teilen Chemikern Frankreichs Abhandlungen liefern. 
— Wenn übrigens der einzeln erfchienenen Schriften 
eben nicht viele find: fo find darunter defto wichtige
re. Kaum hatte der in Rückficht auf Materie und 
Form immer gle?c^ vorzügliche, durch mündlichen 
und fchriftlichen Unterricht gleich verdiente Four- 
croy die Aufmerkfamkeit des chemifchen Publicums 
im In - und Auslande von neuem durch feine Tableaux 
fynoptiques p. f de Refume aux lepons faites a l' ecole 
de Mcdeaine de Paris pendant l'an 8 P’» Baudouin 1800. 
(SC C.) „uf lieh gezogen: fo erfchien von ihm ein 
läugft gewünfehtes Werk, das bedeutendfte feiner Are 
fcit der Revolution; Syf'emf des coonoijjauces chimi- 

ques

propriet.es
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ques ct de leurs applications aux phenonienes de la Na- 
twe et de l'Art. P., Baudouin, igoo. loV. gr. g, 5 V. 4" 
worin der Vf. die Refultate eines 25jährigen Studiums 
feiner Lieblingswiffenfchaft mittheilt, die ihm feibft ei
ne Menge von Bereicherungen verdankt. Den Um
fang derfelben kennen die Lefer bereits aus der aus
führlichen Ankündigung einer Ueberfetzung. • Nach 
dem Plane der Vorlefung eben diefes Lehrers in der 
polvtechnifchen Schule, entwarf der bereits oben ernann
te BouillonLa prange 1^99 ein Manuel d' un Cours 
de Chemie (P., Bernard.)0 zur Wiederholung diefer Vor
träge. Für die Centralfchule ift das gedachte B r iffo n- 
‘ehe Werk beftimmt, und für Privatlehrer und blo- 
fse Liebhaber erfchien ein: Cours elementaire de Chimie 
theorique et pratique fuivant la nouvelle nomenclature; 
ouvrage dans lequel on a raffemble la plupart des pro- 
tedes utiles et agreables qui derivent de celle fcience, par 
U C. Alyon. P., Fuchs. 1799. 2. V. gr. g. (7 F. 50. C.) 
der theils für blofse Liebhaber, theils für Lehrer 
der Chemie beftimmt ift, und im in Th. die Theo
rie • im an aber die Praxis lehrt. In dem letzten 
werden befonders die Verfahrungsarten bey der Email
lier-und Färbekunft, bey der Nachahmung der Edel- 
fteine u. f. w. auseinandergefetzt. Auch gab F. G. 
Courrcjolles eine Chemie optomatique heraus , um 
die Liebhaber in den Stand zu fetzen, vermittel«: Ta
bellen, Figuren und fymbolifchen Zeichen die Verhält- 
nifte der Zerlegung und Zufammenfetzung der Körper 
leichter ins Auge zu fallen. Die 1799 erfchienene 
je Lieferung enthält die Minerjlkörper.

Dafs alle diefe Lehrbücher nach der von Lavoifier 
-and andern franzöfifchen Chemikern herrührenden an- 
tiphlogiftifchen Theorie bearbeitet find, ergiebt fich 
theils aus den Namen ihrer bekannten Verfaffer, theils 
aus den Titeln ihrer Schriften. klau würde fich in- 
deften irren, wenn man glauben wollte, dafs von 
Gegnern diefes Syfteins die Bede nicht mehr wäre. We- 
nigftens trat noch I*798  her als Botaniker bekannte 
Lamarck mit einem Nachfrage zu der 1796 herausge
gebenen Refutation de la Theorie pneumatique auf, un
ter dem Titel : Memoires prefentant les bafts d’ une 
nouvelle Theorie phyfique et chimique. P., Maradan. 
1798- 8- (6 Fr.) und zu ihm gefeilte fich der Mi-, 
neralog Monnet, als Vf. einer Demonßration de la 
faußete des principes des nouveaux Chimißes, P. Janfen 
1798- 8- Cf Fr) beide aber ohne merkbaren Erfolg. 
Fine der ftarkften Gegenfehriften des Auslandes wur
de in Frankreich zugleich mit einer Widerlegung be
kannt gemacht: Reflexionsywr la doctrine du Phlogifti- 
queetde U decompofition de l'Eau par Jof, Prießley, 
trad. de Vanß- etfvivies d' Une reponfe par le Cit. Ad et. 
P., Guillaume 1798- 8- Adet, bekanntlich einer der 
Verfaffer der neuen Nomenclatur, konnte feines Siegs 
im Voraus um fo gewißer feyn, da der gröfste Theil 
des Publicums fchon vorher auf feiner Seite war.

Allem Anfcheine nach, waren die hier genannten 
Chemiker die letzten Gegner der neuen Theorie; alle 

übrigen Bearbeiter der Chemie findet man auf Seiten 
der Antiphlogiftiker. Einige der thätigften verlor 
Frankreich in den letzten Jahren durch den Tod, 
nämlich 1798 Bayer, der in einigen Rückfichten 
Lavoißer s Vorläufer v><;r, und Bern, Pelletier, bereits 
J797- Von beide Schriften wurden nach ihrem To
de (l798) Sammlungen veranftaltet; die des erften 
gaben Maiatret und Parmentier, die des letzten Ch. 
Pelletier und Sedillot heraus. Unter den jetztleben- 
den Chemikern veranftaltete Baume eine kürzlich 
auch überfetzte Sammlung von opuscules chimiques 
(P. Agaffe 1798 4 Fr.) als Nachtrag zu feinen chemi- 
fchen Lehrbuche, da die vielen Nachdrücke deffelben 
dem Vf. die Hoffnung einer baldigen neuen Auflage 
raubten. Sie umfaßen eine Menge einzelner Unter- 
fuchungen, deren Aufzählung für unfern Zweck zu 
weit führen wüirde. — Mehrere derfelben bearbeiteten 
Materien der angewandtenChemie ; für die auch verfchie- 
dene Schriften einzeln erfehienen. Hier nur einige weni
ge in die Pharmacie und Gewerbskunde paffende Schrif
ten, die als nützlich anerkannt find. Diefs gilt befonders 
Parmentiers und Deyeux's Precis d'experiences et 
d' oh[ervations für les differentes efpeces de Laits confi- 
derees dans leurs rapports avec la Chimie, la Medecine 
et PEconomie rurale. Strasburg, Levrault. 1799. 8- 
die eine weitere Ausführung einer 1788 von der 
königl. Gefellfchaft der Arzneykunde gekrönte Preis- 
fchrift enthält und ihren Gegenftand zu erfchöpfe» 
fche'nt. So breiten fich die Vf- z. B. im letzten 
Theile nicht blofs auf die Anwendung der Milch zum 
Butter - und Käfemachen, fondern auch zum Bleichen 
u. f. w. aus. Eben fo wichtig für das Gewerbe, dem 
die Schrift beftimmt ift, als für den Chemiker ift 
F auq u elin's Manuel de l'Effayeur (A.L.Z igooN. 
30.) und für jeden, dem die Anwendung der Chemi« 
auf die Fabriken nicht gleichgültig ift, mufs Chaptals 
Effaifur le perfectionnement des Arts chimiques en Frane? 
(1800 8) worin diefe Vervollkommnungin beffere Un- 
terweifung, wohlfeilere Bereitung der Erzeugniffe und 
glückliche Wahl des Orts zur Anlage der Fabriken 
gefetzt wird, gerade gegenwärtig um fo intereffanter 
feyn, da der Vf. »un als Minifter der innern Ange
legenheiten die Mittel in Händen hat, feine Ideen prak*  
tifch auszuführem

II. Preife.
Auf die im Julius 1S00 von der theol. FacultSt 

in Halle angegebene Preisfrage:

Die verfchiedenen Forßtellun gsarten der heil. Schrift 
in der Lehre von der menfchlichen Befferung aufzuzählen, 
in Claßen zu ordnen und zu erläutern

find unter fechs Ausarbeitungen dem Auffatze das 
Hn. J. SMxaulfufs aus Sudpreufsen der erfte Preis von 30 
RthJr.und dem Auffatze deslln. J.H. Scheer aus Weftpha-

der zweyte Preis von 20 Pcthlr, zuerkannt worden
HL
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III. Todesfälle.

Am 24 Jan- 1 $oi ftarb zu Wittenberg D. Chri- 
flian Friedrich Wilifch, ordentlicher Beyfitzer der Ju- 
riftenfacultät. Er war 1757 zu Dresden geboren, 
promovirte in Wittenberg 1785 , ward 1786 aufseror
dentlicher, 1789 ordentlicher Beyfitzer des hiefigen 
Rathscollegii, auch 1789 aufserordentlicher, 1800 
aber ordentlicher Beyfitzer der Juriftenfacultät da- 
felbft. Er hat lange Zeit hindurch über mehrere 
Theile der Rechtswiffenfchaft akademifche Vorlefuntren 
gehalten, auch verfchiedene kleine Schriften herausge
geben , und ward fehr gefchätzt.

Den 1 Eebr. ftarb zu St. Petersburg der durch 
neuere Erbauungsbücher bekannte Dr. Martin Luther 
Wolff, Probft. und erfter Prediger an der dafigen evan- 
gelifchen St. Peterskirche, im 57 J. f. Lebens, und 
im 31- J- Dienftes.

An denselben Tage zu Friedeburg der Kirchen - und 
Schulen-Infpector G. Wilh, le Petit, im 65 J» feines 
Lebens.

Am 8 Febr. ftarb zuWittenberg Dr. Joh, Hierony
mus Thalwitzer, aufserordentlicher AffelTor der luri- 
ftenfacultät, auch Hofgerichts - und Confiftorial - A-dvocat 
im 3 3 Jahre. Er hat verfchiedene Difputationen gefchrie- 
ben, auch mehrere Jahre hindurch akademifche Vor- 
lefungen gehalten, und war befonders als Prakticus 
fehr gefchätzt.

Am 9 Febr. Dr. Salomo Conftantin Titius, Pro- 
feffor der Zergliederungskunft und Kräuterkunde, der 
medicinifchen Facultät ordentlicher Beyfitzer, der 
Leipziger Ökonom. Gefellfchaft Ehrenmitglied , der Ge
fellfchaft der correfpondirenden Aerzte und Wundärz
te in der Schweiz, und der patriotifchen in Mayland 
Mitglied, im 34 J. Er hatte verfchiedene Reifen gemacht, 
auch mehrere Schriften herausgegeben , und feit meh
reren Jahren akademifche Vorlefungen gehalten.

An demfelben Tage verfchied auch ebendafelbft 
Dr. Ernft Chriftian Ludwig Gharitius, der Arzney- 
kunde aufserordentlicher ProfefiTor, 28 Jahr alt. Er 
hatte vor kurzem eine gelehrte Reife gemacht, und 
feit einiger Zeit akademifche Vorlefungen gehalten.

Den 19 Febr. Dr. G. Th. Ch. Handel, Practicns 
zu Idltein, ehemaliger Profeflbr zu Marburg, nach
heriger Stabsmedicus bey der franzöfifchen Armee.

IV. Beförderungen u. Ehrenbezeugungen.
Hr. Confiftorialrath LPald zu Königsberg ift 7um 

Kirchen - und Schnlenrath mit Sitz und Stimme ia 
der königl. Special Kirchen und Schulencommiffion 
ernannt worden.

Die phyfikalifche und ökonomifche Gefellfchaft) 
in Oftpreufsen hat den obgedachten Hn. C. R., Wald 
und den Hn C. R. u. Dr. Schmäh', jenen als Ehren
mitglied , diefen als ordentl. Mitglied aufgenommen.

Die königl. deutfche Gefellfchaft zu Königsberg hat 
den Hn. Prof.EcA zu Leipzig zum Ehrenmitgliede und'def- 
fen Sohn den dort fich aufhaltenden Hn. Dr. Eck, zum 
ordentl. Mitglieds ernannt.

, ^r‘ * r°^‘ D‘Karl Salomo Zachariae ift als aufser- 
ordentlicher Beyfitzer der Juriftenfacultät zu Witten
berg aufgenommen worden.

Der durch feine Topographie voitHamburgj Durch*  
flügör-Verfuche zu feilen u. a. Schriften bekannte Hr. v. 
Hefs hat auf der Univerfität zu Königsberg die Würde 
eines Dr. der Arzneykunde erhalten. Seine bey di«- 
fer Gelegenheit gedruckte, Kant, Metzgern und Rei- 
marus gewidmete, Difl’, handelt: de actione Venenoruni 
in corpus humanum.

Hr. Subrector Diez zu Güftrow hat von der philo- 
fophifchen Facultät in Roftock die Doctorwürde erhal
ten.

Der Hofmedicus Buchholz zu Schwerin, Vf. ei
ner kürzlich erfchienenen Schrift über die Kuhpok- 
ken, ift von der Sydenhamfchen Gefellfchaft zu Halle 
zum Mitglieds aufgenommen worden.

Der als Schriftfteller bekannte ehemalige Director 
einer Handelsakademie zu Berlin , Hr. Siede, ift vo« 
mehrern Reichsfürften zum Refidenten am königl. preufs. 
Hofe und zum geheimen Legationsrathe ernannt wor
den.

A ii die Lefer der Ergänzungsblätter zur A. L. Z.

Den darüber gegebenen Anzeigen gemäfs, find von dem erflen /fahrgange der Ergänzungsblätter 
die beiden erflen Monate oder die Nummern 1 — 24 an die /amtlichen Abonnenten der A. L. Z. ver- 
fende-t worden. Wir glaubten auf dem kürzeften Wege , die wirklichen Intereßenten derselben erfahren 
zu können, wenn wir diejenigen, welche fie nicht halten wollen, erfochten, die fernere Zufendung vor 
Ablauf des/Januars, oder fpätftens In der Mitte des Februars a uf ZUJ agen^ oder ab zub efl eil en. 
Da aber hierin doch keine Gleichformigheit zu erhalten gewejen, indem viele wirklich bfteilt , flnj,ereab‘ 
bejlellt, viele jich gar nicht erklärt haben', fo können wir von itzt an nur denjenigen Intet eße™ en die 
Fortfetzung zufenden, welche durch Poflämter und Buchhandlungen förmliche Beflutungen 
auf die Ergänzungsblätter gemacht haben. Wir er fochen aljo alle Interefenten derfe tfh le die Be- 
Heilung nicht divecte gemacht haben, bey den Poflämtern, oder Zeitungsexpeditionenoder Buchhand
lungen ihres Orts,, nunmehr nur deutlich diefe Blätter zu verfchreiben, und den Preis a 4 Rthlr. für 
den /Jahrgang ZU entrichten. /Jena, den 2S Eebr. 1801.

Expedition der AUg*  Eit, Zeitung.
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LITERARISCHE ANZEIGEN.

I. Neue periodifche Schriften.

Nach glücklicher Beilegung mancher Hinderniffe, 
Hl endlich erfchienen in der Expedition zu Wei- 

mar--felbft, und auf allen K. R. Poftamtern, fo wie 
in allen foliden Buchhandlungen zu finden:

Der
Waffenträger der Gefetze, 

ein
allgemeiner Anzeiger des Rechts und Unrechts etc» * 

No. I.
Januar. IgOI.

Diefer erfte lieft enthält :
j) Sonderbare Schickfale eines merkwürdigen Rechts« 

ftreits, nebft einer Rüge eines .leichten Facultäts- 
Urtheils und einigen Anmerkungen.
Noch ein Beytrag zu dem deutfchen Facultäts - Un- 

wefen.
3) Ift denn die Cabinets - Juftiz in unfern deutfchen 

Reichslanden noch immer zu Haufe?
4) über die Schädlichkeit der Gefellfchafts - Glücks« 

und Hazard-Spiele, »ebft einigen Vorschlägen, in 
wie fern denfelben durch zweckmäfsige Polizeyver- 
fügungen wirkfam gefteuert ■werden könne.

5) Bemerkungen übet das Vaterland des Irnerius. 
Von L. Böttger.

6) Gefetzgebnng in deutfchen Staaten.
7) 8) 9) Gefetzgebung auswärtiger Staaten»
1°) VOn Berlepfchifche Rechtsfache.
11) Anekdote zweyer Wiener Profefforen.
ja) Ehre dem Ehre gebühret.
13) Strafunwefen.
14) Merkwürdige Eileiterung der Kategorie des Frohn« 

Vi®hLeS n ue? kurPßlz. Landen.
j5) Uber Collifion der Rechte und deren Befeitigung.

Zur Widerlegung VQn Erhardj
Die folgenden Hefte werden pünctlich erfcheinen.

Unfer mit Bureaus. aller Art verfehenes Zeitalter 
hat bisher noch nicht ue.rauf gedacht, Heiraths- 
luftigen ihre Bewerbungen auf eine anftändige Art zu 
erleichtern, Streitigkeiten unter Verehlichten zu behel

ligen und ,wo möglich zu fchlichten. und Altern und 
Vormündern fchickliche Mittel an die Hand zu geben , 
ihre Kinder und Mündel zu verfolgen. Dies ift der 
Zweck, den wir durch ein Journal unter dem Titel:

Allgemeiner Heirath stempel für J^erehllchte und Un- 
verehlichte beiderley Gefchlechts, 

zu erreichen fuchen, und durch den grofsen Beyfall, 
mit dem die erften beiden Stücke aufgenommen wurden, 
fchmeicheln wir uns, ihn fchon ziemlich erreicht zu 
haben. Um die Gemeinnützigkeit diefes Journals zu 
vergrofsern, haben wir das Terrein deffelbeft fo viel 
möglich ausgedehnt, und aufser den Heiraths-Annoncea 
vorzüglich darauf Rückficht genommen , durch ge
wählte Auffätze und Beyfpiele die Vorurtheile wider 
die Ehe felbft zu verdrängen, die unglücklichen Folgen 
einer übereilten Verbindung zu fchildern, die Sittlich
keit in dem Umgang beider Gefchlechter zu verbeffern, 
und vorzüglich Zwiftigkeiten unter Eheleuten dem Pu- 
blico vorzutragen, und daffelbe zum Richter darüber 
aufzufodern.

Von diefem Journal erfcheint alle 2 Monate ein 
Stück von 5 bis 6 Bogen mit einem Intelligenzblatt in 
modernen mit Kupfern gezierten Umfchlage. Der ganze 
Jahrgang von 6 Stücken koftet a Rthlr. in Gold oder 
3 fl. 36 kr. rheinifch. Jeder Intereffent zahlt fein 
Abbonnement aufs laufende Jahr beym Empfang des 
erften Stücks, und die löbl. Poftamter und Buchhand
lungen fchicken den Betrag ihrer Exemplare noch vor 
Ablauf der erften 3 Monate an uns ein.

Man kann zu jeder Zeit im Jahre auf das Journal 
abonniren; nur macht man ßch immer dabey auf den 
ganzen Jahrgang verbindlich. . v

Wer abgehen will, zeigt es ein Vierteljahr vor 
Schlufs des Jahrs feiner Behörde an; fpater als bis 
Ende Novembers wird keine Auffagung bey uns ange
nommen. Auf das Journal kann man abonniren:

j) in’allen guten Buchhandlungen Deutfchlands ;
<2) in Nürnberg in der kaiferl. Reichs-Ober-Poftamts- 

Zeüungsexpedition;
3) in Erfurt in der kaiferl. Reichs-Ober-Poftamts- 

Zeitungsexpedition;
4) in dem königl. Preufs. Grenz-Poftamt Halley
5) in Sorau, bey Ha. Buchhändler Jckermann', 
(3) B *)  »
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6) in Preslau, bey Hn. Buchhändler Korn d. ä.;
7) in Dresden in dem privil. Addrefs - Comptoir ; ■
8) in Berlin , bey Hn. Buchhändler Maurer ;

in Leipzig» bey Hn. Reinicke und. Hinrichs, und 
in unterfchriebener

Buch - und Ökonomiehandlung zu Penigs

Inhalts - Anzeige von Röfchlaubs Magazin zur Her- 
vollkommnung der theor. und praktischen Heil
kunde, 5n Bandes iS Stück. 8- Frankfurt a. M. 
in der Ändreäifchen Buchhandlung. 16 gr, 

j) Über das Verhältnifs der medicinifchen Theorie zur 
Praxis, von Dr. L.

ä) Einige Gedanken über den Schlagßufs, von Dr. J, 
N- Thomann.

3) Sechste Fortfetzung der Beleuchtung der Einwürfe 
wider die Erregungstheorie, vom Herausgeber.

4) Erörterung der Begriffe Scliarf, Schärfe,. Reizend, 
Reiz, und der^amit verwandten Begriffe, befon- 
d -rs im Hiniient der Säfte, vom Herausgeber.

S) Kurze Bemerkungen und Notizen, vom Herausgeber.

Mit fchnellen Schritten eilt in unfern Tagen die 
gefammte Ökonomie zu immer gröfserer Vollkommen
heit. Jeder Zweig derfelben kann fich einer Menge 
intereffanter Entdeckungen und Verbefferungen rühmen. 
Nur wurden diefe bisher zu wenig aufgefucht, gefam- 
melt, geprüft und gemeinnützig gemacht. Wär dies 
jgefchehen, gewifs, die Ökonomie ftünde in Deutfch- 
land um eine Stufe zu ihrer Vollkommenheit hoher. 
Eine Zeitung, welche fich uter alles verbreitet, was 
eine nähere oder ge’egentliche Beziehung auf Ökono
mie hat, mufs ohuftreitig das befte Mittel zu diefem 
Zwecke feyn. Wir rechnen es uns nicht zum geringen 
Vergnügen, eine folche im vorigen Jahre veranftaltet 
zu haben ; fie verbreitete fich zwar nur auf einen kleinen 
Bezirk, aber ihre guten Folgen waren fichtbarlich. 
Sie 'führt den Titel :

Gemeinnütziger ökonomijeherAnzeiger, oder Lehren 
und Nachrichten a s allen Ziveigen der Ökonomie 
für Kamcrali/len , Hittergutsbefitzer, Pächter und 
JcHirthfchaftivoifieher, Forftbeamte, Stadt und 
Landw.rthe, Güter*  und Geldnegocionten u. f. w. 
in Verbindung vieler erfahrner Freunde dir Ge
meinnützigkeit herausgeben von H. F. Pohl.

Es erf .heint davon i orjeut wöchentlich eineNumer 
irrt uöthigen Kupfern und ßeylagen. Der Preifs ift 
vierte ljährig 9 gr., der ganze Jahrgang 1 Rthlr. 12 gr. 
fächf. oder 2 fl. 43 kr. r’tein. Monatlich erhält man 
den gemeinnützigen Ökonom. Anz. in den meiften Buch
handlungen , w0chentlk.il auf allen Zeitungsexpedi
tionen, A.ddrefs - Cumptoiren und Poftämtern. Haupt- 
befte’lun en haben gütigft übernommen:

In Nürnberg die kaiftrl. Reichs - Ober - Puftamts- 
Zeitungsexpedit on;

In Erfurt die koferl. Reichs-Ober-Poftamts - Zei- 
tungsexpediüon;

In Halle das königl. preufs. Grenzpoftamt, welches 
für die ganzen preufs. Lande wöchentlich verfendet •

In Dresden das privilegirte Addrescomptoir;
In Breslau Hr. Buchhändler Korn , der ältere
In Sorau Hr. Buchhaftdler Äckermann ;
In Ofchatz Hr. Buchhändler Oldenkopf;
In Leipzig Hn. Buchhändler Pieinicke und Hinrichs.

Penig, im Jan. igoi.
Buch - und. Ökonomiehandlung in Penig.

Von dem, vön allen Liebhabern und Kennern der 
Pomologie, mit fo allgem. und ungeteilten Beyfall er- 
fchienenen Herfuch einer fyflematifchen Befchreibung in 
Deutfchland vorhandener Kernobfiforten, von Dr. A. F.
■Ä. Diel, ift das 4te Heft erfchienen. Es enthält 50 
Apfelforten, als : der Blumencalviile , rothe Sommer- 
calvtlle, Herhflglockenapfel, weifseSommerfchafsnafe, 
Rothfeder, bunter Langhans, rothe Walze, BouteilleH- 
apjel, gr&fser rothe Ruffelapfel, Heilrhenapfel, Flo
rentiner, Tulpenapfei u. f. w. ( Preis 2O }

Das 5te Heft, welches Birnen enthält, ift unter 
der Prelle, und erfchemt auf Oftern.

An drei if ehe Buchhandlung.

II Ankündigungen neuer Bücher. O TD

Jetzt, da durch den Frieden von Lüneville die all
gemeine Aufmerkfamkeit auf das Grofsherzogthum 
Toskana gerichtet ift, dürfte es vielleicht nicht un- 
nöthig feyn, ein Buch in Erinnerung zu bringen, 
welches in jeder Rückficht das vorzüglichfte ftatiftifche 
Werk ift, welches wir über Toskana befitzen. Es ift:

D. Ä .puji Fried. JJHilh. Crome Staatsverwaltung 
von Toskana ,

welche in 3 Bänden bey Hofs und Comp. in Leipzig 
erfchienen, und durch alle Buchhandlungen für 7 Rthlr. 
12 er. auf Druckpapier, und für n Rthlr. auf Velin- 
pap er zu erhalten ift.

Für Eigene- und Lefebibtiotheben.
Folgende Bücher erfcheinen bey Hein, ich Gräff in 

Leipzig zur bevorflehenden Öfter Meffe :
Ärndts, E. M., Reifen durch -inen Theil Deutfch- 

lands, Italiens und Frankreichs , in d -n Jahren 179g 
unJ 1799. IP bis ßr Band. Davon enthält der ite 
Band : ,

Brit, hfiucke aus einer Rdfe von ßaireuth bis EVien im 
S^mmer H798- 8 geh-ft. 1 Rth r. 8 gr.

Der m.d 3te Rand w;r<1 entx’t-n :
Bruchguike aus ein^r Boife glirch ehl(tl Thed Habens im 

üerbtt und IT iv.ter u i Band- geheft t.
S.hönts Ed d derR.e(ignu Lm Eim. Er-äi.-n^ Vtm Sophie 

„ou La Hoche. 2 Bände. 2t? verheuerte Und mit 
Kupfern von Jury w-rfehÖnerte Auflage, g, geheftet.

Ak Von der erft-n Aufl " e fi,v‘ noch vom 2ten 
Theile Exemplare ä 1 Rtuir. zu haben,

Fanny,

w0chentlk.il
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Fanny and Julia. Eine romantifche Gefchichte von 

Sophie von La Roche, ir Theil mit i Kupfer von 
Penzel. 8*  geheft.

Gu-fiavs V crirrungen. , Ein Roman in 5 Büchern. Mit 
Kupfern von Jury. 8- geheft.

Emilie von Nordberg, oder die Gefahren am Hofe. Mit 
Kupfern. 8- geheftet.

Rinaldo Rinaldini. Der Räuberhauptmann. Eine 
tifche Gefchiche untres' Jahrhunderts. Der erften 
beiden Auflagen 6r und letzter Theil, oder 16» *7>  
jgs Buch. Mit 3 Kupfern. 8- geheftet.

Auch unter dem Titel:
Ferranthno. Fortfetzung der Gefchichte Rxnaldmis. 3r 

und letzter Baud.
Rinaldo Rinaldini u.f. xv.-^r Theil'zu der 3ten Auflage 

gehörig. Mit 3 Kupfern. 8« geheft.
Derfelbe ohne Kupfer, roh.
Savanorola. Der Märtirer in Florenz. E:ne Wunderge- 

fchiclite aus dem i$ten Jahrhundert. Von dem Ver
fallet des Natalis u, f. w. Mit 1 Kupfer von Penzel. 
8- geheft.

Pie Grafen Strizzis. Von dem Verfaßet der beiden 
Marfllo’s. Mit Kupfern von Penzel. §■ geheft.

Vierzehn Tage in Paris. Von demVvrfdfler von Guftavs 
Verirrungen. Mit Kupfern. 8- geheftet.

Prifen aus der hörnernen Pofe det gefunden Ulenfeiten*  
verfiandes. 8- geheftet. . 12 gr.
Nil. Wer fich bey Zeiten mit feinen Beftellungen 

einfindet, erhält die heften Kupferabdrücke.

Zar Vermeidung der Gollifionr
Die von Hn, N. P. Stampeel in Leipzig bereits an- 

gekündigte Überfetzung des mit fo vielem Beyfall auf
genommenen intereffanten frai^.ö'ifchen Romans;

Malvina par Mad. *** Auteur de Claire d'Jlbe.
4 Vol. n, Paris. An IX.

ift beynahe beendigt, und der Druck des erften Bandes 
fchon fo weit vorgerückt, dafs ich folchen vielleicht 
noch in der bevorftehenden Jubilate - M-sfle ausgeben 
kann. Anfpruchslos, aber mit der feften Überzeugung, 
dafs diefe Verdeutfchung eben fo beliebt feyn, und 
dem Original nicht nachftehen wird, übergebe ich 
diefes Werk der deutfehen Lefewelt, wobey ich zu
gleich mit anzeige , dafs Hr. Stampeel ebenfalls den 
pigault-Lebrun (eben Roman:

Angelique et Jeanntton.- 2 Vol. Paris., An IX.
für meinen Verlag bearbeiten wird.

Druck uni pap;er werden dem innern Gehalt ge- 
wifs entfprechen, und beide Romane mit Kupfern 
unfrer beßen Meifter geziert werden.

Frankfurt, am 1 Mär2 IgoIe
■^riedrich Efslinger^

III. Bücher fo zu verkaufen.
Die Schröderfche Buchhandlung in Braunfchweig 

hat in Commiflion nachfolgende ungebundene Bücher, 
di© für den zum Theil auf die Hahte herabgefetzten 

Ladenpreis bey ihr zu Bekommen find. Die Gelder 
müßten jedoch franco eingefandt werden, und ohne 
baar Geld wird kein Buch verabfolgt.
Crevier, römifene Kaiferhiftorie. 12 Theile, 1768» 

Ladenpreis 7 Rthlr. 8 gr. für 4 Rthlr.
Le Beau, Gefchichte des morgenländifchen Kaifer*  

thums, als Fortfetz, von Crevier. 2O Theile. 1765. 
Ldpr. 13 Rthlr. g gr. für 7 Rthlr.

Auserlefene medicinifche, anätomifche, chymifche und 
botanifche Abhandlungen der kaiferl. Akademie der 
Wiffenfchaften. 20 Bände mit vielen Kupfern. Nürn
berg. 1755 — 71. Ldpr. 29 Rthlr. f. 14 Rthlr.

Bynkershök, Opera omnia, edit. Vicat. II. Temü 
Colon. Allobrog. 1761. Ldpr. 6 Rthlr. 16 gr. für 
3 Rthlr. 12 gr.

Börhave, II., Element! Chemiiae. II. Tomi. Lugd, 
1732. Ldpr. 4 Rthlr. für 2 Rthlr.

Cramer, J. U., Obfervationes juris univerfi. VI. Tomi, 
Ulm. I773> Ldpr. 14 Rthlr. f. 7 Rthlr. 8 gr.

Corpus juris civilis romani praefationem praemifit Hei- 
neccius. II. Tomi. 1735- Ldpr. 3 Rthlr. g gr. für 
I Rthlr. 16 gr. (

Düport'du Tertre, Gefchichte der altern und neuern 
Verfchwörungen, Meutereyen und Revolutionen, iq 
Theile. 1771. Ldpr, 3 Rthlr. 16 gr. f. 1 Rthlr. 20 gr'.

Falk.J. F., Codex traditionum Corbeienfium. c. fig. 
Fol. 1752. Ldpr. 7 Rthlr. 12 gr. f. 3‘ Rthlr, 18 gr.

Geoffroy, Abhandl. von der Materia medica. 8 Theile-. 
Ldpr. 7 Rthlr. 12 gr. f. 3 Rthlr. 18 gr.

Doddridge, pataphraftifche Erklärungen der fammt- 
lichen Schriften des neuen Teftaments. A. d. Engi, 
von Rambach. 4 Theile. 1759» Ldpr. 12 Rthlr. 
12 gr. f. 6 Rthlr. 8 gr-

Anderfon, J. P., chronologifche Gefchichte der Hand
lung. 7 Bände. Riga. 1779. 11 Rthlr. f. 5 Rthlr. 12 gr.

Die Bibel mit Dr. Körners Anmerkungen-, Leipzig, 
1773^ ö Rthlr. f. 3 Rthlr. 8 gr-

^ibhotheca Chirurgie!, in qua rss omnes ad chirur- 
giam pertinentes exhibentur ftudio et opera S. H. de 
Vigiliis. II. Tomi. Wien. 8 Rthlr. f. 4 Rthlr. 8 gr.

Acta pacis Olivenfis inedita, cur. Böhmio, II. Tomi. 
1766. 5 Rthlr. 8 gr- 2 Rthlr. 16 gr.

Borhave, H., Praelectiones academicae in proprias 
inftxtutiones rei medxcae edid, et not.- addidit Afe. 
Haller. V. Tomi. Ed. Taurini. 1745- 8 Rthlr. für 
5 Rthlr.

Vetus Teftamentum ex verfione feptuaginta interpretum, 
edid. J. J. Breitinger. IV- Tomi. Tiguri>. 173,01. 
12 Rthlr. f. 6 Rthlr.

Le Bret, Staatsgefchichte der Republik Venedig, von 
ihrem Urfprung Sis auf untere Zeiten. 3 Theile. 
Leipzig. 1777- ■'tRthlr. f. 8 Rthlr. 12 gr.

Cärpzöv, B., practica nova imperialis faxonica rerum 
criminalium, aucta a Böhmero. F«l, III. Tomi.
Frft. 8 Rthlr. f. 4 Rthlr. 12 gr.-

Daniel, Gefchichte von Frankrech feit der Stiftung der 
Monarchie in Gallien. t6 Bände m. K. u. Münz. 
Nürnberg. I7Ö4- 37 Rthlr. 8 gr. f. 19 Rthlr-

Dwina x StaatsvWanderungen in Italien. ,A. d, Ital»
»von
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von Volkmann. 3 Theile, 1773. 3 Rthlr. 16 gr. 
für 1 Rthlr. 20 gr.

Giannone, P., bürgerl. Gefch.,des Königreichs Neapel 
bis auf gegenwärtige Zeit, 4 Theile, 1770. 9 Rthlr. 
f. 5 Rthlr.

Das Grab der Chikane. 3 Theile in 4 Banden. 1792, 
I® Rthlr. f. 5 Rthlr.

Jenichen, G. A., Thefaurus jur. feudalis. III. Tomi. 
Frft. 1755. 9 Rthlr. 8 gr. f. 5 Rthlr.

Jablonsky, J. Th., allgemeines Lexicon der Künfte u, 
Wiffenfchaften. 2 Bände. Königsb. 1767. 8 Rthlr. 
f. 4 Rthlr. 12 gr.

Mill, J., Lehrbegriff der prakt. Feldwirthfchaft. 5 
Theile m. v. K. Leipz. 1767. 7 Rthlr. f. 3 Rthlr. 12 gr.

Morgagni, J. B., de fedibus et caufis morborum per 
anatomeii indagatist III. Tomi. Ebroduni. 1779}. 
9 Rthlr. f. 5 Rthlr. 8 gr.

Real, St., Staatskunft, oder Anleitung zur Bildung 
kluger Regenten, Staatsmänner und Bürger. A. d. 
Franz, von Schülin. 6 Bände, 1768*  12 Rthlr. für 
6 Rthlr. 12 g-r.,

Roft, J. L., voliftand. aftronomifches Handbuch v. Kor? 
denbufch. 4 Theile. Nürnb. 1774. 6 Rthlr. 12 gr. 
für 3 Rthlr. 18 gr, |

Scriptores rei rufticae veteres latini, c. n. J. M. Gefneri 
edit. aucta curante J. A. Ernefti. II. Tomi. Lpf, 
1774- 7 Rthlr. f. 3 Rthlr. 20 gr.

Swieten, G. v., Commentaria in Boerhave aphorismos 
de cognofcend. et curand.- morbis, acced. Ham
berger. V. Tomi. Hildburgh. 1754. J5 r^ fiir 
8 Rthlr.

Tiffot, S. A., Abhandlungen von den Nerven u. ihren 
Krankheiten. A. d. Franz, von Weber. 4 Theile. 
Winterthur. 1781. 6 Rthlr. f. 3 Rthlr. 12 gr.

Heufingers Leichenpredigten. 16 Theile. Eifen. 1770. 
für 3 Rthlr.

Holbergs, dänifche Reichshiftorie. 3 Theile, Flensb. 
1757. 7 Rthlr. f. 3 Rthlr. 8 gr«

Mofers, F. C. v., deutfches Hofrecht. 2 Theile. Frft. 
1761. 6 Rthlr. f. 3 Rthlr. 8 gr.

Sattler, C. F., Gefch. des Herzogtums Wirtenberg 
unter der Regierung der Herzöge, ir bis pr-Theil. 
Ulm. 1767. 2 2 Rthlr. 12 gr. f. 12 Rthlr.

Schubert, J. E., Theologia polemica. IV. Tomi. Jena. 
1761. 3 Rthlr. f. 1 Rthlr. 1 ö gr.

Schwefer, C. H., kluger Beamte. 7 Theile. Nürnb, 
1769. 12 Rthlr. f. 7 Rthlr.

Stryk, S., Opera praeftaptiora, cautelas teftamentor. 
jurament. tract. de fucceff. ab infteft continens. Fol, 
Hallae. 1747. 6 Rthlr. 16 gr. f. 3 Rthlr. 12 gr.

Swieten , G. v., Erläuterungen der Börhavifchen Lehr
fätze, von Erkenntnifs und Heilung der Krankheiten. 
5 Bände. 4. 1775. 18 Rthlr. f. 9 Rthlr. 12 gr.

Murr> C. T,, Journal zur Kunftgefchichte und zur 
allgemeinen Literatur, ir bis i2r Theil. Nürnberg. 
1775? 9 Rthlr. 16 gr, f. 5 Rthlr,
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Rofenmüller, J, G., Scholia in nor. Teftamentum V 

Tomi. Nonmb. i792. 7 Rthlr. 16 gr. f. 4 Rthlr ’ 
arpi, P., Hiftorie des Tridentinifchen Concilii mit 
tX“1“- SThei14’HaUs-

Theodore« Opera omnia ex recenf. Sirmondi adiecit 
rx mus r-nr-ws v- 10 rä

«Fragment., r.„„r.

Livius, römifche Gefchichte, Überf ,.nri ivr / ^•1 * 1 AJi on Matern vonCilano , m. Anmerkungen v. Adler. 8 Theile H k 
*779*  6 Rthlr. 16 gr. f. 3 Rthlr. g gr> ' am

IV. Vermifchte Anzeigen.
Warnung VOy einem angeblichen Beytrag zu 

Lichtenbergs Nachlafs.
Es kann unter ehrlioK^ t ....r £•• • .. lchen Leuten nicht die Frarefeyn, was für eine Benennan.. j „ , , ra5® xr a r . .. n£ das Verfahren folcherKaufleute verdient, die ihren fchiechton r k 

dadurch einen Abfatz zu verfchaffen (uchen 3
fie falfchlich für die Arbeit anerkannt gefchPcktsr Ar
beiter ausgeben. Ift diefe Art von Betrug gleich nicht 
unerhört, fo ift fie doch fchwerlich auf eine plumpere 
Weife ausgeübt worden, als von dem durch den Ver
trieb der Geifsel, des neuen grauen Ungeheuers der 
Obfcitranten - Allnianachs und ähnlicher Pasquille fatt- 
fam bekannten Buchhändlers Gottfried Pollmer. Diefer 
bringt jetzt drey Artikel feiner lofen Waare zu gleicher 
Zeit ins Publicum, und giebt fie mit einer UnveX 
fchämtheit ohne Gleichen für einen Nachlafs von Liefe 
tenberg aus. Die Titel davon find:

Larrikatur • Allmanach auf I8or.
Allmanach der Liebe auf igoi. und
Allmanach der Luxus und der Moden auf igoi, 

Nun wird zwar niemand feyn, der, wenn er diefe« 
.ekelhafte Machwerk fieht, den Betrug nicht auf den 
erften Blick erkennen feilte; allein da Bücher häufiu 
nach dem blofsen Titel gekauft werden, f0 könnte 
mancher fich dwcch.Lichtenbergr Namen täufchen laffen 
Diefes Co viel möglich zu verhindern, und zugleich 
d.efe Verfundigung au LMte^g, Mane*,  zu rügen, 
ift die Abficht gegenwärtiger Nachricht.

V. Erklärung.
Ich finde mich veranlafst zu erklären, dafs Jeh 

nicht Verfaße*  der Recenfion von Arnemanns Handbueb 
der prakt. Heilkunde iß der AUg. Lit. Zeitung bin.

D. Hufeland.



393 INTELLIGENZBLATT 354

der

ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG
Numero 4Q.

Sonnabends den I4ten März i 8 P b

LITERARISCH
I, Ankündigungen neuer Bücher.
Oxford. Hier find feit kurzem aus der Claren- 

donichen Preffe folgende Werke erfchienen:
ppendix ad editionem Novi Teftamenti graeci e Cod.

Mf. Alex, a C. G. fVoide defcripti , in qua conti-
nentur Fragments N. T. juxta interpretationem Dia- 
lecti fuperioris Aegypti, quae thebaicap. fahidica 
appellantur, e Codd. Oxon. maxima ex parte defumpta, 
Cum difTert. de verfione Bibliorum aegyptiaca. Quibus 
fubiicitur Codicis Vatic. collatio. Fol. 2 L. 2 Sh.

Diateffaron, f. integra Hiftoria Domini noftri Jefu 
Chrifti graeqe ex quatuor Evangeliis inter fe collatis 
ipfisque Evangeliftarumverbis apte et Ordinate difpofitis 
confecta. Subiungitur Evangeliorum Harmonia bre- 
vis Ed. J. fp hite, S. T. P., Ling. arab. Prof. Oxon.

Actuum Apoftolorum et Epiftolarura tarn catholicarutn 
quam Paulinarum verfio Syriaca Philoxeniana, ex Cod. 
Mfcr. Ridleiano in Bibl. Coll. nov. Oxon. repofito nunc 
primum edita; cum interpretatione et annotationibus a 
J. Pfählte, S. T. P,, Ling. arab. ap. Oxon Prof. 4. I 
L. 5 Sh.

J. Livii Patavini Hiftoriarum quae fuperfunt, ex rec. 
Am. Drakenbrocltii cum indice rerum. Accedunt gentes 
et Familiae Romanorum, auct. R. Streinnio, nec non 
Ernefti Glofsarium Livianum, auctius nonnihil et in lo- 
cis quamplurimis emendatum. 6 T. 12. Roy. Papier 
t L. 19 Sh. gewöhnl. Pap. 1 L. 7 Sh.

Sophoclis Tragoediae feptem, cum animadverf. Sam. 
Musgrave M. D. Accedunt praeter var. Lect. Edit, 
opt. Sophoclis Fragmenta ex Ed. Brunckiana nec 
non Index Verborum. 2 T. 8« R°X- FaP*  «bi Sh. 
gew. Papier i3 Sh.

Lottdo»> bey Johnfon find kürzlich erfchienen:
AikinS j !•» Letters from a Father to his Son on vari

ous Topics relative to Literature and the conduct of 
Life, writteninthe Year 179g. and 1799. V. 2d. 58h. 

Campe's, T. H., Cortes or the Difcovery of Mexico.
12. 3 Sh. 6 d".

Campbell's, G., Lectures on ecclefiaftical Hiftory; to 
which is added an Efsay on chriftian Temperance

E ANZEIGEN.

and Self Denial — with fome account of his Life and 
Writings by G. S. Keith. 2 Vol. 8- 16 Sh. 6 d.

Caftle of Rackrent, an hibernian Tale, from factsand 
from the manners of the irifh Squires, gr. g. 4 Sh.

Daru/in's, Erasm., botanic Garden, a New Edition. 2 
V. 8’ 1 L« 1 Sh.

■— — — — PhytoJogia ör the Philofophyof Agri- 
culture and Gardening. 4. 1 L. 11 Sh. 6 d.

Gymnaftics for the Youth; or a practical Guide to 
heathful and amufing Exercifes freely transl. front 
the German of Salzmann (Guths - muths). g. § Sh.

Henry's, W., general View af objects of Chemiftry 
and of its Application to Arts and Manufactures. g. 
1 Sh. 6 d.

Herder's, J. G,, outlines of a Philofophy of the Hifto
ry of Man transl. from the German, by T, Churchill. 
4. 1 L. 11 Sh. 6 d.

Lisbon Guide, the. 2 Sh.
Newcome's, W., Attempt towards revifing öur eng

lifh translation of the Greek Scriptures and towards 
illuftrating the fame by philological and explanatory 
Notes. 2 V. 8*  1 L. 1 Sh.

Priefiley's, Jof., Comparifon Of the Inftitutions ofMo- 
fes with thofe of the Hindoos and orher ancient Na
tions ; with remarks on Mr. Dupuis origin of all Religi- 
ons: thelaws of Mofes methodized ; and an Addrefs to 
the Jews on the prefent State of the World and the 
Prophecies relating to it. 8- 9 Sh.

Thomfon's, W., Enquiry into the elementary Princi- 
ples of Beauty in the Works of Nature and Art; t© 
which is prefixed an'introductory Difcourfe On Ta
fte. 4. 18 Sh.

Herr HofrathS. Th. SÖmmerring hat in unferm Ver
lage herausgegeben :

Vom Baue des menfchlichen Körpers, 5 Thle, wovon 
der letzte in 2 Abtheilungen gedruckt ift gr 8 8 
Rthlr. 13 gr. Jeder diefer Theile wird unter fol
gendem Titel feparat verkauft:

Lehre von den Knochen und Knorpeln gr. 8» zweyte 
umgearbeih Ausgabe 1800. 2 Rthlr. Lehre von den 
Bändern und Knochen, zweyte umgearb, Ausgabe« 
(3) c gr. 
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gr. §. igoo. 9 ggl. Muskellehre, oder von den 
Muskeln, Sehnen und Schleimfäqken, zweyte umg, 
Ausgabe, gr. 8« i8°o- 1 Rthlr. 12 ggl. Gefafslehro 
oder vom Herzen, von den Arterien, Venen und Saug
adern. gr. 8« 1800. 1 Rthlr. 20 gr. Lehre vom 
Hirne und von den Nerven, zweyte umgearb. Aus
gabe. gr. 8« 1800. 1 Rthlr. 8 gr. Eingeweidlehre 
oder von der Sefchaffenheit und Wirkung der Werk
zeuge des Athmens und der Verdauung, gr. 8- 1796.

1 Rthlr. 12 gr.
Über ‘die*  körperliche Verfchiedenhejt des Negers vom 

Europäer, gr. Js« 1785- 9 gr.
Adams Büfch und Lichtenberg über einige wichtige 

Pflichten gegen . die Augen , mit Anmerkungen her
ausgegeben vonf S. Th. SÖmmerring. 3a Auflage gr. 
8- *797«  6 gr.

Über Urfache und Verhütung der Nabel - und Leiften- 
brüche. Eine gekrönte Preifsfchrift. gr. 8- 1797.

8 g«*.
De corporis humani fabrica 8- Maj. Tom, I. de Offibus. 

1794. 1 Rthlr 16 gr. Charta fcriptor. 2 Rthlr. Tom. 
II. de ligamentis Osflum. 1794. 8 gr« Charta fcrip
tor. 9 gr. Tom. ITT. de musculis tendinibus et burfis 
mucoßs. 1796. 1 R.thlr. 4 gr. Charta fcriptor. Rthlr. 
10 gr. Tom. IV. de cerebro et de nervis. 1798« 
I Rthlr. 4 gr. Charta fcriptor. 1 Rthlr. 10 gr. Tom. 
V. d§ Angiolegia. 1800. 1 Rthlr. 20 gr. Charta 
fcriptor. 2 Rthlr. 5 gr. Tom. VI. de Splanchnologia. 
Igoi. I Rthlr. 10 gr. Charta fcriptor. 1 Rthlr. 13 gr.

De concrementis biliariis corporis humani. 1795. 8 gr.
Charta fcriptor. 9 gr.

Demorbis vaforum abforbentium corporis humani. 1795. 
1 Rthlr. Charta fcriptor. I Rthlr. 4 gr.

Tabula feeleti foeminini, juncta defcriptione. Fol. At
lant. 1797. broch. 1 Rthlr. 8 gr. Selbft in dem 
allgemein gefchätzten Albinifchen Werk von den Kno
chen , fehlt die Abbildung des weiblichen Skeletts. 
Hr. Hofrath SÖmmerring hat diefem Mangel abgehol
fen und liefert hier ein, mit der gröfsten Sorgfalt 
von einem fchönen Mufter entlehntes, Skelett, das 
Hr. Koeck fehr fchon gezeichnet und Hr. Bährenfle- 
eher gravirt hat. Der befchreibende Text ift mit vieler 
typographifchen Schönheit auf Velinpapier gedruckt, 
und das Ganze kann als ein Supplement zu dem er
wähnten Albinifchen Werk, dem es auch in Anfe- 
hung des Formats angepafst ift, betrachtet werden.

Icones Embryonum humanorum. Fol. atlant. 1799« 6 
Rthlr. Zwar hat bekanntlich fchon Hr. Hunter Ab
bildungen von 6 bis 9 Monat alten Embryonen her
ausgegeben. In diefem Werke werden aber folche von 
dem erften Keim der Entftehung an bis zu ihrer 5 
monatlichen Bildung, dargeftellt. Aufser 2 kleinern 
Kupfern, wovon das eine als eine Tittelvignette, das 
andere als Schiufsvignette benutzt ift, find auf 2 gro
ßen Tafeln 20 verfchiedene Embryonen nach der 
Stufenreihe des Wachsthums abgebildet. Die vor
trefflichen Zeichnungen find insgefammt von Hrn. 
Koeck, und von der einen Tafel haben die Hrn. Ge
brüder Klauber, von der andern Hz. Hüllmann» den 
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fchönen Stich befotgt. Der erläuternde Text ift 
prachtvoll auf Velinpapier mit Didotfcher Schrift 
gedruckt. Das Format ift von der nämlichen Grö- 
fse, wie bey dem Hunterifchen Werk.

Tabula bafeos encephali. Fol. maj. Francof. 1799. 
Die beiden vortrefflichen Kupfertafeln find v'on der 
Künftleraand des berühmten Alix zu Paris. Der er
klärende Commentar ift mit Didotfchen Typen auf 
Velinpapier fchon und forgfältig gedruckt. Diefes 
Werk ift der Vorläufer -eines gröfsem über die Sin
nesorgane , welches ebenfalls in unferm Verläge näch- 
ftens erfcheinen wird.

Var ren trapp unfl Wenner.

Neue Verlagsbücher von der Andreäifchen Buch
handlung zu Frankfurt a. M.

Brands, (J.) Lefeübungen für die Anfänger des lateini- 
fchen Sprachftudiums. 8« 8 gr«

Prony, neue Architektura Hydraulika 2r Theil, wel
cher die umftäridliche Befchreibung der Dampfma- 
fchienen enthält mit 39 Kupfertafeln, a. d. Franz, 
v. K. Ch. Langsdorf, gr. 4. $ j;th!r.

Röfchlaub, (Dr. Andr.) Unterfuchungen Über Pathoge- 
nie, oder Einleitung ia die Heilkunde. 2r Theil.
2te verb. Auflage, gr. 8« 1 B-thlr. 16 gr.

Uihlein, (J-) Sammlung von 250 nützlichen Aufgaben 
zum Überfetzen ins Latein, vorzüglich zur Übung 
des Syntaxes. 8. 8 gr.

Weidmann, (J. P.) über den Mifsbrauch des glühen
den Eifens um brandigte Knochenftücke abzufon- 
dern, aus dem Latein, v. J. u. C. Wenzel, mit g 
Kupfertafen. gr. 4. 2 Rthlr. 8 gr«

Über Deutfchlandf Verluft und das dabey eintretende 
Entfchädigungsfyßem, in Bezug auf das Intereffe 
des gefamten Reichs und der übrigen Mächte 
Europens. 1801.

Diefes ift der Titel einer kleinen für jetzige Zeit- 
amftände höchft intereflanten Schrift. Jeder Lefer 
wird in den treffenden Bemerkungen u er le derniali- 
ge und nächftkünftige Lage Deutfchlands den erfahr
nen Politiker leicht errathei. Sie koftetin allen Buch
handlungen geheftet 7 gr. oder 28 hr. Rheinifch.

Den refp. Subfcribenten auf
Beyers Predigten über Sprüchwörter in Verbindung 

mit den Sonn - und Fefttagsevangelien ,
zeigen wir hierdurch an, dafs der 2te und letzte B^nd 
erfchienen und verfendet ift. Er enthält 31 Predigten 
vom Sonntage Exaudi bis zum 25ten nach Trinitatis 
neblt einer Ärndtefefts - und einer Bufstags - Predigt. 
Die Jenaifche und Erfurter Literaturzeitung und meh
rere Zeitfehriften haben bereits über den Werth 
diefer Predigten vortheilhaft entfehieden. Der Sub- 
feriptionspreis war 20 gr. Der Ladenpreis ift 1

Rthlr.
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Rthlr. 8 gr. $ür diefen find fie in allen Buchhand
lungen zu haben.

Erfurt im März iS®*«  
Beyer und Maring.

Gefauchte der. Prcufjifchen Staaten vor und nach 
ihrer Vereinigung in eine Monarchie, rOin ^e' 
gationsrath Joh. Fr, Beitemeier in Frankfurt a. 
der Oder. In der Akademifchen Buchhandlung 
Ebendafelbft. Erfter Thoil. iS®«’ s‘ /2 RtWr-) 

Diefs ift der Anfang eines Werks, worin die Ge- 
fchichte des Vaterlandes für das grofse gebildete Publi
kum nach einem neuen Plan bearbeitet wird. Wie
viel dabey an Intereile und fruchtbarer Anficht gewon
nen fey, davon kann fchon die Inhaltsanzeige einen 
Begriff geben. Die erfte Periode (vor dem Jahre 900) 
fchildert den alterten ^uftand der preufsifchen Länder 
an der Oder und Weichfei, von .Alt- und Neupreufsen,
Schießen, Brandenburg und Pommern unter den Wen
den oder Slaven, ein 
thums und afiatifcher 

Bild der Wildnifs, des Heiden-
Sittsn. In der zweyten Periode ~ Manuel des Curieux et des Amateurs de l’art,

(900 — 1150) bildet fich an der Wartha in Südpreu- 
fsen eine grofse Macht mit einer Herrfchaft faft über 
alle diefe Länder; zugleich kommt das Ghnftenthum 
dahin, durch eine Bohmifche Prinzeffin und durch 
Millionarien, unter denen fich der Bifchof Otto von 
Bainberg auszeichnet, deffen merkwürdige Millionsrei- 
fen durch Schießen, Südpreufsen, Pommern und Bran
denburg, hier ausführlich befchrieben find. In der 
dritten Periode (1150 — 1320) erfolgt die wichtigfte 
Revolution, indem die Deutfchen als Kreuzfahrer, Cö- 
lonirten und Eroberer fich in den Ländern an der Oder 
und Oftfee ausbreiten, und dafelbft eine neue Whit 
fchaffen, die hier genau befchrieben ift, unter den Ru
briken : Anbau der Deutfchen, Neue Dörfer und Städ
te, Land- und Bergbau, Handel und Verbreitung der 
Juden, Hausverfaffung nach abgefchaffter Polygamie, 
Anfang der Familienrechte, Dorf - und Stadtverfaffung, 
Abnahme der Sklaverey, Landes- und Finanzverfaf- 
fung, Staatsverhältnifs, Kriegsverfartung, Polizey, hö
here Cultur, Verbreitung des Chriftenthums und Unter
gang der Wendifchen Volksreligion,

Bey Orell, Füfsli und Compaignie in Zürich find iri 
den beiden Öfter - und Michaelismeflen ißöo. folgende 
Bücher herausgekommeF1:
Almanach, nelvetifcher, für d. J. Kupf. 24,

geb. auch unter dem Titel: helvetischer Revolutions- 
almanach.

Bougine, C« J« Handbuch der allgem. Literatui‘gefchichJ 
te etc. tr Band, ir Theil, gr. g. 1 Rthlr. X2 gr.

Brun, Fried, geb Munter, profaifche Schriften. 3r Th.
m. Kupf, 3. Veli11PaP• a Rthlr. g gr. Schreibpap.

1 Rthlr. 20 gr.
Clairon, Hipp, Betrachtungen über fich felbft t und di© 

dramat. Kunft. ar Th. 8- Vtdinpap. , Rthlr. 4 
Schreibp'. ao gr.

Cramer, J. J. Syftem der Tugend nach den Principien 
der Wirtenfchafslehre. gr. 8« * Rthlr. 8 gr,

Eggers, C. U. D. v. Entwurf einer allgem. bürgerli
chen Prozefs - und Gerichtsordnung, ar Band. gr. 8» 

1 Rthlr. 16 gr.
Forfters, G. Reife aus Bengalen nach England etc. a. 

d. Engi, von C. Meiners, ar. Band. gr. 3. 1 Rthlr.
' . . 16 gr.

Füfslin, H, R. kntifches Verzeichnifs der «Herberten 
Kupferftiche etc. 2r Theil. 8« * Rthlr. 12 gr,

Gefsneri, Joh. Tabulae phytographicae etc. fase.“ s ec 
9. c. tab. pictis et c. tab. nigr. gr. Fol.

Aus Herveys Werken (die Gräber) Franz, und Deutfeh.
8. I Rthlr.

Hefs, L. Landfchaftsmaler, eine Biographie, von H.
Mayer, mit Porte, und. Vignette. 8- 16 gr.

Hirzel, der Greis, an feinen Freund H. Meißer, über 
wahre Religiofität mit Toleranz Verbunden. 8« logr« 

Horazens lyrifche Gedichte, überfetzt und erläutert von
F. A. Elchen. 2 Thle. g» Velinp, 3 Rthlr. 16 gr«
Schreibp. 3 Rthlr.

conten«
une notice abregee de l’art etc, par M. Huber. Tom.
3 et 4e. 8. 2 Rthlr.

Müller, J. G. über ein Wort das Franz der Erfte v. d.
Folgen der Reformation gefagt haben fort etc. 3. 6 gr. 

Salis, J. G. v, Gedichte. 4te verm. Auflage m. Kpf. u,
Vign. 8. Velinp. 1 Rthlr. 8 gr. Schreibp. 1 Rthlr« 

—- — U. v. Bildergallerie der Heimwehkranken. 29
Bdchen. g. * Rthlr. 16 gr.

Sammlung merkwürdiger Schweizergegenden nach der
Natur gezeichnet and gemalt, von H. Füfsli. 4s 
Heft. 4.

_ __ von Landfchäftchen, Titelkupfern und Vignet*  
ten a. d. Verlag von Orell etc. is und as Heft. 4.

Schellenberg, J« R. das Gefchlecht der Land- un& 
Wafferwanzen ia der Schweiz, mit illum. Abbildern*  
gen. gr. 8- auf eng!. Valinp. und auf holl. Papier.

Schinz, Kanzelvorträge zur Belehrung üb. d. neue bür
gerliche Verfaffung in der Schweiz etc, 2 ThleZg, 

2 Rthlr.
Shakfpeare’s, W. Schaufpiele, neue ganz umgearbeite» 

te Ausgabe, von J. J. Efchenburg 4. 5r Theil. S*  
Schreibp, und Druckpapier.

Stoll, J. Beobachtungen übet die Rindviehpeft. 8.14 gr. 
Wartenberg, J. H. von, Gedichte, is Bändchen, g, 

Velinp. 2 Rthlr. 8 gr« Schreibp. * Rthlr.
Zürich am Ende des XVIII. Jahrhunderts von J. G, 

Lavatery mit 1 Titelkupf- von H. Lips. 4.

III. Vennifchte Anzeigen«
Torf Mdg einem orientalischen Poly^lottehlexicon.
Det feel. D. Joh. Pet. Berg, 3er Kirebengefch. und 

Orient. Sprachen Profertor zu Duisburgj deffen reichhaN 
tige Bibliothek im Feb.. d. J. nach einem vefmuthlich 
noch von ihm felbft entworfenen s auch für Literatoren 
brauchbaren Catalog (in ziemlich heben Preifen) ver- 
ßeigert wordeh ift,- hatte f?in Exemplar vor Golinr 

ar&b. 
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arab. Lexicon feit vielen Jahren um das doppelte vermehrt 
und diefe Arbeit der dortigen Univerfitätsbibliothek 
vermacht. Sein vierzigjähriger Sammlungsfleifs aber 
wäre gröfstentheils unbrauchbar gewefen, wenn nicht 
die in feinem Catalog verzeichneten arab. Manufcripte, 
worunter viele (z. B. eine vollftandige Copie der une- 
dirten Haririfchen Confefftts u. dgl.) von feiner Hand 
waren, zugleich bey feinem Golius geblieben wären, 
in welchem fie überall nach ihren Seitenzahlen citirt 
find. Der König verwilligte der Univerf. Bibliothek 
zu diefem Ankauf 250 Rthlr. Diefe befitzt demnach 
jetzt eine vortreffliche Vorarbeit zu einer neuern vollflän- 
digern Ausgabe eines arab. Lexicons. Wurde diefe auf 
die möglichft wohlfeile und doch befriedigende Art ver- 
anftaltet: fo würde der gelehrte Unternehmer um die Ver
breitung der oriental. Sprachkunde, welche aus Mangel 
an guten und nicht allzutheuren Hülfsbüchern vernach- 
läfsigt werden mufs, fich ein grofses Verdienft erwerben. 
Um für die Bedürfniffe des Orientalifqhen Philologen 
mit einemmal das möglichfte zu thun, wäre mein un- 
mafsgeblicher Rath, zdafs der raumfparende Caflellus 
zum Grunde gelegt würde. In diefem dürfte wohl das 
hebräifche Fach, da wir darüber belfere Lexica ha
ben, nebft den Grammatiken auf jeden Fall ganz weg
gelaffenwerden. Auch das befondere Perfifche Lexicon 
könnte man einem befondern, vermehrten Abdruck über- 
laffen. Für diefe Sprache thut ohnehin das Handelsin- 
tereffe das feinige und wird bald noch mehr thun. Zur 
arabifchen Colonne wäre nun alles, was Berg bey feinem 
Golius nachgetragen hat und was fonft noch aus Goli
us zu Caftellus, der in manchen Stücken ohnehin be
reits vollftändiger ift, nachgetragen werden kann, nach 
der fparfamen, aber hinreichenden Manier des Eng
länders genau zu fuppliren. Ob fich Hilfsquellen, 
welche Berg nicht benutzt hat, leicht finden laffen, 
kann ich nicht willen. Ift diefs nicht leicht mög
lich, fo ift es, nach meiner Ein ficht, weit nützlicher, 
etwas beträchtlich verbeffertes bald in Umlauf zu brin
gen , als durch ein unmögliches Beftreben nach einer 
alles erfchöpfenden Vollendung ein Werk, welches in- 
defs fchon fo viele Früchte tragen kann, aufzuhal
ten. Entweder gäbe man fodann blofs diefe arabifche 
Golonne, als einen Band, in Folio, welcher nach Art 
des Caftellus gedruckt, fchwerljch viel mehr Papier 
wegnehmen würde, als der jetzige Golius; oder _  
was für die orientalifche Philologie noch viel vortheil- 
hafter wäre — man vermehrte auch die Fächer der 
aramäifchen Dialekte, das Rabbinifche undÄthiopifche 
aus den zunächft vorhandenen Hülfsmitteln, fo viel es 
ohne allzulanges Harren auf verborgene Ergänzungsvor- 
räthe thunlich wäre, doch fo, dafs der Sammler für 
den genaueren Gebrauch der Mittel, welche er haben 
konnte und namentlich angeben würde, Rehen kann. 
Durch die oben angedeuteten Weglaffungen würde wahr-
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fcheinlich fo viel Raum gewonnen, dafs mit all diefen 
Zufatzen das neue Lexicon poly - glotton chaldaeo • fyro- 
Jamantano - rabbinico - aethiopico - arabicum nicht viel grö- 

WÜrde’ al8daä jeU’ge hePtaS^tton. Da der 
SÄ? 4“i" *•* “" wird “,d imm'r

n- f a eÜen nicht, aber überall im Text
zerftreut !ft: fo urden dig Druckkoßen dadurch nicht
X f/T WerdeB< Rechnet man auch auf die un- 

entbehrltchfte gena^ Correctur: fo wäre doch wahr- 
fchemhch das Alphabet tenpr!inumeranten zu Einem RMy 
preufs. oder hochftens fächfifch, 2üljefern. Der Text 
von Caftellus, welcher ganz ungeändert beybehaIten 
werden mufste , befteht aus wenigen Bogen über 
Doppel - Alphabete ; rechnen wir die Zufätze auf 8 
einfache Alphabete: fo könnte der angehende orien
tal. Philolog für ungefähr 24 Reichsthaler Pränu
merationspreis erhalten , was er jetzt , wenn er 
fich ein fyrifches, äthiopifches, rabbinifches und ara- 

ifches Lexicon, ohne alle hier hinzukommende Er- 
e,inzehi anfchaffen will, ^um um das Dop- 

akademifchen 
ar j- och das meifte davon abhäntrtdafs man die moglichbeften vr.-ir • 1 ‘‘onangr, 
bey der Hand habe, gar nicht ZU
Stande ift. Jeder Kenner, welchem1^?2® rp"SJn 
der orientalifchen Studien am Herzen liegt 
wie ich hoffe, zu Verbefferung diefer Vorfchläge, 2u 
Nachweifung minder bekannter Hülfsmittel, und, wenn 
ich die Ausführung des Werks hierdurch zu befchleu- 
nigen glücklich genug feyn follte, zu künftiger Beför
derung der Pränumeration geneigt feyn, die bey einem 
folchen Werke den gewöhnlichen Bedenklichkeiten gar 
nicht ausgefetzt feyn kann.

Prof. Paulus.

HL Berichtigungen.
Da nicht der Hr. Geh. Reg. - und Oberconfiftorial- 

Rath Spiller von Mitterberg, föndern ich felbft, uqe 
bereits gefchehen, fernerhin, die von meinem verßor, 
benen Bruder dem Höf- und Regierungs - Ratb v(jn 
Hellfeld, angefangene Sammlung der Beyträge Zllm 
Staats Recht und Gefchichte von Sachfen , fOrtf 
werde, und in ganz kurzem, in einer andern Ve^ ZCn 
Handlung, der 4te Band derfelben an das I" k r agS 
wird, hingegen Hr. Spiller von Mitterh^ at 1 tr^ea 
träge zum Staats Recht und Gefchichte von 9 ^hr 
f. w. unter feinem Namen herauszuvecrph •n r t. u • 1. c-^ USzugegeben Willensift; fo halte ich es für Pflicnt, zu Vermeidung alles Irr- 
thums, folches hiermit offentllch bekannt J mach 

Jena den 8« Marz 1800. n’
„ ?£udwig CarI VOn Hellfeld, 

oc urftl. Sachf. Weimar und Eifenachif 
Juftiz - Amts - Commiffarius.



4oi INTELLIGENZBLATT 4«
der

ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG
Numero 50.

M i t t w o c h s d e n i gten M ä r z I g o I»

LITERARISCHE ANZEIGEN.

I. Ankündigungen neuer Bücher.

Von Serofawi Voyage en Grece, falt en 1794 et 
1795’ 1 2- Vol., und von Lechevalier Voyage

de la Propontide et du Pont - Euxin. 2 Vol., find 
deutfche mit Anmerkungen verfehene Überfetzungen 
unter der Prelle, welches zur Vermeidung von unan
genehmen Collifionen bekannt gemacht wird, von

Leipzig u. Jena, d. 1 März igoi*
Wilhelm Heinfius.

Bey Pet. Phil. Wol$ und Comp. in Leipzig ift 
erfchienen :

Briefe über das verfificirte Drama; ein Beytrag zur 
Gefchichte der dramatifchen Dichtkunft. 3.

Darwins Phytonomie, oder philofophifche undphyfifche 
Grundsätze des Acker - und Gartenbaues. Aus dem 
Engi, überfetzt, mit Anmerkungen von D, J. B. G. 
Hebenftreit. Mit 6 Kupfertafeln, gr. 8.

Dichtungen, romantifche. a Bändchen. 32.
Dictionnaire hiftorique et critique , par P. Bayle. Nouv.

Edit, par une Societe des Gens des Lettres. T. I.
Part. I. gr. 8-

Emilie. 2 Bände mit Kupfern, gr. g.
Febure, le, über die Lähmung des Sehenervens oder 

den fchwarzen Staar, und die brennbare Luft, als 
ein neu entdecktes Heilmittel dagegen; mit einem 
Anhänge merkwürdiger Beobachtungen. Mit 3 Kup
fertafeln. gr- gt

Frifch, M. S. G., Gelegenheitspredigten, gr. 8- 
Garve, Chr., vertraute Briefe an eine Freundin, g. 
Lucretii, T. C., ^e rerurn Natura libri fex. Edit.

Eichftadu Tomus 1. g. maj.
Mofcati, Pet. > de ufu fyftematuin jn medicina practica, 

g. niaj.
Oeuvres de Mad. de Charrier. 3 Vol. fig. 8« 
Siegfried , J> S., vermifchte Gedichte. 2te Aufl. 32. 
— •— Siama und Galmory. Mit 3 Kupfern nach Schnorr, 

von Böhm, Bolt, Falkeyfen, Guttenberg, Kohl, 
Lipc, Schmid, Veit und Krüger, fo
Jefus. gr. 4.

Stael - Ilollftein, Frau v., über Literatur in ihren Ver- 
hältnifien zur Gefellfchaft und zu dem Geift der 
Zeiten; ein hiftorifch -philofophifcher Verfuch. Aus 
dem Franzöf. 2 Bände, g.

Ufteri, D. P., Annalen der Botanik. 24s Stück. Mit 
Kupfern. 8«

Cömmißions- Artikel.
Annales de Chemie, gr. g.
Bibliotheque franqaife, par Charl. Pougens. g.
Journal de Phyfique, de Chemie, d'Hiftoire naturelle 

et des Arts. gr. 4.
Magazin encyclopedique, ou Journal des Sciences et 

des Arts. gr. g.
Nord litteraire, par P. Olivarius. ß.
Syfteme des connoiffances chymiques, par Fourcroy. 

10 Tomes, gr. 8.

Folgende Bücher find bey J. B. Schiegg in Leipzig, 
und in allen Buchhandlungen Deutfchlands z*  
bekommen :

Actenftücke in der Sache des Fichtefchen Atheismus.
1799. 8- br. I» gr.

Anacreontis Carmina et Fragmenta c. not. ed. L. H.
Teucherus. 1799. 8’ . $ gr.

l’Avanturier malgre lui, ou: la Bigarree d’un Gentil- 
homme Saxon etc. 1799« 8» 6 gr.

Bemerkungen über die Wielaudfchen Gefpräche unter 
vier Augen im 2, 5 u. 7 Stück des N. d. Merkurs, 
in rechtlicher und politifcher Hinficht. 179 9- 8«

1 Rthlr. 6 gr.
Befchreibung aller Religionen in der Welt. 3te Aufl.

1787- 8» 12 gr.
Bibliothek, kleine, juriftifcher Schriften. Herausge

geben von Dr. Hübner und Dr. Tittmann. 1$ u, 2s
Heft. 1799. gr. 8. br. I2

Denkwürdigkeiten, hiftonfehe, der republikanischen 
Schweiz, von den Zeiten der Gründung bis zum 
Jahre 1797- *80®.  8- l6 gr.

Dori, J« A.> Materialien zur Aufftellung einer ver
nünftig. Theorie der Staatswirthfchaft. 1799. 8»

x Rthlr.
(3) D Er-
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Erfahrungen, ökonomifche, eines wirthfchaftl. Beamten , 

vorzügl. in Betreff der Verbefferung des Ackers
und Wiefenbaues. 1799. gr. 8. 12 gr.

Ernft von Wartburg, eine Familiengefchichte aus dem 
Zeitalter des Rittergeiftes und Pfaffenthums. 179 9« 

8. 16 gr.
Herrmanns, Fr., Leben, Thaten und Schickfale der 

franzofifchen Generale, welche Geh in der Revolution 
berühmt gemacht haben. 1797. 8 I Rthlr. 8 gr- 

Heydenreichs, K. H., kl. Monatsfchrift für Freunde 
der Religion und Feinde des Aberglaubens, is— 6s 
Heft. 1798. 1799- gr- 8- br. 6 gr.

Hülfreichs , Erdmann , Unterricht für Bauersleute , ge- 
fundes und ftarkes junges Vieh zu erziehen, und die 
zu heilenden Krankheiten der Pferde, des Horn
viehes, der Schafe und Schweine auf eine leichte 
Art zu kuriren. 3te verb. und verm. Auflage. 1799. 
gr-, 8- 9 gr-

Kunft , fein Leben der Tugend, Weisheit und guten 
Lebensart gemäfs zu führen, nach dem Latein, des 
Hn. Rath Campe. 1799. 8- 18 Kr’

Laura’s Briefwechfel mit ihren Zöglingen, als Beytrag 
einer auflandigen Unterhaltung für gebildete Frauen
zimmer. 1799. 8- 1 Rthlr.

Maurer, A. S., der Ring, ein Schauergemälde aus der 
wirklichen Welt. 8*  I2 ;<r.

Micha&lis, C. F., Einleitung in die höhere Philofop*  ’e 
als Propädeutik der Wiffenfchaftslehre. 1799- 8-

i Rthlr.
Politz, K. H. L., populäre Anthropologie, oder Kunde 

von dem Menfchen nach feinen finnlichen und gei- 
ftigen Anlagen etc. 1300. gr. 8. Schreibpap. 20 gr. 
Druckpapier. 18 gr.

Schelle, K. G., Briefe über Garvers Schriften undl’hi- 
lofophie. 1800. 8- 1 Rthlr. 6 gr.

Schwarz, J. W., Entwurf der al’gem. Weltgefchichte 
zum Gebrauch beym Schulunterricht. 179?. 8- 6 gr.

Sophie von Bernrode, oder Verirrungen in der Liebe; 
theils Welt - theils Kloftergefchichte. 1799. 8«

' 1 Rthlr. 8 gr.
Tittmann, Dr. C. A., über den Unterricht des Volks 

in den Strafgefetzen auf Schulen. 1799. 8- 12 gr.
— — Verfuch über die wiflenfehafth Behandlung des 

peinlichen Rechts. 1793. 8*  12 gr.
Unterricht über die Rechte und Verbindlichkeiten der 

Einwohner Kurfachfens ; ein Lefebuch für gebildete 
Stände. 1300. gr. g. 1 Rthlr. 12 gr.

Ferner find bey mir in den beiden Oller - und 
Michaelis - Meffen igoo herausgekommen :

Auswahl, neue, wichtiger Anekdoten, is bis 3s Heft. 
8« 2 3 gr.

Betrachtungen über die freye Lebensart, nach dem 
Franzöf. des Abt Bellegarde bearbeitet; mit Anmer
kungen und einer Abhandlung über die Vereinbar
keit artiger Sitten mit unverfälfchter Redlichkeit, 
von K.'H. Heydenreich, g. 1 Rthlr.

Claudius, G. C., kleine Kinderwelt, oder neues Lefe
buch zur erften Bildung des gefunden Menfchen*

= 404
verftandes für das Alter ven 5 — 10 Jahren. 2s u.
3s Bändchen. 8« 12 gr.

Maurer, A. S., der Rächer am Todtenhain. 8.
1 Rthlr.

Hoffbauer, J. Chr., über die Perioden der Erziehung, 
befonders zur Grenzbeftimmung des Unterrichts auf 
den Univerfitäten und den nächft hohem Schulen , 
mit ausführbaren Vorfchlägen zur Verbefferung der 
erften. 8- 1 Rthlr. 6 gr.

Gruber, Dr. J. G., über die Beftimmung des Menfchen, 
für das gebildete Publicum. 2 Bde. 8> 2 Rthlr. 12 gr.

Seydlitz und Julie, ein militärifches Trauerfpiel in 5 
Aufzügen, nach Fr. Schulz bearbeitet. 8- 8 gr.

Wagners, A., volißändige Anleitung zur gelammten 
Wechfelrechnung, gr. 8« 1 Rthlr, 20 gr.

J. B. S c h i e g g.

VonDr. B. G. Seiler fpecimen anafomiae corporis hu- 
mani fenilis. Erlangae, 1300. ap. Palm, wird näch- 
ftens eine Überfetzung von dem Verfaffer felbft mit 
Zufätzen erfcheinen.

Um Cöllifionen zu vermeiden wird angezeigt, dafs 
Hr. Dr. B. G- Seiler eine deutfehe Überfetzung von 
Beas Military Surgery beforget.

Verlagsbücher von dem Comptoir für Literatur in 
Elberfeld. Oller-Meffe 1800-

Acten in Sachen der wiederaufgehobenen geiftlichen 
Immediat - Examinations - Cömmfflion wider d :n Pre
diger Hermanni in Soeil, betreff- nd die von letztem 
in einer Vifitationspredigt über Röm. 13, v. 1. 2. 
aufgeftellten Sätze: 1) Dafs gemeinnützige Tugend 
die Hauptfache der Religion; und 2) dafs eine 
ganze Nation berechtiget, den bürgerlichen Vertrag 
aufzuheben, wenn der Regent die ihm verliehene 
Gewalt, zur Bedrückung und Tyranney an wendet; 
nebft einem gutachtlichen Schreiben des Hn. Ober- 
Confiftorial - Raths und Probft Teller in Berlin, g. 
«00. . kt- s gr.

Borheck, Dr. Au?. Cbr.. Archiv für dle Gefchichte, 
Erdbefchreibung, Staatskunde und Alterthiimer der 
deutfchen Niederrheinlande, ir Band. is und 2s 
Stück. Mit 1 Kupfer, gr. 8- 2 fl. 30 kr.

Griechen, edle, in den Revolutionszeiten des alten 
Syrakus. 2 Bände, mit Kupfern, voa dem Verfallet 
der Edlen der Vorwelt. igco. 8. 3 fl.

Hermanni, J.’W.. zwey Abhandlungen: 1) Über den 
gegenwärtigen Zuftand uiifrer deutfchen Literatur 
und Sprache, und die Zulänglichkeit derfelben zur 
Bildung brauchbarer Gefchäftsmänner unter den Ge
lehrten. 2) Über den Einflufs eines durch F’hilo- 
fophie gebildeten Wahrhenfinns auf das Wohl der 
NIenfchheit überhaupt und auf einzelne Wiffenfchaf- 
ten insbefondere. igoo. 8*

— — vollfiändiges katechetifches Lehrbuch derchriß- 
lichen
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liehen Religion, zum Gebrauch in den Bürger- und 
Landschulen und in den niedern Claflen der Gym- 
nafien, den Bedürfniffen Sowohl der altern und fähi
gem, als auch der jungem und minderfähigen Kinder 
gemäfs,. mit beständiger Rückficht auf den Geift 

*unSers Zeitalters. 1800. g.
RoSe, C., über die muhamedanifche Religion, deren 

Secten und Gebräuche, deren Feite und geiftkehe 
Orden u. S. w., wie auch über die politischen Ge
setze der Muhamedaner, hebft einer kurzen Ge- 
Schichte der PhiloSophie der Sarazenen. Ein Bey
trag z;jr Jlehgionsgefchichte, wie auch zur Länder 
und Völkerkunde, zgoo. g.

---------Kritik der äusserlichen Beredsamkeit für ange
hende Prediger und Candidaten des Predigtamts, 
wie auch für angehende 1 heologen, ißoo. g,

Veftalinnen, die, oder der Keufchheitsorden. Allen 
deutschen Jünglingen und Mädchen, Altern und Er
ziehern gewidmet. 1799- 8-

WeftphäliScher, hiftorifch - geographischer Nationalka
lender zum Nutzen und Vergnügen auf das Jahr 
I800 herausgegeben von Weddigen. 1800. 8-

WeiSsenfteins, J., gründliche Unterweisung in der Hand- 
lungs wißen Schaft nach der Darftellung des Hn. Prof. 
Büich in Hamburg. 1799. 8-

—- — Lehrer des Handlungsinftituts in Elberfeld, 
methodischer Unterricht, in der franzöfifchen Sprache 
für die deutSche Jugend, nach dem Plane des Hn. 
de la Veaux zum Gebrauche der HandJungsfchule in 
Elberfeld. Erfter Theil. 1300.

Öfter-Meße 1799.
Le Camus, diätetisches TaSchenbuch für Gelehrte, 

oder Lebensregeln zur Erhaltung und Cultur der 
Geifteskräfte, aus dem Franzöfifchen mit Anmer
kungen und Zufätzen vom Hn, Hofr. von Eicken. 
1798*  8- 36 kr. oder 9 gr.

—- Gefchichte des Menfchen, nach Seiner geiftigen
und körperlichen Natur, für jeden gebildeten LeSer, 
nach dem Franzöfifchen frey bearbeitet vom Hn. 
Hofr. von Eicken. 1799- 8- 2 fl. 20 kr. oder

I Rthlr. 12 gr.
Hoffmann, Philipp, Grundrifs der Nofologie und The

rapie. 1798- gr. 8. 45 kr. oder 12 gr.
Reife, die, zur Meile, oder Auszüge aus dem Tage

buche eines Keifenden, für Verehrer der Tugend, 
der Ireundtchafc und Liebe. 1799. 8. 1 fl. 20 kr.

oder 20 gr.
Sacombe, der Arzt als Geburtshelfer; aus dem Fran

zöfifchen mit Anmerkungen von- Hn. Dr. Kramp. 
1798« 8- ! fl, 3o kr< 0;er 1 Rthlr.

Stricker, J- H., kurze Erklärung des Buchhaltens, 
nebft Anweilung zur gründlichen Erlernung der ein
fachen Buchhaltung, und einer Tabelle, welche 
den Werth mehrerer aus- und in3ändifcher Rech
nungsmünzen gegen Rthlr zu 1 Rthir 2nzeigt. 4, 
1799- 1 R- 3o kr. oder 1 Rthlr.

Über Mode und Luxus, oder über die Armuth und 
ihre Quellen. 179 p. g. 20 kr. oder 5 gr.

Z***n,  des Hn., unentbehrliche Hausmittel, oder 
medicinifches Noth- und Hülfsbüchlein für Jeder
mann, nach dem Tode des Verfafltrs herausgegeben 
von feinem Freunde M *** d. 1799. 8- I A- aokr. 

oder 20 gr.
Myferas, Lambert, evangelisches Communionbuch. 

Aus dem Holländischen Überf. g. 45 kr. oder 12 gr.

Den Freunden des Schachfpiels wird folgendes, 
eben fertig gewordenes, W,rerk gewifs willkommen feyn :

Die S c h a c hj p i e l k u n ft, 
nach den Regeln und. ftlufterfpielen des Guftavus 
Selenus Philidor, gj. Greco Calabrais, Stamma 
und des Parifer Clubbs; in einer für die Erleich
terung des Selbftunterrichs bequemen Anordnung 
und Bezeichnungsart entworfen von J. F. TV. Koch, 
Prediger an der St. Johannis Kirche in Magde
burg. — Nebft einem Anhänge, enthaltend: 
Thöldcns Damen/pielmufter. gr. 8- 1801-
2 Rthlr. 8 gr.

Lie darin begehende Einrichtung und Anordnung 
diefes zum Theil äufserft Seltenen , und fämmtlich 
clafiifchen Meisterwerke (eines Deutfchen, Italieners, 
Arabers, und mehrerer Franzofen') und die daraus ge
nommene Zufammenftellung der Gefetze und R.egeln 
ift von der Art, dafs der Anfänger und Wenigerge
übte daraus in kurzer Zeit diefe edle Kunft erlernen , 
und der Mehrgeübte eine gröfsere Fertigkeit erlangen 
und eine angenehmere Unterhaltung dabey finden wird, 
als wenn er mit einem andern weniger guten Spieler 
eine Parthie macht. Die neue möglichftkurze, aber 
doch charakteriftifche Bezeichnungsart machte es mög
lich, So voluminöie Werke und über 700, Mufterfpiele 
auf einen fo kleinen Pvaum zufammen zu drängen. — 
Im Anhänge findet der Freund des, mit jenem ver
wandten, Damenfpiels, das einzig darüber vorhandene, 
und fehr unterrichtende Werk eines Engländers.

Magdeburg, d. 4 März igoi.
G. H. Keil.

Von J. C. Becks vollständigem Wörterbuch, oder 
Real - und Verbal Concordanz darinen alle in der 
ganzen keil. Schrift des Alten uud Neuen Teftaments, 
enthaltenen Wörter, Lehren, Gefchichte, Münzen, 
Alterthümer, Thiere, Planzen, Gewichte etc., nicht 
weniger aller in der Erd- Zeit-und Gefchichtsbefchrei- 
bung laufender Nachrichten , kurz und deutlich ver
fallt, und nach dem deutfchen Alphabet eingerichtet. 
2 Theile, er. Fol. 1770. davon der Preis 8 Rthlr. ge
wesen, find eine kleine Anzahl Exemplare in dem her
untergefetzten Preis von 3 Pithlr. 8 gr. Sächf. in der 
Hilfcherfchen Buchhandlung in Leipzig zu haben.

Meine neueren Schriften : Ferft-Rügen, 3r Theil; 
Bemerkung n über verschiedene dem Ökonomen und 
Kamerahften intereflante Gegenftände; und: Seinen des 

höchften
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höchften Schmerzes ; find fo wie meine altern Schriften : 
Forft-Rügen, ir und ar Theil; Einige Worte an die 
Landftände Sachfens; Patriotifche Winke über das 
jetzt übliche Holzftehlen; Über die belfere Behand
lung der Kopfweide; Vorfchlage wider den Holz- 
diebftahl; Über die höehfte Benutzung der Birke, 
und : Sollten die akademischen Gerichte noch ferner in 
der jetzigen Verfaffung gelaßen werden ? in der von 
Kleef eidfchen Buchhandlung zu Leipzig in Commißion 
zu haben.

Leipzig, d. 7 März Igor.
Adolph Frh. v. Seckendorff.

Bey uns ift erfchienen:
F. A. C. Grens Grundrifs der Naturlehre. Vierte 

verbefferte Ausgabe mit 16 Kupfertafeln, gr. 8- 
Preis 2 Rthlr. 8 gr.

Der Hr. Oberbergrath Karflen hatte die Güte, die 
Revifion diefer Auflage zu übernehmen, die feit den 
letzt verfloßenen drey Jahren bekannt gewordenen 
neueften Entdeckungen am gehörigen Orte nachzu- 
ttagen, einiges in dem Kapitel von den fchweren ein
fachen Stoffen, und ihren Verbindungen etc. zu be
richtigen, und dem Wunfch eines grofsen Theils des 
Publicums geinäfs, das fechste Hauptft. des IT. Theils, 
die nähere Betrachtung unferer Erde, und der Atrno- 
fphäre, und die dazu gehörige Kupf rtafel, welche 
der verftorb. Gren bey der 3ten Auflage weggelaffen 
hatte, hinzuzufügen. Zugleich haben wir geforgt, 
derfelben auch durch ein volirtändigeres Regifter und 
durch mehr correcten Bruck Vorzüge vor ihren Vor
gängern zu geben.

Hemmerde und Schwetfchke, 
Buchhändler zu Halle,

Bey C. G. Fleckeifen ift zu haben:
Calixti, Ge., de Conjugio Clcricorum Über quo^ et li- 

bertas hujus conjugii adverfus Pontificias lege?, Hil- 
debrandinam haerefin , Baronium et Bellarmii um et 
Socios, ex jure divino et humano vindicatur, ex 
hift. fontibus ordine fuo accurate narratur. Emendat. 
edidit in capita fua divifum indic. locuplet. add. prae- 
fatione et append. H. P. C. Henke. 2 part. 4, 
Helm ft. 1783 et 84- 2 8 gr.

Nur wenig Exemplare find vorräthig.
Quinctiliani, M., Fab. de inftitutione oratoria Lib. X, 

cum lection. varietate in ufum fcholar. ed. H. P. C. 
Henke. 1778« 8« 5 gr.

__ Lehrbuch der fchonen Wiffenfchaften in Profa, 
aus dem Latein, überfetzt und mit Anmerk, von H. 
P. C. Henke. 3 Theile. 1775 — 77« 8- 1 Rthlr. 12 gr. 

P. Ovidii Naf. Amatoria e recenfione Pet. Burmanni, 
cum varietate lect. praecipua c, Chr. Gotti. Werns
dorf. 2 part. 1788, 8« maj. 1 Rthlr. 8 gr.
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Eine"correcte Ausgabe, die nicht hinlänglich be
kannt worden ift.

Blutnii, Fr. A., de vero fitu veteris palatii regalis et 
imperialis Werlae fide diplomat. et veter. Script. 
Epifeop. Hildefienß afferto. 1786« 4. 6 gr.

Lectiones latinae, varii argumenti in ufum Gymnafior. 
Ed. nova c. Indice et Vocabular. 1782. ß. g gr.

Auch find noch einige Exemplare vorräthig von : 
Dehne, J. C. E., Verfuch einer vollftänd. Abhandl. 

über die fcharfe mit kauftifchen Salze geCättigte 
Tinctur des Spiesglaskönigs und ihre Heilkräfte, g. 
*784*  1 Rthlr.

Langens, D. J. J« > über die heilfamen und hochft- 
wunderbaren Wirkungen des Wafferfenchels oder 
Perefaat. I78i> 8- 4 gr.

Im Verlage der Efslingerfcken Buchhandlung in 
Frankfurt am Mayn erfcheint zu Oftern die bereits 
angekündigte Bearbeitung der Malvina par Mad. ***,  
auteur de Claire d'Albe. IV. Vol., und eine Verdeut- 
fchung der Angelique et Jeanneton, par Pigault le Brun , 
beide von N. P. Stampeei.

Leipzig, d. 2 März igoi.
P. Stampeei.

Patriotifcher Zuruf
an die Minifler und Räthe der Fürflen. Ein 
Wort zu feiner Zeit. Zweyte Auflage. 8. 
Berlin, igoi. In Karl Matzdorffs Buchhand
lung. 6 gr.

Durchaus voll Intereffe und veil der feinften Welt- 
und Menfchenkenntnifs!

II. Anfrage.
Unterzeichneter befitzt folgende einzelne Werkchen 

mit den Original • Zeichnungen, und wünfeht zu er
fahren : ob und wo die noch dazu gehörigen übrigen 
Hefte zu finden feyn mögen.
1) Icon durae matris in convexa fuperfleie, praeparata 

a Fried. Ruiffio, delineata e» colorata a Joanne 
Admiral.

2) in concava fuperficie ab eisdem.
3) Icon membran. vafculof. ad infim, Acetab. Offium 

inominat. ab eisdem.
4) B. S, Albini de arteriis et venis inteftin. hominis 

adjecta icone coloribus diftincta.
5) Ejusdem de fede et caufa coloris Aethiopum et 

ceter. hominum : accedunt icones coloribus diftinctae.
6) Effigies penis humani, injecta cera praeparati, ex- 

hibens inventa Anatom, aliquot nova etproprio colore 
typis impreffa a Joanne Admiral.

Dr, Johann Ludwig Meyer, 
zu Zürich.
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LITERARISCHE ANZEIGEN,

I» Ankündigungen neuer Bacher.
London > bey Longmann und Rees find im vorigen

Jahre erfchienen :
nthology annual for igoo. being a Collection of 

Poems by Rob, Southey andothers. 2 V. 8« 12
Aphorisms on Education feleyted from the Works öf 

the moft celebrated Writers. 12. 3 Sh.
Bowles, J,, Reflections on the political ftate of Society 

of the commencement of the Year igoo. 3 Sh. 6 d, 
Sums, J., diflertations on Inflammation» 2 V. g. 14 

Sh.
Cottle, Jof., Alfred, an epic Poem, in 24 books, 4. 

! L. 1 Sh.
Dibdm, Th., the Birthday altered from the German 

of Kotzebue and adapted to the englifh Stage. 2 Sh. 
' ”” 1 the Jew and tne Doctor, a Farce in 2 A.
I Sh.

Farmers Magazine, confifting who’lyof original Papers 
excl. devoted to Agriculture and rural Affairs. alle 
Quartale 1 St. h 2 Sh.

De la Fayette Epifile to Gen. Wafhington. 2 Sh.
Fyffe's, And., Compendium of the Anatomy of the 

human Body illuftr. by nearly 700 Fig. 3 V. 4, 5 L. 
5 Sh.

De Gcnlis la Bruyere the lefs, or Characters and Man
ners of the Children of the prefent age, tr. from the 
French. i2. 3 sh. 6 d.

— new Method of Inftruction for Children from 
5 to io Years old, transl. from the French. 3. 48h. 

Heron, Rob., Elements of Chemiftry compr. all the 
important Facts and Principles of the Works of Four- 
croy and Chaptai with the more recent difcoveries. 
gr. 8- 12 Sh.

Memoirs, fecret, of the Court of Petersbourg, transl. 
from the French. 2 y. g IQ

Mitchel'i, Firftpartof a new translation and expofi- 
tion of the Revelation of the Apoftle John. 8, 4 Sh.

Mufäus, J. C. A., phyßognomical Travels and a phyf. 
Journal, transl. by ^n. Plumptre, with the Life of 
the Author by his Pupil Kotzebue, 3 V. 12. 
12 Sh.

Schiller's, F., the Piccolomini, or the Firft part of 
Wallenftein, a Drama, transl. by $. T. Coleridge, 
4 Sh.

-------- Death of Wallenftein, a Trag, transl. by& T. 
Coleridge. 2 P. 8*  4 Sh.

Tooke's, W., Hiftory of Ruffia from the Foundation 
of de Monarchy by Rurik to the accefsion of Catha
rine II. 2 V. 8- 18 Sh.

Fulpius, Hiftory of Rinaldo Rinaldini, Cap. of Bandi- 
ti, transl. from the German by J. Hinckley. 3 Y. 12« 
10 Sh. 6 d,

TVillick's, A. F. M., Lectures on Diet and Regimen. 
3. Ed. 8« 9 Sh.

London, bey Phillips find feit kurzem erfchienen:
Atkin, C. R., View of the moft important Facts 

which have appeared concerning the Inoculation for 
the Cow Pox. m- 1 col. Kpf. 2 Sh. 6 d.

Babington'!, W., new Syftem of Mineralogy after the 
Manner of Baron Borns fyftematical Catalogue of 
the Collection of Follils of Mile Eleon. de Raab. 4, 
15 Sh.

Characters, public, for 1800. 1801. confifting of full 
and auth. Memoirs of diftinguifhed living Perfons. 
3 Vol. 8- 9 Sh.

Chryfoflemus, D., felect moral and critical Difcourfes 
transl. fr. the Greek by Gilb, TVakefield. §. 6 Sh. 6 d. 

Göthe's, SorrOWS of Werther, transl. fr*m  the laft 
german Edition, by TV. Render, being the firft 
translation of this Story, which has been madefront 
the language in which it was originally written. 12. 
4. u. 7 Sh. 6 d.

Gregory'S, G., Elements of polite Education carefully 
felected from Lord Chefterfields Letters tO his Soll. 
12. 4 Sh. 6 d.

Hager's, Jof., Picture of Palermo — transl. into 
Engi, by Mrs. M. Robinfon. kl. g. 4 sh.

Journal, medical und phyfical, cont. the earlieft infor- 
matonon all Subjects ofMedicine, Surgery, Chemi
ftry, Pharmacy, Botany and natural Hiftory by Dr, 
Bradley, Dr. Batty and D. Nöhden. V. 3. 12 Sh.
(3) E
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MavOtr'f, W., Plutarcht Lives abridged and adapted 

to the ufe of engl. Shools. 12. 4 Sh. 6 d,
Memoirs relative to Egypt written by the learned and 

fcientific Men, who accompagnied the Expedition of 
Bonaparte etc. 8» 8 Sh. 6 d.

Necrology, annual, for 1797 — 98. incl. alfo variöus 
Articles of neglected Biography. 8- 10 Sh. 6 d.

lA^athins's, J., an univerfal, biographical and hiftori- 
cal Dictionary, cont. a fa-thfull accountof theLives, 
Act ons and Characters of the moft eminent Perlons 
of all Ages and of all Countries; alfo the Revoluti- 
Gns of States and the fucceflions of fovereign Princes 
ancient and modern, gr. 8- 10 Sh. 6 d.

London, bey Stockdale find kürzlich herausgekommen : 
Antes, J., Obfervations on the manners and cuftoms 

of the Egyptiaus with Remarks on the Plague. 4. 
10 Sh. 6 d.

Leckie's, Dan. Robinfon, Journal of a Rout to Nag
pore, with a Journal from that place to Benares. 4. 
with a map 7 Sh. 6 d.

Mor/e’f, Jedediah, Sketch of the Life of General 
Wafhington, with a Sermon upon bis Death and an 
Account of the Ceremonies of his Funeral. 2 Sh.

Ödes of Anacreon transl. into englifh Verfe with Notes, 
by Th. Moore*  4. 1 L. 1 Sh.

Pye, H. J. Adelaide, a Tragedy as performing at the 
Theatre Royal Drury Lane. 2 Sh. 6 d»

Von dem Werk: Diatogues für le Clommerce de Ble 
par FAbbe Gagliani erfcheint in meinem Verlag 
zu Johannis eine mit Anmerkungen bereicherte 
deutfcfie Überfettung.

Salomon Maimon ftarb bekanntlich in Freiftadt zu 
früh für die Philofophie. Aus feinen nachgclaffenen 
handfchriftlichen Frainnenten erhellet, was von ihm 
noch zu erwreu ftandj ich befinde mich im Beütz 
derfelben ,. und h^be Cie einem den Gegenftänden gewach- 
fenen Gelehrten übergeben, um den Nachlafs diefes 
Philofophen fo zu bearbeiten, dafs er dem hohen Schwung 
und der lichtvollen Darftellung des, verewigten Weltwei
fen würdig dem Publicum dargereicht werden könne.

Bails Cafualreden wurden früher, als ich vermuthet, 
vergriffen ; Beweis für die Güte derfelben. Eine zwey
te, durqh verfchiedne dem Inhalt gemäfs hinzugekomm- 
ne Predigten, vermehrte Auflage erfcheint in meinem 
Verlage diefe O. M.

Das zu Finkens Anfangsgründen der franzöfifchen 
Sprache gehörige Lefebuch ift nun fertig, und an alle 
Buchhändler verfändt worden.. Liebhaber wollen fie 
fich nun abreichen laffen.

Neue Güntherfche Buchhandlung 
in Glogau.

Unterricht und Erziehung müffen einander die Han- 
4a bieten s um die Jugend glücklich zu bilden. Des*  

halb bearbeitete man bisher in den pädagogifchen Schrif
ten beide Gegenftande meiftens gememfchaftlich. __ 
Für die Erziehung im engern Sina ift jetzt durch man- 
cherley Bemühungen fehr gut geforgt, und eben fo 
möchte der Privatunterricht noch wenig Hülfsmittel und 
VorRh^ge vermiffen. Defto weniger ift aber der Öf
fentliche Schulunterricht nach feinen reichhaltigen Fä
chern erfchopft worden, und manche Gegenftande def- 
felben noch wenig berührt. Die jetzigen Zeitfehriften, 
die fich damit befchäffgen, haben einen zu grofsen 
Umfang, als dafs fie befondere Aufmerkfamkeit darauf 
wenden konnten. Deshalb haben fich fchon vor» 
Hngft einige Schulmänner verbunden, fowohl felbft 
für den Unterricht und die Einrichtung öffentlicher 
Schulen, ihre Gedanken aufzufetzen, a]§ auch andre 
ihres Faches aufzumuntern, ihre Aufmerkfamkeit auf 
diefen befondern Theil der Jugendbildung-zu wenden und 
an diefem Vorhaben zu nehmen. In der Meynung, etwas 
Gutes zu thun, erfcheint in der bevorftehenden Ofter- 
meffe ein Bändchen diefer Arbeiten unter dem Titel:

Jahrbuch der Schulen und des öffentlichen Unter*  
terrichts aufs Jahr igoi. von mehvern Schulman*  
wem bearbeitet.

Es enthält 1.) Abhandlungen über Schulverfafsung, 
LehrgegenÖänd«, Methode und Schuizucht. 2.) Be
merkungen über Schulbücher, hauptfächlich bey deren 
Gebrauche gemacht, und Vorfchläge, wo und wenn fie zu 
gebrauchen find. 3.) Gefchichte und Befchreibung ein
zelner Schulen felbft, nebft Vorfchlägen, wie fie kön
nen verbeffert werden. 4.) Nachrichten von Verän
derungen im Schulftande , neuen Schulbüchern. — 
Mehr von der Einrichtung des Ganzen bey derErfchei- 
nung des Buches felbft.

Diefes Jahrbuch erfcheint in meinem Verlage auf 
gutem, weifsen Papier fauber und correct gedrukt; 
wo möglich, foll jeder Band mit dem Bildnifs eines 
um Schulen verdienten Mannes geziert werden; und 
jedes Bändchen nicht höher als 12 bis 16 gr. zu Re
hen kommen.

Glogau den 1. März igoi.
Neue Güntherfche BuchhaBfiiußg.

j G, Bernfleins Chirurgifches Handwörterbuch zum 
Gebrauch angehender deutfeher Vf/undärzte. gr. 
8. 2 Rthlr. 16 gr.

erfcheint in bevorftehender Leipziger Öfter-Meffe in 
meinem Verlage. Es foll für den angehenden Wund
arzt beym Civil und Militär dem allgemein gefühlten 
Bedürfniffe abhelfen : in gedrängter Kürze und mäfsi- 
gen Umfange ein ganzes Tableau feiner Wiffenfchaft 
vor fich zu haben. Es foll »em jungen Wundarzt ein 
Hülfsmittel feyn, durcheineieichte Überficht fich aus 
dem Stegreif des Gelefenen und Gehörten oder Erfahr
nen zu erinnern und fich fo fchneller zu beftimmen, 
was ihm in verkommenden Fällen znerft zu thun ob
liegt. Zu Erreichung diefer Zwecke war die Alphabe- 
tifche Ordnung die bequemfte und zweckmäfsigfte, doch 
find die Kränklichen unter allgemein fyftematifqhen

Ru-
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Rubriken gebracht. So hat es natürlich einen ganz 
andern Plan und Zweck als deffelben Verf. praktifches 
Handbuch — diefes Repertorium der ganzen Wundarz- 
neykunft, —— fo dafs beide Bücher ihren eigenen 
Weg neben einander fortgehen, ohne fich zu durchkreu
zen. Aber eben jenes Handbuch mit den übrigen 
Schriften deffelben allgemein bekannten und geachteten 
Verf. bürgen auch dem Publikum hinlänglich dafür, 
dafs es in die fern Handwörterbuche nichts mittelmäfsiges 
zu erwarten habe.

Jena im März ißoi.
Friedrich Frömman.

Ausführliche Erläuterung der Lehre vom Concurfe 
der Gläubiger von C. C. Dabelow ordentlichen 
Profeffor der Hechte und Beyfitzer der Juriften- 
Facultät zu Halle., gr. 4. 1801.

Unter diefern Titel liefern wir dem Publikum zur 
bevorftehenden Leipziger Jubilate-Meffe —- nicht eine 
neue Auflage des bekannten Werkes des Herrn Prof. 
Dabelow, fondern eine faft gänzliche Umarbeitung, und 
Erweiterung deffelben. Der Hr. Verfaffer hat jetzt den, 
«hedem von der Concurs - Theorie getrennten Concurs- 
Procefs fowohl, als auch die in feinem vorigen Buche 
übergangenen Lehren von JVIoratorien, der CeJJio bono- 
rum , dem Beneficio competentiae u. f, w. mit abgehan
delt, und auf diefe Weife eine vollftändige Entwicklung 
der Lehre vom Concurfe zu geben fich bemühet. Das 
Ganze ift hiftorifch - dogmatifch bearbeitet. Der Hr. 
Verfaffer geht nemlich von dem römifchen Schuldver
fahren aus, und entwickelt daffelbe nach den verfehle- 
denen Perioden mit Hinficht auf die Rechtsgefchichte, 
und die Bruchftucke der römifchen Gefetzgebuug, wel
che fich In Juftinians Gefetzfammlung finden. Nach
dem er daffelbe unabhängig von dem deutfehen und 
heutigen Schuldverfahren dargeftellt hat, geht er zu 
dem letztem über, zeigt zuerft, was von dem römi
fchen Rechte noch angewendet werde, und was entwe
der durch den Gerichtsbrauch verworfen fey, oder we
gen veränderter Staatsverfaffung wegfallen mufste, und 
ftellt hierauf das heutige Schuldverfahren nach feinen 
einzelnen Arten auf. Der Hr. Verfaffer glaubte, die
fen gewifs nicht leichten Weg gehen zu müfsen, um 
den Fragen über den Anfang des Concurfes u. f. w. 
richtig begegnen zu können. Die Einwürfe eines von 
Allmendingen und Burkardt find dankbarlichft benutzt 
worden. In einem Anhänge zu d-m Buche befindet 
fich die Theorie von Formirung der Concurs - Acten 
und ein brauchbares unter den Augen des Hrn Verfaf- 
fers gefertigtes Regifter lchiiefst das Werk.

Was das Äufsere betrifft , fa haben wir das 
Quart-Format gewähL, um alles in einen Band zu 
faßen, und es dadurch zum Gebrauch bequemer zu. 
machen. Gute latemifche Lettern, und ein gutes 
Papier, werden, wie wir hoffen, dem Werke zur 
Zierde gereichen.

Beftellungen auf daffelbe nehmen alle Buchhand
lungen an.

Die Verleger
Hemmerde und Schwetfehke 

zu Halle.

Schon im November 1^95., als der Friedens - Coa- 
grefs zu Raftadt fich feinem Ende zu nähern fchien • 
kündigte ich folgende Schrift an: Das deutfehe Reich 
vor dem Ausbruche der Revolution in Frankreich . und 
nach dem Frieden zu Raftadt, eine geographisch -ftatiftifche 
Parallele. Die damals eintretenden bekannten Umftän- 
de hinderten, wie natürlich, die Erfcheinung diefes 
Buches. Da aber nun der fo lange gewünfehte Friede 
nicht länger als zweifelhaft angefehen werden kann, fo» 
foll auch diefes Buch, auf die neuefte Lage der Dinge 
eingerichtet, in meinem Verlage unverzüglich unter fol
gendem Titel erfchienen :

Das deutfehe Reich, vor dem Ausbruche der fran- 
zöfifchen Revolution, und nach dem Friedens“ 
Schlufsezu Lüneville, eine geographifch- ftatiftifche 
Parallele.

Im Ganzen bleibt der Plan, fo wie ich ihn in mei
ner erften Ankündigung gegeben habe. Das Buch zer
fallt in 2 Abtheilungen, deren erfie die über ficht der 
vormaligen BefchaffenheitDeutfchlands nach feinem Um
fange und feiner Eintheilung auch äufsern Verhält- 
nifsen, die zweyte, die Veränderungen liefert, welche 
der jetzt geendigte Krieg für das Reich und feiae Glie
der nach fich gezogen hat. Der Verfaßet, der fich 
nennen wird, hat fich dabey vorzüglich bemüht, die 
Rechte und Befitzungen, welche deutfehe Fürften aufser- 
halb der Gränzen des Reichs befonders in Frankreich 
hatten, genauer anzugeben, als bisher in den geogra- 
phifchen Handbüchern gefchehen ift, und diefe Ver- 
hältnifse in ein Ganzes zufammen zu faßen , welches um 
fo intereffantet feyn wird, da fie eben dieerfte Veranlaf- 
fung zum Ausbruche des jetzigen Krieges gegeben ha
ben , und viele Deutfehe noch gar nicht hinlänglich 
davon unterrichtet find. Eine kleine Karte wird die 
gegebenen Überfichten erläutern. Mehrere Details 
über gewiße Einrichtungen in der Innern Verfaffung 
Deutfchlands , welche erft mit der Zeit zu Stande kom
men können, geben vielleicht Stoff zu einem Nachtrage 
diefer Darftellung.

Gotha im März Igor,
Jußo s Ferth e \

Verlagsbücher von dem Comptoir für Literatur ia
Elberfeld. Oftermeffe x8öX*

Elifa’s, des Weibes, wie es feyn follte, Vermach tnifs 
an ihre Tochter Henriette, mit X Kpf. g,

Weddigen, (Peter Florenz) Geiftliche Oden und Lie
der, mit Müllerfchen Compöfitionen. Zweyte ver- 
befferte und vermehrte Auflage,- 8- I FL X2

14 gr”
Weftphälifcher hiftorifch - gevgraphiieher

Na-
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w »•dealender zum Nutzen und Vergnügen. Zwey- Nattonalcalender Wilhelm Graf zu
ter Jahrgang nebft Muük. 4. brofeh. »Fl.
Schaumburj-L.pp r g

N fe (Karl VVilh.) Grundzüge der Lebensweisheit. 8*

W!i°senteins, (J.) Director des Handlungsinftitut, in
Elberfeld, gründliche Unterweifung m der Hand- 
lung.wittenfch.ft. Zwey« Auflage , ,»ach derletz
ten Ausgabe der Darttellung des Hn. Profelfor Duteh 

in Hamburg. meti,odifcher Unterricht in der 
"franz Sprache für die Deutfchen . worin alles ent- 

i ift was erfodert wird, diefe bprache zu
Vhren 1 nach dem Plan des Hn. de la Feaux. ater 
Theil ’ welcher das Übungsbuch enthält. 8. i Fl. 
1UW’ 12 gr.
,n oder Materialien zum Denken für edle

Mädchen, vonG. W.Anü-Kouttean. 8
ö**

X, (d« dürftige) und der Arzt des Herren^.

i Fl.Begebenheiten Bepl»gter Manner, zum putzen und 
frommen angehender Eheleute vom Vor. W all 
monds Ruheftunden in feiner leidlichen Hütte. 8«

Hnterweifung (hoilfame) von der Nothwendigkeit einer 
in GefPräch zwifchen el' 

nem Begnadigten und Unbekehrten. 8-
Die herrliche Gnade Gottes in Ghnfto Jefu, wie fich 

dieMbe an einigen Pcrfonen niedrigen Standes feng 
«offenbaret hat, nemlich an J^ob Schneider einem 
Bauern zu Mehro bey Berlin. N. A. 8-

Nachrichten von der Ausbreitung des Reichs Jefu ubef- 
hauot und durch die Millionären insbefondere. 3 
Hefte’ Herausgegeben von Freunden der Million. 8- 

Bemerkungen, (freymüthige) über die neulich heraus^ 
gekommene Schrift: die Pilgerreife zu Waller und 
® L-nde. 8- Elberfeld und Nürnberg.

Nachrichten’ und Briefe für Verehrer Jefu und feines
Evangeliums. 8«

Zur nächten OftermelTe erfcheint in der Jacobäer- 
rcheu Buchhandlung au Leipzig «SÄ mtereff.»« 
w •

^aiurgefchichte der Pharmacie, der Chymie und der 
chymifchen Künde, vorzüglich der Färbekunft von 

dloreldt. Aus dem Franz, überfetzt, 0 i m u *
in 3 Bänden» , *

Biete Schrift enthält die Naturgefchiehte der einfa
chen Körner aus allen dreyNaturreiehen. deren „tat. «ch 
U der Arznzykunft, der Chymm und den verfehtede- 
non chymifchen Künften. befonders m der b arbekunft. 
Malerey u. f. w. bedient. Der Verfaffer beziehe ßch 
dabey beständig auf dis neuere oder fogenannte pnev

matifche Chymie, erzählt die Kennzeichen der Güte 
diefer Körper, ihren Urfprung, phyfifche und chemi- 
fche Eigenfchaften, die vornehmften Zubereitungen und 
Anwendungen, und hat fich dabey nicht nur der neu- 
ften Entdeckungen der Scheidekünftler, fondern auch 
feiner eignen zahlreichen Erfahrungen und Wahrneh
mungen bedient, und dadurch ein für den Arzt, Apo
theker, Maimfakturiften und Fabrikanten fehr nützli
ches und bis jetzt in feiner Art faft eignes Werk gelie
fert. Dec Überfetzer , der als Gelehrter und Arzt 
rühmlich!! bekannte Derr D. Biedermann zu Freyberg, 
hat feine Überfetzung mit möglichfter Treue verfertiget, 
und der Verleger wird Sorge tragen, in dem letzten Bande 
von dem Überfetzer oder einem andern fachkundigen 
Manne die etwa nüthigen Zufatze zu liefern, und da
durch diefer Überfetzung einen beträchtlichen Vorzug 
vor dem franzöfifchen Originale zu geben.

Bey Heinrich Gerlach in Dretden ift erfchienen und 
durch alle gute Buchhandlungen zu haben :

Der Gefelijchafter fair die Jugend auf ländlichen Spa
ziergängen mit 5 8 illum. Abbildungen in Deutfeh- 
land einhetmifcher Bäume und Sträucher. Gebunden 
i Rthlr. lö gl.

Die Befchreibungen, welche den richtig gezeichne- 
neten und colorirten Abbildungen beygegeben find, be. 
lehren vorzüglich über den mediz. Ökonom, und technol/ 
Nutzen. Gewifs wird jedes Kind mit diefem Buche in 
der Hand, bald keinen vaterländifch.Baum verkennen»

II» Warnung»
Die intereffanten Erfcheinungen, welche dieVerfn*  

ehe mit galvanifchen Batterien zeigen, laßen vermu. 
then, dafs fich viele Phyfiker damit anhaltend befchäf- 
tigen werden; ja ich habe in einigen Blättern gelefen» 
dafs manche damit umgehen , folche Batterieen von 
mehrern hundert Lagen zufammen zu fetzen. Diefsn 
fehe ich mich aus eigner Erfahrung veranlagst, einige 
Behutfamkeit zu empfehlen, die darin befteht, dafs fie 
fich bey ihren Manipulationen von ihrem Apparate ge
hörig ifoliren, indem die flvanl^e lebenden
Körper eine heftige Ausführung der TkcUe au$
ihren Gefäfscn zu bewirken fcheint, wie ich folches ein 
paarmal, erft mit einer Batterie aus 69, und dann 
noch auffallender bey einer von 30 Zink - Silberftücken 
erfahren und auch an einem meiner Freunde beftatigt 
gefunden habe. Die ganze Gefchichte habe ich in mei
nem Magazin für den neueften Zufiand der Naturkunde 
II B. 3 St. S. 558 u< f*  wo auch noch andere Bemer
kungen über die galvanifche Batteriewirkung Vorkom
men, umftändlich erzählt. Es hat diefes Stück fo eben 
die Preffe ver-affen.

Jena den 12. März iß®!'
J. H. Voigt.



4i? INTELLIGENZBLATT 4’8

der

ALLGEM. LITERATUR - ZEITUNG
Kumero 52

Mittwochs den i3^» März 1301.

literarische

i; Franzöfifche Literatur
der letzten drey Jahre.

KII Gevierbskundti

Schon liingft war in Frankreich die Gewerbskunde 
ein Gegeuftand der Bearbeitung der Gelehrten;

mehrere Mitglieder der ehemaligen Akademie>dei Wif- 
fenfchaften befchäftigten fich fowohl mit landwirthfchaft- 
lichen, als auch technologifchen Gegenwänden. Neuer 
Fleifs erwachte feit der Zeit, da man eifriger dahin 
arbeitete , die Chemie auf die Gewerbe anzuwenden. 
Mehrere gewannen dadurch beträchtliche Verbeflerun- 
gen. Ganz vorzüglich gilt diefs die Bergbaukunde, 
und die damit zufammenhangenden Gewerbe, um fo 
mehr, da hier, der Natur der Sache nach, die Regie
rung mit wirkte. Um Einheit in diefem Fache zu er
halten, ernannte der Wohltarthsausfchufs ein Confeil 
des ]\l:nes, oeren Mitglieder zur Beförderung diefes 
Studiums das bereits erwähnte Jownal des Mines her
auszugeben anfmgen, deflen Redacteur immer Coquebert 
war. liier findet man Beyträge zur Gefehichte des Berg
baus in Frankreich fowohl, als im Auslande, und an
dere hieher gehörige Auffatze v«n d'slrcet , Baillet, 
Brogniart, Chaytal, Duhamel, Fit’tjas, Guidon, Haf~ 
fenjratz, Hany, Hecht, Le Lievre, Pelletier, Prony, 
Saußure, Schreiber, imucquelin u. a. m. Auch wird 
diefs Journal fo ganz als das Archiv alles defifen be- 
tiachtet, was in dielen Theil der Gewerbskunde ein
fehlägt, dafs man feiten einzelne Schriften über hieher 
gehörige Gegenftände findet, fie müfsten denn von be- 
a,-ächtlichem Umfange feyn. Von diefer Art ift die 
Fortfeizung eines gefchätzten Werkes des unb.r der 
Guillotine umgekommenen Strasburger Maire Die
trich: Eites de Miuerai, Porges, Sali
ms, Lcrreries, Trcfiienes, jahriqurs de fer blaue , Por- 
cellaine, Fayence etc. de la Lorraine meridionale V — 
VI. P. F., Treuttel u. Würz. igoo. 4. (I2 Fr.) wor
in auf diefelbe Art, wie in den vorhergehenden 
Theilen Elfafs und die Pyreneen befchrieben werden, 
Lothringen in allen auf dem Titel angegebenen Rück- 
$chteji gefchildert wird, die Mängel der Adminiftra»

NACHRICHTEN.

tion der Gewinnung der Mineralien und der davon 
abhängenden Fabriken, befonders in der Holzver- 
fchwendung, gerügt, und Beflerungsmittel angegeben 
werden. Man rechnet in Lothringen 7 Silber- 14. 
Hupfer - 1 3 Bley- 59 Eifenbergwerke, eine grofse Men
ge Salinen, Glas,- Porzeilain - und Fayance-Fabri
ken ; die jährlich zufammen 260,000 Faden Holz ver
brauchen; eine Confumtion, die bey dem fchlechten 
Forfthaushalte Lothringen jährlich ärmer an Holze 
macht. Ein nicht ganz unwichtiger Beytrag zur Salz- 
Werkskunde lieferte der Prof. Nicolas zu Nancy, in 
den Memoires für les Salines de la RepnbUque. Nancy, 
179S. 112 S. 8., worin zuerft von der Natur des fal- 
zigen Waders überhaupt, dann von der Salzwerkskunde 
und den Salinen der Republik gehandelt wird, und 
mehrere Vorfchläge zur Verbefferung derfelben gethan 
werden. Die Schrift hat Berthollet's Empfehlung 
für fich.

Für den Ackerbau und die übrigen Theile der 
Landwirthfchaft forgte zwar die Regierung unmittel
bar nicht, fehr; mittelbar aber gewann der Landmann 
durch mancherley bekannte Verfügungen, welche die 
R.evolütion herbeyführte; und wenn einzelne Theile 
im Innern der Republik durch Bürgerkrieg, alle aber 
bey der durch den ausländifchen Krieg vermehrten 
Confcription in Rückficht des Ackerbaus litten: fo 
ficht man dagegen auch, dafs, nach wiedererhaltenev 
Erlaubnifs gemeinfchaftlicher Wirkfamkeit, die Mit- 
glieder der ehemaligen LandwirlhfchaftsgefeJIfchaften zu
erft wieder zufammentraten, und anderwärts neue er
richtet wurden, um das dringendfte Studium der Men. 
fchen, für das man gegenwärtig, zeitgemäfs, Cicero'? 
Maxime geltend zu machen fucht. Fiihil efi agricultuwt 
melius... nihil hornine libero dignius, niöglichft zu 
befördern. Schon find mehrere derfelben damit be- 
fchaftigt, durch Preife, theils für theoretifche Anwei
fungen , theils für praktifche Verbefferungen einzelner 
Theile der Landwirthfchaft neuen Eifer zu erwecken, 
wie nicht nur die in verfchiedenen Journalen abge
druckten Auszüge ihrer Protocolle, fondern auch eini
ge befonders gedruckte Nachrichten und Sammlungen 
von Schriften derfelben beweifen. So vervollftandigte die

(3) F jetzt
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•jetzt wieder hergeflelhe Parifer Societat 1798 die aus 
2o*Bänden  beftehemk Sammlung ihrer Schriften, durch 
ein Campte rendu a la Societe d'Agrica!t::ve de Paris, 
de fes travaux fails, commer.ces et projettes depuis le 30 
jflai 1800 yusques et compvis le 30 Sept. 1798 et de 
femploi des fonds qui ont ete mis d fa difpof.tion pendant 
cet efpace de temps par J, L. L efevre, (P. Defenne. 
8. 5^ Fr.) Aach liefs fie Obfervations für rinftitution 
des Societes d,Agriculture et für les moyens d'uiilifcr leurs 
travaux par J.B.Ro u g 1 er de la Bergerie (1800. 
56 S. 8- ihrer Gemeinnützigkeit wegen, drucken — 
Eine andere Societat kündigte fich durch ein Refume 
des Kues et des premiers Travaux de la Soc, d'Agricul- 
ture et d'Economie rurale de ’ M e i ll an.t, Depart. du 
Cher par le Cit. B e t h u n e C h a r oft, P. 1799’ 8, an ; 
aus der fich ergiebt, dafs diefe bereits 1792 zufam- 
mengetretene Gefellfchaft fich zwar vorzüglich auf ih
ren Diflrict einfchrankt, dagegen aber deffen Oekono- 
mie-in allen nur möglichen Rückfichten befördert, und 
keine Mühe und Höften fpart, alle Zweige derfelben 
blühend zu machen, dießract-e abzufchaffen, und künft- 
liche Wiefen anzulegen, den Weinbau zu verbeffern 
u. f. w., endlich auch eine vollffändige ökonomifche 
Topographie zu liefern, wie No el vom Departement 
der Nieder-Seine, die ehemal, Akademie zu Orleans 
vorn Depart; Loiret, und die Ackerbau - und Gewerbs- 
Societät zu Boulcgne für Mor. (P. Merlin, 1798. 8.) 
herausgaben. Man lieht hieraus, dafs die franzöfifchen 
Oekonomen auf alle Weife den Engländern nacheifern, 
die gegenwärtig falt in aN^n Graffchaften ökonomifche 
Societäten haben , die fich nicht Llois auf die Theorie 
befchränken, fondern auf die Weife die Praxis zu be
fördern fliehen, und die überdLfs für die Oekono- 
mie ein allgemeines Inflitut, (den fogenannten Board 
»f Agriculiurc) besitzen , deffen Bemühungen unter an
dern aus den von demfelben veranflalteten Drucke vie
ler ökonomifcher Topographieen und andren Werken 
hervorleuchten. ■

Diefe Nacheiferung erhellt auch aus mehrern 
Ueberfetzungen englifcher Schriften. Ohne kleinliche 
Rückficht auf das politifehe Syftem des Secretairs je
nes Board, des bekannten Arthur Young, die viel- 
leicot noch in gewißen Perioden der Directoral - Regie
rung ein hinlänglicher Beweggrund gefchienea hätte, 
feine Verdienfte um die Landwirthfchaft zu verkennen, 
erfchien gegenwärtig, mit UnterRützung der Regierung 
——• eine Auswahl feiner ökor.cmLchcn Schriften un
ter dem Ti’- l: Le CutHvateur ang.o's ou Oeuvres choi- 
fies d'Agricultwe, d'Economie rurale et politique d'Ar- 
thur Young, trs.d, de l'angl. par les Cit, Lamarc, 
Ü en e ift et B i11e co c q, av.ee des no^es par le C. De 
la B, a ;1 e> cooperateur au cours dLlgriculture dc V Ab- 
bi Rozier. (P,, Maradan) die ungefähr 15 —— 13 
Octavbände betragen wird. Die dabey voa einfichts- 
vollen franzöfifchen Oekonomen geönfserte Hoffnung, 
dafs diefs Urternvhmen fehr glücklichen Einfiufc auf 
die Vcrbefferung des framzöfifehen Landbaues äufsern 
werd«, giebt ein tinparthcyiR-hes Geffändnifs ab, dafs 
die*  Franzofen iii diefem Fache weit hinter den EngTän- 

dern zurückflehen. Derfelbe Schriftfleller, und ande
re engliiche Oekoncmen find in folgender Schrift ge
nutzt: Praite des Engrais, tire des differens rapports 
foits au departerneut d'Agriculture d'Angleterre, avec 
des not es, fuivi de la traduction du Memoire de Kir- 
iv a n für les Engrais et i'eXpHcafion des principaux 
termes chirniques employes dahs cet uitvrage par F. G. 
Nlaurice. Geneve et Paris, Magimel u. Fuchs. 1800. 
8. (8 Fr.)

Das neuefle und wichtigste ökonomifche Original- 
werk war der letzte Theil des durch den Tod des 
Hauptredacteurs, des Abbe Roziers unterbrochenen Cours 
complet d' Agriculture theorique practique economique 
et de Medecine rurale etveterinaireou Dictionnaire univer- 
fei d'Agriculture. P., Dugour. I$oo. 4, (12 Fr.) der, 
wie auf dem Titel bemerkt wird, von dem damaligen 
Staatsrathe, jetzigen Minifter des Innern, Chaptal, 
von Duffieux, Laft eyrie und Cadetde Kaux, 
Mitgliedern der ökonomifchen Societat zu Paris, von 
Parmentier Gilbert, RQugier Labergerie, 
Mitgl. des National-Infiituts, und von Cham bot» 
bearbeitet wurde; Dugour fügte eine Biographie des 
verdorbenenRozi er bey, der bekanntlich bey der Be
lagerung von Lyon in der Nacht vom 28 zum 29 Sept, 
durch eine Bombe im Bette getödtet wurde. Unter 
den hier genannten Vollendern feines Werks verfer
tigte Cadet de Kaux nach der in diefem Cours com
plet abgedruckten Abhandlung von Chaptal über den» 
Wein eine Inftruction für fort de faire le Kin, die auf 
Höften der Regierung gedruckt und in die Departements 
gefendet wurde. —. Die von dem hier gedachten 
Rougier la Bergerie und J'effier im J. 1797., 
angefangenen Annales de Pagriculture franpoife fcheinen 
keinen Iortgang mehr zu haben; ein für das Landvolk 
felbft beftimmtes Journal: L' ami des Campagnes par 
une Societe ds gens de Lettres et red. par Pingl‘n bat 
fich auf eine vortheilhafte Art angekündigt.

Ucbrigens erfchien aufser dem, was fich in den 
hier gedachten Werken befindet, keine befondere 
Schrift für den Ackerbau im entern Sinne, Defto- 
mehr wurde über di« Viehzucht und A ieharzneykunde 
gcfchrieben. Boutrolle, Lafteyrie, und die Lehrer der 
Thierarzncyfchule, Chabert, Gdbcrt, Huzurd — find 
bekannt. B out roll Fs parjait Bouvier wurde kürz
lich zum zehntTnmrlc aufgelegt; Lafteyries Ab
handlung über die fpamfehe bchjfx^cht, um die fich 
aufser ihm vorzüglich «er atu einer Reife nach Snanien 
kürzlich geflerbema Gi-t-ert Verdient machte, ift be
reits ins Deut lene uoe.mtzt, und als nützlich empfoh
len worden; nu-im weniger verdient vielleicht diefs 
Lob die neue-k «nage von licurtaut La m er v i ll N s 
ohferv. prat. fus les b^tes a luine dans le Depart, 
Cher. P. Bmuoii. (-»Fr.) für die SchaL
zuCht überhaupt. Ueh-icen3 lei^n die Zeitumflän- 
de, besonders >m Jflhr 1794 da die Theurung der Le- 
bensmdtel, und das wenige und fchlechte Fieifeh, das 
m laus und anderwärts verkaufe wurde, fehr viele 
Stadubewo'nner auf die zeucht von Geflügel und der 
^'itchtbaren Kaninchen. Ueber die ZucJjt diefer letzten

Ga4-
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Gattung, gab noch fparterhin, 1798 nach vielfältigem 
Yerfuche-n Luneau ‘le Bois Jermain eine Abhand
lung de EEducatioa des Lapins heraus, die eine fein*  
vollftändige enthält. Vielleicht rührt auc.i
von diefen Umftanden die um diefclbe Zeit h er aus ge
kommene neue, fehr vermehrte, Auflage von l'art de faire 
eclore la volatile au moyen d'une chaleur artifizielle par 
lleaumur corrige par * * P„ Guillaume 8- her. Die- 
£e Anweifungen kamen auch damals immer noch, zu 
rechter Zett, da wahre und vorgebliche Epidemieen 
unter den Hornvieh in den letten Jahren von neuem 
die Confumtion des Fleifches befchrankte, wie man 
noch aus Huzard's neuefter Schrift. Memoire für 
la peripneumonie chronique ou Phlifie pulmonaire qui af. 
feste les wehes laitieres de Paris et des environs Geht, 
von der die Landwirthfchaftsgefellichaft und die Cen- 
♦raladminiftration des Seine-Departements (zu Paris) 
eine neue Auftage veranftaltete. Diefelbe Gefellfchaft 
verbreitete auch A,vis au public pour prevenir et detruire 
EEpizootie ou la pefte des b^tes a cornes public par leDr. 
Lauft, trad. de l'allem. 1799. (60 C.) Uebrigens 
bedarf es für wiffenfchaftliche Oekonomen kaum bemerkt 
zu werden, dafs aufser den hier erwähnten veterinari- 
fchen Schriften, aus der Vieharzncyfchule zu Alfort, 
während der Revolution mehrere andere hervorgingen, 
an die wir hier nur durch die bereits oben erwähnten Nä- 
tnen der dabey angeftellten Lehrer zu erinnern fuchen.

Fiir die Bienenzucht haben noch kürzlich eine 
Mad. Marie Therefc Quinquereau Beau Jeu, verw. 
Barras durch ein memoire für Eeducaion des Abellles. 
P., Tuchs 1800 g, (46 G.) und I. F. Bubo ft durch 
eine für die Franzofen manches Neue enthaltende Me
thode avuniageufe de gouvemer les Abeilles. Bourg u. 
Paris, Pougcns. 1800. g. (2 Fr.) geforgt.

Nicht ganz ausgefchloffen ift die Landwirthfchaft 
von folgender im J. 1800 bey Treuttel und Würz in 
Paris angefangenen technologifchen Monatsfchrift: 
Annales des Azis et filatiufactures ou Memoires technolo-
giqttes fitr les deconvcrtes modernes, conccrnant les Arts,

ures, EAt ■culture et le Commercc. (jährlich

vor ■) doch kommt vcruältnifsmalsig darüber wenig 
$;-qegen ift es fehr reichhaltig an allem, was in

nie ubri^. . .. . . ... <. \ «-vn Geweroe einfcmagt; vorzüglich in Hin- licht <ier , '' , 0
rhanik;
Handels

’^uen Entdeckungen der Chemie und Me-
auch 
d;r:„ Politik der Gewerbe und des

■je

fo erhielt man 
Theile der JA

fügens vor kurzem noch ungedruckte 
'"‘d-mie der Wiflcnfchaften erfchienen : 

. hi den letzten Jahren einige neue
, °n et Meilers falls ou ap-

* , C ‘Sciences de Paris. Dahm ge
hört, ohne in der ioige ocr Bände }u;et w wer.
den , Z o yfe l' s Effafur lart de la yerverie. Pi> Morin, 

8. (3 Fr.) deren Druck bisher durch die Zeit- 
«imftande verfpätet worden war, und die als 20 r Theil
ausgegebene Art de EImpr;merie par ij c!t. p>. puin. 
^uet, Imprimenr de Baris (3 Fr.) das vollftändigfte 
Wwk, das Frankreich über die Buchdruckerkuwft auf.

zuweifen hat, worin aHe bedeutende Erfindungen der. 
neueften Zeiten, z. B. Polyt upage, St ereotypage u, f, 
w. vorkommen. Eine diefer neuen Erfindungen be- 
fchreibt eieren Urheber A. Front, in: Elcmens d'une 
Typographie, et d'une Ecriture qui reduiftnt la premiere 
au tiers, Eautre presque au quart de celle en ufage, en 
confervant toutes les lettres 4 et g. deren Werth nur das 
Anfehauen beftimmen kann. Als eine leichtere Me
thode diefer Art, die fich aber ebenfalls nur auf die 
franzöfifche Sprache befchränkt, ift Mo n t ign y's Al
phabet univerfel ou Stenographie metkodique mife a la 
portee de tont lecteur et appliquee a Eart iypographique 
etc. Für Bleicher Färber und Papiermachcr gleichwich
tig ift die von dem ehemaligen Fabrikeninfpector Pa Jot 
des Charmes aufScheele's undBerthollet'sEntdeckun
gen gegründete Art du Blanchiment des Tolles, l'ils et 
Cotons de tout genre etc. P., Dugour 1798» 8« (6Fr.) 
deutfeh h. v. A. N. Scherer Berlin igoo. 8. worin 
die Kunft, alle gefärbte und gedruckte Zeuge, fö wi« 
auch Papier u. f. w. wieder weifs zu machen, fehr aus
führlich gelehrt wird. ■— L'art de peintre et d'hn- 
prin^rles Tolles en gründet petit Teint parB. P, Guoe- 
ry 1 Soo. gr. 8. (1 F. g C.) ertheiltUnterricht in der von 
dem Capitain Beaulieu aus Indien nach Frankreich ver
pflanzten indifchen Färbekunft, die diefer bereits im J. 
1736 befchrieb. Le Pi le u r d'A p l i g n y'; Fä rbekunft 
wurde 1798. von neuem aufgelegt.

Als Beyträge zur Statiftik fowohl als zur Tech
nologie find folgende zwey Schriften über ein paar 
wichtige Nationalfabriken zu betrachten: Notice für 
la Manufacture nationale des Gobelins par C. Gitil- 
laumot, Architecte et Directeur de cette Manufa- 
cture. P., Perronneux 1799. 12. worin eine fehr 
intereftante Nachricht von diefer auf Colbert's Rath 
errichteten Manufactur, und Unterricht über das 
Verfahren dabey, das durch Taucanfon und andere in 
den letzten Jahren viel gewonnen hat, ertheilt wird; 
und das bald darauf erfchienene Memoire hificr.de ron- 
gine et des progres de la Mentifacture nationale de Pov- 
celaine de France-, avec des obfervations für toutes les par- 
ties de fa manuientlon et les moyens d'Amelioration eco- 
riomi^ue, dont eile eft fticceptihle, par Bachelier P., 
Delance. 12. dellen Verfafier die Gefchichte diefer Fa
brik von ihrer Anlegung im J. 1779 an erzählt, die 
Mängel der Adminiftration rügt, und Mittel angirbt, fie 
fo zu vervollkommnen, dafs fic nicht nur ihre eignen Aus
gaben beflreiten, fondern auch «inen Ucberfciiuis zu
rücklegen könne.

Bekanntlich haben übrigens feit der Pcevolution, 
die faft allen auswärtigen Handel vernichtete, mehrer® 
Manufhcturen, wie unter andern die Lvoner 
erfetzlichcn Schaden gehrten; Indexen läfst ein künf
tiger Friede hoffen, diefe Mcnufaeturen, wenn nicht 
ganz, doch zum Theil, wieder hergeftdlt, und den 
Handel von neuem wieder aufblühc-n zu Tphen. An gu
ten VorfchLigen dazu fehlte es bisher nicht; fie waren aber 
bisher unausführbar. Natürlich hatte diefer nachthei
lige Zuftand des Commerzes auch Einfiufs auf die Li
teratur deflelben; doch blieb auch diefe Fach nicht

ganz

hificr.de
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ganz unbearbeitet-. Von dem bekannten II i c a r dfc h en 
Tratte du Commerce, der eine Handelsftatiftik in geo- 
granhifcher Ordnung enthält, erfchien 1798 eine 
neue Auflage (P. Laveaux.) in 3 Quartbänden, die fich 
auf alle Erdtheile erftreckt, und unter andern aus 
haudfchriftlichen Memoiren mehrerer Kaufleute und 
des See - Minifteriums fehr bereichert wurde. Arn o ul d's 
und Peuchet's hierher gehörige Werke find be
kannt. Ein kleineres Werk über die Handelsgeogra
phie, das zugleich eine Terminologie liefert, ift Lipp's 
Guide des Negocians dans tontet les entreprifes mercanti.

" les ou Tratte inßructif für le commerce de 126 villes 
commer^antes de l' Eitrope, de LAße et de 1'Afrique. 
P.Bruner. 1798. 2 V. 4- Allellandlungswiffenfchaften 
Umfafst das 1799 angefangene, aus 4 Bänden beftehen- 
de Dictionaire univerfel du Commerce, P.» Aubry. Das 
Be-fte darin fcheinen die Frankreich betreffenden Artikel 
zu feyn, deren auch verhältnifsmäfsig die mehreften 
find. Auf Frankreich allein befchränkt fich das Dictio
naire general du Commerce des Sciences et Arts et d'In- 
dtißrie franpoife pour l'an 8- P,, Favre. 1800. 8. (5 
Fr.) —• Die Buchhalterkunft und die Wechfelgt Schäf
te lehrte der ehemalige Profeffor der Mathematik, P. 
J. Nligneret in la Science des jeunes Negocians et 
Teneurs des livres etc. P. Richard u. a. 1799. 8. (12 
Fr.). Zugleich wird darin über die neueften Maafse 
u. Gewichte Belehrung ertheilt.; die Wechfelgefchäf- 
te infonderheit, zum Theil mit der neuen Maafs-u. 
Gewichtkunde Neveu in einem Cours theor, et pract. 
des Operation! de Banque etc. P. Maradan. 1799. 8. (o 
Fr.) In eines ungenannten Amfterdammer .Manuel gene
ral pour les Arbitrages de changes et pour beaucoup d'au- 
tres calculs necejfaires chez les Negocians P. u. Amfterd., 
Dufour. 1800. 8. <9^ Fr.) werden nach Gebhardt's 
Beyfpiele zur Erläuterung der Wechfel - Rechnung Lo
garithmen gebraucht; für andere überfetzte G. Tb. 
Eckard von iNeufchatel. des Frankfurter FltigeCs 
Courszetel P. Barrois 1800. 8. (14 Ir.)
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II, Todesfälle.

28 Febr. ft, zu Augsburg Joh, Ant. Steiner, 
Dr» heol, Fftbifchöfl. augsburg. geiftl. Rath, Poe- 
nitentiarius und Büchercenfor, 74 J. alt.

Den 10 März ft. zu Altdorf Dr. Joh. Chrifl. Gott!, 
Ackermann, ord. Prof, der Arzneygelahrtheit auf der 
Univerfität zu Altdorf, Stadt-und Amts - Phyfikus, wie 
auch Arzt bey dem Kranken - laftitut für Arme dafelbft 
44 J. alt. Fr war einer der gelehrteften, belefenfteti 
und griindlichften Aerzte Deutfehlands, der fich auch 
durch feine gute lateinifche Schreibart auszeichnete. 
Der würdige Prof, der Theo!., Hr. D. Vogel, war Zeugs 
der philof. u. chriftl, Faffung, mit welcher er dem 
Tode entgegenfah, den ihm eine Lungenüicht, an derer 
lange fchon gelitten hatte, nach mehrern Intervallen 
fcheinbarer Befferung zuzog. Die A. L. Z. verliere 
an ihm feinen ihrer thätigften Mitarbeiter, der feit ih
rem Anfänge im Fache der theoret. u. prakt. Arz- 
neyge a rtheit, auch Literaturgefchichte der Medicin; 
fchatzbare Leyträge lieferte

III. Beförderungen.
Der durch mehrere mathemat. Schriften bekannte 

Hr. Senator Schübler zu Heilbron, ift zum Burgemeifter 
diefer Reichsftadt ernannt worden.

Hr. Joh, Ant. Sauter, bisheriger Profeffor der 
theoret. u. pract. Philofophie zu Freyburg, hat die 
im vorigen Jahre erledigte Profeffur des Kirchen
rechts • erhalten»

Hr. M. Fried, Bened, TV eher, Vf. einiger öko- 
nomifchen Schriften , ift zum aufserordentl. Prof, der 
Philofophie in Leipzig ernannt worden.

Hr. C. Icränke, Auffeher über den Strafsen und 
Wafferbau im OFürft. Heffen, der bisher fchon Vorlefun. 
gen zu Giefsen hielt, ift dafelbft als aufserordent- 
licher Prof, der Philofophie mit Befoldung3zu]age an> 
gtftellt worden..

An die Lefer der F.r g anzttngsbl at ter zur A. L,

.Den darüber gegebenen Anzeigen gmafs, find von dem erften Jahrgänge der Ergänzungsblätiev 
die beiden erften Monate oder die Nummern I — 24 an die famtlichen Abonnenten der A. L? Z. ver
wendet morden. Wir glaubten auf dem kürzeßen Wege, die wirklichen Interejfenten derfelben erfahren 
zu können, wenn wir diejenigen, welche fie nicht halten wollen, erfuenten, fernere Zufendwig vor 
Ablauf des Januars, oder fpätjlens in der Bütte des Februars a ijf*  ufage n oder ab zub eft eil e n. 
Da aber hierin doch keine Gleichförmigkeit zu erhalten gewejen,^ indem viele wirklich beßellt, andere ab- 
belteilt, viele fich gar nicht erklärt haben; fo können wir von itzt an nur denjenigen Interefenten die 
l'ortfeiztw.g zufendea, welche, durch Poßämter und Lachhändlungen förmliche B eß e llung e n 
auf die Ergänzungsblättcr gemacht haben. Wir erfuchen tufo ane Itltgrcß‘enien derfelben, die die Be- 
ßellung nicht directe gemacht haben den Poßämtern, oder Zeitungsexpeditionen, oder Buchhand
lungen ihres Orts , nunmehr nur deutlich düfe^Blätter zu verfchreiben, und den Preis d 4 Rthlr. fjir 
den Jahrgang z» entrichten, ffena den 28 i‘eor’ I§OI.

Expedition der Allg. Lit. Zeitung.
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LITERARISCHE ANZEIGEN.

I. Neue periodifche Schriften.
Franzöfifche Ephemeriden. Eine Quartalfchrift. 

Erßen Jahrgangs erftes Vierteljahr. Berlin, bey 
J. G. Braun. igoi. (Der ganze Jahrgang 
3 Rthlr. 8 gr.)

iefe periodifche Schrift, welche künftig regelmafsig 
mit dem Anfänge jedes Vierteljahrs erfcheinen 

wird, füllt eine Lücke in unferer Literatur aus. 
Wir befitzen zwey Inftitute — die Sehubartfchen engl. 
Blätter, und die in Celie erfcheinenden Monatsfrüchte, 
— welche zur Sammlung und Aufbewahrung der beften 
Auffätze aus den in England, erfcheinenden Zeitfchrif- 
ten beftimmt find; in Salzburg kommen feit einem 
Jahr italienifche Ephemeriden heraus; dagegen hat 
man, fchon feit längerer Zeit, lediglich die im politi- 
fchen, hiftorifchen und ftatiftifchen Lache in Frank
reich erfcheinenden Abhandlungen auf Deutfchlands 
Boden verpflanzt, ohne die zahlreichen der angenehmen 
Unterhaltung gewidmeten, in Frankreichs periodischen 
und Flug-Schriften enthaltenen , Auffätze der verdien
ten Aufmerkfamkeit zu würdigen.

Liefern Mangel helfen die franzöfifchen Ephemeriden 
aufs glücklichfte ab; da fie von drey zu drey Monaten, 
eine .Auswahl alles Lehrreichen und Unterhaltenden, 
das Frankreichs zahlreiche Monats - und Decaden- 
blätter liefern, mittheilen wird. Diefes erfte Heft ift 
Vo^üglich reichhaltig, und enthält, aufser fehr inte- 
feawOtetl * bisher ungedruckten Briefen von J. J.Rouf- 

von Necker, Mercier, Andrieux, Fil-
4,1 d mehreren der beften Köpfe und vor- 

«effl.chft.n Fra„kreiehs.
■p , Inhalt:

X‘ Brief. 2. Die Geiftercitirung.
3‘ D2r Ier.TantUe Pantoffel. 4. Die Folgen eines 
einzigen Fehltritts. 5 EntdefkllBg, oder das 
Buchzeichen. -6. Uas letzu Rlofter in Frankreich. 
7. Kindliche -ie 8- Uer by,n£e Bettler. 9. Der 
Erfatz, 10. Begebenheiten A] -Ravuls. II. Der Ge- 
winnft in der Lotterie. 12. iyie unricht;ge Folgerung. 
13. Die verblühte Schönheit. l4 Florival. i5« 
Menfcbheit und (Liebe. i6. Die Braut von Paris. 
17. Die Gewalt der Vatetlieba. ig. per menfchen- 

freundliche Gelftliche. 19. Der Pfarrer und der Welt
weife. 20. Das Glück der Ehe. 2X. Lob der Zeit. 
2 2. Glück und Unglück. 23. Briefe von J. J. Rouf- 
feau. 24. Gefchichte eines Unthätigen. 25. Über 
die Mittel, durch welche man die Herzen der Weiber 
erobert. 26. Eine feltfame Gewohnheit.

Mit dem neuen Jahrhundert ift für den preufsifchea 
Staat ein neues Journal unter dem Titel:

National - Zeitfehrif t für frFiffenfchaft, Kunfl uni 
Gewerbe in den preufsifchen Staaten, nebfl einem 
Corre/pondenzblatte,

erfchienen, welches die Aufmerkfamkeit des lefenden 
Publicums verdient, wie nachftehender Inhalt der 
beiden erften Stücke zeigt:

J an u ar.
Inhalt:

I. Ankündigung.
2. Etwas über den Plan der preufs. National • Zeit- 

fchrift.
3. Preufsens Aussichten , von E.
4. Zuftand des preufs. Kriegswesens im T8ten Jahr

hundert. 1) Unter Friedrich dem Erften. (Von 
einem preufs. Officier.)

5. Ein altes vaterländifches Denkmal: vom Hn. Rector 
Barth in Brandenburg.

6. Leopold, Fürft von Anhalt-Deffau. Eine hiftorifche 
Skizze, von M.

7. Über Salomon Maimon , vom Hn. L, BendavitL
8. Die Neujahrsnacht, von PI.

Correfpondenzblatt.
I. An den Buchhändler, Hn. in L—— g, nebft 

Briefe« der Fufsboten Poft. Erfter und zweyter Brief. 
2. Berlinfches Nat.onaltheater. 3- Nachrichten aus 
Berlin. 4. Nachrichten aus den Provinzen. (Aurich, 
Danzig, Duisburg, Elbing, Hamm, Kalifch, Lieg
nitz, Magdeburg, Memel, Thorn.) 5. Preisaufgabe. 
6. Nachricht von der Blumenfabrik der Mad. Götz in 
Berlin. 7- Nothgedrungene Erklärung von Hn. Kriegs- 
rath Mitchler' 8- Schreiben aus dem Lippe - Bücke- 
burgifchen. 9. Anzeigen und Beurteilungen neuer

(3) G Schriften.



Schriften, io. Anzeigen für Buchhändlet und Künftler. 
XX. Volkslied, mit Mufik.

Februar.
Inhalt.

1. Das fcheidende an das neue Jahrhundert, von Hn. 
Kriegsrath Müchler.

S. Zuftand des preufs. Kriegswefens im igten Jahr
hundert. 2) Unter Friedrich Wilhelm dem Erften. 
(Von einem preufsifehen Officier.)

3. Vorfchlag zur Errichtung einer Badeauftalt in der 
Nähe von Berlin. Von Hn. Dr. Flies.

4. Bemerkungen eines Reifenden über die hinterlaßene 
Gemäldefammlung des verftorbenen Director Rode 
zu Berlin.

5, Leben des grofsen Philologen M. Karl Ludwig 
Bauer etc.

6. Joachim Pafche od§r Pafcha. Von Hn. Profeflor 
Efchke.

Correfpondenzblatt.
I. Aufgefangene Briefe der Fufsboten-Poft. Drit

ter, vierter und fünfter Brief. 2. Nachricht von 
einer dramatifchen Vorftellung auf dem Pnvattheater 
der Äbtiflin von Quedlinburg. 3. Nachrichten aus 
Berlin. 4. Nachrichten aus den Provinzen : (Anfpach, 
Aurich, Bayreuth, Küftrin , Danzig, Ellrich, Fürth, 
Gunzenhaufen, Halle, Hamm, Herne, Kalifch, Mag
deburg, Neuftadt an der Aifch, Pillau, Potsdam, 
■Tilfit, Zain.) 5. Denkmal aus dem Bayreutfchen. 
d. Nachricht von der neuerrichtetea Sreiugutfabrtk des 
Ereyherrn von Eckartftein. Von Hn. Bergrath Scherer. 
7. Eine feltne Art von Betrügerey. g. Berichtigung. 
9. Anzeigen und Beurtheilungen neuer Schriften. 10. 
Anzeigen für Buchhändler und Künftler.

Diefe Zeitfchrift ift bey dem Buchhändler Braun in 
Berlin, als Verleger, fo wie in allen Buchhandlungen 
und Poftämtern um den Verkaufspreis von 5 Rthlr. 
für den Jahrgang zu haben.

V°u Gutf IVfuths Bibliothek der pädag. Literatur , 
verbunden mit einem Correfpondenzblatte und 
einem Anzeiger, ift das zweyte Stück auf Igor 
erfchienen, und für 9 Sr* fächf. oder 40 kr. 
rhein. in allen Buchhandlungen zu haben.

Inhalt: I. Abfchn. 35 Recenfionen.
U. Abfchn. Abhandlungen, hiftorifche Nachrich

ten. 1) VVie kann man Schullehrer - Seminarien auf 
eine wohlfeile Art anlegen und unterhalten. Von Hn. 
Landfeh. Infpector Haun in Gotha. 2) Hftor. Nachr. 
a) Schulverbeflerungen in Bremen ; neuangelegte Schule 
für ganz kleine Kinder; Unterfuchung der Winkel- 
fchulen. b) Prüfung der Bürgerfchule in Bremen, c) 
Die Erziehungs- und Unterrichtsanftalt des Hn. Reet. 
D. Roth zu Friedberg, d) Nachricht von einem pO" 
chologifeh - merkwürdigen Knaben zu Florftadt. e) 
Öffentliche Nähefchule in Freyburg, f) Pädagogifche 
Preisaufgabe der Batavifchen Gefellfchaft der Wiffen- 
fchaft?« zu Harlem. g) Todesfall, h) Änderung 
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im Betreff des Gefundheitskatechismus. i) Breden- 
kamps Magazin für die Jugend.

Jeden Monat erfcheint von diefer Bibliothek ein 
neues Stück um denfelben Preis. Im Drucke ift für 
diefen Jahrgang mehr Ökonomie eingeführt worden, 
fo dafs die Intereffenten diefes Jahr in Verhältnifs 
gegen das vorige, wohl an 12 bis 16 Bogen mehr be
kommen, ohne dafs fie mehr zu bezahlen haben.

Gotha, im Febr, igox.
Juftus P erthes.

Das yte Stück von London und Paris 130° ift 
bey uns erfchienen, und enthält:

I. London, x. Londner Bequemlichkeiten. Houfe- 
builders, Unternehmer neu zu bauender und auszu- 
beffernder Käufer. Upholfierers, Möblirer, ihre Er
fahrenheit und Gewandtheit. Oakley, der gröfste 
Upholfterer in London. 2. Mancherley Arten, in 
London wohlfeil zu leben. The Swindler's Progrefs. 
Skizzen zu den Erwerbskünften eines vornehmen Be
trügers. 3. Fortfetzung der Materialien, welche ein 
Stationer verkauft. Verzierte papiere. Rechnungs
zettel. Papierfiligran. Forell. Falzbeine. Dinten- 
pulver. 4. Fortgefetzte Befchreihu^g des Stationen. 
Outfides, zum Vorfatzpapier der Buchbinder. Parch- 
mentrunners, um gleiche Linien zu zeichnen. Lefer- 
liche Handfehriften der Engländer Büchschen für’s 
Wacholdergummi. Federfpulen. II. Pans. 1. Bitck 
auf den Pallaft Luxemburg. Unfug der ßaumeifter. 
Der Reftaurateur Sermet. Warum man ficn bey ihm 
vorzüglich wohl befindet? 2. Koffeehaus du Parnaffe, 
Verlammlungsplatz der Rentiers. Zeitungskoft. Eigner 
Erwerb eines armen Pientiers im Palais - Royal. 3. 
Haydn x Oratorium. 4. Bureau general des locations 
zu Paris an zwey verfchiedenen Orten. Bedenklich
keiten dabey. Betrügereyen , die bey der Hausmiethe 
vorgehen. 5. Neue Parifer Schaufiel lunger- Morofis 
Schachipieler. Vergleichung mit der Kempelifchen 
Schachmafchine. Mugols vivans, * Cretins aus dem 
Walliferland für mogolifche Wunderthiere ausgegeben. 
III. Englifche Camcaturen. Gefetzniäfsige Manier» 
Korn auszudrefchen, ^ord Kenyon drifcht die 
Aufkäufer, und nöth.gt le, den Ertrag der letzten 
Erndte von (ich zu geben. (Hierzu gehört die C-arrica- 
tur No. XIX.) 2. Die Zeit wie fie war, und die 
Zeit wie fie ift, oder der Pächter von 1600 und der 
Pachter von i8o°*  (Hierzu gehört die Carricatur No. 
XX.) IV- Franzöfifche Carricaturen. Der Baftringue. 
(Hierzu gehört die Carricatur No. XXI.)

F. S. privil. Industrie - Comptoir 
zu fVeimar.

II*  Ankündigungen neuer Bücher.
Schon vor mehreren Jahren hatte ich ein Handbuch 

der Geographie des preufsifehen Staats zum Druck be
arbeitet, und ich erwartete nur den damals nahe fchei-

Frieden, um diefe Arbeit, welche die durch 
de» 
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den Frieden hervorgebrachten Veränderungen in der 
Geographie meines Vaterlandes enthalten follte , dem 
Publicum vorzulegen. 1)16 Friedenshoffnung verging 
wieder und mein Manufcript kam unter andre zurück
gelegte Papiere, da ich nicht voreilig dem Publicum 
ein fehr bald unnütz, oder wenigftens mangelhaft wer
dendes Buch übergeben wollte. Jetzt, da nun der Friede 
auf dem ftften Lande von den beiden Hauptpartheyen 
wirklich gefchloffen ift, und die Unterhandlungen 
wegen der Entfchädigungen der leidenden Reichsftände, 
die fich zu einer folchen Entfchädigung qualifiziren, 
lebhaft betrieben werden, jetzt habe ich dies Manufcript 
wieder zur Hand genommen und hoffe, nach völlig 
geendigten Entfchädigungs - Unterhandlungen , dem Va
terlande ein nicht unnützes Werk zu übergeben, wenn 
ich demfelben ein Handbuch der neueflen Geographie 
der preufsifchen Staats nach einein zweckmäfsigen Plane 
und mit Hülfe der neueften und beften Quellen durch 
den Druck vorlege.

Dafs bey den fchon vorhandenen Schriften der Art 
die mein’ge nicht überflüfsig feyn wird, hoffe ich durch 
die Schrift felbft zu beweifen, und dafs ich einen 
eignen Beruf zu diefer Arbeit fühle, werden fich die
jenigen leicht erklären können, welche mein topogra- 
phifches Wörterbuch der preufs. Staaten , meine Liebe 
zu der vorzutragenden WÜffenfchaft und meine Lage 
überhaupt kennen. Die Vorrede zu diefem Handbuche 
foll mehr über daflelbe fagen, als ich jetzt darüber 
fagen kann.

Berlin, d. 23 Febr. igoi.
Leopold Krug, 

erfter geheimer Staats - Regiftrator.

♦
* *

Obgleich diefes Buch fo bald, als es möglich ift, 
gedruckt werden foll; fo kann in diefer Anzeige doch 
noch nichts genaueres beftimmt werden, als dafs das 
Ganze einige dreyfsig Bogen ftark werden wird, und 
der Preis für diefe Stärke gewifs billig feyn folh Diefe 
Ankündigung foll nur die Aufmerkfamkeit erregen , die 
diefes Werk gewifs verdienen wird, und allenfalls die 
freunde diefer Wiffenfchaft und Lehrer derfelben be- 
^■‘mmen , Subfcribenten zu fammeln.

d. 3 März igoi.
C. A. Kümmel,

Buchhändler.

Kofegartens Romantifche Dichtun- 
Bänd ^resäen, bey Heinrich Gerlach. Eilf 
Vignette^ W> «• Mit Titelkupfe«. und Titel-

Die e,ft. f)ait Rü-
gtfch m zwey The,l.n , m fcerats erfchii nen.
. Die Blanca Q Ita ebenWls
in zwey Theilen, ift untee de. Preffe> und ohn.
fehlbar ln HvMfctaui'r Oft« . Meffe 
treten»

Die dritte, .Adele Catnerone, Schottifch, in drey 
Theilen, ift gefchrieben , und wird nach dem Abdruck 
der Bianca, der Preffe übergeben.

Die vierte, Guy und Ifeule, Provenzalifch, in vier 
Theilen, ift entworfen, und dürfte zu Oftern 1803 
complett ausgegeben werden können.

Nach Vollendung diefer Letzten wird der Verfaßet 
aus der Reihe der Erzähler, in die der Zuhörer zuv 
rücktreten.

Dresden, d. 8 Marz igoi-
Heinrich Gerlach.

Zur kommenden Öfter -Meile d, J. orfcheint in 
meinem Verlage:

Promtuarii juris feitdalis. Speeimen I. doctrinam de 
pecunia feudali, obfervationibus, rebus judi- 
catis et documentis päflim colluftratam, conti- 
nens , auct. C. F. Fifchera Regim. et Confiftor. 
Wurcenens. Secretar.

Mit diefem erften Verfuche wird der Anfang ge
macht, dem Bedürfniffe derjenigen praktifcheh Rechts- 
gelehrten abzuhelfen, welche aus Mangel an Zeit oder 
Gelegenheit bey ihren, in das Lehnrecht einfchlagenden 
Geschäften, die dahin gehörigen gröfsern Werke oder 
einzelnen Abhandlungen nicht benutzen können. Das 
vorliegende Werkchen, welches ungefähr aus 16 Bogen 
in gr. g. beftehen wird, enthält die Lehren von dem 
Geldlehne, der Lehnsbaarfchaft, der Lehnsportion» 
gewöhnlich Lehns - Quantum genannt, f. w- d. a., dem 
Lehnftamme, der Lehnsübermafse und den rückftän- 
digen Kaufgeldern für ein Lehn, durchaus praktifch 
und vollftändig, in aphoriftifchen , nach fyftematifcher 
Ordnung zufammengereihten Sätzen, mit beftändiger 
H:nweifung auf die dahin einfchlagenden bewährteften 
Recbtslehrvr und Gefetze bearbeitet; mit glaubwür
digen Urkunden, Urtelsfprüchen und Kurfürftl. Sächf. 
hÖchfLn Landesherrlichen Refcripten belegt, auch 
mebreru Rechtsfallen erläutert. Letzteres ift befonder» 
geü hehen in zwo angehängten Bemerkungen, deren 
Erfiere eine Erläuterung des 3ten §. ad Tit. XL. der 
Kurfürftl. Sachf. Proz. Ordnung durch vellftändige 
Darftellung eines dahin gehörigen merkwürdigen Rechts
falls , mit eingewebten Erkenntniffen des hohen Appel
lationsgerichts und mehrerer Dicafterien, enthält. Die 
zweyte Bemerkung erörtert die Frage : in wieferne die 
Präfentation der Mitbelehnten an einem Allodialgute 
Statt habe, und welche Wirkungen folche hervorbrin
gen ? — Da der Hr. Verfaße*  feit mehreren Jahren 
das Secretariat bey einer Regierung bekleidet, mit 
welcher ein nicht unbedeutender Lehnhof verbunden 
ift, ey auch überdies keine lYIühe fcheuet, aufserhalb 
actenmäfsige Vorfälle, wie folches mit dem Gegen« 
ftande der zweyten Bemerkung der Fall ift, zu benutzen» 
und es ihm vorzüglich dar sm zu thun ift, das hierbey 
intereilirte Pubücum mit demjenigen genauer und voll- 
ftändiger bekannt zu machen, was zeither gewöhnlich 
nur ein Geheimnifs der LehnhÖfe, der Kanzleyen und 
der darin singsweümen Gsfcbäftfmännsr gewefen 
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ift; fo hofft man um io eher eine gute Aufnahme des 
angezeigten Products, und durch diefe eine Aufmun
terung des Verfaflers in feinem wohlthätigen Fleifse, 
welcher fich jetzt mit der Lehre von der Felonie f. w. 
d. a. befchäftigt, fortzufahren. Es wird derfelbe auch 
mit uns dankbar erkennen, wenn diejenigen, die es 
vermögen, ihm befonders merkwürdige, dahin gehörige 
Rechtsfälle und Entfcheidungen oder auch Lehnsob- 
fervanzien mittheilen wollen.

Gottfried Martini, 
Buchhändl. in Leipzig.

Ferner erfcheint zu eben der Zeit: 
Gewohnheitsrecht, von Dr. Karl Theodor Gutj<'ahr.

Es wird eine Zufammenftellung nicht fowohl deflen 
enthalten, was bisher über Gewohnheiten gefagt wor
den ift, als vielmehr desjenigen, was fich nach unfern 
wirklich vorhandenen Gefetzen und den auf fie gegrün
deten Thatfachen von Gewohnheiten erweifen läfst.

Gottfried Martin i, 
Buchhändl. in Leipzig.

Zur Öfter-Meße igoi find folgende Fortfetzungen 
bey mir gedruckt, und alsdann in allen Buch
handlungen um die dabeygefetzten Preife zu 
haben :

Journal für Prediger, 40t Band; oder neues Journal
fiir Prediger, 2or Band. gr. 8- i Rthlr.

Sprengel, C., erfter Nachtrag zu der Befchreibung des 
botanifchens Gartens der Univerfität zu Halle, gr. 8. 
4 gr. Die Befchreibung felbft mit dem Grundrifle 
koftet 14 gr.

Wörterbuch, top. ftat. geograph., der fämmtl. Königl. 
preufs. Staaten. lor Band welcher den Buchftaben 
R und einen Theil von S enthält, gr. g. 1 Rthlr. 

Nur compl. Exemplare können noch um den Prän. 
Preis von 16 gr. ä Band verkauft werden.

Als fchon gedruckt zeige ich noch an:
Weftphal, G. Ch. E., (Oberpaftor, Kirchen - und 

Schul - Infpector zu Halle; chriftlicher Religions
unterricht für die fähigere Jugend. 8- 10 gr.

C. A. Kümmel, 
Buchhändler zu Halle im 

Magdeburgifchen.

Tür Liebhaber der Erdmandeln und deren Anbau.
In der Hermanitfehen Buchhandlung zu Frankfurt 

a. M. ift erfchienen t Der neuefte und hefte deutjehe 
Stellvertreter des indifchen Caffee, oder der Caffee aus 
Erdmandeln, zu Erfparung vieler Millionen Geldes für 
Deutfchlaad und längerer Gefundheit taufender von 
Menfchen, von Joh. Ludw. Chrift. Mit 2 ausgemalten 
Kupfern. Zweyte verbefferte .Auflage. Nebft einem Ao- 
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hang von der Erdnufs, Erdkaftanie und Erdartifchokke 
von einem Liebhaber der Ökonomie, gr s o ’ 
Se rr ei,,es Bu‘hs tamU

g ur deflen Gute ift: fo kann diefer Vorwurf 
£ däfeT8“ üicht tr'ff'n' da " nil!« unbekannt

. ie erfte Auflage ganz Deutfchland auf eine 
Pflanze «ufaerkf„m gemacht hat, deren Frucht a"a 
das vorzughehüe Surrogat des Caffees gebraucht zu 
werden verdient, und _ c u • u . **’ a es fcheint, allgemein dafür anerkannt zu werden. * a ,, Tr .. , neue Auflage hat wetent-liche Vorzüge vor der erften*  A» ,,7 , b , , en’ ße hat nicht nur viele 
Verbeflerungen erhalten, fondern ift auch mit neuen 
Beobachtungen über Anbau und Benutzung vermehrt 
worden. Der von einem andern Liebhaber der Öko
nomie hinzugekommene Anhang, wird hoffentlich nicht 
minder den Beyfall derer erhalten, denen Verbeflerun
gen des Haushalts, Nahrungsftandes und der Land- 
wirthfchaft am Herzen liegt. Auch Befitzer der erften 
Auflage werden diefe zweyte Auflage gern befltzen.

Die von Hn. C. j vr, - , „ ,
No. 8- des Allg. Lit m der BeyIa^.e z“
fo» ^c v Anzeigers angekündigte Uber- 
fetzung des l tagero umverjal unter dem Titel •

Neue Reife durch die fFamJchen
America.

— ein Werk deffen Wichtigkeit man aus des Hn.
Aachs monatl. Correfpondenz , December

i. von

Januar igoi, «rfehen
Verlage.

Dresden, d. 7 März

I8oo und
kann — erfcheint in meinem

1801.
Heinrich Gerlach.

III. Auction,
Den 27 April d. J. und folgende Tage wird zu 

Jena eine anfehnliche Sammlung gebundner und roher 
Bucher aus allen Fachern der Wiffenfchaften verauctio- 
nirt werden. Es kommen darinnen mehrere gute, auch 
ältere und feitene, Werke vor. Wir zeichnen nur 
einige aus. No. 137. Chryfoftomi Opera. Frft. a. M. 
1698- No. 411. Sermons par’Saurin. Tomes X k 
la Haye. No S27. Faber, europaifche Staats-
kanzley. 1 yx Theil, mit 5 Banden KT 1.
1697 -1738*  Pag. 74 fqq. eine kw
Werke, befonders Ausgaben , z ranz.
Oeuvres de Bodeau,
Fontaine, Reffet u. vIe]en andern> p d’
Schoepflmi H’ftona Zaring0 Badenfis> Car]gr_ 
No. 2052. Eumgs deutfehes Reichsarchiv, 24 Theile 
comp . in 3 rzbd, Aufträge in frankirten Briefen 
übernehmen Hr. Fiedler, Und
tionsproclamator Hr. Görner.
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der

ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG
Humero 54.

Qnnnabends den aitenMärz igoi» ö o n n **

LITERARISCHE

I, Verzeicbnifs
der auf der Universität zu Jena für das halbe 

Jahr von Ottern igoi. bis Michaelis ißoi. 
angeküudigten Vorlefungen.

Der Anfang ift auf d^n 27. April gefetzt»

I. Wissenschaften überhaupt. 
A llgemeine Literaturgefchichte trägt nach Eich 
A Lehrbach Hr. Prof. Eichftädt vor.

jy. GottESGEEAHRTHEIT.

Einleitung *nS T’ lehrt Ur. Dr. Paulus.
Die Geneßs mit auserlefenen Stellen der übrigen Mb- 

faifchen Schriften erklärt Hr. Prof. Ilgen.
Die Pfalmen, Hr. Adj. Ha’ler.
Den Jefaias, Hr. Prof. Augufli.
Die Briefe an die Hebräer, Teffalonicher und die Katho' 

liflchen, Hr. G. Hirchenr. Griesbach.
Die dohanneifchen Schriften, Hr. Prof. Vgen.
Die (amtlichen Briefe Pauli, Hr. Prof. Augufti.
Die dicta claßica des A. u. N. T., Hr. Prof. Augufli. 
Die Briefe Petri, Hr. Adj. Haller.
Dogmatik, Hr. Dr. Schmid und Hr. Dr. Niethammer. 
Moral Hr Dr. Paulus und Hr. Dr. Niethammer.
Den erften Theil der Kirchenge/chichte trägt n. Schröckh 

Hr. Hirchenr. Griesbach tor.
rmt praktifchen Übungen , Ur. Dr. Niethammer. 

Eln h°mBetifches Declam atorhtm leitet Hr. Prof. Ilgen. 
P^°^heolo?ie und Cafuidik lehrt Hr. C. R. Oemler. 
'^^heti^ jjbungen ftellt Hr. C. R. Oemler an. 
Übungen iu einem Tfagiogijchett Seminarium leitet Hr. Dr.

Schmid. b

Dl. ■reciitsoelAHRtHEIt« 
nechisg^hichte lehrt Hr. Prof. Feuerbach n. f. Dictatea 

und n. Günther Hr. Dr Köchy,
Gefchichte des J^‘nian- Hechts , Hr. Dr. Neuber. 
LiterargefChichi des Rechts, Hr. Dr. Köchy.
Den zweyten Theil der Gefchichte aller in Deutfchlan 

geltenden Piechte oder deutsche Reichsgefchichte in 
Verbindung mit der Gefchichte des geflammten canon.,

NACHRICHTEN.

longobardifchen und deutflehen Rechts, Mr. Juftizr, 
Hufeland n. Pütter.

Hermeneutik des Rechts, Hr. Prof. Feuerbach und nach 
Eckhard Hr. Dr. Köchy.

Inflitutionen des bürgerl. Rechts n. Heineccius, Hr. Geh. 
Juftizr. Reichardt und Hr. Dr. Neuber.

Inflitutionen des geflammten Rechts n. Hufeland, Hr. 
Prof. Feuerbach.

Pandecten n. Hellfeld u. f. eignen Praecognitis, in fyfto- 
matifcher Ordnung Hr. Juftizr. Hufeland.

Kirchenrecht n. f. Hdb., Hr. Hofr. Schnaubert.
Lehnvecht n. Böhmer, Hr. Hofr. Schnaubert.
Von den Reichslehen handelt öffentl. Derflelbe.
Peinliches Recht n. Koch, Hr. G. Juftizr. Reichardt, 

und n. f. Lehrb. Hr. Prof. Feuerbach.
Das Vormundf chaftsrecht fetzt Hr. G. Juftizr. Reichardt 

in Öffentl. Vorlefungen fort.
Über den (©genannten kleinen Struv, Hr. Dr. .Werther.
Die Controverflen des bürgerlichen Rechts n. f. Vaters 

Introductio, erläutert Hr. Dr. Walch.
Populäre Rechtswiffenflchaft, Hr. Dr. v. Eckardt.
Über die gerichtlichen Klagen und Einreden, liefet Hr. 

Dr. 'Werther.
Die Theorie des gemeinen bürgerl. Procefses n. Knorr , 

trägt Hr, Prof. Mereau vor.
Den Rcichsprocefls n. Pütter, Hr. Hofr. Schnaubert.
Den Procefls mit praktifchen Übungen und der Referir- 

kunfi, Hr. Prof. Mereau n. Olz, Danz und von 
Eckardt, Hr. Dr. Kölker n. Danz, und Hr. Dr. v. 
Hellfeld n. Ölz.

Referirkunfl n. Hommel, Hr. Dr. Völker.
Anleitung zu rechtlich praktifchen Ausarbeitungen giebf 

nach f. Verfuch etc. Hr. Prof. Mereau.
Examinatoria über die Pandecten halten Hr. Dr. Kölker 

n. Hellfeld, Hr. Dr. Werther, Hr. D. v. Heilfeld. 
Hr. Dr. v. Eckardt, Hr. D. Böttger.

Ein juriflifches Converfatorium fetzt Hr. Prof. Mereau 
»fort.

Eia Diflputatorium hält unentgeltlich IIf. Dn Walch.

IV» Arzneyceiahrtheit.
Literargefchichte der Arzneygelahrtheit n. Ackermann 

und Metzger, Hr. Geh, Hofr. Gruner.
(3) H Ofieo-
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Ofieologie n. Löder lehren Hr. Dr. Bretfehneider und 

Hr. Dr. Froriep.
Phyfiologie n. den Principien der Altern und Neuern, 

xnit Vorzeigung phyfiolog. und pathologischer Präpa
rate , Hr. Hofr. Stark.

Allgemeine und befondere Pathologie Hr. Hofr. Nicolai, 
Hr. Geh. Hofr. Gruner n. Gaub, und Hr. Prof. 
<S uckoiv.

Semiotik n. f. Lehrb. Hr. Geh. Hofr. Gruner.
Allgemeine Therapie, Hr. Hofr. Nicolai und Hr. Prof. 

Suckoiv.
Befondere Therapie n. Arnemann Hr. Geh. Hofr. Gru

ner ; und mit RückÜQht auf das Brownifche Syftem, 
n. f. Lehrb. Hr. Hofr. Stark.

Gefammte Chirurgie, Hr. G. Hofr. Loder undHr. Prof.
Stark, verbunden mit chirurgischen Operationen an 

r lebenden und todten Körpern.
Die Lehre von Anlegung der Bandagen und dem Ge

brauche chirurgifcher Mafchinen n. f. Lehrb. Hr. 
Prof. Stark, und Hr. Hofchirurg. Dernftein n. f. Lehrb.

Theorie und Praxis der Geburtshülfe und die Lehre von 
den Kinderkrankheiten , zugleich mit praktischen 
Übungen in dem Entbindungsinftitut Hr. Prof. Stark.

Theorie ur.d Praxis der Geburtshülfe nebft der Lehre von 
den vorzüglichßen Krankheiten der Weiber und Neu- 
gebornen, Hr. Dr. Froriep. Ebenderselbe fetzt auch 
die Übungen im Accouchiren, im herzogl. Endbin*  
dungehaufe fort.

• V. Phieosofhie.
Einleitung in die gefammte Philofophie n. eignen Dicta- 

ten tragt unentgeldl. Hr. Adj. Kirßen vor.
Encyk'opädie der ganzen neuern Philofophie, Hr. Hoft, 

Ulrich*

Gerichtliche Arzneywiffenfchaft in Verbindung mit medi- 
cin. Polizey und Vorzeigung der nöthigen Präparate 
und Inßrumente n. f. Lehrb. Hr. Geh. Hofr. Gruner.

Materia medica nebft Receptirkunß, Hr. Prof. Suckow, 
und n. Mönch Hr. Dr. Bretfehneider.

Die Kunß Recepte zu fchreiben, Hr. Hofr. Nicolai.
Pharmacie, Hr. Prof. Göttling n. S. Handbuch.
Diätetik für Gelehrte, Hr. K. R. v. Hellfeld.
Gefchichte und Heilung der venerifchen Krankheiten 

trägt Hr. Dr. Bretfehneider vor.
Populäre Medicin, Hr. Dr. Froriep.
Organon der gefammten Arzneywiffenfchaft nebft Dar- 

ftellung-aller zeitherigen Syfteme, Hr. Dr. Kilian.
Jtlinifche Übungen leiten in den beiden kiinifchen An- 

fialten Hr. Geh. Hofr. Loder in Verbind, mit Hrn. 
Prof. Suckow und Hm. Hofchirurg. Bernßein ; desgl. 
Hr. Hofr. Stark und Hr. Prof. Stark in Verbindung 
mit Hrn. Dr. Bretfehneider*

Praktifche Übungen in der Geburtshülfe im hiefigen 
Herzogl. Entbindungshaufe Hr. G. Hofr. Loder und 
Hr. Dr. Froriep; desgl. Hr. Hofr. Stark und Hr. 
Prof. Stark in ihrer Entbindunganftalt.

Examinatorium über die Phyfiologie, Hr. K. Pu. von 
Hellfeld.

Dlfpntir- und Examinir- Übungen Hr. Dr. Bretfehneider*
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Gefchichte der Philofophie , Hr. Hofr. Ulrich.
Propädeutik der Philofophie, Hr. Prof. Schelling n. f. 

Lehrb.
Syßem der gefammten Philofophie, Hr. Prof. Schelling.
Logik und Metaphyfik Hr. Hofr. Hennings, Hr. Hofr. 

Ulrich n. f. Handb., und n. f. Compend. Hr. Dr. 
Schad.

Metaphyfik n. Schmid, Hr. Dr. Fries.
Syßem der Transfcendentalphilofophie n. f. Handb. Hr. 

Dr. Schad.
Principien der Philofophie, n. f# Hdb. Hr< Schlegel. 
Natur- und Völkerrecht, Hr. Hofr. Hennings, und Hr.

Hofr. Ulrich n. f. Lehrb.
Moraiphilofophie, Hr. Dr. Schmid.
Moral und Politik, Hr. Hofr. Ulrich.
Aeßhetik Hr. Hofr. Schütz und Hr. Prof. Schlegel.
Von der Poeße handelt unentgeldl. Hr. Dr. Schlegel.
Pädagogik lehrt Hr. Hofr. Schütz, und n. Niemeyer 

Hr. Adj. Kirßen.
Sekratik mit praktischen Übungen, Hr. Rector Danz.
Anthropologie m:t empirifcher Psychologie in Verb. Hr. 

Dr. Fries.
auf GtmaBtze Iurii<:kg,.

fuhrt, (in den Fer.» Sff.udich) Hr. Hofr. UlriUl..
Philofophie der Kunß, Hr. Prof. Schelling,
Kunß der Philofophie, (unentgeldl.) Hr. Dr. Fries.
Etwas über die innere Nothwendigkeit der Philofophie 

und ihren Zweck, (unentgeldl.) Hr. Dr. Vermehren.
Ein philofophifches Difputatorium fetzt Hr. Hofr. Ulrich 

und das Cunverfu'orium Hr. Prof. Schelling fort.

VI Mathematik.
Einleitung in die gefammte Mathematik l;.hrt Öffentl. Hr. 

Prof. Stahl.
Reine Mathematik, Hr. Hofr. Voigt n. eignen Sätzen, 

und Hr. Prof, bifcher n. f. Lehrb.; ingl. Hr. Prof. 
Stahl, und zwar die Geometrie nach Lorenz, die 
Arithmetik n. S. Handbuch.

Angewandte Mathematik , Hr. Hofr. Voigt n. S» Sätzen.
Buchßabenrechnung und Algebra, .
Differential - und Integralcalcul, / ^r0f. Stahl,
Combinatsrifche Analytik n. f. Lehrb. J
Phyßfch • mathematifche Geographie, Hr. Hofr. Voigt.
Feldmefskunß n. f. Handb. Hr. Prof. Fifeher, undverb 

mit Übungen im Planzeichnen Uud Mappirung der 
Karten Hr. Dr. v. Gerßenbergk.

Bürgerliche Baukitnß, besonders Landbaukunß n. Izzo, 
mit Erläuterungen urch Zeichnungen, Hr. Dr. v, 
Gerßenbergk.

Lehrbegriff der gefc>Mmten Kriegswiffcnfchaften, Hr. 
Dr. v. Gerßenbergk.

Zu Prieatiff.mis in der Mathematik erbietet fich Hr. 
Hofr. Voigt, in der gerichtlichen Mathematik für Ju- 
riften, S° wie in der Hydrotechnik unä ArchitecturHr.
Dr. V. Gerßenbergk*

VH. Naturwissenschaften.
Allgemeine Naturgefchichte lehrt n. S. Lehrb. und mit 

Vorzeigung der Hulfsmittel im herzogl. Naturaiien-
Cabi-
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Cabinet und dem bötanifchen Garten, Hr. Profeffor
Batfch.

Botanik, Hr. Pröf. Batfch.
Mineralogie n. f. Handb. und mit Benutzung des h.er- 

zogl. Mineraliencabinets, der Sammlung der mineral. 
Societät und feinem eignen Hr. Prof. Benz.

Geognofie (öffentl.) Hr. Prof. Lenz.
Experiment alphyfik, Hr, Hofr. Hoigt n. Erxleben.
Theoret. und prakt. Chemie n. f. Handb. Hr. Prof. 

Göttling.
Botanifche Exctirfionen hält Hr. Prof. Batfch.

V VIII. CAMERALWISSESSCHArTE^
Cameralwijfenfcfiaften trägt Hr. Geh. Kammern Suckow 

vor.
Eorfiwiffenfchaft, Derfelbe.

IX. Historische Wissenschaften.
Den Begriff einer Üniv erfal gefchichte entwickelt unent- 

geldl. Hr. Dr. Brey er.
Allgemeine PFeltgefchicnte lehren Hr. Hofr. Heinrich, n. 

Hemer Hr. Dr. Breyer, und nach f. eignen Dictaten 
Hr. Rector Danz, welcher auch etwas über die Me
thode , Gefchichte vorzutragen , beyfügen wird.

Gejchichte der vornehmflen Staaten des Alterthums 
Hr. Dr, Schütz n. eignen Dictaten.

Gefchichte des röm, Reichs v. Anfang an bis auf di® 
Schlacht b. Actium , Hr. Dr. Schwabe.

feuere Gefchichte n. Heeren, Hr. Dr. Breyer.
Gefchichte der franzofifchen Revolution, Hr. Dr. Schütz 

unentgeldl.
Gefchichte des neueßen franzofifchen RevolutionfkriegCS, 

Hr. Hofr. Heinrich (öffentlich).
Statifiik n. Sprengel, Hr. Hofr. Heinrich.
Diplomatik n. Gatterer, Hr. Prof. Mereau.

X. Philologie.
Hebräifche Grammatik n. Vater , zugleich mit einer 

Analyfe des' Jeremias , Hr. Prof. Hgen , und Hr. 
Adi. Haller, nach Schröder, nebft Analyfe des Buchs 
Jofua.

Das Arabifehe und Syrifche, Hr. Prof. Ilgen.
Das Arabifehe, Syrifche und Chaldiiifche n. Paulus und 

Michaelis, Hr. Adj. Haller.
Des Aefchylus Choephoren erklärt n. f. Handausgabe 

des Dichters, Hr. Hofr. Schutz öffentl.
riato's Sympofiitm, öffentl. Hr. Prof. Lennemann.
Die Römifchen Antiquitäten, ^betonders die Rechtsal- 

terthümer, trägt nach eignen Dictaten Hr. Prof. 
Eichfiädt vor.

Des Plautus Trinummus, n. Hermanns Ausg., erklärt Öf- 
fentl. Hr. Hofr. Schütz.

Horazens Epifieln und Art poctica, Hr. Prof. Eichfiädt, 
öffentlich.

Horazens Sermonen, Hr. Prof. Schlegel.
Horazent Oden, Hr. Dr. Schwabe.
Die wöchentlichen Forlefungen der lateinifchen Socieiät 

über verfchiedene mit der Philologie verwandte Ge- 
genftände, und die Übungen derfelben, im Interpreti- 
ren und Difputiren leitet Hr. Prof. Eichfiädt.

Zu Privat! ffimis erbieten fich in den Anfangsgründen des 
Hebräifchen, Syrifchen und Arabifchen Hr. Prof. Ilgen 
und Hr. Adj. Haller; in der griechifchen und lateini
fchen Sprache Hr. Prof. Eichfiädt; in Difputir- und 
Schreibeübuugen Hr. Prof. Ilgen und Hr. Prof. Eichfiädt^

XI. Neuere Sprachen.
Das Englifche lehrt Hr. Nichol] on und Hr. Seebach.
Das Franzöfifche Hr. Quant, Hr. Henry, Hr. Seebach} 

Hr. D'Oberten und Hr. Pernot,
Das Italiänifche Hr. de Falenti.

XII. Freye Künste.
Reitkunfi lehrt Hr. Stallmeifter Seidler, 
Fechtkunfi Hr. Hauptm. v. Brinken.
Mufik Hr. Cape.1 Im, Stamitz, Hr. D. Schrödter und die 

Hrn. Schiek, Eckardt und Richter,
Mechanik mit Geometrie und Architectur Hr. Hofmech.

Schmidt,
Zeichen • und Malerkunfi, Hr. Zeichenm. Oehme. 
Tanzknnß Hr. Tanzmeißer Heffe.

LITERARISCHE ANZEIGEN.

Neue periodische Schriften.
Berlin, k

fehen tf? Unger : Hufelands Jcttrnal der practl- 
Kupfer eilki,nde- XI. Band 3 Stück mit einem 
der prakt unter dem Titel : Weaex JcurKal 
Ade r J ,kunde- ir.Band. 3-Stück. (X2 gr.OG8 r 54

.. r « h a 11:
. , ^Oa.n,^. rÄ de,? Esbpflanze (Mefembryan-
themam enä.lhnum L.) ,„m Hrn
au Erlang, n. Oberd« Gi.htliel, rm Hcn. p. 

Prof, xu Altdorf III. Berichs übeI, aiei„.
Cadix, Sevilla und an mehr«n Or,en fm glichen 
Spanien wuthende Epidemie etc, vom Hr„, Mendel

in Koppenhagen, IV. Kurze Nachrichten von der 
Wirkung der Reichifchen Fiebermittel, vom Hrn. Hof*  
med. D. Jahn zu Meiningen. V, Beobachtung eines 
Beinbruchs im Mutterleibe, vom Hrn. Hofmedicus 
Sachfe in Parchim. VI. Ürtication, ein jetzt mit Un
recht vergefsnes Heilmittel, vom Herausgeber. VII. Be
merkungen über Würmer und Bandwürmer, vom Iirn. 
D. Wevdelfiadt, Phyficus zu Wetzlar. VIII. Nutzen 
des Effigs bei einer Vergiftung durch die Belladonna.» 
vom Hrn. D.- Sauter, Landfchaftsarzt iü Allensbach. 
IX. Merkwürdige Gefchichte einer Verletzung der 
Chorda Tympam, vom Hrn. D. H. X. Erklärung 
über die von Hrn. D. Schmidtmann in diefem Journal 
B- IX, St, 3- niir angefchuidigte Verunglimpfung des

ver-
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verewigten Stoll, vom Hrn. D. Kortum. XL Kuhpo- 
kenimpfung zu Jena — Bemerkungen des Herausgebers 
über verfchiedene dahin gehörige Punkte — Impfung 
zu Zürich, Genf, Harburg. — Praktifche Regeln und 
Vortheile bey der Impfung, vom Herausgeber. XH. 
Fortgesetzte Bemerkungen über den Gebrauch des Car- 
dobenedicten - Extracts in verfchiedenen Krankheiten, 
von Hrn.D. Seelig zu Plauen. VIII. Kurze Nachrich
ten und medizintfehe Neuigkeiten: Ein Vorfchlag zur 
Einführung beftimmter Medizinalmaafse in den Haus
haltungen.

Zugleich wird ausgegeben :
Hufelands Bibliothek der prakt. Heilkunde. IV. 

Band. 3. St. (5 gr. für die Befitzer des Jour
nals , für andere 8 gr.)

Inhalt:
Schwediaur Über die venerifche Krankheit. 2. Band. 

_ Sammlungen auserlefener Abhandlungen für prakt. 
Arzte. 8- Band. — Dentin medizinifche Bemerkungen 
auf einer Reife durch Deutfchland, — Cullen Anfangs
grunde der prakt. Arzneykunft.

Von der allgemeinen Bibliothek der neueften theolö" 
gifchen und pädagogifchen Literatur, herausg. 
von J. E. C. Schmidt und F. H. C. Schwarz, 
iß fo eben des 3ten Jahrgangs is Stück erfchie
nen und verfandt worden Es enthalt:

I. An Abhandlungen- !•) Über den gegenwarti- 
Zuftand der Dogmatik., 2.) Über die drey erften 

Evangelien des N. T. 3.) Über die ältefte Gefchichte 
der Hebräer.

' II. Recenfionen: 1,) Abeggs Predigt. 2.) Feders 
Erklär Jefu 3.) Fieliz’s Fehler unferer Kmdererzie- 
hung 4 ) Gaertneri Corp. Jur. E. 5.) Geiß des Ju
denthums. 6.) Hackers Erinnerungen. 7.) Kaylsers 
Fred. 8-) Monologen. 9.) Prieftley’s Vergleichung.
/Reinhardts Pred. 1799. 11.) Reinhardts Pred.

am Gedachtnifstage der Ref&rmat. 12.) Rumplers fittl. 
Erziehung der Kinder.
Schmid» Dogmat. iS-) Schm.dc, Mag. 
lins Gefch- der Sittenl.

13.) Sattlers Erfahr. 14.)
i6-) Staud-

18«) Veillodters Fred. 19.)
Wiefe Kirchenrecht.

Der Jahrsang von 6 Stucken m blauem ümfchlage 
bröfchirt, kofiet 3 Rthlr- 12 oder. 6 F ‘ X?. , 
R.hein. Jede gute Buchhandl. wird ihn um diele»
Preifs verfchaffen, 

,Giefsen im Febr. 18 o
G. F. Heyer.

II. Verniifchte Anzeigen.
Um Irrungen zu vermeiden, zeige ich hiermit 

dafs folgende (vorher getrennt gewefene) Titelt L 
de auf J. J. \Roufiea« und das neunzehnte Jahrn
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alt Keim in J. J. Rouffeavs Geifte, herausgegeben von 
K.. G. Schelle, der doppelte Titel eines und deffelben 
Buches find, welches unt:r dem einen in der Allgem. 
Deutfeh. Bibl., unter dem andern in der Jen. A. L. Z. 
vortheilhaft angezeigt worden ÜL

Der Verleger.

III. Erklärung.
Der Recenfent meines Diodor in dem Leipz. Jahr*  

buch d. n. Literatur N. i2a. I23. ift fehr ungehalten, 
dafs ich diefen Schriftfteller neu herausgegeben, und 
nicht vielmehr einer früheren Ausgabe meine Anmer
kungen als Appendix zugegeben habe. Doch fügt er 
in einem Äthern hinzu, dafs die neue Ausgabe beffer 
fey, und die frühere überfiütsig mache. Ich danke 
ihm für diefen mir fchmeichelhaften Widerfpruch. — 
Er tadelt ferner, ” dafs ich nicht eine Abhandlung de 
vita et feriptis Diodori an die Spitze geftellt. ’* Weil 
ich nicht, nach der Sitte mancher Editoren (vgl. die 
Recenfion von Arifiophanes Acharne. n, L. L. Z. 1799. 
N. 33*)  andere Bücher blofs ausfehreiben wollte: fo 
fparte ich diefe und einige wichtigere Unterlüchungen 
den Prolegomenen der Notenbände auf. Endlich berich
tet der Rec., ” dafs in der übrigens fehr gut gefehrie- 
benen Vorrede ihm mehrere Verftofse gegen die ächte 
Latinitat vorgekommen.1 Dies follte mir leid ihun. 
Denn vor befchämenden Rügen diefer Art fuchte ich 
meine Schriften, fo unvollkommen fie fonft feyn mö
gen, mit Sorgfalt zu bewahren. Das Latinum 1 s*  
lebienfe, das ich aus einer witzigen Zufammenfteh« 
lung mit dem Latinum Hechingetne (A. L. Z. 1795» 
UL S. 429.) kennen lernte, hatte einen zu fchauerli- 
chen Eindruck in mir zurückgelaflen. Daher wäre ich 
fehr begierig, von diefem Kritikus nähere Belehrung 
über die mehreren Verfiöfse zu gewinnen, und ich bin 
fo frey, mir fie öffentlich zu erbitten. Sollte derHri*  
tikus aber, der fich die Unbefcheidenheit erlaubt hat» 
(oder, mich in dem Eisleber Latein auszudrücken, 
” nuic immodefliaefenonfubduxit, !•

mir Fehler nachzufagen, ohne he nachzuweifen, 
meine Auffoderung unbequem finden, und fiOh der Mü
he den Beweis zu fuhren, nicht unterziehen wollen, 
Cfin Huie laburi feipf^f^ducerenolet," A. L.Z. 1795. 
III. S. 429): f° wr^ ^er Redaqteur der Fama, Hr. 
Höpfnir, den ongedachte Recenfionen in der A. L. Z. 
naher inter ihren, °hne Zweifel Auskunft geben. Von
ihm erwarte ich jedoch jetzt nicht, dafs er auch mich, 
vie ehemals die Kunftnchter (f. A. L. Z. L c.), an 
die Autorität von Secundanern verweifen wird, gefetzt, 
dafs diefe auch niemals an der Ächtheit feines Lateins 
gezweifelt hätten. *

Jena, am 5. März iS©1-
Heinr« Karl Abr. Eichftädt.
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Son«a^ea^ den 2iten März igoi.

’Y
LITERARISCHE NACHRICHTEN.

f, Univerfitäten und andere Lehran- 
fialten.

^ena.
Den 5 Marz igoi vertheidigte Hr. Chrifi. Fried. 

Ravi Böttger, aus dem Weimarifchen, feine Inaug. Di#. 
de rebus merae facultatis, ohne Vorfitz, und erhielt 
darauf die juriftifche Doctor-Würde.

Den 5 Marz wurde Hn. Andr. Karl FFllh. Steiz, 
aus Hamburg, die medicinifche Doctor-Würde con» 
ferirt, nachdem er feine Inaug. Differt. de Epilepfia, 
•hjie Vorfitz vertheidigt hatte.

Den 7 März, wurde Hn. Joh. Casp. Gensler, 
aus dem Eifenach., nachdem er feine Inaug. Diff. : 
de probatione in perpetuam rei menwriam quatenus dif
fert a reguluri, ohne Vorfitz vertheidigt hatte, die juri- 
ftifche Doctor-Würde ertheilt.

Den 14 März vertheidigte Ilr. Doct. Philof. Karl 
J^Ftlh, Friedr, Schlegel mit feinem Refpondenten, Hn« 
Friedr, Jfi die feiner Diffiertation; de Plfttone, ange
hängten Thefes pro venia legendi.

Halle.

^iner tabellarifchen Ueberßcht in den Gedicke- 
fc !e,f -Annalen des preufs. Schul-und Kirchenwefens 
(1. JJ *Ä.‘. M zufolge, wurden auf der hiefige» Uni- vertut an StudiM/nden

I?S6 l«5« darunter 161 Ausländer.
1787 . io7x 1851788 103 9 WH—» 151
1789 1023

i?i - WB*
1790 922 — -

4
133 •NB*

179» 914 * 1^1 128 m-m-.
1792 861 129 «WM*

«793 144 >28 —■ 1 - -
i?94 830 84
1795 823 ■ ■ 1 — 142 ■B — •
«79$ 754 WM* 97 — ——
1797 762 I 2S —

*7$8 722 darunter 123 Ausländer.
«799 720 — 76 — —

darunter waren:
1735 Theologen 795 Juriften 316 Mediciner 45
«787 726 278 — 67
1788 — 676 —M. 3<o —— 53
«789 —— ^5o MM* 319 54
1790 —— 572 —* 292 MM. 58
1791 ■— 593 M-M 284 37
1792 517 M-M 300 44
1793 MW. 483 —— 297 64
«79 + —— 423 MM 343 di
«795 MM. 209 MM. 360 59
1796 MM. 369 —— 335 —* 50
«797 — 357 MMM 353 52
1798 — 336 — 333 53
1799 —" 321 M—. 357 4?

Leipzig.

Das zu Anfänge des Februars vom Hn. Prof. 
jirndt, als Procanzler der philofoph. lacultät, heraus- 
gegebene gewöhnliche Programm,, worin den Candi
daten" der Magifterwürde ein T.ag zum Anfuchen be- 
flimmt wird, handelt' de primis initiis vectigalis car- 
nium in Saxonia Electorali, Pars I. mit 8 beygedruck
ten Urkunden (32 $.)

Ain 3 Febr. vertheidigte Hr. Steph. Karl Richter, 
ßaccal. juris zu Leipzig, ohne Präfes, feine Exercitat, 
JI, de vi militiae veterum Gerntanorum keribannariae in 
jure germanico privato confpieua (63 S.) und erlangte 
die juriftifche Doctorwürde mit dem Rechte , künftig 
in die hiefige Juriftenfacultät einzurucken. Das hier- 
bey vom Hu. Ordin. Ratter als Procanzler herausgege
bene Programm enthält Refponf. Jur. CXVII, et 
CXFIII. Domini directi confenfus in oppigriOrtttio„einf 
ut feudum alienari jinat, jure communi non obligat; u.id 
quod filia acceperit, nepti ejus heredi in legitimam recte 
imputari, mit Hn. D Richters LebensLanfe. (20 S.)

Am 14 Febr. wurden zum Andenken des Stifters 
vom Grafifchen Stipendio öffentliche Reden vom Stu- 
diofo Theolog. Sigism, Eebr. Jaspis a. Meifsen, und

G) 1 vom
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vom Stttd. Ji* r< Mr, Kurl Theod, Fiedler a. Dittersbach 
gehalten, wozu Ur, Prof, Beck, als Decan der phi- 
lofoph. Facultät, in einem Programme : Obfervationcs 
critico-exegeticae III. (15 S.) einlud, worin Obferv. 
V. rccognitio iudiciorum de philologia et clafftcormn au- 
cterum lectione enthalten iH.

Am 19 Febr. war die jährliche Magifter-Pro- 
ffiOtioM, welches Hr. Prof. Heck durch Obfervationes 
critico - exegeticae TV. (20 S.) bekannt machte, worin 
Obferv. VI. auctorum veterum ftudii et philologiae om- 
wis rationes fuperiori faecuiö probabiliter emendatae, ad- 
jutae, auctae, befindlich ift. Die Namen der 16 Hn. 
Mag'ifter find: Hr. Phil. Rofenmüller, Diaconus in 
Wiehe, Hr. Gottlieb Aug. Hütter, Paftor in Regis, 
Hr. Joh. Fried. Aug. Eisfeld, Med. Baccal. a. Hel- 
drungen, Hr, Joh. Gottlieb Schlegel a. Langenfalza, 
nunmehrö Med. Dr. in Merfeburg, Hr. Chrifi. Sam. 
Weifs, Med. Baccal. a. Leipzig, Hr. Gotti. Einert, 
a. Leipzig, Hr. Gottfr, Wilh, Herrmann, Juris Bac
cal. a. Leipzig, Hr. Joh. Ant. PT^ilh. Gefsner a. Thü
ringen; Hr. Joh. Dav, Weigel a. d. Erzgebirge, Hr. 
Georg Fried. Meßerfckmid a. Ptadeberg, Hr. Karl 
Guß. Fried. Lefsmüller a. d. Erzgebirge, H. Adolph 
Gottf. Lang a. Weifsenfee, Hr. Gottlieb Kiefsling a. 
d. Laufitz, Hr. Drang. Lebr, J'auberth a. d. Voigtlan- 
de, Hr. Joh. Fr. Damm a. Cölleda, und Hr. Joh. Aug, 
Pfeil a. Skeuditz. Das hierbey vom Hn. Prof. Eck 
herausgegebene Gedicht : enthält i-ota pro novo faeculo 
(32 S.)

Rey Gelegenheit der auf der Thomasfchule in Leip
zig am 31 Dec. gehaltnen gewöhnlichen Rede, hat der 
Rector Roß ein Programm de infigni utilitate ex artis 
■muficae jhidio In puerttrum educationem redundante (20 S.) 
kerausgegeben.

II. Ahademieen und gelehrte Gefell- 
fchaften.

In der Sitzung des National - Infiitxts der Wiß.u, 
Künfte zu Paris am 15 Febr. legte Eonaparte, (Mit
glied deffelben) mehrere Hefte ägyptifcher Papiere vor, 
in welchen, gegen die bisherige Erfahrung, nur 
Hieroglyphen zu finden, auf den erften Blick eine Mi- 
fchung aller orientalischen Sprachen, griechifch'er, 
fyrifcher, arabifcher u. a. Schriftzüge entdeckt wurde.

Vor kurzem hat das Inftitui von der kbnigl. 
Gefellfchaft der ff^iftenfehafteu zu Madrid durch den 
von dort zurückgekehrten Arnauld die von derfeloe* 
veranftaltete neue Ausgabe von Don Quixote, und von 
Dänemark aus durch den Gefandten Bourgoing die 
neue Karte der Infel St. Jean von Oxholjn al® 
Gefchenk des Urhebers derfelben erhalten.
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In den letzten Monaten des vorigen Jahres hat das 
Aegyptifche National - Inftitut

wiederum feine, einige Zeit unterbrochene, öffentli
che Sitzungen angefangen.

In der öffentlichen Sitzung vom 24 Sept igoo 
verlas Fourier den erften Theil eines Gemäldes der Re
volutionen und Sitten Aegyptens bis nach Selims Er
oberung; — Girard eine Abhandlung über die Be- 
wäfferungen, den Ackerbau und den Handel der Pro
vinz Fayum; Nectoux einen ausführlichen Vorfchlag 
zu einer Vergleichung des ehemaligen Zuftandes Ae
gyptens mit dem neuern in Hinficht auf Geologie und 
Ackerbau.

Am 8 Octobr. las Delile die Befchreibung zweyer 
Gattungen von Senesblättern, die in Aegypten gefam» 
melt werden, einer Cinanche, womit man die Senes- 
blätter vermifcht, und -der Pflanze, welche die flöge- 
nannten Chismeekörner giebt, die von den Aegyptem 
bey Augenkrankheiten gebraucht werden. —— Der In
genieur Jomard las eine geographifche Abhandlung über 
den See Moreis, mit dem See VOn Fayum Jiche>j 
nebft der Befchreibung einiger Ruinen in diefer Pro, 
vinz und Unterfuchungen über das Labyrinth in Ae» 
gypten. — Coutelle, Mitglied der Commiffion der 
Wifienfchaften und Künfte, theilte dem Inftitute feine 
Gedanken über die mechanifchen Mittel zum Trans
porte eines grofsen Obelisken mit.

Am 25 Octobr. erftattete Descotils, einen Bericht 
über die von Regnier eingefendeten Mineralien. Von 
Delaporte, Mitglied der Commiffion der Künfte und 
Wifienfchaften, wurde die Ueberfetzung eines Ab- 
fchnitts der chronologifchen Gefchichte Mohhammed 
Ben Ifaac über die Landung der Franzofen in Aegyp
ten vorgelefen. —- Dubois, Mitglied derfelben Com
miffion, überreichte eine Notiz über eines der Thaler, 
die nach Coffeir führen, und die herumziehenden Bewoh
ner eines Theils des alten Troglodytenlandes; Coutelle 
eine Abhandlung über die Erbauung und Bekleidung 
der grofsen Pyramiden von Memphis: und Rofieres, 
ebenfalls Mitglied der gedachten Commiffion, verlas 
eine Abhandlung über die Beftimmung mehrerer be
kannten Punkte der Alten in den Gegenden von Cojfeir 
und namentlich des Hafen Myos Hormos und des da- 
hin führenden Wegs,. und zeigte zugleich an> dafs auch an 
der Beftimmung der übrigen den Alten bekannten Punkte 
auf der Weftkufte des rothen Meeres von Suez bis a» 
den Ort, wohin man Berenice fetzt, gearbeitet werde.

Ana 19 Febr. hielt das Lycee des Arts zu Paris 
feine 63 Sitzung im Oratorium. Die Sitzung wurd® 
von dem Marine - Minifter Forfait, als Präfidenten, mit 
einer Piede eröffnet. Hierauf verlas der General - Se- 
cretair, Lanfel, Auszüge aus dem feit d$r letzten öf
fentlichen Sitzung geführten Protocoll, zeigte die feit- 
dem verftorbenen und die neu aufgenommenenMitglieder 
an, wozu aufser den Kriegs-u. luftitsminiftern, dem 
Minifter der auswärtigen Verhältniffe, dem erften Con- 
ful-u. StaatsLcretair, mehrere Staatsräthe, Senatoren, 
Tribunen, G&nera’e, Präfecten, Zünftler ®nd Gelehr-

ffn
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Ban geboren. — Chamferu las biographifche Nach
richten über den 1 erftorbenen Botaniker L? Heritier 
vor. — Naturhiflorifche Auflatze über die in Frank
reich gebaute Rhabarber und den Kaffebaum verlaßen 
Delunel uud der Vicepräfident Bruley. dem
letzten brachten die franzöfifchen Colonien 17^8 noch 
*400 Mill. L, Umlauf, und Frankreich hatte 70 bis 
75 Mill, jährliches Uebergewicht in der Bilanz des eu- 
ropaifchen Handels, —— Desmarefi verlas einen Bericht 
über Bauman1 s Baumwollen - Manufactar zu Pafly, aus 
welcher Proben herumgegeben wurden, die den eng- 
Üfchen nicht »achftehen; ^lo\ einen Bericht von 
dem verftorhenen D'Arcet über die Gobelins-Manufa- 
Ctur, und deren neuere Vervollkommnungen; Dize 
©inen Bericht über die Procedur Lutton’s , Perdu’s u. 
Pitouin’s, Cryftalle dauerhaft zu vergolden, Sallivet 
zwey Berichte über eine neue Spritze von Picot, und 
über Salleneuve’s neue Mafchine zur Verfertigung von 
Schrauben. Alle diefe mechanifchen Verbefferungen 
wurden vom Lycee mit den gewöhnl. Kronen und 
Denkmünzen belohnt. Bernard machte Verfuche mit 
Feinem bereits ehedem erwähnten Ergänzungsarme. 
Noch wurde von Raup Baptefiain eine Abhandlung 
über den Einflafs des weibl. Gefchlechts auf das Wohl 
des franzöfifchen Handels, und von einigen andern 
Mitgliedern Gedichte vorgelefen. Den Befchlufs mach- 
tv, wie gewöhnlich, ei» Concert.

In Caen ift an die Stelle der ehemaligen Akade- 
Biie ein .Lycee de Caen getreten.

III. Stiftungen.
Die yerwittwete Frau Herzogin von Braun- 

»chweig, die der Tod unlängft in hohem behaglichen 
Alter der Erde entrifs, hat unter andern fehr bedeu
tenden milden Stiftungen auch der Univerfität zu Hehn- 
fiädt ein anfehnliehes Kapital vermacht, von deffen 
Zinfön die Penfionen der dortigen Profeffbrenwitwen 
Verbefiert werden füllen. — Ihre Bibliothek wird 
Äer Wolfenbüttelfchen Bibliothek einverleibt.

fehau CT verftorbene Regierungspräfident von Der- 
Regiertinp1 fe’ne Bibliothek von 14000 Stück der 
Grund zu *U Aurich vermacht, und dadurch den 

^"^öffentlichen Bibliothek gelegt» welche 
tl °ftfries]and ganz feWte.

IV. EntdechUngen unj Erfindungen.
Der Uhrmacher ja„viey zu parigj hat dem Natio

nal1-Inftitut eine ^deluhr überreicht, welche vermit- 
ielft eines neuen Mechanismus Bewegöhgen der 
Himmelskörper, felbit die Eklipfen, auf eine Zeitvon 
25,000 Jahren anzeigt. — Demfe}ben Jnftitute hat def
fen Mitglied Paliffot Beauvais gemeldet, dafs er in 
America neun Klapperfchlangen angegriffen habe, ohne 
dafs fie die minderte Neigung zum Beifsen zeigten; 
nach feinen Beobachtungen beifsen fie nur die zu ih- 
r«r Nahrung nöthigen Thiere. Er erklärt ferner die 

Meynung für falfch, dafs diefe Thiere ihre'Jungen 
verzehren, und verfichert dagegen, bemerkt zu haben4 
dafs eine weibliche KJapperfchlange ihre Jungen, wel
che fie zum Schutze gegen ihre Verfolger in den Mund 
genommen hatte, wieder auf dea Erdboden hinlegt».

V. Künfte.
An den Wänden der St. Stepha»scapelle (des Un

terhaufes) in London find etliche merkwürdige Gemälde 
entdeckt, und der Gefellfchaft der Alterthumsforfcher 
überreicht worden, die jetzt eine Zeichnung derfelbe» 
veranftaltet.

Der englifche Bildhauer Flaxmann, der kürzlich 
durch Hayly’s Gedicht unter gewißen Claßen von Le- 
fern noch bekannter worden ift, befchäftigt fich mit einem 
Basrelief zu Ehren des kürzlich verftorbnen Heraus
gebers Shakefpeares, G. Steevens, St. betrachtet auf 
demfelben Shakefpeare’s Bruftbild,

Hr. Nutter in London hat die Bildniffe Bonaparte's 
und des Erzherzogs Kar Vs in Crayon-Manier fehr gut 
geftochen geliefert, jedes zu 5 Sh.

V®n der zunehmenden ‘.Kunftliebe in Frankreich 
zeugt die neuliche Auction des prächtigen Gemälde 
Cabinets des verftorbenen Tolofans, in welcher der 
gröfste Theil der Käufer Franzofen waren. Siebrech- 
te 320, 000 Franken ein; ein einziges Gemälde wu® 
de für 27, 200 Franken verkauft.

Der franzöfifche Ingenieur Gauthier hat dem erlieft 
Conful ein prächtiges Gemälde überreicht, das die 
Scene vorftellt, wie bey dem Uebergange über den St. 
Bernhard die franzöf. Artillerie vor dem Fort Bard 
unter dem feindlichen Artillerie-und Mufketenfeue» 
vorbey zog.

Der bekannte Maler David hat Bonaparte auf ei
nem muthigen galoppirenden Pferde reitend gemalt, 
wie er den Bernhardsberg hinauffprengt. Die Luft 
um ihn ift durch fchwarze Wetterwolken verdunkelt, 
und der Sturm hat feinen Mantel wild auseinander ge
worfen. Das Original ift für den erften Conful be- 
ftimmt; eine Copie hat fich der König von Spanien 
beftellt.

VI. Todesfälle.
Den 25 Dec. igoo. ft. zu Lyon Jean Zacher^ 

Paradis - Raymondis, ehemaliger Lieutenant general du 
Baillage de Breffe, geb. zuBourg en Breffe den g Fehr. 
1746. Verf. eines 1784 zuerft erfchienenen, und 
1795 wieder aufgelegten Traite elementaire de JVLwale 
et du Bonheur.

Den IX Jan. xgol. ft. zu Kopenhagen Pet. Ernß 
.Abildgaard, Secretair der Akademie der Wiffenfchaf
ten, und Stifter der dafigen Vieharzneyfchule, an 
welcher fein Zögling, Hr, Viborg, als Profeffor fleht.

VII. Beförderungen u. Ehrenbezeugungen.
Hr. Ph. H. Hopf, bisher Profeffor am Gymnafiuni 

zu Stuttgard, ift zum Rector deffelben und zum Pä- 
dagc- 
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dagogiarChen der latein. Schulen unter der Staig be
fördert worden»

Hr. Joh. Chrifi. Bertram Keffel, bisheriger Kan
ter zu Frankenhaufsen, Vf» einer Schrift vorn Gene
ralbäße (l 79 8) iß vierter Lehrer, Chor - Director u. Can
tor zu St. Andreas in Eisleben geworden. Sein Vorfahr 
an diefer Stelle, Hr. Fifcher, der eine vom verftorbenen 
B.ector/ani verfertigte Cantate auf den Tod des in der 
Oder ertrunknen Herzogs Leopold von Braunfchweig 
eomponirte , ift nach Freyberg abgegangen.

Durch einen Befchlufs des franzöfifchen Miniftew 
der innern Angelegenheiten von 2 Febr. 1801 find 
folgende auch durch Schriften bekannte Männer zu 
Mitgliedern des allgemeinen Adminiftrations-ConfeiiS 
der wohlthätigen Anftalten in Paris ernannt worden: 
La Rochefoucauld- Liancourt, Mitglied der conftituiren- 
den Verfammlung, und der Vf. mehrerer Schriften über 
wohlthätige Anftalten-; Camus, Mitglied derfelben Ver
fammlung, der fich einige Jahre in öfterreichifcher 
Gefangenfehaft befand, gegenwärtig Archivar des ge- 
fetzgebenden Corps ? Parmentier . Mitglied des Natio
nal-Inftituts, und Präfident des Centralbureaus des 
Armenwefens ; Deleffert, Banquier u. Präfident des Bu
reau des Armenwefens der Divifion Mail zu Paris, 
(Mitftifter der R-umfordifchen Suppen), Thouret, Direc
tor der medicinifchen Schule zu Paris, und Duquesitoy*  
Deputirter bey der erfternNationalverfammlung, Maire 
des 18 Arrondiffements und Adminiftrator der unent- 
gcldlichen Commiffion der Blinden u. Taubftummeij. 
Der erftgenannte hat aber diefe Stelle aus dem Grun
de ausgefchlagen, weil er in feinem Departement (Oife) 
zu derfelben Stelle und infonderheit zum Bereifen der 
Hospitäler und Gefängniffe ernannt worden.

Der franz. Staatsrath Barbe JMarbois, der fich 
durch mehrere Schriften , unter andern auch über die 
Finanzen, bekannt gemacht hat, ift zum Director 
des Öffentlichen Schatzes der franzöfifchen Republik 
ernannt worden,.

Der als Mitvertheidiger Ludwigs XVI. berühmte 
ehemalige Advokat Tronchet, zuletzt Präfident des 
Caffationstribunals, ift, nachdem Bonaparte ihn zum 
drittenmale vorgefchlagen hatte, zum Mitgliede des 
Erhaltungsfenats gewählt worden.

Der durch feine dichterifchen Arbeiten, und 
feine Reden in der gefetzgebenden Verfammlung be
kanntgewordene Pons (de Verdun} bisheriger Regierungs- 
«ommiffar bey dem Appellationsgerichte, hat die Stelle 
•ines Subftituten des Regierungscommiffars beym Caffa- 
üonsgerichte erhalten.

Der ehemalige Gefandte, Segur d. ä. dar vor 
kurzem eine Hifioire des principaux erenemens du regne 
de Fred. Guillaume herausgab, ift zum Mitglied des 
gefetzgebenden Corps ernannt worden.

Der franzöfifche Dichter Amayld, der J.ucien 
Bonaparte nach Madrid begleitete, ift von der dafige» 
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Akademie der fpanifchen Sprache «Uta Mitgliede aus
genommen worden; eine Ehre, die feit der Stiftung 
der Akademie unter den Ausländern nur dem Abbe Ex- 
pilly zu Theil geworden war.

An des verftorbenen Legrand d'AufJi's Stelle ift 
Poirier, Bibliothekar am Pantheon, als Mitglied de« 
franzöfifchen Katonal-Inftituts , und Mord za Lyon 
zum Affocie aufgenommen worden.

VIII, Vennifchte Nachrichten»
Einer authentifchen Nachricht des Hn. Prof, 

Visrthaler in der neuen Salzburger gel. Zeitung zu
folge , haben die Franzofen eine Menge alter wich
tiger Ausgaben und Handfehriften aus den Salzburget 
Bibliotheken mitgenommen, und unter andern acht 
arabifche Handfehriften , unter welchen ßch ei« Ko
ran von vorzüglicher Schönheit und Pracht nebft de« 
PerifJien. Romanen JFIeznu und Leili, Chosru, und 
Schirin, eine koftbare Handfchrift vom Livius in 3 Fo- 
liobänden auf Pergament, wahrfcheinlich aus der 
erften Hälfte des 15 Jahrhunderts , Macrobius, etwa 
v. J. 1450 auf Pergament in Folio, «ine prächtig® 
Handfchrift der Vulgate ven 1428, Jofe-phus de Antiq. 
gr. Fol. Martialis Epigr. 1410, u. f. w. befinden.

Zu den bisherigen Nachrichten von der Kuhpdi. 
ken - Impfung gehört noch, dafs fia auch in Göttingen*  
befonders auf Betrieb des Hn. Prof. Arnemann, fich ima 
mer allgemeiner verbreitet. Einen Ueberblick der Ge
fchichte der Kuhpockenimpfung, der alle bisher öf
fentlich bekannt gewordnen mit manchen noch unbe
kannten Nachrichten vereinigt, hat kürzlich Hr. Dr. 
Hunold zu Gaffel im Reichs - Anzeiger 1801 N. 41 — 
43 geliefert. —- Die neuefte Nachricht ift die, dafa 
fie jetzt auch in Conftantinopel, von wo Lady Mon» 
tague einft die Inodulation nach Europa verpflanzte, 
durch den englifchen Ambaflädeur, Lord Elgin, in 
Gang gebracht worden ift; Kuhpockenmaterie, die 
er fich vom D. Careno in Wien hatte kommen laßen, 
liefs der Gefandte Verfuche an feuißtl und ändert*  
dem machen.

Hr. ProE Med. AToZrfa in Roftock hat van dem 
Herzoge die Erlaubuifg zu einer literarifcheci Reife auf 
2 Jahre «rhalten<

Hr. Hofrath Tychfcn dafelbft hat eine Abhandlung 
über die bisher verkannte zu Mallaga geprägte phÖnt*  
zifche Münze an die konigl. Gefellfchaft der Wiffen- 
fchaften von Kopenhagen gefendet die von dwftilben 
mit grofse» Beyfalle aufg^notanten werden ift.
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LITERARISCHE ANZEIGEN.

I. Neue periodische Schriften,
Das 2te Stück der Allg. Geogr. Ephemeriden Igoi, 

ift bey uns erfchienen und enthält :
I A i-) Über den Plan der neuen Lond-

** uer Waaren - Stapel. 2) Ertrag des Calenber- 
gifchen Licents in den Jahren 1796, 97 und 98- Mit 
Anmerkungen. II. Bucher - Recenßonen. 1) Th. Bug
ge's Reife til Paris i Aarene 1798 og 99. Andet Hefte. 
2) Journal of a Route to Nagpore in the year 1790, 
by D. R. Leckie. 3) Defcription des Pyramides de 
Ghize, de la ville de Kaire et de fes envwons, par J. 
Grohert. 4) Neuefte Werke über Ägypten, als.: a) 
Ägypten, was es war, ift, und feyn konnte, b) Kurze 
Befchreibung Ägyptens, c) Kurzgefafste Befchreibung 
von Ägypten, d) J. Scnrödters See - und Landreife 
nach Oftindien und .Ägypten, e) Briefe über die neue
fte» Ereignifl’e in Ägypten. 5) Gefchichte und Be
fchreibung des Landes der Drufen von Worbs. 6) 
Ägypten in hiftorifcher, geographifcher etc. Hinficht 
nebft zwey I ortfetzungen. III. Karten-Recenjionen. Afia 
by Arroivfmith. IV. Vermifchte Nachrichten. 1) Geo
graph. ftatift. Literatur. B. Auslandifche. 1. Fran- 
zofifche Literatur. 2) Correfpondenz-Nachrichten aus 
Paris: des Weltumfeeglers Baudins Begleiter: Sonnini. 
3) Auszug eines Briefs aus Havre. 4) Nachricht von 
Xenons malerifcher Reife durch Ägypten. 5) Die 
^lnion von Grofsbritannien und Irland. 6) Auszug 
emes Schreibens des B. Conte an das Confervatorium

er Künfte und Gewerbe in Paris. 7) Auszug aus 
richt'1 \^C^re^en ^eS Carabeeuf. g) Vorläufige Nach- 
K f °n neiUen Karten von Deutfchland und Italien.

upjer zu dief€m stücke j) Das Bilduifs des Welt- 
umeeg ers Bau^^ p,an der neuen Londner Waa- 
renftape . 3) wap und Fiagge des vereinigten
Reichs Gr.f.b„ttani ’ Ir,andB

8. privil. Induftrie - Comptoir
.zu Weimar.

Bas 2te Stuck des deutfChe„ obftgartners, I8OI, 
ift erfchienen, und hat folgenden- Inhalt : Erfte Ab- 
theilung. I. Befonde^e Naturgeschichte der Gefchlech- 

ter der Obftbäume. 10. Des Weinftocks. II. Pflau- 
men - Sorten. No. XXIII. Die Reitzenfteiner gelbe 
Zwetfche. No. XXIV. Die weifse Indifche Pflaume. 
IH. Garten-Mi fpelm ^f. Die Apfel - Mifpel. B. Die 
Birn-Mifpel. IV. Äpfel - Sorten. No. LXXIII. Der 
gelbe Fenchel-Apfel. Zweyte Abtheilung. I. Obft- 
cultur in der Graffchaft Lippe. II. Seltene Erfchei- 
nung an einem Obftbäume, III. Pomologie der Alten. 
— Columella. IV. Nachricht über zwey Pomologi- 
en in der Graffchaft Lippe. V. Obftbäume als 
Schlagholz behandelt. VI. Pomologifche Literatur. 
.1. Medicus Beyträge zur Pflanzenanatomie. 2. Ta- 
fchenkalender für Natur - und Gartenfreunde. VII. 
Beytrag zur Nomenclatur der Obftforten. VIII. Pomo- 
logifche Correfpondenz. 1. Auszug aus einem Brief 
von Hn. Fuhrmann. 2. Anmerkungen zur Nomenclatusr 
der Pomologie.

F. S. privil. Induftrie- Comptoir 
zu Weimar,

Das 3te Stück vom Journal der Blöden igor, ift 
bey uns erfchienen , und enthält :

I. Berichtigung, Klopftocks Bild betreffend, II, 
Blick auf England (aus den Briefen eines Reifenden.) 
III. Briefe Über Wien. Erfter Brief. Mulik, Theater, 
Kunft. IV. Die Panoramen. j. Das Panorama in 
Paris. 2. Welche Gegehftande find darftellbar durchs 
Panorama ? 3. Prof. Breyßgs Panorama in Magdeburg.
V. Theater. 1. Franzöfifche Poflenfpiele in Hamburg. 
2. Über die Magdeburger Bühne. VI. Mufik. 1. 
Auslandifche Mufikälien. 2. Partitur von Mozarts 
Don Juan. VII. Kunft. 1. Mohns Niederrheinifches 
Tafchenbuch mit Kupfern nach der Düfleldorfer Gal- 
lerie. 2. W. Tifchbein in Hannover. (Auszug eines 
Briefs.) VIII. Modenberichte. i. Aus Paris. 2 Aus 
London. IX. Ameublement. x. Englifche Erfindung

«• -^Mche Sn.ckf.Hik dec Gebrüder
>„ Berl... X. Erklärung der Kupfertafeln wekhe 
liefern: 3o/. 7. Eine Panter Dam, im Ballkleide mit 
einer Tunika in Laubgewinden (CM feuillage) eingefafst. 
Taf. 8- Zwey englifche Damen im neueften Äbendan-

(3) R zue. 
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zug. Taf. 9. Skizze zu dem Panorama: Rom vom 
liaifer - Pallaß aus gefehlt.

P.S. privil. Induflrie - Comptoir 
zu Weimar.

II. Ankündigungen neuer Bücher, o o
Entomologie 

und
Helminthologie 

des
menfchlichen Körpers 

öder
Befchreibung und Abbildung der Bewohner und Feinde 

deffelben unter den Infecten und Würmern
von

Dr. Johann Heinrich Jördens, 
Königl. Preufs. Hofrathe, der Kurfürftl. Maynzifchen 
Akademie nützlicher Wiffenfchaften zu Erfurt und der 

Mineralogifchen Societät zu Jena Ehrenmitgliede.
Zwey Bände.

Mit zwey und zwanzig illuminirten Kupfertafeln. 
Hof, bey Gottfried Adolph Grau, 1801.

Es hat in unferem, die Entomologie als Lieblings*  
und Modewiffenfchaft cultivirenden, Zeitalter nicht an 
Schriften gefehlt, in welchen die Infectenkunde prak- 
tifch bearbeitet, und der Nutzen und Schaden ver- 
fchiedener Infecten in Beziehung auf Ökonomie, Gärt- 
»erey, Forftwefen, gewiffe Gewerbe und Künfte dar- 
geftellt worden ift. Auch hat man nicht unteriaffen, 
in gröfseren und kleineren entomologifchen Werken, 
einzelne Bemerkungen und Erfahrungen über den nach
theiligen Einflufs, welchen Infecten und Würmer auf 
den menfchlichen Körper äufsern, mitzutheilen; aber 
noch immer nicht das Mangelhafte älterer kleiner, etwas 
Ähnliches beabfichtigender Schriften erfetzt, welche, 
bey ihrer Unvollftändigkeit, Wahres und Falfches 
durch einander geworfen enthalten, in welchen ferner 
die Helminthologie mit der Entomologie nicht in die 
gehörige Verbindung gebracht, und überhaupt die Ge
fahren , welche Infecten und Würmer durch ihre Ver
letzungen und Vergiftungen dem menfchlichen Körper 
zufügen können, noch bey weitem nicht der Aufmerk
famkeit gewürdiget worden find, auf welche fie fo 
fehr Anfpruch machen.

Hierüber nun ein fyftematifches Ganze zu liefern, 
und Würmer- und Infectenkunde in gleicher Beziehung 
zu bearbeiten, war die Abficht des Verfaffers gegen
wärtiger Schrift. Er hat fich angelegen feyn laffen, 
dem nicht blofs an Namen und Syftem hangenden, 
fondern auch phyfiologifche und therapeutifche Bemer
kungen lehrreich findenden Naturfor/cher; dem An
thropologen, welcher neue Anfichten zur vollftändigern 
Bearbeitung der Gefchichte des Menfchen fucht; dem 
Arzt und Wundarzt, der durch die nöthige Kenntnifs 
der verletzenden Organe und der Verletzungsart felbft 
in Stand gefetzt werden will, über die Behandlung &et 
Verletzungen und Zufälle, welche Infecten und Würmer 
hwmbringen können» richtiger zu urtheilen 1 öie her 
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merkten, bisher gebräuchlich gewefenen Mittel zu prüfen, 
und fie vielleicht mit zweckmäfsigeren zu vertaufchen; 
und dem Liebhaber alles Wiffenswerthen aus verfehle- 
denen Theilen der Wiffenfchaften, deffen Gefchäfte es 
aber nicht erlauben, fich mit dem Detail der Entomo
logie und Helminthologie zu befallen, eine in vieler 
Hinficht belehrende und nützliche Unterhaltung zu ver- 
fchaffen, und fchmeichelt fich, ihnen einen angeneh
men Dienft geleiftet zu haben, da das Meifte in diefer 
mit gehöriger Auswahl veranftalteten, und mit eigenen 
Bemerkungen und neuen Entdeckungen bereicherten 
Sammlung und Zufammenftellung der merkwürdigften 
Nachrichten aus den beften Schriften, in den gröfsten, 
theuerften und feltenften Werken zerflreut gefunden 
wird, welche zu erhalten und nachzulefen fehr vielen 
an Geld, Zeit, Gelegenheit und Luft gebricht.

Um es an nichts fehlen zu laffen, was diefem 
Werke einen bleibenden Werth fichern kann, hat fich 
der Verfallet bemühet, die Literatur feines Gegenftan- 
des möglichft vollftändig abzufaffen und auf die Bear
beitung der Abbildungen , welche aufser den befchrie- 
benen Infecten in ihren verfchiedenen Verwandlungs- 
perioden, und aufser den Würmern felbft , auch die 
durchs Mikroskop gezeichneten Verletzungswerkzeuge 
derfelben darftellen, alle in feinen Kräften flehende 
Sorgfalt zu verwenden. Zur Überficht des Ganzen 
folgt noch der Plan und Inhalt diefes Werks » welches 
im erften Bande hundert und zehn Infecten — im 
zweyten acht und zwanzig Wurmarten befchrieben und 
abgebildet enthält, nach feinen Hauptrubriken.

Inhalt des erßen Bandes 
mit fünfzehn illuminirten Kupfertafeln, 

Einleitung.
In diefer verbreitet fich derVerfaffer über die mancher- 

ley Verletzungsarten der Infecten und Würmer über
haupt, und fetzt dann die Umftände auseinander, 
unter welchen diefe Verletzungen von nachtheiligen 
und gefährlichen Folgen feyn müffen.

Erße Abtheilung.
Gefchichte derjenigen Infecten, welche ausfchliefslich 

auf dem menfchlichen Körper leben, und fich nur 
auf demfelben fortpflanzen können.

Zweyte Abtheilung.
Gefchichte derjenigen Infecten, die den menfchlichen 

Körper nicht zum angewiefenen Wohnplatz haben, 
aber doch wegen vorzüglicher Plagen und Krank
heiten, welche fie ihm zuziehen, merkwürdig find.

Erfier Abschnitt. Zufällig fchädliche Infecten, welche 
den menfchlichen Körper gewöhnlich und vorzugs- 
weife auffuchen.

Zweyter Abfchnitt. Zufällig fchädliche Infecten, welche 
den menfchlichen Körper feltener und nur unter ge- 
wiffen Umftänden verletzen.

Dritter Abfchnitt. Zufällig fchädliche Infecten, welche 
als ganz ungewöhnliche Erfcheinunge» innerhalb des 
menfchlichen Körpers vorgekommen find,

Dritte Abtheilung-
Gefchichte derjenigen Infecten» welche im menfch

lichen
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liehen Leichname Nahrung fuchen, und Geh in dem- 
felben fortpflanzen.

Erfter Abfchnitt. Infecten, welche den menfchlichen 
Leichnam im erften Grade der Fäulnifs auffuchen.

Zweyter Abfchnitt. Infecten, welche den menfchlichen 
Leichnam im zweyten Grade der Fäulnifs auftuchen» 

f nh a It des zweyten Bandes 
mit Geben illuminirten Kupfertafeln.

Erfte Abtheilung,
Würmer, welche zu den eigenthümlichen Bewohnern 

des menfchlichen Körpers gehören.
Erfter Abfchnitt. Gefchichte der Inteftinalwürmer.
Zweyter Abfchnitt, Gefchichte der baamen*  und Infu- 

Gonsthierchen.
Ziveyte Abtheilung. ? ,

Würmer, welche dem menfchlichen Körper nur zu
fällig fchadlich werden.

Erfter Abfchnitt. Gefchichte der Würmer, welche Geh 
zufällig an die äufseren Theile des Menfehen an- 
faugen.

Zweyter Abfchnitt, Gefchichte der Würmer, welche 
Geh gerne unter aer Haut deffelben aufhalten.

Driter Abfchnitt, Gefchichte der Würmer, welche Geh 
zutällig in den innern Theilen des menfchlichen 
Körpers eingefunden haben.

Anhang.
Von einigen erdichteten Würmern, und von verfchie- 

denen Amphibien, welche als aufserordentliche Er- 
fcheinungen in dem menfchlichen Körper vorge
kommen Gnd.

Da noch kein ähnliches Werk in der deutfchen 
Literatur exiftirt, und in der Überzeugung, dafs der

Verfallet in jeder wiffenfchaftlichen HinGcht feinen 
Gegenftand mit eben fo viel Fleifs, als Kenntnifs be
arbeitet hat, habe ichs an nichs fehlen laflen, um auch 
durch ein fplendides Äufsere dem innern Werth zu ent- 
fprechen.

Die von dem Hn. Verfaffer felbft gezeichneten Ab
bildungen find durch die gefällige Beforgung des Hn. 
Ffauenhulz in Nürnberg — diefes ächten Kenners der 
Kunft __ von den vorzüglichften Künßlern geftochen, 
nnter feJner coiorh-t*  und vortrefflich ausge-
unr Worden. Der Text wird mit Didotfchcn Leitern 

pedruc’ZtUS^Ch ^^Önes Papier im grofsten Quart-Format 
phifch« ,fiCh a'f11 i-.W’S'-
Lder gleich^.Werken aer Aus’

Der erfte n dar*̂  . . .
t vi» VT^T a!id erfcheint zur jetzigen Leipziger 
Jubilate - Meße der Michaelis - Meffe,
welches ich um fo gew;ffer kann> da die
fämmtlichen Kupfer 2u ßänden fchon gunz
fertig Gnd.
. Der Preis wird fo billig aIs ob
ich es gleich weder auf Enumeration noch Subfcrip- 
tion ankundige, fo werden die Liebhaber doch wohl 
thun, wenn fie ihre Beftellungen bey zeiten machen> 

da ich ihnen jetzt die vorzüglichften Kupfer, fo wohl 
in Abdruck als Illumination verfprechen kann.

Auch habe ich eine kleine Anzahl von den erften 
Abdrücken auf Schweizer Velinpapier abziehen laßen, 
die ich fchwarz ausgebe; von diefen wird der; Preis 
ein Drittel niedriger feyn, als von den illuminirten.

Beftellungen kann man in jeder foliden Buchhandr 
lung machen.

Hof, im Voigtlande,
d. 2o Febr. 1801.

G. A. Gran«

Den Liebhabern des Schönen und Guten wird dis 
Nachricht ohne Zweifel willkommen feyn, dafs das 
Niederrheinifche Tafchenbitch, herausgegeben von Fr, 
Mohn, für das Jahr igo2, in meinem Verlage er- 
fcheinend, zuverlafsig in bevorstehender Leipziger 
Herbft - Meffe fertig werden wird. Der Werth der erften 
drey Jahrgänge deffelben ift zu allgemein anerkannt, 
als dafs der vierte Jahrgang irgend einer Empfehlung 
bedürfte, aber eine vorläufige Anzeige der intereffanten 
Wahl von Kunßwerken aus der hieflgen Bildergalerie, 
wonach die Darflellungen in Kupfern von der gefchick- 
ten Hand unfers berühmten Meifters verfertiget wer
den, mache ich noch aus Achtung und zum Dank für 
den bisherigen ungetheilten Beyfall bekannt. Zum 
Titelkupfer ift diesmal ein allegorifches Gemälde des 
Lan der FLerff erwählt, auf welchem diefer Künftler 
zugleich fein Bildnifs angebracht hat. Die übrigen 
Gemälde, von denen hier Kupferblättchen geliefert 
Werden, Gnd: Die Anbetung der Hirten, von P an der 
f^erff. Eine heilige Familie, von Raphael. Die Ab- 
nehmung vom Kreuze, von Rembrandt Die Himmel- 
farth Mariä, von Carl Cignani. Die Amazonenfchlacht, 
von Rubens; und Jupiter gefaugt von der Ziege Amal
thea, von Carl Cignani. Probeabdrücke von diefen 
Kupfern können in der bevorftehenden Leipziger Ofter- 
Meffe bey mir eingefehen werden. Wem befondezs 
daran liegt, Exemplare mit auserlefenen Kupferab drücken 
zu haben, die nicht anders als auf fefte Beftellungen 
verfendet werden, beliebe feine diesfailftgen Aufträge 
frühzeitig, entweder directe oder durch die zunächft 
gelegenen foliden Buchhandlungen, womit ich in Ver
bindung ftehe, an mich gelangen zu laßen, und promp
ter Bedienung verfichert zu feyn. Ob ich gleich be
reits die nöthigen Anftalten gemacht habe, dafs diefes 
neue Tafchenbuch feine drey Vorgänger an äufserer 
Schönheit noch übertreffen wird: fö behalte ich den
noch den bisher bekannten Preis von i Rthlr. 20 gr. 
fächf. oder 3 fl. 15 kr. rhein. bey, um die Anfchaf- 
fung deffelben nicht zu erfchweren.

Zugleich mache ich bekannt, dafs ich künftigen 
Sommer von dem gänzlich vergriffenen erftr».i Jahrgang 
für 1799 eine neue Auflage veranftalten werde, wozu 
noch eine kleine Anzahl Kupferabdtücke vorräthig ift. 
Von diefer neuen Auflage, die Geh von der erften 
nicht unterfcheidet, beftimme ich den Preis eines Ex
emplars mit vorzügliche» Kupferabdrücken auf 2 Rthlr.
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iß gr. fächf. oder 4 3 6 kr. rhein.; für ein Exempl.
mit gewöhnliche, aber doch immer noch guten, Ab
drücken, bleibt der .alte Pre:s von 1 Rthlr. 20 gr. 
fächf. oder 3 U. 15 kr. rhein beybehalten. Da ich 
■von dem zweytenund dritten Jahrgang für ißoo un<^ 
I801 nur noch eine kleine Anzahl übrig habe: fo 
werde ich in der bevorftehenden Öfter • Meffe die Preife 
j des diefer beiden Jahrgänge eben fo wie den Preis 
der neuen Auflage des erften Jahrganges feftfetzen. 
Für den Henner find die beften Kupferabdrücke reich
lich fo viel mehr werth als die Erhöhung des Preifes 
ausmacht, weshalb fie bey diefem Kunßwerke auch 
•ganz der Billigkeit gemafs ift. Von auserlefenen Kup
ferabdrücken ohne Text und Befchreibnng koftet jeder 
Jahrgang 1 Rthlr. 12 gr. fächf. oder 2 fl. 45 kr. rhein.

Düffeldorf, d. 2 8 Fehr. 1801.
,J. H. C. Schreine r.

PMomme, L., IrrthÜmer, Fehler und Ver-, 
brechen der vier Legislaturen Frankreichs , und 
infonderheit des Nationalconvents etc. Aus dem 
Franzöfifchen von dfchenberg. ir Band 
mit Kupfern, gr. 8-

ift fertig und in allen Buchhandlungen zu haben. Der 
site Band wird noch in der nächften Leipziger Ofter- 
Meffe erfcheinen.

Düfteldorf, im Jan. i8®i.
J. C. Danzers 

Buchhandlung.

Neue Verlagswerke der Cebauerfchen Buchhand
lung zu Halle, in der Jubilate - Neffe 180T. 

rftfchyli tragoediae quae fuperfunt, ac deperditarum 
fragmenta. B.ec. Chr. Godofr. Schütz. Vol. II. Perfae 
et Agamemnon. Edit. II. 8. nfaj.

AOTKIANOT UTrcwrx. Luciani Sa-
mofatenfis Op-ra omnia maxime ex fide Codd. Par. 
recenf. Ed. Dr. Fr. Schmieder. Vol. II. 8- maj.

Sprengels, Kurt, Handbuch der Semiotik, gr. 8- 
Deffen kritifche Überficbt des Zuftandes der Arzney- 

kunde in dem letzten Jahrzehend. gr. g.
Für Leidende. Erfter Anhang zur Moral in Beyfpie- 

len. Herausgegeben von Hn. VF agmtz. Erfte 
und zweyte Hälfte. Neue veränderte Ausgabe, gr. 8«

Deffen Wünfche, Ideen und Plane zur Verbefferung 
der Polizey- und Criminalinftitute. Erfte Sammlung, 
gr. 8-

Deffen Journal für Liturgen. ir Heft. 8.
Nemeftus Emefenus de natura hominis graece et latine. 

Poft edit. Antv. et Oxon. adhibitis quinque Codd., 
nec non duabus vetuftis verf. Cononis et Vallae 
denuo, multo, quamantea, emendatius edidit, et 
apim. adj. Chr. Fr. Matthaei. g- tnaj.

——-

Einige Predigten, bey befondern Gelegenheiten ge
halten, und nach feinem 50 jährigen Kirchendienft 
ganz oder Stückweife herausgegeben von Johannes 
Tobler, Archidiacon am grofsen Münfter in Zürich, 
gr. 8-

In der Hilfcherfchen Buchhandlung in Leipzig und 
Dresden ift zu haben :

Gelegentliche Gedanken eines kurfächfifchen Stadtpre
digers über das Sendfchreiben eines fachfifchen Land
predigers an emen feiner Amtsbrüder, über die von 
Dr. Franz Folkmar Reinhard, kurfächfifchen Ober
hofprediger, am R.eformationsfefte 1800 gehaltene 
Predigt. 8, 5 gr.

Von der kürzlich in Frankreich erfchienenen:
Koyage en Grece, de Xavier Scrofani, fait en 

1794 et 1795. 3 Vol.
ift eine deutfehe Uberfetzung bey mir unter der Preffe, 
■welches ich zur Vermeidung möglicher Colüfion anzeige.

Hof, d. 16 Febr. igoi.
G. A. Grau.

III. Vermifchte Anzeigen.
In einem Briefe aus St. Petersburg unter dem 12 

Febr. d. J. habe ich fo eben die zuverläfsige'Nach
richt erhalten : dafs Sr. Rufs. Kaiferl. Majeftät Paul I. 
die Einfuhr der n eu eßen Reifen des Hn. Staatsraths und 
Ritters P. s, Pallas, in meinem Verlage , erlaubthaben ; 
welches ich hiermit, bey der nunmehrigen Erfcheinung 
des 2ten und letzten Bandes diefer Reifen , meinen 
hiefigen und auswärtigen Handlungsfreunden bekannt 
mache.

Leipzig, d. 18 Marz igoi.
G. Martini, Buchhändler.

IV. Erklärung.
Ich höre, dafs Leute, die immer viel Neues willen 

wollen, mich für den Verfaffer des Sendfehreibens einer 
Landpredigers über eine bekannte Predigt des Hn. Ober
hofpredigers Reinhard ausgeben. Ich kann mir leicht 
erklären, nach welcher treulichen Logik die Herren 
urtheilen mögen, dafs Jeh wohl fo etwas geschrieben 
haben könne ~ gefchrieben haben muffe. Ihre Schlüffe 
hinken fehr! Ich fehe mich daher genöthigt, diefen 
Klatfchen Klätfchern ift noch zu gut für fie ■—• 
hiermit öffentlich zu widerfprechen. Es ift mir nie 
eingefallen, wird mir nie einfallen, etwas wider den 
Hn. D. Reinhard, zumal anonymijeh, zu fchreiben.

Pedelwitz, d. jo März 18 01.
Kindervater,
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I. Uni verß täten u. andere Lehranftalten.
Prag.

Die Geburtstags-Feier unfers Monarchen pflegte feit 
acht oder neun Jahren nicht nur mit einem Hoch

amte, fondern auch mit einer vom Uaiverfitäts - Rector 
in der Teynkirche gehaltnen lateinifqhen Rede began
gen zu werden. Diefsmal unterblieb ße , und man 
glaubt» dafs die ftrenge, doch wohl verdiente, Rüge 
im Julius der Berliner Monatfchrift 1900- über die vor
jährige , im vollften Ketzereifer abgefafste, Rededes 
Exjefuiten, P. P77ydra, diefe Unterlaffung wenigftens 
zum Theil verurfacht habe. Dagegen wird eine kleine 
Schrift von vier Bogen, betitelt: de rebus Sveco Pra- 
gam obfidetitegeßif Comruentiriolum t ausgetheilt» deren 
Verfaffer der ehemalige Profeflor Cornova ift, und die 
mit fichtlicher Tendenz auf die berufene akademifche 
Bewaffnung verfertigt worden. Neue Thatfachen ent
hält fie freylich nicht, denn fie ftützt fich ganz auf die 
Schwiide ifche Jefuiten - Provinz, die Hr. C. fchon in fei
nem umgearbeiteten Stransky benutzt hat. Aber ihre 
erfts Hälfte ift in einem fehr fchönen Latein geschrie
ben; viel geringer fallt die beygefügte Verdeutfchung 
aus. Merkwürdig ift in jedem Betracht die heldeumü-' 
thige Vertheidiguiig, die damals das bereits halb er
obert® Prag feinen Angreifern entgegen ftellte; noch 
merkwürdiger der grofse Antheil, den an diefer fiegrei- 
chen Gegenwehr die Akademiker nahmen.

II. Preife.
Tei/ierj zweyte Sa eiet lit hat folgende Preisfrage 

ausgeftellt :
Eine gehörig entwickelte, gründliche und mit Be

reifen unterftutzte Anzeige oder Schilderung von dem-

NACHRICHTEN.

jenigen, was das achtzehnte Jahrhundert, bey Verglei
chung mit dem vorhergehenden, in Rückficht der Auf- 
kläruug*)  und Sittlichkeit befonders Eigenes oder Cha» 
rakteriftifches hat. Die Societät verlangt, dafs, zu
folge einer folchen vorhergegangeaen Anzeige, unter- 
fucht und bewiefen werde, ob die vornehmften Volker 
von Europa während des XVIII. Jahrhunderts in gemel
deter Rückficht Fortfehritte gemacht haben ? Bejahet 
man diefs, worin beftehen die Fortfehritte? Verneint 
man es , welchen Urfachen ift das zuzufchreiben ? 
Folglich wird gefragt: ob und in wie fern im Allge
meinen der Theil der Menfchen, deffen Gefchichte am 
bekannteften ift, im Laufe desXVIII. Jahrhunderts an 
wahrer Aufldärung und fittlicher Befierung zugenom
men hat.

*) Die Societät nimmt hier folgeaäe vOn df>in berühmten Meiners in feiner Hißorifchen P'ergleich Sitten
gegebene Beftimmung des Worts Aufklärung an: ”Aufklärung At eine folche Kenntiüfs der Natur und ihres 
Schöpfers, des Menfchen und feiner Beziehungen, durch welche diejenigen, welche diefelbe befitzen» fo
wohl von ihrer wahren Beftimmung und Glückfeligkeit, als voa ihren Pflichten und Rechten vdllkommeQ 
unterrichtet werden. ”

Die Societä’t verfpricht demjenigen, welcher diefe 
Frage vor dem iften April 1802. am beften beantwor
tet haben wird, eine goldene Preismedaille v<Jn 4.00 
Holland. Gulden inn'erem Werthe.

Ferner erinnert die Societät an ihren, vor kurzem 
durch die Zeitungen bekannt gemachten Entfchlufs, die 
für das Jahr 1799. ausgefchriebene Preisfrage, die 
wäfserichten LufterfcheiKUKgen betreffend, auf welche 
fie keine befriedigende Antwort erhalten hat, zu wie
derholen, und verfpricht der beften vor dem iften 
April I802. eingefandten Antwort gleichfalls einePreis- 
medaille von 400 Gulden.

Die Frage ift von diefem Inhalt:
Da es zur Beförderung und Ausbreitung eines jeden 

Faches der Naturkunde von grofser Wichtigkeit ift, dafs 
der gegenwärtige Zuftand der wirklich davon vorhande
nen Kenntnifle deutlich vorgeftellt, und dafs dabey alles, 
was durch die Erfahrungen bewiefen ift, genau von 
demjenigen unterfchieden werde, was nur noch auf 
Hypothefen beruhet, fo wird gefragt:

Welches ift der gegenwärtige Zuftand unferer Natur-
kennt-

(3) L
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kenntniffe von den wü^erlchten Luftey/chcinungen? — 
In'wie fern kann man nämlich zufolge wohl erwiefener 
Erfahrungen anzeigen, durch welche Urfachen das 
Waffer in der Form von Dampf oder auf irgend eine 
andere Weifein die Atmosphäre aufgenommen und dar- 
ii aufgehalten werde? Und welchen Urfachen ift es 
zuzufchreiben, dafs das in der Atmosphäre aufgehalte
ne Waffer losgelaffen wird und aus derfelben in ver- 
fchiedener Geftalt niederfällt ? Können ferner die waf- 
ferichten Lufterfoheinungen allein dem Loslaffen des 
in der Atmosphäre aufgehaltenen Walters zugefchrieben 
werden: oder giebt es Beobachtungen, welche deutlich 
lehren, dafs bey einigen Lufterfcheinungen Waffer in 
der Atmosphäre erzeugt wird?

Die Societät hat keiner der beiden eingelaufenen 
Antworten auf diefe Frage, unter den Sinnfprüchen: 
Ouid verum curo et rogo etc. etc. und Certa fiant om-.iia 
lege, obgleich die erfte ihre Verdienfte hat, den Preis 
zuerkennen können, da die Verfaffer nicht genug ge
achtet haben auf die deutlich ausgedrükte Abficht der 
Frage: dafs nämlich dasjenige, was in diefer Sache 
durch die Erfahrung wohl erwiefen ift, genau von dem
jenigen unterfchieden werde, welches nur als Hypo- 
thefe angefehen werden kann, damit man auf diefe 
Art eine gründliche, deutliche und genaue Entwicke
lung des gegenwärtigen Zuftandes der wirklichen Kennt- 
nifs diefes Gegenftandes erhalten könne.

Weiter hat die Societät unter dem Verfprechen ei
ner Preismedaille von 400 Holland. Gulden für die he
fte vor dem iften April 1802. eingelaufene Antwort 
die Frage zu wiederholen befchloffen:

Was weifs man mit einiger Gewifsheit von der Er
nährung und dem Wachsthum der Pflanzen? oder in 
wie fern kann man jetzt aus wohl bewiefenen und ent- 
fcheidenden Experimenten fchliefsen, welcher Stoff oder 
welche Materien den Pflanzen vorzüglich zur Nahrung 
dienen, und wie fie diefelben aufnehmen, abfondern 
ünd bearbeiten ? Was mufs man von demjenigen, 
was grofse Naturforfcher dieferhalb behaupten noch 
als zweifelhaft anfehen? Durch welche Experimente 
würde man unfere Kenntnifs von diefem Gegenftande 
wahrfcheinlich ausbreiten oder beftätigen? Was kann 
ferner aus der wirklich vorhandenen Kenntnifs vom 
W achsthura und von der Ernährung der Pflanzen zu 
Verfuchen führen, um mit befferem Erfolge auf man
chem Boden nützliche Gewächfe zu ziehen und fortzu- 
f flanzen?

Die Societät beabfichtiget mit den zwey erften Glie
dern diefer Frage hauptfächlich, dafs man den gegen
wärtigen Zuftand diefes Theils der Naturkunde vonden 
Pflanzen genau anzeige und dabey dasjenige, was wohl 
«rwiefen ift, von demjenigen unterfcheide, was auf 
feichten Gründen beruhet. Auf diefe Art wird man 
diefe» Theil der Frage befriedigend beantworten kön- 
new, wenn man gleich dies Fach der Naturkunde mit 
neuen Entdeckungen nicht bereichern kann.

Wer nach dem Preife ftrebt, wird feine Aufmerksam
keit auf die fpätern Schriften über diefen Gegenftand 
lichten, in welchen man viele Nachweifungen undFia- 
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gerzeige Anden kann. —- Z. E. F. A. von Humboldt'/ 
Aphorismen aus der qhemifchen Phyfiologie der Fflan- 
^n. g. Leipz. 1794. und C. G. Rafn't Entwurf einer 
Pflanzen - Phyfiologie. Leipz. 1798- 8«

Die Antworten zuf alle diefe Fragen müffen Hol- 
ländifch , Franzöfifch , Englifch oder Hochdeutfch 
(doch nicht mitHochdeutfchen Buchftaben) gefchrieben 
und auf die gewöhnliche Art mit einem verfiegelten 
Billet, das des Verfaffers Natnen enthält, verfchen, ge- 
fchickt werden an Teyler’s Stiftung zu Haarlem (aan 
Teyler’s Fundatie - huis te Haarlem) vor dem iften 
April 1802. um vor dem iften Nov. deffelben Jahrs 
beurtheilt zu werden.

IH. Biielierverbote.
Verzeichnifs der zu IFien im Monate Decewibef 

1800. mit höchflev Genehmigung verbotenen 
Bücher.

Althing (Chriftian) das Glöckchen. Leipz. i8°°" 8- 
Antihypochondriakus. g. 2. zotes Portiönchen, Lindeu- 

ftadt 180®. 8*
Anekdoten, Charakterzüge und Aktenftücke aus Bona

partes Leben. Aus dem Franz. Erfurt igoi. 8-
Archenholz (J. W. v.) Minerva. October igoo. Ham

burg. 8.
Bauer (G. L.) Handbuch der Gefchichte der hebraifchen 

Nation, ir Theil. Nürnberg und Altdorf igoo. g.
Berge (goldene). Osnabrück igoi« 8-
Beyer Mufeum für Prediger. 4ten Bandes ites Stüqk.

Leipzig igoo. 8-
Blätter (neue theologifche). Herausgegeben von J. G. 

W. Augufti. stenBandes 1. ates Stück. Gotha 18OC.
8-

Bibliotheque franqoife. NrO. II. et III. Paris an VIII. 8. 
Bonaparte als Menfch, Bürger, Krieger und Regent 

gefchildert. Von Orthodoxos Phileutheros 1800. 8« 
Bonftetten (K. V. v.) Schriften. 4r Theil. Oder: Bon- 

ftetten neue Schriften. 3ter Theil. Koppenhagen 
T80«. 8-

Campagne de Bonaparte en Italie en 1 an VlH, par le 
Cit. Foudras dediee au premier Conful an V1H.

Charakterzeichnungen (drey) aus B-Öschens Portefeuille. 
Halle 1801. 8»

Cimetiere de la Madeleine, Par J. J. Regnault-Warin 
ä Paris an VIIL 8«

Crimes (les) de l’amour, nouvelles heroiques et tragi- 
ques par D. A. F. Sade, auteur deValcour. 4 Tomes 
h Paris an VIII. 8>

Daub (C.) Lehrbuch der Katechetik zum Behuf feiner 
Vorlefungen. Frankfurt a. M. 1801. 8-

Ewald (J. L.) Ideen zur Aufregung des Gemeingeiftes.
Berlin igoi. 8.

Gruner (J. e.) über die Aufhebung des Lehenwefens.
Leipzig 1800. 8-

Jenifch <D.) Culturgefchichte des achtzehnten Jahrhun
derts. Oder : Geift und Charakter des achtzehnten 
Jahrhunderts, 3ter und letzter Theil. Berlin 8.

Ma-
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Marillos (die beiden). Eine italienifche Gefchichte von 

C. F. W. 21—. Leipzig 1801. 8«
Natalis oder die Schreckensfzene auf dem St. Gotthard. 

Eine Gefchichte. Leipzig I8oi. 8.
Panorama. Ein Tafchenbuch auf das erfte Jahr des 

l$ten Jahrhunderts von Fr. Schlenkert. Xeipz. iS©*«  
12. '

Philofophie und Politik in traulicher Vereinigung Dey 
den Zeitgefchichten. Mainz igoi. S>

Pockels (C. F.) Verfuche einer Characteriftik des 
weiblichen Gefchlechts. Vierter Tand. Hannover 
i8ox« 8.

Reifen in Deutschland. 3ter Theil. Leipz. igoo. 8« 
Religionsannalen. Tierausgegeben von D. Heinr. Ph. K.

Henke. 3tes Stück. Braunfehw. i8°o. 8.
Robmfon (neuer franzöfifch-lateinifch- englifcher) oder 

Gefchichte eines Abentheurers durch Zufälle und 
Schickfale. ir und 2r Theil. Carlsruhe igoi. 8.

Schmid (D. J. W.) chriftliche Moral wiffenfchaftlich 
bearbeitet von C, Chr, E. Schmid. 2ter Band. igoo.
Jena 8-

Tafchenbuch der W^elt und Lebensklugheit, für Perfö
nen, die in die grofse Welt treten. Leipz. isoi.

Tafchenbuch für Freunde des gefellfchaftlichen Gefan- 
ges. Leipzig i2.

Verfuche in Dichtkunft und Profe von Freyherrn v.
P**.  Straubing i8°°- 8-

Wirthfchaft (diej zu Apenflur. Frankf. am IM. ißöl. 8*  
Zeitalter (das goldene) in zwey romantifchen Gemälden.

2r Band- Leipzig 1800. 8>
Zfchokke kleine Schriften, ir und 2r Theil. I8oo. 8.

Verzeichnifs der Bücher, welche ihres minder anftöf- 
ßgen Inhalts wegen mit erga fchedam befchrän- 
Ret worden find.

Briefe über die Appendix zur bittlichen Vorftellung 
mehrerer Individuen des Ritters - und Adelftandes 
in Bayern, i ßoo. g-

Correfpondance philofophique de Caillot Duval, ä Nan
cy et a Paris’Juillet 1795« 8-

Genius (der) der Zeit. October 1300. Altona. 8-
Gefchichte (die) Tobis nach drey verfchiedenen Origi- 

nalien auch einer Einleitung verfehen. Von K. D, 
Jigen. Jena 1300.

Merqure de France. Nro. 9. Ha mb our g et Brunfvic 
1800. g.

Weiberfpiegel (der) ein Almanach für igöl. X2. 
Weltbürger (der) jter Jahrgang yxes Heft. Julius 130«, 

Leipzig. 8.

IV. Todesfälle.
Den 24. Februar ftarb Zu Prag Frane Martig 

Pelzel, Prefeffor der böhmifchen Literatur und Sprach
kunde, k. Cenfor und gräfl. Noftizifcher Bibliothekar» 
im ööften Jahre feines Alters. Er gehört zwar gerade 
nicht zu den vorzüglichften Hiftorikern Deutfchlands, 
aber doch zu den verdienteften Schriftftellern in feiner 
vaterländischen Gefchichte. Seine fogenannte kurzge*  
fafste böhmifche Gefchichte — die drey Auflagen er
lebte «— hat zwar, zumal in der erften Edition, noch 
manchen Verftofs, den er in der Folge unter vertrau
ten Freunden felbft eingeftand; aber fie ift noch jetzt 
das hefte Compendium in diefem Fache. In feiner 
Biographie Karl IV. und K. Wenzels bereicherte er 
die Gefchichte mit manchem zur Zeit unbekannten , 
zum Theil aus Urkunden gezognen, Factum. Er war 
in der hiftorifchen Kritik nicht tief eindringend, und 
in der Darftellungsgabe nicht glänzend; aber er erzähl
te doch gröftentheils freymüthig und richtig. Nur ia 
feiner böhmifchen Chronik bequemte er fich einigemal 
nach der Klaffe, für welche er fie vorzüglich fchrieb. 
Dafs die Scriptores rerum bohemicarum, die er mit dem 
weit gelehrtem, aber fich nun faft ganz der Sprach- 
Forfchung widmenden, Abbe Bobrowsky herauszugebea 
anfieng, nicht mehr Unterftützung fanden, und daher 
bald abbraehen, ift fehr zu beklagen; und noch mehr 
ift es zu bedauern , dafs er die Idee fahren liefs, eine 
Biographie Zizkas zu fehreiben, zu welcher er viel ge- 
gefammelt haben foll, und die vorzüglich dann freymü
thig ausgefallen feyn dürfte, wenn er fie noch unter K. 
Jofephs Regierung bekannt gemacht hätte. —. Auch 
von der Prager, um böhmifche Wiffenfchaften, wahr
haft verdienten gelehrten Gefellfchaft war er eines der 
frühften und lange Zeit thätigen Mitglieder. Verfchied- 
ne feiner in ihren Akten zerftreuten Abhandlungen vor 
ihm, wären einer Sammlung werth.

LITERARISCHE ANZEIGEN.
I, Anküllfj-gurjgen neuer Bücher.
U bevorftehende Ofter-

Me&findnachfo!genae;.
Berliner (H. Mofes) Spiegel der jugend und Weisheit 

für unfere eiten zur HerfteuUBg der wahren Menfch- 
heit.

Chaptal (Minifter des Innern in Frankreich) Abhand
lung über die Weine, mit Zufätzen und Anmerkun
gen herausgegeben von C. W. Boekmann. 8.

Cotton- oderIndiennen-Druck (völligentdeckter)nebft 

der fächfifchen Schönfarberey Leinen, Seidea 
Wolle und Leder. Ste Auflage.. 8.»

Fifchhaber (G. C. F.) über das Prmcip und die Haupt- 
Probleme des Fichtifchen Syftems, nebft einem Ent
wurf zu einer neuen Auflofung derfelben. 8.

fiahdbuch der Badifchen Gefetzgebüng, oder wefentlL 
eher’Inhalt der neuern Badiichen Verordnungen. 2ter 
Band. 8.

-Neider oder das Mädchen aus dem Morgenlande, ei
ne Gefchichte aus der Vorzeit, vom Verfaffer der 
Hütte am Felfen. ar Theil.

Tat-
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Burmann (J. G.) biblifche Erzählungen aus dem alten 

und neuen Teftament, zum Gebrauch der Jugend. 
2te ganz umgearbeitete Auflage. 8-

Roth (F- General-Jaunerlifte über die in Schwa
ben und den angranzenden Ländern noch herum
fehwärmende Jauner, Ziegeuner, Mörder etc. Fol.

Troftgriinde für die katholifchen Chriften in Frankreich 
bey den erlittenen Drangfalen. 8.

Vierordt (E. J.) praktifches Handbuch für Thierärzte 
und Kurfchmiede, nebft einer befondern Vorfchrift 
für Viehbefchauer, mit Vorrede von Hrn. Hofrath 
Schweickhard und 2 Kupfern, g.
Wir benachrichtigen zugleich nufere Herren Colla

gen , dafs Sie nunmehro die Verlagsartikei der Mack- 
lotifchen Hof - Buchhandlung inCarlsruhe, welche ehe
mals der verdorbene hieflge Buchhändler Hr. G. L. 
Macklot in Commifsion hatte, von uns bekommen kön
nen und dafs wir Ihnen diefelben mit den gleichen 
Vortheilen wie unfern eigenen Verlag erlaßen.

Frankfurt den 4. Marz igox.
Gebhard und Korber.

Tn kurzem er Ccheint eine mit Anmerkungen des Über- 
fttzers verfehene Überfetzung von folgendem wichtigen 
Werke: John Barrows Travels Into Interior of fouthern 
Africa in the Years 1797. and 1798- (Keifen in das 
Innere von Südafrika u. f. w.) Diefes Buch liefert fehr 
wichtige Nachrichten vön den Hottentotten, den Kaf
fem, den Bufchmännern und dem jetzigen Zuftande 
des Caps der guten Hoffnung. Zugleich erhebt es die 
fchon längft geäufoarte Vermuthung von der Unächtheit 
des gröfsten Theils von Levaillants zweyten Reife (von 
j R. Forfter überfetzt) zur völligen Gowifsheit, Zur 
Vermeidung von unangenehmen Colliiionen macht die 
Nachricht von diefer mit vielem Fleifs bearbeiteten 
Überfetzung bekannt

Leipzig den J8« Mä* 2 1801.
Wilhelm Rei®»

Philofophia indica, feu Oupnek’hat (id eftfecretum 
tegendum) opus ipfa in India rarillimum, conti- 
nens antiquam et arcanam doctrinam, e quntuör 
facris Indorum liberis : Hak’ Beid, Djedjv Beid, 
Sam-Beid, Ath-Orban-Beid, excerptam, ad ver- 
bum e perfico idiomate Samskreticis vocabulis 
iwtermixto in latinum converfum, et! nöbs diffi- 
ciliora explanantibus illuftratum ; Studio et_opera 
Anquetil Duperon, Indico - pleuftae. 2 Volum, in 
4. Argentorati. Typis et imp. Fratrum Levrault.

Jam tandem proditurum eftdiu expectatum Oupnek- 
hat temporum injuria mifere retardatum. Qpatuor ab- 
hinc annis prelo impofitum fuerat, fed in ta,nta reru*»  
puJjÜQarum ct priyatarum confuflone opus fane arduuia 
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ad finem qui citlus perduci potuiflet! Folia, fcilicet pri
ma tentamma, auctor correxit; verum locorum interval- 
la et mora inde necellario fecutura, fecunda revifere ei 
non penniferunt. Nihi! tarnen infaufti hinc ominari 
licet. Majerem imo adhibuimus d-iligentiam, manu- 
fcripto ftrict us adhaerentes ; et fi res poftularet, folia 
rurfus imprimere parati Caeterum dubia quae ex lite- 
ra mutata, voce transpoflta, phrafi male concinnata 
vel etiam mater;ae obfcuritate, nafci poflent, lectis e- 
mendationibus et notis Indicum fyftema exponentibus quas 
ad calcem utriusque voluminis auctor appofuit, ftatim 
evanescent.

Nullis pepercimus impenfis, quoad chartam, cha- 
racteres etc. quo egregium opus, faltem novum fimal 
et andquum , rerum momento, conceptuum profunditate 
fimul et fublimitate confp:cuum, ubi literaturae Euro- 
paeae et Afiaticae Studiofi praefertim Theologicorum et 
Philofophicorum fyftematum, opinionum avidi et periti 
exquifitores ampiam et inexpectatam novorum luminum, 
etiam Graecos et Latinos illuftrantium fuper entium ori- 
gme, forma, confervatione, diuturnitate, meflem colli- 
gere poterunt, eo quo decebat nitore, ea dignitate in 
meuium promeretur. 3i quid humani pafli fumus, lec- 
tor benevoius ingenii favens conatibus veniam libeater 
impertiet.

Turnus I.700 ferepaginisconftans menfa Floreal a. 
VHL (Maio igoi.) publicari poterit; fecundi impreflio, 
ftatim inchoabitur. Argentorati di» 15 Menfis Marti} 
IS01.

In der Jägerfchen Buchhandlung ift fo eben e£- 
fchienen und durch alle Buchhandlungen au er
halten :

Beweifs dafs die Kuhpocken mit den natürliche«. 
Blattern in keiner Verbindung flehen und alfo 
ihre Einimpfung kein untrügliches Verwahrungs
mittel gegen die natürlichen Blattern feyn kon- 
ho; dem Publikum zur Beherzigung gewidmet 
von D. J. V. Mülier. — Preifs brochirt g gr.

, Folgende bereits in der Mich. Meße V. J. angekün- 
digte neue Bücher erfcheir.en beflimmt zur kom
menden Oft. M. in meinem Verlage:

Gnthjars, D. K. Th. populäre Vorlefungen über da# 
Staatsverhäitnifs, oder die Rechte des Fürßen und 
Burgers. Schrbp*  8".

Heydenreich, K..H. der Privaterzieher in Familien, wie 
er feyn 2r Theil. Schrbp. 8.
Ferner erfeneim .npeh zur Oft. M.

Heydenreich, K, H. Gottheit und Menfchenwürde, in 
Briefen*  .

...... Go t tf r. M a r t i n i. .
Bnchhändl. in Leipzig«
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der

ALLGEM. LITERATUR - ZEITUNG
Numero

Mittwochs den s^ten März ißoi.

literarische

I, Franzölifche Literatur
' der letzten drey Jahre.

TIII. IVI ath emat ik und Kriegskunft.

"pCUcht leicht hat eine Art v»n Anwendung der Ma- 
E ’l thematik auf Gegenftände des gemeinen Gebens fo 
vieles Auffehen. erregt, als die Einführung nes von 
Borda erfundenen, und auf die mit feinen Instrumen
ten von Delambrc u. Mcckain unternommene Grad- 
meffung gegründeten Decimalmaafses, das bey feiner 
Beßimmtheit und Einfachheit auf allgemeinen Beyfall 
rechnen zu dürfen, und endlich einmal überall gleiches 
Maafs einführen zu füllen fehlen. Bekanntlich fchick- 
ten auch alle mit der Republik befreundete Länder, 
nach der an fie ergangenen Auffoderung dazu, Gelehr
te nach Paris, um fich mit den dortigen Mathemati
kern über diefen allgemein intereffanten Gegeuftand zu 
befprechen (vergl. des dänifchen Juftitsraths Bugge's 
Reife nach Paris); noch find aber hiervon keineFolgen 
fichtbar ; und was das Vaterland der Erfindung felbft 
betrifft: fo weifs man allgemein, welchen Widerftand 
die wirkliche Einführung diefes Decimalmaafses, fchon 
feiner Neuheit, befonders aber der fremden Nomen- 
clatur wegen, fand. Zwar decretirte bereits der 

( Convent deffen Einführung; aber noch unter dem Di- 
rectorium erfchien ein Zwangsbefehl nach dem andern, 
und diefe , . . • n , ,bewirkten wemgitens den Gebrauch des neuen MaiCc ' • ,,. p _ 31ses ln öffentlichen Acten; da aber, wo 

ie G C ‘lfte »icht unmittelbar unter den Augen der 
Agenten er neuen Reaierun^ betrieben wurden, blieb 
man gro stentheil3 bßyi^iten.° jemehr man fich indeffen 
über die b^fengkeiten des Gebrauchs der neuen 

.Maafse und ^iHe beklagte, defto mehr Schriften 
kamen zum Vorfchein, diefer Befchwerde abzuhelfen, 
nicht nur auf V eranlaffUng der Regierung} fondern 
auch von ungedungenen Schrififtel]ern # fowohl um 
das neue Maafs und Gewicht zu erklären u. zu empfeh
len , als auch durch Tabellen ZUv Vergleichung des 
alten und neuen ohne Schwierigkeiten anwendbar zu 
machen, befonders noch in den letztem Jahren. In 
der Thai find deren überhaupt und infend^rheit von

NACHRICHTEN..

einigen Autoren fo viele, dafs ihre blofsen Titel meh
rere Blätter füllen würden. Wir begnügen uns hier 
mit der alphabetifchen Angabe der Namen, und fügen 
hier und da eine kurze Anmerkung bey.- Arbogaft, 
(BerichterV.atter über diefs SyRem im Convent 1753) 
Aubry, (von dellen viele» Schriften darüber mehrere 
von neuem aufgelegt wurden) Blavier, (der alle ein
zelnen Claffen der Maafse in befondern, fogenanntea 
Baremes bearbeitete) le Blonde, Blondeau, Boileau (deG 
fen Barememetral 179% auf dem Titel denBeyfatz führt: 
approuve par le miniftre de l'Interieur) Bonnier, Brif- 
fon (deffen Reduction des Mefures et Poids etc. in einer 
Edition ftereotype erfchien) Baron, Chabaud, Gatteya 
(Mitgl. des Maafs - und Gewichtsbureau) Guffroy, 
Lewal, F. J. Moreau, Neveu, Oger, Ouvrier de 
Lille, Paucton, (der bekannte Vf. der Metrologie, zog 
fich als Gegner des neuen Syftems viele Feinde zu, 
vergl. A. L. Z. 1800. Int.Bl. N. 2lg. Poiffinet, Pottier, 
Pouchet, Prevoft StI Lucien, Prieur (Deputirter vom 
Depart. Cote d’or, einer der früheren Commentatoren, 
deffen Rapports und Inftructions auf Befehl der Puegie- 
rung gedruckt wurden) Prix, Simonin, deffen Tratte 
d'Arithmdthique felon les mefures nouvelles von dem Ge- 
fchwornen Gericht des öffentlichen Unterrichts für ei
nes der beiten Bücher in feiner Art erklärt wurde) 
Tarbe u, Tremblays,

Wir glauben um fo mehr, mit diefer Materie 
die Ueberficht der mathematifchen Literatur anfange« 
zu muffen, da das Decimalmaaß gegenwärtig in den 
mehreften Schriften von Republikanern , in denen nur 
immer Berechnungen nöthigfind, und faft von allen Ma. 
thematikern der Republik gebraucht wird. Auch war 
es gerade diefer Gegeuftand, der felbft folche Auslän
der, denen das mathematilche Studium fonft fehr 
gleichgültig ift, auf die franzofifchen Bearbeiter def« 
felben aufinerkfam machte. Eigentliche Liebhaber 
bedurften deffen nicht. Schon längft behaupten meh
rere der jetztlebenden franzofifchen Mathematiker un
ter den erften Europa s überhaupt eine ehrenvolle Stel
le, und nicht wenige ihrer neueften Arbeiten find wah
re Bereicherungen ihrer Wiffenfchaft.’ Unftreitig ge
hört hieher die auch für Liebhaber der Liceraturge- 

(3) M fchich-



fchichte fehr intereffante> anderwärts her fchon hin
länglich bekannt geworden', neue Auflage oder Um- 
arbeittrng der Hißcire des Mathematiqnes des nun vtr- 
fiorbenen Montucla (IB1. 1C00 N. 165) durch die man 
Ich von dem ganzen Umfange der Mathematik hiftorifch 
unterrichten kann. Auch erfchienen mehrere fyfterna- 
tifche Lehrbücher aller oder einzelner Theile der 
Mathematik, die nach den neueflen Aufklärungen be
arbeitet, eine vollftändige Ueberficht derfelben gewähren. 
Nicht geringes Verdienft erwarben fich in diefe-r Riick- 
ficht 1793 — 99 durch die nöthigen Abänderungen 
und Zufätze Garnier und Peyrard, erfterer Pro- 
feflbr, letzterer Bibliothekar an der polytechnifchen Schu
le, um B ez 0 ut's mathematifcheLehrbücher. Neben die
fen behaupten eine vorzügliche Stelle B öffn t' s Elemen
tarwerke, die mehrmalen, immer nach den neueflen Be
arbeitungen einzelner Theile und Materien verbefiert, 
neu aufgelegt wurden, und zufammen einen vollftändi- 
gen Curfus ausmachen, der zwar zunächft für ange
hende Ingenieurs beflimmt, jedoch fo bearbeitet ift, 
dafs jeder Anfänger fie brauchbar findet. Einen neuen 
Curfus verfertigte Fr. Lacroix, ProfefTor an der 
Centralfchule des quatre nations, für feine Zöglinge, 
der ebenfalls 1798 — 99 in einzelnen Theilen er- 
fchien. Auch noch für andere Schulen wurden theils 
mehrere Theile der Mathematik gemeinfchaftlich, theils 
einzeln bearbeitet. So hatte fchon vorher 1797 eben 
diefer Lacroix les Element d'Algebre par Clair aut 
avec des notes et des additions tirees en partie des legons 
donnees a l'ecole normale par Lagrange et La p l a c e 
et precedes d' un trait'e element, d' Arithmetique (2 V. 8« 
>0 L.) herausgegeben; und das Jahr darauf liefs Te. 
denat, Prof, an der Centralfchule zu Fthodez, Lemons 
elementaires d'Arithmetique et d'Algebre (4 Fr.) dru
cken, die fich durch deutlichen, und methodifchen 
Vortrag empfehlen ; für die Central - und Ilandelsfchu. 
leri zugleich ift Thevenau's Cours d' Atithmetique, 
P., Courcier 1800. gr. g. (4 Fr.) beftimmt, das befon- 
ders auf den Unterricht über das neue Maafs und Ge- 
wichtsfyftem abzweckt, und für die Primairfchulen. 
wurden Sarret's Element d'Arithmetique g.)
anm Lehrbuche geftempelt. Auch gehört Condor- 
cet's hinterlaßenes Werkchen: moyens d'apprendre a 
tompter furement et avec f adlete. 12.) als Ele-
mentarwerk hieher.

Für geübtere Denker gehören, aufser mehrem wich
tigen Beyträgen in den Memoiren des National - Infti- 
tuts, Effai für la Theorie des Nombres par M. E. le 
Gendre. P., Duprat I7pg» 4. (ßß» Fr.}, eine Schrift, 
welche die Refultate der feit 1785 angeftellten Unter
suchungen des Vf. über diefe Materie, und eine Fort- 
fetzung des damals in den Schriften der Akademie 
der Wiffenf. abgedruckten Memoire enthalt; De la Be~ 
folution des Equations numeriques de tous les Degres 
par J. L. la Grange, ebendaf. 1798. 4 (9 
eine neue Auflage der bereits in den Mernoires de 1' 
Acad, de Berlin 176? --- 6$. abgedruckten Abhandlung, 
die mehrere andere über diefelbe Materie veranlafsf 
hat. Eben diefes Mathematikers Theorie des Fonctions 

analytiques (1^9^) ift bereits durch eine vollftändige 
U-benuzung von I. Ph. Grufon und durch einen Aus
zug von I. Bode bekannt; fie ift eine dei’ vielen 
Bereicherungen, welche die Analyfis iii den letzten 
Jahren durch die franzöfifchen Gelehrten erhielt, und 
die unter nns gröfstentheils fchon bekannt find, wie 
Carnots ebenfalls {vor. Hauff) über fetzten Beflexi ons 
für la meihaphyfique du Calcul ivfudeßmul (S. A. L. Z, 
I8oc. N. 70.) ferner Boffut's Traite de Calcul 
differintiel et de Calcul integral 1798. 2 V, 8. & Fr*  
Lacroix' s von G.ufon uberfetzt. r Traite du calcul 
differentiel et du C. integral (1797) nebft deflen Traite 
des Differences et des Series faifant fulte au Traite du 
Calcul integral. 1800. 8-(4 Fr.); des kürzlich verftor- 
benen Coufin's Traite elementaire de l'Analyfe ma- 
thematique 1798. 8- (4 L.} Arbogafi du Cal
cul des Derivations et de fes ufages dans la theo- 
rie des Suites et dans le Calcul differentiel. Strasburg 
1800. 4. (g. Fr.) Auch finden fich Beyträge zu die
fer Materie in {N i e h p o r t's) Melanges de Muthema- 
tiques, fecond Becueil. Bruxelles. 1798. 4.

Für die Elementar Geometrie fchlug der mit 
nach Aegypten gegangene jüngere Corancez in-dem 
Precis d' une nouvehe methode pour reduire a de fimples 
procedes analytiques la demonflraticn des principaux theo- 
remes de la Geometrie et la degager des Figur es et Con- 
firudions qu'on y a employes jusqu' a prefent. 1798. 4. 
(3 L.) eine, wie fich aus diefem Titel ergiebt, neue 
Methode vor, die, wenn fie auch nicht angenommen 
werden follte, doch dem Vf. immer Ehre macht.

Unter den franzöfifchen Schriftftellern über die 
Mechanik behauptet unftreitig Pro ny, Prof, an der 
polytechnifchen Schule, vor allen andern den Rang. 
Zu feinen frühem, auch durch deutfehe Ueberfetzun- 
ger bekannten, Schriften kamen kürzlich noch ein paar 
neue: Mecanique philofophique ou Analyfe raifonnee des 
äiverfes partie de la fciences de l'Equilibre et du 
Mouvement. F., Bernard. 1800. 8. u- Bian rai- 
fonne de la partie de l' enfeignement, qni a pour ob- 
jet l'Equilibre et le Mouvement des corps. P,, Courcier, 
1800. 224 S. 4. die innerhalb dreyer Monaten auf 
einander folgten. Letzteres ift zwar mehr ein Ent
wurf für feine Schule, aber wie fchon die Seitenzahl 
lehrt, fo vollfländig, als fich nur wünfehen läfst. Es 
find darin alle neue Erfir.dllngCn benutzt, deren Zu- 
fammenftePung der Hauptzweck jener erften , zunächft 
zur Wiederholung nes Unterrichts in diefer Wifi’en- 
fchaft beftimmten, Schrift war. Uuparthcyifch giebt er 
überall die Erfinder der neuen Lehren an , unter de
nen er fejfift eine der erften Stellen einnimmt. Iu 
wiefern darunter Mur az, der Vf. der nouveaux Prin
cipes de Mecanique (P., Courcier igoo. 8. I. Fr. 
8° C.) gehören möge, der in diefem Werke die Wi
derlegung einiger Ilauptirrthümer der Mechaniker 
und neue Dernonftrationen der mechanifchen Leh
ren verfpricht, ift uns zur Zeit noch nicht bekannt 
geworden. — Viel Gutes enthält des Ingenieurs Gi
rard .Tratte analytique de la Befifiance des Solides et des 
Solides d' egale reflfance etc. P», Didot 1798. 4. m. 9 K.
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(l3 L.) der Vf. hat aber die phyfifchen Grundfätze 
dabey zu febr aus den Augen gefetzt, D;e Memoires 
£xplicatifs du Dunumometre et untres mach in es inven- 
iees par le C:t. Re g nie r. P„ b. den? f. Verleger 1798- 
4. m. 4 Hp:. (3 Fr.) erklären des Vf. neue Erfin
dungen: einen Dyitamometre zur Vergleichung der re
lativen Kraft des Menfchen und des Zugviehs, und 
zur richtigen Schätzung des Widerilandes der Ma- 
fehinen, und der nöthigen Kräfte, fie Bewegung 
xu fetzen; eine Sicherheitsplatte, um die Gewehre zu 
verhindern , zufällig loszugehen ; eine tragbare Pulver
probe , verfchiedene Gattungen von Pulver zu er- 
forfchen , und unter einander zu vergleichen; und 
eine elektrifche Mafchiene mit einem neuen Leiter, 
der fich von den bisherigen durch feinen vortheilhaf
ten Gebrauch auszeichnen foll. Gilberts Annalen der 
Phyfik, geben nähere Auskunft.

Der 'Halte de Mecanique cEeße von J. S. La pla
ce, diefem erft wenige Jahre vorher durch feine be
reits neu aufgelegte von Hn. Hauff deutfch überfetzte 
Expof t>°n du Syjieme du monde von neuem um die 
phyfifche Aflronomie verdient gewordenen Geometer, 
(P., Duprat V. 1. 1709. 36^8 S. 4-) führt uns zur 
Aftronomie über. Die Abficht diefes neuen Werks 
geht dahin, die aus Newton’s allgemeiner Schwere 
hergeleiteten, in vielen Werken zerftreuten, aftrono- 
mifchen Theorien unter einem Gefichtspunkte dar- 
zuftellen; der erfte Theil, den bereits Hr. Dr. Burk
hardt (in Paris) deutfch geliefert, enthält die allge
meinen Lehren , dei zweyte wird das Speciellere ent
halten. Uebrigens ift diefs in den letztem Jahren das 
einzige neue Werk, allgemeinen Inhalts, für die ge- 
ubtem Forfcher diefes 1‘achs; da hingegen für die 
blofsen Liebhaber eine neue von Lalande beforgte 
Ausgabe von tontenelle's Entretiens für la Pluralite 
des ß'Iondes 1800. 8. (ij I'r.) und eine Ueberfetzung 
von Friefe s Darflellung des Laufs der Gefiirne 
(Effai d'une Aßronomie fimplifiee Strasburg , Salzmann. 
^79 8) beftimmt find; die ipeciellen Abhandlungen 
mufs man in der bekannten Sammlung fuchen , welche 
Lalande u< a unter dem Titel: Connoiffance dcsTems 
heraU:geben, an welche fich die ßlelanges d'Afiro- 
>;ojc.re anfchlief«.;en, Aufser denfelben erfchienen von 
bedeutenden Schriften nur die JIEethodes analytiques 
paar la aeteruiiHat-on d'un Art du meridien par J. B. J. 
L e l a m b r e > , ,, • c 1 . r •’ hvec. d un memoire Jur le meme Jujet par 
< « A l”!- r., 1799. 4 K. <73 Fr.) ein-
zeln; (v L. z. jgoo> $o). vo>n diefen und 
ancern zu fagen, wür
de nickt ohne WlederhoiUng f-;r a]le Lefer deutfeher 
Jour ale, ut’d befonders fler jn mehrern deutfehen 
Blättern abgedruckten jährlichen Gefchichte der A^ro- 
nomie von a d e Theken können. Der Son
derbarkeit wegen, verdienen hier noch des paradoxen 
Mercier's Luftftreiche gegen das jet2t geIten^e aflr0. 
nomilche Syftem erwähnt zu werden.

. Die technfehe Mathematik fand nicht weniger 
Bea’ heiter, als die phyfifche. Zu den vielen fchätzba- 
ren Werken, dtp Frankreich bereits über Wajß'erbau- 

kunft befitzt, und die noch 1797 durch Ejfaifurla 
theorie des Farrens et des Rivieres von dem durch 
Praxis geübten Ingenieur * a b r e vermehrt worden 
waren, kam 1800 des durch felnen Antheil an der 
agyptdehen Expedition bekannt gewordenen Au- 
dreoffy s Rifiuire du Cutnal du Jhhdi, eonnu prece- 
damment fous le mm de Canal de Languedoc (P r Du- 
fort. gr. 8. 7?- Fr.) hinzu, die aufter der Gefchich
te diefes Canals, deffen Urheber ein Vorfahr des 
Vf. war, in einem Vorberichte den Nutzen des Ca
nals und die Gefchichte mehrerer derfelben, nebft 
hydraulifchen Bemerkungen enthält. —— Für die 
Schiffart überhaupt ift der auf Koften der Regierung 
gedruckte, von denk Contreadmiral 717 iff i eff i, dem 
Vf. des Werks: Arrimage des Taißeaux herrührende 
Traite deflnjiallation des Taißeaux (P., Defenne. 1798.
4. 13 Fr.) wichtig worin nach hydroftatifchen Grund
fätzen gelehrt wisd, allen Theilen des Schiffs das nö*  
thige Gleichgewicht durch gehöriges Anordnen aller 
darauf befindlichen Bedürfniffe zu geben. Der Vf. 
wendet feine Lehren vorzüglich auf Kriegsfchiffe ans 
um deren Verbefferung fich fchon früher mehrere Ma
thematiker Frankreichs, z. B. Borda, Verdiente er
warben, fo dafs in Anfehung des Segelns, die fran« 
zöfifchen Schiffe noch gegenwärtig den Schiffen der 
Engländer überlegen find. Einen ändert! wichtigen Theil 
der Schiffartskunfl bearbeitete der Fähndrich i. F, Paul 
in dem JVJemoire für les Signaux de jour P., Barrois 
1799- 4‘ (0 Fr.) das vom See - Minifterium genehmigt 
wurde, und in den als Supplement dienenden Pce- 
fexions für les Signaux 1799« 4« (2j Fr.) —- In 
Rückficht der Seetaktik begnügte man fich übrigens 
mit den frühem Werken. Eben fo war diefs im Gan
zen mit der Taktik zu Lande der Fall, die in den er
ften Jahren des gegenwärtigen Kriegs beträchtlichen 
Zuwachs erhalten hatten. Zwar erfchienen mehrere 
Schriften über Manoeuvres überhaupt, und die ein
zelnen Truppengattungen infonderheit; aber keine, 
welche die höhere Taktik zu vervollkommnen beftimmt 
wäre. Einige Materialien dazu liefern jedoch, aufser 
den weiter unten angezeigten Bearbeitungen der neue- 
ften Kriegsgefchichte, Gournay's Journal militaire, 
das vom Monat Julius 1789 an exiftirt, und wozu 
im vorigen Jahre ein Supplement veranftaltet wurde, 
das aus 6 Octavbänden beftehen foll, und Gonyous 
Annee militaire feit 1799, ein Journal, das die Ge
fchichte der neueften Kriegsereignifle, die militairi- 
fchen Gefetze, und andere das Militair betreffende Ac. 
ten liefert. —• Unter den einzelne Theile des Heeres 
betreffenden Schriften zeichnete fich vorzüglich für die 
Artillerie das neulich N. II derErgänzungsblättfr der 
A. L. Z. zum Ueberfetzen ins Deutfche empfolene 
Werk : Aide major a Vufage des Orders d'Artillerie en 
Frame (2. Ed. X798.) und ein Eßai für rorganijatio« 
de f Artillerie von dem General Lefpinaffe aus, 
worin eine weit praktifchere Erziehung für den Ar
tilleriften vorgefchlagen wird, als Ls jetzt ftatt fand. 
Die Literatur der Befeftigungskunft wurde durch den 
zweyten Theil des Traite complet de Fortifxation ; ouvrage

urne 
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utite aux jetines Militaires et mis a la portee de tout le 
monde par un Officier du Corps de Genie (St. Faul') 
p, Barrois 179p 8- vermehrt, der von der Feldbe- 
feftigungskunft handelt, aber noch nicht vollendet ift. 
Der Vf. arbeitet langfam; 1792 erfchien bereits der 
je Theil, und der 2e Abfchnitt des 2 fchemt bis 
jetzt noch vergeblich erwartet zu werden. — Von 
einigen Schriften ausgewanderter franzöfifcher Taktiker 
führen wir hier nur an, B ousmard' s Ejfai general 
de Fortifieation et d' attaque et de defence des Places 
Berlin 1798 — 99- 3 V. gr. 4. ein Werk, das 
dem Vf. den Poften eines preufifchen-Ingenieur Ma
jors verfchafte; nebft B 0 r e u x ’ r Moycns d' augmen- 
tcr confidcrablement f effet des Armes a fett en forte que 
peu de troupes refifieroient a celles qui en feroient ufage. 
Dresde. 1799. 8. das doch lange nicht das Auffehen 
genfacht zu haben fcheint, welches der Titel vermu
ten liefs. Beide Werke find auch, wo die Originale 
erfchienen, überfetzt herausgekommen. — Den von 
dem gegenwärtig als Chef des Generalftaabs hey der 
graubündner Armee angeftellten, damals exilirten Ge
neral Matthieu Dumas herausgegebene Precis des Eve
nemens miiitaires müffen wir, ungeachtet es mehr hifto- 
rifch ift, hier auch deshalb anführen, weil der Vf. 
überall darauf ausgeht, an den jetzigen Militairope- 
rationen ein neues Kriegsfyftem zu zeigen, nach wel
chem alle auf dem entfernteften Schauplätze agirenden 
Cerps mit einander in Verbindung fliehen, Hinder- 
niffe, die fonft unüberwindlich fchieijen, nicht geach
tet werden u. f. w.

II. Beförderungen und Belohnungen.
Der als Schriftfteller hinlänglich bekannte Reichs- 

gsaf von Soden , Grofscomthur - und Capitularherr des 
weltlichen Stiftsritterordens St. Joachim, ift zum 
Grofsprior diefes Ordens erwählt worden.

An die Stelle des verftorbenen Chodowiecky ift 
der bisherige Vicedirector- der Akademie der bilden
den Künfte zu Berlin Hr. J°h- Wüh. Meil d. j. zum 
Director derfelben, und der bisherige Rector und 
Hofmaler Frifch zum Vicedirector ernannt worden.

Der Kriegs-und Domainenrath, wie auch Bau
director, Hr. Bifqhof zu Ansbach, hat von dem Kö
nige von Preufsen, für ein felbftverfertigtes achro- 
matifches Fernrohr die grofse goldne akademifche Me
daille erhalten.

Der bekannte Oftindifche Millionär, P. Paulintis 
a St. Bartholomäo, ift feit dem May 1800 als Conful- 
tore dell Indice zu Rom. Schade, wenn feine Ar
beiten und Sammlungen für die Kenntniffe des ält-ern 
und neuen Indiens wegen diefer Befchäftigung ^em 
Publikum entzogen bleiben feilten.

III. Vermifchte Nachrichten.
Auf Vorftelhutg der Akademie der Wiffenfchaften 

zu Stockholm, hat der König von Schweden befchlof- 
fen, die für die Beftimmung der Figur der Erde 
wichtige Meffung eines Längengrads des Meridians 
in dem fchwedftchen Lappland bewerkftelligen zu laf- 
fen. Das Gefchäft ift dem erften Ingenieur ven Oe- 
ferbom und dem Secretair gedachter Akademie Hn, 
Svanberg übertragen worden.

Nach Lavaters Tode fchrieb der frä‘nz6fjfC'he Com- 
mandant zu Zürich an deflen Witwe folgendes Billet: 
Madame! Das franzöfifche Militair, das fich in Zürich 
befindet, fühlt bey der Nachricht von dem Tode des 
berühmten Lavaters, das Bedürfnifs, an dem Kummer 
und den Thränen der Familie eines Philofophen Theil 
zu nehmen, deflen Schriften der Menfchheit eben fo 
fehr Ehre machen, als fie das Gebiet der Wiffenfchaften 
erweitern werden. Ganz Europa bewundert fein Ge
nie; feine Tugenden waten feinen Mitbürgern wertli; 
fein Andenken gehört der Nachkommenfchaft. Erlau
ben fie, Madame, den Franzofen, fiir die ich hier 
fpreche, fich dem Leichenzuge anzufchliefsen, und eini
ge Blumen auf das Grab eines berühmten Bürgers zu 
ftreuen, deffen ’ V rluft Ihren Schmerz und unfern 
Kummer erregt. Ich habe die Ehre u. f. w.

Nach den letzten franzöfifchen Nachrichten aus 
Aegypten wird die Topographie des Landes in allen 
Rückfichten immer mehr aufgeklärt. Unter andern 
find jetzt zu gleicher Zeit zwey Aerzte zu Alexandrien, 
Salze und Gisleni mit der phyfifchen u. medicinifchen 
Topographie von Alexandrien befchäfeigt. In Cai
ro wird jetzt, auf Veranftaltung der I ranzofen ein ara- 
bifches Journal (Tambyeh) gedruckt, das die Acten 
der franzöfifchen Regierung, und des Divans von Ae
gypten, die öffentlichen Ereignifle Europens u. Aliens, 
welche die Aegypter interelliren können, und artilli- 
fche und literarifehe Nachrichten, auch zuweilen mo- 
ralifche und jiolitifche Artikel enthalten foll. Der 
Redacteur deuelben ift der Bcheik Sct;d Ismail el 
Khachab, Archivar des Divans u. R.edacteur der 
Staatsanualen, unter der Aufficht des Divans und Fou
riers, a»s Chef der Juftizadminiflration in Aegjpten. 
Das Manufcript wird in dem Archive des Divans auf
bewahrt.

Der General Vid hat dem Oberconful aus Ae
gypten einen antiken fehr RhÖnen Turio von Bafalt 
mBgebrachr. Er ftellt den Körper eines 15jährigen 
Jünglings dar, und wurde im Delta ausgegraben.
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ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG
Numero 5Q.

Sonnabends den 2gte« März i 8 o I.

LITERARISCHE ANZEIGEN.

I. Neue periodifche öebriften,

Die mecklenburgifche landwirthfchaftliche Gefell
fchaft würde eine ihrer wefentlichften Beftim- 

mungen zu verfehlen glauben, wenn felbige nicht, 
vorzüglich dem eimändifchen Publicum, fowehl die 
Refultate ihrer Beobachtungen bekannt machte, als 
auch demfelben eine Bahn öffnete, wo die Richtigkeit 
landwirthfchaftlicher Erfahrungen und Grundfätze ge
prüft , felbige beftätigt oder verworfen würden.

Zu diefem Endzwecke wird felbige in freyen Heften 
ein Journal, unter dem Titel :

Annalen der mecklenburgifchen Landwirthfchaft 
herausgeben. Der Ertrag aus felbigem ift, nach Ab
zug der mit der Herausgabe diefer Zeitfchrift ver
knüpften Koften, für den Fond der Societat beftimmt, 
aus welchem wiederum gemeinnützige Ausgaben be- 
ßritten werden. Wird die mecklenburgifche landwirth- 
fehatrhehe Gefellfchaft zu diefem Schritte lediglich 
durch das Beftreben gemeinnützig zu feyn, bewogen, 
fo darf diefe Anzeige keine anlockende Verfprechungen 
für den Raufer diefer Blätter enthalten. Dagegen aber 
wird es nothwendig, das landwirthfchaftliche Publicum 

' mit dem Eintheilungs - Plane diefer Zeitfchrift bekannt 
zu machen, und felbiges zu gleicher Zeit zur Mitwir
kung bey der Befolgung deflelben zu erfuchen.

Jedes Heft diefes Journals wird in folgende Rubri
ken eingetheilt feyn :

x) Annalen der mecklenburgifchen landwirthfchaft- 
lichen Gefellfchaft enthalten :

le Statuten, und die fernerhin bey den Verfamm- 
DUng]vn ge^a^sten wefentlichften Befchlüffe.

as amenverzeichnifs der wirklichen und Ehren
mitglieder.

Yerzeichnifs der eintretenden und abgehenden 
Glieder oder Beaniten der GefeUfchaft.

PreisatKga en und Preisvertheilungen etc. etc.
a) Refultate o eher VOn der Gefellfchaft angeftellten

Verfuc e, wc c e atutenmäfsig von fechs, gleich- — ----
mäfsigüber den Gegenftand des Verfnchs und deffen, ' ßellen : dafs das mehr, von dem minder Erwiefenen, 
was zu beobachten, inftruirten Mitgliedern vorge- getrennt, vorgetragen werden müffe. Dafs derfelbe 
nommen worden. befolgt Wörden, wird eine genaue Prüfung der vor-

3) Erfahrungen Einzelner. flehenden Rubriken lehren.

Da bey der Aufnahme diefer Auffätze keine Rück» 
ficht darauf genommen werden wird, ob felbige vom 
Gliedern der Gefellfchaft herrühren, oder nicht: fo 
wird jeder Landwirth erfucht, uns für diefeRubrik 
Beyträge zukommen zu laffen. Dadurch, dafs fo 
manche fchätzbare Wahrheit mit dem, welcher fie 
erkannte, wieder erftarb, wurde gewifs das Fort
fehreiten in keinem Theile menfchlicher Kenntniffo 
mehr gehindert, als bey der Landwirthfchafts-Lehre. 
Übrigens rechnet die Gefellfchaft es Geh zur Pflicht, 
folche Auffätze, von welchen die Einfender wün- 
fchen, dafs fie iu einer veränderten Form dem Pu« 
blicum vorgelegt werden, diefe Form denfelben, mit 
möglichfter Schonung für die Materie, zu geben.

4) Vorfchläge Einzelner.
Enthält Ideen, deren nützliche Ausführbarkeit durch 
hinlängliche Erfahrung zwar noch nicht beftätigt, 
welche aber jene Eigenfchaft, nach Gründen, für 
fich vermuthen laffen. Man bittet gleichfalls um 
Beyträge, welche jedoch jener Vorausfetz.ing ent- 
fprechen müfsten.

5) Gemeinnützige Auffätze, Auszüge, Beurteilungen. 
6) Anfragen.
7) Beantwortungen.
Die beiden letzten Rubriken find vorzüglich dazu 
beftimmt, die vorgetragenen landwirtschaftlichen 
Zweifel der Rathsbedürftigen hier, fo viel möglich, 
gelöfet zu fehen.

Es ift nicht zu leugnen, dafs, befonders feitdera 
die Landwirthfchaft ein Gegenftand geworden, welcher 
die Druckerpreffen befchäftigt, häufig Msthmaflungen 
für Meynungen, Meynungen für Erfahrungen, ein- 
feitige Erfahrungen für allgemein geltende Refultate 
ausgegeben worden. Daher mufste die Abneigung 
vieler praktifchen Landwirthe gegen jede gedruckte, 
mit übertriebenen Verheißungen ausgefchmückte, Bg» 
lehrung entliehen.

E& fchien dieferhalb wefentlich , bey dem Plane der 
Eintheilung diefer Zeitfchrift, den Grundfatz feftzu-

Ks. (3) N
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Es kann übrigens nicht fehlen, dafs das fo häufige 

Für und Wider bey der Beftreitung und Vertheidigung 
landwirthfchaftlicher Grundfätze, auch in diefen Blät
tern mancherley ernfthaften Zwift hervorbringen werde. 
Sey derStreit immerhin ernfthaft, aber um Wahrheit zu 
finden, nicht um eine Überlegenheit an Witz und Schein
gründen zu beweifen. Er fey, mit einem Worte, 
Widerftand — «aber ohne Hafs. Damit nun diefe zu 
gegenfeitiger Prüfung und Belehrung unumgänglich 
nothwendige Stimmung unter den verfchieden Meynen
den erhalten werde, fo mufs man im Voraus erklären: 
dafs Unhöflichkeit und Spötteley aus diefen Blättern 
verbannt bleiben, und Auftatze, welche hiegegen 
fehlen, einer Abänderung von Seiten der Redaction des 
Journals unterworfen find.

Sobald eine hinlängliche Anzahl von Subfcribenten 
die Gefellfchaft von der günftigen Aufnahme ihrer An
zeige überzeugt haben wird, foll für die Erfcheinung 
des erften Heftes geforgt werden. Jeder Subfcribent 
verpflichtet fich zu der Annahme von vier Heften, und 
entrichtet für den Bogen zwey Schillinge. Durch die 
gnädigfte Bewilligung Seiner regierenden Herzoglichen 
Durchlaucht zu Neu-Strelitz ift diefem Journale, für 
rämmtliche Strelitzifche Lande, die Porto - Freyheit zu- 
^efichert worden. In den Herzoglich Schwerinfchen 
Landen hat felbiges fich diefer Verwillkürung zu 
feiner leichtern Beförderung nicht erfreuen follen. Jn- 
deflen wird die Direction fich bemühen, den Hn. Sub- 
fcribenten das Porto möglichft zu erleichtern.

Wir erfuchen nunmehr fämmtliche wirkliche und 
Ehrenmitglieder der mecklenburgifchen landwirthfchaft- 
3ichen Gefellfchaft, die Verkeilung diefer vorläufigen 
Anzeige möglich befördern, und die Namen und Auf
enthaltsorte der Subfcribenten , nebft beybemerkter An
zahl der verlangten Exemplare, dem Profeffor Rarjlen 
zu Kollock, binnsn jetzt und Oftern igoi, einfenden 
zu wollen, fo wie wir unfere Bitte um dem Plane ent- 
Sprechende Beyträge nochmals angelegen tlichft wieder
holen. Wer fich übrigens bemühen will, Subfcrip- 
>ionen zu fammeln, der erhält das ci/peExemplar frey, 

Karftorff und Grofsen Vichlen,
c. i Nov. igoo.

Directerium der meckleniurgifchen landwirth- 
fchaftlichen Gefellfchaft

Gr. Schlitz, v. Oertzen,
auf Karftorff. auf Grofsen Viehlen.

F. C. L. K a r ft e n, 
Herzogi. Profeffor der Ökonomie, als der

zeitiger Secretär der Gefellfchaft.

Berlin in Ungers Journalhandlung: 
Gefchichte und Politik, 

eine Zeitfchrift von Ff^oltmann, 
ErftesStuck Jahr isor enthält: L Beytrag zur Lebens- 
gefchichte des kurfächfifchen Cabinetsminifters Frey- 
herrn von GMfehmid , vom Obetconfiftorialrath Teller1 
in Berlin, H. Hiftorifche Kleinigkeiten, vom Regie- 
rungsrath von Halem Oldenburg. IJJ. Beytrag zu 

Nachrichten über die gegenwärtige nordamerikanifche 
Kultur, von Doctor Triefe. IV. Reden über die deut- 
fche Nation, vom Geheimen Legationsrath Woltmann. 
V. Über den Begriff und Umfang der fächfifchen Ge
fchichte, vom Geheimen Archivar Hefs in Koburg. 
VI. Friedrich der Grofse von Preufsen. I. vom Staats- 
rath Johannes Müllerin Wien; 2. vom Geheimen Le« 
gationsrath Weltmann.

Auch die letzten vier Stücke vom vorigen Jahr
gange diefer intereffanten Zeitfchrift werden gegen die 
bevorftehende Öfter-Meffe erfcheinen. Sie enthalten 
folgende Auffätze:

Neuntes und zehntes Stück: i. Konnetable Bour
bon , vom Profeffor Buchholz. 2. Über die Lage der 
englifchen und franzöfifchen Kriegsgefangnen in Frank
reich und England. Nach den neueßen Actenftücken. 
Mit Bemerkungen vom Geh. Leg. F>.ath Woltmann. 3. 
Hiftorifche Kleinigkeiten , von ebend.

Eilftes und zwölftes Stück: I. Freyherr von Görz, 
Schlafs, vom Geh. I.eg. Rath Woltmann. 2. Kurfürft 
Auguft von Sachfen, vom Affeffor Heerwagen in Berlin. 
3. Einflufs von Kleinigkeiten auf wichtige politifche 
Begebenheiten vom Geh. Leg. Rath Woltmann. 4. 
Blick auf die Gefchichte von Genua, vom Geh. Archiv. 
Hefs in Koburg. 5. Hiftorifche Kleinigkeiten, vom 
Geh. Leg. Rath Woltmann.

Da der Debit diefer Zeitfchrift in Leipzig wieder 
frey ift, nachdem er den verflofsnen Sommer hindurch 
unterfagt war, und andere Urfachen, die ihren Gang 
unterbrachen , nicht von neuem zu fürchten find : fo 
wird der Wunfch des Publicums, fie rafch fortgefetzi 
zu fehn, gewifs erfüllt werden.

II. Ankündigungen neuer Eucher,
An das Publicum.

Es find über zwey Jahre verfloßen, feitdem ich 
meine neue Geographie und Statiftik von Europa, im 
Verlage des Hn. Profeffor Unger, angekündigt habe; 
und noch ift der erfte Band nicht erfchienen. Die 
Gründe davon find folgende.

Die bald nach diefer Ankündigung erfolgt® Aufhe
bung des raftiidter Friedtns • CovgreE< s und die unerwar
teten Fortfchvitte der öjlerreidrifchen und rufsifchen 
Armeen in Italien machten es,, wenigftens auf einige 
Zeit, zweifelhaft, ob nicht eine abermalige Umwäl
zung der Dinge vor fich gehen möchte. Die Theil- 
nähme Rujslands an nem n.u ausgebrochenen Kriege 
konnte überdem dieBeforgnifs rege machen, dafs auch 
.andere nordifche Mächte in diefen Krieg verwickelt, 
und dadurch ihr Befitzftand möglicher Weife verändert 
werden konnte. Ich wagte es daher nicht, meiner 
öffentlichen Erklärung Ungeachtet, mit dem dänifchen 
Staate den Anfang zU machen ; fondern befchlols feft, 
lieber .den Abfchluf^ Friedens abzuwarteh» und 
dann die Befchreibung der in diefem Frieden begriffenen 
Ränder zuerft zu liefern,

Meine Beforgniffe find, wenn gleich in anderar 
Art, als man damals fich denke« konnte, nicht unge

gründet
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gründet gewefen. Audi Dänemark ift jetzt mit Krieg 
bedrohet.

Unterdeffen eröffnet uns der Lüneviller Friedens fchlufs 
die Ausficht zur längftgewünfchten dauernden Ruhe» 
wenigftens für Deutfchland. Diefes Land, das uns 
Deutfche näher angeht als jedes Andere, und das hochft 
wahrfcheinlich in Kurzem feine neue Geftalt erhalte« 
wird , foll daher nun der erfte Gegeaftand meiner Be
arbeitung feyn.

Die veränderte Lage der Dinge macht indeffen auch 
im Ganzen eine Abänderung in meinem erften Plane 
nothwendig. Ich wollte in dem erften Bande eine Ein
leitung in die Geographie überhaupt und in die mathe- 
■matijche und phyfikalifche insbefandere, fo wie eine 
allgemeine Überficht von Europa geben. Der Bun 
zu liefernde erfie Band müfste nun noch öufseraem 
eine allgemeine Üb erficht von Deutjchland, nebft Dar- 
fiellung feiner allgemeinen JZerfafiung, enthalten. Allein 
die beiden letztem Puncte find vor dem Abfchlufs des 
allgemeinen Friedens gar nicht denkbar.

Ich habe mich daher entfchloffen, alles .Allgemeine 
für jetzt bey Seite zu fetzen, und bis zu einer gele
genen Zeit, vielleicht für einen eigenen Band, aufzu- 
fparen. Der erfie Band foll nunmehr die ganze öfter- 
reichifche Monarchie, nach ihrem durch denLüneviller 
Frieden beftimmten Länderbeftande, enthalten. Der 
Zweyte wird die preufsifche Monarchie umfaßen. Der 
Dritte und dis Folgenden werden fich mit den, alsdann 
noch übrigen gröfsern und kleinern Staaten des deutfehen 
Keichs befchäftigen.

Ich will hier nur noch bemerken, dafs durch die 
verzögerte Herausgabe das Werk nichts verloren, fon*  
dern vielmehr gewonnen habe; indem ich während 
diefer Zeit mich vorzüglich mit Sammlung der Mate
rialien fürs Ganze und Bearbeitung einzelner Theile 
befchaftigt habe. Ich beftimme für jetzt für die Er- 
fcheinung des Theils keine gewiße Zeit; indeffen läfst 
fich doch fo viel abfehen, dafs der Termin der Er- 
fcheinung nicht fo gar weit hinauszufetzen fey.

Ich habe übrigens mein Werk ohne alle Prätenfion 
angekündigt, und werde auch das' Urtheil der Kenner 
und des Publicums darüberganz ruhig erwarten. Diefes 
wird hoffentlich unpartheyifch entfeheiden, ob diefes 
W'erk eines einzelnen fich nennenden Schriffiellers 
wenn er auch weit entfernt ift, fich mit Büfdhing 
meffen, oder gar ein zweyter Büfching zu feyn wähnen 
zn wollen dem angekündigten Werke einer ganzen 
Gefellfchaft fich nicht nennender Geographen —— die 
freylich gleich einer Fabrik fchneller und leichter ar
beiten können ^en yorzu$ verdienen.

Berk»*  «• > März igoi.
Fr. L. Brunn»

Nächtens a^en Buchhandlungen zu haben
feyn :

Rothkehlchen# die, eine Gefchichte für Kinder, nach 
dem Euglifchen der Miftrifs Trimmer, jr Theil.
X80U 8- 2 gr.

Ottmars Jünglingsjahre, von Guftav Wanderer. igoi. 
8*  16 gr.

Über die Natur und die Abtragung der Staatsfchulden 
und ihrer Zmkn, vorzüglich in vom Feinde occu- 
p:rten Reichslanden, igoi. gr. 3. 10 gr.

Wolfart, D. Karl, über den Genius der Krankheiten, 
igel- gr. 8- x Rthlr. 4 gr.

Müller, J. C. E., Anweifung zur zweckmäfsigen Be
handlung des Obft- und Gemüfsgartens, nebft 
einem Anhang von Blumen, a Theile. 2 te vermehrte 
Auflage. 1801. gr. §. 1 Rthlr. g gr.

-------- der vollftändige Monatsgärtner, oder deud.
und vollftändige Anweifung zu allen Geschäften in 
Baum - Küchen - und Blumengärten für alle Monate 
des Jahrs. 3te Auflage, xgox. 8*  16 ßr*

Deffäult, auserlefene chirurgifche "Wahrnehmungen.
xor Band. ißoi. gr. 8.

Robinfon, le nouveau, pour fervir ä Famufement et ä 
l’inftruction des erifans traduit de l’ailemand de M. 
Campe, mit deutfehen Noten und vcllftändigem. 
Wortregifter verfehen. 1801. 8, j 1 Rthlr.
Frankfurt a. M4, im März 1801.

P. II. Guilhauman,

Du calcul der derivatiohs, par L. F, A. Arbogaft, 
de 1’Inftitut national de France, Pröfeffeur de 
Mathemaciques h. Strasbotirg: ein Band in 4. von 
404 Seiten, und xxij Vorrede. (Preis 11 Gul
den.) Strasburg, bey Levravlt, und in Com- 
nlifliön Zu Leipzig,- bey Rabenhorft.

"Wir kündigen den Freunden der mathematifchen 
Wiffenfchaften, befonders den Liebhabern der combi- 
nätorifchen Analyfis, ein Werk an, welches bey uns 
gedruckt worden, und in unferm Verlage zu haben ift.

Obwohl der Verfaffer ganz andere Grundfatze, als 
die der combinatorifchert Analyfis aufftelk, und alles 
aas erweiterten Begriffet! von Derivation herftammen 
läfst; fo weifs er doch -die combinatorifche Analyfis 
auch zu fchötzen. In gegenwärtigem Werke werden 
nicht allein die Entwickelung« - Aufgaben von Func
tionen der Polynomen aufgelofst, auf welche die com- 
binatorifche Analyfis angewendet worden ift; fondem 
der Verfaffer geht viel weiter auf dem ihm eigenen 
Wege, und entwickelt auch die Functionen von Poly
nomen, welche nach den Dirnen Gonen von zwey oder 
dfey Buchftaben geordnet find. Nachdem er alfo das 
Entwickelung« - Problem der Polynomen allgemein auf
gelöst, und gezeigt hat,- wie jedes Glied unabhängig’ 
von allen anderen in allen diefenEntwickelungen erhal
ten wird; fo wendet er die hieraus entfprungenenneuen 
Calcul und Formeln auf folgende Gegenftände an; näm
lich auf das allgemeine Glied der tecurrirenden Reihen, 
föwohl wenn diefe einfach, als Wenn fie doppelt find; 
auf die allgemeine Revetfion der Reihen und Functionen, 
in welcher Lehre nicht unbedeutende Vereinfachungen 
Und Generalifatiohen angebracht werden ; auf die Dif
ferential - Rechnung, in weicher verwickelte Opera
tionen erleichtert werden; auf andere Gegenftände der 

lehre
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T ehre der Reihen, als l- «e Entwickelung der Func- 

■ Qinns und Cofmus in Reihen, welche nach
tionen v $ ^ofinus der vielfachen eines Winkels 
,ea. ?n ;»-^n • 2. die Lehre der producten von Factore» 
* ^arithmetischer Progreflion; und 3. nachdem auf 
*? eS1fehr leichte Art viele allgemeine Theoreme der di
äten und inverfen Methode der Differenzen erhalten 
worden; wird noch der Dirivations - Calcul auf die 
Summirung, Umformung und Interpolation d„er Reihen 
angewendet, und es werden verschiedene lehr allge- 
meine Satze in diefer Lehre gegeben.

Strafsburg, d. 20 Fructidor
ima. St.),(7 Sept. i8o°> 

gten Jahre der Republik.
Gebrüder Levrault,

Buchdrucker und Buchhändler.

Als ein neuer Beytrag zur Literatur für Staats- 
Banner erfcheint in bevorftehender Jubuate-Meffe 
bey fried. Augfl. Leo folgendes intereffante Bu^'

Po fielt t W- H., über Vogt- oder Ruge - Genc te 
in allgemeiner Hinficht auf die jetzigen Zeitum- 
ftande, und insbefondere als vorzügliches Mittel: 
das Glück der Regenten und Völker durch inneren 

Anhänglichkeit dauerhaft zuWohlftand und 
gründen.

* 4?o

Nachdenken. Freylich wird er anfangs gewaltig er- 
fchrecken, dafs er von feinem fo lange und bequem ge
rittenen Steckenpferde abfteigen foll; aber wenn er 
Geduld zum Lefen und Kraft zum Denken hat, zuletzt 
doch gern abfte'gen, den unfichern Gängler von fich 
weifen, und unter dem Schirm des Sittengefetzea 
gleichfam freudig lüft wandeln.

Zu wünfchen wäre nur noch, dafs in denjenigen 
Briefen, in welchen der Lehre von Genugthuung, 
Gnade und heil. Geifttserleuchtung Erwähnung ge- 
fchieht, die Gefchichte diefer Giaubensiätze umftänd- 
licher mit verwebt worden wäre; es leuchtet aber auch 
bald ein, dafs diefe unter correfpondirenden Denkern 
vorausgefetzt und des Raums und Plans halber nicht 
fo ganz bequem behandelt werden konnte. Alle» 
Denkern und Wahrheitsforfchern wird diefer Brief- 
wechfel eine höchft angenehme und befriedig8nde Lef. 
türe gewähren.

Der Verleger.

Von der Feder eines berühmten Schriftftellers haben 
wir eine authentifche Lebensgefchichte 'des Erzherzogs 
Hari K. II. zu erwarten, welche in einer bekannten 
Buchhandlung diefen Sommer die. preffe verlaffen wird. 
Vorläufig kann man in allen Buchhandlungen darauf Be- 
ftellungen machen.

an Offenbarung ; in Form eines 
Danzig, bey Trefckel. 1 Rthlr.

Über den Glauben
Briefwechfels. _

Obgleich diefe himmlifche Schnft anonym erfchie- 
nen ifh fo doch der ^treffliche und geifl^che 
Verfaffer derfelben gar nicht zu verkennen. Diefer 
edle und hellfehnde Theologe, erwärmt vom Eifer für 
ächte Aufklärung, ift in den Geift der «euern Welt
weisheit tief eingedrungen, und hat die köftliche Aus
beute feines diesfälligen Nachdenkens — das einzig 
brauchbare Grundprincip der Sittlichkeit — in einer 
„meinfardichen Sprache, in reiner unfchätzbarerPepu. 
Lität vorgetragen. Er wählte da™ glnckkcherwe.fe 
noch die Briefform, als welche mehr entfernt von dem, 
gewiffen Leuten verhafsten Schultone, mit offene. 
Herzlichkeit reden kann, und bey etne.fceymuth.ge« 
Äufserung der innern Überzeugung auch ganz dazu 
geeignet ift, den. Gegenftand von allen Seiten zu be
leuchten, und feinen ganzen Umfang anfchaulicher ar- 
zuftellen. Der Nebenbegriff, der fich bey dieferForm 
der Seele des Lefers aufdringt, als hörte er zwey den
kende Freunde über eine grofse Menfchenangelegenheit 
freundfchaftlich eifrig ftreiten, erweckt um fo mehr 
Tntereffe für die Sache, und fpannt die Wissbegierde.

Die Eure der menfchlichen Vernunft findet in die
fer Schrift ihre vollkommene Ehrenrettung, und der 
jämmerliche Streit über Offenbarung, den wenigften8 
die Theologen führen — fein Ende. Whr fich die e 
Seeienfpeife gönnen will» der lefe nur felbft und m1

Von dem fo eben in London erfchienenen:
Life of David Garrick, by Murphy. 2 Vol. 

erfcheint nächftens in meinem Verlage eine deutfehe 
Überfetzung von einem bekannten Schriftfteller.

Hamburg, d. 2 März X8oi>
Friedrich Perthes.

Der 'fiebente Band der Suite intereffanter Reife- 
befchreibungen wird enthalten, die Überfetzung von 
Denons Poyage en Egypte, II. Vol. avec fig. — 
Welches zur Vermeidung etwaniger Colhiion zu be
merken bittet.

W. H e i n f i u s» ln Gera.

III. Erklärung.

Sur Berichtigung des mich betreffenden, im Int, 
Blatt der Allg. Lit. Zeitung befindlichen, Inferats, 
dienet hiermit, dafs ich das, unter dem 29 Septemb. 
Igoo erhaltene, Diplom der philofophifchen Doctor- 
würde, nicht der Univerfität. zu Giefsen, fondern dem 
Wohlwollen des Geh. Reg. Raths und Profeffors 
Uezel in Giefsen danke , welcher mich als Kaiferlicher 
Pfalzgraf, aus eigner Bewegung und gratis promovirt®.

philippseich, d. 6 März 1801.
Dr. W. Hadermann,

Pfarrer.
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literarische Anzeigen.
I. Neue periodiTche Schriften.

Von den Engi. Mifcellen ift nun auch des an Ban
des 3S Stiick erfchienen, und enthält:

Sir Wilham Sidney Smith. —. Neue Riegelwege in 
den grofsen englifchen Manufakturen. — Weg- 

fchaffung einer Säulen - Windmühle von einem Orte 
zum andern. — Über den jetzigen Zuftand der engli- 
fchen Manufakturen in Wolle, Leder, Baumwollen, 
Seide, Leinenzeug und Flachs, Hanf, Papier, Glas, 
irdene Gefchirr, WAdgwood, Porzellain, Elfen, Zinn 
und Bley, Kupfer und Mefsing, Stahl, plattirte Waa- 
ren. __ Ausdehnung und Anzahl der damit befchäft:g- 
ten Perfonen. — Neue GeräthRhaften : Stühle. — 
Hangendes Geftell für eine Damen - Bibliothek. — Ca- 
mingefimms - Uhren. — Staatsbett des Marquis von 
Exeter. — Ausgehe - Schuh für Damen. — Gelehrte 
Neuigkeiten: Neue Werke der Miftrefs Piozzi und 
Williams. — M. S. Lewis Gedichte. — Edens ftati- 
ftifches Pamphlet. — Wörterbücher. — Greswell’s 
Memoiren. — Annalen der Philofophie, Naturgefchich- 
te, Chemie, Literatur, Agrikultur, mechanifcher und 
fchonen Künfte. — Harris Werke. — Busbys mufi- 
kalifches Wörterbuch. — Beaumont Reife über die le- 
pontinifchen Alpen. — Neu entdeckte merkwürdige 
Gemählde. — Loriots franz. Dictionair. — Flaxmanns 
neuefte Arbeit. — Neue Kupferftiche : Robinfon Cru- 
foe; Tod des Capitain Faulkner; Portrait der Miftr. 
Hunter; RUrai Mufik; Portrait der Lady Hamilton: 
Bonaparte und Erzherzog Carl; Anfichten von Wind- 

_ ^“fikalifchsr Kalender. — Willichs Hausen- 
cyklopädie. . K]einer3 Vorfälle» Prozeße, Diebftäh- 
le und andre Anekdoten: Ileldenmüthige Handlung; 
Klage gegen eiae böfe Frau; Diebftahl aus Noth; Ein 
Fleifcher haut einer Frau zwey i?inger ab ; Reichthum 
der Londner Bettler; Sonderbarer Hechtfang; Bettü
cher-Dieb: Entiührung eines eilfjahrigen Mädchens; 
Verfuchter Selb^mord, Eigne. Art von Betrügerey. — 
Neue Büßen. Wappen und Flagge der vereinigten 
Königreiche Grosbritaunien und, Irland nebft Kupfer.

Neue Erfindung ’• K°°P s Scheidung der Schwärze 
aus gedrucktem und gefchriebenem Papier; Barnetts 

neue Knopfe ; Ovey’s neue Hüte. — Eiferne Brücke 
zu Wearmouth mit ihrer perfpectivifchen Anficht.

Tübingen, d. 4 März igor.
J. G. Cottafche Buchhandlung.

Von den Annalen der Phyfik Jahrg. Igor., heraus- 
geg. von Hr. Prof. Gilbert, ift das 3e Stück er
fchienen , und enthält:

I. Nicht geglückte Verfuche, die Salzfäure durch 
Electricität zu zerfetzen, von Wilh. Henry zu Manche- 
fter. (1. Electrifche Verfuche mit falzfaurem Gas und 
denen Mifchungen mit andern Gasarten. 2. Folgerun
gen. 3« Anhang. Wirkungen der Electricität auf 
Flufsfpatfaures und Kohlenfaures Gas.) H, Neue Ver
fuche und Beobachtungen über den Einflufs des Galva- 
nifchen Agens.auf das Pflanzenleben und auf Infufio- 
nen von vegetabilifchen Subftanzen, von G. R. Trevira*  
nus, Prof, der Phyfik in Bremen. HL Neue Verfuche 
mit dem Venturifchen hydraulifchen Apparate, von J. 
A. Eyteltvein, Geh. Oberbaurath in Berlin. IV. Be- 
fchreibung einer erprobten Compenfation für Pendeluh
ren, von J. F. A. Döhler, Prof, der’Mathematik zu 
Altenburg. V. Alex. v. Humbolds neue phyfikal. Be
obachtungen im fpan. Amerika, aus Briefen an Four- 
croy und Lalande. VL Einige Verfuche mit Voltas 
Säule, dafs Electricität die thier. Ausdünftung ver
mehrt; ift Waßer ein Nichtleiter der Wärme? Aus 
einem Briefe an den Herausgeber, v. Hrn. Pr. Grimm. 
VH. Befchreibungen einer einfachen und bequemen 
Inftruction zur Aufteilung des Verfuchs über die Ein
wirkung der galvanifchen Batterie aus dem Waßer, 
von C. W. Pfaff, Prof, in Kiel. VTH Auszüge aus 
Briefen an den Herausgeber. (i. Vom Hrn. Prof. 
Reimann in Hamburg, Senator Kirchhoff und dellen 
Zurüftung die Wirkung der Gewitterwolken finnlich 
darzuftellen. 2. Vom Hrn. Oberbaur. Eytelwein , hy- 
drodyn. Inhalts. 3. Vom Hrn. Prof. Pfaff, Verfuche 
mit Voltas Batterie. 4. Vom Hrn. Ritter in Jena, 
Conftrnction der Voltaifchen Batterie aus Kupfer und 
Zink, und worauf es dabey ankommt? Über nie Waf- 
ferzerfetzung. Anzeige feiner neueften galvan. Verfu
che. 5- Vom Hm. M. faitbcr in Leipzig. 6. Vom

(3) O Hm.
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Hrn. Pr. Wi uterl in Pefth, gegen die neuere Chemie.
7. Vom jHrn. Dr. Rodig in Pirna, Plan einer Natur
lehre).

Halle, im März rgot.
Rengerfche Buchhandlung*

Nieman n's
Blätter für Polizei) und Kultur. I8°I« 

Drittes Stück.
Inhalt:

Dänemark : Feuerthürme — Frankenau über die Ko
penhagener Peft im J. 1711- — Örftedt über das 
Druckfreyheitsgetz. — Regtrups Ökonom. Topogra
phien von Seeland. — Mafsmanns Schreiben über 
die Kopenhagener Sonntagsfchulen.

Vergleichung der neuen preufsifchen Extrapoßverord
nung mit den frühem fchleswig-holfteinifchen.

Fragmente zur Kornpolizey : Peuchet Über Freyheit oder 
Sperre des Getraidehandels und den Nutzen öffentli
cher Verhandlungen darüber. — Überficht der wich
tigeren Schriften der Franzofen, Italiener, Deut- 
fchen uncf Engländer über die Getraidegefetzgebung 
und der verfchiedenen Syfteme. — Jetzige Theurung 
in England. — Anzeige der zahlreichen über ihre 
Urfachen und Gegenmittel herausgekommenen Flug- 
fchrifien.

Über den Dienft , welchen die Turkey Bazardein Char- 
lestown der Gaffenpolizey leiftea follen. Berichti
gung zum vor. St. v. Oberft von Ewald.

Schleswig - Holfteinifche Chronik. ißoi» Num. 3. 
Buqhdruckereyen , Buchhandlungen , Zeitungen, 
Journale, Intelligenz - und Wochenblätter in beiden 
Herzogthümern, zur Berichtigung einer Nachricht 
im Joürn. gen. de la litt, etrangere N. 2. Flugblätter 
fürs Volk auf der Infel Föhr. —- Schulfonds. — Marne, 
Schulbücherfammlung. — Fragen wegen einiger von 
Chtiftian IV. der Stadt Glückftadt ertheilten Privile- 
gjefie __ Zuruf an Freunde der Ordnung und des 
Rechts. _ . Polizeygefetzgebung. — Kiel, Kirchenli- 
Re Von igoo. -— Grömiz im Wagerlande. —- Alto
na _ Flensburg. — Oldesloe. — Schlesw. holfit. Kir
chenlifte von igoo«, 'nebft zwey Tabellen und Be
merkungen. —— Zur Landeskunde. Literarifche Nach
richten.

Der Preis des Jahrgangs von 12 Stücken ift 12 
Mk. fächf. Cour, oder 4 Rthlr. 8 gr. fächf., oder 7TL 
48 Kr, — Die Verfendung gefchieht durch die akad. 
Buchhandlung in Kiel.

J. G, Cottafche Buchhandlung 
in Tübingen,

II. Ankündigungen neuer Bücher.

Anzeige eines noch nicht genug bekannten Jh^erkeS.
Da folgende Schrift : Theorie der guten. Gefe^ 

Jchaft, vorn Verfaffer der LVforgengefpräche zweyer 
Freunds über die Rechte der Vernunft in Rücklicht

= 484
auf Offenbahrung , (Hrn. M. Gefsner) der Aufmerk- 
famkeit des Publikums bisher entgangen zu feyn 
fcheint: fo halte ich es in Erwägung des. wichti
gen Inhalts und Zwecks diefer Schrift für Pflicht, die 
Lefer diefer Blätter etwas näher mit derfelben bekannt 
zu machen. Sie foll nicht blofs Parallelen ziehen zwi- 
fchen Gefellfchaft und Einfamkeit; fie foll auch nicht 
blofs eine gewiße Politik des Umgangs lehren, um im 
Verkehr mit allerley Menfchen auf eine gefchickte Wei
fe für fein eigenes Intereffe zu forgen, in welchen Hin- 
fichten die Schriften eines Zimmermann , Garve, .Knig
ge, fo treffliche Belehrung gewähren; am allerwenig- 
ften foll fie den Lefer durch mancherley flüchtige, von 
der Oberfläche des menfchlichen Lebens weggegriffene, 
nur durch fchimmernden Witz, oder gar durch fchlüpf- 
rige Bilder und Zweydeutigkeiten anziehende Bemer
kungen beluftigen. Ihr Zweck ift ernft und tief gehend. 
Sie foll den Umgang der Menfchen mit einander über
haupt als eine der reichhaltigften Quellen, fowohl der 
Veredlung und Vervollkommung, als auch der Ver- 
fshlimmerung ihres Geiftes und Herzens und ihres ge
lammten Zuftandes darftellen, und Anweifung geben, 
wie ein jeder auf die befte und vortheilhaftefte Weife 
aus jener Quelle fchöpfen müffe. — Welchen Binflufs 
hat der Umgang mit Menfqhen auf unfern Charakter, 
Geift, Sitten, und ganzen Zuftand? Welche Art von 
Gefellfchaft kann in diefen Hinfichten dem Menfchen 
überhaupt, und jedem einzelnen, nach feiner indivi- 
duellen Befchaffenheit und Lage insbefondere, ammei- 
ften nützlich feyn? Was iftfchlechte, was ift gute Ge
fellfchaft? Welches ift der Probierftein, um jede Art 
von Gefellfchaft daran nach ihrem wahren Werth zu 
prüfen ? Auf welche Zwecke foll man in Gefellfchaft 
vorzüglich ausgehen ? Welche Vortheile lallen fich 
durch fie erreichen ? Was für eine Art von Gefell- 
fchaft hat jeder Einzelne für fich insbefondere zu fli
ehen ? Wie kann er fie finden ? Nach welchen 
Grundfätzen und Regeln hat er fich in der Wahl der
felben zu richten? Wie hat er fich in jeder Art von 
Gefellfchaft zu verhalten, um aus derfelben jeden mög- 
lichen Vortheil zu ziehen, und Nachtheilen auszuwei
chen ? — Diefe und andere verwandte Fragen ma
chen den Hauptgegenftand diefesBuches aus, die in dem
felben mit möglichfter Gründlichkeit tinterfucht, und 
wie es die Würde des Gegenftandes fordert , in einem 
angenehmen, reinen, männlichen und durchgängig ed
len Style vorgetragen find. Kein Lefer , der Sinn 
fürs Edle und Gute hat, wird es unbelohnt aus den 
Händen legen. Der Philofoph insbefondere wird in 
demfelben reichlichen Stoff zu weiterm Nachdenken 
und Bemerkungen finden; der Dichter, der auf den 
fchönen Zweck ausgeht, den Geift feiner Nation zu 
veredeln, und ihre Sitten zu bilden, wird es benutzen 
können, um aus demfelben Regeln zu feinen Gemäl
den des menlchlichen Umgangs zu ziehen, und es ift 
gewifs nicht zu weit gegangen, wenn ich behaupte, dafs 
die Theorie der guten Gefellfchaft in der Bucherfamm- 
lung aller jungen Leute, und insbefondere aller Erzie- 

sine der vorzüglichften Stellen einnehmen follte.
Auch
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Auch war dies ein Hauptaugenmerk des Verf. bey fei
ner Ausarbeitung diefes Buches, und dafs feine edle 
Abficht bisher weniger, als er es wiinfchte, erreicht 
wurde, ift gewifs nicht Kaltfinn des Publicums für 
ernfte und wichtige Gegenftände, fondern Verfehn auf 
meiner Seite, dafs ich verfäumte, es hinlänglich be
kannt zu machen. — Um aber die Lefer in einige ge
nauere vorläufige Bekanntfchaft mit dem Verfaffer der 
Theorie zu bringen, und zugleich zu beweifen dafs a - 
les bisher Gefagte keine leere Worte find, mogen 
noch zwey kurze Stellen aus einem der berühmteften 
krit. Zeitfehriften über des Hrn. M. Gefsners Werke 
Platz finden. Die erfte ift gleich der einer
Pvec. über deffen Morgengefpräche etc. N. g. . i . 
28Bd. iSt. 3 H. 1797- heifst es: ” PPünfeht einer mit 
Kants Philofophie bekannter zu werden, und zugleich 
bey feinen endlofen Zweifeln über geoffenbarte Religion 
zu einem Ziele der Genugthuung zu kommen: — fo lefe 
er dies Buch {11. f. w. und in der Recenfion über die 
Theorie der guten Gefellfchaft (N. Allg. D. Bibl. 5 21 
Bd. 2 St. 5-—8 U. 1800.) fagt der Recenlent, nach
dem er feinen Lefern den Plan des Werks vorgelegt 
__ flach diefern Plane ift das vor uns liegende g eh alt
reiche PVerk, welches auf allen Seiten ei
nen ern ft en Denker verräth, glücklich ausgear
beitet worden, und kein ernfter Lefer wird der Bearbei
tung des darin liegenden Jdeenftofts feinen Bey fall verfa-

Zur Oftermefle r8or. wird in meinem Verlage eine 
Kritik der theoret.ifchen Philofophie , vom Herrn 
Ilofr. und Prof. Schulze in Helmiladt. 2 Bände 
in gr. 8, herauskommen.

Diefes Werk enthält eine vollftiindige Prüfungaller 
realiftifchen und idealiftifchen Erklärungen des Urfptun- 
ges der menfehlichen Erkennmifs von Ertahrungs - Ob- 
jecten, und zeigt > dafs vmdjvarum in jeder diefer Er
klärungen das in der M^pfiyfik von jeher übliche 
Spielwerk mit leeren Begriffen getrieben werde.

Im erften Bande find die Zwecke einer theoretifchen 
Philofophie und die über die Erreichbarkeit derfelben 
überhaupt möglichen Denkarten angegeben worden. 
Es wird dann zuvörderft l’ftunmt, was theoretifche 
Philofophie, a]s Wiffenfchaft, zu leiften habe. Hier
auf find der Lockifche Senfualißmus , der leibnitzifche 
Rationalismus, und der transzendentale Idealismus der 
Vernunft-Kritik in Anfehung derj« nigen Lehrfätze der
felben , welche den Ürfprung der menfehlichen Erkennt- 
niffe betreffen, daqteftellt,^orä,nK Zuletzt wird aber 
gezeigt, welches das Obfect> die Gränzen und Quellen 
des Skepticismos m der theoretifchen Philofophie feyen, 
und warum diefer eme -Erklärung des Ürfprunges der 
menfehlichen Erkenntnifs für unmöglich halte.

Der zweyte Band enthält d:e Prüfung der verfchie- 
denen Syfteme des Realismus und Idealismus in der 
ädetaphyfik; befonderS ift der transfc$nd§ntäl® Idealis

mus, wie ihn fowohl die Vernunft-Kritik, als auch 
die Wiffenfchaftslehre vertheidigt, nach feinen Grund- 
Lehr- und Folgefätzen mit Ausführlichkeit beleuchtet 
worden.

Übrigens hat es fich der Verfaßet angelegen feyn 
laßen, die in diefem Werke angeftellten Unterfushun- 
gen fo vorzutragen, dafs deren Inhalt von allen ver- 
ftanden werden kann, welche im abftracten Denken 
einige Übung befitzen, wenn fie auch mit der Kunft- 
fprache der neueften Philofophie noch nicht hinlänglich 
bekannt feyn feilten.

Hamburg, im Marz Äßoi.
C. E. Bohn.

In Hamburg bey Friedr. Perthes ift erfchienen:
Bey träge zur leichtern Überßeht des Zuftandes der 

Philofophie beym Anfänge des igten Jahrhunderts. 
Herausgegeben von C. L. Reinhold, Profeffor in 
Kiel, iftes Heft. (Preis iß gr.)

Inhalt :
No. I. Die erfte Aufgabe der Philofophie in ihren merk- 

würdigften Auflöfungen feit der Wiederherftellung der 
Wiffenfchaften. Erfte Abtheilung von Baco bis Kant.

a. Baco. b. Descartes, c. Spinoza, d. Leib» 
nitz. e. Leibnitzwolfifche Schule, f. Locke, 
g. Hume. h. der deutfehe Eklekticismus.

No. 2. Was heifst philofophiren? Was war es und 
was foilte es feyn ?

No. 3. Vorläufige Zurückführung der Philofophie auf 
eigentliche Vernunftlehre.

No. 4. Was ift Denken, als Denken ?
No. 5. Sendfehreiben an dent Hrn. Prof. Fichte über die 

zweyte Recenfion von Bardhis Grundrifs u. f. w« in 
der Erlanger Literatur - Zeitung.

No. 6. Ideen zu einer Heavtogonie oder natürlichen 
Gefchichte der reinen Ichheit, genannt reine Ver
nunft.

No. 7. Beylage zum Sendfehreiben an Fichte.

Von dem Buche: Sur la Sageffe, von Charron, er- 
fcheint binnen kurzem eine mit Anmerkungen berei
cherte Überfetzung von einem der Sprachen vollkomm- 
nen gewachfenen Gelehrten; zu Vermeidung der Cojli- 
fionen zeigt folches hierdurch an,

Glogau, d. i5- März 1801.
Die neue G ü n th e r f c h e B n ci •

Triftram Shandys Leben und Meynungen von neuem 
verdeutfeht. 3 Bände mit 3 Hupfern und Vignet
ten. 8- aufDruckpap. 3 RtMr. 12 gr. auf Sehr.
4 R-thlr. 12 gr-

Der erfte Band ift bereits erfchienen und ^ey mir 
und in allen Buchhandlungen' zu bekommen, der ite 
und 3te Band erfcheint bis Johanni. ■

Leipzig, d. x6. März xsoi.
Salomo Lincke.

HL
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III. Neue Kupfer fliehe

Die Blätter des berühmten Kupferftechers Marc- 
Antonio , eines Zeitgenoflen und vertrauten Freundes 
des uiifterblichen; Piaphaels,. find in unfern Tagen fo 
feiten geworden , dafs diefelben fogar in berühmten 
Sammlungen nicht immer gefunden werden, und dafs 
daher Henner und Liebhaber auch für geringere Ab
drücke oft anfehnliche Summen bezahlen.

Die Urfache diefer Seltenheit liegt nicht in dem ho
hen Alter diefer Blätter allein, fondern darin, dafs un
ter allen, fowohl alten als neuern Kupferftechern , die 
nach Raphael gearbeitet haben , keiner den Geift def- 
felben fo richtig aufzufaffen, die Beftimmtheit feiner 
Formen und Umriße, und die erhabene Gröfse feiner 
Charaktere, mit folcher Genauigkeit und Wahrheit, 
als Marc Antonio, in die Hupferplatte ninüber zu tra
gen vmfste.

Ob es wahr fey, wie viele behaupten, dafs Ra
phael dem Kupferftecher jedesmal felbft die Umriße in 
feine Platten gezeichnet habe, läfst fich nicht wohl er- 
weifen. Gewifs aber ift’s, dafs Marc Antonio unter 
der A.ufficht und Leitung diefes grofsen Malers gear
beitet hat.

Unter die feltenern und vorzüglicheren Blätter diefer 
Künftler gehören : Chriftus und die zwölf Apoftel. 
Raphael hat fich in diefen nicht allein als ein Künftler 
vom erften Range, fondem auch als ein grofser Men- 
fchenkenner, und als Mann von tiefem Verftande und 
von grofser gefühlvoller Seele gezeigt.

Er hat bewiefen, wie Würde und Erhabenheit des 
Charakters auf die mannichfaltigfte Art im einzelnen 
Menfchen fich darftellen läfst. Man fieht in jedem 
Apoftel einen grofsen, erhabenen, mit jeder ihm eigen- 
thüinlichen Tugend begabten Mann ; nicht allein im 
Ausdruck des Gerichts, fondern auch in jeder Bewe
gung der Theile, und felbft iin Wurfe der Gewänder. 
Ich fchweige von Chrifto, als dem Höchften und völl- 
kommenften unter ihnen. - Und bey diefer Mannigfal
tigkeit in der Darftellung der Erhabenheit und Gröfse 
ift nicht die mindefte Wiederholung oder Copie des ei
nen von dem andern in diefen Blättern zu finden : Je
des ift ein für fich beftehendes Original.

Um diefe feiten gewordenen Blatter wieder in Um
lauf zu bringen, habe ich fie mit der möglichften Ge
nauigkeit durchgezeichnet und geatzt, und ohne mich 
auf den Beyfall öffentlicher Zeitfehriften zu berufen, 
glaube ich, den Originalen getreu geblieben zu 
feyn. Ich verfertigte diefe Sammlung' vor dem Kriege, 
und der treffliche und. mit der Kunft fo vertraut gewe- 
fene Lavater, welchem ich fie damals als ein Denkmal 
meiner Hochachtung überfandte, erbot fich freywillig, 
nach dieiem Werke eine Charakteriftik zu fchreiben. 
Der gleich darauf erfolgte, unglückliche Krieg und der 
nachherige Tod diefes vortrefflichen Mannes, vereitel
te« aber feiu Vorhaben.

/ Um nun dem wiederholten Anfuchen der Freunde

—™ 4g$

und Liebhaber B.aphaelifcher Kunft , welqhe keine 
Kupferfliche in Portefeuillen aufbewahren, Genüge zu 
lüften, habe ich mich entfchloffen, diefes W’erk, da
mit es hinter Glas als Zimmerverzierung, dienen kön
ne, in Farben herauszugeben. Eine jede Figur hat 
darin die ihrem Charakter angemefiene Farbe, welche 
zufammen auf dem hellen mit Dunkelviolet eingefafsten 
Grunde eine fehr angenehme Wirkung hervorbringen. 
Alle Künftler und Liebhaber Raphaelifcher Werke wer
den demnach von mir eingeladen, fich für diefes Über- 
bleibfel zu interelsiren.

Düffeldorf, d. i Marz igoi.
Langet, 

Director der Mahler-Akademie.
Unterzeichneter fchmeichelt fich, dem kunftkennen- 

den Publikum einen angenehmen Dienft dadurch erwie- 
fen zu haben, dafs er unfern verehrten Künftler bere
det hat, ihm diefes vortreffliche Werk zu bequemerer 
Anfchaffung in Commifflon zu geben. Der Preis deffel- 
ben für alle 13 Blätter, fchwarz auf braun Papier ab
gedruckt ift crey, und in Farben fechs franzöfifche 
Laubthn.er, wofür ich es bevorftehende Oftermeffe in 
Leipzig|liefere,

!• H. c. Schreiner, 
Buchhändler in Düffeldorf.

IV. Erklärung.
Über ein Epigramm in der Zeitung für die elegante 

Welt, N. 28» S. 224.
Bode

(bey Anzeige einer neuen Dollmetfchung des Shandy.) 
Er gab ihn Hochdentfch uns, zu aller Welt Er

götzen.
Will man ihn nun in Plattdeutfch überfetzen?

Der finnreiche Verfaßet diefes Bonmots, dem die 
Vergangenheit und Gegenwart fo -wenig Stoff darzubie
ten fcheint, dafs er in der Zukunft nach Gegenftanden 
feines Witzes umherfuchen mufs , hat leider einen fo 
unglücklichen Mifsgriff gethan , da andre nicht kleine Ge
brechen der Bodifchen Überfetzung abgerechnet, gera
de die vielen Plattheiten es find, w«s fie Leuten von 
Bildung und Gefchmack fo oft zuwider macht. — Auch 
der Ort, wo er dies Pröbchen feiner Kunft aufftellt, 
ift unglücklich gewählt; denn die fich f0 nennende ele
gante Welt dürfte Sterne S Meifterwerk fo wenig ver- 
ftehen, als die wirkliche Bodens Dollmetfchung deßelben 
ganz goutiren, oder gar unverbefferlich finden wird. 
— Vielleicht aber ift das Ding blofs durch einen Druck
fehler zum Epigramm geworden , und hat eigentlich 
fo heifsen follen;

Bode etc.
Er gab ihn Plattdeutfch uns, zu aller Welt Er. 

gÖtzen
VA ill man ihn nun in Hochdeutfch überfetzen, 

Der neue Dollmetfcher des 
Triftram Shandy,
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der

ALLGEM. LITERATUR - ZEITUNG
Numero Ö2*

Mittwochs den jteu A p r i 1 i 8 o <♦

LITERARISCHE ANZEIGEN.

I, Ankündigungen neuer Bücher.

Die Buchhandlung von H. Phil. Wolf in Leipzig 
hält ein voUftändiges Eager vOn Jen neueften 

franzÖfifchen Büchern, und nimmt auf ältere B.-ftelluug 
an. Wer fich unmittelbar an diefelbe wendet, erhält 
einen billigen Rabatt. Aufser vielen altern Artikeln 
findet man bey ihm nachftehende in diefem Jahr er- 
fchienene Werke:
Syfteine des Connaisfances chimiques etc. par Fourcroy.

io Tomes, gr. g. 20 Ethlr.
Hiftoire des principaux Eveneents du Regne de Fr.

Guillaume II. par Ssgur. 3 Tomes, gr. 8- 5 Rthlr.
12 gr.

Des Caufes des Revolutions et de leurs effets, par J. 
Blanc de Volx. 2 Tom. gr. §. 3 Rthlr. 18 gr.

Dictionnaire de la lable, par Noel. 2 Tom. gr. 8.
6 Rthlr.

Cours de Morale religieufe, par Necker. 3 Tom. gr. 8-
4 Rthlr. 12 gr.

Voyage de Nearque etc. 3 Tom. gr. 3. 7 Rthlr. 12 gr. 
Tableau de la Grande Bretagne de l’Irlande et des

Poffeffions angloifes dans les quatre parties du mou- 
de. 4 Tom. gr. 8. 12 Rthlr.

Les Siecles literaires de la France ou nouveau Dicti
onnaire hiftorique cr.t.que et bibliogrnphique de tous 
les Ecrivains franq. morti et vivans jusqj’ ä la fin 
du XVnime Siede, par Defefsarts. 4 Tom, gr. 8.

io Rthlr. 12 gr.
Voyages ches les Peuples Sauvages; ou I’Homme de la 

Nature, par Babie. 3 Tomes. Fig. gr. 8- 7 Rthlr.
12 gr.

Cultivateur anglO:s. ou Oeuvres choifies d’Agriculture 
et, de 1 Economy ruraje po’ftnque par A. Young; 
trad. par Lamarre. 6 yoi. r;g. gr< I4 Rthlr.

Nouvelle ßibliotheque des Romans. 3me Annee. 16 Vol. 
gr. 12. 12 Rthlr.

Mudecine du Voyageur par Dupianil. 3 Tomes, gr. 8-
6 Rthlr.

Hiftoire abrAiee du Cabmet des Medailles et Antiques 
de la bibLotheque nationale par Cointreau. gr. ß.

x Rthlr. 4 gr.

Regne de Richard III. ©u doutes hiftoriques für les cri- 
mes qui hii font imputes par Hör. Walpole, trad. 
par Louis XVL gr. 8. 1 Rthlr. 12 gr.

Lettres de la Vendee. 2 Tomes, gr. 12. 1 Pithlr. 12 gr. 
Saint-Leon, hiftoire du XVIme Siede. 3 Tom. Fig.

gr. 12- 2 Rthlr. 12 gr.
Le Tartufe revolutionäre. 2 Tomes. Fig. gr. I2.

I Rthlr. 12 gr. 
Adele de Montmorency. 2 Tom. Fig. gr. 12. I Rthlr.

12 gr- 
Mifs Glamour ou les hommes dangereux. 2 Tom. Fig. 

ßr" I 2, I Rthlr. I2gr.
Stella, hiftoire anglaife. 4 Tomes. Fig. gr. 12. 2 Rthlr.

lö gr.
Hiftoire de Mad. Evans, trad. de l’Angl. 4 Tomes. Fig. 

gr. 12. 2 Rthlr. lögr.
Relation des Campagnes du General Bonaparte en Egyp- 

te et en Syrie par General Berthier. gr. ß. 1 Rthlr.
4 g*-  

Les VeiileesduTafs?, ita1. et franc. gr. ß. 1 Rthlr. 4gr. 
Momus (le nouveau) Franqais, ß. jg gr.
Hiftoire naturelle de la Roie par Guillemeap. 3. 1 Rthlr.

4 gr’ Effai de Statistique par J. A. Mourgue. gr. 8- ißgr. 
Copies authent'ques des Pieces relatives aüx Negociati- 

ons pour la Paix avec Angleterre. gr. g- 12 gr.
Projet d’une loi portant defenfe d’apprendre h lire aux 

Femmes. gr. 8. jg gr.
Voyage en Grece par Scrofani en 1794 et 795. Fig.

3 Tomes. 4 Rthlr. 12 gr.
Ambaffade au Thibet et au Boutan psr Turner; trad.

par Caftera avec 15 Planch. 3 Tomes, gr. 8- 
6 Rthlr.

Ma Tante Genevieve. 4 Tomes. Fig. gr. 12. 2 Rthlr. 
Voyage dans le Boudoir de Pauline. 1’ ig. ß. 18 gr. 
Voyage dans le Jura. gr. 8- 4 Rthlr.
Le Merite des Femmes ; Poeme par Legouve. 2de Edit.

8- 18 gr.
Medecine pratique de Max. Stoll. Trad. p2r Mahon. 3 

Tomes, gr. 8- * 6 Rthlr.
Porte-Feuille politique dun Ex - Emplcye au Mlniftere 

de la Police generale, gr. S. , Rthlr. I2 gr, 
(3) Q COU£H
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Cöup - d'Oeil politique für le Cöntinent. gr. 8« i Rthlr. 

gr.
Manuel general pour les Arbitrages de changes. gr. 8*  

4 Rthlr. 12 gr.
Art duPoete et de l’Orateur. gme Edit. gr. 8. 2 Rthlr. 

"La Femme Grenadiej. 8- 18 gr-
Ma vie par Dartaize. 2 Tomes. 8- i Rthlr. 12 gr. 
Emmanuella, trad. de l’Angl. Fig. gr. 8- 18 gr.
De l’influence du Gouvernement für la profperite du

Cominerce. gr. 8- 2 Rthlr.
Voyage de 24 heures par Keratry. Fig. gr. 12. 18 gr. 
Louife, Poeme champetre de Voss. Fig. 12. 12 gr.
Situation de la France et de l’Angleterre. 2 Tom. gr. g»

3 Rthlr.
Le Prufse galante. Fig. gr. 12. l6 gr>
Guerre de Troje depuis la Mort d’Hector jusqu’ ä la

ruine de cette ville; poeme en 14 chants par Quin
tus de Smyrne; trad. par Tourlet. 2 Tom. Fig. gr. g.

3 Rthlr. is g.r.
Anna Grenwill, roman hiftorique du Siede du Cronwel.

2 Tomes, gr. 12. 2 Rthlr. 12 gr.
Geographie olementaire par Robert. 12. 1 Rthlr.
Le Chateau de St. Hilaire. Fig. gr. 12. 1 Rthlr. I2gr. 
Noticefur un Ouvrage de C. Fr. de Joyand. gr. 8- 20 gr. 
Principes naturels par C. Fr. de Joyand. 4 Tomes, gr. 8-

6 Rthlr.
Leqons d’Anatomie cömparee de G. Cuvier. 2 Tomes, 

gr. 8- 4 Rthlr. 12 gr.
Mes Conventions par Vigee. Fig. 12. 13 gr.

Nachftens erfcheint:
M. Karl Ludiuig Bauer, gewefener Rector des 

Lyceums zu Hirfchberg in Schellen etc. Einer 
der grofsten Philologen unfrer Zeit. Ein bio- 

! graphifches Denkmal ; nebft umftandlichen 
Nachrichten von allen feinen grofsen und klei
nen Schriften, von einem ehemaligen Schüler 
deffelben. Der Pränumerationspreis 8 gr.

Bauer wird darin in feinen Privatverhältniffen, als 
Gelehrter, als Schulmann, als Schrif tfteller, und als 
Menfch nach feinem Charakter umftändlich gefchildert.

Von eben diefem Gelehrten wird ein zu jenem Wer
ke, dem Format nach paffender Kupferftich veranftal- 
tet, deffen Pränumerationspreis 6 gr. ift.

Das Gemälde ift treu, wir erwarten dies auch vom 
Kupfer. Auf beide wird zu Hirfchberg bey mir, und 
in Jena beym Hrn. llofcommiffar Fiedler bis Ende April 
in poftfreyen Briefen pränumerirt. Der Verkaufspreis 
zur Meße wird erhöht werden.

Hirfclib erg, im März j 8 o j.
J. D. Henfel.

Auf dem Grabe diefes verdienten Rector Bauers zu 
Hirfchberg in Schießen, Toll ein Denkmal errichtet 
werden, weil ein Mann, der fo gut, fo gelehrt, und 
beynahe ein halbes Jahrhundert (43) Jahre hindurch 
fo nützlich war , es verdient. Alle feine Freande, a^e 
feine deren er mehrer« hundert halt«» 

==
aufser Schießen, in und aufser Ämtern werden einge
laden, Beyträge dazu, und die Namen der Beytragen- 
den deutlich gefchrieben , foätftens bis Johannis die- 
fes Jahres, poßfrey einzufenden. Der gerlngfte Bey
trag, welcher angenommen wird , ift 16 gr. In Hirfch
berg nehmen IIC. Paft. Primarius M. Letfch und ich 
felbft, in Jena Ur. Hoft ommiffär Fiedler, Beyträge an. 
Anderwärts werden fich hoffentlich Freunde und Schü
ler Bauers von felbft finden , die die Beyträge fammeln, 
und an uns emfchicken. Zu feiner Zeit wird in einer 
gedruckten Befchreibung des Denkmals, nebft einem 
Verzeichmffe der Bey tragenden und ihrer Bey träge, wo
von jeder Beytragende 1 Exemplar erhalt, Rechnung 
abgelegt werden.

Hirfchberg, im Marz 1801.
J- D. IIe n fei, 

privatifirender Gelehrter.

Das Oßertafchenbnch von ffAeimar, herausgegebe.n 
von Seckendorf, ift bey uns erfchienen und für 
1 Rthlr. oder 1 Fl. 48 Kr. in allen Buchhand' 
Jungen zu haben. Der Inhalt ift:

Dem neuen Jahrhundert, von Knebel.
I. Blumen, von Herder.
II. Fragmente aus den heiligen Schrif cen der Indier, v?n 

F. ßiajer.
III. Der Schuldner, vön Lütkemüller.
IV. Madagaskarifche Lieder, von Knebel.
V. Der neue Protagaras, v. Sonnenfels.
VL Proben aus Georg Franks nachgelaffenen Briefen 

und Papieren, v. M.***
VII. Die Gaben der Mufe. Sonnet, v. Meßerfchmid.
VIII- An Ludwig Tiek. Sonnet, v. F. Schlegel.
IX. Nachtmußk , an Olimpia. Aus Siegmund von 

Seckendorfs Nachlaße.
X. Die vjer Weltalter der Indier, v. F. Mojer.
XI. Der Haarring, aus dem Perfifchen, v. Hammer.
XII. Hialmars Abfahrt, v. Grüter.
XIII. Das Lied der Litauerin Elzke Mantwillaite, v. 

Grüter.
XIV. Eidüllien, von Rückert u. Gerning.
XV» Gefang der Sechshundert, als fie ui.ter Dias An

führung in die Schlacht zogen,
XVI. Der Kranz, r. Knebel, Gerntng, Rückert, H.

L. u. S.
XVH- Der Tod Oskars, v. 5.

Gebrüder Gödicke, 
in Weimar.

*

Da feit einiger Zeit mehrere Anfragen an mich ge- 
fchehen find , wenn die in dem Intelligeuzblatc der L. 
2. angeküudigte vollftändlge , kririfche und interpreti- 
rende Ausgabe des Fnatdrus eigentlich erfeheinen Werde: 
fo mache ich bekannt, dafs der erfte Tom feit geraumer 
Zeit fertig zum Druck da liegt, der zweyte aber der 
Vollendung nahe ift. Indeffen hat mein Verleger, Herr 
Fiweg äu Erapnfchweig. vor einiger Zeit erkläret, 

dafs 



dafs er, um'diefe Ausgabe defto fplendider und elegan
ter liefern zu können, den Druck, bald nach dem mit 
dem deutfchen Reich hergeftellten Frieden, anfangen 
und das ganze Werk auf einmal in zwey Bänden ingr» 
g. hervortreten laßen wolle.

Weimar, d. 24 Marz 1801.
Joh. Gottlob Sam. Schwabe, 

Conrector des Fürfll. Gymnaf. 
in Weimar.

Bey Wilhelm fiVebel in Zeitz und in allen Buch
handlungen Deutfchlands ift zu haben:

ITafchenbuch für Leute, die gerne lange leben und 
gefund bleiben wollen. Enthaltend die Struvifchen 
und andere Noth - und JHilf stabeilen. 13. Sauber 
gebunden in Futteral- 8 €r-

Die Vielfältigkeit der fchönen Noth - und Ilülfs- 
tabellen erschwerte ihren Gebrauch und liefs von ihnen 
eine gefälligere Form wünfehen; diefe ift ihnen hier, 
und zwar noch wohlfeiler, als vorher, gegeben, denn 
aufser den Struvifchen Noth - und Hülfstabellen gegen 
Gift, Ilundsbifs, Erfticken , Blattern etc. findet man 
auch no^h hier die von Ettmüller zur Erhaltung der 
Gefundhett der Augen; von Hirfich/zur Erhaltung der 
Gefundheit der Zähne, und eine tabellarische Über
ficht von Hufelands Kunft , das Leben zu veiuän- 
gern.

Bey Wilhelm Webel in Zeitz und in allen Buch
handlungen Deutfchlands ift zu haben :

Des Grafen von Oxetiftierna Gedanken über verfehle- 
dene Gegenwände, a. d. Franz. 2 Bände. Ta- 
fchenformat. Holl. Papier. 1 Rthlr.

Das Werk diefes nordifchen Rochefaucault, der 
feinen Nachfolger eben fo in beftandenen Abent-hcuern 
iibertrift, als er ihm an Gedankenfülle und Energie 
gleich kommt , erfcheint hier in einer neuen Über
fetzung und in dem gefälligften typographifchen Ge
wand,

Lips ein Blatt herausgegeben, das nicht nur wegen der 
Erfindung, Zeichnung und Ausführung, fondern auch 
wegen des möglichft ähnlichen Portraits von Lavater, 
bey deßen Mitbürgern fowohl als auch bey mehrern 
feiner auswärtigen Freunde fo grofsen Beyfall erhalten 
hat , dafs in etwa vierzehn Tagen eine Auflage 
von mehr ais taufend Exemplaren völlig vergriffen 
wurde.

Aus einem Cypreffeabaine erhebt fich das Denkmal, 
an welchem Lavaters Bildnifs befett ift, über dem, 
als Bürgerkrsne, ein Eichenkranz fchwebt. AmFufse 
deffelben fitzt feine Vaterftadt von ihren Kindern um
geben und Lavaters Tod beweinend. Gegen ihnen 
überfteht der Genius des Todes mit umgekehrter Fackel, 
und tröftet fie durch Hindeuten auf die Symbole des 
Wiederauflebens und der Ewigkeit — eine Schlange, 
die einen Zirkel bildet, eine R.aupe ur<*  ein Schmetter
ling find auf dem Grabmal vcrgeßellt. — Über dem*  
feiben fchweben zwey himmlifche Genien irta Lichtglan
ze auf Welken nieder, eine Sternenkrone zum Himmel 
haltend.

Diefes Blatt nun gedenkt der Künftler für die Ver
ehrer des grofsen Mannes und für Freunde der Kunft, 
in Deutschland noch emmai in einem gröfsern Formate 
von 12 Zoll Hohe und 9 Zoll Breite mit allem mögli
chen Fleifss zu bearbeiten und ein "Werk zu liefern, 
das der deutfchen Kunft Ehre machen foll. Wenn 
fich bis zum Junius diefes Jahres eine hinlängliche An
zahl von Subfcnbenten meldet: fo werden diefe ohnge- 
fähr auf Michaelis die erften und heften Abdrücke gegen 
baare Bezahlung von x Laubthlr. erhalten. Abdrücke 
avant la lettre, die befonders beftellt werden müffen, 
keften Laubthlr. Man kann' fich in allen namhaf
ten Kunft- und Buchhandlungen Deutfchlands unter
zeichnen, welche gebeten find, ihre Beftellungen, ent
weder an H. L’ps, Kupferftecher in Zürich, oder an 
die Buchhandlung der Gebrüder Gädicke in Weimar, 
welche die Hauptcomminion davon erhalten , einzu- 
fenden, und die gewöhnlichen Vortheile zu geniefsen ha
ben. Der nachherige Ladenpreis eines gewöhnlichen 
Exemplars wird Laubthlr. feyn.

Bey Wilhelm "Webel in Zeitz und in allen Buch
handlungen ift zu haben :

Kupfers Predigt am Sonntage Septuagefima, dafi 
die Lehre von der freien Gnade Gottes in Chrifio 
mit der Vernunft eben fo fehr übereinfiimme, als 
fie in ihrem Gebrauche hdckü wehlihütig und fe- 
gensvoll ift, g- 3 gr.

Unter den gelehrten Meynungen für und wider die 
bekannte Reinhardifche Predigt , verdient die gegen
wärtige gewifs auch Aufmerkfamkeit.

II. Neue Kapferftiche; x
Lavaters Denkmal von H. Lips.

Znm Andenken des, am 2ten Januar diefes Jahres 
vergebenen J. C. Lavaters hat der Kupferftecher IL

IIL Kunftfacben,

Die Herfen Buchdrucker und Buchhändler benach
richtigen wir andurch , dafs wir feit kurzem unfere 
Schrlftgiefserey, fo wie auch unfere Buchdruckcrey, 
wieder mit mehrern neuen vorzüglichen Schriften, und 
befonders mit einer ftarken Suite neuer franzöfifchev 
Antiqua - und Curfiv - Schriften vermehrt haben , Welche 
keiner der beften bekannten Schriften an Schönheit 
nachftehen. Im Preife ftellen wir felbige jedoch nicht 
höher, als unfere übrigen Antiqua • und Curfivfchrif- 
ten. Vielmehr zeigen wir hierbey an, dafs verfchiede- 
ne bey unferer Giefserey neuerlich getroffene vortheil- 
hafte Einrichtungen uns in den Stand gefetzt haben , 
die Pfeife mancher unferer Schriften beträchtlich zu 
vermindern > ®h»e der bekannten, vorzüglichen Güte 
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unferes Schriftzeugs Abbruch zu thun, und verweilen 
deshalb auf unfera neueften Schrift - Preifscourant.

Leipzig, im März 18°i*,  
Breitkopf und Härtel.

IV« Auctionen»
Es werden im Verlauf diefes Sommers zu Dresden 

die beiden anfehnlicheu Bibliotheken des verftorbenen 
Hrn. Commercien- Deputationdirectors und Geh. Raths 
Freih. vön Ferber, und des verftorbenen Hrn. Hofraths 
und Geh. Referendarius von Teubern verauctionirt. wrr- 
den. Ich verfäume nicht, die Literaturfreunde in ganz 
Deutfchland auf diefe erwünfchte Gelegenheit zu fchätz- 
baren Acquifitionen aufmerkfam zu machen.

Die erftere Bibliothek ;ft ganz fo, wie ein Mann 
von Geift und Gefchmack fich eine Bücherfammlung zu 
Führung feiner Gefchäfte und zu Erholung von denfel- 
ben beylegen wird. Sie ift reich im hiftorifchen, fla- 
tiftifchen und cameraliftFchen Fache, enthält aber auch 
beträchtliche Werke über Antiquitäten und Kunft, an- 
fehnlicfie Reifebefchreibu igen , mehrere allgemeine 
Werke und grofsere Sammlungen, mehrere theds phi- 
lologifch fchätzbare, theils niedlich gedruckte Ausga
ben von röm. Clafiikern, und von den melften italieni- 
fchen , franz, und englischen Hauptfchriftftellern Ori
ginaleditionen. Es iß genug, als Beleg von dem Ge- 
Tagten : L’encyclopedie p. Diderot et d’Alembert (in 
zwey Ausgaben); the Works of J. Locke (3 Bd. Fol.) 
die Prachtausgabe in 4to von Wielands Werken; Sal- 
lufte p. de BrolTcS; Virgihum Masvicii; Horatium tab. 
aeneis incifum p. Pme; Voyages de Fallas; du Halde 
defcr’pt. de la Chine u. f. w. zu nennen.

Die zweyte Bibliothek ift ein unfehätzbarer Aushub 
von, allem fchönen, kollbaren und vollkommnen aus 
mehreren Zweigen der Literatur, befonders von Aus
gaben griech. und rom. Clafiiker. Was fich in diefen 
Fächern durch philologifchen Werth, durch typögraphi- 
fche Schönheit oder durch Seltenheit auszeichnet, ift 
hier gröfstentheils anzutreffen. Nebft diefem eine an- 
fehnl’che Reihe vön fchönen und guten Originalausga
ben der claftifchen Schriftfteller allerneueren Nationen, 
befonders der Engländer, und überdiefs viel koftbares 
und wichtiges von biblifcher, theologifcher Gelehrfam- 
keit, von Pteifebefchreibungen und von hiftorifcher, 
insbefondere hiftorifch-numismatifcher Literatur. Ho- 
meri Opera p. Villoiffon (Venet. 788- Fol.) Herodotus 
und Diodorus WeffeliRgii: Plato p. Aldum (513« Fol.) 
Ciceronis Opp« P« Car. Stephanum (c. lin. rubr. 554*  
Fol.) it. p. OlivetUtn (Genev. 753. 4.) it. typis de Bar
bou (Paris in 12.) Jul. Caetar s. Clarkii (Lon3. ap. 
Tonfon Fol.),Horatius in zehn, Quinctilianus in fechs 
Ausgaben; Petrarca lat. p. Mag. Joa. de Ammorbach 
(496. 4.); Thuanus (Londini); Tirabofchi ftoria della 
literatura Italiana (in Pioma 782 — 88« I® Voll. 4.); 
Encyclppaeäia Britannica (io Voll. 4.) Erasmi Opp. 
(Fol.) Gerh. VoiFii Opp. (Fol.) The holy Bible typ. Bas
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kerville (Fol.) fünf Rob. Stephanifche Ausgaben vom 
griechifchen Neuen Teftamehte (auch die von 546 u. 49. 
mit der Vorrede: O mirificam etc.) Pandectae T«urell. 
(Flor. 553 Fol.) Voyage en Egypte p. Norden ;Fol.) 
und eine Reihe Aldmifcher, Stephamfcher, Baskervil- 
lefcher, zum Theil auch BodoniRher und Didotfcher 
Ausgaben werden dem Sachverftändigen diefe Bücher
fammlung charakterifiren. — „ In beiden Bibliotheken 
find die Bücher gut und zum Theil kofibar gebunden 
und wohl erhalten; befonders aber zeichnet fich die 
letztere durch Exemplare auf befonderes Papier durch 
prächtigen Einband und Unverletztheit aus.

Die Catalogen von beiden Bibliotheken find fyfte- 
matifch - alphabetifch abgefafst, und bereits unter der 
Preffe. Sie können von Mitte Aprils an ausgegeben, 
und durch Buchhändler Gelegenheit von Leipzig aus 
verbreitet werden. Man bittet daher auswärtige Bü
cherfreunde, den Buchhändlern, mit welchen fie in 
Verhältniften. fliehen, Aufträge zu geben und fich durch 
diefelben von der Leipziger Oftermefie aus an Unter- 
fchriebenen zu wenden.

zugleich wird auch das Verzeichnifs des ausgefuch- 
ten und für den Kenner beynahe unfehätzbaren Kitpfer- 
ftich- Gasinetes, ebenfalls aus der von Teuberttfchen Ver- 
laflenfchaft, das mit der Bibliothek zugleich verfteigert 
werden foll, ausgegeben werden.

Dresden, im Marz 1301.
J. Heinr. Gotti. Heufinger, 

Doctor d. Phiiofophie und Churf. verpfl:ch- 
teter adjung. Bücher - und Münzen - Auctio- 

nator und Taxator.

V. Verkäufliches Münz - Cabinet.
In Dresden wird ein fehr fchönes Münzcabinet 

zum Verkauf ansgeboten. —— Es ift eine der vollftän- 
digfien Sammlungen von Silber - und Gold - Münzen und 
Medaillen fümmtlicher Haupt - and Nebenlinien des Chur- 
haufes und der herzoglichen H nufer zu Sachfen. Das 
Verzeichnifs wird von einem der vorzüglichften Numis
matiker nach ftrenger Chronolog. Ordnung, unter den 
fortlaufenden Rubriken der Jahrzahlen verfertiget, und 
nächftens gedruckt feyn. — Diefe Sammlung, d:e fich 
übrigens durch vorzügliche Schönheit der Exemplaren 
auszeichnet, enthält, aufser faß v öllftändigen Thaler- 
Suiten , eine fo grofse Menge der felcenften und in den 
vorhandenen Münzbüchern noch nirgends befchriebe- 
nen Stücke, dafs einer der bekannteften und geachte- 
ften Gelehrten Dresdens entfchloflen ift, die Befchrei- 
bting derfelben in einem eigenen mit den in Kupfer ge- 
ftochenen Abbildungen diefer Stücke zu verzierenden, 
Werke zu liefern, durch welches man Liebhabern der 
vaterländifchen Gefchichte und des Münzftudiums ein 
um fo willkommeneres Gefchenk zu machen gedenkt, 
da es ein brauchbares Supplement zu Tenzels Saxonia 
numiso^atica »bgeben wird.
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ALLGEM. LITERATUR - ZEITUNG 
J^umero Ö5«

Mittwochs den iten April ißoi.

literarische

I. UniveiTitäten und andere Lehran- 
Üalten.

Erlangen

Den 1$ Jan. feyerte die hiefige Univerfität das erfte 
hundertjährige Jubelfeft des preuflifchen Königthums 

durch eine R.ede, die Hr. Collaborator Schweiger als 
Secretair des königl. Infticuts der Moral und fchönen 
Wiff., über die Frage hielt: FFas hat Preußen für den 
höchfien und allgemein gültigen Staatszweck in dem l^ten 
Jahrhundert geleißet ; (gedr. b. Palm.) 24 S. 8.

Den 4 Febr. erhielt Hr. Joh. Ant. Schmidtmüller 
von Hohenfels in der Pfalz nach Vertheidigung feiner 
Inaug. DifT. de Lympha (4^ Bog. g.) die medic. Doc
torwürde,

Den 7 März erwarb lieh die philofophifche Doc
torwürde Hr. Gottlieb Phil. Ch. Kaifer, aus Hof, 
durch Vertheidigung feiner Difp. de fcepticismo vere 
philofophico eiusdem que ad revelatidnem ckrijtianam rein- 
tione (2?- Bog. §.)

Frankfurt an der Oder.

Den Dec. 1800 vertheidigte unter Hn. 
Prof. Berendt Hr. Joh. Fried. Mertins aus Schenken- 
dorf in der Mittelmark feine Inaug. Difp. de Rheuma-' 
tifmi natut a B.emediorumque ad eam laudatoyum effectibtis 
p Bog. 8.)

Den 2 1 liefs der Hr. Hniverfitätsdirector Madihn 
im Namen der Kirchen, und Armen - Commiffien, auch 
Waifenhaus - Direction austheilen: Nachrichten vom 
•Auftande des /Jeßgen lutherifchen PNaifenhaufes am Ende 
des Jahres 1800 V0K den merkteürdigfien Schickfalen 
diefer Anfialt u. f. W. I Bog.

Den 31 Jan. iSoi erhielt Hr, D. Heinr. Herbft , 
aus dem Halberflädtifchen die Doctorwürde in der 
Medicin und Chirurg!« »• nachdem er unter Hn. 
Prof. Berends de Asphyxia recens nator-vm g’. Beg, g, 
difputirt hatte.

NACHRICHTEN.

Den 13 Febr. vertheidigte unter detnfelben Vor» 
fitze Hr. Jah. Friedr. Chriftlieb Moeck aus Belgard in 
Pommern, feine Probefchrift: Obfervationes ntifcellae 
de morbis me-ntis cum fubiuncta Maniae hijioria Heliebori 
nigri efficaciam novo exemplo coußrmante 2 Bog. 4., und 
erhielt hierauf die med. Doctorwürde.

Den 17 Febr. erhielt diefelbe Würde Hr. 
Franz. Franke aus Oberlangenau in der Graffchaft Glaz, 
nachdem er feine Inaug. Diff. de noxiis ex euacnatis^ 
r.um abufu effectibus 3 Bog. 8 ohne Vorfitz vertheidigt 
hatte.

Den 28 Febr. hielten pro fiipendio regio ac fj^er- 
Ueniano Reden, die Hn. Studiofi iuris Karl Heinr. 
Ludw. Voitus aus Berlin de Infamia; Guft. Heinr. Ju
lius Jenifch aus der Neumark de Emphyteuß fecundum 
iuris philofophiae rationes', und Benjamin Gottlob Feige 
aus Schlehen gab Apologiam C. Papirii et Pom- 
ponii. Hr. Prof. Schneider lud zur Anhörung diefer 
Reden durch einen lateinifehen Anfchlag ein.

An demfilben Tage liefs Hr. A. F. S. von Schö
ning, Studiofus Juris aus Pommern, eine Abhandlung 
über L. 6 D. de Tranjact. oder Beweis, dafs auch 
Tranfactioacn über einen in einem Tefiamente hinterlaße
nen Gegerftand vor Eröffnung deßeiben gültig find. 4J 
Bog. §. austheilen.

Den 2 Marz dilputirten ohne Vorfitz Hr. Mat
thias Buchholz aus Emden über Animadrerfiones non- 
nullas circa doctrinam de fanguine eiusque circulatione (g 
Bog. 8-) und Jofeph Künzer aus Brelslau de Ahmento- 
rum effectu vfuque in fecitnda et adverfa hominis valetu. 
dine f3 Bogen 4.) und erhielt darauf die mediciiufch^ 
Doctorwürde.

II, Akademieen und geleinte Gefell
fchaften.

In der offeutl. Sitzung des Aegyptifchev Inftituts 
am 7 Nov. 1S00 verlas D es gen ettes, im Namen einer 
Commiflion, einen Bericht über die in der letzten Sitzung

(5) R von 
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von Delaporte eingereichte aus dem Arabifchen über
fetzte Abhandlung «frer die Landung Ludwig! des Hei
lige», und Girard, ebenfalls im Namen einer Commif- 
fion einen Bericht über CouteilSs in der letzten Sitzung 
vorgelefenes Memoire, den Hau und die Bekleidung 
der grofsen Pyramiden von Memphis betreffend.

Corancez las einen Verfwch über die Bedingungen, 
nach welchen gewiße algebraische Formeln immer pojitiv 
oder negativ find, fo veränderlich auch der darin enlnal- 
tene Werth feyn mag,

Geoffroy eine .Auseinanderfetzung eines Plans von 
Experimenten , um zu dem Beweife von der Coexiflenz 
der Gefchlecfter in den Heimen aller Thiere zu ge
langen.

Der Ober-Ingenieur Legere eine von den Inge
nieurs Faye und Martin eingereichten Beschreibung 
tines grofsen unterirrdifchen Monuments, das weftlich 
von Alexandrien liegt.

Dubois überreichte im Namen der Commiflion der 
Wiffenfehaften und Künfte, eine Abhandlung über den 
Durchgang der Kinder Israel durch das rothe Meer, 
und einige andre von Mofes berichtete FFunder.

In der öffentlichen Sitzung des Inftituts am 2 2 
Nov. erflattete Laueret im Namen einer Commiflion 
Bericht über ein Memoire von Jomard, den See Moe- 
ris und das Labyrinth betreffend, und verlas eine Ab
handlung über das Syftem der Territorialbefleürung 
und die Verwaltung-der ägyptifchen Provinzen in den 
letzten Jahren der Regierung der Mameluken.

Geoffroy las ein Memoire unter’ dem Titel: Na- 
turgefehichte des Eyes, als Einleitung zu der Entwi
ckelung der in der letzten Sitzung angekündigten Ex
perimente in Hinficht auf die Vögel, in der Abficht, 
zu directen Beweifen von der Coexiftenz der Ge- 
fchlechter in den Keimeh lebender Wefen zu ge
langen-

Girard verlas eine Topographie des Irr. Thals und 
geologifche Vermuthungen über den allmäligen Zußand 
und die Bildung der Erdenge von Suez.

Lnterfchrift ’ und er fall dein Herr feyn, die fich auf 
einen Pantoffel beziehet, unter weichem das Wort 
litiifer nnt fehr kleiner Schrift lieht. In der Original
ausgabe iß diefs Wort nicht zu finden.

Auf das Anfuchen des katholifchen Predigers 
Paul Moretti zu Stockholm, ein Lehrbuch der chriftl. 
Religion für Kinder herausgeben zu dürfen, erfolgte 
die königl. Erlaubnis dazu , jedoch unter der Bedin
gung, dafs derfelbe unter dem Titel: Römifch-katho- 
lifcher Katechismus oder kurzer Begriff der päpftl. 
Lehre erfcheinen foll; dafs ferner davon zwey gleich
lautende Copien genommen werden, deren eine dem 
Confifforium, die andere dem Drucks zu übergeben 
wäre, damit man nach dem Drucke eine Vergleichung 
anftellen . könne; endlich dals die ganze Auflage dem 
Connftoiium übergeben würde, um von diefem ge- 

empe^t. an die Kinder der kathol. Gemeinde vertheilt 
zu werden.

Der fchon mehrmalen wegen feiner Freymüthig- 
keit in Inquifition gerathene Pfarrer Schwyzer zu Ent
brach ift jetzt von feinem Amte fufpendirt worden, 
weil er in feinem Wochenblatte behauptet hat, dafs 
in dem gefetzgebenden Rathe Helvetiens Verläum- 
der, und in den hohem und niedern Gerichten blut
gierige Menfchen fitzen.

IV. Erfindungen.

Der Gutbefitzer Ur.. Unverricht in Jauernik bey 
Schweidnitz hat ein verbeffertes Wafch -Werkzeug erfun
den. Es ifteinfach, befördert dos Rein-Wafchen, mit ei
nem geringeren Aufwand von Seife, und iff nicht 
koftfpielig. Er hat die Befchreibung diefer Maicnine 
dem Generaldirectorium in Berlin zur Prüfung ein- 
gefandt.

In Newyork ift. eine mineralogifche Gefellfchaft 
zufammengetreten , in der Abficht, fich mit der Na- 
turgefchichte und Chemie aller Mineralien überhaupt, 
vorzüglich aber der Nordamerikanifchen, zu befchaf- 
»igen.

III. Cenfur-Angelegenheiten,o o .

Im Jenner d. J. wurde vom Magiftrate zu Frank
furt a. M, auf Requifition des kaif. Bücherconnnifla- 
rius W<Af eine (wahrfcheinlich nachgedruckte} Ausga
be von dem Tafchenbuch für Damen von Huber, Lafon
taine u, Pfeffel für iSol bey 50 Rthlr. Strafe verboten, 
wegen eines darin befindlichen Kupferftichs, mit der

Hi. Koops in London hat eine Trocedur erfiiH' 
den , die Schwärze aus gedruC];tem zu ziejien 
und fich ein Patent darüber ertheilen laffen.

v. lüinfte.

Der Dire< tor IJr, Schadow in Berlin arbeitet jetzt an 
der matmornen Lüfte des vormaligen preuf, Staats- 
und liabinetsminifters, Graf von Einkenftem , der Sei 
rior, Commendator und Landvoigt zu Schieveibein 
war. Diefe auf Veranlaffung des St. Johanniter - Or
dens neuzufertigende Büfte wird in der Ordenskirche 
zu Ronneburg in der Neumark aufgeftellt werden. 
Eben diefer Künftler hat die marmorne Büfte des 
verft, Kapellmufikers und Directors der Berliner Sing- 

aka-
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akademie Hn. Fafch in Arbeit. Sie wird ihren Platz 
auf dem Saale der gedachten Akademie erhalten. Fer- 
»er verfertigt Schadow zwey marmorne Büften desPhilo- 
fophen Kant, wovon eine nach Königsberg komm ; die an- 
dere aber Hr.von Hefs (der bekannte Vf. der Durchfluge 
durch Deutfchland etc.) erhält. Der Künftler hat 
Jemanden nach Königsberg gefandt, um das Bildnils 
Kants dafeibft modeliren zu lallen.

Denkmünzen Berliner Medailleurs auf den zwifchen 
Oefireich und Frankreich zu Luneville gefchloffenen 
Frieden,

I. Vom königlichen Medailleur Jbramfon. Die 
Vorderfeite ze'gt die von zwey Löwen gezogene 
Cybele. Vor ihr geht als Leiterin die Friedensgöttin 
Irene mit einem I'üllhorne im. Arme und einem Oel- 
zweige in der Hand. Die Umfchrift ift: ftets leite fie 
Friede. Iin Abfchnitt liefet man: Lüneville den 9 
Febr. 1S01. — Auf der Rückfeite lieht man den al
ten Oceanus auf thürmenden Wellen ruhen; fei
ne Rechte zeigt auf den Himmel, wohinj er blickt. 
Die Umfchrift lautet: JWann tagt's auch hier I Diefe 
Medaille koftet in Golde 50 R-thlr., und in Silber 3 
Rthlr. pr. Courant.

2. Von den konigl. pr. Hofmedailleuren Daniel 
und Fried. Loos. Auf der Vorderfeite ift die Göttin 
des Friedens mit dem Oelzweige in der rechten Hand und 
dem Füllhorn im linken Arm. Sie fteht auf dem Ab- 
fchmtte der Erdkugel, wo bisher der Schauplatz der 
Waffenrüftungen und der blutigften Kriegsanftrengungen 
war; diets zeigen dieNamen Paris auf der Oftfeite und 
Elften fudweftlich. Die Umfchrift ift: Heil dem Frie
den ! Er fchenket Seegen der Erde. Auf der Riickfei
te ift die menfchenfreundliche Staatsklugheit mit dem 
wilden Blutdurft im Kampf. Jene liegt. Die Göttin 
Minerva hält der Bellona die Aegide mit dem Medu- 
fenhaupt vor. Bellona erftarrt; ihr entfinkt das 
Schwert; d,e Fackel fchwankt: und die Flamme er- 
lifcht itn Rauch. Die Umfchrift; Und milde Fl7eis- 
> eit verfihcucht den zerftörenden Icrieg. Im Abfchnitt: 
l.uneviile, den 9 b'ebr, igoi.

VI. Todesfälle.

Den 25 Januar 1 go I ftarb Joh. Valentin Trautvet
ter, Kantor in Witzelrode, bekannt durch mehrere 
mit Beyfail allfaeiio®mene katechetifche Schriften. Er 
war geb» uen 4 Sept. 1755 s und verdankte feine ge- 
Irhrte Bildung dem ehemal. Lehrer und Director des 
Schu'itmiuariums in Meiningen, und jetzigen Supe
rintendenten Fl 111 Salzungen. Diefer würdige 
Gelehrte, fchränkte die Zeit feines Unterrichts nicht 
blofs auf die Jahre ein, da Trautvetter fein fo treff
lich eingerichtetes Setninarium betuchte, fondern forg- 
te bis an fein Ende für die Bereicherung ieiner Kennt- 
niffe auf eine fo edle, als nachahmungswürdige Art. 
So theilte er ihm z. B. vorzügliche Schriften mit, die 
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er ii;m jedesmahl mit einer ausführlichen Recenfioni 
begleitet zurückfchicken mufste.

Len 8 März ftarb zu Villingen der Benedictiner 
Jofeph Lumper, Prior des Reichsftifts St. Georg da- 
felbft, 54 Jahr alt.

Den 10 Marz ft. zu IlamburgDr. Joh. Gerfon, 
feit 25 Jahren praktifcher Arzt und Geburtshelfer da- 
felbft, 49 Jahr alt.

Am 14 März ftarb in Berlin Ignatius, Reichs
graf von Kraficki, Fürft-Bifchoff zu Gnefen, Ritter 
der grofsen preufs. und polnifchen, wie auch des 
Maltefer-Ordens im 67 Lebensjahre. Er war am 5 
Febr. 1735 zu Dubiecko in Polen geboren. Seine 
ausgezeichneten Talente und feine Gelehrfamkeit er
warben ihm die Freundfchaft des verftorbenen Königs 
Stanislaus Auguftus von Polen, der ihm, als er Frä- 
fident des höchften Tribunals in Polen war, fchon im 
29 Jahre die Würde eines Fürftbifchoffs von Erm- 
land ertheilte. Der König Friedrich Wilhelm II. er
hob ihn znm I'ürft- Erzbifchof von Gnefen , da er 
fchon 60 Jahr alt war. Seine fatirifchen Schriften 
find algemein gefchätzt, und verfchaffren ihm den Ruf 
eines claflifchen Schriftftellers. Auch hinterläfst er 
mehrere mit Gefchmack gewählte Sammlungen in ver- 
fchiedenen Fächern der Kunft. Seine geiftige Cultur 
fowohl als feine allgemein bewiefene Humanität und 
Herzensgütemachen fein Andenken allgemein werth.

Zur Berichtigung der Nachricht in Nr.*  1 5 des 
Intelligenzblattes, den am 24 Nov. igoo zu Nieder- 
Siegersdorf bey Freyftadt in Schießen erfolgten Tod 
des jüdifchen Gelehrten Saf Maimon betreffend, ift 
zu bemerken, dafs er 1735 geboren ift, wie es im 
2n Theile des neueften gelehrten Berlins von D. G. G. 
Mehring .unA Ift H. Schmidt nach der Angabe des Ver
ftorbenen felbft, der damals in Berlin lebte, aufgefühst 
worden.

VII. Beförderungen, Amtsveränderungen, 
Ehrenbezeugungen und Belohnungen.

Das durch das Ableben des Hn. Geh. Hofraths 
von Efkardt erledigte Ordinariat bey der Juriften- 
•Facultät und ddm Schöppenftuhl nebft der ordentli
chen Lehrftelle des canenifchen Rechts, auf der Uni- 
verfität zu Jena ift dem Hn. Geh. Juftitsiath l.eunardt 
conferirt worden ; in die 2te dadurch euedigte Stelle, 
ift Ur Hofrath Schnaubert mit Beibehaltung feiner No- 
ninal Profeflur, in die 3te Hr. Juftizrath Ihtjeland, 
als Profeffor Codicis et(Novellar. und in die 410 Stelle 
Hr. Profeffor Mereau, als Profeffor der Pandecten, 
eingerückt.

pcr als unermüdeter Literator bekannte Prof. yA- 
ter ift als Cvfws zur K, K. Univerjit lit sbibliothek 
verfetzt, wo ihm das philologifche Fach übertragen 
ift. Diefe Bibliothek befitzt keine Mfcpte. Was fie von 

fol- 
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folches hatte, ift vor vielen Jahren mit der k. k. Hofbiblio- 
ihek vereinigt worden. Oberbibliothekar ift der Probft 
und Director der therefianifchen Akademie, Ur. Hof- 
fiiitter, unter welchem an Syftematifirung der Catalogen 
eifrig gearbeitet wird.

Der durch feine Kenntniffe in der orientalifchen 
Literatur berühmte Hr. Dr. Hug er, der fich feit vorigem 
Jahre in London aufhält, uofd kürzlich ein chlnefi- 
fches Wörterbuch herausgegeben hat, ift an Renden 
Stelle als Lehrer der deutfchen Sprache zu Oxford an- 
geftellt worden. .

Der bisherige Diakonus an der ev. lutherifchen 
Pfarrkirche zu Marburg, Hr. Prof. K. W, ift 
nunmehr zum Archidiakonus an diefer Kirche ernannt 
worden.

Hr. Dr. BVittich, bisher zweyter Garmfonprediger 
in Caflel, Vf. des alphab. Handbuchs der chriftj. Kir
chen - und Dogmengefchichte, ift zum erften Garni- 
fonprediger befördert worden.

Der Schulamtskandidat in Berlin Hr. Joh.Friedr. Kn- 
Herling, der unter angenommenen Namen einige Schrif
ten, z. E, Anti-Lafontaine, u. a. m., wie auch Ge
dichte und andere Auffätze in der mufikalifchen Zeit- 
fchrift und in den Denkwürdigkeiten der Mark Bran
denburg, verfafsthat, geht nach Templin in der 
Vckermark al? Prediger und P».ector der dafigen Stadt- 
fbhule.

Der Hr. Profeffer Bur ja bey der Academie militaire 
in Berlin ift zugleich zum Infpector des franzöfifchen 
Gymnafiums dafelbft ernannt worden.

Der Affeffor bey der Bergwerks-und Hüttenad- 
miniftration, und geheime expedirende Secretair beym 
weftphälifchen Provinzial - und combinirten Bergwerks
und Salz -Departement, Hr. Karl Heun hat auf fein 
Anfuchen feine Entlaflung von diefen Aemtern mit dem 
Prädicat eines Commillionsraths erhalten. Er ift als 
Schriftfteller durch die vertrauten Briefe an edelgefinn- 
t-e Zöglinge, die auf Univerfitäten gehen wollen, 1792 
und durch mehrere Auffätze im Volksfreund v. J. 17^4 
bekannt.

Hr. Dr. Jae. Mumfen , zu Altona, zeitheriger 
Phyfikus in der Herrfchaft Pinneberg, hat kürzlich 
auch das Phyfikat von Altona erhallen , das der Hr. 
Dr. u, Prof, Unzen niedergelegt hat.

Der Herr Kapellmeifter Reichardt hat vom 
Könige von Preufsen für die beym letzten Karneval 
in Berlin gegebene, und von ihm komponirte Oper 
Rofemunde, ein Gefchenk von 1500 Rthlr., nebft 
einer jährlichen Zulage von 800 Ptthlr. erhalten.

DerCammercommifiar Ur. Kenturini in Braunfchweig 
hat vom Könige von Preufsen für die Ueberfendung 
des letzten Bandes feines Lehrbuchs der angewandten 

Taktik, welcher auch den Titel führt: Lehrbuch 
des deutfchen Schutz - und Angriffskriegs in Weftpha- 
len; ein gnädiges Handfehreiben, nebft zwanzig Frie- 
drichsd’or erhalten.

Der rufitfeheKaift r hat dem Kupferftecher Hr. Joh 
Fried:'. Berger dem jungem in Berlin für eine demfel- 
ben überreicnte porzellainene Taffe, auf welcher fich 
das Bildnifs Friedrichs des Grofsen , und die Bemer
kung der von diefem Könige erfochtenen Siege und 
der Friedensfchlufs zu Breslau, Dresden, Huberts- 
burg und Tefchen in Kupfer abgedruckt befindet, eine 
goldne Tabatiere von anfehnlichen Werthe gefchenkt.

Derfelbe Monarch hat an den franzößfehen General 
Berihier einen koftbaren Petz nebft einem fehr fchmei- 
chelhaften Schreiben gefendet, in welchem er den Ge
neral verfichert, dafs er feine Befchreibung der aegyp- 
tifchen Expedition, (wovon der General Sprengtpor- 
ten ihm ein Exemplar gefendet hatte) mit vielem Inte- 
reffe gelefen habe.

Hr. Dr. H. Bacheracht, wirklicher Etatsrath und 
erfter Arzt bey der kaif. ruffifchen Flotte, hat ,, nach 
öophrigen Dienften, die erbetene Entlaflung von fei
nen Aemtern mit Beybehaltung feines vollen Gehalts 
und mit Erhöhung feines Ranges als geheimer Rath,- 
erhalten.

Durch ein befonderes Decret des gefetzgebendea 
Raths in Helvetien ift dem Dr. Ebel von Frankfurt a. 
d. Oder, dem Vf. der Schilderung der Gebirgsvölker 
vom Canton Appenzell, und des Handbuchs für Rei- 
fende durch die Schweiz, das helvetifche Bürgerrecht 
ertheilt worden. Dafs ver ihm Hr. Prof. Tralles zu 
Bern diefelbe Ehre wiederfahren, ift zu feiner Zeit 
gemeldet worden.

VIII. Vermifchte Nachrichten.

Nach Berichten aus Paris vom März d. J. ha
ben nun Tronchet. Portalin, Bigot de Preamcnan und 
Malleville ihren Entwurf zu einem Civilcodc.v für Frank
reich vollendet, und das CaflationScribunal hat auf 
Befehl der Pvegierung eine Commifticn zur Unterfu. 
chung ernannt, welche aarüber im May Bericht erfiat- 
ten foll. Diefe Commiflion beftehet aus Target, Mu- 
rcüye, Coffinhai, Granden u. Fleilletrd,

Eine für die Naturkunde nicht unintereflaute Nach
richt ift die, dafs man im naturhiftorifchen Mufeum 
zu Paris von den1 drey jungen Löwen, die vor drey 
Monaten geboren wurden, den, der die ßarkfte Nei
gung zur Wildheit zeigte, caftrirt har, Wahrfchem- 
lich das erfte; B'eyfpiel in feiner Art.
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LITERARISCHE NACHRICHTEN.

I. Nekrolog, b
Joh. Friedr, Lempe,

Prof, der. Mathern., Phyßk und Bergmafchinenlehre zu 
Freyberg, gefi, den 16 Febr. igoi.

Er War zu Weida im Neuftadtifchen Kreife den 7 
März 1757 geboren. Sein Vater war Zubusbothe 

in dem Neuftadtifchen Berg?.mtsrevier, und von fo ge
ringen Vermögensumftänden, dafs er nichts auf die 
Erziehung und wiffentchaftliche Bildung diefes Soh
nes verwenden konnte; letzterer fahe fich vielmehr 
genöthiget, um etwas zu verdienen, gemeine Bergar
beit zu treiben. Indeffen brachte er es doch nebenbey 
durch eignen 1‘leifs, und durch thätige Unterftützung 
einiger Bergofficianten zu Kamsdorf, in den erften 
Schulkenntniffen, im Rechnen und Schreiben, und 
in den Anfangsgründen der Geometrie und des Berg
baues fo weit, dafs er 1773. um die Aufnahme bey 
der hiefigen Bergakademie anfuchen konnte, die ihm 
denn auch fofort zugeftanden wurde. Hier ftudierte 
er nun eifrig Bergbau und Mathematik, und zwar 
erftern nicht blofs theoretifcb, fondern, wie diefs bey 
allen Zöglingen jener Akademie der Fall ift, die fich 
auf diefe Art zugleich ihren Unterhalt erwerben muf
fen, auch praktifch. Vorzüglich benutzte er den Un
terricht des um die Akademie fo rühmlich verdien
ten damaligen Profeffors der Mathematik und Phyfik, 
des gegenwärtigen Herrn Vice Berghauptmanns von 
Charpentier, und bildete fich unter deffen Leitung 
in den mathematifchen Wiffenfchaften immer mehr aus, 
fo dafs ihn1 *777  bey der damals errichteten Berg, 
fchulc zuFreyber£ der Unterricht der Bergburfche im 
Rechnen und den erften geometrifchen Kenntniffen an
vertrauet werden konnte. Auch der verftorbene wür
dige Bergmeifter Scheidhauer dafelbft, trug vieles zu 
Lempens Ausbildung in mathematifchen Kenntniffen 
hey, und er verdankte ihm befonders feine genaue 
Kenntnifs des Markfeheidens.

Zu Michaelis 1779. fah er fich durch kurfürftü- 
ehe fowohl als Privatmiterftützung in Stand gefetzt, 

die Universität Leipzig betuchen zu können. Hier 
fetzte er nun das Studium der Mathematik, fo wie 
der Phyfik in allen ihren Theilen, mit vermehrtem Eifer 
fort, und benutzte den Unterricht der vorzüglichfteH 
damaligen Profefforen diefer Univerfität, Gehler, Hin
denburg, Funke, Ludwig, Leske u. a. Da die 
ihm zufliefsenden Unterftützungen kaum für feine eig
nen Bedürfniffe hinreichend waren; und er überdiefs 
noch feine dürftige Mutter und Gefchwifter, deren 
er fich ftetS’- wie ein zweyter Vater annahm, zu unter, 
ftützen hatte: fo mufste er fich nun. nach eignem Ver- 
dienfte umfehen, und er betrat 1780. zum erften Ma
le die fchriftftellerifche Laufbahn, indem er: Briefe 
über verschiedene Gegcnftände der UFathematik (Leipzig 
b. Haug) herausgab. Im folgenden Jahre arbeitete er 
feine: Erläuterungen der Käftnerifchen Anfangsgründe 
der Arithmetik, Geometrie, ebenen und fphürijehen 
Trigonometrie (Altenburg b. Richter.) in 3 Bänden aus, 
und 1782 folgte diefen feine Gründliche Anleitung zur 
Markfcheidekunft (Leipzig b. Crufius) wozu 1792. 
noch einige Bogen Fortfetzung kamen.

Da er auf diefe Art von feinen Kenntniffen in je
nen Fächern, und von feinen Fähigkeiten, als Lehr 
rer derfelben auftreten zu können, mehrfache Beweife 
geliefert hatte: fo wurde ihm fogleich bey feiner Zu? 
rückkunft von Leipzig nach Freyberg im J. 1783 der 
Unterricht in der reinen Mathematik als Unterlehrer 
bey der Bergakademie übertragen, und da er die
fen zur Zufriedenheit feiner Obern ertheilt hatte, fo 
wurde er 1784 als Mathematikus bey derfelben mit 
200 Rthlr. Gehalt angeftellt. Da fich in der Folge 
die Gefchiifte des damaligen Herrn Bergcommiffwns- 
raths von Charpentier im Oberbergamte, deffen Mit
glied er feit mehrern Jahren war, immer mehr häuf
ten: fo gab diefer 17S5 auch den zeither noch beybe
haltenen Unterricht in der angewandten Mathematik 
und Phyßk ab, und unfer Letnpe wurde nun zum 
wirklichen Profeffor der Mathematik und Phyfik mic 
400 Rthlr Gehalt ernannt. 1797 wurde ihm über
diefs noch ein Collegium über Bergmafchinenlehre. 
fo wie eine Mitberathung des Mafchinenwefens bey dem

(3) S fäck' 
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fächfifchen Bergbau, nebft einer Gehaltsvermehrung 
von 200 Rthlr. übertragen.

Diefe ihm. aufgetragenen Collegia las er ftets mit 
Äem angeftrengteften Fleifse, und mit der gröfsten 
Pünktlichkeit, und hatte gewöhnlich aufserdem noch 
eine beträchtliche Menge van Privatvorlefungen. Ue- 
berhaupt war er von raftlofer, unermüdeter Thätigkeit, 
und befchäftigte fich neben feinen vielen Vorlefungen- 
auch noch fortwährend mit literarifchen Arbeiten. Im 
J. 1783 gab er (Leipzig b. Kindervater) eine: Po- 
lygonometrie und Anweifuug zur Berechnung jeder ge- 
radlinigten Figur in 2 Theilen heraus; und 1^85 eine 
gänzlich neugearbeitete neue Auflage von Beyers Mark- 
fcheidekunjl unter dem Titel: Gründlicher Unterricht 
vom Bergbau, nach. Anleitung der Markfeheid ekunft, 
entworfen von A. Beyer, durchgängig vermehrt und ver- 
ieffert von J, Fr. Lempe, (Altenburg b. Pachter). Im 
J. 1786 fuchte er einen andern Theil der reinen 
Mathematik auf den Bergbau anzuwenden, und gab 
zum Behufe der jungem Bergakademifien und der 
fächfifchen Bergfchule ein Bergmännifches Rechenbuch. 
(Freyberg b. Craz) heraus. Sein wichtigftes Werk, 
das er 1795 anfing, und unvollendet hinteriaffen hat, 
ift der: Lehrbegriff der Mafchinenlehre mit Rückficht 
Ctaf den Bergbau: es erfchien davon in dem erwähn
ten Jahre (Leipzig b. Crufius) des in Theils le Ab
theil., und 1797 die 2eAbth. 1796 liefs erden in Thk 
von Buat's Grundlehren der Hydraulik ; aus dem Franzö- 
fifchen überfetzt; mit Anmerkungen und Zufätzcn her
ausgegeben von Lempe, drucken. Neben diefen ein
zelnen Werken unternahm er auch feit 1775- ein grö- 
fseres fortlaufendes : das Magazin für die Bergbaukun
de, (Dresden b. Walther), das nun bis zum rjn 
Bande angewachfen ift; es enthält aufser mehrern eig
nen Auffätzen , welche Anwendungen der Mathematik 
auf Gegenftände des Bergbaues betreffen, von ihm 
bald mehr bald weniger überarbeitete Auffätze feiner 
Schüler über ähnliche Gegenstände, fo wie über Berg
bau, Ilüttenwcfen , Mineralogie etc. Auch für ande
re Zeitfehriften, z. B. für das Bergmännifche Journal, 
das Magazin zur Naturkunde, Grens Journal der Phy- 
fik etc. lieferte er von Zeit zu Zeit einzelne Beyträge, 
und als B.ecenfent ftand er mit vcrfchiedenen kritifchen 
Inftituten in Verbindung.

Nächft diefen literarifchen und akademischen Ge- 
fchäften, wurde er auch oft von dem kurfürftl. Ober
bergamte in Angelegenheiten des Bergmafchinen - We- 
fens und in andern auf Mathematik und Phyfik Beziehung 
habenden Gegenftänden gebraucht, und erhielt dahin 
«infchlagende Aufträge, wie er denn noch im vori
gen Jahre mehrere Monate mit trigonometrifchen Mef- 
füngen, zum Behufe eines genauen Paffes von dem hie- 
figen Bergamts - Revier, befchäftigt war.

Seine unermüdliche Arbeitfamkeit wurde durch 
den Genufs einer ziemlich dauerhaften Gefundheit fehr 
unterftützt, und man konnte nichts weniger als ei
nen fo frühzeitigen Verluft deffelben fürchten. Allein 
eine Gicht, die fich nach einem kaum achttägigen 
Krankenlager auf die edlern Theile warf, und‘ein ver- 

muthlich dadurch hinzugekommenerNervenfchlag,mach- 
te feinem thätigen Leben im noch nicht ganz vollendeten.. 
44 Jahre plötzlich ein Ende, und raubte feinen Schülern 
einen Lehrer, und feiner zahlreichen Familie einen 
Vater und Verforger. Bey einem zuweilen etwas min
der gefälligen Aeufsern , war er doch wegen feines of
fenen , biedern Charakters allgemein gefchätzt, und 
von feinen Schülern verehrt, und fein wiffenfchaftli- 
eher Werth war im' In - und Auslande anerkannt, wie 
er denn mit den vorzüglichften Gelehrten feines Fachs, 
einem Käftner, Karften, Llügel, Hindenburg, T.angs- 
dorf etc. in Briefwechfel und fortwährender Verbin
dung ftand. Seine Stelle bey der Freyberger Bergakade
mie ift nicht fo leicht wieder zu erfetzen, da hierzu 
aufser gründlichen mathematifchen und phyfifcht-n 
Kenntniffen, auch eine genaue Bekanntfchaft mit dem 
Bergbau und Hüttenwefen erfordert wird, indem jene 
Wiffentchaften mit fortwährender Anwendung auf letz
tere Aorgetragen werden müffen ; welches ohne ein 
auf praktifche Bclchäftigungen mit diefen gegründetes 
Studium nicht wohl möglich ift. Auch ift die Art des 
Vortrags felbÜ beträchtlich von der auf Univerfitäten 
gewöhnlichen verfchieden , indem fich dort der Lehrer 
feiten um die Fortfehritte feiner Zuhörer 2U beküm
mern hat, dahingegen biy der gedachten Bergakademie 
die Lehrer fortwährend darauf Rückficht nehmen, ihre 
Vorträge mit fteten Prüfungen begleiten, und von 
den Zuhörern über die vorgetragenen Materien und 
die praktifche Anwendung derfelben, während des 
ganzen Laufs der Vorlefungen, fchriftliche Ausarbei
tungen fertigen laffen müffen.

Eine ausführlichere Nachricht über die oben 
kurz angegebenen Schriften des verftorbenen Profeffor 
Lempe,, fo wie über die von ihm herrührenden zer- 
ftreuten kleinern Auffätze wird nächftens in den Frey
berger gemeinnützigen Nachrichten für das kurfächfi- 
fche Erzgebürge von dem Herausgeber diefer letztem 
geliefert werden.

Jofeph Black

Paf. den Medeciu und Chemie zu Edinburg, geft. 
den 6 Dec. 1799.

So wenig auch Black. gefchrieben hat: fo ift er 
doch als Chemiker allgemein berühmt; denn diefs 
wenige war originell, und lieferte Entdeckungen, die 
Einflufs auf die Wiffenfchaft hatten. Uebrigens war 
fein Leben fo einfach, dafs es beynahe nur in der 
Gefchichte feiner wenigen Schriften befteht. Was & 
wir davon aufgefunden haben, folgt hier in einem 
kurzen Abriffe.

J« Black War der Sohn eines Irländers, der fich 
um das I?~7 in Bordeaux als Kaufmann niederge- 
laffen, und dort eine Franzijfin geheirathet hatte. Der 
junge Bl. fcheint indeffen auf einer fchotrifchen Uni- 
verfität ftudiret und fich neben der Arzneywiffewfchaft 
fehr zeitig und mit befonderm Fleifs auf die Chemie 
gelegt zu haben. Er wurde zuerft Profeffor der Che

mie
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»nie zu Glasgow; da aber auf der Unirerfität zu Edin- 
burg Cullen die medicinifche Profeilur mit der chemt- 
fchen vertaufchte, wurde Bl» zu diefer Stelle berufen.. 
Hier hatte er 1754 den medicinifchen Doctorgrad erhal
ten. Zu diefem Behufe fchr’eb er feine fpäterhin in Smel~ 
Hees Sammlung Edinburger Liffertaticnen von neuem ab
gedruckte Diß.- d# kvmore acido a cibis orto et magno 
fia alba, die man als den Keim der nachherigen wich
tigen Entdeckungen über d'e Magnefia und andere Al
kalien anf^en kann. Seine Magnefia war neu , und 
von der bi& dahin gebräuchlichen kalkigten verfchie- 
den. Auch enthielt diefe Dißertation manche andere 
Experimente und Bemerkungen über veiwandte Ma
terien. Jemehr er durch dief« erfte Schrift die Auf- 
merkfamkeit des gelehrten Publikums auf fich gezogen 
hatte, dello mehr Veranlagung fand er, die Unterfu- 
chungen derselben fortzufetzen.. Die Refultate der- 
felben theilte er in den Experiments upon IVIagneJia alba^ 
(ß)nick - Lime und fome other alcaline Subftances im 2n 
Bande der Eßays and Obfervations phyfical and literary 
read befovea Society at Edinburg (1^56') mit, und be- 
Itätigte darin nicht blofs feine vorigen Behauptungen, 
fondern klärte auch die Theorie des Kalks auf eine 
unerwartete Art auf. Es fehlte nicht an Chemikern' 
in-England fowohl als in Deurfchland, die ihn beftrit- 
ten ; aber er fand in unferm Vaterlande a-n mehreren Ge
lehrten feine Vertheidiger gegen die Angriffe anderer. 
So rechtfertigte ihn Erxleben gegen Meyer, und Well 
gegen Wiegleb , wie jeder mit der Literatur der Che
mie bekannte Lefer weifs. Aulser jener Differtation 
und diefem damit zufammenhängeiiden Auffatze gab er 
20 Jahre ipäter noch eine Abhandlung in die Philofo- 
phical Transactions: the fuppofed eßect of boiling upon 
water in difpofing it to-freeze more readily afeertained by 
experiments, worin der Vf. zeigt, dafs kaltes Waffer 
eben fo geschwind als gefottenes gefriere, wenn man es 
quirle. Das iftalles, was erdrücken liefs ; aber was er 
lehrte, wurde durch feine zahlreichen Schüler ausgebrei
tet; und wahrfcheinlich wird, aus feinem Nachlaße noch 
manches bekannt werden..

Louis Claude Cadet de Ca^icoitrfr

ehemaliger Ober - Apotheker des kcnlgl,. InvalidcnhospL 
tels u. f. w., Mit gl, der ehemal. Akad. d. Wiß. za

Paris n, a. gel, Gefellfch. geß. d.. 17 Oct 1799-

Der Name Cadet ift den p unden der ArzneywiC- 
fenfehaft un kJ- J^dekunft nicht unbekannt. C., von- 
dem hier die Lede ift, War de Sohn CL 
dem 1745 ver ‘•or einiger Schriften über den
Scorbut. Er wurde den 24 Ja„. n>
foJelirt feines Vaters fruhze.tig b„aub,_ Der Va>er 
hinterhefs feinen vielen Kindern kein Vermögen ;, die
fe mufsten fich folglich, feibft durehzuhelfen fuchen 
Zum Glücke war L. CI. C. nicht ohne Talente und 
diefe entwickelten fich fo fchnell, dafs er fehJn hn 
3o Jahre zum Ober-Apotheker der Invaliden cn.:. , 
wurd^ Diefe Stelle gab ihm Gelegenheit, eine gr^fsg 

Menge wichtiger Erfahrungen in allen Theilen der 
Chemie zu machen, und ferne Kenntniffe täglich zu 
erweitern. Vier Jahre nachher (1757) wurde er Ober- 
Apotheker bey den Armeen in Dentfchland, nachher 
bey der Armee rn Portugal. Er wurde fehr bald als 
ein vorzüglicher Chemiker und Pharmaceutiker bekannt. 
Schon 1766 nahm die Akademie der Wiffenfchaften 
ihn zum Mitgliede auf, nachdem bereits andere gelehr
te Gefellfchaften ihm diefe Ehre erwiefen hatten. Auch 
benutzte die Regierung mehrere Male feine Kenntniffe 
uiid Erfahrungen. Im Jahre- 1754 wurde er als königl. 
Commiffar der Porcellain-Fabrik von Seves gebraucht; 
und nachher arbeitete er mit Lavoifier und Berthol- 
let in der Münze. Nicht weniger wufste er fich im 
gemeinen Leben Verdienfte zu erwerben, die ihn fei
nen Mitbürgern achtungswerth machten-. Als er z. B. 
einft gegen einen Empiriker einen Procefs gewann, 
deffen gefährliches Heilverfahren er enthüllt hatte, be
zahlte er alle Prozefskoften., um die Familie feines 
Gegners nicht in Verlegenheit zu fetzen. Sein medi- 
cinifcher Rath ftand jedermann zu Dienfte, und nichts 
konnte ihn von diefer wehlthätigen Befehäftigung ab
halten. Oft verfchenkte er feibft die Arzeneyen, ja 
er gab wohl zuweilen den Kranken noch Geld, um 
ihnen eine Hülfe angedeihen zu laffen, die ihre Dürftig
keit ihnen verfagte. Diefe Wohtthatigkeit ift um 
fo höher anzurechnen, da feine Arzeneyen in fehr 
gutem Rufe ftanden. Daher kam es auch , dafs man 
öfters verdächtige Arzneyen zu ihm brachte, um fie 
von ihm unterfuchen zu laffen. —■ Eine Operation 
die ihn von den Steinfehmerzen befreyen follte, endig- 
de fein Leben fchnell; er lebte nur noch fünf Tage 
nach derfelben-

Seine Schriften find theils einzeln, theils in Samm
lungen gedruckt. Jene find : Analyfe des Eanx minerales 
de Paßy 1757. 12. Auch kommen über daffelbe faure 
Waffer, aus welchem er Berliner Blau verfertigen lehrte, 
in einer Sammlung von Schriften’ über diefs Waffer 
und in Journalen mehrere Auffatze von ihm vor. — 
Memoire für la terre foliee du Tartre 1764» 12 war 
vorher in den Memoires de Mathematique et de Phyfi- 
que prefeates a f Acad, roy^ des Sc, V, 4., (1^63) ab
gedruckt. Ileponfe anx Obfervations de Mr. Baurn» 
für l'Ether ■aitriolique, für le Mercwe precipite per 
fe, für la reduction des chattx de cnirre es Cetans a tra
vers les charbons 1775'

In der Ewyclopedie von dP Alembert und Diderot 
find die Artikel Bile und Borax von ihm ; zwty Ge- 
genftände,. die er auch in Abhandlungen bearbeitete, wel
che man in den Memoiresde l Acad des Seif ne es abgedrucki 
findet. Seme Beytra'ge zu diefer Sasssnläng wartn, 
aufser dem obgedachten nachher einz^lu a b gedruckter» 
Memoire über die Bereitung geblätterter Weisifteiner- 
de, ('^61) eine cbemifche Ünterfuchung der Lava- 
fchlaken , in welchen er Elfen , Vitriol, Alaew» 
Glaserde fand; (^7^7) Dnterfurfmngen über da» Salz 
des Seetangs, in welchem er nach fo

viel 
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viel Meerfalz entdeckte, dafs er diefs Salz zu Seifen- 
Werken u. dergl. für unbrauchbar und nur zum Glas
machen für dienlich erklärte; Verfuche mit dem Ge- 
fundbrunnen zu Fontenelles in Poitou; und mit der 
Galle der Menfchen und Thiere, deren Refultat da
hin geht, dafs die Galle eine Seife fey, die haupt- 
fächlich aus Oel und verfchiedenen Salzen beftehe; 
wozu 1769 eine Vertheidigung diefer Meynung gegen 
J. G. Röderer kam. 1768 machte er in diefer Samm
lung feine Verfuche über die Beftandtheile des Bprax 
bekannt; er fand darin ein durch ein arfenikalifches 
Wefcn verlarvtes Kupfer und eine glasartige Erde. 
1-270. erfchienen in derfelben Sammlung die mit Hn. Dc- 
laffonne unternommenen Prüfungen des Gefundbrunnen 
zu Royce; 1772 mehrere Abhandlungen über die ver- 
fchiedene Art, wie das Kupfer in einem Körper ver
borgen feyn kann, fo dafs das fluffige Laügenfalz keine 
blaue Farbe aus demfelben zieht; I7?5 zeigte er mit 
Briffon durch eine Reihe von Verfuchen, dafs der 
elektrifche Funke keinen Metallkalk wieder herftellt, 
den vom Quqckfilber ausgenommen; und lieferte mit 
demfelben noch 1777 eine Abhandlung über die ftrah- 
lenbrechende Kraft von allerley Feuchtigkeiten.

Diefe Nachrichten dienen zugleich zur Berichti
gung feines Artikels in Ekkard's Regifter zu den göt- 
ting. gelehrten Anzeigen und in Erfch'ene gel, Frank
reich. In beiden ift er mit feinem noch lebenden Bru
der, Ant. Alexis Cadet de Vmx', feinem Gewerbe 
»ach ebenfalls Apotheker, verwechfelt, dem alle hier 
nicht aufgeführte Schriften nebft mehrern andern Ab
handlungen . und Journala\iffätzen über diefelben Ge
genftände der medicinifchen Polizey und Oekonomie. 
gehören, dagegen die ihm zugefchriebene Dijf. für le 
S-corbut von feinem Vater herrührt. Ein Sohn des 
verdorbenen Cadet de Gajficourt, (Charles Louis) der 
fich anfangs der Rechtsgejahrtheit, nachher aber der 
Pharmacie widmete, hat fich bereits durch mehrere po- 
litifche, hiftorifche und belletriftifche Schrifcon be
kannt gemacht.

VI. Vermifchte Nachrichten*

Nach dem (bey Treuttel und Würz in Paris und 
Strasburg herauskommenden) Ji)urtial general de la Li- 
terature de France find im vorigen Jahre in Frankreich 
nur 1172 Schriften erfchienen; wenigftens find deren 
nur fo viele in diefem Journale angezeigt. Im J. 
1799. belief fich deren Anzahl nach demfelben Jour
nale auf 1182 im J. 1798 aber auf 1518. Diefem- 
uach würde die Büchermenge jährlichfchwächer, wenn 
anders nicht der Grund diefer fcheinbaren Abnahme 
darin liegt, dafs der anfangs in diefem Journale fo 
häufigen Anzeigenalter Bücher als neuer fpäterhip immer 

weniger geworden find. Bey allem dem wird inan fol
gende Zufammenftellung der in den letzten dreyjanren 
bekannt gewordnen Bücher und Kunfi.werke nach den 
in diefem Journale gewöhnlichen Rubriken nicht unin- 
terefiant finden. Eg erfchienen nämlich :

1798 — 1799 1 Soo

Hiftoire — 82 71 *•• 60
Biographie — 41 — 12 «WM 26
Voyages — 48 — 39 4i
Geographie —• 15 —— 18 24
Hiftoire naturelle 27 —— 3 3 27
Botanique — 23 — 16 17
Phyfique — 18
Chimie, Pharmacie, Mi-

— 9 •—■ 9

neralogie — 15 _■_ I 2 MM 16
Medecine __ 58 M— 58Chirurgie __ x , ____ 11 ____ 7
Medecine veterinaire j j 5 _  M

Mathematiques — 36
Mefures, Poids et Mon-

— 34 •— 3i

noies. — 26 — 2? 14
Philofophic — 49 — x6 — HM

Morale — 17 14 —■ 12
Culte — 16
Legislation (et Jurispru-

• 3 6

dence) — 66 ••MM 65 72
Politique — 78 — 45 65
Economie politique — 6 43
Education — 4.3 52 — 48
Etüde des Langues 47 36 ■wa 43
Ahtiquites (et Mythologie) 15 10 MM 8
Architecture — 10 —— 14 ■_ 4
Art Militaire — 34 11 8
Marine — 5
Commerce, Manufactures,

— 3 —- 5

Arts et Metiers ip 20 — 25
Agriculture et Economie 29 «W> 17 —— Iq
Literature ancienne 47 3 X 12

—— etrangere 23 —— 25
Hiftoire literaire 13 24 25
Romans —” *83 177 Mw» 125
Poefies — 99 — II« 69 107
Theatre — *7 6
Belles Lettres, Beaux Arts

68 — 96

Melanges — 7*  . Äw» 48 — 51
Jöurnaux — 2l 26 25
Almanachs 21 3 3 26

Cartes geographiques 44 ._ "34 **• 25
Gravures et Portraits joo 7* **• 50
Mufique _ -Ä £ *9 »«•> *4
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der

ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG
Numero ÖJ.

S o n 11 a b e n d s d e n 4ten A p r i 1 1 g 0 1,

LITERARISCHE ANZEIGEN.

I. Neue periodifche Schriften.
JVietands -neuer deutfcher Merkur, IgOT. März, 

haben wir am 25ten an alle Buchhandlungen, 
Poft- und ^eitungs - Expeditionen verfandt. Der 
Inhalt ift:

^J^edichte.

1) an den erften Jänner rgor. von Gleim.
2) auf Göthe's Genefung, von G.
3) Sonette auf Dem. Jagemann.

II. Der Geiß des Zeitalters als Geiß der Philofophie, 
von Reinhold.

III. Proben aus Stella, einem R.oman, vom Verfaßet 
der Heliodors.

IV. Kunftnachrichten.
l) . Über Neapel.
2) Über die Ächtheit der Tifchbeinifchen Vafen- 

zeichnungen, nebft einem Brief-aus Haftel.
3) Kupfer zu .Rode’x Vitruv und Leben des Hn. von 

Erdmannsdorf.
V. Auszüge aus Briefen.

l) Aus London. Blick auf die Politik. Theurung. 
Papiermangel. Neuefte Werke.

2) Aus Frankfurt- 'Blick auf die Politik. R.eichs- 
ftadtifches Archiv. Künfte.

3) Äus Nürnberg. Kunftplünderungen der Fran
zofen. Frauenholz.

Zugleich fügten wir bey:
Hildtt neue Zehung für Kaufleute, Fabrikanten 

und Manufactunften. igoi. Februar.
Gebrüder Gädicke, 

in Weimar. ‘

Jena, bey Göpferdt iß erfchienen, ..und an alle 
gute Buchh3ndlun£en verfendet:

Janus. Eine Zeitfchrift ^lf Ereigniffe und That*  
fachen gegründet. Januar. Inhalt:

T. An das XIX Jahrhundert. von Mt'chaeVlSt ' rL 
Hoffnung, von Scholtz. HI. Zur SecuLr-Feyer. IV. 
Scenen aus dem Schaufpiel Tancred, von Gothe. V. 
Aufzug auf der R.edoute zu Weimar. Vl. Es ift jhm 

nichts ein Rath fei. VH. Liebe und Menfchüchkeit. 
VIII. Der Diebftahl, von Victor. IX. Die Sarden. 
X. Etwas zur Gefchichte des Panorama. XI. Über 
Unterhaltungen in Hamburg. XII. Theater zu Regens
burg. XIII. Über die Vorftellu-ng des Fiesk® auf dem 
Theater zu Hamburg. XIV. Der änderbare-Spieler. 
XV. Vorwurf und Antwort. . XVI. St. Petersburg. 
XVII. Romanze. XVIII. Grabfchrift Pabft PiusIX.« 
von Denis.

Die folgenden Stücke vom Februar, Marz, April, 
erfolgen binnen hier und Ende Aprils ohnfehlbar, von 
14 zu 14 Tagen, und regelmäfsig alle Monat Ein. 
Stück. Der Preis diefer Zeitfchrift ift für den Jahr
gang 4 Rthlr. fachf., und ift in allen guten Buchhand
lungen zu haben ; auch die löbl- Poiiamter werden er- 
fucht, Subfcription anzunehmen.

II. Ankündigungen neuer Bücher.
Bey Geistveiler in LomHoh find im vorigen Jahre 

erfchienen :
Iffland's, IV. A., Crime for Ambition, a Play in 5 A. 

transl. by Maria Geistveiler , Translator of the noble 
Lie etc. g« 2 gh- $

Original Translation of the manufcript, from which 
Mr, Cumberland has formed his drama of Johann de 
Montfaucon taken from the 14 Cent, by A. v. 
Kotzebue. 2 sh. 6 d.

IVill's, Pet., German Mufeum conducted with the 
afliftance of feveral literary friends (to be monthly 
jcont.) k 1 6 d-

London, bey Hurfl find feit kurzem herausgekommen i 
Barteil's, Edm ,-Obfervations upon the Town of Cromer.

8- m. H. , 3 «b- 6 d.
de Hotzebue's Negro Slaves, a dram. hift. Piece, transl« 

from the German. 2 sh. 6 di
Mavor's, IV , univerfal Syftem of Short Hand-Writing 

adapted to every occafion and which may be learnt 
in a fcw hours. 8- 7 sh. 6 d.

Preceptor, the Monthly , or juvenile Library; with 
Prize Subjects and and 15 Guineas worth
(3) T of
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of Prem'ams diftributed to young People monthly.
m. K. ä \ &h-

Statement, comparative, of Facts and Obfervations 
rel. to the Cow-Pox publ, by Dr. Jenner and pf7ood- 
•ville. 8» 5 sh*

ZaucHs, M., attempt tö illuftrate fome of the Prophe
cies of the old and new Teft. 19. 3 sh. 6 d.

Weß und Hughes in London haben feit kurzem 
drucken laßen:

Franklin's, J. , Hiftory of ancient and modern Egypt. 
(4. V.) V. 1. 5 sh. 6 d.

Pindar, Peter, (J. Woolcot’s) Lord , Auckland’s 
Triumph, a pair ef prophetic Ödes; tö which are 
added an Ode on the Paflions. TheR.ofe and Strom- 
berry, a fable with a mofi interefting Pf. a sh. 6 d.

Roberts'*,  Pet., Chriftianity vindicated; an Addrefa 
to Mr. Polney on his book called Ruins. 8. 5 sh.

Washingtons, Will. Gen., from the authenticeted ame- 
rican Edition, with the oration delivered on the 
occafion of his Death by Maj. Gen. Lee, 8- I sh*

Paris, bey Lenormant find kürzlich herausgekommen f 
Cede de lä confervation generale des forets et des bois 

aationaux, par Charles Henri Bonnet, Agent nat, 
etc. 12. 1 fr. go c-

Dictionnaire de la Fable ou Mythologie grecque, la- 
tine, egyptienne, celtique, perfanne, fyriaque , in- 
dienne, chinoife, fcandinave, africaine, ameri- 
caine, iconologique etc. par. Fr. Noel, etc. Prof, 
d. b. L. dans PUniv. de Paris. 2 V. ß. 12 fr. 

Wlelanges für differens fujets d’Economie publiqua par 
Fr. Robert, Geograph«, M. de l’Acad. de Berlin. 
8. X fr. 8° 1»

Du Traiti de Wefiphalie et de celui de Campoformio et 
de leur rapport avec le fyftcme politique des puiffanees 
curopeennes et particulierement de la France. 8*  75 c.

Paris, bey Maradan find feit kurzem erfchienen: 
JBibliothbque, nouvellei des Romans, ge Annee par 

les G. Figee, Legouve, Defchamps, Fievee, Des- 
fontaines, Pigault Lebrun, Lamare, Blanchard, 
Fabre d'Olivet, MoHin, Mimant etc. T. 6. 25 fr. 

Les Chevaliers des fept montagnes ou avanturee ar- 
rivees dans le i3e Siecle du tems ou le tnbunal 
fecret avoit fa plus grande inflnence, trad. de l’Al- 
lemand par S. N-, L. de Bock. 3 V. kl. 8« 6 fr.

Rinaldo Rinaldini, Chef de Voleurs, roman hiftor. 
du X8® Siede, imite de l’Allemand par L- H. de La 
Mare. 3 V. 12. 4 fr. 50 c.

▼oyage dans la haute Penfylvanie et dans l’etat de 
Newyork, par un Membre adoptif de la nation 
Oneidä, trad. et publie par l’auteur desLettres d’un 
Cültivateur americain [St. John de Crevecoeur.) 3 
yd» 8» • fr,

555= 524
Surifts Klugheit!-Regeln für Befehlende und Die

nende. Enthaltend : 1) Unterricht fürs Gcfinde. 
2) Von der guten Lebensart oder den feinen 
Sitten. Aus dem Engi. 8 gr-

Bey Lefung diefes Büchleins glaubt man fich in 
einen ceremoniöfen Gefellfchaftszirkel vom Lande oder 
kleinen Städtchen Deutfchlands verletzt, und erftaunt, 
woher der grofse englifche Satyriker fo genaue Nach
richten von unfern deutfchen Sitten hat; — und in 
Anfehung des dienenden Theils ruft gewifs jeder Lefer 
aus ; c efi tont comme chez nous.

Im Göpferdtfchen Verlag in Jena find feit derOfier- 
Meffe 1800 bis zu jetziger iß01, folgende 
Bücher erfchienen:

Aß, Fr., de Platonis Phaedro, acceflit epifiola Henr.
Car. Abr. Eichfiaedt. 16 gr.

Eichfiaedt, D. Henr. Car. Abr., Acroafis pro Societatis 
latniae Jenenfis inftauratione. 12 gr.

Giftpflanzen, die vorzüglichften , Deutfchlands; für 
den Burger und Landmann. 6 gr.

Janus ; eine monatl. Zeitfchrift, auf Thatfachen und 
Ere.gniffe gegründet; der Jahrgang 4 Rthlr.

Ilgen, D. Karl David, Gefchichte Tobias nach drey 
Vermiedenen Originalen : dem Griechifchen, dem 
Lateinifchen des Hieronymus und einem syrifchen 
überfetzt, und mit Anmerkungen exegetifchen und 
kritifchen Inhalts auch einer Einleitung verfehen.

1 Rthlr. 18 gr.
Oemlers, Chrifi. JL7ilh. , vermifchte und letzte Bey

träge zu der Paftoraltheologie und Cafuiftik für an
gehende Prediger, nach alphabetischer Ordnung.

I Rthlr. 8 gr.
Schlegels, D. Jul. Heinr. Gotti., Materialien für die 

Staatsarzneywiflenfchaft und prakt. Heilkunde, Xte 
und 2te Sammlung. Jede Sammlung 16 gr.

Schmid, Joh.» ältere und neuere Gefetze, Ordnungen 
und Circular - Befehle für das Fürftenthum Weimar 
und für die Jenaifche Landesportion bis zu Ende 
des Jahres 1799, in einen alph ab etlichen wörtl. 
Auszug gebracht, ir und ar Band. Jeder Band

1 Rthlr. 18 gr.
Stammtafel desHochfürftl. Haufes Sachfen-Weimar. 2 gr.

In der Erbfieinifchen Buchhandlung in Meißen hat 
fo eben die Preße verlaßen, und ift dafelbft fo wie 
in allen Buchhandlungen um beygefetzte Preife 
zu haben:

l) Krug» W. T.» Entwurf eines neuen Organon’s der 
Philofophie oder Verfuch über die Pr:ncipien der 
philofophifchen Erkenntnifs. Meißen, JSoi. gr. g, 
*4 gr.

ß) Moritz, Graf von Portokan, oder 2 Jahre aus 
dem Leben eines Geifterfehers etc. ar und letzter 

Theil. Meißen. 8- 18 gr.
Auf die vielen Anfragen des Publicums fehe ich 

«Hch geupthiget zu antworten t dafg aufser mehrern 
andern 
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andern Verlags-Werken meiner Meissner• Buchhand
lung, die Schrift des Hn. Oberhofprediger Dr. Franz 
Volkm. Reinhard, über den Kleinigkeits Geift in der 
Sittenlehre, zuverläfsig diefe Öfter -Meffe in meinem 
Verlag erfcheinen werde, und von mir die Anftalt ge
troffen ift, dafs fie brofchirt noch vor dem völligen Ein
tritt der Buchhändler-Meff$ ausgegeben werden kann. 
Die Beftelluctgen alfo, die noch vor meiner Abreife 
nach Leipzig bey mir hierauf eingeheu, werden noch 
vor der Meffe von mir expedirt. Das Äufsere diefer 
Schrift wird allen Anfpruch auf Elegant typogra- 
phifche Schönheit mit Recht machen.

Nächft diefem mache ich noch bekannt, dafs nach- 
flehendes wichtige Werk von Hn. Hofrath und Ober- 
bibliothekar Adelung in Dresden, i«1 Lauf* der Som
mer-Monate in meinem Verlage unausbleiblich unter 
dem Titel erfcheinen wird :

Adelung, J. C., kritifches Verzeichnis der Quel
len der Süd-Sachfifchen Gefchichte.

Dies dem Gefchichtsforfcher wichtige und wün- 
fchenswerthe Werk, wird in Abdruck circa 32 bis 36 
Bogen in grofs Quart betragen. Tür einen correctea 
reinen Abdruck aus einer männlichen deutfchen Schrift 
auf ein confiftentes fleifchiges Druckpapier werde ich 
forgen , um mir den Dank des Publicums auch von 
diefer Seite zu verdienen. Gefchichtsforfcher, Biblio
theken und Freunde der vateriändifchen Gefchichte, 
die Ihre Exemplare auf ein fchöaes holländisches oder 
Schreibpapier abgedruckt zu befitzen wüiafchen, wer
den gebeten, IhreBeftellung vor dem iten Junius a. c. 
in poftfreyen Briefen bey mir zu machen, und genau 
zu beftimmen, ob Sie Ihre Exemplare auf ein holk 
oder fchönes Schreibpap. zu befitzen wünfchen, wofür 
{ie verhältnifsmäfsig einige Grofchen mehr bezahlen.

Aufserdem zeige ich noch an, dafs die Freunde 
einer fehönen Lectüre von dem Lieblüigsfchriftfteller , 
Hn. C.A.Fifcher in Dresden, ein neues Product feiner 
Mufe unter dem Titel:

Die Eroberer von Florida, nach dem Span ifchen , 
und was Bearbeitung undDarftellung deffelben belangt, 
ganz feine eigene Arbeit ift, im Laufe diefes Sommars 
zu erwarten haben,- welches mit aller Correctheit und 
Eleganz in meinem Verlage erfcheinen wird?

Meißen» d, 20 März I8oi«
K. Fr. V. Erbftein^ 

Buchhändler^

Ziüt Öfter-Meffe j gO j wird die Preffe Verfaßenf 
PP- A. Lampadius, Handbuch zur chemifehen
Analyfe- der MiveralkÖrper. Mit I Kupfer, gr. g.

Es enthält diefes Werk eine vollständige Anleitung 
zu der Zergliederung der Foi£iien , und ift daher fo- 
wohl für den Chemiker felbft, a]s auch für den Mine« 
talogen und Hüttenmann , gleich wichtig. Der Hr«- 
Verfaffer hat in 3 Abtheilungen alles dasjenige vorge- 
tragen, was dem Analytiker zur Erreichung feinet 
Zweckes nothwendig ift« Der erfte Theil enthält die’ 
vallflandige Anleitung 2*  der Bereitung Hnd Prüf ung der 

Reagentien; der zweyte die cfiemifche ’Rennzeicheule'hre 
der Befiandtheile mineralischer Körper, und der dritte 
die Anleitung zu der Zergliederung der Fofsilien felbft, 
wo aus jedem bekannten G.efchlechte diefer Körper 
eine Analyfe als Mufter aufgeftellt und erklärt ift. Da 
der Hr. Profeffor feit 6 Jahren auf der hiefigen Berg
akademie nach diefem Plane mit Beyfall Unterricht in 
der Analyfe ertheüte : fo hatte er Gelegenheit, mehrere 
neue Handgriffe und Methoden bey feinen häufigen Er
fahrungen, welche diefem Werke einverleibt find, zu 
entdecken, und aufserdem die Methoden feiner be
rühmten Vorgänger, eines Klaproth, FPeftrumb und 
Kirwan zu benutzen.

Von dem Wunfche der Naturforfcher überzeugt, 
ein fo vollftändiges Werk über die Analyfe zu befitzen, x 
hat fich unterzeichnete Buchhandlung gern zum V$I*  
läge deffelben entfchloffen.

Freyberg, d. 20 März 1801.
Crazifche Buchhandlung.

Folgendes fo eben in Paris erfchienene neue inte- 
reffante Werk:

Dictionnaire de la Fable, ou Mythologie Grecque, 
Latine, Egyptienne, Celtique, Perfanne, Sy- 
riaque, Indienne, Chinoife, Scandinave, Afri- 
caine, Americaine, Iconologique etc. par Fran*  
^ois Noel. Paris.

Wird, von einem verdienftvollen Gelehrten deutfch 
bearbeitet, berichtigt und weit vollftandiger als das 
Original, baldigft in einer bekannten Buchhandlung 
erfcheinen; welches, zu Vermeidung unangenehmer 
Collifionen , hierdurch angezeigt wird.,

d. 20 März igo1«

In einigen Wochen find bey tins von nachftehen*  
den Romanen deutfche Überfetznngen zu haben:

Anna Grenvil, RöKiati h.'.ftor<que du * fiicle d#
Cremwel. 3 Vol.

Nella, ou la Carinthienne. 3 Vol.
Leipzig, im März isoi«

J 0 a c h i m f c h e Buchhandlung,

In einer Sekanten Buchhandlung erfcheint in fiäch- 
fter Meffe eine Übeffefzung. von felgendem neüerlichft 
in Paris erfchienen Werke:

Stifteme des dnimaux fans fertebres par la arc , 
Unter dem Titel: ....

Syftem der Thiere ohne PTirbelbeine.
Welches vorfäuffg zür Vermeidung aller Colhfione» 
hiermit bekannt gehl acht wird.’

Date ton den beiden Reifen der Spanier nacÄ Ö*  
Taheiti, von welcher Cook und Förfter weiter nichts 
wufstenr al» dafs fie gemacht-waren, binnen einigen

Wochen
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Wochen eme Überfetzung in meinem Verlage erfcheb 
neu werde, wird hiermit, um Coliifioneu zu vermeiden, 
bekannt gemacht.

Berlin, d. iS *8oi.
Fr. Maurer.

Beymns ift fo eben fertig geworden:
Dr. A. H. Niemeyers An fichten der deutfchen 

Pädagogik, und ihrer Gefchichte im achtzehnten
Jahrhundert, gr. 8« 6 

Halle, d. 26 März igor.
Ruchhandlung

gr«

des Waifenhaufes.

III. Vermifchte Anzeigen.

Über Hn. Dr. Hahnemannr Sekarlachfieb ermittel.
Ich habe bey der Expedition des*  Reichs - Anzeigers 

auf des Hn. Dr. Hahnemanns Mittel gegen das Schar
lachfieber pränumerirt, und den Pränumerationfcjiein 
tiebft einem kleinen weifsgrauen Pülverchen, und 
No. i@g. des Reichs - Anzeigers igoo, erhalten. In 
diefem Blatte ift fo wohl das Verfahren, diefes Pulver 
in gefchwächtem Weingeift aufzulofen, als auch der 
Gebrauch der Auflöfung genau angegeben, und es foll 
hinlänglich feyn, mehrere taufend Perfonen gegen das 
Scharlachfieber unanfteckbar zu machen. Jetzt hat 
nun der Hr. Dr. H. den Pränumeranten das Mittel 
und feine Bereitung in einer eigenen kleinen Schrift 
(Heilung und Verhütung des Scharlachfiebers von 
Dr. Samuel Hahnemann bekannt gemacht,
welche mir ebenfalls durch die Expedition des Reichs- 
Anzeigers richtig zugekommen ift. Diefer Schrift zu 
Folge, ift diefes Mittel der ohne Feuer eingetrocknete 
Extract einer fchon hinlänglich als Arzneyraittel be
kannten ftarkwirkenden Pflanze, die ich hier nicht
nennen will
vorgreiffen mochte
blicum zu bringen.

weil ich dem Iln. Dr. H. nicht gern 
’ e, das Mittel zuerft ins firofse Pu-

Was nun aber das erhaltene Pu
verdien betrifft: fo mufs ich geliehen, dafs ich es für 
nichts weniger als für einen eingetrokneten Pflanzen- 
extratt anerkennen kann, weil die davon genau nach 
der Vorfchrift mit gewäffertem Weingeift bereitete und 
in einem mit einem eingeriebenen StÖpfel gut ver
wahrte Auflöfung bis diefe Stunde *)  ganz ungefärbt 
geblieben ift, und mir doch kein Pflanzenextract be
kannt ift, der nicht das Waffer oder den mit Waffer 
geichwächten Wüingeift bey feiner Auflöfung etwas 
färbte. Um aber doch allem Irrthum auszuweichen, 
dampfte ich ungefähr den dritten Theil von der Auf-
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löfung ia einem kleinen Glasfchälchen. in ganz gelinder 
Wärme ab, in der Hoffnung, den .Extract, wenn er 
•ein folcher fey, wieder zu erhalten. Was ich dabey 
zurückbehielt, war aber kein Pflanzenextract, fondern 
ein kryftalhfirteg Sa]z> yon diefem ßalze 
Panier bhf' W“ Lskmusti"t^ gefärbtes 

P ’ befeuchtete es mit ein wenig deftiHirtpmWaffer, wodurch die Stelle ies p ier/f 
rilh« wurde, und welch« bey dlafem Sa]M 
ftechende Saure aneeip. Einen andenl 
davon legte .ch auf de„ v„tdern Theil
Löffels, und llrf.lt. .. der Lichtflamme völlig aus. 
glühen. Den voJlg au8geg!aheten Rückßand * . , 
auf ein mit Curcumätmctur gefärbte- _ t r 
„ „ • • • j n.H- Papier, befeuchtete ihn mit ein -wenig deitillirtem Waffer und die 
Stelle wurde fogleich braunroth, wie vom Kali Einen 
kleinen Theil diefes Salzes löste ich wieder im 
lirten Waffer auf, und liefs einen Tropfen vorder 
Auflöfung des efsigfauren Bleys hineinfallen, wodurch 
em völlig weifser Niederfchlag eniftand, der durch

wie-
Auflofung, die ich noch vo J'u SU‘h die
auflöfung. Diefer ünterfJJhLno “ /1’ n’1' d'F Bley" 
von der Expedition des ReichsanzeiaJ1 °Sk’i WSr 
nichts weiter als ein dem Weinftein ähnlich 3 
r.eb als Gegenverfuch etwas weifsen rohen Weinü- • 
zu einem feinen Pulver, und diefes Pulver hatte d?^ 
feibe weifegraue Farbe. Ungefähr eben fo viel von 
diefem Weinfteinpulver löste ich in derfelben Menee 
mit Waffer verduntem Weingeift auf, wobey eben fo 
wie bey jenem Pulver, einige graue Theilchen unaufve- 
loat blieben, und die Flüfsigkeit erfchien nach einifer 
Zeit völlig ungefärbt. Ich gofs fie hierauf helle ab, unI 

gLelinde VerdamPfe”. Die Kryftallen 
welche übrig blieben, hatten eben die Geftalt, unJ 
yermelten fich übrigens eben fo, wie diejenigen, welche 
ich aus der Auflöfung des erhaltenen Pülverchens er
hielt. Ich habe die eben befehriebenen Verfuche in 
Gegenwart einiger Freunde wiederholt, und es iß auch 
noch fo viel von der Auflöfung vorräthig, dafs ich fie 
noch verfchiedene Male wiederholen kann. Alle die- 
jenigen, welche die Verdienfte des Hn. Dr.
manns als Arzt und Chemiker zu fchätzen Wlffen <1 
diejenigen, welchen die Zuverlafsigkeit des v •/ 
kannt gemachten Mittels zur Vettilgurp 1 m °€"
liehen Krankheit am Herzen liegt 'T ° cbreck- 
wünfehen, dafs er hierüber ™
wöge. Auskunft geben

Jena.
Gö ttl in g.

*) Die Auflöfung blieb, weil fo viel für und wider 
ohne Gebrauch davo<a zu machen, flehen.

die Sache gefproohea und gefchrIeben wtirds,

llrf.lt
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LITE R A R I S C H E

I. Reichstag^ teratur
vom Jahre 1799. — I8OO.

1799.

In dem Laufe des Jahrs 1799, in welchem die allge
meine deutfche Reichsverfammlung zu Regensburg 

gl ordentliche, 7 aufserordentliche Sitzungen und ein
mal eine befonders Conferenz in dem churmaynzifehen 
Reichsdirectoralgefandfchaftsquartiere hielt, wurden ei
gentlich nur drey Materien förmlich verhandelt, oder 
— in der Reichstagsfprache — das Protokoll über dray 
Materien eröffnet. Di*  erfte Verhandlung veranlafste 
der
4o/?e Reichsfriedensdeputationsbericht Ad. Raftadt d. 4

et dict. Ratisb. 8 Jänner mit 4 Beylagen. Fol. 1 * Bog. 
über den etwaigen Marfch ruflifch - kaiferl. Truppen 
durch das deutfche R.eichsgebiet. Die Sache kam in 
einer aufserordsntlichep Rathsverfammlung am 10 
Jänner in Vortrag , worauf noch felbigen Tags pri
vatim durch Churmaynz der Reichsdirectorialvortrag, 
dar gemeinfame Refolutum der 3 Reichscollegien und 
die Erlaße an die kaiferl. Principalcommiftion und 
Reichsfriedensdeputation , obigen Gegenstand betreff., 
dictirt wurden. Die Verhandlungen felbft hierüber 
follten am i5ten Februar ihren Anfang nehmen.
Jedoch der
4lfte Reichsfriedensdeputationsbericht dd. 1 et dict 8 

Febr. Fol. 1 Bog.
veranlafste in einer aufserordentl.Verfammlung am 8 
Febr. , dafs man die Eröffnung des Protokolls auf 
den igten feftfetzte. Bis zum Befchlufs diefer Ver
handlungen wurden indeffen dictirt:
4<lfter Deputationsbericht dd. 2 dict. 8 Mürz mit 3 Bey

lagen. B°g*
43fler Deputationsbericht dd. 11 dict. Iß März mit I 

Beyl. Fol. Bog.
44fler Deputationsbericht dd. X5 dict. 21 März mit 2 

Keyl.
Erlafs der Reichsverfammlung aH die Reichsfriedensde- 

putation 2U Raftadt die H™™egfchaffUKg jes ßllv.gerr 
Bacher von Regensburg nebft dem Schreiben des Hrn. 
Erzherzogs Karl K. H. an den kaif. Hm. Concommiffair,

NACHRICHTEN.

45fier Deputationsbericht dd. 23 dict. 29 März mit 2 
Beyl.

Kaiferlich.es Commiffionsdecret an die allgemeine Reichs
verfammlung vom 4ten April 1799, wodurch der 
Reichsverfammlung die kaiferl. reichsoberhauptl. Er
klärung an die Reichsfriedensdeputatian (die Abberu
fung der kaiferl. Commifiion von der Theilnahme an 
den Deputationsverhandlungen betreffend) mitgetheilt 
wird.

Schreiben des Hrn. Burggrafen von Kirchberg an die 
ctilg. Reichsverfammlung dd. 12 Mürz 1799 ; fammt 
Pro Memoria von Seiten des Hrn. Burggrafen von 
Kirchberg, regierenden Grafen zu Hagenburg, dejfen 
Recursangelegenheiten in der Streitfache der Untertha- 
nen des Grundes Seel und Burbach betr. Mit Beyl. A. 
u.B. 1799. Fol. 17 ö?. dict. s Apr.

Ferner circulirten folgende Flugjchreiben: erftlich über 
die Materie der bevorftehenden Berathfchlagung:

Gefpräch zweyer Staatsrechtslehrer über den rujßifch-kai
ferl. Truppenmarfch, d. 7. März 1799. | Bogen. 8- 

Zur Widerlegung diefes Gefprachs, welches für den
Einmarfch der ruffifchen Truppen ohne vorherig^ 
Anzeige an das Reich ftritt, erfchien :
Gefpräch zwijehen dem Hrn. Profcffor Miris und Hrn. 

Prof. Pfannkuchen über den ruffifch-kaif. Truppen- 
marfch und die desfalfigen Verhandlungen am Reichs
tag 1799. Bog. 8-

Dann über verfchiedene andere Gegenftände:
Darftellung des feindt. Überfalls der Franzofen. Mit 

Beylagen und Bemerkungen, d. 7 März 1799. 5° 
S. 8' Eine Rechtfertigung des von Öftreich wieder 
angefangenen Kriegs.

Aufruf eines Deutfchen an die Völker Germaniens. Ent
gegengefetzt der Bernadottfchen Schmähfchrif t, da-, 
tirt Mannheim am 30 Ventofe. (20 März.) im -7 
Jahre der Franz. Republik. Regensb. 1799« I Bl. 4, 
Aufforderung an die Deutfchen , fich an das Reichs
oberhaupt anzufchliefsen.

Was ift von den ausgewanderten Elfaffern und Lothrin
gern zu halten ? Nebft einigen höchft wichtigen Acten- 
ftücken und einer Parodie auf Obergenerals Bernadot- 
te's unterm 3« PVindmonats an Deutfchlands Volk er- 
laffene Proclamation. Gedruckt in Cairo. Im Jahr 1799.
(3) ü 8.

Kaiferlich.es
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g. 84 S. Schutzfchrift für die ausgewander

ten Elfaffer und Lothringer. Aus den Beylagen er
fleht man , dafs der Magiftrat von Strasburg den 
Schutz Halfers Franz II. bey feiner Krönung im Jahr 
1792. in Anfpruch genommen und fowohl von der 
Reichs - als Staatskanzley die Verficherung erhalten 
habe: dafs die Stadt Strasburg auf jeden Fall in ih
re, durch die Capitulation beftatigte und beybehalt- 
»e Rechte wieder eingefetzt werden follte.

Indefs der Inhalt diefer Schriften die Comitialberichte 
hefchäftigte, rückte die Zeit der Rerathfchlagungen über 
denruff. Truppenmarfch heran. Das churfürftl. Collegi
um begann feine Abftimmungen am 18 Febr., der R.eichs- 
fürftenrath aber, unter verfchiedenen Proteftationen, 
erft am 1 Marz fo wie das reichsft. Collegium. Das 
Reichsgutachten dd. 12 Apr. *799  die Note der ‘be

vollmächtigten Minifter der franz. Republik vom 2 
Jünn. J. der wegen eines etwaigen Marfches ruffifch- 
kaiferl. Truppen durch das deutfche Reich betreff. 
Regensburg. (mit Einfchlufs der Befchlüffe der drey 
Collegien) £ Bog. Fol.

wurde am 13 April dictirt und legte Kaiferl. Majeftät 
alledrey Conclufa vor, weil man fich zu einem gemein- 
fchaftl. Schluffe, der wiederholten Verfuche ungeach
tet , nicht vereinigen konnte. Diefes Reichsgutachten 
blieb kaiferl. Seits unbeantwortet.

Zwifchen diefer Verhandlung und dei; nächften wur
den dictirt:
Z. J. ^Wertheimers zu Frankfurt a. M. Bittfchrift an 

die allg. Reichsv erfammlung dd. 29 März d. J. dict. 
26 April um Bezahlung feiner, für das an die Reichs- 
feflung Maynz abgelieferte Bley an die Reichsopera- 
tionscaffa habenden Forderung pr. 25, 215 Fl. 3oKr. 
■und deren Zinfen.

46fter Deputationsbericht dd. 11 dict. 18 April, mit 6 Beyl. 
4 7 ft er Deputationsberieht dd. 23 dict. 39 .April mis I 

Beyl. 4 Bog. Fol.
48/?er und letzter Deputationsbericht dd. 25 Apr. dict. 

I May, mit einer Beyl. Fol. 1 Bog.
Da fich mit diefem Berichte die Reihe der Deputationsbe- 
xichte fchliefst, bemerken wir, dafs felbige durch ein 
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Titelblatt und Regifter zu einem Ganzen vereinigt wor
den find, welches die Auffchrifc führt:
Berichte der Reichs - Friedensdeputation zu Raftadt an 

die allgemeine Reichsverfammlung nach ihrer chronolo*  
gifchen Ordnung , vom 11 December bis X
May 1799. Regensburg. Fol. 1 Bog.

(Die Fortfetzung folgt.)

II. Todesfälle»
Den 22 Marz ftarb zu Gotha 4er Landfchulen - In- 

fpector und Stiftsprediger joh. Er„ß Haun im 53 J. f.A. 
Die A. L. Z. verdankt ihm mehrere Beyträge.

Den 31 März ftarb zu P<.egensburg Hr. Hieronymus 
David Grimm, evangel. Paftor und Superintendent, er- 
fter Confiftorialaffeffor und Deputatus ad Gymnafium 
im 75 Jahr feines Alters. Er befafs ausgebreitete 
Kenntniffe fowohl im theologifchen als in andern Fä
chern , und eine auserlefene Bibliothek. Sein morali- 
fcher Charakter erwarb fich die gröfste Hochachtung, 
die ihm auch bey feiner Beerdigung und Leichenrede 
ungeheuchelt bewiefen ward. Den Wohlthäter, der 
im Stillen und ungekannt feine Gaben ausfpendete, be
weinen in ihm die Hausannen. Seine Befcheidenheit 
erlaubte ihm nicht, oft als Schriftfteller aufzutreten. 
Nur einmal gab er 4 feiner Predigen zum Bellen der 
Armen heraus. Auch fammelte er das neue Gefancr- 
buch für die evangel. Gemeine zu Regensburg, das im 
Jahr 1783 erfcliien und legte dadurch den Grund zu 
einer beflern Liturgie, die er mit Weifer Eedachtfam- 
keit, auch als Vorfteher feiner Gemeine, beförderte.

Zur Berichtigung der bisherigen Nachrichten von 
dem Tode des Hof- und Juftizien - Raths auch gehei
men Referendarii von Teubern zu Dresden, dient die 
authentifche Nachricht, defs er am 30 Januar d.J. zu 
Dresden ftarb, wo er am ig Jan. 173g. geboren wurde. 
Er hinterlä'fst auserlefene Sammlungen von Büchern, 
Gemälden und Kupferftichen, befonders ein fehr be
trächtliches Cabmet fächfifcher Münzen aus allen Häu- 
fern und Linien diefes Füiftenftammes.

i literarisch
I. Neue periodifche Schriften.

[Archiv des Criminalrechts. Tierausgegeben von E. F. 
Klein, G. A. hleinfchrod und C. G. Konopak. 
gn Bandes 4S St, 8« Halle, Hemmerde u. S, 
Preis, geheftet 12 gr. Enthält:

1) Beantwortung der Preisfrage B. 1. St. 2. von 
C. S. Zachariä. 2) Nachricht von neuen Verfügungen 
die. Crim. Juftizpflege in der Rheinpfalz betr. von P. • 
3) Über die Strafe der Entwendung blofser Efswaa- 
yen etc. durch Einfteigen oder Einbruch, von Klein. 
4) Bemerkungen über Kleinfchrods Abhandl. über den 
Werth des Anklage, und Unterfuchungsprozeffes, von 
J. F. Häuft, nebft Noten von Kleinfchrod, 5) Übet

E ANZEIGEN.

die Unterfchlagung anvertrauten Staatsvermögens, von 
Kleinfchrod. 0) Über den Unterfchied zwifchen einem 
wahrfcheinlichen Rechte und einem gewißen Rechte 
etc. befonders in Beziehung auf das Präventionsrecht, 
von Klein.

Tom ^Waffenträger der Gefetze etc. ift nun auch 
der zweyte Heft erfchienen und fowohl bey der 
Expedition dieferZeitfchrift in Weimar, als auch 
auf allen k, k. Poftämtern und Buchhandlungen

.. zu haben, Er enthält:
1) Uber den rechtlichen Maafsftßb hey Reparation der 

Änegsfchäden«
pfäl-
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2 — 4) Literatur.
5) Ift ein Staat im allgemeinen und insbesondere der 

pfdlzifche Staat aus rechtlichen Gründen verbunden, 
die oberrheinischen Staatsdiener zu entschädigen? etc.

6) Über das eigene der odenwäldifchen HubenverfalTung 
etc.

7) Über eine Unartigkeit und zwey Unbilligkeiten boh- 
miScher Gefetze gegen das Schöne GeSchlecht.

8) Merkwürdige churpfälzifche Landesgefetze.
9) Neuefte Verfolgungsgefchichte und gctenmäfsiger 

Ketzerprozefs Thaddäus Derefer etc.
io) Entwurf einer Inftruction für eine pfälzische Kriegs- 

Schäden - und Kriegsfchuldentilgungscommiffion, als 
einziges Heilmittel des Schwer erkrankten Vaterlandes.

il) Juriftifche Correfpöndenz.
12) Das Intelligenzblatt.

Eunomia. Eine Zeitfchrtft des Igten Jahrhunderts. 
Von einer Gefellfchaft von Gelehrten. Heraus
gegeben von Fefsler und Rhode. Jahrgang x80i. 
März. Berlin, bey Friedrich Maurer.

Inhalt :
I. Was heilst Humanität? Eine Rede gehalten von 

G. Merftel. II. Über den Boden der Provinzen Lief- 
land, Efthland, Carelien und Ingermanland. Ein Bey
trag zur phyfifchen Erdbeschreibung, von Hrn. Prof. 
Rhode. III. Über National - Bankerott mit Hinficht auf 
England. IV. Über das Strafrecht gegen den Gefetzes- 
übertreter. V- Über den Geift der griechischen Trau
erspiele. VT. Einige Ideen über die äfthetifche Natur 
der Tonkunft, von Hrn. C. F. Michaelis. VH. Thea
ter. VIII. Gedichte, i) Bey meinem Abschiede von 
M e, von Hrn. Prof. Rhode. 2) Eichens Maal 
auf dem Bunt, von Hrn v. Halem. 4) Strickerlied, 
von Hrn. Gramberg. 4) Die Nonne, von Ebendemf. 
5) Klage um Lauren. Nach Petrarka, von Hrn. Fr. 
Cramer. JX. Politifche Zeitgefchichte. X. Literari
scher Anzeiger.

II. Ankündigungen neuer Bücher.
London, bey Robinfons find feit kurzem erschienen : 

.Anquetil Summary of uaiverfal Hiftory, transl. 9 V. 8» 
13 L. 12 sh. 

Relfham's, W., two hiftorical Difiertations on the 
filefian War and on the character and conduct öf 
Louis X\ x.

Rurferius de Kanilfeig, J. B., Inßitutions öf the Prac
tice of Medecine. transl. from the Latin by W. 
Cullen Brown. 5 V. 8. y, x, 8 sh.

Careys, J-» latn Profody made eafy. g. 5 sh.
Clairon, Hippolyte, Memoirs with Reflections upon the 

dramatic Art, written by Herfelf, transl. from the 
French. 2 V. 8*  g sh.

Duncan, And. Sen« and Jun., Annals of Medecine for 
the Year 1799. 8‘ 8 sh.

Memoirs hift. a philofoph., öf Pope pjus transl. 
from the French, 2 V. 8<

Mordaunt, ör Sketches of Life, Characters and Man
ners in various Countries, incl. the Memoirs of a 
French Lady of Quality by the Author ofZelucoand 
Edward (J. Moore). 3 V. g. I L. 1 sh.

Shields, W., Introduction to Harmony. 4. 18 sh.
Walfh, E., Narrative of the Expedition to Holland 

in the year 1799. 4. m. K. u. Kupf \ L x sh,
Webfier, _ Noah, brief Hiftory of epidemic and pefti- 

lential Difeafes with the principal Phenomena of the 
World, which precede and accompany them. 2 V.

. ig sh.
Withes, Walter, Etymologicum magnum, or univerfal

etymol. Dictionary on a new Plan, with illuftr. drawn 
from varions Languages. 4. V« I. I L. I sh. 

"Williams, Mifs., Sketches of the State of Manners
and Opinions in the french Republic towards the clo- 
fe of the eighteenth Century, in a feries of Lotters.
2 V. 8«

London, in H. D. Symonds Buchhandlung find kürz
lich herausgekommen:

Barrington’s, G., Sequel to his Voyage to New South 
Wales, cont. interefting narratives conc. the Con- 
victs and the Colony ; an account of the Natives etc. g.

2 sh. 6 d.
Kotzebue, A. v., Sketch of his Life and literary Ca- 

reer, with the Journal of his Tour to Paris, transl. 
by Ann. Plumptre; with an appendix incl. a general 
abftract of Kotzebue’; Works. 8, 7 sh.

Medical Review and Magazine, the London. N. 3. 8 sh.
Parkinfon s, Jam., Chemical I’ocketBook or Memoran

da chemica, arranged in a compendium of Chemiftry 
accord. to the lateft Difcoveries, with Bergmanns 
Table of fingie elective Attractions as improved by 
Dr. Pearfon. 12.. 5 sh.

Parkinfon s, Jam., Hofpital Pupil or an Efsay intended 
to facilitate the Study of Medicine and Surgery. 8- 

3 sh. 6 d.
Picture, a new, of Paris, felected from the French of 

Mercier. 2 V. 8« sk-
Render's practical german Grammar. 8« 6 sh«
Repertory, the european. (to be monthly continued) h

X sh. 6 d.
Schiller’s, F., Armenian or the Ghoft Seer, transl. 4

V. 12, . i6 sha
Shakefpear’s feven Ages of man, a feries of highly fmi- 

fhedEngravings by Bromley, from Strottard's Defign, 
with defcription hift. a moral by an eminent litera
ry character. N. i. 3 sh. <5 d.

London, bey White find feit kurzem etfchiellen i 
Arc'häeologia or Mifcöllaneöüs Tracts r^l, to Antiquity 

by the Soc. of Antiquaries of London, 13 V« 1 L.
. . 11 sh. 6 d.

Cooper*  s $ G.» Lettefs oft the irifh Nation written du- 
ring a Vifit ,t® tbat Kingdom in autumn X799*  8«

4 sh. 6 d.
Halft»
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Hales, W., Analytis Tluxionum. 4. 6 sh.
Indian Antiquities. V. ¥«• ^d final. 8- , 9 sh.
Mafons, G., Supplement to Johnfon’s englifh Dictio

nary of wich the palpable errors are attempted to be 
rectified and its material omifsions fupplied. 4. 16 sh.

Pybuf, Charles Smoll, M. P., one of the Lords Com- 
mifs. of the Treaf., the Sovereign Addreffed to his 
imperial Mai. Paul, Emperour ofall the Äufsias. Fol.

I L. 1 sh.

London, fcey Mawman find im vorigen Jahre er
fchienen :

Colquhoun, P., Treatife on the Commerce and Police 
of the River Thames cont. on hiftorical View of 
the Trade of the Port of London and fuggefting 
means for preventing Depredations thereon, by a 
legislative Syftem of River Police etc. 10 sh. 6 d.

Haueis, J., impartial and fuccinct Hiftory of the Ri- 
fe, Declenfion and Revival of the Church of Chrift 
from the Birth of our Saviour to the prefent Time.
3 V. 8. 1 L* 1 sh'

Röhdens, G. TL, german Grammar adapted to the 
ufe of Englifhman. gr. 12. 6 sh. 6 d.

Die Rofen 
für

Botaniker 
und

Freunde des Schönen 
nach 

der Natur 
dargeftellt. '

Die immer reger werdende Liebe zur Botanik, fd 
wie der täglich mehr Geh verbreitende Gefchmack an 
Natur- und Garten - Verfchonerungen, laßen wohl mit 
Recht vorausfetzen, dafs eine getreue mit vorzüglichem 
Kunftfleifs beforgte Darftellung aller bekannten P<_o- 
fenarten allgemeinen Beyfall finden werde. In die
fer Vorausfetzung hat fich das hiefige Induftrie-Com- 
toir entfchloffen , eine möglichft genaue und prachtvolle 
Darftellung diefer allbeliebten Königin der Blume, in 
allen ihren Abwandelungen, mit natürlichen Farben, 
nach und nach in einzelnen Heften zu liefern. Jeder 
Heft a I Rthlr. 8 gr. Coll 5 Blatt in gr. 4. nebft bey
gefügten richtigen Benennungen enthalten', und in An- 
fehung des Äufsern mit eben der Sorgfalt und mit eben 
demfelben Gefchmack bekandeltwerden, mit welchem 
diefes Induftrie - Comtoir dem Publikum bereits die 
Chinefen vorgelegt hat.

Da die Bearbeitung diefes Prachtwerks, auf Ver- 
anlaffung der Unternehmer, unter meiner Aufficht ge- 
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fchiehet: fo werde ich überall eine kurze lateinifche 
und deutfehe Syftemsbeftim~".ng beyfügen, und dar
auf fehen, dafs die natürliche Genauigkeit in Acht ge
nommen werde. Auch Coll, fo viel als möglich, der 
franzöfifche und englifche Name mit angeführt werden. 
Zu Johannis erfcheint der erfte Heft.

Leipzig, im März.
D. R ö feig.

Pränumeration wird auf diefes Werk- nicht ange
nommen ; die Namen der Subfcribenten aber follen 
ihm vorgedruckt werden, und diefelben die fchönften 
Blätter erhalten.

Induftrie - Comptoir in Leipzig?

III. Berichtigungen,
In der Allgemeinen Deutfchen Bibliothek hat ein 

Rec. des Pantheon der Deutfchen die Biographie des 
Churfürften Moriz von Sachfen im dritten Bande def- 
felben mir ziigefchrieben und aus ihr Bemerkungen über 
meine hiftorifche Art entwickeln wollen. Wenn ich 
nicht irre, fo hat die Verlagshandlung des Pantheon 
wiederholt bekannt gemacht, der Verfaffer jener Bio. 
graphie heifse Schlenkert,. Ich bedaure fehr, dafs man 
fo wenig weifs, was ich über Moriz gefchrieben habe.

Meine nie verletzte Maxime, gegen keine Kritik 
über mich etwas zu fagen, wenn nicht eine Thatfache 
berichtigt werden mufs, wird mir defto theurer, je 
mehr ich den Zuftand unfrer Kritik kennen lerne.

In der Erlanger Literatürzeitung ift die Vermuthung 
geäußert, dafs ich Verfaffer der Gefchichte der Kreuz
züge in dem neueften Berl. Hift. Calender fey. Diefe 
Vermuthung ift nicht gegründet. Eben fo wenig ift 
von mir die Gefchichte der Parifer Bluthochzeit im vo
rigen Calender, die mir bisweilen zugefchrieben ift. 
An der Gefchichte der englifchen Revolution, (Berlin, 
bey Unger,; die Öfters unter meinem Namen aufgeführt 
ift, habe ich einigen Antheil. Als ihren Verfaffer darf 
ich nicht durchaus gelten.

Einige hiftorifch - politifche Auffätze ausgenommen, 
welche zum Theil noch jetzt fortgefetzt werden, und 
zu welchen ich mich, äufserer Verhalft® Wegen, nicht 
bekennen darf, habe ich nichts hiftorifches ohne mei
nen Namen gefchrieben.

Solche Eigenthümlichkeiten, an welchen mich je
dermann erkennen möchte, habe ich von meiner hifto- 
rifchen Art entfernt zu halten gefucht: fie beftehn ge
wöhnlich in Roheit und Affectation. Ich hoffe aber, 
dafs der tiefere Sinn mein hiftorifches Eigenthum er
kenne.

Berlin, d. 14 März igoi.
Woltmann, 

Geheimer Legationsradi.
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LITERARISCHE NACHRICHTEN.

I. Ueberficht der franzöfifchen Literatur

der letzten drey Jahre.

IX. Philvfophie und a 11 g em e in e Po l i t i&t

ey der gegenwärtigen Lage der Dinge, flehen Pln- 
lofophie und Politik, und wiederum Politik mit

Statiftik überhaupt und einzelnen Fiubrik.cn derfelben, 
als z. B. Bechts- und Polizeypflege, wie nicht weni
ger mit der neueften Gefchichte, in fo genauem Zufam- 
menhange, dafs wir diefe I jeher hier auf einander fol
gen laffen. Ehe wir indeflen die Schriften anführen, 
die fleh zunächll auf die innern Angelegenheiten Frank
reichs beziehen, wollen wir verfuchen, von der Lite
ratur der obgenannten Facher, fo fern fie von diefen 
Angelegenheiten, wenigftens der Ilauptfache nach, 
unabhängig bearbeitet wurden, eine kurze Ueberficht 
zu geben.

Im Allgemeinen gehen die Franzofen in der Philo- 
fophie noch immer auf dem alten betretenen Wege 
fort. Zwar machte fie der ganz in die franzöfifche Phi- 
lofophie eingeweihte, und dem Anicheine nach, nur 
mit diefer bekannte Schweizer , Graf Efch er n y , ein 
durch fpütcre Werke über Rouffeau und die R.evolution 
bekannter gewordene Schriftfleller, in der bereits 
178 3 anonym erfchienenen, 1787 ins Deutfche über
fetzten, und kürzlich wieder aufgelegten Lacunes de 
la Pkilofophie (f. A . L. Z. 85). N. 11 4) auf die Mängel 
derfelbei! in ihrem damaligen Zuftande fo aufmerkfam, 
dafs man eine ähnliche Reform zu erwarten berechtigt 
war, als bey uns Kant veranlafste, Dazu fchienen aber 
die Franzofen zu jener Zeit nicht aufgelegt, ur.d fpäter- 
hin wurde die litciaiifche Tendenz von Jahre zu Jahre 
politifcher. Während der erften Zeiten der Revolution 
wurde daher die hhiloiophie überhaupt beynahe ganz 
vcrnachläfsigt, diejenigen Theile ausgenommen, die 
fich zunächft auf die gefellfchaftüche Organifation 
beziehen. Nur erft L d£n Rftlem Jahren , wurds 
neben der Politik fite Moral wiederum, zum Theil 
auf höhere Veranlafiung, xi.it einigem Eifer bearbeitet;

— das Feld der theoretifchen Philofopnie aber b!i^ 
unbebaut. Endlich munterte jedoch das National - In- 
ftitut durch feine Preisfrage über den Einflufs der 
Zeichen auf die Ideen einige Köpfe von neuem zur 
Bearbeitung derfelben auf. Diefe Frage veranlagte 
ein 4 Octavbäude ftarkes Werk: Des Signes et de 
fArt de penfer par D s g e r a n do. (P., b. Vf. 1800.) 
aus deffen Titel fich fchon ergiebt, wie weit der Vf. 
jene Aufgabe in- diefer Umarbeitung feiner Pieis- 
fchrift ausgedehnt hat. Trotz der Stärke des Buch« 
fcheint jedoch, da deffen Vf. meift Locke und Condil- 
lac gefolgt ift , und andere neuere Schriften nicht be. 
nutzt hat, für Deutfche wenig neues darin zu feyn. 
Dicfelbe Materie bearbeitete der durch mehrere Schri- 
ten und kürzlich noch durch feine Ueberfetzungen 
der Werke Ad. Smith's bekannte Genfer Prof. Prevoft; 
feine durch jene Aufgabe veranlafste Schrift: Dcj Sig
nes e.nvifages rclativement a leit? itifiuence für la forma- 
tion des Idees, die 1799 8. (2 Fr-) erfchitn, hatte das 
Acce.fllt erhalten. Von der kritifchen Philofophie 
fcheinen übrigens die Franzofen noch fehr unvollkom
mene Begriffe zu haben , fo fehr auch einige Deutfche 
in Paris und mit ihrer Hülfe einige Franzöfen bisher 
bemüht waren , fie davon genauer zu unterrichten 
Von Kants Schriften find zwar mehrere, theils ganz, 
theils ftückweife im Magazin encyclopcdique, deffen 
Herausg. die deutfche Literatur bey allen fcbicklichen 
Gelegenheiten empfiehlt, und einzeln überfetzt, z. B. 
die Schriften vom ewigen Frieden, die Idee einer Ge
fchichte in weltbürgerlicher Hinficht u. a ; bey allem dem 
aber bemerkt man in den Schriften der franzöfifchen Phi- 
lofophen keinen Einflufs diefer Bemühungen, weder in 
der theoretifchen noch praktiichen Philofophie. Die 
Literatur jener ift fogar mit de» hier erwähnten Schrif
ten .erfchöpft > und diefe ift eben auch nicht allzu
reichhaltig an Schriften, worin fich eign.es Denkes 
zeigte. .

Fleifsig gcj’u£ wurde indeffea die M®ral zum 
Theil mit Politik, zum Theil mit Anthropologie, ver
bunden, bearbeitet. — In den Etudcs de THomme 
phtifiqae et moral confidere dans fes different uges pur

G) X ' 1.
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J.J. Pevreau P., Defenne 1797. gr. 8- (4 L« 10 
S.} fchildert der Vf., (Prof. d r Gefetzgebung an der 
Centralfchule in Paris, und d s Natur - und • Völker 
rechts am College de France) den Menfchen als Hind, 
Jüngling, Mann und Greis, zeigt, dafs man bey der 
Erziehung deffelben blofs der Natur nachhelfen 
dürfe, die ihn als Jüngling nur fo vielen Täufchun- 
gen ausfetze, und ihn dem Ungeftüm der Begierden 
überlaße, um durch die ErfchÖpfung alles deffen, was 
die Sinne und die Einbildungskraft für ihn Schädliches 
im männlichen Alter behalten könnten , zur Erfüllung 
feiner Pflichten als Mann dello gefchickter zu machen. 
Dann wird die Beftimmung des Menfchen entwickelt, 
und zuletzt gezeigt, dafs das Greifenalter bey weitem 
nicht fo viel Befchwerliches, als man gewöhnlich 
glaube, und auch feine Freuden habe. — Etwas 
fonderbare, zum Theil aber beherzigungswurdige 
Ideen enthält das fehr gutgefchriebene Werkchen 1 De 
la nature de f Homme et des moijcns de le rendre plus 
heureux pur P. G. Bachelier D'Ag'es P.» Buiöon. 
1799. N. Ed. 1800. 8. (2 Fr.) Der Vf. betrachtet 
den Menfchen an fich felbft und im gefellfchaftlichen 
Zuftande. Das einzige Mittel, den traurigen Wirkun
gen der phyfifchen und moralifchen Verfchlimmerun- 
gen abzuhelfen, fcheint ihm die Paickkehr zu denNa- 
turgefetzen, dem Gebrauch des Magnetismus, und zur 
Vernunft, die aber von hoherni Lichte unterflützt 
feyn muffe. Um fich die Imbrede auf den Magnetismus 
zu erklären, dient der Umftand, dafs der Vf. nach 
einer 35 jährigen Krankheit durch diefs Mittel fich 
wieder hergeftellt glaubt, fo wie Court de Gobelin ei- 
her der erften Lobredner Mesmers wurde, um fich 
ihm für die Abhülfe feiner körperl. Bcfchwerden dank
bar zu zeigen. Ebenfalls auf eine gänzliche P^egenera- 
tion des Menfchengefchlechts dringt der fogenannte 
Philofophe inconnu, (St. Nlartin) der Vf. des Buchs 
des Erreurs et de la Perlte, der kürzlich auch eine Ue- 
fcerfetzung von Jacob Böhms Aurora lieferte, in feiner 
neu:n Schrift: de P Efprit des chofes ou coup d'oeil 
philofophique für la nature des itres, et Jur Pobjet de 
leur exifence; ouvrage dans lequel on confidere Phomme 
comme ctant le met de tous les emgmes. P. Laran. igoo 
2 V. 8. (7| Fr.) aber faft alles ift hier fo räthfelhafr, 
wie in feinen frühem Schriften vorgetragan, ungeachtet 
man hier die Auflöfung eines Räthfels zu erwarten be
rechtigt war. Nicht viel weniger fonderbares, und aem 
Titel nach, von Rech;,«, vegan, enthalten Sen ancou rs 
1*98  und 99 ift einzelnen Heften erfchienene: Reverics 
für la nature primitive de P Homme, für fes fenfations, für 
les moyens de bonheur qu eiles lui indiquent, für le mode 
focial, qui conferverait le plus de fes formcs primordiales. 
(P., Cericux gr„ 8.,), deren Abficht dahin geht, den 
Menfchen zu. feinen Urgewohnheiten zurückzuführen, 
und ihn von den .gegenwärtigen Uebeln zu befreyen. 
Einen eigentlichen Plan darf man hier nicht erwar
ten ; der Vf. fchrieb reiner Tdeegemäfs,. dafs Träu
men leichter und angenehmer fey, als Denken.. UHom- 
me ct la Societe ou- nouvclle theorie de la. nature iMimaine 
et de Petat focialpar- J. A, Sal aville P.,Dentu- 179-9/ 

8- (5 Fr.) nimmt im Menfchen zwey Principe der Sen- 
fibilität an, ein phyfifches und moralifches, fo wie ei
nen dam t zufammenhängenden doppelten Willen; ei
ne Meynmg, die er durch die Autorität alter Philofo- 
phen uni durch die verfchiedenen Erfcheinungen im 
Menfchen unterflützt. Nach diefen Grundfätzen be
handelt er die verfchiedenen Materien der Moral und 
allgemeinen Politik in einzelnen Abfchnitten , die bey 
allem Sonderbaren, das die Anwendung feines Sy- 
ftems mit fich führt, viel Lefenswerthes liefern. I. G. 
U. B. Mariettens Traite analytique de P Homme avec 
le Code de fes devoirs et le code focial conforme au but 
de fa creation terreftre. P.» Moutardier. 1799 8- (4 
Fr.) enthält ein zusammenhängendes Syflem der Er
ziehung des Menfchengefchlechts , der natürlichen Pte- 
ligion und des Naturrechts nebft den Lehren von den 
gefellfchaftlichen Pflichten. Eben fo umfaßend ift 
das igoo angefangene Werk: La Philofophie rendue 
a fes vrais principes ou Cours d'Etudes für la Religion, 
la Morale et les principes de P Ordre focial. P., Chatain. 
gr. 8« das zugleich die Gefchichte der hier vorgetrage- 
neii Lehren enthält.

Aufser den hier angegebenen Schriften hatten 
auch andere die natürliche Religion zum Gegenflande, 
und zum Theil wenigftens den Zweck, dem Atheismus 
entgegen zu arbeiten, (zu welchem fich mehrere der 
ietztlebenden franzöfifchen Gelehrten fo gern bekennen, 
wie man unter andern aus dem bereits in der A. L. Z. 
1800 N. 22.5 recenfirten Dictionaire des Athees von 
Sulvain Marechal weifs). Diefs ift der Fall mit 
Neck er's Cours de Morale religieufe. Geneve b. 
Pafchoud, u. Paris, b. Mnradan igoo. 3. V. 8 (10. 
Fr.) worin nicht nur feine frühem Ideen in dem 
Werke de Pimportance des Opinions religieufes (178 8) 
durch Gründe, die von den gegenwärtigen Zeitumftän- 
den hergenommen find, verftärkt, fondern auch alle 
Lehren der natürlichen Fveligion und Moral fehr aus
führlich, oft in dem Tone eines zärtlichen Vaters oder 
eines für das Heil feiner Kirchkinder besorgten Pre
digers, vorgetragen werden. E;n paar weniger bedeu
tende Schriften diefer Art übergehen wir, fo wie die 
Verfuche der mit ihrem Hauptbefo; derer, dem Exdirec
tor Lareveillere Lepaux in Verfall gerathenen Theophi- 
lanthropen in Trankreich, ftatt des katholifchen Got- 
tesdienftes einen natürlichen Cultus einzuführen. Die 
Materie gehört in die Gefchichte jer Directorial - Re
gierung, mit deren Enufchaft auch die Intoleranz ge
gen die ehemals herrfchende Kirche aufhörte, die nun 
wenigftens wieder geduldet wird, nachdem eine bno 
wierige Erfahrung gezeigt hat, dafs die von ihren Ge- 
fetzgebern nicht hinläng'ich gekannte Nation ihrer p». 
fitivtn P».eligion nicht enibehff n, und fich mit der na
türlichen Moral nicht begnügen konnte. Bekanntlich 
erreichten auch alle deshalb getroffene n Anftalten, z. B. 
die Fefte, die zur Beförderung der gefellfchaftlichen 
Tugenden angeordnet wurden, keinesweges ihren 
Zweck; vielmehr wurden fie bald lächerlich; und die 
auf Veranlaffwng einer Preisfrage des Nations, - Infti- 
tuts über die Gründung einer Moral durch politifebe

An-
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Anftalten gethanen Vorschläge blieben unfruchtbare 
Spectilationen. Indexen find unter den dadurch ver
anlassten Schriften zwey, die ausgezeichnet zu werden 

■ verdienen: eine von dem aus Italien nach Paris ge
fluchten Chemiker Line, Dandalo: Les Hommes nou- 
veaux ou Solution du Probleme: comment, apres les 
principes pofes dans la nouvelleregeneration politiqae peut- 
on dans la pratique operer parmi les Individus une rege- 
■neration murale. P., Fayolle. Igoo 8»> worin die ge
genwärt igen Zeiten mit den vorigen in einen für erltere 
vortheilhaften Contraft geftellt werden; und Oiote ou 
Eßai für les moyens de reformer les moeurs dune nation 
par I, B, Say, M. du Tribunat. P» Deterville igoo 
8. (i Fr. go C.) deren Vf. (Herausgeber der be
kannten Decade philof. etc.) den Beweis führt, dafs 
das Glück einer Nation die nothwendige Folge ihrer 
Moralität fey , und dann (nach Platof, Th. Morus's 
u. a. Beyfpiele) an einer erdichteten zeigt, welche 
Mittel zur Gründung derfelben gewählt werden müf
fen, — Mit einer Solchen Moralität konnten allen
falls bey der Jugend Verfuche gemacht werden, und 
fie wurden nicht verabsäumt, wie wir bereits oben 
in der pädagogischen Literatur gezeigt haben. Lie 
übrigen moralischen Schriften, für Erwachsenere, be- 
ftanden mehr in Centos moralischer Sentenzen, ais 
in zusammenhängenden Syflemen: wie z. B. falants 
Schnell nach einander zweymal aufgelegter Code moral, 
extrait de deux cents trente Auteurs eelebres anciens et mo
dernes ( 1799)’ die Aphorismen unter dem Titel: 
L'^vcugle de la Montagne. 1799, 12 (2’ Fr.) und 
die von einer Dame herruhrenden Penfees morales, P., 
Defenne 1800. 12. (l Fr.) — Unter den Schriften 
über einzelne Materien wurde befonders B o u ffl er ' s 
Discours für la Lertu (2te Ed, 1800) mit aufserordent- 
lichem Beyfall aufgenommen. Wer fich etwa darüber 
wundert, dafs der Vf. der Königin von Golconda hier 
als Tugendprediger auftritt, kommt vielleicht von Sei
nem Erftaunen zurück, wenn er erfährt, dafs hier 
blofs von der Tugend der Wohlrhätigkeit und des Mit
leids die Rede ift. Bekanntlich weifs indeflen der Vf. 
felbft häufig behandelten Gegenftänden den Reiz der 
Neuheit zu geben. Uebrigens konnte es, bey dem 
gegenwärtigen Sittenverderbn fie, nicht daran fehlen, 
dafs Satiriker und Moraliften Stoff zu R.iigen fanden. 
50 wurde vorzüglich auch die Spielwuth ein Gegen- 
-ftand mehrerer neuen moralifchen Schriften, ungeach
tet Dnßauix denfeJben bereits erfchöpft zu haben Schien. 
Andere Gebrechen, befonders aber die Modefucht, die 
unbefcheideue Kleidung der Frauenzimmer u. f. w. 
werden in dem Portefeui/ie politique d'un Ex - employe 
tiu Min ftere generale, publie par Lebrun.
P., Carteret l8o°. 8- (3 Fr.) mit einer Strenge ge
rügt, die an einem Iranzofen etwas befremdet. Ein- 
vollftändiges Siinoeniegifter der Nation in altern und 
neuern Zeiten giebt der nicht unberühmte Arzt L e 
CI e r e, Vf. dervufiiScheiiGefchicxite und vieler medicini— 
Sehern Schriften, in dem Träte des Maladies morales, 
qui ont affecte la nation frangotfe depuis plufieurs Steeles 
P.» Moutardier 1 gr^ S.eine Art von Sittenge

schichte Frankreichs, und zugleich anderer Länder; 
die an denfeJben Gebrechen kränkelten, unter der 
Iorm eitier ^Notographie, doch aber nicht in ftrenger 
Ordnung. So handelt er nach und nach von der 
Mifonomie oder Abneigung gegen die gewöhn]ichen 
Regeln der Gerechtigkeit; von der Monuehomanie 
lapilatne, Stauronotie oder der übertriebenen Neigung 
zum Klofterleben, zum päpftlichen Hofe, und zu den 
Kreuzzügen, ferner unter ähnlichen Namen vom der 
Furcht vor der Welt-Ende, dem Zaüberglauben u. 
dergl., dann von dem Despotismus, der Papier - (Geld.) 
Wuth, und endlich von der allgemeinen Traurigkeit. 
Zugleich enthält das Werk einen beSondern Anhang 
über die Finanzen im Allgemeinen, fo wie es über
haupt viel politifches Raifonnement in näherer Bezie
hung auf Frankreich liefert, wie mehrere andere mora
lische Werke der Franzofen neuerer Zeit, gleich den 
englifchen, auf diefe Art gemifcht find. Die jedem 
Schriftfteller fich unwillkührlich aufdringenden Zeit- 
umftände rechtfertigen diefe Abschweifungen, und 
entschuldigen die häufigen Wiederholungen von R.e- 
flexionen über Regierungs - Formen und Regierungs- 
Verwaltungen.

Selten erhob fich jedoch in den neueften Zeiten 
ein Schriftfteller zu allgemeinen Gesichtspunkten, Sel
ten wurde die allgemeine Politik rein und für fich be
arbeitet. Ein paar, noch vor der Gründung der All
gewalt des Directoriums (i797) erschienene, Schriften, 
eine neue Auflage des Werks de l'Egalite von dein ob- 
gedachten Grafen Ef ehern y, der diefem Grundsätze 
der gefelligen Ordnung keinesweges günftig ift, übri
gens aber wenigftens in diefer neuen Auflage unter 
dem Titel: La Philofophie de la Politique die Grund
sätze der Staatsverfafiung überhaupt unterfucht, und 
Guiraudet s Schrift: de la famille conßderee comme 
element de la Societe find , So allgemein auch ihre Titel 
lauten, doch zunächft auf Frankreichs damalige Ver- 
faffung berechnet, deren Mängel hier Achtbar gezeigt 
werden, ftützen fich aber auf allgemeine Grundfätze. 
Weit mehr gilt diefs noch von dem C»de du Bonheur focial 
ou les Myßeres de la Politique mis a la portee de tout 
lemonde, etc. par Dutafia Laferre. P., Charles 
1798 — 99« 3 V. 8. (7 Fr.) worin zuerft Gemälde 
der verschiedenen Revolutionen der politifchen Welt, 
dann eine Grundlage des gefellfchaftlichen Vertrags 
und der Plan zur Organisation einer Regierung darge- 
ftellt werden. Im Ganzen Scheint jedoch die Abficht 
des Vfs. die zu feyn, die Grundsätze der franzöfifchen 
Revolution, Freyheit und Gleichheit, zu rechtfertigen, 
und Mittel vorzuSchlagen, die Anwendung und Erhal- ' 
tung derfelben zu befördern. Das Hauptmittel ift ihm 
der Efprit publie, den kurz vorher Th i e b a u l t aus dem
felben Gesichtspunkte dargefiellt hatte (A..L..Z. 1799 N. 
139.) Auch diefer letzte Spricht ganz im Allgemei
nen, fo unverkennbar auch fein Hauptaugenmerk^ 
das Vaterland gerichtet ift. Nicht weniger eifrig, als 
diefe beyden Schriftfteller Suchte Ed,- Lefebure in 
den Confiderations politiques et morales für la Franc« con- 
flituee en Republique (17.9.8.• gr- 8-) Sittenbefferung und

Wie-
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Wiederbelebung des Gemeingeiftes zu befördern; aber 
vergebens waren diefa Verbuche zu einer Zeit, da die 
Regierung zwar nicht Worte, defto mehr aber Hand
lungen fparte, diefs Gefühl zu erwärmen; ein neuer 
Beweis, wie wenig wirkfam in diefer Hinficht Schrift- 
fteller find, wenn nicht äufsere Umftände dazu bcy- 
tragen , ihren Lehren Eingang zu vgrfchaffeii. 

fetzten Briefe über die Mythologie, mehrerer Thea- 
terftücke und kleiner Gedichte im 38 J- f. A.

In Ninies ftarb kürzlich der durch feine pbyfikali- 
fchen und mathematifchen Schriften bekannte Exjefuit 
Pauliwh r ehemal. Prof, der Phyfik zu Avignon , 7g J, 
alt. Er ftammte aus einer protcftantifchen Familie ab.

II. Univerfitäten und andere Lehran- 
ftalten.

H eidelb er g.

Den 25 Marz feyerte das hiefige reformirte Gym- 
naüum feinen halbjährigen Rede-und Promotions-Ac. 
tus, wozu der Rector defielben, Hr. Dr. Laute;-, durch 
ein Verzeichnis der Gegenfliinde, worüber im vcrfioffe- 
nen pV^mterhalbeniahre von den Lehrern des G ymnaßums 
Unterricht; ertheilt wurde, einlud, und welchen derfel- 
be mit einer Rede über die Fortfehritte, welche. Lz;e- 
kung und Unterricht dem verfloßenen achtzehnten Lirr- 
hunderte verdanken, eröffnete. Die Gefchichte des 
GymnafiuiftS in Programmen fortzufetzen, ift demfelben 
unterlagt worden, da die geiftliche reforrnirte Admi- 
niftration, auf deren Koften bisher die Programme 
gedruckt wurden, fich wegen des durch den Krieg 
verurfachten fchlechten Zuftandes ihrer Caffe weigerte, 
ferner die Koften des Prunkes derfelben zu beftreiten,

^ena,

Den iS Marz vertheidigteHr. Karl Ang. Seubert, 
ans Carlsruhe, feine Inaug. Diff.: de Ictero, ohne Vor
fitz, und erhielt darauf die medicinifche Doctorwur
de Das vom Hn, Geh., Hofrath Loder zu djefer 
Feyeriichkeit gefchriebene Programm enthält: defeript, 
calculi renalis confpieuae magnit^w.

Den 30 März vertheidigte Ur, Aug, Ferd. Zembfdi 
aus Burg im Magdeburg, feine Inaug. Diff.: ßßent 
obfervationem caßrutiottis feliciter inßitutae cum epicrifi, 
ohne Vorfitz, und erhielt darauf die medicinifche Doc- 
torwürdeÄ

Den 31 März wurde Hn. Joh, Theod. Ch.ifl. 
Bernilein, aus Ilmenau, die medicinifche Doetorwürde 
ertheilt, nachdem er feine Inaug. Diff.; defungo articulo- 
rum, ohne Vorfitz vertheidigt hatte, Das Programm 
dazu vom Hn. Hofr. Loder liefert, Obfeiv, l, calcuB 
»zßcae ariuariae feir.inae fponte excujfi,

III. Todesfälle.
Dew i März ftarb zu Paris C. A. de Moußier, 

shepiah Advocat . VC der doppelt ins Deutfche über

Den x6 Jan. ftarb zu Upfala der Prof. C. F. 
PKiKbom in feinem 65 Jahrp. Ebendafelbft ft. vor 
kurzem Ol. E Acrel, Prof, der Medecin und Natur, 
gefchichte u, Ritter des Nordfternordens, 62 J. alt.

IV. Beförderungen u. Ehrenbezeugungen.
Dem bisherigen Privatlehrcr zu Jena, Hn, Dr. 

Friedr, Ferd. Bretfehneider, ift eine aufserordentl. me
dicinifche Profeffur conferirt worden.

Ilr. Kari VT-uh. Hermann, Herausgeber der zu 
TranAfurt a. M. b. A. Herrmann herausgekommenen 
Blüthen und Fruchte der deutfehen Dichtkunfi zur Stim
mung des Geißes für Innigkeit, Schönheit, Erhabenheit 
und Wahrheit, bisher dritter Prediger zu Mieheiftadr 
in der Graffchaft Erbach, hat den Ruf als evange- 
lifch lutherifcher Prediger nach Schatthaufen, nicht 
weit von Heidelberg, erhalten und angenommen.

Leclerc, bisher adjungirter Profeffor der Anato
mie und Phyfiologie bey der medicinifchen Schule zu 
Paris , ift an die Stelle des verftorbenen Prof. Mahon 
zum Prof, der gerichtlichen Arzneykunde ernannt wor
den. Seine bisherige Stelle erhält der als Herausge
ber von Cuviers vergleichender Anatomie bekannte 
Dumtril, bisheriger Profector an gedachter Schule.

Die durch Darcet's Tod am College de France va- 
cant gewordene Profeffur der Chemie »R I a’uquelin, 
Fourcroy’s Schüler und Gehülfen» übeitr.<gen Worden.

In . A. IL Flormawt, bisheriger Profector zu 
J_,tind, hat die Profeffur der Anatomie und Chirurgie 
erhalten.

Die in Öffentlichen Blättern enthaltene Nachricht, 
dafs Hr. Director Siede zu Berlin als Refioent ver- 
fchledener Höfe an dem Berliner Hofe unter dem Cha
rakter eines geheimen Legationsrath accred’ttrt Wör
den fey, ift ungegründet.
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ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG
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Mittwochs den 8* en April i 8 o i.

LITERARISCHE ANZEIGEN.

I. Neue periodische Schriften.
In unterzeichneter Buchhandlung erfcheint bald nach 

der Öfter-Meße d. J. das erfte Stück einer neuen 
Zeitfehrift, unter dem Titel : Liturgifches Journal. 
Sie beabßchtigt vornämlich die Verbefferung des öffent
lichen Cultus, und will durch Abhandlungen, Recen- 
fionen, Formulare, Nachrichten etc. zur zweckmäfsi- 
gern Einrichtung deffelben im neunzehnten Jahrhundert 
mitwirken. Mit Recht kann man fich von ihr viel 
Gutes versprechen, weil fie von Männern, die faft 
fämmtlich mehrere Jahre im liturgifchen Fache gear
beitet haben, und als liturgische Schriftfteller bekannt 
find, beforgt wird. Die Redaction hat auf unfer Er- 
fuchen Hr. Prediger JVagnitz übernommen. Sie 
kommt in zwanglofen, brofehirten Heften heraus, jedes 
Heft zu ohngefähr 8 Bogen, und wird fich gewifs 
auch durch Druck und Papier empfehlen.

Halle, im April igoi«
Gebauerfche Buchhandlung.

■ Der Genius des neunzehnten Jahrhunderts 
der fich unmittelbar an den Genius der Zeit anfchliefst, 
wird nach demfelben Plan, in monatlichen Heften von 
6 bis 7 Bogen, herausgegeben.

Der Jahrgang von 12 Stücken koftet in allen Buch
handlungen, und auf den Poftcomptoirs 4 Rthlr.

Bey träge werden unter der Addreffe des Verlegers 
richtig an den Herausgeber gelangen, und auf Ver
langen von ihm verhältnifsmafsig honorirt.

■^as ^te Stück von I8°i enthält:
I, Lob des Gefangs. Von Pofs, mit einer Com- 

pofition von J. A. p, Schulz. II. Über einige Polizey- 
und Rechts - Mängel im Preufsifchen. HI. Genius der 
Menfchheit. V°n P  Heutig. jy, Genius von Frank
reich. t. Öffentliche Anftalten. a. Literatur. 3- 
Rouffeau's Handfchrift. 4. Schaufpiele. 5. Nekro
log. V. Genius von England. Titel der Kaifer. 
liehen Krone Englands. 2. Armenverforgung als 
Partheygeift. 3. Theurung. 4- Politifche Metaphyfik. 
VI. Genius der deutfehen Literatur, vil. Etwas über 
Tafchenbücher. VIII. Die Abendwafferfarth auf der 

*

Havel bey P. Von einem Frauenzimmer. IX. Ab- 
fchied des achtzehnten Jahrhunderts. Vorgelefen einer 
Gefellfchaft das Jubiläum feyernder Freunde, fieben 
Minuten vor der erften des neunzehnten Jahrhunderts. 
Von G. Weher.

II. Ankündigungen neuer Bücher»
Von der in meinem Verlage erfcheinenden: 

"Kurzen Gefchichte der merkwürdigften Begehen 
heiten des achtzehnten Jahrhunderts» für den 
Bürger und Landmann ”

ift nun das zweyte Bändchen 20 5- enggedruckte Bogen 
flark erfchienen und enthält:
I. Gefchichte des fiebenjährigen Kriegs von 1756 bis 

17^3.
II. Gefchichte der Amerikanifchen Revolution.
III. Gefchichte der Franzöfifchen Revolution bis zu 

dem Friedensfchluffe von Campo Formio.
Das erße Bändchen» von welchem bereits eine 

zweyte Auflage erfchienen ift, enthält:
I. Die Gefchichte des grofsen Nordifchen Kriegs vom 

Jahr 1700 bis auf den Nyftädter Frieden 1721.
II. Die Gefchichte des Spanifchen Erbfolge-Kriegs. 
III. Die Gefchichte des Öfterreichifchen Erbfolge-

Kriegs von 1740 bis 1748«
Als Anhang:

I. Erzählung von dem Erdbeben in Calabrien, im Jahr 
1783’

II. Erzählung von der Belagerung von Gibraltar.
Der vermehrten Bogenzahl ohngeachtet, bey wel

cher die Pränumeranten für 16 Grofchen 34 } eng ge
druckte Bogen erhalten, war es dem Verfaßet nicht 
möglich, das Ganze in zwey Bändchen zu beendigen; 
es wird demnach noch ein dritter Theil erfcheinen» 
welcher aufser dem an grofsen und fonderbaren Auf
tritten fo reichen letzten Abfchnitte der Gefchichte der 
franzöfifchen Revolution vom J. 1797 bis zum neueften 
Friedensfchluffe vom 9 Febr. igoi noch die verfpro- 
chenen Tabellen enthalten wird. In diefen wird der 
Lefer nebft der Angabe alles Bemerkenswerthen aus 
der Gefchichte des achtzehnten Jahrhunderts noch eine 
gedrängte Erzählung mehrerer merkwürdiger Begeben»

(3) T heiten 
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heiten z. B. des Bayerif chen Erbfolgekriegs, der Nie- 
derländifchen und Lütticher Unruhen, der Polnifchen 
Theilungen, der Veränderungen in Schweden, u. f. w. 
finden. Das Ganze wird ein vollftandiges Regifter 
befchliefsen.

Diefes dritte und letzte Bändchen erfcheint zur 
Öfter-Meße diefes Jahres, und es wird darauf, wie 
es bey den beiden erften gefchehen ift, 8 Grofchen 
Vorausbezahlung angenommen.

Der Ladenpreis des erften Bändchens ift nun 12 
Grofchen, und der des zweyten 16 Grofchen; wer m- 
fleffen beym Empfang diefer beiden Theile auf den 
dritten pränumeriren will, erhalt die erften beiden für 
SO Grofchen.

Sammler von Pränumeranten erhalten auf io Ex
emplare das ixte frey.

C. G. Weig el,’ 
Buchhändler in Leipzig.

Von folgendem Werke:
Methode de preparer et conferver les animaux de 
toutes les clajfes pour les cabinets d'hiftoire natu
relle, par J. F. Nicolas, membre de l’inftitut 
national etc. h Paris, an IX.

wird hiermit eine deutfche Überfetzung mit Anmerkun
gen angekündigt, die nach Oftern in meinem Verlag 
erfcheinen foll. Die eigne Methode des Verfaffers, 
die Thiere auszuftopfen und zu conferviren, welche 
von der bisher bekannten faft gänzlich abweicht, ift 
von den beiden Daubenton geprüft und ihr der Vorzug 
vor allen andern Methoden nicht nur von diefen fon
dern auch von andern Gelehrten zugeftanden worden. 
Dies zur Vermeidung etwaniger Collifionen.

Frankfurt a. M., im März ißox.
Bernhard Körner.

Lateinifcher Sprachmeifter f 
oder wahrhaft elementarifche und regelmäfsige 
Übungen im Lefen, Überfetzen, Sprechen und 
Schreiben der lateinifchen Sprache. Für den 
allererften Unterricht, befonders der beiden 
untern Claßen lat. Schulen, gr. 8« 10 gr.

jft bey mir fo eben fertig geworden, und wird in 
nachfter Öfter-Mefle ausgegeben.

Schon der fo beftimmte Titel zeigt den Zweck 
diefes gemeinnützigen Elementarbuches an, welches 
ganz für den erften Unterricht im Lateinifchen ge
eignet ift, und daher auch mit der Buchftabenkenntnifs 
anfängt. Es befteht aus drey Haupt Abfchnitten. 
Berede hat die Abficht durch Vorübungen und ftufen- 
weife Übung des Lefens, Vokabelbehaltens, Über
fetzens, Antwortens und Schreibens viel Beyfpiele zu 
den gratmr.atifchen Regeln des zweyten Theiis ein- 
faiiimeln zu laßen ; diefer zweyte foll durch cie man- 
nichfaltigfton Beyfpiele die grammptifchen Regeln der 
Flexion, fowohl der Subftantiven als der -Verben 
lehren zugleich von den dabey vorkommenden 

grammatifchen KunftWorten und Formen die möglich!! 
deutlichften Begriffe geben; der dritte hingegen wie
derholt die erlernten Regeln in der Anwendung auf 
Überfetzen und Aus -gen; Lefen und Vcrftehen; Spre
chen und Schreiben.

So tritt diefes Elementarbuch, eines eben fo be
kannten als verdienten Schulmanns , keinem andern, 
fchon eingeführten, in den Weg, fondern bahnt viel
mehr denfelben zu ihnen und geht alfo voran. Die 
ganze Bearbeitung deflelben bietet fich mit der Ein
richtung des Drucks die Hand, dem Lehrer und Schüler 
den erften Unterricht im Privatgebrauch wie auf Schu
len , zu erleichtern. Um die Einführung in den letzten, 
auch an meinem Theil mehr zu befördern, erbiete ich 
mich, den Schulmännern, die fich an mich felbft wenden, 
12 Exemplare für 3 Rthlr. 16 gr. oder 6 fl. go 
und 25 Exemplare für 7 Rthlr. oder 12 fl. 36 kr. 
bey poftfreyer Einfendung des Betrags zu überlaßen.

Jena, im April I801.
Friedrich Frommann.

Anzeige 
meine

Encyklopädie der C h e m i e 
betreffend.

Die erften drey Hefte meiner Encyklopädie der 
Chemie, haben bey einigen meiner Gönner und Freunde 
fo viel Beyfall gefunden, dafs fie mich über die Ur
fache des langfamen Fortgangs derfelben befragen, 
und mich antreiben, die Hefte fchneller, als bis jetzt 
gefchehen ift, auf einander folgen zu laßen. Da ich 
nicht jedem derfelben bald genug antworten kann, £c 
erkläre ich hiemit zur allgemeinen Beantwortung:

l) Die Langfamkeit des Fortgangs hat nicht in 
Vernachläfsigung ihren Grund, fondern einmal in de  
Menge und Befchaffenheit meiner Amtsgefchäfte, die 
mir zu folchen Arbeiten blofs den Sonntag laßen; zur 
andern in dem immerfort anwachfenden Vorrathe neue' 
Entdeckungen und Beobachtungen, die in den chem^ 
fchen Journalen und anderen Schriften fi<-b tü zahlreich 
anhäufen, dafs man mit Regiöriruog u”d Benutzung 
derfelben zu einem fyftematifchen VA erke kaum nach
kommen kann; und zum dritten darin, dafs ich mein 
Buch nicht blofs aus andern zufammentrage, fonderr 
überall, wo es mir irgend möglich ifta die Refultate 
eigener Verfuche erzähle.

*

2) Ich kann indeßen nicht allein verfichern, dafs 
ich das angefangene Werk gfcw fs n'cht ftecken laße» 
fonderh, nach Befeitigung mancher Abhaltungen , auch 
verfprechen, dafs, wenn ich Leben und Gefundheit 
behalte, die Hefte von jt-tzt an viel gefchwin^er, als 
bisher, auf einander fugen werden, fo dafs ich hoffe, 
binnen zwey Jahren den Kern der ganzen reinen uni. 
angewandten Chemie in diefem Werke dargelegt zr 
haben. Sollte ich aber ja, wie einer meiner Cprre 
fpondenten fürchtet, die Beendigung n..ht erleben: fä 
werden die fertigen einzelnen Hefte als chemifche Dif- 
fertationen über einzeln« Gattungen der Materien.

ca^ 
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das erfte über die elementarifchen Stoffe, das zweyte 
über die Säuren, Kalten und Erden, das dritte über 
die Mittelfalze, das vierte über die Metalle, das fünfte 
über die vegetabilifchen, das fechste über die thieri- 
fchen Stoffe, u. f. w. doch nicht unbrauchbar feyn.

Friedrich Hildebrandt.

* « *

Das 4te Heft der vom Hn. Hofrath Hildebrandt 
herausgegebenen Encyklopädie der gefammten Chemie 
erfcheint ohnfehlbar zur nächften Leipziger Ofter- 
Meffe, fo wie das ^te eben fo gewij's zur darauf fol
genden Michaelis - Meffe. — Die 3 bisher davon er- 
fchienenen Hefte koften i Rthlr. iS

(Exemplare auf Schreibpapier 2 Rthlr. 6 gr.) 
Erlangen, im Marz ißoi’

Waltherfche Kunft- und Buchhandlung.

Bey Pet. PhiC Wolf und Comp. in Leipzig, und 
bey Karl Pougens in Paris ift erfchienen:

Orfeuil et Juliette, ou le Reveil des Illufions par
MUe. Louife St. Leon, Auteur d'Eugenio et
Virginia. 3 Tomes, fig.

Diefer mit tiefer Kenntnifs der Welt und des 
menfchlichen Herzens, in einem bezaubernden Stile, 
mit Aumuth und philofophiichein Geifte gefchr.ebene 
Roman, gehö-t unftreitig unter die beften Producte, 
die feit vielen Jahren in diefer Gattung erfchienen 
find. Die VerfaRerin behauptet fich in dem verdienten 
Ruhm, den fie fich bereits durch ihren Eugenio und 
Virginia, wovon in Frankreich mehrere Auflagen und 
in Deutfchland und England Überfetzungen erfchienen 
find, erworben hat.

Bibliotheque Franpaife; ouvrage periodique redige 
par Charl; Pougens. No. 1.— 12. 9 Rthlr.

Diefes den Wiffenfchaften und fchönen Künften 
ausfchliefslich gewidmete Journal enthält räfonnierende 
Auszüge aus allem, was in Frankreich neu aus den 
Preßen kömmt. Die Herausgeber und die Verfaßer 
befolgen dabey den Plan, den einft Bayle, Leclerc und 
Basaage vorgezeichnet hatten. Die Mitarbeiter an 
diefem Journale find zugleich Mitglieder der berühm- 
teften gelehrten Gvfellfchaften in Europa. Jeden 
Monat erfcheint ein Band von 216 S. In den n 
erften Blinden lind von 297 neuen Werken beurthei- 
lende Auszüge geliefert ■ worden. Überhaupt giebt 
diefes encyklopädifche Journal die treuefte und vpll- 
ftändigfte Anhcht von dem gegenwärtigen Zuftande 
der franzÖ^^^1^11 Literatur.

Man konnte es erwarten, dafs über die in Wit“ 
tenberg herrfchend gewefene epidemifche Krankheit, 
die ein folches Auflehen erregt hat, dafs fie fogar an 
manchen Orten für pefiartig gehalten worden ift, bald 
eine Schrift ans Licht treten würde. Diefe ift nun 
unter dem Titel erfchienen 5 D*»  £• G*  Gläfer, akad.

Lehrer und ausübender Arzt zu Wittenberg, über die 
epidemifche Krankheit, welche im JVIonat Febr. igoi 
zu Wittenberg geherrfcht hat. Der Verfaßer, einer 
der beliebteften Ärzte Wittenbergs, macht in diefer 
kleinen Schrift das Publicum mit der Befchaffenheit 
diefer Krankheit, die in einem bösartigen Scharlach
fieber beftand, bekannt, wovon der erfte Theil unter 
dem Titel : Pathologische Bemerkungen, handelt. Im 
zweyten Theil, der die therapeutifchen Bemerkungen 
enthält, ift von der Behandlung der Kranken mit Arz- 
neyen, und welche denfelben am dienlicnften waren, 
die Rede. Der Anhang enthält die Vorbauungsmittel, 
welche ^er Rath der Stadt Wittenberg den dortigen 
Einwohnern empfohlen hat, und die fehr zweckmäfsig 
find. Zuletzt folgt ein Verzeichnifs. aller im Febr. 
I801 in Wittenberg Verftorbenen, woraus erhellet, 
dafs von ohngefähr 400 Kranken der ßte geftorben ift. 
Die ganze Zahl der im Monat Febr. Verftorbenen be
trägt <55, worunter auch mehrere an andern Krank
heiten geftorben find. DerVerf. verdient Dank, dafs 
er diefe Schrift zur Beruhigung des Publicums fo bald 
hat erfcheinen laffen, und fie wird gewifs für viele, 
befonders für Ärzte, die eine genaue Kenntnifs diefer 
Krankheit zu haben wünfchen, intereffant feyn.

Diefe kleine Schrift ift aufser Endesunterfchrie- 
benen in allen Buchhandlungen, befonders in Jena in 
der akademifchen Buchhandlung, wie auch bey folgen
den Hn. Buchhändlern: in Leipzig, bey Weigel, 
Gothe und im Intelligenzcomptoir, in’Dresden, im 
Addrefscomptoir, in Torgau, bey Opitz , in Halle, bey 

} Hendel, in Deffau, bey Muller, in Berlin, bey Braun, 
in Magdeburg, bey Keil, für 3 gr. brofchirt zu haben.

Johann M a a f s , 
Antiquar zu Wittenberg.

Bey Amand König, Buchhändler in Strasburg, ift 
erfchienen, und in allen Buchhandlungen zu haben:

Feflpredigten von Ifaac Haffner, Profefför der 
Theologie und Prediger bey der lutherifchen Ge
meine zu St. Nicolai in Strasburg. ir Theil, 
gr. 8- Preis 1 Rthlr. 16 gr.

Der Zweck diefer Predigten, zu deren Herausgabe 
der würdige Hr. Verfaffer von vielen feiner Zuhörer 
aufgefodert wurde, geht dahin, feine Lefer in ihren 
Überzeugungen von der Nothwendigkeit und Wichtig
keit, von der Vernunftmäfsigke’t und Wahrheit des 
Chriftenthumes zu befeftigen. Ohne der Befcheißen- 
heit des Hn. Verfaffers zu nahe zu treten, kann man 
zum voraus verfichern, dafs diefer fein Zweck nicht 
nur bey manchen, wie der Verf. in feiner Vorrede fich 
ausdrückt, fondern bey allen Lefern erreicht werden 
wird, denen es um Aufklärung, und um BefeR<gung 
in ihren Religionsüberzeugungen wahrhaftig zu thun ift.

Da in diefen Predigten einzelne Stellen verkommen, 
die auf die Religionsverfolgungen Bezug haben, wel
chen auch die proteftantifche Kirchs im Niederrheini- 
fchen Departements, befonders aber in Strasburg*  vom 
21 Octob. 1793 an bis auf den 9 Octob. 1799 sus* 

gefetzt 
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gefetzt war, und -da auswärtige Lefer diefe Stellen für 
Übertreibungen halten könnten: fo fand der Verfaffer 
für gut, in feiner Vorrede eine Gefchichte diefer Ver
folgung voran zu fchicken, in welcher eben fo viele 
Wahrheitsliebe und Unpartheylichkeit als Kürze und 
Bündigkeit herrfcht, und die nicht nur für den ge
meinen» fondern auch für den gelehrten^ Theil der Lefer 
feiner Predigten äufserft intereffant, unterrichtend und 
befriedigend feyn wird.

Gleich nach Ollern erfcheint in der Schröderfchen 
Buchhandlung in Braunfchweig in Commiflion:

Ankündigung einiger vorzüglicher Mittel gegen die 
Peft. Nebft Darftellung der Gefahr der Peft 
und ihrer traurigen Folgen, von Joh. Ant. 
Mayer, Stadtwundarzt zu Braunfchweig.

Die traurigen Verwüftungen, welche die Peft voriges 
Jahr in Spanien angerichtet, wobey die Stade Cadix 
und Sevilla vorzüglich litten ; denn allein in Sevilla 
ftarben vom 23 Aug. bis den 14 Nov. 32904 Menfchen : 
und der bevorftehende Türkenkrieg macht es uns zur 
Pflicht, auf unferer Huth zu feyn. Cadix und Sevilla 
liegen im füdlichen Theile von Spanien , und find im 
Befitz des vorzüglichften fpanifchen Handels, fowohl 
nach den europaifchen Staaten, als andern Weltgegen
den. Es geht jährlich eine Menge deutfcher Leine*  
wand nach Spanien, für welche wir Tabak, Seide, 
Wolle, Öle und dergl. mehr erhalten. Spanien ver
ficht faß das ganze nördliche Europa mit feinen füdl. 
Früchten. Wie leicht ift es daher nicht, dafs wir 
durch einen Einzigen, den Leichtfinn und Gewinn- 
fucht leiten und treiben, aus Spanien das tödliche 
Gift erhalten, das Spanien im vorigen Jahr von Ame
rika auf eine ähnliche Art erhielt; und der Verfaffer 
urtheilt hier wirklich nicht unrecht, dennCammerarius 
fagt ja fchon:

Mit welcher Begierde trachten die Menfchen nach 
Gewinnft! Von welchem Unheil ift Golddurft 
nicht Urfach? Was liegt an einer Peft, wann 

. nur der Handel blüht, oder der Luxus unferer
Tage keine Hindernifs findet ?

Auch lehren traurige Beyfoiele, wovon der Verf. 
einige anführt, wie die Peft durch einzelne Perfonen, 
ob fie gleich die beftimmte Quarantaine gehalten hatten, 
doch weiter verpflanzt worden ift; auch dafs der be
vorftehende Türken!, -leg nicht allein denen an die 
Türkey angrenzenden Ortfchaften, fondern auch ent
fernteren Gegenden mit der, Peft drohet. Ferner führt 
er die traurige Erfahrung an, dafs die Peft mit jedem 
Türkenkrieg fich entfpinnet und verbreitet; denn es 
ift noch nie ein Krieg gegen die Türken geführt, und 
keine Eroberung gemacht worden, wodurch nicht auch 
die Peft mit erbeutet fey, und führt die Türkenkriege 
von 1736 und 1769 und den jetzigen gegen Frank
reich, wo die Peft im türkifchen Lager bey Jaffa, 
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bereits fchreckliche Verwüftungen angerichtet hat, 
zum Beweife an.

Man hat von den Mitteln, die der Verfaffer an- 
kundigt, gewifs viel gutes zu erwarten.

Bey P. Ph. pj7oij un(j Camp, in Leipzig erfcheint 
eine deutfehe Überfetzung von:

Orfeuil et Juliette, Oll ie Reveil des Illufions, par 
Mile. Louife St. Leon, Auteur d'Eugenio et 
Virginia. 3 Vol. fig,

III. Berichtigungen.
In der Recenfion des militarifchen Kalenders vom 

Jahr 1800, Allg. Literatur-Zeitung No. 262. 8.609, 
hat der Recenfent bey Erwähnung des Verzeichn 
niffes der Haupt • und Nachtquartiere Friedrichs des 
H. wahrfcheinlich aus Übereilung gegen die Kriegs- 
gefchichte verftoffen; indem derfelbe bey dem Marfch 
des Königs von Peterswalde nach Meiffen einen Irrthum 
vermuthet.

Seit 1759 wo die Öfterreicher Dresden überkamen, 
konnte weder der König noch ein bewaffneter Preufse 
nach Peterswalde in Böhmen kommen.

Der König von Preufsen befand fich 1762 bis in 
Herbft in Schießen , und hatte während der Belagerung 
von Schweidnitz fein Haupt-Quartier in Peterswalde 
bey Reichenbach, nach Übergabe diefer Feftung de- 
tachirte er den General Wied, den qten October mit 
einem Corps nach Meiffen in Sachfen, welchem der 
König felbft nachfolgte, und den 22ten dafelbft ein
traf; welchemnach das Tag- und Nacht-Reifen ganz 
natürlich wird.

Dresden, d. 15 März 1801.
L e c 0 q ,

Ingenieur Major.

In meine Schrift: Der Parvenü in Paris; Luftfpiej 
in Einem Aufzuge. Von Le Scharron, Verfaffer der 
“Novellen aus der neuefien Zeit- und ^^engefchichte." 
Leipzig, bey Leupold, 1801, haben fich wegen 
meiner Entfernung vom Druckorte folgende Fehler ein- 
gefchlichen, die ich zu verbeffern bitte. S. 6 Z. 14 
ftatt Geoge lies George. S. 12 Z. s ft. ihm 1. ihn. 
S. 14 Z. 10 ft. hegen 1. gehen, s. 16 Z. 4 ft. Re- 
cource 1. Reffource. S. 19 2. y8 ft. mordifizirt 
mortifizirt. S. 2 3 Z. 14 ft, fie S. 24 Z. 12
ft. Bounaparte 1. Ronaparte. S. 32 Z. 9 ft. zum ]. zu. 
S. 46 z. 5 ft- Good evenig 1. God evening! Z.n 
ft. Goo dom 1. God dam l S. ö5 Z. 5. ft. Gewand- 
heit 1. Gewandtheit. $9 2. jo ft. l’egalite 1. l'egalitt.

Le Scharron.
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ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG
Numero ÖQ.

Sonnabends den Uten April igoi»

LITERARISCHE NACHRICHTEN.

I. Reichstagsliteratur
vom Jahre 1799*  — I8OO.

1799- 
“QFortfetzung^.

Die zweyte der obenerwähnten reichstägl. Verhand
lungen motivirte das am u. Jun. dictirte:

Kaiferl. Hofdecret an die allg. Reilhsvcrfamrrlung zu 
Regensburg dd. Wien d. 6 Jany 1799 wegen des 
mit den zum Reichsfriedensco'Hgrefs bevollmächtigten 
franzöfifchen Miniftem bey ihrer nächtlichen Ab reife 
von Raftadt fich ergebenen leidigen Vorfalls, Regens
burg. iX Bog. Fol.
Dies Protocoll wurde am 2 9 Jul. eröffnet. Es erfchie

nen von den Deliberationen des Reichsfürftenraths im 
Drucke :
Reichs fürftenrathsprotocoll vom 29 Jul. 1799. 3 Bog. 

Fol.
Erfte Fortfetzung deffelben d. 2 Aug. 3 Bog. Fol.
Zweyte Fortfetzung d. 9 Aug. Bog. Fol.

An diefem Tage wurde in allen 3 Collegien conclti- 
dirt und am 12 Aug. wurden dictirt: die eben be
nannten
Conclufa. I Bogen. Fol. und Reichsgutachten dd. Regens

burg d. 9 Aug. 1799 wegen des mit den zum Reichs- 
friedenscongrefse bevollmächtigten franz. Miniftem bey 
ihrer nächtlichen Abreife von Raftadt fich ergebenen 
leidigen Vorfalls. Regensb. 1 Bog. Fol.

In dem letzteren wurde der Weisheit Sr. Kaiferl. 
Majeftät die Fortfetzung und Beendigung der Unterfu- 
chung über diefen leidigen Vorfall, welcher die nach
folgenden Schriften azn Reichstage in Umlauf brachte, 
vertrauensvoll überlaßren .
Das allgemeine aufferordentijcpte Raif, und Reichsgericht 

zur Unterfuchuvg des bekannten prorfalls bey Raftadt 
oder meine Betrachtungen über das jüngftß kaif. aller- 
hdchfte Hofdecret an die aUg, Reicj!SverfammiMlg 
6 et dict. II Jun. X799- Im 1799. 36 g.

Der Verkauf diefer Piece wurde verboten.
Nähere Nachricht über das traurige endliche Schickf al der 

franz, Friedensgefandten in Raftadt. Gefchrieben im 
Munath May. 1799. 24 8. ß.

Bemerkungen über das Schickf al der franzöfifchen Gefand- 
ten zu Raftadt. 1799. rj Bog. §•

Genz, Friedr., über die Ermordung der franz. Kongrefs- 
Gefandten. 1799. 24 S. 8«

Die deutfehe Nation an die franz. Heere Über das Mani
fest, tvelches nach der Ermordung Roberiots und Bon 
niers von dem Directoriuni der franz, 
fen wurde. Im May 1799. 8 8. g.

Republik erlaf-

Authentifcher Bericht von dem , an der franz. Friedens- 
gefandtfehaft bey ihrer Rückreife von dem Kongrefs 
in^der Nähe von Raftadt, verübten Meuchelmorde. 
Nebft einigen weitern Actenftücken und Zufätzen des 
Herausgebers. 1799. 94 8. g.

Kurze Bemerkungen über den authentifchen Bericht die 
Ermordung der franz. Gefandfchaft vorwärts Raftadt 
betreffend. 4 S. 4.

Ein befonderer Abdruck diefer, auch in der Augsb. 
Poftzeitung erfchienenen Bemerkungen, welcher verbo
ten wurde.
Lettre d'un habitant de Paris a fon ami ä Berlin für 

l'affaffinat des Miniftres Francois pres de Raftadt. 1 
Bogen. 8«

Auteurs de l'affreux affaffinat des Miniftres de la Repu,- 
blique Franpoife a Raftadt. 1799» 3i S. 8«

Die Urheber des Mordes der franzöfifchen Congrefs- 
Gefandten. Is fecit, cui prodeft.*  Aus dem Franz, 
der 4?en Parifer Ausgabe. Frankfurt und Regensb. 
1799. 40 S. 8- Eine Verdeutfchung der vorftehen- 
den Schrift: Auteurs etc.

Reftexions für la caftrophe des Miniftres de la Republi- 
que Francoife ä Rxftadt, 1799. 31 S. ß.

Betrachtungen über die Darftellung und die UKrkung des 
Rafiädter Vorfalls in Paris. 1799’ 1 Bog. g.

Die 3 Könige van Indien ; Beweis, dafs die Ermordung 
der franz. Gefandten keine fo abfcheuliche Handlung 
fey , als die meiften Menfchen glauben. Durch glaub
würdige und intereffante Thatfachen belegt. Nebft ei
nem Commentar über eine Stelle aus Xenophons Cyro- 
paedie, (1 B. I K-) dafs Heerden von Vieh fich nie 
gegen ihren Hirten auflehnen. Wien bey Fleifchhauer 
u. Comp. S-799' $• 8»

Unter dem Zufluffe diefer Flugfchriften erfchien: 
Kaiferlich allergnäd. Commiffions - Decret an die hoch- 

(3) Z. lobt.
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löbl. allg. R.eichsverfammlung Zu Regensburg d. d. 12
Jul. 1799 den wieder eingetretenen Reichskriegsftand und 
die damit verbundene Erfüllung der reichsfchlufsmäfigcn 
Obliegenheitan, infonderheit die Ferwilligung neuer 
römermonatl. Beyträge 'betreff. Regensb. 2 B. Fol. 

Es wurde am nämlichen Tage zur Dictatur gebracht 
und der Anfang der Deliberationen auf den 26 Auguft 
anberaumet. B's dahin befchäftigte der Durchzug der 
ruffifch • kaiferl. Truppen durch Regensburg. Es kam 
dabey zum Vorschein :
Stand des ruffifch-kaiferl. Hülfskorps, welches unter 

Anführung des Generallieutenants Himskoy Korfakow 
in 2 Colonnen über Weftgallizien und Mähren nach 
dem deutfchen Reich vorrückt. Ein geftochenes und 
illuminirtes Blatt in lang Folio.

Des kurfürftl. Marfchcommiffariats Stadt am Hof Ta
belle des zur Armee Sr. königl. Hoheit des Erzherzogs 
Karls marfchirenden kaiferl. ruffifchen Truppencorps 
unter den Befehlen des Titi. Hm. Generallieutenant 
Rimskoy Korfakow; mit einem Tarif, wie die ruffifch- 
kaiferl. u. a. Münzgattwngen gegen hierländifche F a- 
luta zu verwechfeln find. 1 B. Fol.

Generallieutenants Rimskoy Korfakow Marche- Route 
der ruffifch-kaiferl. Truppen für die Inf unter ie und 
Cofaken von VTaldmünchen bis Türckheim, für die 
ifte Colonne, und bis Augsburg für die 2te Colonne ; 
dann für die Artillerie und für die ganze Cavallerie 
von Waldmünchen bis Schafhaufen in 3 Abtheilungen. 
J Bog. Fol.

Die Cofaken, wie folche im Jahr 1799 waren und durch 
Deutfchland zogen. Mit illuminirten Kupfern, g 
S. 4.

Des kurfürftl. Marfchcommiffariats Stadt am Hof ta- 
bellirter Confpect des durch Bayern marfchirenden 
kaiferl. ruffifch. Truppencorps. I Bog. Fol.

An den deutfchen Reichstag beym Durchzug der ruffifch- 
kaiferl. HülfStruppen durch Regensburg. lron einem 
Comitialgefandten. Regensb. im Sept. 1799. l|B. g.
Von den, am 26 Auguft angefangenen Deliberati

onen erfchienen im Drucke :
Reichsfürftenrathsprotocoll vom 26 Aug. 1799. 1 Bog.

Fol.
Erfte Fortfetzung des Protocolls vom 6 Sept. 1799. 

4^ Bog. Fol.
Zweyte Fortfetzung des Protocolls den 13 Sept. 1799. 

2 Bog. Fol.
Dritte Fortfetzung des Protocolls den 16 Sept. 1799. 

x| Bog. Fol.
Conclufum electorale: Reichsfürftenrathsfchlufs: Reichs- 

ftädtifches Conclufum vom x6 dict. 18 Sept. 1799. 
1 Bog. Fol.

Reichsgutachten dd. Regensburg den 16 Sept. 1799 den 
wieder eingetretenen Reiehskriegsftand und die damit 
verbundene Erfüllung der reichsfchlufsmafsigen Oblie
genheiten , infonderheit die Verwilligicng neuer römer- 
monati. Beyträge betreff. Regensb. I Bog. Fol. Dict. 
18 Sept. 1799.
Zur und über die Eefchliefsung der Erhöhung des 

Reichskncgsftftude^ auf das Fünffache und der Eutrich*  
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tung von 100 RömermÖnaten kam weiter am Reichs
tage in Umlauf:
Zirkularfchreiben, welches des - die Kaiferl. und Reichs- 

arniee en Chef commandirenden Feldmarfchallen , Hm. 
Erzherzogs Karl k. II. an die kreisausfehreibrnde Her
ren Fünften fämtl. Reichskreife wegen FViederaufßel- 
lung und J ereinigurg der reichtfch'ufsmufigen Contin- 
gente mit der Kaiferl. und Reichsarmee unterm 19 
d. J. haben ergehen laffen. 1*  Bog. Fol.

Beytrag zur Fee ich sb erat hu» g über die Bewilligung neuer 
Römermonate. Nürnberg. 1799. 24 S. 8-

Dankfagung der ländlichen Bewohner Deutfchlands an die 
allgemeine Reichsv er fammlung wegen den neu bewillig
ten Römermonaten und Bitte an die Re'.chsfiände, dafs 
das desfalftge jüngere Reichsgutachten auch erfüllet 
werden möge. Nürnberg. 1799- 23 S. g.
Der Schlüte der Reichsverfammlung erhielt die 

reichsoberhauptl. Sanction durch das
Kaiferl. allergnäd. Hof - Ratificationsdekret an die all

gemeine Reichsverfammlung zu Regensburg dd. pf^ien 
den 31 Oct. 1799 den Inhalt des allerunterthänigften 
Reichsgutachtens vom 16 Sept. 1799 betreff. Regens
burg. Bog. Jol, Dict. die g. Nov. 1799.

(Die Fortfetzung folgt.)

II, Vermifchte Nachrichten.
Schreiben des Hm. H. W. Rouppe, Commiffairs im 

Departement der Fabriken bey dem Minifter der 
National-Öconomie der batav. Republik im Haag, 
vom iß-März igoi. an die Herausgeber derA. L. Z.

(Aus dem holländifchen Original überfetzt.)
Unter der Rubrik: Beförderungen , in dem Intelli

genzblatt der A. L. Z. No. 6. ift auch meiner Ernen
nung zum Commiffair des Fabrikwefens , und einer 
Reife durch die ganze batavifche Republik gedacht, 
welche in der Abßcht gefchehen fey: die fammtlichen 
Landes - Fabriken in ihren wechfelfeitigen Verhaltnif- 
fen gegen einander genau zu betrachten, ihre Mängel 
aufzufuchen, und die zweckmäteigften Mittel dagegen 
fo viel möglich an die Hand zu geben. ’ Zugleich wird 
dabey angekündigt: dafs über dies alles eine eigne 
Druckfchrift von mir erfcheinen werde.

Ich halte es für meine Pflicht, diefe Anzeige eini- 
germafsen zu berichtigen, und zugleich den wahren 
Endzweck bemeldeter Reife näher bekannt zu machen.

Diefe allgemeine Befichtigungs - Reife wurde näip- 
lich von dem Minifier feibft inj Monat Jun. 1800 an
gefangen, und im November deffelben Jahres beendigt. 
Er hatte dabey die Abucht, alle ftatiftifche und ökono« 
mifche Gegenftände und Zweige unferes Landes, deren 
Vorforge ihm vorzüglich aufgetragen ift, in genauen 
Augenfchein zu nehmen. Seine Begleiter waren die 
beiden bey fernem Departement angeftellten Commif
fair s, Joh. Kopps y Verf. der allgemein bekannten Flo
ra Batava und der unterzeichnete-, bey ihrer Auswahl 
hatte der Minifter die Abficht, einen jeden in feinem 
befondern Wirkungskreife, jenen mit dem wahren Zu- 
ftand dys Acker • und Landbaues, diefen mit der Be- 

fchai-
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fchaffenheit der Fabriken etc. fo wie mit den überall 
aufzufindenden Mängeln in diefen Fächern auf das ge- 
naufte bekannt zu machen, und fie dadurch in den 
Stand zu fetzen , W^iederherftellungs - und Verbefie- 
rungsmittel auszufinnen, und gemeinfchaftlich mit ihm 
auch auf diefem Wege das allgemeine Wohl zu be
fördern.

Da diefes alles in der Vorftellung yffeitl'dufd- 
ger und deutlicher ausgeführt worden ift , welche 
der Minifter dem Directoriutn über diefe Sache 
eingereicht hat: fo habe ich von dem Mini
fter die Erlaubnifs erbeten und erhalten» ße diefem 
Schreiben beyfügen dürfen : und es hangt von Ihnen 
ab, meine Herren ! ob Sie beides in dem Intelligenzblatt 
Ihrer fo beliebten und gefchätzten Zeitfchrift bekannt 
machen wollen. Die eingezogenen Erkundigungen und 
wuchtigen Entdeckungen über den gegenwärtigen Zu- 
ftanddes Handels» des Acker- und Landbaues, und 
der Fabriken unferer Republik, werden vielleicht in 
der Folge durch den Minifter felbÄ dem Publikum mit- 
getheilt werdw.

Ich habe die Ehre mit wahrer Hochachtung mich 
zu nennen

Ihren ergeb enften Diener
H. W. Rouppe.

* • •

Die Herausgeber der A. L. Z. würden gern die 
Vorftellung, welche der würdige IVLiniJler der National
ökonomie Bürger L Goldberg der vollziehenden Gewalt 
(het uitvoerend Bewind) der batavifchen Pvepublik über
geben hat, in extenfo abdrucken laflen, wenn es der 
Raum und die Beftimmung diefes Intelligenzblatts er
laubte ; denn fie athmet durchaus die geläutertften Ein
fichten in die Bedürfniffe des Staats, und die reinfte 
auf uneigennützigen 1 Patriotismus gepfropfte Begierde, 
ihnen abzuhelfen. Tndeffen können wir nicht umhin, 
folgende Stelle auszuheben , da fie für die Statiftik 
der Republik die günftigften Ausfichten eröffnet:

”Bey allen aufgeklärten Völkern, die wir zu einer 
vorzüglichen Stufe des Glücks und des Flors empor- 
fteigen fahen, war die Grundfefte, auf welche die Ver- 
befterung, Wiederherftellung und Ausbreitung der ver- 
fchiedenen Zweige des Fleifses und Volksglücks gebaut 
war, die otaatswiffenfckaft, oder die vollftandige Kennt- 
nifs aller Vorzüge, Kräfte und Vortheile, die ein Land 
befitzt, ouer befit2en kann: Kenntnifs von der Befchaf- 
fenheit fernes Bodens und feiner Producte, von dem 
Zuftand und Gang des Handels in allen feinen Zwei
gen, von der Art und dem Umfang feiner Fabriken, 

von der Viehzucht und dem Ackerbau, von dem Geift 
und der Neigung feiner Bewohner, mit einem Wort, 
von allem was auf Fleifs und Nahrungsftand gefell- 
fchaftlicher Menfchen Bezug hat. Je unentbehrlicher 
diefe Wifl'enfchaft jedem Volks - Regenten, je ausge- 
breiteter ihr Nutzen ift; defto mehr müflen wir es be
klagen, dafs ein fo wichtiger Theil des öffentlichen 
Unterrichts bisher unter uns vernachläfligt, und nicht 
auch auf unfern Akademien, wie bey andern Nationen, 
ein eigner Lehrftuhl dem Vortrag der Statiftik gewid
met ift.”

” Ausgeriiftet mit diefen Kenntniffen, auf welche all# 
unfere Unternehmungen gegründet feyn muffen, dürfen 
wir nicht an der Hoffnung verzweifeln, das uns vorge- 
fteckte Ziel zu erreichen: mehrere unferer Fabriken 
und Handelszweige, und der Landbau, wenn er auf- 
gemuntert und unterftützt wird, bieten uns dazu ge- 
wiffe AusficKten dar, worauf wir ficher rechnen dür
fen , lobald nur mit fortgefetzter Aufmerkfamkeit und 
gutem Willen, die uns übrig gebliebenen Kräfte in 
Thätigkeit gefetzt werden.”

So weit der edle,Minifter B. Goldberg. Da die von 
ihm vorgefchlagne Reife zum Behuf der Statiftik wirk
lich, wie aus dem^verhergehenden Schreiben des Hrn. 
Commiflair Rouppe erhellet, ausgeführt worden : fo 
ift kein Zweifel, dafs die Folgen davon nicht allein 
für die Verbefferung des Zuftandes der Piepublik, fon
dern auch für die Staatskunde derfelben die erfpriefs- 
lichften feyn werden.

Die H e r a u s g. d. A. L. Z.

Zu dem, was fchon in der A. L. Z. über die gefchmie- 
dete Dambergerfche Reife durch Afrika gefagt haben, und 
was fonderlich auswärtige Öberfetzer zur Warnung beher
zigen follten, kann ich noch einen kleinen Sprachbey
trag liefern. Das Kaffrifche und Congoifche ftimmt 
mit den wahren Nachrichten von Sparrman, Olden
dorp und BrufciottO a Vetralla eines Millionärs Gram
matik gar nicht überein. Hr. Damberger ift allo der 
wahre zweyte Pfalmanazar von Formofa. Will er nach 
Leipzig kommen: fo werde ich ihn eben fo entlarven, 
wie vor mehrern Jahren einen Franzofenzwerg, der fich 
für einen Lappländer um Geld fehen liefs und kein 
WortLappifch konnte. Oder vielmehr ich werde mir, 
gleich dem fei. Semler, der von Lavater aufgefodcrt 
wurde, die grofsen Thaten Gottes durch Gafsnern zu 
fehen, nicht die Mühe geben, vom Stuhl aufzuftchen, 
da fchon jetzt der Betrug offen da liegt.

Halle, d. 17 März ißox.
j. C. C. R-üdiger.«

LITERARISCHE ANZEIGEN.
L Ankündigungen neuer Bücher.
London, Vernor u. Hood haben kürzlich verlegt: 

Bloomfield^, R.ob., Farmer’s Boy. 8« m. K. 55h,

Barnett, J., Enquiry into the Origin of the Conftella- 
tions, that compofe the Zodiac. g. 6 sh.

German Theatre, (to be monthly continued). N. x.cont. 
.the Stranger (of Kotzebue), j sh. 6 d.

Mac-



]\JIacpherfon>r, Ch,, Memolrs of his Life and Travels 
in Afia, Africa and America, illuftr. of the manners, 

• cuftoms and characters, with an inveftigation of the 
nature, treatment, and poflible improvement of the 
Negro. 8- 3 sh. 6 d.

, D. Dom.. Ignez de Caftro, a portuguefe Trag, 
trans!, by Benj. Tkom [oh. g. i sh.

Richardfon's, Sam., Syftem of fhortHand. g. g sh. 6 d.

London, bey Nicol find im vorigen Jahre erfchie
nen :

RennelCr, Jam., geographical Syftem of Ilerodotus exa- 
mined and explained by a Comparifon with thofe of 
©ther ancient Authors and with modern Gecgraphy 
etc. 4. m. n K. 2 L. 2 sh.

Straenfee, K. A.» Firft Principles of field Fortification, 
with an fntrod. to the Science of Fortif. in general, 
transl. by W. Nicholey, Roy» Engineer. 8- 7 sh. 6 d.

Symes's, -Mich., Account of an Embafsy to the King
dom of Ava et?. 4. m. 28 K. 2 L. 2 sh.

Turner's, Sam,, Account of an Embafsy to the Court 
of Tefhoo Lama in Tibet. 4. m. K. 2 L. 2 sh.

TASafhington's, G., Letters to Sir J. Sinclair, Bt. on 
agricultural and other interefting topics engr. from 
the Originals fo as to be an exact facfimile. 4. 1 L.
1 sh. — 2 L. 2 sh. — 5 L. 5 sh.

Bey Pet. Phil. Wolf und Compagnie in Leipzig ift 
zu haben:

Zilia; roman paftoral par Mad. Beaufort. 12. 16 gr.
Satyres de Juvenal et de Perfe; trad. par Duboys La- 

moliniere en vers franq. 8- I Rthlr. 16 gr.
Renouvellement periodiq. des Continens terreftres. 8.

I Rthlr. 16 gr.
Les Payfages ou Efsai für la nature champetre par Adr. 

Lezai Marnezia. Nouv. Edit. 8- 1 Rthlr. s gr.
Hiftoire du Directoire conftitutionel jusqu’ au 30 Prai-

rial l’An. VH. 8. , 20 gr.
Hiftoire abregee du Cabinet des Medailles et des Anti- 

ques de la Bibliotheque nationale par Cointreau em- 
pteye au dit Cabinet pendant 27 Ans. ß. 1 Rthlr.

8 gr-
Eloge de Montaigne paf Mad. Bourdic. 18- *4  gr-
JDifcours für la Vertu par Stanisl. Bouffiers. 14 gr. 
Copies anthentiques des Pieces relatives aux negociati- 

o-ns'de paix entre la France et l’Angleterre; trad. de
l’Anglais. 8« 12 gr.

Conquttes des Franqais en Egypte avec une Suite de 
Mentelle et Chalaire. 8> 2 Rthlr. 12 gr.

Catalogue des princip. negociateurs par Jac, Reycenda.
8- 4 5^.

Gonftitution de l’An. VHL g. 4 gr.

560
Antiquites poetiques ou Differtation für les Poetes cy- 

cliques etc. par Bouchaud. 8. 1 Rthlr. 16 gr.

Bey J. F. Hammerich in Altona ift folgende kleine 
Schrift erfchienen :

TU. Ern. Godofr. Lilie Commentationes de Stoi- 
covum philofophid morali. Commencatio prima. 
Preis 5 gr.

Die Lefer werden gebeten p. 10 Shaftsbury , und 
p. 43 . in der 13 Zeile, Stoicos zu lefen. Die Buch- 
ftaben f, i und u haben fich noch mehr als einmal ein- 
gefchlichen, wo es gleich in die Augen fällt, dafs dafür 
f, 0 und a ftehn feilten.

II. Bücher fo zu verkaufen.
Beym Hrn. Hofcommiflar Fiedler in Jena find nach- 

ftehende englifche Bücher, wovon jeder Band 
im Ladenpreis 1 Fl. 43 Kr. koftet, gegen gleich 
baare Zahlung für 1 Fl. 12 Kr. für jeden Band 
zu bekommen:

Gibbon s Hiftory of the Roman Empire, his Mifcella- 
neous Works, v\ith bis Life written by himfelf. 21 
Vols. (nicht aber wie in No. 44. des Intell. Blattes 
d. J. fafchlich fteht: 12 Vols). '

_____ Mifcellaneous Works, with his Life written 
by himfelf. 7 Vols.

III. Berichli^un
In dem Intelligenzblatte No. 19. d. J. S. 160. wo 

von mir Endesgefetzten Dr. Martin Luthers filberner 
Reifebecher, den diefer grofse Mann feines Zeitalters 
von d?m Kurfiirften Johann Friedrich gefchenkt erhal
ten haben fall, zum Verkauf ausgeboten worden ift/ 
mufs es Z. 10 von unten heifsen: Bis jetzt find mir 
bereits von einem Privatmanns 80 Rthlr. (nicht aber wie 
dort fälfchlich fteht: 30 Rthlr.') geboten worden.

Meifsen, d. 7 April 180X.
K. J. W. Erb Rein, 
Buchhändler dafeibft,

IV. Erklärung.
In dem ohnlangft h er erfchienenen gemeinnützigen 

Tafchenbuche ift die NacnnCut: Non dem Urfprunge 
und der jetzigen*  Verfaß^g der JUeiningifchen Land- 
fchaft, mit v. H—ch*  unterzeichnet. Ich finde mich 
veranlafst zu erk<ären, dafs hierzu ein Mifsverftand 
Gelegenheit gegeben hat und ich den Auffetz weder 
felbft verfafst, noch vor dem Abdruck gefeheuhabe.

Meinungen, d. 24 März k'Soi.
F. G. v. Hendrie h,
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der 

ALLGEM. LITERATUR - ZEITUNG 
jjumero 70«

Sonnabends den nten April igoi.

LITERARISCHE NACHRICHTEN.

I, Franzößfche Literatur
der letzten drey Jahre.

X. Ange wandte Politik.

Die fchon fo oft untarfuchte Frage: ob und in wie 
fern die ( philofophifch-politifehen ) Schriftftehcr 

zu der Pvevolution mitgewirkt oder fie vorbereitet ha
ben, und die damit zufammenhängende Frage: ob ein 
engerer Bund fogenannter Philofophen zum Umfturze 
der Throne und AltarO exiftire, ift bekanntlich in den 
neueften Zeiten durch die Schriften eines Barruel, Ro- 
bifons und Conforten, die aus deutfchen, in ihrem 
Vaterlande wenig beachteten, Blattern fchöpften, und 
durch die Gegenfehriften in mehrern Ländern von 
neuem rege geworden. In Frankreich beftand fchon 
längft vor der R.evolution eine heftige Oppofitionspar- 
tey der fogenannten Philofophen; und da gerade die
fe Parthey in der Folge bedrückt wurde: fo war es 
natürlich , dafs fie jenen Gegnern ihre Leiden und alle 
fchlimmen Folgen der Staatsveränderung zufchrieb, die 
durch fo manche felbflfüchtige, mit den erllen Grundle
gern gar nicht in Verbindung flehenden, gegen diefe viel
mehr feindlich gelinnte Revolutionärs falfch gelei
tet wurde. Gröfstentheils befland diefe Parthey aus 
Geifthchen ; zum Theil gefeilten fich aber auch foge- 
nannte Weltliche zu ihnen, befonders in den letzten 
Jahren. So erfchien 1*799  eine Schrift: de rinßucnce 
de la Pliilojoplue forfaits dc la Revolution par un 
Officier Kavallerie. P., Lettin, g. (3 Fr.) 
worin die verderblichen T'olgen der fogenannten Phi- 
lofophie mit dem E’>nfiu(Te ^er Religion auf die Men- 
fchen in Conttaft geftelir werden. Uehrigens ift es 
nicht unwahrfcheü,dich, yf. ein Cavallerie-
Ofiicier fey, da felbft ein RiVar (1er ^och 
wohl ehedem gern unter d.e PhüofQphen rechnen liefs, 
diefe Meynung fchon fruner in dem zu Hamburg ge
druckten Difcows prehtninaire du D.< Honaire de la Lam*  
gue fratifoife (1797) ausfuhrte. Liefe Schrift durfte 
anfangs wegen des darin enthaltenen Abfehnitts über 
die franzöfifche Revolution in Irankreuh nicht einge
führt werdens fpäterhin 1799 erfchien aber eben die

fer Theil der Abhandlung zu Paris bey den fogenann« 
ten Novitätenhändlern, deren mehr als einer fich wah-. 
rend der Revolution den Verfolgungen der Polizey blofs 
Bellte, befonders gedruckt: De la Philofophie moder
ne (77 S.) 8. und wurde durch eine Analyfe von 
Röderer bekannter als fonft wohl der Fall gewefen 
feyn dürfte. Nach RivaroFs Befchreibung der neuern 
Phiiolophie ift fie freylich ein abfcheuliches Gefpenft; 
denn ihm zu Folge ift fie kühne Unwiffenheit, Unab- 
hangigkeitsfucht mit Despotismus im Entfcheiden ver
bunden ; ein Geift der Analyfe, der überall auflöfende 
Mittel und Zerlegung anwendet, ja der fogar dieMen- 
fchen todtet und zergliedert, um fie defto befler ken
nen zu lernen; ein böfer Geift, der überall Böfes fin
det, fich felbft aber um Gutesthun nicht bekümmert» 
der ftatt des allgemeinen Wohls nur Macht fucht,; der 
alles zerftört, Politik, Moral, Religion und befonders 
das Königthum etc. Die Politik der Terroriften alfo 
ift dem Vf. die neuere Philofophie ; wahrlich eine Will
kürlichkeit, die in Erftattnen fetzen würde, wenn 
nicht heut zu Tage dergleichen Wortverdrehungen 
nur allzugewöhnlich wären, wie wir in Deutfchland 
fchon früher ein Beyfpiel an der -fo verrufenen Auf
klärung erhalten haben. Ein Schriftfteller, der von 
folchen Grundfatzen ausgeht,konnte um fo weniger fchwer 
zu widerlegen feyn, da er noch überdiefs durch Wi- 
derfprüche, in die feine beflern Ueberieugungen übet? 
gewiße damit zufammenhängende Punkte ihn verwi
ckeln mufsten, feinen Gegnern fcharfe Waffen in die 
Hände gab. Bekannt ift es übrigens, dafs Röde
rer keinesweges zu den fogenannten Terroriften ge- 
hört, fondern dafs er vielmehr ein Anhänger der er-« 
flen Conftitution ift, der während der Schreckens- 
regierung des Convents und fpäterhin des DirectO- 
riums nur feine Klugheit dem Vaterlande auffparte. 
Als Herausgeber des Journal de Paris und des nachher 
neben demfelben erfchienenen Journal d' Economie pitbli- 
que, de ßJorale et de Poiitique fetzte er fich zwar oft 
durch Auseinanderfetzxing von Wahrheiten, die den 
Defpoten nicht behagen konnten, ihrem Mifsfallen aus, 
wufste fich aber immer fo klug innerhalb der Grenzen 
der ZU gewißen Zeiten nur allzuftrengen Gefetze zu

(4) A hal- 
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halten, dafs er an dein fo vielen Politikern verderblich 
gewordenen igten Fructidor gefchont wurde, deffen 
Annäherung feiner Scharffichtigkeit nicht entgehen 
konnte. Nach jener Epoche war er in dem erften 
Journale vorfichtiger als je; letzteres aber gab er gänz
lich auf, bis Bonaparte’s Revolution im Brumaire, zu 
der er nicht wenig beygetragen haben foll, dem nun
mehrigen Staatsrathe das Band feiner Zunge löfete. 
Jetzt fetzte er diefs Journal unter dem Titel fort: TWe- 
'moires d' Economie publique etc. und machte daraus ein 
Archiv der wichtigften Verfügungen der Confular-Re
gierung und der darüber im Staatsrathe und in den 
gefetzgebenden Corps gepflogenen Verhandlungen, fo 
dafs es nun zwar weniger Materialien für die allgemei
ne Politik, defto mehr aber für den aufmerkfamenBe
obachter des Ganges der gegenwärtigen franzöfifchen 
Regierung liefert. Gewiffermafsen kann man daffelbe 
als das Protocoll der thätigen Bemühungen der Con- 
fuls und ihrer Räthe, das Wohl der Republik wieder 
herzuftellen, betrachten. Wie fehr diefe unter dem 
anfangs fo viel verfprechenden Directorium, befonders 
in den letzten Zeiten gefährdet wurde, ift bekannt ge
nug; die Pamphletiften und Journaliften, die auf die 
Mifsbräuche aufmerkfam zu machen fich erkühnten, 
fallen fich verfolgt, und die Stimmen der gemäisigten 
Freunde der Ordnung, eines Rö d er e r' s, B au d in' s, 
(deffen Verdienfte bey einer andern Gelegenheit cha- 
rakterifirt werden füllen) verhallten wie in einer Wü- 
fte; und alles blieb wie es war, bis an die Stelle die
fer verdorbenen Regierung eine neue trat, die den Ue
beln abzuhelfen fuchte.

Es konnte indeffen nicht fehlen , dafs die neue 
Regierung, fo fehr fie auch im Ganzen den Beyfall 
einer grofsen Menge von Politikern, felbft eines Mal
let du Pan, erhielt, an den Anarchiften, denen fie 
alle Hoffnung raubte, ihre Wichtigkeit fernerhin auf 
den Ruin ihrer Mitbürger zu gründen, ja felbft zum 
Theil an gutgesinnten Republikanern, die durch die 
neue Conftitution die Grundfätze der Revolution ver
letzt glaubten, mehr oder weniger heftige Gegner 
fand. Diefe ermangelten dann auch nicht, ihre Stim
me gegen fie zu erheben, fo wie noch gegenwärtig 
über Gefetzgeber, fogenannte Metaphyfiker, geklagt 
wird, welche in andern Rückfichten der neuen Re
gierung entgegen arbeiten. — Einer der auffallend- 
ften Verfuche zur Wiederbelebung der terroriftifchen 
Grundfätze ift eine Schrift, die unter dem Namen 
des bekannten St. Juft herausgegeben wurde; Frag, 
mens Jur les Inftitutions republicaincs. P. , Fayolle. 
*800. 12. worin unter andern folgende Sätze vor
kommen: „Das Gute felbft ift oft ein Mittel der Intri- 
gue; lafst uns undankbar feyn, wenn wir das Vater
land retten wollen.” — „Die Grobheit ift eine Art 
von Widerftand gegen die Unterdrückung.” — „Ei
ne republikanifche Pvegierung hat die Tugend zum 
Grundfatze; wo nicht diefe, das Schrecken; was wol
len alfo die, die weder Tugend noch Schrecken wol- 
Jen.” ■— „Der Reichtham ift eine Infamie.” — Die

fe und andere Schriften wurden aber mit einem bey
nahe allgemeinen Abfcheu aufgenommen ; und anderer 
Seits fehlte es nicht an empfehlenden Erlänterungs - und 
Vertheidigungsfchriften der neuen Revolution , deren 
Verfaffer zum Theil wohl etwas eigennützige Abfichten 
hatten , wie diefs infonderheit bey denen ftatt findet, 
die jede neue Conftitution zu loben verftehen. Indef
fen benutzten auch mehrere Lobredner der neuen R.e- 
gierung die Gelegenheit, auf manches Gebrechen auf
merkfam zu machen, und auf deren Abhulfe zu 
dringen.

Leider war faft alles zu reformieren. Nicht nur 
viele Aemter, auch die Beamten mufsten verändert, 
die zu Grunde gerichteten Finanzen und de
ren Hülfsmittel, Gewerbfleifs und Handel, mufsten 
wieder hergeftellt werden ; und dazu gehörte dann vor
züglich auch die Abänderung des bisher von dem Di
rectorium hartnäckig behaupteten Syftems gegen das 
Ausland. Wie weit es mit den Finanzen gekommen 
war, ift befonders durch d'Ivernois's und Gen
tz ens Schriften bekannt. Erftern hatte man feit ei
niger Zeit in Frankieich weniger geachtet, als er es 
verdiente; man behandelte ihn als einen durch Pri
vatrückfichten verblendeten Mann, als einen engii- 
fchen Penfionair, der dafür bezahlt würde, Frank
reichs Zuftand mit den grellften Farben zu fchildern 
—- Defto unerwarteter kam aber den franzöfifchen Po
litikern der Angriff Gentz' ens, deffen Schriften ih
nen bisher unbekannt geblieben waren, in feinem EJ- 
fai für l' etat de l'adminißration des Financest,et celle de 
la Richeße nat. de la Grande Bretagne. London, Hamburg, 
u. Paris 1800. 8. Plötzlich traten ihrer mehrere auf, 
die ihn zu widerlegen fachten; mit welchem Glücke, 
laffen wir dahin geftellt feyn. Am leichteften fcheinen 
diejenigen alle Schwierigkeiten zu löfen, die unter ge- 
wiffen Vorausfetzungen die Finanzen bald in eine bef- 
fere Lage kommen zu fehen hoffen ; und diefe Hoff
nung um fo ftärkc-.r nähren, da bereits mehrere diefer 
Vorausfetzungen in Wirklichkeit übergegangen find; 
und zwar fo fchleunig, dafs z. B. gewiffe Vorfchläge, 
die der im Finanzfache grau gewordene Viol in fei
ner fehr lefenswürdigen Schrift. Quelques Idees Jur 
les Finances, (P.> Defenne u. a. Igoo. g. 2 Fr. 5 
C.) thät, noch während des Drucks derfelben Gefetze 
wurden. Auf diefe Ehre können freylich nur Män
ner diefer Art Anfpruch machen, die nach richtigen 
Datis raifonniren; ein eben nicht fehr gewöhnlicher 
Fall. Denn fchweriich giebt es in einem Fache fo vie
le unberufene Schriftfteller, als in diefem: und ge
rade fie zeichnen fich gewöhnlich durch eine Keck
heit aus, die nur durch ihre Unwiffenheit fich erklä
ren läfst. So foderte der Vf. eines Pamphlet: Au 
premier Conful de la Republique Jur les Depenjes pu- 
bliques pour le Jerrice de l'an g, Bonaparte fehr feyerlich 
auf, feinen Plan zu ftudieren ; Röderer zeigte ihm aber, 
dafs feine Vorausfetzungen nicht erwiefen, und meh
rere notorifch falfch wären. Auf dergleichen und 
frühere Finanzplane wollen wir uns hier um fo weni
ger einlaffen, da ße nur als ephemerifche Producte

zu 
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zu betrachten find, die keinen Einflufs hatten, fo 
wie wir auch ebendefshalb die Kritiken früherer 
Maafsregeln zur Verbefferung des Zuftandes der Fi
nanzen und Gewerbe übergehen. Eine Ausnahme ma
chen die Effais d'afrithmetique politique von Ant. D i an- 
nyere, Mitglied des National - Inftituts, (1800 
der befonders an dem Eeyfpiele der Tapeten-und Tep
pich - Fabriken von Aubuflon durch die genaueren 
Berechnungen den fchrecklichen Einflufs innerer Un
ruhen und auswärtiger Kriege und die Unzulänglich
keit Öffentlicher Geldunterftptzungen zur Abhülfe die
fes Elends einleuchtend zeigt, arithmetische Beweife 
von der Nothwendigkeit, dem Ackerbau aufzuhelfen 
und den Getraidehandel frey zu laßen, liefert, und 
die Ungereimtheit des Syftems der Vermögensgleich- 
heit auseinander fetzt, die ein Lieblingsgedanke der 
Sogenannten Volksfreunde war, bey aller ihrer Macht 
aber unausgeführt blieb.

Erwähnen müßen wir hierbey noch den Umftand, 
dafs es in Frankreich eben fo wenig, als in England, an 
Pamphletiften fehlt, die dem Publikum die Vorthei
le der Nattonalfchuld augenfcheinlich zu demonßri- 
ren vermögen, da hingegen Andere Vorfchlage zur 
Verminderung derfelben thun, und die Regierung 
durch beffere Organifation der Verwaltung der Na
tionalgüter und andere Verfügungen dahin ffrebt, we- 
nigftens dem Anwachs derfelben, fo wie der Vermeh
rung harter Auflagen, vorzubeugen. Wirklich liefet 
man fchon gegenwärtig nichts mehr von den harten 
Maafsregeln zur Eintreibung der Auflagen, welche das 
Geld-und Menfchen verfchwendende Directorium an- 
wandte; nicht mehr fo viele Klagen armer Staatsgläu
biger, die fich jetzt wenigftens mit Hoffnung tröffen, 
u. f. w. Selbft die in den letzten Jahren in allen Lan
dern Europens drückendere Unterhaltung der Armee, 
fcheint gegenwärtig dem Minifterium des Innern keine 
fo unüberwindliche Schwierigkeit mehr, als unter 
dem Directorium, da diefer Zweig der Adminiftration 
dem Wefentlichen nach fo fehr vernachläffigt wurde, 
dafs Ivernois Stoff zu den bitterften Spöttereyen fand. 
Auch hilft hier jetzt der Gemeingeift ab, und in Paris 
und andern grofsen Städten, gab es in den letzten 
theuern Wintern anfehnliche Geldbeyträge u. eben fo, 
wie in mehrern englifchen und verfchiedenen deut- 
fchen Städten, Anftalten zur Unterftiitzung der Armen 
nach den Giundfätzen Rumfo r d's, deflen Schriften 
auch in Frankreich überfetzt und, wüe fich aus meh
rern Anwendungen aufs gemejne Leben ergiebt, mit 
Erfolg ftudiert wurden. Schon hatte Fr a n ^o is de 
Neufchatcau, während feiner zweymaligen Verwaltung 
des Minifteriunis der innem Angelegenheiten, zu einer 
Verbeflerung des Armenwefens den Weg bereitet, wie 
man aus der in dem erften Abfchnitte erwähnten Acten- 
fammlung erfehen kann, und der Recueil de memoires 
für les Etablifemens d' Humanite trad. de l'AUemand et 
de l'Anglois publies par ordre du Minifire Plnterieur 
(1798 u. f. J.) beweifet, worin mehrere Schriften von 
Rumford, Howard u. a. über das Armen - Hospital - und 
Lazarethwefen überfetzt und einige Originalabhandlun
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gen, z. B. fon dem bey Raftadt ermordeten Corgrefs- 
deputirten Roberjot über das Armenwefen in Hamburg 
mitgetheilt werden. Aufserdem hatte der edle La Ro
chefoucauld Li an court, der fchon als Mitglied 
der conftituirenden Versammlung fich eifrig mit dem 
Armenwefen befchäftigt hatte, während feines Exils 
diefs Studium forzgefetzt, RForton Edens claflifches 
Werk über diefen Gegenftand in einen Auszug gebracht, 
und für die damit in mehrern Rückfichten fo nahe ver
wandte Materie der Gefängniffe in feiner Schrift des 
Prifons de Philadelphie par un Europeen P. Duprat. 
1800 12. fehr praktifche Ideen für die Verbeflerung 
der Gefängniffe an die Hand gegeben.

Diefe Materie leitet uns auf die Gerechtigkeits- 
pflege und Gefetzgebung. An Gefetzen fehlt es be
kanntlich der neuen Republik keinesweges; vielmehr 
ift die Menge derfelben feit der Revolution fo fehr 
angewachfen, dafs fie der Spott der Nation geworden 
ift. Bald genug leitete jedoch das Bedürfnifs auf ei
nen Criminal - Codex ; immer fehlt es aber noch an einem 
Civilgefctzbuche, ungeachtet das Project dazu von 
Cambacercs (dem gegenwärtigen Conful) und Oudot 
fchon fo lange gedruckt ift; ein Mangel, dem nun 
endlich, nach den Nachrichten aus Paris von Anfänge 
diefes Jahres, (1 g 01) abgeholfen werden wird. Indef- 
fen haben mehrere Rechtsgelehrte daran gearbeitet, die 
zu verfchiedenen Zeiten von den Verfammlungen über 
einzelne Materien des Civil-und Staatspolizey- Rechts 
gegebenenen*  Gefetze zufammen zu ftellen, zu commenti- 
ren u. f. w. befonders Guillard, deffen verfchiede- 
ne Codes zur» Theil mehrmalen aufgelegt Wurden, 
und Guyot, deffen Dictionaire raifonne des lois de la 
Republ.fr. (in Gefellfchaft mehrerer Juriften) 1796. 
u. f. J. als fehr brauchbar gerühmt wird; fo wie auch 
einige wichtige Gefetze ihre Commentatoren fanden. 
Eben fo häufig waren aber auch die Schriften, die fich 
Kritiken der neuen Gefetze erlaubten, und mehrere 
benutzten ihre Erläuterungsfchriften dazu, Vorfchlä- 
ge zu neuen Gefetzen zu thun. Diefe hier anzuführen, 
würde um fo überflüfsiger feyn, da diefe Vorfchlage 
und jene Kritiken jetzt nicht mehr intereffiren, und, 
wenn das neue Civilgefetzbuch gedruckt und einge
führt feyn wird, gröfstentheils unter die Alterthümer 
gehören werden. Anders ift der Fall in Rückficht des 
geltenden Criminal- Codex, der zwar durch neuere 
Gefetze zuweilen modificirt wird, doch aber fo bald 
nicht wefentliche Veränderungen von der Art erleiden 
dürfte, dafs alle bisher darüber erfchienenen Schj'iftert 
als unbrauchbar anztifehen feyn möchten. Zur allge
meinen Kenntnifs derfelben dient A a g n i e r' s (A.L.Z 
l799. I. 636.) angezeigtes Werk; mehrere einzelne 
Theile wurden gelegentlich bearbeitet, f0 wie Zeit 
und Umftände es mit fich. brachten. Zum Theil ge- 
fchah diefs in Procefsfchriften , deren zwar in Frank
reich , der dort wie in England gewöhnlichen Steno
graphie ungeachtet, zwar nicht fo viele wie in London, 
doch aber immer noch die merkwürdigften erfcheinen, 
fo wie auch die franzöfifchen Journaliflen, gleich den

eng- 
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englischen, die intereffantern Proceffe in ihren Blattern 
protocolüren, aus welchen fie zum Theil auch in deutsche 
Blätter übergehen, deren Verfaffer in Rückficht vater
ländischer Proceffe weit behutfamer verfahren muffen, 
wenn fie ni-cht felbft in Proceffe yerwickelt werden 
wollen, —r Wie mancherley übrigens noch an dem 
Criminalcodex Sowohl, als auch in der Praxis der Cri- 
minalgerichte, zu verbeffern feyn dürfte, hat kürzlich 
erft der ehemalige Präfident des Parifer Criminalge- 
richts, Scipion Bexon in Parallele du Code penal 
d'Angleterre avec les lois penales franpoifes et confidera. 
tions fur les moyens de rendre celles-ci plus utiles. P., 
Fauvelles und Sagnier igoo. 8- (3 Ir.) und der fich 
als Subftitut des Regierungscommiffars bey demselben 
Gerichte charakterifirende G..,. in der Idee des abus 
exiftens dans l'ordre de proceder en matiere criminelle et 
des moyens d'y remedier P.» Guerbart Igoo. 12. af Fr,) 
gezeigt. Erfterer eifert unter andern gegen das Sy. 
ftem der Güterponfiscation der Verurthcilten, und 
Verlangt, dafs die Gefetze mild feyn, dann aber auch 
ftreng vollzogen werdet Sollen; letzterer dringt auf 
eine gänzliche Reform des Criminalverfahrens, das 
in feiner gegenwärtigen Lage mehr Nachtheile als Vor- 
iheüe gewähre,

(Die Fortfetzung folgt,)

II. Todesfälle.
Den 2 Febr. ftarb an den Folgen eines mehrmals 

wiederholten Schlagfluffes Hr. Ambros Egell, Prof, der 
Experimentalphysik auf der Univerfität zu Würzburg 
Mitglied der kurpfälzifchen Gefellfchaft der Wiffen- 
fchaft zu Mannheim im 69 J. f, Alters, Er war zwar 
Exjefuite, aber Intoleranz und Factionsgeift gehörten 
nicht zu feinem Charakter. Er richtete feine ganze 
Aufmerkfamkeit auf das ihm übertragene Lehrfach, 
Seine Nebenftunden füllte er mit der Lecture Lucians, 
oder eines andern Claflikers aus. Die Einrichtung 
der zwey der Experimentalphyßk gewidmeten Säle in 
dem TJniverfitäts -Gebäude ift fein W erk, und das 
fchönfte Denkmal feiner Thätigkeit. Obgedachte Pro. 
feffur verfah er dreyfsig Jahre. Hr, Dr. Strajstergers 
fein Nachfolger im Amte, ift fein Zögling.

Den 28 Febr. ft. z.u Rothenburg an der Tauber 
der dafige Stadtphyfikus Joh, Augufiin Phil Gefsner. 
•fürftl. Oettingen-Wallerftein. wirk], Hofrath und fürftl. 
Hohenlohe Waldenburg - SchillingsfÜrftifcher geh. Hof
rath , 63 J. alt»

An demf. Tage zu Wien Joh. Ant^ v, Pflehndt, 
K. K, Confiftorialrath der evangl. Gemeinde dafelbft, 
wie auch hochfürftl. Brandenburg. Regierungsrath, 
65 B ak.

Den 9 März ebendafelbft der als Dichter ausge
zeichnet© 1' reyherr Karl Aenül von der J^ücke, K, 

K. wirklicher Kämmerer und niederöfterreich. Regie, 
rungsrath.

Den 14. März zu Dillenburg der dafige fürftl. 
oran. Naffauifche Hofrath, Dr. J. 11. Meder, Befitzer 
der dortigen Apotheke, 67 J. alt.

Den 22 Marz zu Tübingen der R.egierungsrath 
und refignirte Landfchaftsconfulent, J. Fr. Eifenbach, 
74 J. alt.

III. Beförderungen und Ehrenbezeu
gungen.

Der bisherige Curator der Univerfität zu Moskau, 
geheimer Rath Cherakoiv, ift, bey der Entlaffung von 
jener Curatel, zum wirklichen geheimen R.ath, und 
der Collegienrath Herrmann, Mitglied des K. rttff. 
Bergwerkscollegiums, zum Etatsrath ernannt worden.

Dem kaif. Leibarzt Hn. v. Qnarin zu Wien ift für fei
ne Sorgfalt bey der Krankheit des Erzherzogs Karl der 
St. Stephansordcn ertheilt wordeu

Der durch mehrere Schriften vortheilhaft bekann-' 
te wirtembergifche General, Hr. v. Nicolai, hat bey 
feinem gegenwärtigen Aufenthalte zu Berlin den ro- 
then Adler - Orden und ein fehr gnädiges Handfchrei- 
ben vom Könige erhalten.

Hr. Prof. Jaupp zu Giefsen hat den Charakter ei
nes geheimen Raths erhalten.

Hr. Bachmann, pfalzzweybrückfcher Regierungs
rath und Archivar, ift an die Stelle des verftorbenen 
Schloffer zum Syndicus der Reichsftadt Frankfurt a. M, 
gewählt worden.

IV. Vermifchte Nachrichten»
Der bekannte Naturforfcher Dolomieu, der, wie 

wir zu feiner Zeit meldeten, auf feiner Rückreife aus 
Aegypten nach Frankreich in neapolitanifche Gefan- 
genfehaft fiel, ift nach einem Artikel des neulich zwi- 
fchen Frankreich und Neapel gefcbloflencn Waffen- 
ftilleftandes, mit andern Franzofen wieder freygegeben 
worden. ..

In dem Berichte des kurzlicn aus Aegypten zu
rückgekehrten Gelehrten Coftaz, Mitglieds des aegypt. 
Inftitüts, an Bonaparte hufst es; „Im tcpographifchcit 
Bureau wird gegenwärtig unter Jacotin's Direction 
an einer Karte von Aegypten gearbejtet, die fich auf 
32 von Nouet aftronomifch beftimmte Punkte vom Nil
falle bis an das mittelländifche Meer gründet. —- 
Nach den Beobachtungen der Mitglieder des Inftitüts 
und der Commiftion der Künfte in Aegypten dürfte 
diefs Land jetzt vielleicht bekannter feyn, als die 
mehrften Departements Frankreichs. —— Mit Co- 
ßaz ift auch Defcotils, ebenfalls Mitglied des aegypt. In- 
ftituts, nach Frankreich mit einer intereflanten Samta- 
lung aegyptifchet Mineralien zurückgekommen.
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Mittwochs den April i g o i.

LITE RA RISCHE ANZEIGEN.

I. Neue periodifche Schriften.

Von der mit fo allgemeinem Beyfalle aufgeaom-; 
menen :

Zeitung für die elegante Welt, 
ift nunmehr das erfte Vierteljahr erfchienen, und an 
alle Buchhandlungen und Poftämter verfandt worden. 
Diefe Zeitung, welche, wie bekannt, alle Politik, 
vnd Schulgelehrfamkeit von ihrem Plane ausgefchloffen 
hat, liefert aus dem Gebiete der Künfte und der 
fchonen in - und ausländifchen Literatur die merkwür- 
digften Details; enthält ausgebreitete und anziehende 
Correfpondenzen über die intereffanteften Vorfälle an 
Höfen und in den Zirkeln der grofsen Welt; giebt von 
den fittlichen und gefellfchaftlichen Verhältniffen meh
rerer Städte und Länder, von bedeutenden Perfonen 
der gegenwärtigen Zeit, von Theatern, Conzerten, 
Veilen und Divertiffements, woran der gute Gefchmack 
Theil hat oder haben füllte, u. f. w. getreue Nach
richten, und liefert periodifche Darftellungen, Be
richte und Belege in Kupfern von Luxus, von Moden 
und Gefchmack in der Kleidung. Ameublement, De- 
coration etc. Da fich ihre Correfpondenz über alle 
bedeutende Städte des In- und Auslandes erftreckt, 
und fie die talentvollften Männer unter ihre Mitarbeiter . 
zählt, fo glaubt fie auch in Zukunft für das ausge
wählte Publicum, welchem fie beftimmt ift , nicht nur 
gleiches Intereffe zu behalten, fondern wo möglich, 
immer noch lehrreicher und anziehender zu werden. 
Der Raum diefer Anzeige erlaubt uns nicht, den man- 
nichfaltigen Inhalt, welcher fo viekrley Gegenftande 
der Kunft, des Gefchmacks und der Tagesgefchichte 
umfaßt, hier auszuziehen; aber wir glauben ver- 
fichern zu dürfen, dafs er an Reichhaltigkeit von keinem 
aholichen Inftitute übertroffen wird,

Die 3 Monate, welche erfchienen find, und wo
von jeder einen befondern Umfchlag und . ein Inhalts- 
Verzeichnifs hat, enthalten 39 Stücke, 9 Kupfer, 
gröfstentheils v®n erften Meißern, 3 Mufikltücke 
von Abt Vogler, Weber und Kraut, und 13 Intel
ligenz - B:atter.

Liefe Zeitung, welcher von uns ein möglichft fchones 
Äulsere gegeben fori®*  au^ allen in- und aus

ländifchen Poftämtern, gleich andern Zeitungen*  fo 
wie in jeder guten Buchhandlung beftändig zu erhalten. 
Der Preis des Jahrgangs ift, 6 Rthlr. Sächf., 9 fl. 
30 kr. Wiener, und 11 fl. Rheinifch.

Leipzig, d. 31 Marz ißoi.
V 0 f s und C o m p.

Deutfche Parifer Anzeigen, über Wiffenfchaften 
und Künfte. Gedruckt bey Charter Pougent in 
Paris, Mitglied des National - Inftituts , Quarto , 
in zwey Colonnen, mit lateinifchen Didotfchen 
Lettern.

Der Subfcriptionspreis ift, frey durch ganz Frank
reich, acht und vierzig franzöfifche Franken.

Alle Wochen werden zwey Bogen herausgegeben. 
Jeder Bogen ift, nach Umftänden, mit einem oder 
zweyen Kupfern begleitet; _ der Anfang wird mit dem 
erften July diefes Jahrs gemacht.

In diefen Anzeigen wird alles Neue angekündigt, 
und mit den nothwendigen Anmerkungen und Erläute
rungen begleitet, was unter folgende Rubriken gehört.

I. Die beften, hier und in Frankreich herauskom
menden Bücher, mit einem kurzen Auszuge ihres 
Inhalts.

2. Was Bezug auf Kunft und Künftler hat, und 
Aufmerkfamkeit verdient.

3. Theaterftücke.
4. Über Commerz, Staatsökonomie, Finanzen und 

Induftrie.
5. Über Moden, wobey eine Erklärung der diefen 

Artikel betreffenden Kupfer.
6. Mußk.

Cours der Waaren, Wechfel und Staatspapiere.
Wir dürfen verfichern, dafs wir im Stand find, 

in allen diefen Fächern, die fo erwünfchte fchleunige 
Bekanntmachung, meiftens um einige Poßtage ZU be
fördern.

Man fubfcribirt in Amfterdam, bey der Witwe 
Changuyon et d'liengft.

1b Bafel, bey J- Decker.
.__ Berlin, bey G. Decker, königlichem Hofbuch

drucker.
(4) B In
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In Bern, bey der helvetifchen National • Buch

handlung.
— Breslau, bey G. T. Korn,
— — Copenhagen, bey Furnari.
— Dresden, bey den Gebrüder Walther.
— Darmftadt, bey der neuen franzofifchen Buch

handlung.
— - Frankfurt a. M., bey Tarrentrapp u, Wenner,
— Göttingen, bey Dietrich.
• — Hamburg, bey Pillaume.
— Leipzig, bey P. P. Wolf und Comp.
— Leyden, bey Murray.

London, bey J. Deboffe, Gerard Street.
— Luzern, bey Balthafar Meyer.
__ Mannheim, bey Fontaine.
,— München, bey Lindauer.
— Riga, bey Hartknech.

Sc. Petersburg, bey Weitbrecht.
__ Stockholm, bey SyIverftolpe, 
__ Strasburg, bey Levrault.
.— Tübingen, bey Cotta.
— — Warfchau, bey Fiefta.
—- Wien, bey Degen.
— Zürich, bey Grell und Füfsli.
Desgleichen bey allen Poftämtern.

Man kann an die Direction diefes Journals, in 
allen europäifchen Sprachen directe, unter derAddrefie: 
Mr. Charles Pottgens, Mitglied des National - Inftituts , 
Quai Voltaire No. io., fchreiben, allein man empfängt 
keine andre als frankirte Briefe.

Hr. Pougens übernimmt auch alle Beftellungen in 
Büchern, Landkarten, Kupferftichen und Mufik, und 
wird felbige auf das fleifsigfte beforgen.

Paris, d. 30 März jgoi.

Bey G. E. F. Schulze d. jung, in Zelle ift fo eben 
‘erfchienen, und in allen Buchhandlungen zu haben:

Thaer, A., und J. L. Benecke, Annalen der 
Fliederfächjifchen LandiArtkfchaft. HI. Jahrgang 
is Stück. Der Jahrgang von 4 Stücken koftet 
3 Rthlr. 12 gr.

Inhalt des itcn Stücks.
I. Wie viel Arbeiter und wie viel Zugvieh find 

zur Bewirthfchaftung eines Meyerhofes von beftimm- 
ter Grofse nöthig ? Vom Hn. E. R. Schulz. 2. Frag- 
mdnte Von einer Reife nach Preufsen etc. Über die 
Vermeffung der Güter und Karten derfelben; ferner 1 
über den fteigennen Werth der Landgüter, wie auch 
über den Handel mit Gütern. Vom Hn. U. J. Seetzen 
M. D. 3. Bemerkungen über die Trespe, im Früh
jahre 1795. sVon Hn. P. Ulr. Seetzen , Prediger zu 
Heppens. 4. Fortfetzung der landwirthfchaftlichen 
Bemerkungen auf einer Reife durch Holftein im Jahr 
1798- Von A. Thaer. 5. Überficht der Wiefen- 
fähler, Acker  und Wiefenkultur. Von Hn. Nöldecket 
6. Quartalsbericht über landwirthfchaftliche Angele  
ge»h?U n aus Niederfachfen. Von A, Thaer<

*
*

*

Von Guts Muths Bibliothek der pädag. Literatur, 
verbunden mit einem Correfpondenzblatte und 
einem Anzeiger,

ift das März*  Stück erfchienen, und in allen Buch
handlungen brofehirt für 9 gr. fachf. oder 40 kr.rhein. 
zu haben.

Der erfte Abfchnitt enthält 32 Recenfionen, der 
zweyte Abhandlungen, Nachrichten, Fragen etc. Jeden 
Monat erfcheint ein neues Stück.

Gotha, d. 31 März 1301.
Juftus Perthes.

II. Ankündigungen neuer Bücher.
Bey Pet. Phil. Wolf und Comp. in Leipzig ift zu 

haben:
Sylvine, ou la Fille feduite. 12. xg gr<
Eloge philofophique de Diderot par Salverte. 3. ie gr. 
Folies efpagnoles. 4 Vol. fig. 12. 2 Rthlr. 12 gr.
Voyage dansla Campagnie. 2 Vol. fig. 8. 4 Rthlr. 6 gr. 
Architecture des fortereffes. 8- 4 Rthlr.

raite es maladies veneriennes par Swediauer. 2 Vol.
4 Rthlr. 6 gr. 

Hiftoire umverfelle en ftyle lapidare. 8. 4 Rthlr.
Hiftoire naturelle des mineraux. 8. 5 Rthlr. 8 gr*
Principes de Phyfiologie. 3 Vol. s. $ Pahlr. 20 gr. 
Hiftoire des Peches. 3 Vol. 8« 8 Rthlr.
Politique de tous les Cabinets de l’Europe. 3 Vol. g.

5 Rthlr. 8 gr.
Hiftoire de 4 Efpagnols, 4 Vol. fig. 12. 3 Ptthlr. 4 gr.
Cours de Phyfique experimentale. 2 Vol. 8- avec

Atlas*  5 Rthlr. 3 gr.
Memoires de Lloyd. 8*  2 Rthlr. 4 gr.
Contes de l’Antias. 3 Vol. ig. 1 Rthlr. 14 gr.
Nouveaux Contes moraux de Marmontel. 4 Vol. fig.

8*  5 Rthlr.
Hiftoire naturelle des Quadrupedes du Paraguay par 

Azzara. 2 Vol. 8*  3 Rthlr. 4 gr.

Der Hr. Prof. Gatterer in Heidelberg, dem das 
Publicum bereits mehrere mit Beyfall aufgenommene 
Schriften verdankt, hat fich entfchlofsen , ein:

Lehrbuch der neueßen Geographie für Schulen und 
zum Privatunterricht,

in meinem Verlage herauszugeben. Das Werkchen 
foll aus 2 Theilen beftehen, wovon der ite blofs unfer 
deutfehes Faterland enthalten, und der 2te fich mit 
den übrigen Ländern und Weittheilen, jedoch weniger 
umftändlich als Deutfchland, befchäftigen wird. Der 
Druck des iten Theils wird beginnen, fobald die Ver
änderungen, die Deutfchland bevorftehen, beftimmt 
feyn werden.

Giefsen, im Marz i§or.
Georg Friedrich Heyer.

Da meine Ausgabe des Ilerodotifchen Textes in 
der Meyerfchen Buchhandlung in Lemgo ganz, ver

griffen
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griffen ift; fo werde ich denfelben, fobald ich nur 
die Arbeit vollenden kann, nach einer neuen eigenen 
fehr verbefferten Revifion, und zwar in einem folchen 
äufsern Gewände, wie es der Vater der Gefchichte 
verdient, nicht auf gelbgrauem Löfchpapier, womit fich 
die Meyerfche Buchhandlung in Lemgo, nach der rich
tigen Bemerkung eines Rec, an den Manen Herodots 
verfümdigt hat, wieder drucken laffen, und die nähere 
Befchreibung diefer Ausgabe nächftens bekannt machen.

Prof. Borheck in Duisburg.

Anzeige für Freunde der Ök°nom*e’
Im Verlage von P, H. Guilhauman in Frankfurt 

fl. M. ift herausgekommen, und in allen Buch
handlungen zu haben :

Müller, J. C. F., Anweifung zur zweckmafsigen Be
handlung des Obfts- und Gemüfegarten, nebft einem 
Anhang von Blumen» 2 Theile. 2te verm, Auflage, 
igoi. gr. 8. , _ 1 Rthlr. 8 gr.

__ __ der vollftändige Monatsgärtner, oder vollftän- 
dige Anweifung zu allen Gefchäften iin Baum- 
Küchen- und Blumengarten für alle Monate des 
Jahres. 3te verb. Aufl. igoi. 8» 16 gr.

Chrifi, J.L,, noch ein neuer und vortrefflicher deut- 
fcher Stellvertreter des indifchen Caffee, oder der 
Caffee von derErdnufs oder Erdeichel. Mit 2 illum. 
Hupfern, igoi» 8- . . $ gr.

Chrid, J. L., Beobachtungen über die heifse und 
trockne Witterung des Sommers 1800, ihre Ur
fachen und die Mittel der weitern Zunahme diefes 
Übels zuvorzukommen. ißOI. g. 6 gr.

Flora, ökonomifch-technifche, der Wetterau. Heraus
gegeben von G. Gürtner, Dr. B. Meyer und Dr. 
J. Scherbius, 2 Bände, 1300. gr. 8- 3 Rthlr. lo gr.

Wibel, Dr. A,, Beyträge zur Beförderung der Pflan
zenkunde. ir Band, ite Abtheilung mit Hupfern. 
1800. gr. 8» 12 Sr'

So eben ift in Hamburg bey Bachmann und Gun
dermann der :

Fafcieulus I. annotatioHum in Joannis Boanergae Te- 
Jiamentum, von Dr. Albrecht Heinrich Matthias 
Kochen,

erfchienen, welcher den unpartheyifchen Denker und 
den gründlichen Sprachforscher verräth.

Ankündigung eines Wörterbuchs der gejammten 
£rd‘ und Staatenkunde, für Staatsmänner und 
Zeitungsief er, in p-erbindung mit mehreren Gelehr
ten, Herausgegeben von Franz J, Scheppler, 
b. R. Doctor und Kurfürftl. Mainz, wirklicher 
Ilofgerichtsrath.

Die häufigen Berichtigungen und Ergänzungen der 
Erd - und Staatenkunde, und ihre Hülfskenntniffe feit 
dem letzten Viertel dts l8ten Jahrhundert, fo wie die 
neuen Staateneintheilungen haben vier Männer ver

anlagt, ihre Kenntniffe zu vereinigen, um diefe Ent
deckungen und Berichtigungen in einem neuausgear
beiteten, gemeinnützigen Wörterbuche, fowohl für 
den Gefchäftsmann, als den gebildeten Staatsbürger 
aufzubewanren ; aus oem fich beide über den neueften 
Zuftand der Erde und ihre Bewohner nach zuver- 
läfsigen Quellen unterrichten können. Genaue Über- 
fichten mit kurzen Berichtigungen, richtige Angaben 
der Namen — die nut zu oft entftellt werden - - 
der Lage und Grenzen, zweckmäfsige Auswahl der 
Denkwürdigkeiten, Umriffe der Hauptftaatsverande- 
rungen mit Hinficht auf Ab - und Zunahme des Gebiets, 
kurze Erläuterungen der Hauptbegriffe verwandter 
Kenntniffe, und eine feine Schreibart werden dem 
Werke eigenthümliche Vorzüge geben. Die Verfaffcr 
haben zwar die Arbeit nach Ländern und Gegenftanden 
unter fich vertheile; jedoch um dem Werke mehr Voll
kommenheit zu geben, die Arbeit jedes einzelnen der 
Durch ficht der übrigen unterworfen. Die vier Mitar
beiter find die Kurmainzifchert theils lief- und Ilofge- 
richtsräthe J. Georg Hoof, Prof, der Gefchichte , 
Joachim von Hartwich, b. R. Doctor, und Franz J. 
Scheppler, b. R. Doctor, und der Präfect des Kurf. 
Gymnafiums zu Afchaffenburg Ludwig Haus, Prof, der 
philofoph. Vorbereitungsclaffe, der Erdbefchreibung etc. 
Das Werk, deffen näher detaillirter Plan in einer befon
ders gedruckten Ankündigung enthalten ift, und näch
ftens in allen Buchhandlungen zu haben feyn wird, 
erfcheint mit dem Frieden zu Land und zu Waffer in 
meinem Verlag in 2 Bänden in gr. 4., und feiner Zeit 
werde ich folches in der typographifchen Vollkommen
heit liefern , wie es ein Werk diefer Art verdient; der 
Name der Hn. Herausgeber bürgt für den Werth ihrer 
Arbeit.

Frankfurt a. M., im März 1301.
P. H, Guilhauman.

Bey P, H. Guilhauman in Frankfurt am Main ift 
erfchienen :

‘Noch ein neuer nnd vortrefflicher deutfeher Stellver
treter des indifchen Caffee, oder der Caffee von 
der Erdnufs oder Erdeichel, Lathyrus tuberofas 
Lin, __ von J. L. Chrifi, erftem Pfarrer zu 
Kronenberg etc. mit 2 ausgemalten Kupfertafeln, 
igoi. 8. brofehirt.

Durch einen glücklichen Irrthum einiger aufmerk- 
famen Ökonomen, mit der Erdmandel im vorigen Jahr, 
ehe derTractat mit der Abbildung in den ausländifchen 
Buchhandlungen erfchienen, entdeckte fich diefes vor
treffliche Caffee - Surrogat dem aufmetkfamen und tha- 
tigen Hn. Verfaffer. Nach den nähern Nachrichten 
diefer intereffanten Pflanze lehrt der Hr. Vetf. 1) den 
Bau und die Kultur derfelben in Gärten , theils durch 
den wickenartigen Säumen, theils durch die Knollen 
oder Wurzeln; 2) die Ärnte derfelben; 3) das Auf» 
bewahren der geärnti ten Knollen ; 4) ihre Bereitung 
und Anwendung zu Caffee, und wie die Erdnüße 
außerdem in vielen Gegenden zu mancherley Spelfen 

und 
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und Genufs bereitet werden. — Die wohlgetroffenen 
ausgemalten Kuoiertafeln ftellen eines Theils das Kraut 
diefer Pflanze mit feiner fchönen rotheu Blüthe, 
Stengel, Blattern und Saamenwicken, anderntheils 
die Wurzeln oder Knollen diefer Pflanze, fowohl im 
wilden als im cultivirten Zuftand vor. Wer diefen 
Caffee geniefset, wird ihm feinen völligen Beyfall 
geben.

Das yte Heft der Briefe an ein Frauenzimmer, von 
G. Merkel, ift erfchienen, und enthält : zößer Brief. 
Glorioio , vom Verf. des B-inaldmi. — Florentin, 
herausgegeben von Fr. ScMegel. — Einige Zeitfehriften.

Brief. Allgemeine Hinficht auf den Gang der 
fchonen Literatur. 287^ Brief. Gleichniffe von Caro- 
Una Pichler. — Helvetifcher Almanach für i8oi. 
2 9fier Brief. Karl Mächlers Gedichte. . — Edelmuth 
der Redaction der Erlanger Lit. Zeitung.

Die Sanderfche Buchhandlung 
zu Berlin.

An das mineralogifche Publicum.
Durch mehrere zufammentreffende und kurz auf 

einander folgende ungilnftige Umftände, wohin ich 
befonders einen Unfall, der mir beynahe das Leben 
geraubt hätte, wiederholtes Krankfeyn, und über
häufte Dienftgefchäfte rechnen mufs, verhindert, war 
es mir bisher unmöglich, die Fortfetzung der neuen 
Auflage meines Lehrbuchs der Mineralogie erfcheinen 
zu laffen. Indeffen kann ich nun allen meinen be
kannten und unbekannten Freunden , für welche diefe 
Anzeige einiges Intert-ffe hat, die Yerficherung geben, 
dafs ich nicht nur mit verdoppeltem Eifer wieder daran 
arbeite, fondern auch mit dem Drucke des zweyten 
Bandes bereits der Anfang gemacht ift. Dies zugleich 
als Antwort auf die fowohl an mich als meinen Hn. 
Verleger deshalb gefchehenen häufigen Anfragen.

Thalitter, am Ende März i8oi.
L. A. Emmerling.

Von der im 243. Stück des Reichs - Anzeigers 
vom vorigen Jahr angekündigten deutfehen Überfettung 
von Pigafetta's Gefchichte der unter Magalhanns zuerft 
unternommenen Reife um die Welt> die in Mailand 
unter dem .titel : Primo Liaggio intorno al Globo Ter- 
racqueo, oj]:a RagguagUo della Navigazione etc. jetzt 
zum erftenmal von Carlo Amoretti herausgegeben, und 
im October-Heft der Monatlichen Correfpondenz zur 
Beförderung der Erd- und Himmels künde vom vorigen 
Jahr, angezeigt worden ift, habe ich den Verlag über
nommen. Ich kann diefe Überfettung, ihrem Innern 
Werthe unbefchadet, um fo eher zu liefern verfprechen, 

da diefelben beiden Gelehrten fie gern ein fchaf dich be- 
forgen, die den Auszug von Stedmanns Nachrichten von 
Surinam im Höffmannifchen Verlage, mit Beyfall be
arbeitet, herausgegeben haben.

Gotha, im Marz Igor.
Juftus Perthes.

III» Chirurgifclie Inftrumente.
Diefe Meffe zu^Leipzig können bey mir Endesge- 

fetzten, Hülfsbedurftige mit allen Arten elaftifcher 
Bruchbänder, Wie es der Austritt des Bruches erfodert, 
mit oder ohne Mechanik und ächt englifchen Federn, 
die wegen des Schweifses mit Gummi beftrichen find, 
bedient werden, wobey die fo fehr befchwerlichen 
Lendenriemen zu entbehren. Auch find neu investirte 
Urinhalter, Urinfperrer, Sufpenforia und Tragbeutel 
für Scrotalbrüche, Peffaria und Mutterkränze, Fon- 
taneibinden von gumirten Taffent, Catheter, Bougies 
und Milchzieher von elaftifchen Gummi, Gehörma- 
fchinen von Silber und lakirter Compofition, die un
vermerkt im Ohr feftgemacht werden können, nebft 
mehrern Mafchinen für alle äufserliche Gebrechen, 
die alle von emem K P. ober - Collegio - Medico, vielen 
Umverfitatett und beruhmteften Ärzten geprüft und 
heftens befunden worden bey mir zu haben. Auf Verlan
gen werden zwar nach Umftänden mit Zuziehung ver. 
ftändiger Ärzte und Chirurgen , auch äufserliche Mittel 
abgegeben, ich mufs aber immer der Wahrheit gemäfs 
einem für den Schaden pafsendem Bande vorzüglich bey 
einem nicht mehr fich zeigenden Bruch nach praktifcher 
Kenntnifs und eigner Erfahrung mehr als allen zu ge- 
brauchenden Mitteln beymeffen. Um der Bequemlichkeit 
willen habe ich für folche, die fich nicht felbft an mich 
addrefliren wollen, ein Sortiment meiner Fabrikaten bey 
folgenden Hn. Commifiionärs deponirt :

Zu Altenburg, Hn. Chir. Hahn; Aunaberg, Dr. 
Karg; Berlin, Simon Schropp und Comp.; Bernburg, 
Chir. Lehmann; Bielefeld, Dr. Beckhaus; Braun
fchweig, Franz Biancone; Frankfurt a. d. O., Apo
theker Peterfen; Goslar, Dr. Welge; Halle, paui 
Sloli; Leipzig, Hausman Hofmann; Magdeburg, 
Stadt - und Landchirurgus Kähne, und endlich darf 
fich ein j'der nur an feinen gewöhnlichen Hn. Medicus 
oder Chirurgus wenden, auf deffen Verlangen gleich 
die Sendung gefchehen wird meine Auslagen kann 
.ich gleich auf der Poft nachnehmen.

Johann Chriftian Schropp, 
K. P. approbier Bandagift zu Berlin 
und Magdeburg, VOm K. P. General- 
Directorio zu Berlin conceflionirt auf 
a e Preufsifche Länder; in Leipzig 
u ohne ich bey Hn. Hofmann in der Peters-

^rafse Hn« Mofeer Haufe No. 70,
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der

ALLGEM. LITERATUR - ZEITUNG 
Numero 72-

Mittwochs den i$tea April i g o i»

LJTERARISCHE NACHRICHTEN.

I. Reiclistagsüteratur
vom Jahre 1799. — IgOO.

1799-
( F 0 r t f c t z u n g.)

In diefer Zeit (im Nov. 1799.) und nachher kamen 
auch bey der Reichsverfammlung zur Dictatur:

Sekreiben des Hm. Fddmarfchalls Erzherz. Karl k. II, 
an die allgem. Rcichsverfamm!ung, worin Letzterer 
angezeigt wird, dafs nunmehr die Stadt Augsburg 
zur Leglbtt und Hr. Confulent von Priefer zum 
Reichscjffier ernannt fey - dd. Donauefckingen 14 
Nov. dict. 25 Nov. 1799. I Bog. Fol.

58j^er Extract ans dem Reichsoperationscaffabuche dd. 
Augsburg d. I dict. 14 Dec. 1799. i Bog. Fol.

laut welchem am Schluffe des Novembers noch ein baa- 
rer Caffavorrath von 16,98.5 Fl. i6| Hr. verblieb.

In Vortrag kam das unglückl. Schickfal der Feftung 
Philippsburg und eine rulluch - kaiferl. Minifterialerklä- 
rung, erftere am 23 Sept., letztere am 28 October. 
Hierüber erfchienen im Drucke:
Des kurmaynz. Herm Conferenzminifiers etc. Freyherrn 

von Steigentefch Aufruf an alle edle Menfchenfreunde 
zur Unterßützung der unglücklichen Philippsburger dd. 
Regensburg d. 23 Sept. 1799. I Bog. Fol.

jjmßändl. Nachricht von dem Morabrande, welchen die 
Franzofen zwifchen dem 6 und 12 Sept. 1799 an den 
Gebäuden der Reichsfefliing Philippsburg vollbracht 
haben. 5 Bog. Fol.

Fortfetzung der umßündlichen Nachrichten, die Reichsfe- 
ßung Philippsburg und deren ^te und ^te Biokade be
treff. 3^ Bog- Fol.

Note de le Minifire Reßdent de Struve a Ratisbonne 
le ’S. OH. 1799- avec une Copie de la Note verba
le remife aux Minifires ctrangers ä St. Petersbourg le 
18 Sept. I Bog. Fol.
Mancher Lücke der Comitialbericht» halfen übrigens 

in dem Laufe diefes Jahrs die nachftehenden Druck- 
fchriften noch aus : f
Buonaparte, General der Nenjrankenrepi<blik an den 

hochanfehnl. Friedenscongrejt Raßadt über den 

Einflufs der unglückl. Touloner Flotte auf Kr‘teg und 
Frieden. Ein politifchet Traumgeficht. Cairo 5799. 
43 S. 8.

Ernßhafte Blicke auf die Moralitat der frankifchen Re
gierung, den Character iha er Agenten und die Ungeheu
ern Entwürfe ganz Deutfchland zu repub Ukanifiren. 
Mit einem freymüthigen Rückblick auf Italien, die 
Schweitz, Neapel, Spanien, Toscana, Malta und 
Sardinien. Cairo 5799. 47 S. 8.

Bedenken über die Frage: ob der Lauf des Rheinftroms 
von Bafel abwärts bis auf die Gränze des Elfafi'es, 
Kraft der Friedens/chlüfse, als die Grunze des deut- 
fchen Reichs und der franz. Republik anzufehen feye ? 
von Georg Franz von Blum. Rafladt 1799 im April. 
43 S. 8-

Empfindungen eines ößreichifchen Unterthans bey der Jah
res fey er des 17 April 1799*  21 S. 8»

Der deutfeheh Reichsftände Verluß auf dem linken Rhein
ufer und die Befitzungen der kathol. Geifllichkeit auf 
dem rechten, von Theodor von Traiteur. Mannheim 
1799. 32 S. 8-

Erklärung der zur Herfiellung ihres Vaterlandes verei
nigten Schweizer bey ihrem VI iedereintritte in 
die Schweiz, von Friedrich von Steiger , vormals 
Schultheis zu Bern, im Namen aller vereinigten Schwei
zer. Neu-Ravensb. dm 1 Maymonat 1799. HS. 4.

Über die Auffiellung gröfserer Staatenmafien in Deutfch- 
land, fiatt der vielen kleineren, und Organißrutfg der
felben nach dem Geifte des Zeitalters. For formt, of 
govemement etc. Leipzig 1799. 64 S. 8-

Syrach der Enkel, oder ein Wort der Wahrheit über 
die Frage: haben die fränkfeken Directoren oder der 
Kaifer den Frieden gehindert? Deut/cnland 1799, 
40 S. 8« 1 r . . a...

An den Raßüdter Congre/s bey feiner Aufio/ung im April 
T.799. 8 S. 8-

Überblick der franz, und der von den Franzofen bewerk- 
fielligten Revolutionen. Mit be/onderer Rückficht auf 
mein Vaterland und meinedeutfehen Landsleute. Nebß 
einer Warnung vor den Jacobinevn von einem gutge- 
finnten Deutfehen. i.Aufl. imMayißgg. 2*  Bog. 8.

Die Fr.anzofm im Schwarzwald. Der Wahrheit, mei-
(4) C «er 
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wer Laune, meinen Freunden und meinem Vaterlande 
gewidmet. 1799. 26 S. 8*  Ira

Darftellung des feindlichen Überfalls der r zofen.
Mit Beylagen und Bemerkungen, den 7 März 1799« 
44 S. 8-

Deutfehlands Schickjal am Ende des igten Jahrhunderts. 
Ein grofses republikanisches Trauerfpiel in drey Er- 
Jchctttungen voll Witz und Laune. Mit Prolog von 
Iffland und Kotzebue und einem Nachruf aller Kur- 
furftcn , Fürften und Stände des Reichs ast den Con- 
grefs zu Raftadt. Pillnitz 1799. S. g.

Was hätte die franzöjifche Revolution fchon itzt in man
chen deutfchen Staaten Gutes wirken fallen und kön
nen? Eine Preisfrage an die Vernunft und das Herz 
eines jeden biederen Deutfchen. Aus dem Hochdeut- 
fchen in das Verftändliche überfetzt. Gedruckt in 
Deutfchland 1799. 35 8«

Die ünrechtmäfsigkeit der Sücularifmingen, als Antwort 
auf des Hm. Dr. und Pr. Weiße Schrift; Über die 
Säcularifationen deutjcher geijilicher Reichsländer. 
Philalethopolis 1799. 8 Bog. g.

Der Maynzer Landflurm, Discite exemplit moniti. 
Afchaftenburg 1799. g S. 8.

Mit was könnte fich wohl die allgemeine Reichsverfamm~ 
lang bey der jetzigen Gefchäjtsruhe am nützlichfien 
befchäftigen ? Nürnberg 1799. *7  8«

Wörterbuch der f ranz. Revolutionsfprache. 1799. 45 S. g. 
Über SüddeUtfchland. Von einem Süddeutfchen Bürger 

, im (Jetober 1798 dem franz. Gouvernement zur Be
herzigung vorgelegt. 1799. 2 Bog. 8-

Le de la grande nation pour l'an VII. 1799. 20
S. 8-

Die Gefangenfchaft des Generals Mack fammt der 
Offenbahrung des Buonaparte. 1799*  54 S. g.

Bernadotte's Friedens- und Kriegsgefchichte. 1799« 26 
S. 8.

ReubelSf des ExminifierS zu Paris, letztes Teftament, 
1799. T*  Bogeri. 8«

Darftellung des Betragens der Neufranken gegen mehrere 
Staaten im Jahr 1793 und 99 mit einer Schilderung 
der wichtigftea Ereignifte bis Ausgang des letzt. Jahrs, 
Germanien 1799. 3*  Bog. 8
Unter dem Schwall diefer circulirenden Flugfchrif- 

iea erregten gröfsere Aufmerkfamkeit nachßehende : 
Convention fecrette entre fa Majefle le R^i de Prüfte et 

la Republique Frangaife, faite a Berlin le 18 Ther
midor an. IV. (5 Acut 1795 v. St.) Geheime Conven
tion welche am ig Thermidor des IV Jahrs etc. zu Ber
lin zwifchen $r. Maß dem König von Preufsen und der 
frauz. Republik abgefchloften worden. Maynz bey Voll
mer im 7 Jahre der franz. Republik. (1799.) 1 Bog. 4.

Articles fecrets des TraiteS de Paix etc. Geheime Ar
tikel zu den Friedensverträgen der franz. Republik mit 
ihren Durchlauchten dem Herzog von Wirtemberg und 
dem Markgrafen von Baden. Maynz bey Vollmer, 
im 7 Jahre der franz. Republik, (1799) 2 Bog. 4*  

RAchshofrathtconclufum iiem 17 Dec. 1799 Vf ir~ 
temberg regierenden Hrn. Herzog contra die Lands- 
ftände des Ucrzogthums Wirtemberg wegen 

$80
ter Befolgung der kaiferl. Befehle und Reichs fchlü (fe, 
dann ungebührl, Einmifchung in die landesherrl. Re
gierungsrechte betreff. 1 Bog. Fol.

So wie die Wirtembergifchen Landesangelegenhei- 
ten, fo machten auch die Ffalzbayerfchen einen Gegen- 
ftand der Comitialberichte diefes Jahrs aus, und wir be- 
fchlierson die R.eichstagsliteratur von 1799 mit der 
Namhaftmachung der hierüber zu Regensburg in Um
lauf gekommenen Druckfehriften:
Päbftliche BuUe zur Befteurung der kurpfalzbayerl. Geift- 

lichkeit. 1799*  I BoE*  Fol.
Grund, C , Steuer freyheit des chriftl, Clerut im deut

fchen Reiche. 1799*  55 S. g.
Karpfälzifehe Religionsdeclaration vom 9 May 1799. 

5 Bog. Fol.
Proviforifche Zell- und Mauthordnung für Bayern, Neu

burg, obere Pfalz, Sulzbach und Leuchtenberg dd. 7 
Dec. 2 Bog. gr. 4.

Ein neuer Landtag, die tvichtigßc Angelegenheit für 
Bayern. 1799. 5’ Bog. 8.

Rechtliche Ausjichten und Wünfche der Oberpfälzl. Na
tion bey dem hochbeglückenden Regierungsantritt des 
Durchlaucht. Fünfte», h,». , Hrn, Maximilian IV. 
Kurfürften zu Pfalzbayern. 1799.

Non der Stimmung und den Einfichten des Publicums in 
Betreff der Lundfchaft und der Landtage. 1799. aö 
S. 8.

II. Bücher  verböte.
Verzeichnt fs der zu Wien im DIonate Januar 

ißor. jnit höchflev Genehmigung verbotenen 
Bücher.

Abendtheuer und theatralifche Wanderungen eines 
Soufleurs. Ein Gegenüück zu Skarrons komifchen 
Roman. Aus dein Franz, frey überfetzt von Ludw. 
Thiele. Leipzig jgoi. 8.

Abrege chronologique de Phiftoire univerfelle par Mr. 
la Croze continue par Formey. gme Edition. a^Lau- 
fanne. igoo. 8.

Anekdoten , Charakterzüge und Reflexionen zur Be
leuchtung merkwürdiger Perfonen und Begebenhei
ten der neueßen Zeitgefchichte. Jena 1800, 8.

Anekdotenfreund, der, eine Sammlung von kleinen 
Erzählungen und Schwänke«. 6tes lieft. Berlin 
1300. g.

Almanach der Liebe auf T801. Aus Lichtenbergs 
Nachlafs. Oder: Karikaturblätter. Ein Nachtrag zu 
G. E. Lichtenbergs Nachlafs, lt a. Band. Hamb, 
und Mainz. i8OJ- I2,

L’Antipode de Marmontel , öu nouvelles fictions.
X et 2- partie Paris. An VIII. i2mo.

Archenholz, J- W. v., Minerva. November 1300. 
Beeker, K. » die Weltgefchichte für Kinder uid 

jGnderlehrer. xr Theil. Berlin ißd. 8«
Bilderbuch, hiflorifches, für die Jugend, enthaltend 

Vateriandsgefchichte. 5tes Bändchen. Oder: Gs- 
fchichte der Deutfchen für die Jugend, $tes Bdchn.
Leidig X78i, a,

Chri-
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Chrißiani, Otto Conrad, Eifas SchweRern, eins Schu

le für bie Jünglingswelt, i, 2. Theil. Braunfchweig 
iSoo. s.

Falk, J. D., Tafchenbuch für Freunde des Scherzes 
und der Satyre. 5ter Jahrg. Weimar ißoi. g,

Frankreich im Jahr x8o°' IItes Stück. Altona, g.
Fridolin, der Gauckler weiland theatralifcher Kreuz

fahrer, 2ter Abfchnitt. Mainz und Hamburg iS®0* 
8-

Galletti, J. A., kleine Weltgefchichte zum Unterricht 
und zur Unterhaltung, gr Theil. Gotha ißox. 8.

Gemälde von Europa im letzten Jahre des achtzehnten 
Jahrhunderts , entworfen von Jlippolithus a Lapide 
dem Jüngern, ates und letztes Bändchen. Leipzig 
und Gera igoi,

Genius, der, der Zeit. November I8oo. Altona, g.
Gefchichte, authentifche, des franzöfifchen Revolu- 

tionskrieges in Italien in befonderer Jlinficht auf den 
Antheil Toskanas an demselben. 2ter Theil. Leipzig 
I3oo> 8-

Henke, D. H. P. G., neues Magazin für Religionsphi- 
lofophie, Exegefe und Kirchengefchichte . 5ten Ban
des xtes Stück. Helmftädt igoo. g.

Journal, neues theologifches. Herausgegeben von 
Jlmmon, IliinlGnunä Paulus. Jahrg. igoo*  8« Stück. 
Oder: N. Th. J. Herausg. von Gabler. 5r Band as 
Stück. Nürnberg I8oo. 8-

Hlofiermayer, Matthias, der fogenannte bayerifche Hie- 
fel, 2ter Band. Leipzig I8°°- 8-

Komus, ein Tafchenbuch für Freunde der Laune, des 
Witzes, und der Satyre. Von X. Y. Z, igoi.
8’

Laube, die heilige, oder Witgenftein in Deutfchland 
und Frankreich, ein egoiftifch-politifcher Roman, 
aus dem letzten Viertheile unfers Jahrhunderts, 
Breslau igoi. 12.

Lieblingslektüre in den Stunden meiner Mufe für gute 
Lefezirkel und Lefegefellfchaften. Berlin igoi. 8.

Mangelsdorffs, K. L., Hausbedarf aus der allgemei
nen Gefchichte, 3r Band. Halle und Leipzig igoi, 
8. ,

Marengo, ou Campagne u’Italie par l’armee de referve 
commandee par xe General Bonaparte, ecrit par Jo- 
feph Petit. Paris. An IX. 8«

Maria, oder die Tochter des Unglücks. Aus dem Franz, 
von dem Verf. des Friedrich. Berlin I8°L 8»

Meiners Gefchichte des weiblichen Gefchlechts, 4ter 
Theil. Hannover igoo. 8«

Räubermädchen, das, 2ter Theil. Leipzig I801. g. 
Rüge des literarifchen Unfugs. Germanien 1801. 8» 
Schwarz, Berthold, der Pulvererfinder. Schlufsftück 

zu Faufts Leben , Thaten und Höllenfahrt. Iter und 
ater Band. Mainz und Hamburg vgoi 8,

Telegraph, der, ein hiftorifch - politifch -’literarifches 
Journal, ptes Stück. September igoo. §•

Vcrfuch der Gefchichte der Feldzüge.’des preufsifchen 
Heeres von dem KurfürRen Friedrich Wilhelm dem 
Grofsen, bis auf die neueren Zeiten, iter Theil. 
Gefchichte der Feldzüge des Kurfürften Friedrich 
Wilhelm des Groisen. Berlin 18CI. 8«

Unnennbares. Aus Julius von S**  Briefen. Arkadien 
I801. 8«

Verzeichnifs der Bücher, ivelche ihres minder anfto- 
fsigen Inhalts tvegen in den Sitzungen diefes 
Monats mit crga fchedam befchränket worden 
find.

Gruner, Juftus, Leidenfchaft und Pflicht. Eine Samm
lung moralifcher Gemälde, ir Theil, igso. 8.

Literaturzeitung. October. Erlangen igoo. 4.
Literaturzeitung, allgemeine. November igoo. Jena 

und Leipzig. 4.
London und Paris, gter Jahrgang. Nro 4. Weimar 

1800. g.
Magazin, Staatswiffenfchaftliehes. 3tes Heft. Mainz 

und Leipzig igoo. 8.
Magazin, Hanfeatifches. Herausgeg. von J. Smidt, 

4ten Bandes 2tes Heft. Bremen i8oo. 8«
Mercn-re de France. Nro 10. 12» Hambourg x8°o, 

8-
Mnemofyns. Eine Zeitfchrifc, iten Bandes ates.Stück, 

Altona igoo» g.
Rathgeber, der, für alle Stande, ater Jahrg. 7s St, 

Gotha igoo- 8-
Spectateur, le, du Nord, 4ms .Annee, Novembre 

1800. En Bafse * Saxe. 8«
Tafchenbuch, neueres, für Frauenzimmer, von Eu

lalia Gutwill ir Jahrgang. Leipzig igoi. 12..
Voyage en Grece de Cavier Scrofsni Sicilien fait en 

1794 et 1795. trad. de l’Jtalien par I. F. C, Bian*  
■dillain. 3 Tomes, ä Paris et a Strasbourg. An IX,
I8-01. 8»

LITERARISCH
I, Ankündigungen neuer Bücher.
Paris, bey f eräugeift lc.Ftriz.lich erfchienen:

Memoires hiBoriques de M. Th. de Carignan, 
Princefse de Lamballe, une des principales victimes1 
du Sept. 17 9 2 PukÜeS par Mad, Guenard. 4 V. J2.

6 Fr,
Regne de Richard ITT. ou Dontes hiftoriques für les 

cr.ip.es qui lui Ont ete imputes par Mr, Horace Wal*

E ANZEIGEN,
po'e, trad. de VAuBlms t°W XH ifflptimd lut
le Manutait ecrit en e«ier de l, Min, avec de, 
Notes. 8*

Paris, bey Janfen haben feit kurzem die treffe vef*  
laßen:

Premier Voyage autöur du iiionde par le Chev. pigafet*  
ta, für Fefcadre de Magellan pendast les auU«»

*5*9

cr.ip.es
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l 5 r $ 22. fti'vi de l’extrait du Traite de Navigation 
du mime Auteur et d’une notiqe für le Ghev. M. 
Behals, avec la defcription de fon globe terreftre. g.

6 Fr.
Tableau de la gran<$e Bretagne, de l’Irland et des pof- 

feßions axiglaifes dans les quatre'parties du monde, 
(p?r Baen}. 4 V. gr. 8- 24 Fr.

yie et Aventures politiqu.es de Nadir Mirza Shah,
Prince de Perle, actuellement a Paris — recueillies 
etpubliees pour la düfenfe de ce prince par. D. Mont
fort, Aide Geologue au Mufeum nat. d1Hift. nat. 
de Paris. 8. 2 Ir-

Paris, bey Nyons VF. find kürzlich erfchienen: 
Hiftoire des Peches, des Decouvertes et des Etabliffe- 

mens des Hollandais dans les mers du Nord par le 
G. Bernard de Refie. 3 V. 8- mit Kpf. u. Karten.

3 6 Fr. 
Theorie' des Lois politiques de Monarchie Franqoife. g 

V. 8. 36 Fr.

Paris, bey Baudouin find feit kurzem erfchienen: 
Du Commerce maritime, de fon influence für la riebef- 

fe et la force des Etats demontree par l’hißoire des 
Nations ancienn s et modernes; Situation actuelle de 
l’Europe conüdörees dans leurs rapports avec la 
France et l'Angleterre ; Reflexions lür l’armement 
en Courfe, fa legislation et fes avantages par Xav. 
duduuin. 2 Vol. 8 • 6 Yr.

Difcours qui a remporte le prix d’hiftoire propofe par 
Hnftitut nat. da France —r- für cette queftion: Par 
ouelles caufes l’efprit de liberte Ceü il developpd en 
France depuis Franqais I. jusqu' en 1789 ; parleCit. 
N. Ponce, Graveur. 8» I Fr.

Projet d’un plan pour etablir des fermes experimentales 
et pour fixer les pi-incipes des progres d’Agriculture 
brittannique, par Sir J. Sinclair, Bt. M. du Dtip. et 
Fondateur dubureau d’Agricult. brit., impr. par ordre 
de 1’Inft. nat. de Fr. 4. mit 3 K. 2 Fr. 50 C,

Anzeige, 
die Zufatze aus der 5ten Auflage zur 4ten Auflage des

Meufelfchen gelehrten Deutfchlandes betreffend.
Wir find von einigen Befitzern der vierten Ausga

be und der dazu gehörigen fünf Nachträge des von 
dem Herrn Hofrath Meufel zu Erlangen hrrausgegebe- 
nen gelehrten Deutfchlandes erfuchet worden, die in 
der nun zunachft vollendet werdenden fünften Ausgabe 
befindlichen Zufatze für jene in einem fechften Nach
trage befonders abdrucken zu laffen. Gern wollen wir 
diefe billige Federung erfüllen; nur müffen wir, um 
wegen der Kofteu gedecket zu feyn , vorher heflimmt 
wißen : Ob fich eine zureichende Anzahl Liebhaber fin
den werde ? Wir bitten daher, dafs diefe fich mit 

Angabe ihres Namens, Amtes und Wohnortes bey uns, 
oder bey den Buchhandlungen ihrer Gegend, zwifchen 
der Leipziger Öfter - und Michaelis - Meße d. J. fubferi- 
biren mögen, damit die Stimme des Publicums feibft 
über den fechften Nachtrag entfeheide.

Lemgo, d. 31 März 1301.
Meyerfche Buchhandlung 

dafelbft.

II. Vermifchte Anzeigen.
Einem geehrten Publicum, fowohl im Inn - als Aus

lande, zeige ich hierdurch an: dafs ich rm Nachlafs 
meines fei. Mannes, des hiefigen Profefforis Junker, 

fünf konigl. preufsif. Banco - Obligationen , zu
fammen 750 Rthlr. in Golde betragend, auf 
Rechnung hiefiger Pocken - Gaffe eingetragen, 

vorgefunden habe. Sämmtliche Intereffenten an diefer 
Anftalt, find auf einem befondern Bogen, fowohl na
mentlich, als auch die von ihnen erftatteten Beyträge» 
genau aufgezeichnet. — Zur Sicherheit fammtlicher 
Theilnehmer an der Pocken-Caffe und beliebiger Be- 
ftimmung über xrgeud eine oder die andre Anwendung 
Ihrer Beiträge, habe iqh für meine Schuldigkeit gehal
ten , diefe Nachricht m'tzutheilen; doch erbitte ich 
mir, deshalb an mich zu erlaßende Briefe, Poftfrey.

Halle, xgoi«
Wittwe Junker.

V erkauf 
eines

Thaler- und Medaillen-Cabinets.
Der ßefitzer eines fehr anfehnlichen Thaler - und 

Medaillen - Cabinets wünfeht felbiges , wo möglich , im 
Ganzen zu verkaufen. Es befteht aus 4300 Nummern 
zum Theil fehr feltner und durchgängig gut gehaltener 
Thaler, Medaillen und kleinerer Münzen, deren Ge
wicht zufammen über 500 Mark Silber beträgt. Da 
es nun jedem Müuzliebhaber hinlänglich bekannt ift, 
wie fchwer es hält, eine fo beträchtliche Sammlung 
nach und naqh zufammen zu bringen, fo wäre aller
dings zu wünfehen, dafs diefes Cabmet einen Käufer 
finden möchte, der es gegen einen, dem Silberwerthe 
und der Seltenheit der Münzen angemeffenen Kaufpreis 
an fich brächte. Der fyftematifch, meift nach dem 
Madai geordnete Catalog kann deshalb in Leipzig auf 
dem Mufeum des Hrn. Beygang eingefehen werden, 
wohin man auch die Briefe mit D, r, bezeichnet und 
frankirt zu addreffiren bittet.

Sollte fich jedoch bis zu Michaelis diefes Jahres 
kein Käufer finden , fo wird der Befltzer diefe Samm. 
lung einzeln an en Meiftbietenden veräufsern und die 
deshalb nothigen Anzeigen, fo wie auch die Catalogen 
weiter bekannt machen.

L. d. 4 April i8oi ’

politiqu.es
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ALLGEM. LITERATUR - ZEITUNG
Numero 73*

Mitwochs den 15^ April 2301.

LITERARISCHE NACHRICHTEN.

I. Franzölifche Literatur.
der letzten drey Jahre.

W. Angewantlte Politik (Fortfetzung).

TTm kein Fach der Gefetzgebung fah es in den 
letzten Jahren trauriger aus, als um das völ

kerrechtliche. Man weifs, dafs das Directorium die 
Rechte der neutralen Nationen mit Fiifsen trat, und 
dafs die Vorstellungen braver Mitbürger und Ausländer, 
felbft folcher, die feine Maafsregeln als dem eigenen 
Riterefle entgegen darftellten, gleich fruchtlos waren. 
Hafs und Rachfucht gegen England waren die einzi
gen Rathgeber, und wurden felbft auf einen fehr gro- 
fsen Theil der Nation verpflanzt. Die fchon in al
tern Zeiten fo ftarke Eiferfucht beider Nationen mufs- 
te durch den Krieg natürlich immer noch höher Bei
gen ; man fuchte fich einander zu fchaden, fo viel wie 
möglich, theils durch kriegerifche Unternehmungen, 
theils durch Ilerabfetzung in der öffentlichen Mey- 
nung. Feegierungen und Individuen fprachen mit glei
cher Erbitterung. D;e fruchtlos geendigten Friedens
unterhandlungen des Lord Malmesbury in Paris und 
Eille mufsten beiden Nationen Stoff zu Verunglim
pfungen geben. Die englifchen. und franzöfifchen 
Journaliflen und Pamphletiften wetteiferten mit einan
der ii» beleidigendften Tone, und in dem Beftreben, 
ihre Lancisleute gegen ihre Feinde in Harnifch zu 
bringen. Bolenders ftieg die zum Theil mühfam ex- 
altirte Wuth der franzöfifchen Politiker feit .dem Pro- 
jecte einer Landung in Grofsbrittanien, und fpaterhin 
w.urde he durch die Zurückweifung des Friedensan
trags vonBonapatte aufs höchfte getrieben. Wir füh
ren hier nur einige Schriften gegen England an, be- 
fonders von bekannten Verfafl'ern. Barrere, der 
feit 1793 die englifcheRegierung unaufhörlich als den 
erften und etbittertften Feind Frankreichs in feiner 
bekannten Sprache darfteUte, that diefs von neuem 
im: La liberte des mers OU le Gouvernement anglois de- 
voile. P. Vatar. 1798. 2 worin» wie fchon 
der Titel zeigt, ein Grund geltend gemacht wird, der 
auch andere Nationen fehr nahe angeht; eben fo be

rief fich J. F. Du.br oca in la Politique du Gowerug- 
■ment anglois devoile ou Tableau hiilor. de tontet les ma- 
noeuvres que ce gouvernement a employees depuis 175^ 
jusqu' a ce jour pour empecher 1' etablißement de la Li
berte en France 8. nicht damit, die auf dem Ti
tel angegebene Abficht zu erreichen : England ift nach 
ihm der Feind aller Völker. Als Hauptgegner des 
Friedens betrachtet, wurde der König vonEngland von 
dem aus den Zeiten des Terrorismus her bekannte Theo- 
phile Man dar in einer sidreffe au Roi de la Grande 
Bretagne für Curgence, les avantages et la neeeßtte d'uue 
promte paix avec la Republique fr, die 179p zum drit- 
tenmale aufgelegt wurde, mit ziemlicher Derbheit 
angefprochen ; und nachdem Bonapart’es Antrag zu- 
rückgewiefen war, fand vollends g'ar keine Schonung 
mehr ftatt. Ein ungenannter antwortete König Georg 
auf lein Schreiben an Buonaparte in einem Tone, der 
keinesweges diploraatifche Feinheit verrath, andere 
Schriftfteller wendeten fich an die englifche Nation, 
oder an einzelne ausgezeichnete' Glieder derfelben. 
wie z. B. der bekannte jetzt wieder in Paris lebende, . 
venetianifche Graf Zenobio in einer Lettre a Mr, 
Fox et aux antres membres de l'oppofition en Angleterre 
u. f.- w., noch andere foderten ihre Mitbürger von 
neuem zur Rache gegen England auf; und diefs Rach- 
gefchrey wurde jetzt um foftärker, je fühlbarer das 
Bed'irfnifs des Friedens wurdfr, je einleuchtender 
fich täglich zeigte, dafs ohne Friedern, ein grofser 
Theil der Bemühungen der Confuls, das Wohl Frank
reichs wieder herzuftellen, vergebens feyn , und Vor- 
fchläge zur Wiederbelebung der Induftrie und des 
Handels, wie z. B. die von dem Tribun J. Bofc in 
dem Effai’ für les moyens d'ameliorer l ^dgriculture, leg 
slrts et le Commerce de France (P., Patris Igoo 8» I j- 
Fr.) noch lange fromme Wünfche bleiben würden. 
Da indeffen alle Ausfichten zum Frieden mit England 
und eben dadurch auch zu einem allgemeinen Frieden 
verfchwanden: fo mufste darauf gedacht werden, die 
Mächte des feften Landes von England zu trennen. 
Wie diefs gelang, weifs man; auch haben die Öffent
lichen Blatter von den Schriften geredet, in welchen 
das Publikum auf neue Verbindungen Frankreichs

(4) D vor-
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Vorbereitet wurde, Wie z* Ha n t e r i v e's bereits 
in einigen deutfchen Journalen überfetzte Schrift de 
fEtat de la France a la fin de l'an g. (1800) 8. Man 
befolgte dabey augenfcheinlich den Grundfatz, zu dem 
fich mehrere Diplematen aus der fopenannten alten'Schu
le fortdauernd bekannten, und den unter andern/. 
Blanc de Ko Ix in dem mit Unrecht Bourgoin'g zu- 
gefchriebenen Coup d' oeil polltique für l'Earöpe a la 
fin du igte Siede etc. P., Dentu igoo. 2 Vol. gr. 8. 
(7 Fr.) auseinanderfetzt, dafs nämlich das politiiehe 
Intereffe des republikanifchen Frankreichs aaffelbe fey, 
welches das.monarchifche Frankreich leitete. Uebrigens 
dürfte die Sprache, die hier gegen Oefterreich als ei
nen Mitverbündeten Englands geführt wird, unter 
den jetzigen Umftänden eine ftarke Veränderung erlei
den. Mehrere andere Schriften, in welchen Eng. 
land und Oefterreich auf diefe Art zufammengeftellt 
werden, übergehen wir hier; und führen nur noch 
die gegen das brittifche Coalitionsfyftem gerichtete 
Schrift des Genfer Charles de Sal ad in an: Coup 
d'oeil politique für le Continent. P. , Honnert. l8o°«

(3. Fr.) in welcher die verfchiedenen Mächte nach 
ihrer Stimmung gegen Frankreich, (Preufsen ganz 
vorzüglich vortheilhaft) behandelt werden. Sie ift 
reichhaltig an ftatiftifchen und hiftorifchen Thatfachen, 
deren Zufammenftellung für Franzofen lehrreicher als 
für uns feyn dürfte, denen" in diefer Püickfieht belfere 
Quellen offen flehen , wenn es gleich fichtbar ift, dafs 
auch im Fache der Statiftik in Frankreich in den neue- 
ften Zeiten, durch die Umftände veranlafst, ein ganz 
anderer Geift herrfcht, als ehedem, da eigentlich fta- 
tiftifche Kenntniffe beynahe das ausfchhefsliche Eigen
thum fogenannter Diplomaten war, bis endlich die 
genauere Bekanntfchaft mit unferer Literatur fie auf 
die Nutzbarkeit eines Studiums aufmerkfam machte, 
wovon bisher nur Bruchftücke in geographifchen 
Werken verkamen. Mit welchem Eifer gegenwärtig 
Geographie und Statiftik betrieben werden, wird fich 
aus dem folgenden Abfchnitte ergeben.

II. Univeriitäten und andere Lehran» 
Halten^

C oburg.

Die Anzeige zum Frühlings -Examen igoo bey dem 
hiefigen Cafimirianum vom Hn. Rath und Director 
Briegleb enthält die gte Fortfetzung von Beyträgen 
zur Gefchichte des Coburg. Gymnafiums.

Die Anzeige zur Feyer des Ofterfeftes von Eben- 
demfelben giebt die 4te Fortfetzung derfelben Bey träge 
(6 S. 4) f0 wie die Anzeige zur Feyer des Pfingftfe- 
ftes die ste Fortfetzung diefer Beyträge (jede 6 S. 4) 
liefert.

Die Einladungsfchrift zur öffentl. Feyer der Errich
tung des akademifchen Gymnafiums vom Hn, Prof.drzber- 
ger enthält Verfuche einer geographifchen Ortsbeftim- 
mung ohne Winkelmeffer und genaue Uhren (20 S.), 
die Einladung zum Herbftexamen und zur Feyer des

Weinachtsfeftes vom Hn. Rath Brieglieb enthalten die 
5 1 te und 52te Fortfetzung von der Gefchichte des Gymn. 
Cafimiriani.

G Ö Hingen.

Am 24 Marz erhielt Ur. Hermann Daniel Oel
richs aus Bremen, nachdem er Inaug. Thefes verthei- 
digt hatte, die juriftifche Doctor-Würde. Diefelbe 
Würde erhielt am 2 5 -Joh. Heinr, Imman. Lehmann aus 
Pommern, nach Vertheidigung feiner Inaug. Diff.: de 
valore principii ufitati ins iurandutn ejfe fervandum, quod 
non vergib in dispendium falutis vel in alt er lut detrimen- 
tum (4 Bog. 4.)

Den 28 u. 31 erhielten eben diefe Würde Hr. 
Georg Friedr. Hoffmann aus Frankfurt a. M., und Hr. 
Wilh. Friedr. Suhr, aus Lüneburg; die Inaug. Diff. 
des erftern handelt: de indoffatione cambii a iudaeo in 
chrißianum facta (2 B. 8-); die des letztem behandelt 

te 'rage. privilegla mulieribas iure romaro data, qua- 
tenus pofita inter coniuges cammitnione bonorum vel vni- 
verfali vel particulari locum habere poffint ? (5 B. 4.)

Halle.

Zu den No. 55 mitgetheilten Zahlungs-Liften der 
Studierenden'zu Halle in den J. i'jSd — igoo fügen 
wir hier aus den magdeburg. - halberftädr. Blattern 
1801 1 St. die Liften der Infcribirten derfelben Jah
re bey:
1786 Theol.1 330 Jur. 124 Med. 16 zufammen■ 47°
1787 280 -7 134 — 23 —— 437
X78 8 *— 187 — 137 — 28 •MM* 452
1789 243 ——167 — — 23 43 3
1790 —• 226 — 120 — 23 •»-M 369
1791 * 224 — 113 28 . —— 365
1792 ' *— 218 — 137 —■ 22 377
1793 — 172 — 153 — 38 —— 3 63
1754 •— 172 — 163 — 28 363
1795 151 — 165 — ”■ 2 8 344
1796 ■... 172 — 154 — 29 355
1797 i73 --- 171 23 3<5?
1798 —— 140 — 147 —— 38 325
1799 — i47 --- 144 2? WM« 318
1800 141 — 174 32 347

&ena.

Den 2 April igoi wurde Hn. Georg Chrifiian 
Brendel, Rector des Lycei zu Eifenberg, und den p April 
demHn. Chrifiian ff ilhelm Schwenckner, ordentl. Pro
feffor der Philofophie zu Mitau, von der philofophifchen 
lacultät die Doctor.Würde als Ehrenbezeugung" er- 
theilt.

Das diefsjä’hrige Öfter - Fe.ft - Programm, deffen 
Verfaffer Hr. Doctor Paulus ift, enthält de originibus 
Epiftolae Paulinae ad Romanos Paralipomena

Wfi r 2-
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Würzburg,

Den 15 Nov 1800 las Hr. Barthol, Siebold, Öf
fentlicher ProfclTor der Anatomie und Chirurgie im 
medicinifchen Hörfale leine Antrittsrede: de anatomtae 
pathologicae in praxi chirurgica ufu.

Die medicinifche laeultät hat mit Erlaffung der 
öffentlichen Disputation, und blofs in Kückficht auf 
die gehaltenen Examina folgenden Herren das Doctor- 
Diplom ertheilt, als;

Iln.Zfari Zand, von Badendurlacb.
Hn. Ferd, Benneckcr, von Husfeld in "W eftpha- 

Nn, Oberchirurgen bey der Gallo - batavifchen Armee.
Hn. Wilh. Fried. Buchner von Reichheim im 

11 e fie n d a r m fi a d t i fc h e n.
Hn. Philipp Lucas Henop, von Kaiferslautern, 

Obo-chirurgen Ley der Gallo - batavifchen Armee.
II», Georg Juguft Spangenberg, von Roftock.

P a v i a.

Die hiefige Uoiverfität ift gegenwärtig in drey Fa- 
cultatcn, die philof., medic. und juriftifche getheilt, 
von welchen die beid n letztem Facher begreiffen, die 
fonft nicht dazu gehören. Diefs ergiebt fich aus folgen- 
dem Verzeichnifle der Winter -Vorlefungen der verfchie- 
denen Profefibren, aus einem Briefe des franzöfifchen 
Arztes Salmon vom 6 Dec. 1800 (im Mag. encycl.Vent. 
an 9) welches zugleich zum Beweife dient, dafs es trotz 
dem Verlufte eines Spallanzani, Barlelti, Presciani, 
Mafcheroni und der Entfernung eines Moscati, Gr. 
Fontana und Carminaii nicht an Lehrern fehlt.

Philofophifehe Facultät
Die Elementar Mathematik lehrt Mariano Fontana 

nach Boffut; die höhere, an Gr. Fontana's Stelle fein 
Schiller Lottm; die angewandte Gratognini;

Die fpecielle Phyfik trügt noch gegenwärtig Fotta; 
die allgemeine Phyfik, ftatt des abwefenden Fenturi, 
jetzt Benferberi; die Naturgefchichte Spallanzani's 
Nachfolger MangiUi vor.

Gianorir.i hält Vorlefungen über die Logik.

Bpedicir.ifche Facultät,
Die Pathologie lehrt Baggi; die Materia medica, 

welche bisher Carrninati lehrte, Borda (ein eifriger 
Brownianer); die Praxis Punazzi (römifcher Exconful.) 
Eben diefer dirigirt die klinifche Anftalt; beides aber 
nur proviforifch bis zu Moscaifs Zurückkunft. Uc- 
ber gerichtliche ArzneywilTenfchaft und medicinifche 
Folizey liefet Raggi- D‘e Chemie lehrt wie bisher, 
Brugnatelli; die Landwirthfchaft, Nocca (im Som
mer hält er einen botanischen Curfus). Für die Ana« 
tomie und die Klinik der Chirurgie forgt Scarpa mit 
unermüdetem Eifer; fein Neffe hat die ehedem von 
Presciani bekleidete Lehrftelle der vergleichenden Aua- 
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tomie und Phyfiologie erhalten i die Theorie der Chi" 
rurgie und der Entbindungskunft lehrt Neffi,

Juriftifche Facultiit,
Die Bcredfamkeit lehrt Monti, (einer der berühm- 

teften Dichter Italiens, aus P.om); das Criminalrecht 
Nani; das Civilrecht Buffignandi; Rechtsgefchichte 
und die Anfangsgründe der Rechtsgelahrtheit Giardi- 
ni; Natur und Völkerrecht Alpruni. Pudolfi hält wö
chentlich zweymal geographifche und hiftorifche Vor» 
lefungen.

III. Preife.
Der Concurrcnz-Termin in Betreff der von der 

Kurfürftl. Akademie nützl. Wifienfchaften zu Erfurt 
auf den ihr gethanen Antrag bekannt gemachten Preis
frage :

„welche nützl. Anwendungen laflen fich in der 
Chemie und in den Häuften von der Temperatur 
unter 0 Reaumur machen , und bis wie weit ift 
es möglich , durch künftliche Mittel die Tempe
ratur herabzuftimmen ?,c

ift, da die nöthigen Verfuche zum Theil erft künftigen 
Winter angeftellt werden können, bis zum letzten 
April verlängert worden.

IV. Naturalien-und Kunftfanimlungen.
Den Statuten nach mufs das naturhiftorifche Mu- 

feum zu Paris aus ihren Doubletten Sammlungen für 
die CentralfchuTen in Frankreich beforgen. Diefe Ver
theilungen werden öffentlich bekannt gemacht. Nach 
den Verzeichniffen derfelben verfendeten die Vorfteher 
in den letzten zwey Jahren: vierfüfsige Thjere, Vö
gel und Fifche 2,29?; Conchylien, Coralien und 
Infecten 27,396; frifche Vegetabilien 16,408. Sa- 
menpäcktchen 98,412, Getrocknete Pflanzen zu Her
barien 15,2 ix. Mineralien 12,056, Verfteinerufl- 
gen, 1,227.

Die Adminiftration des eben gedachten Mufeums 
hat befchloffen , einen eigenen Saal für die Mumien, 
Naturalien und andere Gegenftände aus Aegypten an
zulegen.

Nächftens hoft man in Paris eine neue Anftalt für 
das Publikum eröffnet zu fehen, die ein würdiges Sei. 
tenftück zum naturhiftorifchen Mufenm abgeben wird J 
das grofse technologifche Kunftkabmet, das man unter 
dem Namen des Confervatoire des „Irls et Metiers kennt. 
Diefe auf Grcgoire's Vorfchlag im Convente angelegte 
Sammlung aller Mafchinen, Monelle und Kunftwer- 
ke aus den Sammlungen Faueanfom, der Akademie der 
Wifienfchaften und mehrerer Privatleute in und aufser 
Paris, wie auch aus dem erbftatthalterifchen Kabinette, 
aus Italien u, f. w. ift nun durch deren Auffeher Mo- 

lard 
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lard völlig geordnet, und zum Gebrauche zu Vorlefun- 
geu u. f, W*  eingerichtet.

Von diefem Confervatoire des Arts et Metiers hat der 
Graf Rumford feineldee zu dem bereits in diefen Blättern 
mehrmals erwähnten königl. Inftitute in London her- 
genommen, in welchem nicht nur eine Sammlung von 
Modellen, Mafchinen, und Inftrumenten für dieExperi- 
mentalphyfik gefunden wird, fondern auch von dem 
Prof. Garner ftark befuchte Vorlefungen gehalten wer
den, D>e Unterftützung, die Rumford fand, machte 
es ihm möglich, in der völligen Ausführung des ihm 
bekannten Entwurfs den Franzofen zuvorzukommen.

V. Reifen.
Nach einem Schreiben des Bar. Banks zu Lon

don an Hn. Hofr. Blumenbach in Göttingen vom 8 Febr. 
{in von Zaches monatl. Correfpondenz i So l April) fendet 
die englifche Admiralität jetzt das Schiff Invefligator 
auf eine Entdeckungsreife in die Südfee aus. Ein 
Hauptzweck derfelben ift, die Kulten von-Neuholland 
und feine gröfsern Flüffe und Landfeen zu unterfuchen. 
Das Schiff wird von dem Capitain Flinders geführt, 
der vor kurzem die grofse von Diemen’s Infel befah
ren hat, und nimmt einen Aftronomen , einen Natur- 
forfcher, zwey Maler, einen Gärtner und einen prak- 
tifchen Bergmann mit. Bey der Ankunft auf Neu Sud 
Wales wird das Schiff ein leichtes Fahrzeug bereit 
finden, das die Flüffe befahren kann, wenn fie auch 
nur 6 Fufs tief find.

archivs und Ritter des Wladimirordens, der fich vor
züglich durch feine Auszüge aus ddn byzantinifchen 
Gelchichtsfchreibern über die Völker an der Donau u. 
f. w. grofse Verdienfte erwarb, im 6l J. f. A.

Den 23 Marz ft. zu Leipzig Dr. Quirin Gottlieb 
Schacher, Erb-Lehn . und Gerichtsherr auf Wachen, 
Senior der Juriften - Facultät und feit dem Tode des 
geh. Kriegsraths Müllers defignirter Bürgermeifter der 
Stadt Leipzig.

VII. Beförderungen ti. Ehrenbezeugungen.

Die kurfürftl. Akad. nützl. Wiffenfchaften zu Er
furt hat den Hn. Can. iViAf in dem Petersftifte zu 
Nörten und Hn. Dr. Jur. Köchy zu Jena zu Mitglie
dern aufgenommon.

An die Stelle des zu Ende Jun. vorigen Jahres 
verdorbenen Confiltorialaffefibrs Gräf zu Gera, ift der 
bishetige dritte Diaconu» dafelbft, Chrifi. Aug. Behr, 
Veifaffer mehrerer Schriften , befonders im Fache der 
altdeutfchen Sprachkunde, ernannt worden.

An die Stelle des zum Prediger in Scharnebeck 
beförderten zweyten Univerfirdtspredigers Flügge zu 
Göttingen, ift Hr. Dr. Gottlieb Wüh. Meyer beför
dert worden.

Der bisherige Privatlehrer Augußin Ludw, Lemin 
ift als Salzfchreiber nach Rottenfelde abgegangen.

Hr. Kammerjunker und Regierungsaffeffor Karl 
v. Frangenheim zu Coburg, bekannt durch mehrere 
belletriftifche Arbeiten, ift zum Hof-und Regierung^ 
rath ernannt worden,

Nach einer (in der obengedachten v. Zachfchen 
Correfpondenz enthaltenen) Nachricht des Hn.“ Dr. 
Murhard lebt diefer Gelehrte, nach feiner Zurückkunft 
von einer dreyjährigen Reife, zu Caffel, nnd befchäf- 
tigt fich mit der Ausarbeitung feiner Reifebemerkungen, 
die er-dem Publikum vorlegen wird, die, wie ihm 
fcheint, anftändigfte und würdigfte Art, alle die 
Mifsverftändniffe und grundlofen Gerüchte, die fich 
über ihn verbreiteten, zuzerftreuen.

Der königl, preufs. Kapelltneifter Hr. Himmel 
zu Berlin, hat eine Reife nach England und Frank, 
reich unternommen.

VI. Todesfälle.
Den 2 März ft. zu Moskau der ruffifch kaifi Etats- 

rathJo/z» Gotthilf Stritter, Auffeher dea rufs. Reichs-

Boiffy tTAnglas Mitglied der Commiftion, welche 
■die franzöfifche Conftitution ausarbeitete, der 
im September 1797 geächtet wurde, und St. Aubin, 
Verfaffer mehrarer politifcher Schriften , find zu Mit
gliedern des Tribnnats gewählt worden.

Der durch feine Schriften fehr verfchienenen Inhalts 
bekannte conftitutionelle Bifchoff Gregoire, Mitglied 
mehrerer gefetzgebenden Verfhmmlungen und des Mat. 
Inftituts zu Paris ift zum Mitgliede des Erhaltungs- 
Senats prnannt worden.

VIII. Vermifchte Nachrichten.
Hr. Prof. Rüdiger in Halle hat unter den an 

das dafige Regiment abgegebenen fogenanrten Re
bellen aus Irland, galifche Barden aufgrfunden, wel
che ihm bisher ungedruckte Lieder vorfingen, die 
■er mit der Mufik und einer deutfehen Ueberletzung, 
auch Proben, wie Macoherfon, Wilfon , Brook 
u. a. englifche Ueberfetzer verfchonert haben, auf 
Michaelis herauszugeben hoffet.
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Sonnabends den i gten April I 8 o r,

LITERARISCHE ANZEIGEN.

I. Neue periodifche Schriften.

Das gte und 4te Stück der Allg. Geogr. Ephemeriden 
1801. ill: bey uns erfchienen und ift folgenden 

Inhalts:
3tes Stück.

I, Abhandlungen. Über die Bergzüge in Spanien 
und Portugal. Vom Hn. Prof. E.ink zu Kollock. II. 
Bücher - Recenfionen. i. Account of an Embafly to the 
Court of the Teshoo Latin in Tibet etc. by Cptn. 5a- 
muel Turner. London. 1800. 2- J°urney from India 
towards England in the year 1797» by a route com- 
monly called Over-Land etc. by John Jackfon Efq. 
London, 1799- 8*  m*  Karten - Recenfionen. Afia by 
Arrowfmith. London, Igoi. 4 Bl. (Befchlufs.) IV. 
Termifchte Nachrichten. 1. Geographifch - .ftatiftifche 
Literatur von den Jahren 1799 und igoo, mit Nach
trägen von 1798- (Befchlufs.) 2. Übersicht fämmt- 
licher in den Jahren 1798, 99 und igoo erfchienenen 
neuen Karten. 3. Letztes Schickfal des Myforifchen 
Reichs. 4. Eine geographifche Neuigkeit. 5- Uber 
Bambergers Reife durch Africa. Zu diefem Heft ge
hört : I. Tippco Sahebs, des letzten Sultans von 
Myfore, Portrait. 2. Karte von der letzten Theilung 
des Reichs Myfore und feiner jetzigen geographifchen 
Befchaffenheit.

4tes Stück.
I. Abhandlungen. Leo’s aus Africa Reifen m 

Africa. Vom Hn. Hofrath Bruns. II. Bücher • Recen
fionen. An Account of Travels into the Interior of Sou
thern Africa, by John Barroiv. London, igoi. HI. 
Harten - Recenfionen. 1. Karte over den Danske Öe St. 
Croix i America, fOrfärdiget i Aaret 1794 °£ udgivet 
i Aaret 1799 af P. L. Oxholm i Kiobenhavn 1800. 
2. A TopograPhical Map of the islands of Malta and 
Gaza, by A. F. G. de Palmens. London, Faden» 
I800. 3*  Kaart van het Departement van de Eems,
by Johannes Allart 1799*  1 Bl. IV. Termifchte Nach- 
richten. 1. Schreiben aus London. — Browne's neue 
Reifte nach dem Oriente. • Neue englifche Ent
deckungsreife , fo nach Sir Jof, Banks Plane unter
nommen wird. Neues Gloffar aller Dialecte der 
Sprachen der vereinigten Königreiche Grofsbrittanniens. 

a. Schreiben aus Paris vom 21 Febr. d. J. — Thätige 
Ünterftiitzung der Ägyptifchen Colonie. •— Bougain
villes Vorfchläge, ßch dem Nordpole mehr zu nähern. 
— Levaillants verfchiedene Nat. hiftor. Werke, deren 
Herausgabe er noch vor feiner Reife nach Africa be- 
forgt. — Oliviers und eines Ungenannten neue Reifen 
nach Perfien und Arabien, welche bald erfcheinen 
werden. — Zwey franzöfifche Überfetzungen von 
Bambergers R.eife in Africa. — Cambry's Voyage 
pittor. en Suifl’e et en Italie. — Sonnini's Reife durch 
Griechenland. — Crevecoeur's Reife nach Ober - Pen- 
fylvanien. — Franz. Überfetzung des Strabo, auf 
Ordre des Ober • Confuls. 3. Schreiben aus Paris vom 
17 März Igor. — Grofse Fonds, welche die Africa- 
nifche Handelscompagnie zu Ausführung ihrer neuen 
Handelsprojecte macht. — Levaillants Reife zu diefem 
Zwecke. — Nachricht von Baudins Expedition. —- 
Herausgabe der jMemoires de la Societe des Obfervateurs 
de Lhomme. — Gantheaumes neue Expedition nach 
Ägypten. — Denans Werk über Oberägypten wird er
weitert, und erft in ein paar Monaten erfcheinen. 
Zu diefem Hefte gehört das Porträt des berühmten jetzt 
lebenden Engi. Geographen , Major James Rennet.

Weimar, d. 10 April 1801.
F. S, privil. Industrie - Comptoir;

Von des Hn. Profeffor Augufti theol. Monatfchrift 
etc., ift die Fortfetzung bisher regelmäfsig erfchienen, 
und an die Buchhandlungen eingefandt, nämlich das 
zweyte Heft unter dem 2 Febr., das dritte den 4 Marz 
und das vierte fchon den 23 März.

Das 8te Stück von London und Paris I800 ift 
bey uns erfchienen, und enthält:

I. London. I. Geringfehätzung des EidfchwurS 
vor Gericht. Beyfpiel von einem Rechtshandel, der 
fich kürzlich zutrug. Nachtrag zu S. 2<5a "ber die 
Geringachtung des Eides. 2. Gemeinfchaftlicb.es Früh- 
ftücken des Morgens und der Theetifch Abends, zwey 
Comforts der vornehmem Stände in England und das 
fchönfte Familienband, 3, Bequemlichkeiten, die aus

(4) E den 
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den fertig meublirten Häutern entftehn. Wer vermiethet? 
Bequemlichkeit der Auctionen. H. Paris. I. Der 
Garten Boutin oder Tivoli, Gargantua’s Gaftmahl. 
Orpheus undEuridice, ein pantomimifches Feuerwerk. 
ä. Gärten Bourbon und Marboeuf, oder Elyfee und 
Idalie. Das Carneval von Venedig durch Ribie im 
Elyfium vorgeftellt. 3. Über die Tapeten - Manufaktur 
der Gobelins. Gefchichte ihrer Stiftung. Lebrun, 
der Erfinder der Hauteliffe. Unterfchied zwifchen 
Hauteliffe und Baffeliffe. Verfahren bey beiden. 4. 
Fortfetzung der Gobelins. Vorzug der neuern vor den 
altern. Hat das Bierre - Flüfschen Einflufs auf die 
Schönheit der Färberey ? Mannichfaltigkeit der Nuancen 
der gefärbten Stränge. Vorfchläge zu Verbefferungen. 
5. Fortfetzung. Nutzen. Zahl der Arbeiter. Koften. 
Der Minifter Roland. 6. Carnevals - Mummereyen. 
Häufige Verkleidung des einen Gefchlechts. in das an
dere, auch aufser dem Carneval. Zweydeutigkeit diefer 
Verkleidung. HL Englifche Carricaturen. Londner 
Spiefsbürger auf der Jagd. IV» Franzöfifche Carrica
turen. Gargantua’s Gaftmahl zu Tivoli.

* ♦ *
Da wir fp häufige Anfragen wegen der fpäten Er- 

fcheinung von London und Paris erhalten : fo muffen 
wir die geehrteften Lefer diefes Journals daran erin
nern, dafs diefe Zeitfchrift ja durchaus nicht monatlich 
erfcheint, fondern dafs im Jahr 8 Stücke davon her
auskommen, und zwar von einer Mitte des Jahrs bis 
zur andern gerechnet. Da mit diefem VIII. Stücke der 
HI. Jahrgang fogar 3 Monate früher als gewöhnlich ge- 
fchloffen wird : fo ift folglich kein Stück davon ver- 
fpätet worden, und die Lefer können fich nicht mit 
Grunde beklagen. Die durch mancherley Hinderniffe 
oft verzögerte Englifche und Franzöfifche Correfpon- 
denz erlaubt uns durchaus nicht, von diefer einmal 
getroffenen Einrichtung abzugehen, und wir fchmei- 
cheln uns eher, dadurch den Dank des Publicums zu 
erwerben, indem wir fo das Journal in gleicher Güte 
fortliefern , und durchaus immer nur mit ächten Origi- 
»alauffätzen bereichern können.

Weimar, d, 4 April is®i.
F, S. privil. Induftrie- Comptoir.

Aurora, 
ein 

jhranzöfifch- deutfches 
Wochenblatt 

für die Jugend
zur Einfammlung nützlicher Kenntniffe 

und
zur Vervollkommnung in beiden Sprachen.

Von diefer periodifchen Schrift, welche M. Joh. 
Lang Verfaffer der Neuen franzöfifchen praktifchen 
Sprachlehre für junge Deutfche, nach Bröders Methode, 
• Bände, gr. 8. Stuttgard, bey Löflund, feit dem An
fänge diefes Jahrhunderts herausgiebt, ift nun das erfte 
Vierteljahrsftück, welches 13 franzöfifche und eben fo 
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viele deutfche Blatter mit den fchwerften Wörtern, 
Redensarten und Regeln verfehen, enthält, auf allen 
Poftämtern, und in allen foliden Buchhandlungen zu 
haben, fo wie die Aurora auch wöchentlich oder mo
natlich auf Höften der Lefer verfandt wird. Die 
Fächer, woraus die Materialien genommen find, find: 
l) Die Gefchichte der neueften , merkwürdigftcn , po- 
litifchen und fonftigen Ereigniffe. 2) Ältere Gefchichte, 
infofern fie mit der neueften in Verbindung gebracht 
werden kann. 3) Hiftorifche, geographifche, ftati- 
ftifche, technologifche Erläuterungen des Erzählten. 
4) Moralifche und religiöfe Auffätze, Briefe, Anek
doten, Fabeln, Dialogen, Lieder, Räthfel, Epigram
me, Denkfprüche und kleine Schaufpiele. Alle Auf
fätze werden aus den neueften und beften franzöfifchen 
Schriften, Journalen und Zeitungen forgfältig gewählt, 
und ihre Verfaffer am Ende des Jahres angezeigt, um 
hierdurch auch die neuefte franzöfifche Literatur in 
Deutfchland zu befördern. Der Jahrgang koftet 2 fl. 
45 kr., und fämmtliche Poftämter und Buchhandlungen, 
belieben fich, jedoch in poftfreyen Briefen, mit ihren 
Beftellungen zu wenden, an den Verfaffer.

Blaubeuern, bey Ulm,
d. I April 1301.

M. Lang, Diaconus.

II. Ankündigungen neuer Bücher.
Folgende fo eben zu Paris erfchienene neue inte- 

reffante, und einerley Materie behandeluue Werke:
Dictionnaire de la Fable, ou Mythologie Grecque, 

Latine, Egyptienne, Celtique, Perfanne, Syria- 
que, Indienne, Chinoife, Scandinave, Africaine, 
Americaine, Iconologüjue etc. par Franp. Noel, 
Paris, und:

Dictionnaire portatff de la Fable, pour l’intelligence 
des poetes, des tabieaux, ftatües, pierres gravees, 
medailles et autres monuments relatif a la Mytho
logie par Champre, nouv. edit. revue, corrigee 
et confiderablement augmentee, p. Nlillin.

werden von einem verdienstvollen Gelehrten deutfeh 
bearbeitet, berichtigt und weit vollftä»diger als die 
franzöf. Originale baldigft im Verlage einer bekannten 
Buchhandlung erfcheinen ; welches zu Vermeidung un
angenehmer Collifionen hierdurch angezeigt wiod.

d. 20 März igox.

Stuttgart. In F. C. Löflunds Buchhandlung ift «r- 
fchienen und zu haben :

Öfter - Meffe igox,
Danz. Dr. Ä/7« Handbuch des heutigen deut

fchen Privatrechts, nach dem Syfteme des Hn. Hof
raths Runde. 7r Band. gr. g« 1 Rthlr. 16 gr.

Deffelben Werks, 4p Band. Zweyte verbefferte Aus
gabe. gr. 8. 1 Rthlr. 16 gr.

Deffen Zufätze zu dem 4n Band, für die Befitzer der 
erften Ausgabe befonders abgedruckt, gr. g. (wird 
uneutgeldlich ausgegebeu.)

Vija
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Elifa von Walheim und Bernardo, eine wahre Familien- 

gefchichte. 2 Theile mit 2 Hupf. 8« I Rthlr. 16 gr.
Gerßners, M. K. F., Elemente für die Anfänger der 

lateinifchen Sprache, ir Theil. Zweyte verbefferte 
und umgearbeitete Ausgabe, ß. 12 gr.

Kleins, Chr., chirurgifche Bemerkungen. 8- I Rthlr.
Magenaus, R. F. F., Gefpräche und Anekdötchen aus 

der nahen Thierwelt; aus der Thierfprache über
fetzt. Ein nützliches ünterhaltungsbuch für Kinder, 
mit i Kupfer und 14 Vignetten. 8« illuminirt. 20 gr. 
fchwarz. 12 ?r*

__ __ kleine Handbibliothek für deutfche Landfchul- 
meifter und ihre jungem Gehülfen, oder belehrende 
Auszüge aus den beften neuern Schriften, den deut
fehen Landfchulunterricht betreffend, ar Band, as 
Stück, (den Unterrich im Katechißren betreffend.
8- ... 9

Neidharts, J. K., Anleitung zur vernünftigen Erler
nung des amtlichen Rechnungswefens. 8« 20 gr.

Vergleichung, ausführliche, des franzöfifchen Geldes 
mit dem deutfehen Gelde, und des deutfehen Geldes 
mit dem franzöfifchen Gelde, fowohl nach dem 
älteren als neueren franzöfifchen Münzfufse. 4. 
geb. 9 gr.

Langs, J., neue praktifche franzöfifche Sprachlehre 
für junge Deutfche, nach Bröders Methode. 2 Bde. 
gr. 8- 2 RtI)1r. 4 Rr.

Gefsners, S., Idyllen,. mit der italienifchen Überfetzung 
von M. Procopio. 2 Theile mit 2 Hupfern. 8- 
Stuttgart. x8°*-  1 Rthlr. ß gr.

Naturlehre von Dr. Rodig, 
erfcheint diefe Ottern, in Commiflion in der Breitkopf - 
und Härtelifchen Buchhandlung zu Leipzig, ein Werk 
deffen Inhalt fich von der Menge der unter diefem 
Namen erscheinenden Compilationen und Wiederhoh- 
lungen dpr in der Naturwiffenfchaft bekannten Vor- 
ftellungsarten beträchtlich auszeichnet.

Der Verfaffer hat alle feit mehrern Jahren in der 
Chemie und Fhyfik angeftellten Unterfuchungen und 
gemachten Entdeckungen deswegen nicht einzeln in 
Zeitfchriften geliefert, um fie dem Publico in einem 
Hauptwerke vorzulegen.

Das Ganze (nicht mehr als ein mafsiger Octav- 
band) zerfällt in drey Hauptabfchnitte.

Im erften ift nach der in der Chemie feit Lavoifiev 
gebräuchlichen Vorftellungsart, deffen Syftem verein
fachet und durch neue Verfuche fo weit erwiefen, 
dafs die Zuftimmuug'alle? antiphlogiftifchen Chemiker 
mit Gewifsbeit vorherzufagen^

Der zweyte Hauptabfchnitt enthält eine vollftiindtee 
Theorie der Wärme. Crawford hat diefe Lehre blofs 
mit Worten bereichert, aber deutliche Erklärungen 
und Vorftellungen fehlten gänzlich; hier wird man 
letztere nicht vermißen, und daraus finden, wie tehr 
die Thermometer und deren Gebrauch zu wiffenfehaft- 
lichen Zwecken dem Fortgange der Wiffenfchaften ge- 

fchadet, und noch täglich fchaden, fo wie deren Ge
brauch fich leicht etwas einfehränken dürfte.

Den dritten Hauptabfchnitt erfüllet die jetzt in ge
hörige Verbindung gebrachte, noch genauer erwiefene 
Theorie des Lichts des Verfaffers.

Der Verfaßter hält fich überzeugt, in diefer Natur
lehre die einige wahre Vorftellungsart der Elektricität 
durch die unerwartteften Verfuche beftätigt, geliefert 
zu haben ; und zeigt in einer angehängten allgemeinen 
Naturgefchichte, die Übereinftimmung feiner VorfW- 
lungen in der Naturlehre mit den Wahrnehmungen in 
der Naturgefchichte.

Diefe Anzeige wird weiter in keinem öffentlichen 
Blatte fich finden; dagegen werden die Hn. von Crell, 
Gilbert und Voigt hierdurch gebeten, fie in den näch- 
fien Heften ihrer Zeitfchriften aufzunehmen.

Brunners, Jof., neue Hypothefe von Entftehung der 
Gänge. Mit r Kupfer. 4. Leipzig, 1801. 12 gr.

Diefe Schrift ift in 4 Kapitel abgefafst, nämlich:
I. Naturgefchichte der Gänge.
2. Bisherige Meynungen über ihre Entftehung.
3. Prüfung derfelben, befonders der neueften.
4. Eigene Hypothefe des Verfaffers.

Letztere ift auf lauter Inductionen aus dem analogifchen 
Verhaltes aller Erzlagerftätten, Gebirgsarten u. Foftilien 
und auf die Grundkräfte der Materie gegründet; ge
währet daher nicht nur ganz neue, den Fortfehritten 
in der Naturwiffenfchaft mehr angemeffene Anfichten 
der Gänge, fondern auch aller andern Erzlagerftatte 
und Gebirgsarten ; giebt reichen Stoff zu den wichtigften 
Betrachtungen über alle Gegenftände der Geognofie, 
und wird daher jedem Mineralogen, Geognoften und 
Bergmann willkommen feyn.

von Kleefeldfche Buchhandlung.

Sö eben find in meinem Verlage erfchienen:
Johann Heinrich Kellgrens profaifche Schriften. 

Aus dem Schwedifchen überfetzt von Karl Lappe. 
Mit dem wohlgetroffenen Porträt des Verfaffers. 
gr. 8. 20 gr.

Inhalt:
l) J. H. Kellgrens Lebensbefchreibung.
2) Der Philofoph auf der Landftrafse.
3; Zerftreute Bemerkungen in Literatur, Philofophie 

und Moral.
4) Von der Verftellung und ihrem Gefchlecht,
5) Über den Behuf philofophifcher Schriften über die 

Regierungskunft.
6) Über Sprachveredlung.
7) Über unfere vorige Predigtweife.
g) Über den Unterfchied zwifchen der politifchen und 

Religionsmoral.
9) Über die Action in dem eigentlich fogenannten 

Drama.
10) Über den Schaden eines ausfchliefsenden Ge- 

fchmacks.
Xi) Über
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ii) Über 3’e Gerichtsbarkek des Publicums in fchon- 

wiffenfchaf tuchen Angelegenheiten.
I2j Gedächtnifsrede über Nellander.
13) Über Properz.
14) Über geldliche Gedichte, und wie fie beurtheilt 

werden müffen,
15) Patriotifcher Blick auf die Literatur.
j6) Über die Urfache des geringen Abfatzes, welchen 

Bücher in Schweden haben.
17) Vorrede zu Fredmanns Epifteln.
18) Rede über die Abfcheulichkeit der Satyre.
ip) Ankündigung der Gefellfchaft Pro Senfu Communi, 
So) Unfinn ift nicht Zeichen des Genies.

Neuftrelitz, im April igoi.
Albajiußj Hofbuchhändler,

III. Neue Munkalien.
TJf o zarts TV erke.

Als zweyte Numer der Mozartfchcn Partitur Werke 
ift bey uns erfchienen, und in allen Buch - und Mufik- 
Jiandlungen zu haben:

TV. A. Mozarts Don Giovanni, 
(Dan Juan, oder der ßeinerne Gaß;) 

komifche Oper in 2 Aufzügen.
Mit italienifchem und untergelegten deutfehem Text. 

In vollfiändiger Partitur, nebft fämmtlichen Recita- 
tiven und fpäter eingelegten Gefangen. In 2 Doppel
heften brofphirt, über 150 Bogen in Queerfolio 
ftark. Mit einem Titelkupfer von Kinin ger und 
Bolt. Der Pränumerationspreis, welcher bis Ende 
May d. J. offen fteht, ift 6 Rthlr. Sächf. für beide 
Hefte; Pränumerationsfammler erhalten das gte Ex
emplar frey. Nach gefchloffener Pränumeration ift 
der Ladenpreis 12 Rthlr.

Mit vollem Vertrauen auf die thatige Theilnahm« 
wahrer Kunftfreunde haben wir keine Sorgfalt "und 
Koften gefpart, um unferer Ausgabe diefes Meifter- 
werks die mÖglichfte Vollendung zu geben, wiewohl 
wir fie um einen Preis liefern, der kaum den vierten 
Theil der gewöhnlichen Mufikpreife beträgt. Der un
tergelegte deutfehe Text ift von Hn- Fr. Rochlitz. Der 
von ebendenselben ganz umgearbeitete Dialog des Stücks 
ift der Partitur angehangen > wodurch fie ein neues 
Intereffe für das Theater gewonnen hat.

Nach dem durch den Druck diefer Partitur verur- 
fachteu VerzuS werden wir nun auch die Fortfetzung 
der andern beiden Abteilungen der Mozartfchen Werke 
ffefto fchneller folgen laffen.

Felgende unter der Preffe befindliche Werke wer
den daher nächftens erfcheinen:

Mozarts Werke für das Pianofprte pr lieft. Pränume
rationspreis. I Rthlr. 12 gr.

-r~ — Klavier Concerte 6r Heft. Pränumerations- 
Preis. I Rthlr.

.— Quartetten, 2^nte.tten X? Heft, enthal
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tend 3 Quartetten für 2 Violinen, Bratfche und 
Bafs. Pränumerationspreis. j Rthlr.

Haydns Werke für das Pianoforte. 3r Heft. Pränume
rationspreis. 1 Rthlr. 12 gr.

Da wir ferner durch die fich immerfort vermeh
rende Anzahl von Theilnehmern an unferer Ausgabe 
der ßlozartfchen und Haydnfchen Werke, wiederum 
genötnigt find, von mehreren Heften neue Auflagen 
zu veranftalten, und um den Wunfch vieler Abbon
nenten zu erfüllen, welche, fich mit der Pränume
ration ohne eigne Schuld verfpätet zu haben, verfichern, 
machen wir a-u durch bekannt, dafs wir fämmtliche bis 
jetzt herausgekommene Heft » noch von jetzt bis Johan
nis diefes Jahres um den Pränumerationspreis an die
jenigen erlaffen werden, welche bis dahin den Pränu
merations-Betrag baar einfenden werden.

Leipzig, im März igoi.
Breitkopf und Härtel.

In Jena nimmt Hr. Hofcommiffär Fiedler auf alle 
m diefer Anzeige namhaft • gemachten Mufikalien Prä
numeration an.

IV. Kunftfaclien.
Es wird in bevorftehender Leipziger Öfter-Meffe 

eine fehr zahlreiche, wohlconditionirte, von den erften 
Meiftern Italiens, Frankreichs, Deutfchlands und den 
Niederlanden, angefertigte Ölgemälde - Sammlung, 
in dem Crufiusfchen Haufe, genannt die Maria, 
auf der Grimmifchen Gaffe, unweit Auerbachs Hofe 
verfteigert werden. Die Catalogi diefer auserlefenen 
Collection find gedruckt, das Stück zu 2 Grofchen, 
bey dem Kupferftecher und Kunfthändler, Hn. Geyfer 
dem jüngern in Leipzig, welcher fich auch erbietet 
auswärtige Commiflionen zu übernehmen, von jetzo 
an zu bekommen. Zur Anficht der Tableaux ift der 
27 April anberaumt, — die Verfteigerung felbft wird 
mit dem 1 May ihren Anfang nehmen. Kaufluftige 
werden eingeladen fich einzufinden oder in Zeiten ihre 
Beftellungen zu machen.

V. Vermifchte Anzeigen.
Ohnerachtet die Nachricht von dem, am 27ten 

Decemb. ißoo erfolgten Tode meines fee], Mannes, 
fchon feit geraumer Zeit ertheilt worden, erhalte ich 
doch fehr häufig die gewöhnlichen Pocken - Berichte zu 
feinem Archiv für Ärzte wider die Pockennoth. Da 
jetzt gar kein Gebrauch davon gemacht werden kann, 
indem fich noch niemand gefunden, der diefen Plan in 
der Folge bearbeiten mochte; f0 erfuche ich alle bis
herige Einfender, die Beyträge und Tabellen fo lange 
an fich zu behalten, bis öffentliche Anzeige erfolgt, 
ap wen fie in Zukunft zu übermachen feyn.

Halle, ZS.oi,
Wittwe Junker.
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Ungeachtet in dem Laufe diefes Jahres die Reichs- 
verfammlung nur eine einzige Materie — den

Abgang Sr. k. II. des Herrn Erzherzogs Hari von dem 
Obercommando der kaiferl. und Reichs - Armee Öf
fentlich verhandelte : fo wird doch dies Jahr immer ei
nes der merkwürdigsten in der deutfchen Reichstagsge’ 
fchichte bleiben. Seit dem 3 Julius d. J. hatte Graf 
Klenau mit feinem kleinen Corps den Sitz der Reichs- 
verfammlung durch feinen Muth und feine raftlofe Thii- 
tigkeit vor den, von mehrern Seiten andringenden, 
Franzofen gedeckt. Die am 17 Julius ankommende 
Nachricht von dem Abfchluffe des Waffenftillftandes 
fehlen Regensburg ganz zu retten, allein, noch am 
Abend diefes Tags, nahmen die Franzofen von der 
Stadt Befitz, und die Reichsverfammlung fah Geh von 
ihnen , auf die unerwartetfie Weife, welche die Verle
genheit der Gefandten vergröfserte, umringt. Itzt hor
ten die Rathsverfammlungen auf dem Rathhaufe auf. 
Die gemeinfamen Vorftellungen um Neutralifirung des 
Sitzes der Reichsverfammlung blieben ohne Wirkung, 
aber die meinen Gefandten — zur grofsen Wohlthat für 
Regensburg — auf ihren Poften. Inzwifchen war alle 
reichstägl. Thätigkeit um fo mehr gelähmt, da endlich 
auch der kurmaynzifche Herr Dlrectorialgefandte nach 
Wien abgieng. Bey diefer Lage der Sache mufste die 
Reichstagsliteratur diefes Jahrs — Flugfchriften ausge
nommen — fich auf eine kleine Anzahl von Schriften 
befch^änken. Wir 'wenden uns zuerft zu denen, wel
che im Drucke durch Hurmaynz zur Öffentlichen Dic- 
tatur gelangten:
$<)jler Extract aus dem Reichsoperatiönscaßabnche dd. 

Augsburg den 1 dict. Ratisb. d. g Jan. 1800.
Am letzten December i7q9 betrug.

die Generaleinnahme 5863091 Fl. 4.} Kr. 
die Generalausgabe 5748615 — 28 — 
In Calla blieb ^^44^5 FL 36’ ~Kr.

Unter den Contribuenten im December zahlte 
Hochftift Paffau 17600 Fl<> Schwedifch Vorpommern

NACHRICHTEN.

219996 FL, Hochftift Fulda 2520® Fl., Erzft'ft 
Salzburg 60933 FL 20 Hr. auf einmal.
Der kurbraunfchu!eigifchen Comitialgefandten von Omp- 

teda Befchtverdefehreiben an die allg. Reichsvevfamm- 
Inng dd. Regensb. den 29 Jänner igoo. Dict. den 
31 Jänner. Fol. 1 Rogen.
Die Regierung zu Hannöver verbot dem ehemali

gen Hofrichter von Berlepfch den Aufenthalt in den 
kurbraunfchweigifchen Landen. Hr. von Berlepfch er. 
wirkte gegen dies Verbot eine reichskammergerichtl. 
Sentenz, gegen welche das obige Schreiben Befchwer- 
de führt.
6ofier Extract aus dem Reichsoperationscaffabuche dd.

Augsburg d. x Febr. dict. Ratisb. d. 7 Febr. igeo. 
Fol. 1 Bogen.

Als Einnahme kam im Jänner hinzu: 75656 FI. 
21 Kr. ; Fürftenberg war mit 29288 Fl. der ftarkfte 
Contribuent. Die Ausgabe dagegen in diefem Mona- 
the 16701g FL 33 Kr., fo dafs nur 23142 Fl. 54I 
Kr. in Caffa blieben.
6lßer Extract etc. dd. 1 dict. 7 März igoo. Fol. 1

Bogen.
R.eichlicher war im Februar die Einnahme. Sie 

belief fich auf 100788 Fl. 6 Hr. Die Reichsftadt 
Rothweil zahlte allein 10566 Fl. 40 Kr., Hochftift 
Bamberg 12655 Fl. 33J Kr. , Hochftift Eichftädt 
12697 Fl. 17*  Kr.» Hochftift Würzburg 20000 Fl, 
Die Ausgabe betrug nur 36816 Fl. 384 Kr.
Ö2fier Extract etc. dd. I dict. 5 April 1300. Fol. I

Bogen.
Die Einnahme des Marz zu I7750I Fl. 28 Kr* 

überfteigt noch jene des Februars ; diefs thut aber auch 
die Ausgabe, welche 167333 FL 3° ■^r’ ausmacht. 
Unter den Contribuenten zeichneten fich aus : die 
Reichsftadt Heilbronn mit 10400 FL, die Reichsftadt 
Augsburg mit 11588 FL, die Reichsftadt Schwäbifch 
Halle mit 15922 Fl. 2 Kr. , Pfalzbayern aber mit 
97155 FL 33 Kr.
Raiferl. CommiJJionrdecret an die allg, Reichsverfammlung 

ZU Regensburg dd. Regensburg den 16 ^pvil igoo 
die von des Herrn Erzherzogs Karl k. H. gefischte 
und erhaltene Enthebung von dem Obercommando der 
k. k- Armee in Deutfchland und der damit vereinigten 

* (4) F Hai-
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Kaiferl. und Reichstruppen betreff. Dict. Ratisb. d. 
17 April ißoo. Fol. 1 Bogen.

An Ihro R. Kaiferl. Majeftät allerunterthänigfte, durch 
das höchftv er ehr liehe Commiffionsdecret vom 16 des 
lauf, ßdonats veranlafste, Dankfagung der allgem. 
Reichsv erfammlung mit einer auf daffelbe fich beziehen
den ehrerbietigfien Anzeige dd. Regensburg den 25ften 
April 1800 dict. privatim im fürfil. Nebenzimmer 
Ratisb. d. 25 April 1300. Fol. 1 Bogen.

Bey derNotification von dergefuchten und erhaltenen 
Enthebung des Hn. Erzherz, vom Armee - Obercommando 
Bellte Se. K. Map der Reichsverfammlung anheim, was et
wa diefelbe, unter diefen Verhältniffen, weiter zu ver- 
anlaffen für fachdienlich erachten möge. Unter Ver
dankung jener Notification erwiederte die Reichsver- 
fammlung, dafs fie das weitere Sachdienliche, nach 
eingeholten Inftructionen, auf den gten Jun. d. J. in 
Berathung ziehen woile. Es war der Antrag, den k. 
k. Feldzeugmeifter Freyherrn ven Kray in die Reichsge
neralität aufzunehmen, allein die Berathung unterblieb. 
63fter Extract aus dem Reichsoperationsca'ffabuche dd.

Augsb. d. I dict. Ratisb. 5 May ißOO. Fol. I Bog.
Ungeachtet einer kleineren Anzahl von Contribuen- 

ten betrug die Einnahme im April doch 127618 Fl. 
15 Kr., indem wieder Hochftift Bamberg 15155 Fl. 
33 Kr. und Pfaizbayern 97*55  Fl. 33 Kr. bezahlten. 
Ausgegeben wurden 20100 Fl. Am Schluffe des Aprils 
belief fich demnach :

die Generaleinnahme auf 6344770 Fl. 19I Kr. 
die Generalausgabe auf 6139884 — 29! — 
blieb in Caffa 2O48S-5 Fl. 50 Kr.

So klein die Anzahl der Dictaten in diefem Jahre 
war, fo klein ift auch die Zahl der übrigen bey dem 
Reichstage in Umlauf gekommenen oder dafelbft ausge- 
theilten Staatsfehriften. Wir ftellen fie hier zufammen : 
Reichshofrathsconclufum zu PFirtemberg regier. Hr. 

Herzog, die Landftände des Herzogthums Wirtem- 
berg, die verweigerte Befolgung der kaiferl. Befehle 
und Reichsfchlu ffe ,■ dann ungebührl-. Einmifehung in 
die Landesherri. Regierungsrechte betreff. Mart. 17 
Dec. 1799. Fol. 1 Bogen.
Der Landfchaft wird hierdurch geboten , fich der 

Aufhellung und Rekrutirung der Mannfchaft für das 
fünffache R.eichscontingent, fo wie der Volksbewaff
nung nicht zu widerfetzen, und im Weigerungsfälle,, 
wird das k. k. Armeecotnmando angegangen, demllrn. 
Herzoge mihtairifche Hülfe zu leiften.
I.) Acten - und Rvichsgefetzmäfsige ohnumftöfsl. Vorle

gung derer höchfiwichtigen folgenvolleften Befchi-verden, 
dafs in Betreff des uralten Allodialrittergnths Adel
mans f clden der hochpreifsl. Kaiferl. jetzige Reichshof- 
rath die ven allen unbefangenen Sachkundigen vollkom
men gerecht erfundene alte reichskofräthl. eigene Ur- 
thet vom 2ofien October 1739 in caufa Vohenftein 
Limburg, j~ire novis Documentis den 17 Febr. 
17 9? hochfl unerwartet reformirt, und die, von denen 
von Vohenfi-.nij. R(H^ten Rgchtserf orderlieh eingewen
dete mit höcrijl reicvantcn. biavis begleitete Reßitut.o-
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nem in integrum abgefchlagen hat — worinnen öhn- 
umftöfslichft dargethan wird, dafs folches nicht eine 
blofse Caufa privata , fondern Caufa publica , fofort 
fämmtl. köchfien und hohen Reichsfianden wegen der 
Folgen allerdings gar viel daran gelegen. — An c;re 
allerhöchft - höchft und hohe Reichsverfammlung in Re
gensburg abgefchickt. Adelmansfelden den 16 Nov. 
1799- Mit Beylagen A bis K. 20 und 9 S. Fol.

2 .) Litt. A zur Adelntansfelder Recursfchrift. An die 
R. K. Maj. allerunterthän. Imploration pro clementiff. 
decern. Reftitutione in integr. aaverfus Sentent. die 
Veneris i7ten Febr. 1797 latam cum deductione No- 
vor. tarn ex ipfa Cauja et Anteact. quam ex nov. Do
cumentis depromtor. Implorant. Anwalds Matt in 
Sachen der von Fohenftein. Allodial • Erben in fpecie 
der Freyh. Sam. Friedr, v. Gültlingen, Carl Ludw. 
Em. von Gültlingen und Philipp Onz von der Ley jm. 
ploranten wider die gräfl. Limburgif. Frauen Allodial 
Erbinnen Imploraten Sententiae nunc vice verfa refti- 
-tutionis in integr. die Burg und das Guth Adelmans
felden betreff. i798. 47 s. Fol.

3 .) Lit. E zur Adelmansfeldifchen Recursfchrift. Nach
trag zum difiribuiren und communiciren des fo höchft- 
wichtigen Impreffi, das Ritterguth Adelmansfelden be
treff. Fol. I Bogen.

4 .) Rettung der Wahrheit und des Rechts gegen die er
neuerten Angriffe der von Fohenfieinif. Allodialerben, 
insbefondere der Herren von Gültlingen und von Onz 
in der entfehiedenen Sache von Fohenftein weibl. Re. 
licten wider das gräfl. Haus Limburg Cit. ex lege fi 
contendat nunc vice verfa Reßitution, I. 1. die Burg 
und das Guth Adelmansfelden betreff. 1799. 40 S. 
Fol.

5 .) Beleuchtung was Wahrheit und Recht, oder was 
das Gegentheil ift, in dem Limburgif. übermalen den 
wahren Gefichtspunkt des Rechtsftreits wegen Adel
mans feldcn verrückenden Impvcffo .unter dem fälfchlich 
verführen tollenden Titel: Rettung der Wahrheit und 
des Rechts gegen die erneuerten Angriffe etc. die. Burg 
und das Guth Adelmansfelden betreff. 6 S. Fol.

6 .) Höchftdringl. allerflehendlichfte SolUcitatur etc. 
1300. 4 S. Fol.
Der Gegenftand diefes Streites ift &eV der in diefer 

Zeitung Nro 491 v. J. i8°o angezeigten Recursfchrift 
Nro 1 bereits erörtert; Nro 2 und 3 fine Beylagen zu 
Nro 1. Nro 4, 5 und 6 fernere Weckfeifchriften.

Der unfelige Krieg, der das füdliche D. utfchland 
in diefem Jahre vollends zu Grunde richtete, brachte 
vielerley Flugfchriften hertor, wovon folgende am 
Reichstage in Umlauf kamen:
Darflellung des Betragens der Neu franken gegen mehrere 

Staaten im Jahr 1798 und i7gg mit einer Schilderung 
der wichtigßcn Ere;gniffe Zil Ausgang des letzten 
Jahrs. Germanien 17g9. 56 S. 8/
Der Vf- zieut, aus dem Benehmen der Neufran

ken, zur Warnung für alle unb'-fonnene freunde von 
Staatsveränderungen, 6 Hauprfatze und gründet fie auf 
Betrachtungen über die Schickfale der salpinifchen 
Republik» über das Betragen gegen. Piemont und den 

Herzog
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Herzog von Savoyen, die im Febr. T798 erzeugte neue 
römifche Republik, gegen .Genua, Lucca, Neapel und 
Deutfchland. Ein Gegenftück macht
Die Tyrannen-Ruthe. Konßantinopel 1799. 9° S. 8«

Die Gegenftände diefer Piece find: I, Der Land- 
fturm. II. Hierarchie und Despotie.
Rewels, des Exminifiers zu Paris, letztes Teßament.

1799- 25 S. 8-
Eine nicht ohne Witz gefchriebene Satyre auf Reu- 

bei.
Preufsens Neutralität! - Syfiem , deßen Urfachen und wahr- 

fcheinl. Folgen. Discite exemplis moniti. Deutfch
land 1799. 48 'S. 8»
Eine Unterfuchung der Hindernifle zu einer innigen 

Vereinigung Öftreichs und Preufsens. Zuerft über die 
jetzige gemeinfchaftl. Lage der fammtl. europäifchen 
Staaten gegen Frankreich und die Trennungsurfachen 
der von Letzterem bedröheten Mächte; dann die Be
antwortung der Fragen : warum könnten Preufsen und 
Öftreich fich nicht redlich vereinigen? Was haben 
die noch exiftirenden Mächte von den Franzofen zu er
warten ? Ferner: wahres Syftem der franz. Regierer, 
Preufsens wahres Intereffe. ”Wenn man die Franzo- 
”fen gewähren läfst, fagt der Vf.» fo wird wahrfchein- 
”lich zwar Preufsen die letzte Macht feyn, die, nebft 
” den nordifchen , die grofse europ. Tragödie befchliefst, 
”aber es wird darum nicht minder erliegen. Der 
Vf. giebt daher das, nach feiner Meynung, einzige, 
vielleicht noch mögl. Rettungsmittel an, welches er, 
neben der treuen Vereinigung aller bedrohten Staaten , 
einzig und allein in der ernftlichfteu Bereitfchaft zu 
dem fchwerften und. nachdrücklichften aller Kriege 
fucht.
Nachtrag zu der Schrif t r Preufsens Neutralität! - Syßem, 

deßen Urfachen und wahrfcheinliche Folgen. Von 
dem Vf. derfelben, Deutfchland 1799. 88 S. 8-
Der Vf. führt hier feine Idee : dafs fich Preufsen 

mit Öftreich gegen Frankreich verbinden folle, noch 
weiter aus, wobey er fich mit den Jakobinern und II- 
luminaten viel zu thun macht. Sonderbar fällt aus der 
Feder diefes Schriftftellers die verwegene Stelle S. 47 
auf: ” des näml. Jean de Brie, der neulich den im 
” Grunde nicht ganz unverdienten Säbelhieben der öß- 
” reichlfchen Hufaren entkroch.”’

Neutralität und das friedliche Syftem Preufsens 
vertheidigt gegen den vorftehenden Schriftfteller r 
An Deutfchland. Eine Beantwortung der kürzlich er- 

fchienenen Schrift. Preufsen! Neutralität! - Syfiem, 
deßen Ur-fache» Uljd wahrJcheinliche Folgen. — S'ifi 
Krieg, s iß leider iNicg und ich begehre nicht Schuld 
daran zu feyn, f. d. d Wandsb. Boten. Germa
nien 32 $’ 8»

Etwas über Krieg und Friede.» an die Fürßen, Herrn, 
Bürger und Bauern Deutfchlamif Notsn zum An
fänge des März im Jahr igoo. Freyßadt. 1 Bog. 8- 

Eine Auffoderung zur gemeinfamen Volksbewaff- 
nung ge jen die Franzofen.
Noch ein TKort an Deutfchland. Im Februar- 1300.

2.x S. 8-

Deutfijhland fey unüberwindlich, fo bald es einig 
fey.
Was iß beßer, Krieg oder Frieden mit den Franzofen? 

Nebfi einigen Betrachtungen über die letzten vermuthl. 
Friedenspräliminarien, rgoo. 75 S. 8»
Ich rufe es euch allen, fagt der Vf. S. 59, mit 

ftarker Stimme, kühn und mit innigfter Überzeugung 
zu : Krieg, nachdrücklicher entfchloßener Krieg ift und 
bleibt noch das einzige Rettungsmittel,
Mefures legales et canoniques les plus fintples, les plur 

faciles , et les plus jußes , propofees et foumifes u la 
fageße de l'Empire et de fon augufie Chef; eu faveur 
des perfonnes de l'etat ecclefiafiique de toutes les digni~ 
tes et conditions de la rive gauche du Rhin qui ont du 
quitter leur domicile et qui perdent leur exifience par 
la nouvelle organifation Par M. N. . . . Grand Cha- 
noine d'Empire, Docteur en Theologie et en Drott ca- 
non. et civil. Seconde edition revue corrigee et aug- 
mentee. Ratisbonne. Novembre igoo. 32 S. 8>
Der Vorfchlag geht dahin, dafs die Geiftlichen auf 

dem rechten Rbeinufer und überhaupt in Deutfchland, 
welche mehrere Beneficien befitzen, eines für fich aus
wählen und die übrigen an eben fo viele Bedürftige ab
gegeben werden follen.
Über die Gleichgültigkeit der meifien Deutfchen gegen 

einen guten oder fchlechten Frieden , die geringe 
Wahrfcheinlichkelt für den Erfien und die traurigen 
Folgen des Andern. Gefchrieben nach der Aufkündi
gung des Waffenfiillßandes von Seiten der Franzofen 
den ag Auguß 1300. 38 S. 8-

Ganz Europa hält der Vf. verloren, wenn nicht 
mit gemeinfamer Anftrengung I rankreich noch in Zei
ten gebändigt wird.
Politifches Glaubensbekenntnifs eines ehrlichen Deutfchen, 

fein Vaterland vor und nach dem Frieder.sfchlufse mit 
'Frankreich betreff. Teutopolis 1800. 32 S. 8-

Das in 47 Artikel abgetheilte Glaubensbskenntn’fs 
äufsert fich über die Hauptbegebenheiten , wei.be c:e 
Einmifchung in die franzöfifche Revolution zur Fou-e 
hatte und haben wird. Auch auf diefs Glaubensbe
kenntnifs pafst defTelben letzter Artikel: ”Ich glaube, 
dafs Glaube und Gewifsheit zwey fehr verfchiedw« 
Dinge find, des erftern wegen Niemand verfolgt wer
den füllte und kein Menfch infa.libel ift.
Können die europäifchen Mächte, befonders England 

und Öfierreich ruhig' zufehen und ohne Störung des 
poliiifchen Gleichgewichts verßatten , dafs die Nieder
lande, Holland und das linke Rheinufer unter franz. 
Bothmäfsigkeit bleiben? 18OO. 8Ö S"
Die Frage wird verneint.

Anthentifche Nachricht von der Unterre-^ /ng der be.dn. 
Ober generale Moreau und KW ÜVcr-Bö
chingen bey Nördlingen den 6ten Mtgi^or (2,> Jun.) 
im neunten Jahre. Aus dem Franz, irlaynz jy;
ten Jahr.

Ungeachtet des Titels wird jeder Lefer die Au; aen- 
ticität diefer Nachricht, befonders der Unterredung, 
in Zweifel zienen.

Auch über ein paar andere Manner, welche in die-
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fern Kriege eine ^taugliche Rolle gelten, circulirten 
ein paar Piecen:
Pyticis des Falts, coneernant le General Mach depuis fon 

derart de Vienne pour Caples, vers la fin du mois de 
Septembre 1798 jmq»' a fon heureux affranchiffetnent 
de la Captivite Francoife au mois d'Avril ißoo tra- 
duit de l'Allemand. I8oo. 31 S. 8.

jlnecdütes für Buonaparte. Et beßias agri dedi ei, ut 
ferviant illi. Jerem. XXVII. 6 Lsndr. ier Mars 
I8OO. 71 S.
Der Vf. will Buonaparte entlarven, und hofft, dafs 

Frankreich, von der königl. Würde eines Korfen ge- 
demüthigt, diefer Schmach dem Scepter eines Bourbon 
den Vorzug geben werde.

(Die Fortfetzung folgt.)

IL Akademieen u. gelehrte Gefellfchaften,
In Mansfeld hat mit diefem Jahrhunderte eine literari- 

fcke Gefellfchaft angefangen, deren Ab ficht dahin geht, 
fich durch gemeinnützige Arbeiten, durch Verbreitung bef- 
ferer Einfichten, Bekämpfung des Aberglaubens , fo wie 
infonderheit um die Bearbeitung der Gefchichte der

--------—

Graffchaft Mansfeld verdient zu machen. Sie wurde 
am 20 Jan. d. J. mit einer kleinen Rede des Hn. Pr. 
S. eröffnet. Am 29 Jan. war die erfte Verfamtnlung 
zum Vorlefen eigner Auffätze, und es wurden deren 
drey gelefen: 1) über die Bepflanzung der unfrucht
baren Weideplätze m;t zweckdienl. Baumen ohne Hut 
und irift von Hn. O. F. W. 2) Über den Sinn, das 
Gute nicht blofs zu wollen, fondern thätig zu wirken, 
von Hn. Pr. R. 3) Über Landfchulen, deren Verbef- 
ferung und Verbindung mit Induftriefchulen von Hn. 
Pr. S. In der erften Nachr.cht, welche das 3e Stück 
der Magdeburg-Halberftädtif. hen Blätter davon ertheilt, 
werden die Mitglieder noch nicht genannt, fondern 
deren nur im allgemeinen 26 angegeben.

In Douay ift im Februar 1800 eine neue gelehr
te Gefellfchaft unter dem Titel einer Societe libre d'ama- 
teurs des Sciences et Arts entftanden. Im verfloßenen 
Februar hielt fie ihr erftes Jahresfeft, bey welchem die 
Gefchichte ihrer bisherigen Arbeiten verlefen wurde. 
Sie befteht, wie fchon der Titel anzeigt, aus eigentli
chen Gelehrten und Belletriften.

LITE RA RISCHE ANZEIGEN.
I, Ankündigungen neuer Bücher.
Für die Hofmannfche Buchhandlung /a Hamburg 

bearbeite ich eine deutfche Überfetzung des kürz
lich erfchienenen Buchs: Reports on the difeafes in 
London, particularly during tne years 1796. 97, p§ , 
99 and 1800. by Robert Willan M. D. (Vf. des be
kannten Buchs: On cutaneous difeafes. Ißoi), mit 
vergleichenden Anmerkungen begleitet.

G. Wegfcheider, 
Dr, med. praktifcher Arzt 

in Hamburg,

Ffouveaux Contes moraux , p^ E. F. Marmontel, 
4 Vol.

Von diefem nachgelaffenen Werke des geiftreichen 
Marmontel werde ich im Verlage einer apgefehenen 
JJuchhandlung eine deutfche Überfetzung herausgeben, 

Leipzig, d. I? April igoi.
K. L. M. Müller,

Tim unangenehme Collifionen zu vermeiden , kündi
ge ich hier dem Publikum vorläufig an, dafs ich eine 
Bearbeitung des Criticon van Gracian, welcher unferer 
Nation bereits durch die kürzlich erfchienene Verdeut- 
fchung eines andern feiner Werke (el Oraculo Manual 
gtc.) vom Hn. Prof. Heydenreich bekannt ift, unter 

der Feder habe. Der erfte Theil diefer originellen 
Schrift wird bald nach der Oftermeffe erfcheinen.

M . . . .

II. Preisaufgabe.
Die Gefellfchaft der Freunde der Humanität hat bey 

ihrer letztem Stiftungsfeyer folgende Pre:saufgabe be
kannt gemacht:

”In welcnem Verhältniffe fteht der gegenwärtige 
Znftand der Philofophie, der Gefetzgebung, der 
fchonen Künfte und Literatur zur Humanität?” 

Es ift feftgefetzt worden, dafs die Abhandlungen 
noch vor dem iten Octobr. d. J, ah den Unterfehriebe- 
nen poftfrey eingefandt werden, und wie gewöhnlich, 
mit Siegel und Devife begleitet feyn muffen. Der Preis 
ift 20 holländifche Dukaten; die Arbeit bleibt das Ei
genthum ihres Verfaffers.

Da mehrere von den eingelaufenen Beantwortun
gen der letztem Preieaufgabe noch nicht wieder abge- 
fodert worden find: fo werden die Verfaffer derfelben 
erfucht, fich binnen hier und 6 Monaten in poftfreyen 
Briefen bey Unterzeichnetem zu legitimiren, weil fonft 
ihr gänzliches Stillfchweigen als eine Einwilligung in 
den Befchlufs der Gefellfchaft, die Devifen zu ver
brennen , und die Abhandlungen bey Seite zu legen, 
angefehen werden fol},

Berlin d, 16 März igoi.
Dr. Th. He in fiu s, 

Secretair der Gefellfchaft der 
Freunde der Humanität.
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ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG
JVumero 7Ö-

Sonnabends den igten April jßoi»

literarische NACHRICHTEN.
I. Nekrolog.

Jacques Mallet du Pas,

gfft. zu London den n May igoo im 50 Jahre.

Mdu. P. ift ein fo allgemein gelefener Schriftftel- 
• 1er,— denn auch die erb ittertften Gegner feines 

Syftems kennten ihn nicht ungelefen laffen— dafs fol
gende biographifchen Not'zen von ihm auch hier 
nicht am unrechten Orte flehen werden.

M. du P. wurde 1750 zu Genf geboren, und 
flammt aus einer alten Familie, die feit langen Jahren 
diefer Republik Magiftratsperfonen und der gelehrten 
Welt mehrere Schriftfteller und Docenten an hohem 
Lehranftalten gab. Nach dem Zeugniffe feines Lands
mannes Senebier in der Hiftoire literaire de Geneve 

war er fehr frühzeitig Profeffor der fchönen 
Literatur in Gaffel, (ein Umftand» den wir in andern 
biographifchen Nachrichten vermißen), und fchrieb 
dort einen Difcours fur finfluence de la Philofopkie für 
les Lettres und Doittes fur l' Eloquence et les Syfiemes 
politiques (Londres 1775)» Ef fcheint jedoch diefs 
Amt nicht lange behalten zu haben; denn fchon im J. 
1782 ^nden wir ihn wieder in feiner Vaterftadt Genf, 
die damals durch innere Unruhen zerrüttet wurde. Er 
gab darüber eine Schrift heraus, (Tableau. hiftor. et po- 
lit. de la devniere Revolution de Geneve 17S2. 8. auch 
in den Annalcs p^nt. abgedruckt), die nicht wenig 
Aufmerkfamkeit erregte, die aber Senebier eben fo 
wenig erwähnt, als feine’H damaligen Aufenthalt in 
Genf. Alle« Umftanden nach war diefer Aufenthalt 
nicht von langer Dauer,. . Er gjng noch in dsmgedach
ten Jahre, dem Anfcheine nach nicht ohne eine be- 
jRimmte Vcranlafiung, nach pariSj w0 tben damals 
Lingueds Annalen durch die Gefangenfc}iaft ihres Her
ausgebers in dnr Baftille eine Unterbrechung erlitten. 
Er übernahm die Fortfetzung derfelben bis zum 13 
Februar 1783, da L. fie felbft Wieder zu beforgen an
fing, u. gab nun, einmal an die politifche Journali- 
fhk gewohnt, Memoires liiftoriques> poliiiques et Hte~ 

raires fur Iftat prefent de fEurope, und dann als 
Fortfetzung Journal hiflovique et politique de Geveve 
heraus, das aber immer in Paris erfchien. 1*738  
übernahm er den politifchen Theil des Mercure de 
France, den er bis zum Julius 1792 d. h. bis zurEnd- 
fchafc der Monarchie in Frankreich, fortfetzte.

Da jede Nummer diefes Journals neue Apologieea 
der Monarchie und bitter» Tadel der Reformen*  enfe 
hielt; fo war es jetzt die höchfte Zeit für ihn. Pari« 
und ganz Frankreich zu verlaffen. Vielleicht war er 
fogar zu einem der erften Opfer der Revolutionäre be- 
ftimmt: denn am erften Tage nach dem 10 Auguft um
ringte der Pöbel feine Wohnung. Seine Bibliothek, fei
ne Manufcripte, unter welchen fich eines über den 
politifchen Zuftand Europens vor der Revolution be
fand, und alles, was er fich durch feine Schriftftelle- 
rey erworben hatte, wurde in wenigen Augenblicken 
vernichtet, und wahrfcheinlich würde es ihm traurig 
genug ergangen feyn, wenn er nicht noch zu rechter 
Zeit entflohen wäre. Er ging zuerft wieder nach Genf; 
bald darauf aber fuchte er einen Zufluchtsort im Cah- 
ton Bern, und fand ihn auf einige Zeit, Jetzt fchrieb 
er die bekannte Leitre fur les evenemens de Paris au 
10 Aout 1792 und feine berühmter» von zwey deutfche» 
Gelehrten, Hn, Kriegsrath Genz zu Berlin und dem 
verftorbenen Schatz in Gotha überfetzten Confidera- 
tions fur la nature de la Revolution de France, et fur 
les caufes qui en prolongent la duree, die 1753 unter 
dem Druckorte Londres et Rruxelles erfchienen» und 
von denen Burke gefagt haben foll, dafs er beym Le
fen diefer Schrift fie felbft verfafst zu haben geglaubt 
hätte; fo übereinftimmend fand er alles mit feiner Den
kungsart. Von diifer Zeit an bis zum März 179$ 
erfchien nichts von ihm (die wahrend diefer Periode 
unter feinem Namen herausgekommene Schrift: fur 
les davgers qui menacent T Europe ift untergefchobent 
jetzt aber gab er das erfte Stück einer Correfpondance po- 
litique p. f. a l' hifloire du Republicanisme heraus, die 
indeffen nicht fortgefetzt wurde. Im J, ’ahm 
er an dem bekannten Blatte la Quotidienne Antheil, 
und fchrieb B i«fe über die Revolutionen von Venedig 
und Genu^, fo wie über die Gefahren, die damals

(4) Q Por.
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Portugal drohten, Aber eben diefe Schriften waren 
die Veranlaffung, dafs Frankreich im. J. X7S^7 bey 
den Ständen von Bern darauf dräng, ihn zu verweifeii, 
fo wie auch nachher feine eigene Vaterftadt Genf in 
ihrer Unterwürfigkeits - Acte den damaligen Herrfchern 
der franzofifchen Republik Mallet du Pmi's und d'Iuer- 
noNs Verweisung znfagte. Nach diefer Verbannung 
ging er auf eine kurze Zeit nach dem füdlichen Deutfch- 
lande und dann nach London, wo er fich in dem Hau
fe feines Freundes, des als Deputirten bey der confti- 
tuirenden National -Verfammlung bekannten Grafen Lal
ly Tolendal, niederliefs, Hier fing er feinen Mercure 
brittanique mit der befonders überfetzten Gefchichte 
der Zerftörung des Schweizerbundes an, und fetzte 
ihn regelmäfsig fort. Noch zuletzt wurde feine Spra
che in R-ückficht Frankreichs milder; die Regierung 
Bonaparte’s , der einige Jahre vorher an feiner Ver
treibung aus der Schweiz gearbeitet hatte, fchien ihm 
ein glückliches Schickfal für Frankreich zu weilsagen. 
Diefer geänderte Ton und d-.r bald darauf im Marz 
Igoo angekündigte Entfchlufs, diefe Zeitfchrift auf
zugeben, erregte manche ungegriindete Vermuthung. 
Das Wahre ift, dafs der fchlechteZuftand feiner Gefund
heit ihn dazu nöthigte. Diefe litt durch das englifche 
Klima, und feine Schwindfucht nahm jetzt fo merk
lich zu, dafs er nur allzufehr fühlte, wie er täglich 
dem Grabe naher kam. Mit Ergebung in fein Schick- 
fal befchäftigte erlich jetzt mit Vorbereitungen zumAb- 
Xchiede von feiner Familie und feinen Freunden. Die 
•Predigten feines Landsmannr Romilly über die Refig- 
nation und die Unfterblichkeit der Seele waren jetzt 
feine Lieblingslectiire. Indeffen glaubte er noch 
kurz vor feinem Tode, wieder einige Wahrfcheinlich- 
keit der Genefung vor fich zu fehen. Noch am letzten 
Tage vor feinem Ende was er fpazieren geritten, 
Und ungefähr eine Stunde vor demfelben hatte er ge- 
frühftückt, und mit Heiterkeit von der Hoffnung 
zu genefen gefprochen« Ein fanfter Tod machte, in 
Gegenwart feines Freundes Malouet, des berühmten 
Redners in der National - Verfammlung Frankreichs, 
feinem Leben ein Ende.

Er ftarb mit der Gewifsheit, dafs für feine hinterlafs- 
ne Frau und feine 5 Kinder geforgt werden würde. Diefs 
hatte nicht nur die Regierung verfprochen, fondern 
es trat auch eine Gefellfchaft zu einer beträchtlichen 
Subfcription zufammen*  Welche wichtige Freunde er 
unter den Engländern und unter den damals in Lon
don lebenden Franzofen und andern Ausländern hatte, 
zeigte fich bey feinem anfehnlichen Leichengefolge, 
dem unter andern der Graf Lally Tolendal und Ma
louet, der ehemalige englifche Gefande am Turiner Ho
fe, Mr. Trevor, Lord Sheffield und mehrere andere 
Parlamentsglieder beywohnten.

Bey allem iem, was feine Gegner gefagt haben, 
und fo paradox es auch feyn mag, dafs ein geborner 
Republikaner und Proteftant ein warmer Vertheidiger 
der Monarchie und des KathoJicismus war, fcheint 
ihn doch keineswegs der Verdacht zu treffen, dafs er 
je aus Eigennutz für eine Parthey fchrieb; feine Werke

Sprechen für die innige Ueberzeugung von den Grund
sätzen, die er verfocht, fo wie feine obgedachten Aeufse- 
rungen über Bonaparte’s Regierung , die ihm damals 
in Engmnd bey den Machthabern nicht beliebt machen 
konnten , für feine Unpartheylichkeit und Wahrheits
liebe. • Seinen fchriftftellerifchen Charakter hat 
der mit feinen Werken vertraute Hr. Kriegsrath Genz 
in feinem hiftorifchen Journal 1800 Jul. S. 272 — 46 
gezeichnet; diefe und andere bey der Anzeige feines To
des in englifche» Journalen mitgetheilte Nachrichten 
nebft den literarifchen Werken von Sennebier und 
Erfch gaben den Stoff zu diefer Skizze.

Pierre Charles Louis Baudin,

Volksreprlifentant in mehrern gefetzgebenden Vevfamm- 
langen und Mitglied des National - Inftituts, geft. den

13 Oct. 1799. im 51 J. J.

Baudin gehört zu den Männern , die mehr nütz
lich zu weraen, als zu glänzen fuchten. Seine .we- 
fentlichen Verdienfte um Frankreich find daher lange 
fo bekannt nicht, als fie es zu feyn verdienten ; wenig- 
ftens waren fie es weniger während feines Lebens, als 
nach feinem Tode, da fie von mehrern auseinanderge
fetzt wurden , wie von Benj. Conftant und Cham, 
pagne, deren Nachrichten bey folgendem Abrifie 
zujn Grunde liegen.

Baudin wurde den ig Oct. 174S. zu Sedan ge
boren, wo fein Vater Unter - Landrichter war. Er 
wurde zum Rechtsgelehrten beftimmt, und nach Paris 
gefchickt, um fich dort zu feiner Laufbahn vorzube
reiten. Hier kam er untor die Aufficht eines Lehrers, 
der ein Schüler Rollins war, und den jungen B. im 
Collegium Ludwigs des Grofsen feinen Curfus machen 
liefs. Diefer Umftand hatte keinen geringen Einflufs 
auf fein Leben; B. nahm den der Rollinfchen Schule 
eigenen Charakter an, der in Ordnungsliebe, gewif- 
fenhafter Erfüllung feiner Pflichten u. überhaupt in e>. 
ner ftrengen Moral beftand, und zwar in einem Grade, 
dafs ihm fchon feine Müfchüler den Namen Cato 
gaben. Nachdem Baudin auch feinen jüriftifchen Cur
fus gemacht hatte, liefs er fich unter die Zahi der 
Advocaten aufnehmen. Zwey damalige Parlements- 
läthe, die ihre Söhne zu derieiben Laufbahn beftimmt 
hatten, Joly de Fleury und Gilbert de Voifins, zogen 
ihn bey der Erziehung ihrer Söhne zu Rathe, und fef- 
felten ihn fo fehr an ficu , dafs er ihnen, als 177° 
die Parlemente exilirt Wurden, ins Exil folgte, gera
de zu einer Zeit, da er eben zum erftenmale vor Ge
richte auftreten Wo]lte. Auch kehrte er nu» erft mit 
ihnen nach Paris zurück. Jetzt wollte er feine Lauf
bahn als Sachwalter betreten; aber Gilbert de Voifins 
wufste es dahin zu bringen, dafs B. die Erziehung 
feiner Söhne ganz übernahm. Im J. 1783 ging B. 
verheirathet nach Sedan zurück, und übernahm hier 
das Amt eines Poftdirectors. Als er nachher 1790 
unter fchwierigen Umftänden zum Maire die Gr S.adt

er-
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ernannt wurde» wufste er fich fo zu betragen, dafs 
feine Mitbürger ihn nicht nur zur gefetzgebenden Ver
fammlung, fondern nachher auch zum Convente er
nannten; und als aus diefem eine neue Legislation 
entftand, wurde er nicht nur von einer grofsen Majo
rität feines Departements, fondern auch von iS nn" 
dern Departements zum Repräfentanten gewählt. Im 
Jahr 1798 wählte ihn das Departement der Ardennen 
einmüthig zum Kathe der Alten. — Anfangs wurde 
er wenig bemerkt. Bey fo vielen Gefahren und bey 
dem heftigen Kampfe des Ehrgeizes und Eigennutzes 
war es einem fo befcheidnen und allen Intriguen abge
neigten Manne, wie Baudin, fchwer, fich Gehör zu 
verfehlen. Nach feineu Begriffen von Freyhett mufs. 
te er fich fowohl von denen, die ausfchliefsungsweffe fie 
zu verteidigen behauptetem als auch von denen, die fie 
vernichten wollten, trennen. Mtt wentgen vernünf
tigen Männern Band er daher, als freymüthiger Ver- 
theidiger der Sache der Republik, zwifehen diefen 
Partheven in der Mitte. Lideffen war er keinesweges 
unthätig;er arbeitete fleifsig in den Commiflionen, und 
überliefs es andern, auf der Redner-Bühne zu glän
zen. Dadurch erwarb er fich die allgemeine Achtung 
feiner Collegen. Er war nach und nach Präfident al
ler gefetzgebenden Verfammlungen, deren Mitglied er 
war; und wurde immer zu den wichtigften Commiftm- 
nen ernannt. So war er auch Mitglied der bekannten 
Commiftion der Eilfe, welche die Confhtuuon des3ten 
Jahres verfertigten, die ohne zu dem gewünfchten Hafen 
der Ruhe zu führen, doch wenigftens ein Anker ge
gen die von allen Seiten hereinbrechenden Stürme 
war.

Bey der Errichtung des National-Inftituts wurde 
Baudin zum Mitgliede deffelben ernannt. Er wohnte 
deffen Sitzungen fleifsig bey, und verlas hier, feine Un- 
terfuchungen über die Ursachen und den Einflufs des 
Partheygeiftes, den er fo fehr hafste, dafs er, — nach 
feiner Aeufserung in der letzten Verfammlung dfcs In
ftituts, der er beywohnte,— Willens war, den damali
gen Partheygängern die Maske nicht nur, fondern auch 
die Haut abzureifsen ; über die Natur und die Folgen 
des Oftracismus; über die Gefetzgebung und den da
zu paffenden Ton; über die Freyheit der Preffe und 
<]es Gottesdienftes, die in feinen Augen mitDenkfrey- 
heit fo fehr eins war, dafs er alle Arten des Gottes
dienftes geduldet wiffen wollte , unter der Bedingung, 
dafs keiner intolerant wäre ; über die Begräbnifle , de
ren bisherige Unanftändigkeit auch an ihm einen ftren- 
gen Richter fand. Alie diefe jn den Memoires de l'In. 
fiitut national-— Sciences morales et politiques —— abge
druckten Abhanßlungen waren vollftändig, aber kurz; 
denn er theilte darin nur feine Gedanken mit, Camus 
und andere feiner Freunde wollten eine Sammlung fei
ger Schriften veranftalten: bis jetzt ift iie^ aber noch 
nicht erfehienen.

Wie er zu allen feinen Arbeiten Zeit gewinnen 
konnte, erklärt er felbft in einer Vertheidigung gegen 
einen Angriff auf folgende Art: „Ich fpeile bey Nie

mand ; ich gehe in keine Gefellfcbaft; ich neb.tre mir 
kaum Zeit, meine Freunde zu Eefuchcn; ich gehe «ug 
den Archiven in die Sitzung und aus der Sitzung 
in nie Archive; dann und wann widme ich einige Stun
den Jiterarifchen Erholungen.« Auf diefe Weife er
warb er fich im Stillen Verdienfte, die man nur zum 
Theil kannte. Bey allem dem wurde er zur Zeit der 
Schreckensregierung verfolgt. Diefe Verfolgung aber 
war fruchtlos, und gab ihm fpäterkin Gelegenheit, ein 
Beyfpiel von Grofsmuth zu geben, das zwar während 
der Revolution mehrmalen vorkam, (wie es unter an
dern Roußelin vom General Marbot erzählt), nie 
aber unter die gewöhnlichen gerechnet werden wird. 
Ein wüthender Feind klagte ihn mehrmalen fo heftig 
an, dafs derVerluft von Baudins Leben gewifs fehlen; 
Baudin rettete fich nur mit Mühe. Einige Zeit dar
auf wurde eben diefer Terrorift proferibirt ; er fuch- 
te Freunde und fand keinen. Er rettete fich zu B,, 
und diefer verbarg und nährte ihn 6 Monate lang ; 
ja diefer Umftand bewog fogar B., zum erftemnale auf 
eine Amneftie zu dringen, durch deren Bewilligung die
fer Feind feine Freyheit wieder erhielt.

B. hatte häufige und langwierige Anfälle vomPo- 
dagra. Diefs waren die Stunden, die er auf angeneh
me Lectüre verwandte. Schmerzlicher wurde ihm 
aber, bey der höher fteigenden Verdorbenheit der Di- 
rectorialregierung und den damit in Verbindung Be
henden mifslichen liriegsumftänden, die unglückliche 
Lage feines Vaterlandes. Diefen Kummer linderten 
auf einmal im October 175p die damaligen Nachrich
ten von den Siegen der Republikaner und noch mehr 
die von der Rückkunft Bonapartes nach Frankreich. 
Aber diefe fo lebhafte Freude fchadete feiner fchwäch- 
lichen Gefundheit, fie raffte ihn hin. Ehe er indef- 
fen ftarb, liefs er feinen alten Vater rufen, um die 
Freude über die glücklichen Ausfichten feines Vater
landes mit ihm zu theilen.

Sein vom National -Inftitut veranftaketes Lei. 
chenbegängnifs war fehr feyerlich. Aufser den Mit
gliedern des Inftituts wohnten demfelben eine grofse 
Menge von Volkspräfentanten und andern Bürgern 
bey. Die Lobrede, welche Champagne in der letzten 
Sitzung des National -Inftituts (i Januar iSoiJv* 1^ 
las, erregte um fo ftärkere Theilnahme, da Baudin’s 
Familie fich dabey gegenwärtig befand.

II. Üniverßtäten und andere Lehran- 
Italten.

Paris-
Nach einem Befehle derPräfecten vom Seine-De

partement ('n Paris) follen die Lehrer in den Primair- 
fchulen künftig neben ihrem Gehalte von 6oo Franken 
eben fo viel Entfchädigung für ihre Hausmiethe er
halten.

fr-
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kannt} bisher war es jedoch immer noch unentfchieden, 
ob die Zöglinge deffeiben auch für Gefchäfte des Le
bens brauchbar feyn würden, Die Adminiftration der 
National-Lotterie hat mit zweyen derfelben einen Ver- 
fuch gemacht, und fioide ihren Gefcltüften angemef- 
fen gefunden,

Pifa.

Die Profefforen der hiefigen unter einem beftan- 
digen Oberhaupte (Proveditore) flehenden Univerfität 
find in die drey Collegia, das theologifche, ptrißifche und 
philafophifch-medicittifche getheilt. Folgendes ift das 
Lections - Verzeichnifs vom vorigen Jahre mit einigen 
Anmerkungen,

Thcolagifches Collegium.
Abb. Paolo Marcello del Mare aus Genua ift Lec- 

tor der heiligen Schrift; — der P. Dominicaner Giac. 
Arizzarra aus Florenz lehrt Kirchengefchichte ; —- der 
P, Auguftiner Nic. Maria Ciano aus Trient Dogmatik; 
der P. Carmeliter Salvatore di S. Elifabeta Moral; der 
P, Piarift Carlo Antonioli di Correggio, Adjunct die- 
fts Collegiums, lehrt die griechjfche Sprache und fchÖ- 
ne Literatur,

Juriftifches Collegium,
Der Advocat Franc, Toggi von Livorno halt Vor- 

lefungen über das canonifche Recht; der Adv. Lor. 
Tofi aus Florenz lehrt Einleitting in das Civjlrecht; 
Guartieri von Bagnone und Phil, di Bibbiena erklären 
die Inftitutionen ; der Adv. Miglioratto Maccioni von 
Prato Vecchio die Pandecten, Das Griminalrecht lehrt 
der Advocat Tito Monzi, ein Pifaner; Staatsrecht feit 
Jtanuzzi’s Tode, der obgedachte Phil, di Bibbiena, 
Adjungirt ift diefem Collegium der Profeffor der orien- 
talifchen Sprachen, Dr. Cefare Malanima, ein Pifa
ner, Pvector der herzpgl. Coljegien dell$ Sapienza und 
del, Vittoriano.

Philofaphlfch - medicinifches Collegium.
Dr. Franc, Torrigiani aus Pescia, Arzt am Hos

pitale, lehrt die medicinifthen Vorbereitungswiffen- 
fchaften; Dr. .Luigi Morelli aus Siena die praktifche 
Medicin; Dr. Ant. Cabellacci von San Cafciano die 
Anatomie; Dr. Giorgio Santi au» Siena(Verfaffer einer 
Pfeife durch Toscana) die Naturgefcliichte ynd Chexpje; 
auch werden diefe Wiffenfchaften von den Doctoren 
Giov. Lor. Tillys eiiiem Pifaner, (Verfaffer mehrerer 
botanifchen Schriften) und Gaet. Savi, aus Florenz, 
gelehrt. Ueber Chirurgie liefet Dr. Franc. Vacca Ber- 
linghieri aus Ponfacco; (von dem das Ausland meh

rere Schriften kennt); auch halt er öffentliche Vor- 
lefungen über theoretifche und praktifche Medichw 
Die chirurgischen Operationen we den im Spital gelehrt, 
kommen aber nicht in den Lections - Catalog. An ei
nem Entbindungshaufe fehlt es noch.

Die theoretifehe Phyfik lehrt der (durch feine Fa
beln bekannte) Prof. Lor. Pignotti aus Arezzo; die 
Geometrie Dr. Tom. Comparini aus Piftoja; die Al
gebra Dr. Renieri Gerbi aus Piftoja; die höhe
re Algebra Dr. Pietro Savoli aus Livorno ; Aftronomie 
der (durch feine Obfervationen bekannte) Giuf. Ant. 
Slop; die Experimentalphyfik Leop. Vacca Berlinghie- 
ri aus Pifa. Letztere Vorlegungen werden im phyfika- 
lifchen Cabinette gehalten , in weichem fich ap|e daz» 
nöthigen Mafchinen und Inftrumente befinden. Die 
Chemie mit allen nöthigen Verfuchen lehrt Nic, 
Branchi aus Florenz, und deffen Sohn Giitfeppe. Lo
gik liefet Dr. Pietro Roffi, (der Verfaffer der Fauna 
Etrusca, aus Florenz): Metaphyfik nebft Logik Dr. 
Chriftofoio Sarti, bekannt durch mehrere philofopbi*  
fche Werke, durch eine Schrift über Erdbeben und 
durch die Ottica della natura,

III. Akademieen und gelehrte Gefell- 
fchaften.

In der Verfammlung der Kurfurjtl, maynz. Akade
mie nützl. Wiffenfehaften zu Erfurt am 2 Jan. d. J. ver
las der Kammerrath G. Sum. F. Trott eine Abhand
lung über die Veredlung der inländifchen Schafzucht u, 
EPoUe. In der Verfammlung am 3 Febr. wurde 
eine vom Hn. Prof. Willdenow zu Berlin eingefende- 
te Abhandlung von einigen bejonders merkwürdigen Far- 
renkräutern vorgeiefen. In der Verfammlung am 2 
Marz konnte anderer Gefchäfte wegen keine Vorlefuqg 
ftatt finden.

IV. Künfte.’
In Grenoble ift ein Mufeum (Kunflfammhing) er. 

richtet worden , in welchem die verfchiedenen Gemäl
de, die bisher in den Kirchen der Stadt und in der 
bekannten Karthaufe, fo wie in einigen Privatfammlun- 
gen fich befanden, vereinigt worden Und,

In Paris find feit kurzem folgende Porträts in 
Kupfer geftochen worden: Wafhington unj ßonaparfe 
als Seitenftücke von Alex. Tardieu; (3 Fr.) Bonaparte 
von Sophie Janinet (6 Ir.), Lehrbach von Guerin (3 
Fr.) Effeyd Ali Effendi,. Gefandter der Pforte bey der 
franzöfifchen Republik nach Boze; und Pouffin nach 
dem eigenen Gemälde digf^g Künftlers v»a L. I, Ca- 
thelin (5 u. 3
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Mittwochs den asten April i 8 o i.

L I T E R A R I S

I. Neue periodifche Schriften,
N a t i o n a 1 - Z e i t f c h r i f t 

für
Wiffenfchaft, Kuuft und Gewerbe 

in den Preufsifchen Staaten.
März, I8OI.

Inhalt:
uftand des Preufsifchen Kriegswefens im igten 

Jahrhundert, unter Fri drich dem Grofsen.
(Von einem preufs. Officier.) II. Blicke auf die bür
gerliche Verfaffung des öffentlichen Lehrers in den 
preufs. Staaten überhaupt und insb^fondere in Weft- 
phalen. Von £. III- Über die Univerfitätsbibliothek 
zu Halle. Von A. IV. Bemerkungen eines Reifenden 
über die hinterlaßene Gemäldefammlung des verftor- 
beuen Director jücds? zu Berlin. FortfetzungundSchlufs. 
— Im Correspondenzblatte befinden fkh : I. Aufge- 
Jar.gene Briefe der Fufsbotenpoft. Sechster Brief. II. 
Berbniiches Nationaltheater. III. Nachrichten aus 
Berlin. IV. Nachrichten aus den Provinzen. (Bay
reuth, Burglein, Breslau, Cleve, Duisburg, Elbing, 
Erlangen, Gerdauen , Hagen, Halberftadt, Halle, 
Hamm, Halifch, Königsberg in Preufsen, Magdeburg, 
Memel, Neifse, Pili?u, Schneidemühl, Throtha.) 
V. Nachricht von der Ofenfabrik des Hn. Höhlen in 
Berlin. VI. Nachricht von der Deportation der zu 
lebenslänglichem Gefängniffe verurtheilten Gefangenen 
nach Stberien, nebft einigen Bemerkungen. VH- Pu- 
blicandum, die Verhütung der Anfteckung der Kinder
blattern betreffend, nebft Bemerkungen eines prakti- 
fchen Arztes, vill. Nachricht von der Errichtung 
einer neuen Sonntagsfchule in Berlin. IX. Über den 
in der Graffchaft R-avensberg eingerittenen Holzmangel, 
feine Urfachen und die Mittel, ihm abzuhelfen , nebft 
einigen Worten über Diebe un(j Begier überhaupt. X. 
Literatur. l) Pr°be einer Überfetzung der Epifteln des 
Horaz, von Hn. Rector und Profettor Falbe. 2) Rüge- 
3) Recenfion. XL Anzeiger für Buchhändler und 
Künftler.

Der Verkaufspreis des Jahrgangs diefer Zeitfchrift 
betragt 5 Rthlr., und für jedes einzelne Stück 12 gr. 
Man. wendet fich wegen des Abonnements entweder

CHE ANZEIGEN.

gerade au mich felbft, oder an die zunachft liegenden 
Bu . -hanulungen, und an die Poftämter jeglichen Orts. 

Berlin, d. 31 März igoi.
J. G. Braun, 

Buchhändler in der Königs, 
ftrafse No. 6a.

Von den :
En glif chen Miscelten, 

ift nun des 3ten Bandes is Heft erfchienen, und hat 
folgendem Inhalt:

Patentorgeln. — Neue Erfindung, den Stahl zu 
beupen. — Neue Bleichart des Cattons und Leinen- 
z^uges. — Erfindung eines Wafferfchirms für Schiffe 
gegen anfchlagende Wogen. — Neue Tonftücke : die 
Schöpfung von Haydn im Clavierauszug von Clementi. 
— Hooks Neujahrs-Gefchenk. — Neue Kupferftiche: 
Nelfon ; Washingtons Familie; Bachus. Telemach.— 
Gelehrte Neuigkeiten: Toulmin’s neue Ausgabe feiner 
Leiters of Fuller. — Turner’s angelfächfifche Gefchichte. 
— Harris Werke in 2 Bänden. — Neue Ausgabe 
von Dr. Hutton’s Theorie der Brücken. — Miftrefs 
Opie’s Gedichte, ihre Erzählung: der Vater und die 
Tochter. — Thcmfon’s Oden und Elegieen. — Hoher 
Preis des Papiers, Druckerlohns und Honorars, und 
deffen Folgen. — Berufung des Orientaliften D. Hager 
aus London als Profeffor der deutfchen Sprache nach 
Oxford, — deffen Herausgabe feiner Einleitung zur 
Kenntnifs der Chinefifchen Sprache. — Chinefifche 
Bibel. — Paulus Commentar. — Byrne’s Britannia 
depicta. — Playfairs Befchreibung des brittifchew In
diens. — Kinder-Leih-Bibliothek. — Damberger s 
Reife. — Barrow’s Befchrejbung feiner Reifen in das 
Innere von Süd-Afrika i. d. J. 1797 und W98- 
Biflitt’s grofser National - Addrefskalender. Smiths 
verbefferter engiifcher Atlas. — Carey’s Buchdruckerey 
für alte Autoren ; und Anakreon mit Stereotypen. — 
Übör den Zuftand der Colonie auf dem Vorgebirge der 
guten Hoffnung, feitdem es die Engländer befitzen. — 
Anekdoten von dem Schaufpieler Garrick, — Theurung 
der Lebensmittel und andrer Nothwendigkeiten in Eng
land, Unterfuchungen über die Urfachen und Vorfchlags

(4) H zur 
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xur Steürung derfelben. —• Grofser Nutzen den die 
Befeuchtung liegender Gründe dem Ackerbaue gewährt. 
— Vortrefflichkeit der Waßerbehälter in Häufern. —• 
Dämpfung des Staubes auf den Strafsen. — Weitere 
gelehrte Neuigkeiten, Nachrichten von neuen Büchern: 
Richard I. ein Gedicht von Baronet Burges. — Adams 
claflifche Biographie. — Prieftleys Unterfuchung über 
die Begriffe der alten Hebräer von einem künftigen 
Leben. —- Goldfmith’s Verbrechen der Monarchen.— 
Überfetzung der alten indifchen Gefetze. -— Einige 
Bemerkungen über den englifchen Handel zu Anfänge 
diefes Jahrs. — Kleine Anekdoten. — Menfchenfreund- 
lichkeit eines Geiftlichen gegen zwey unglückliche Mäd- 
eben. __ Entdeckung eines Diebftahls durch Wein. — 
Grofser Brau-Bottich. — LiftigerDiebftahl. — Ver
meßener Streich eines Kirchenräubers. — Unglück 
durch Maufegift. —- Rettung eines vor Hunger. Kälte 
und Furcht faß verzweifelnden Knaben von einem vom 
Strande in die See gefchweminten Schiffe. — Wette. 
, Kleinere Nachrichten. Folgen der neuen Papier- 
Taxe. —- Perckins metallne Stäbchen. — Braune 
Brodbeckerey. — Verbreitung der Chemie unter den 
niedern Ständen. —— Anderfons und Johnfons Samm
lung englifcher Dichter.’ — Wakefield’s griechifch- 
englifches Wörterbuch. - Nesbitt1 s Werk über die 
Diät. — Frau Fenwiks Bücher einer Mutter an ihre 
Tochter in der Erziehungs - Anßalt. —— D. Denman’s 
Anführung zur Hebammenkunft; deflen Kupfer den 
Polypus in der Gebärmutter vorftellend. — Cowpers 
Gedichte. — Whateley’s Abhandlung über den bösar
tigen Saamenflufs bey Manusperfonen. — Mifs Han
nah More’s Herausgabe ihrer Werke. — W. G. Ire
lands Balladen. — Maciaurins Infiuitefimal Rechnung. 
— F. H. Naylers Gefchichte der Schweiz. — Eichenes 
Werk : das Gefchick des deutfchen Reichs. —— Noye’s 
Werk über das englifche Silbenmaas. — Encylopaedia 
of wit. — Vereinigung mehrerer englifchen Maler, 
Kupferßecher und Gelehrten, die Schönheiten ihres 
Vaterlands zu fchildern. — Neue Romane. — Ver- 
fceffertes Brennmaterial. — Gefchwinde Verwandlung 
hammerbaren Eifens oder Eifenerz in Gufsftahl. —— 
Künftliche Arme und Füffe. — Neue Kupferßiche. — 
Graf St. Vincent. — Der Drefcher und der Sä«r. — 
Politifche Kannengießer im Bierhaus und fleifsige Bauers
leute. — Caleb und feine Tochter Achfah, —. Venus 
auf Mars Bette fchlafend. — Genaue Anficht des Thors 
vom Collegium Chrift, in Oxford. — Buße von Bona
parte. —* Flaxmanns Büße von Washington.

J, G. Cotta’fche Buchhandlung 
in Tübingen,

Von den Blattern für PoUzey und Cnltur ift nun 
das 3te Heft von igoi erfchienen, und enthält.: 

Dänemark. Feuerthürme. — Frankenau über dieKop- 
peuhagener Peft im J. 1711. — Oerßedt über das 
Druckfreyheitsgefetz. — Begtrups Ökonom. Topo
graphien von Seeland. — Mafsmanns Schreiben über 
die Jioppenhagener Sonntagsfchuler.»
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Vergleichung der neuen preufsifchen Extrapoftverordnung 

mit den frühem fchleswig-holßeinifchen.
Fragmente zur Kornpolizey .• Peuchet überFreyheit oder 

Sperre des Getraidehandels und den Nutzen öffent
licher Verhandlungen darüber. —- Über ficht der 
wichtigeren Schriften der Franzofen, Italiener, Deut
fchen und Engländer über die Getreidegefetzgebung 
und der verfchiedenen Syfteme. — Jetzige Theurung 
in England. ■ Anzeige der zahlreichen über ihre 
Urfachen und Gegenmittel herausgekommenen Flug- 
fchriften.

Über den Dienft, welchen die Turkey Bazarde in 
Charlestown der Gaffenpolizey leißen füllen. Be
richtigung zum vor. St. v. Oberft von £waid,

Schlesw. Holfl. Chronik. 1801. No.. 3.
Buchdruckereyen, Buchhandlungen, Zeitungen, 
Journale, Intelligenz • und Wochenblätter in beiden 
Herzogthümern, zur Berichtigung einer Nachricht 
im Journ. gen. de la litt, etrangere No. 2. — Flug
blätter fürs Volk auf der InfelFöhr. — Schulfonds. 
— Marne, Schulbücherfammlung. —— Fragen wegen 
einiger von Chrißiao IV. der Stadt GlÜckßadt er- 
t ei ten Privilegien. —, Zuruf an Freunde der Ord-

Kiel. Kirchenl.il« von isoo. — Gromi« im Weger- 
. lande. — Altona. — Flensburg. — Oldesloe. __

Schlesw. holft. Kirchenlifte von igoo, nebft zwey 
Tabellen und Bemerkungen. — Zur Landeskunde. 
— Literarifche Nachrichten.

J. G. Cotta’fche Buchhandlung 
in Tübingen.

II. Ankündigungen neuer Eucher»
In unferm Verlage ift fo eben erfchienen: 

.Allgemeines Verzeichnifs der Bücher, welche in 
der Frankfurter und Leipziger Öfter - Meße des 
Igoi Jahres entweder ganz neu gedruckt , oder 
fünft verteuert wieder aufgelegt worden find, 
auch inskünftige noch herauskommen füllen, gr. §. 
geheftet, 12 gr.

Leipzig, d. 11 April igoi.
Wei d mannifche Buchhandlung,

Bis zur Leipziger Jubilate - Meffe wird folgende 
Schrift in der Stiebnerifchen Druckerey zu Nürnberg 
die Preße verlaßen:

' Joh. Heinrich Müllers, ^egierungs - Directors zu 
Caßell, Verlach einer Entwickelung und beftimm- 
ten Darftellung des früukifchen Gewohnheits- 
Hechts von der ehelichen Gütergemeinfchaft, in 
Geftalt eines Entwurfs zu einer darüber zu er
laßenden Verordnung, wobey auch einiges von 
letzten Willen und Vormundfchaften mit ange
fügt worden ift, Nebft einemRegißer. igoi. 4.

Diefe mit Berichtigung und möglichßer Reinigung 
der Grundfätze von allen fremdartigen Rechts-Bey- 
mifchungeu bearbeitete Entwicklung der deutfchen ehe

lichen 
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liehen Güter-Gemeinfehaft, fetzt auch die Abweichun
gen andrer Gemeinfchaften des gemeinen Rechts, wenn 
folche durch Vertrag mit der Ehe verbunden werden , 
in ein helleres Licht, und zeigt die aus diefer Ver
knüpfung entfpringehden Modificationen. Diefe allge
mein , befonders aber für Franken intereffante Schrift, 
welche iS bis 20 Bogen in 4. ftark wird, ift in einigen 
Wochen für 1 fl. 12 kr. oder 16 gr. fächf. zu haben : 
m Caftel, bey dem Hn. VerfäfTer felbft, und dahier 
fowohl in dem von Zwanzig er ifchen Gefchäftshauie, 
als auch in der Stiebnerifchcn Buchhandlung*

Nürnberg» d. 31 März igoi.

Von folgendem Werkes
The Foyages and Travels of Fletcher Chrißian and 

a Narrative of the Stuting on Board his IVLajes- 
ty's Skip Bounty at Ofaheite etc. etc.

erfcheint nächftens eine deutfehe Überfetzung im Ver
lage der

Sianer’fchen Buchhandlung in 
Koburg und Leipzig.

Für die nächfte Jubilate-Meße liefere ich folgende 
neue Werke:

Archiv für tnedicinifche Länderkunde. ir Band 2S 
Stück. 8. brofehirt.

Erneßi, J. H. M., Vorübungen zum erften Unterricht 
in der Mutterfprache, zur Entwicklung der Seelen
kräfte uud Bildung des Geiftes und Gefchmacks, 
4te ganz umgearb. Auflage, ß.

Erzählungen aus dein Reiche der Wirklichkeit und 
der Phantafie, von Fr. Laodes. ar Band mit Kup
fern. 8-

Etwas zur Kurzweil und Zeitvertreib , jedoch auch zum 
Nutzen und Vergnügen für Bauersleute. 8-

Harlekin, der, oder es hat alles in der Welt zwey 
Seiten, eine Pofle in 1 Act. 8«

Jacobine, la Serre, oder die wunderbare Erfcheinung. 
2 Bande. 8*

Linna Münfier, ein Luftfpiel in 3 Aufz, g.
Lützelberger, D., Handbuch für Hebammen. Ein 

Lehr - und Lefebuch. ß.
Meynier, Louife, Kinderfpiele in Schaufpielen und Er

zählungen zur Bildung des jugendl. Herzens, nebft 
einer Befchreibung des frey-AdeT. Magdalenenftiftes 
in Altenburg 1 mj£ j Kupfer, ß.

JJuma Pompiliur, par de Florian, avec un Ex traft 
de Tite-Live. jyr;e hiftor. und krit. Anmerkungen 
für Schulen bearbeitet von J. H. ßfeyhier. 2 Bde. gr. g.

Pözile, eine Quartalfchrift< y yf, Herausgegeben 
von J- 8. brofehirt.

Röhrigs Reifen und Scnickfale durch einen Theil von 
Europa, von Holland nach Liffabon, Gibraltar, Spa
nien, Mallc'gä, Italien, Afrika u. Aßen etc, 3. (In 
Commillion.)

Sauer'$ Religionsvorträge für gebildete Lefer, nebft 
einer Abhandl, über Kanzelvorträge überhaupt, g.

612
Schad, B., Logik und Metaphyfik nach den Principien 

der Wiüenfchaftslehre. ir Band. Logik, gr. 8*
Sinner’fche Buchhandlung in 

Koburg und Leipzig,

III, Cliirurgifche Inftrumente.
Diefe Meße zu Leipzig können bey mir EndeSge- 

fetztem, Hülfsbedürftige m?t allen Arten elaftifcher 
Bruchbänder, wie es der Austritt des Bruches erfodert, 
mit oder ohne Mechanik und acht englifchen Federn, 
die wegen des Schweifses mit Gummi beftrichen find, 
bedient werden, wobey die fo fehr befchwerlichen 
Lendenriemen zu entbehren. Auch find neu inver.tirte 
Urinhaltsr, Urinfperrer, Sufpenforia und Tragbeutel 
für Scrotalbrüche, Peflaria und Mutterkränze, Fon" 
taneibinden von gumirten Taffent, Catheter, Bougieff 
und Milchzieher von elaftifchem Gummi, Gehörma- 
fchinen von Silber und lakirter Compofition, die un
vermerkt im Ohr feftgemacht werden können, nebft 
mehrern Mafchinen für alle äufserliche Gebrechen, 
die alle von einem K. P. Ober - Collegio - Medied, vielen 
Univerfitäteu und berühmteften Ärzten geprüft und 
beftens befunden worden, bey mir zu haben. Auf Verlan
gen werden zwar nach Umftänden mit Zuziehung ver- 
ftandiger Ärzte und Chirurgen, auch äufserliche Mittel 
abgegeben, ich mufs aber immer der Wahrheit gemäfs 
einem für den Schaden pafsendem Bande vorzüglich bey 
einem nicht mehr fich zeigenden Bruch nach praktifchee 
Kenntnifs und eigner Erfahrung mehr als allen zu ge
brauchenden Mitteln beymeffen. Um’der Bequemlichkeit 
willen habe ich für folche, die fich nicht felbft an mich 
addrefliren wollen, ein Sortiment meiner Fabrikaten bey 
folgenden Hn. Commiflionärs deponirt :

Zu Altenburg, Hn. Chir. Hahn;' Annaberg, Dr. 
Karg; Berlin, Simon Schropp und Comp.; Bernburg.» 
Chir. Lehmann; Bielefeld, Dr. Beckhaus; Braun
fchweig, Franz Bianeowe; Frankfurt a. d. O., Apo
theker Peterfen ; Goslar, Dr. Welge; Halle, Paul 
Sioli; Leipzig, Hausman Hofmann; Magdeburg» 
Stadt - und Landchirurgus Kühne, und endlich darf 
fich ein jeder nur an feinen gewöhnlichen Hn. Medicus 
oder Chirurgus wenden , auf deffen Verlangen gleich 
die' Sendung gefchehen wird, meine Auslagen kann 
ich gleich auf der Poft nachnehmen.•

Johann Chriftiän Schropp, 
K. P. approbirter Baßdagift tu Berlin 
und Magdeburg, vom K. P. General- 
Directorio zn Berlin eonceflionirt auf 
alle Preufsifche Länder; in Leipzig 
wohne ich bey Hn. Hofmann inder Peters-

ftrafse Hn. Mofeer Haufe No. 70.

IV. Berichtigungen
In dem ^^ften Bande ddr N. A. IX Bibliothek 

S. 88 in der Recehfion, meiner bey Fleckeifen in Helm- 
ftedt 1799 herausgekommenen Logarithmen - Tafel 
wird 1) der Behauptung, dafs vermittel# derfelben 

di? 
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die Logarithmen zu den Zahlen, und. diefe zu jenen, 
genauer als aus -den gewöhnlichen Tafeln gefunden wer
den könnten, wlderfprochen. 2) Die Anweifung zur 
Interpolation für mangelhaft erklärt, weil man nicht 
erfahre, wohin die Einer gefetzt werden mufsten; und 
3) getadelt, dafs bey der Anwendung keine Regeln des 
Verfahrens gegeben wären. Hier will ich beweifen, 
dafs diefe Vor würfe völlig un gegründet find.

1. Meine Tafel enthält Log. für die Zahlen einer 
arithmetifchen Reihe, deren erftes Glied 0,0000347222.. 
und deren letztes Glied 0,9 999^52777 •• • • a^°
für Zahlen, deren letzte Ziffern ohne Ende fortgehen. 
Winn nun die Log. überhaupt Geben Decimalftellen 
bekommen tollen, fo kann zwifchen jedes Paar Zahlen, 
eine andere Reihe von 1000 Gliedern eingefchaltet 
werden, deren erftes Glied 0,0000000347222.... 
oder wenn man vier Ziffern für die ganzen abfchneidet, 
0,000347222... iß, wodurch die Hauptreihe 28 Mil- 
liouel. und gooooo Glieder bekommt, welche m .hre» 
erften lieben Ziffern nicht nur ade mögliche Verletzun-

oder Combinationen darftellen, fondern auch noch 
einen Bruch neben fich haben, deflen letzte Ziffern 
ebenfalls ohne Ende fortgehen, folglich mufs man auch 
-für jede Zahl, die fo viele Ziffern hat als man will, 
den Log. in fieben Decimalftellen, aus meiner Tafel 
genauer als aus der gewöhnlichen Tafel linden können. 
Auch ift zwifchen beider Tafel Logarithmen, für die 
erften fieben Ziffern einer Zahl, immer ein Unter- 
fchied, der dort vernachläfsiget, bey der Meinigen 
hingegen, forgfaltig benutzt wird; ja feibft für die 
ganzen Zahlen laßen fich die Log. nach meiner Tafel 
genauer berechnen. So ift z. E. für den Log. 6,2540140 
die Zahl 1794791', weiter kann man nicht gehen, 
oder man bekommt noch 0,24. Nach meiner Tafel 
hingegeif ift die richtige Zahl 1794792’6^6 ••• • Will 
man umgekehrt zu eben diefer Zahl, vermittelft der ge
wöhnlichen Tafeln, den Log. finden: fo ift derfelbe, 
wenn mfin die zweyten Differenzen zu Hülfe nimmt, 
6,2540x3.9; welcher Log. aber mehr der Zahl 
I79479L3I9444 •• • zugehört, folglich um kleiner 
ift, als die wahre Zahl. Und foll.zu der ganzen Zahl 
1794791 der Log. gefunden werden: fo ift derfelbe 
nach den gewöhnlichen Tafeln wie oben. 6,254°! 3 9/ 
nach der meinigen hingegen, 6,254OI38« Ähnliche Ver.- 
fuche kann man mit jeder andern Zahl anftellen; man * 
wird daffeibe, auch die Abweichung immer gröfser 
finden,?je mehr die gegebene Zahl fich den letzten in 
der Reihe' nähert. Und dafs diefe Abweichung von be
deutendem Einflufs ift, zeigt fich, wenn man die Log. 
in mehr als fieben Decimalftellen berechnet. Über
haupt wird,man finden, dafs vermittelft meiner Tafeln, 
jede Reqhnjing.nicht nur fchärfer geführt, fondern auch 
jeder zuletzt erfcheinende Bruch, fogleich ohne Weit- 
läuftigkeit, n^ch dem wahren Werthe beftimmt wer
den kann.

Es ift auffallend, wie ein Recenfent, . der unehr 
wißen mufs als der Autor, weichen er beurtheilt, jenen

durch Erfahrung betätigten Vernunftfchlufs für Täu-
fchung zu erklären , hat im Staude feyn können. Dafs 
ferner me ne Täfel nur 25920 Log. enthält, flört den 
Erfolg nicht im geringften. Die erften 288o Glieder 
der Reihe, habe ich nach § 48. der Einleitung ab- 
fichtlich weggelafLn, weil fie in der fortgefetzten R.eihe, 
deren erftes Glied 0,1000347222... ift, noch Einmal 
vorkommen, und diefelbe Behandlung verftatten. Da 
auch für fjammtliche Zahlen, man mag fie als ganze, 
als gebrochene, oder als gemifchte betrachten, die 
Mautiffa ihres Log. immer diefelbe bleibt (f. die Vor
rede ) fo ift es auch gleichviel, ob diefe fortgefetzte 
Reihe mit I,ooo3 +7222 .... oder mit 10,00347222 . ., 
oder mit 100,00347222 anfange. Der Recenfent hatte
alfo feine weife Bemerkung, dafs es die Beftimmung 
deutlicher mache, wenn 1,000347222 zuin erften • 
Ghede angenommen werde, und die offenbar ohne 
Überlegung niedergefchrjebene Behauptung, dafs die 
beiden obern Zahlen urfprünglich Einer und Zehntheile 
waren, fparen können. Um den Raum möglich!! zu 
benutzen , und zugleich das Auffchlagen zu erleichtern, 
muiste ich 10,00347222... zum Erften Gliede wählen, 
alfo das, was ich that, immer belfer wißen als der 
Recenfent.

2. IL be ich in der Einleitung nicht nur über den 
Gebrauch der Tafeln h.nreichende Erläuterungen ge
geben, fondern auch p. 31 m!-  klaren Worten gefagt: 
dafs man von der erften gefundenen Zahl linker Hand 
vjer Ziffern abfehneiden, und unter die fünfte Ziffer 
'die erfte Ziffer des Decimalbru.chs aus der zweyten 
Tafel'fetzen, und fodann addiren müße. Hat denn 
das der Recenfent nicht gelefen ?

*

3. Kam es hier nur allein darauf an, für jede ge  
gebens Zahl den Log. und umgekehrt jene zu diefem, 
zu finden. Da nun hierüber in der Einleitung alles 
gefagt war, fo. bedurfte es weiter keiner Regel des 
Verfahrens, oder ich hätte das Vorhergegangene noch
mals wiederholen müßen.

*

Übrigens ift es nicht meine Schuld, wenn Rec. 
die neue, über die Summe der logarithmifchen Diffe
renzen, zweymal und gewifs deutlich, gemachte An
merkung nicht verfteht. Dann taugt er aber auch 
nicht zum Re’cenfenten. Er konnte ja nur einen Ver
fuch machen. Aber er hat es nicht der Mühe werth 
gehalten, nur meinen Namen gehörig zu buchftabiren, 
gefchweige das Buch mit Aufm^rkfamkeit zu prüfen. 
In diefem Falle hätte er aber auch artiger feyn, und 
nicht fo gleich in folchem .Sprechenden Tone reden 
folien. Ich kann ihm alfo mcht als competenten Richter 
üljer mein Buch huldig®«, noch weniger werde ich 
von ihm etwas, lernen können, da der mathematifche 
Geilt eines andern Recenf nten , (des feligen Hofrath 
'käft.nevs') 1° ^en Göttinger Gelehrten Anzeigen vom 
Jahre 1799 ■'I *7«  nicht auf ihm zu ruhen fcheint.

Eresia«, im Marz igoi.
Lriedriph Auguö Schröter,
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QFortfetzung').

Ueber Gegenwände des deutfchen Staatsrechts , wel
ches unter dem Wafrengekhrrö ganz zu ruhen 

fchien, circuÜrten nur folgende Schriften: 
Geficktspunkte über ein Privilegium des Nicht - Appelli- 

rens «n die deutfehen Reichsgerichte für die Fürften- 
thümer Ansbach und Bayreuth 1800. 40 S. 8- 

jA'as find eigentlich unfere deutfeken Domkapitel und 
durch welche Mittel müßen und können fie erhalten wer
den? Allen deutfehen Patrioten, vorzüglich aber den 
domkavitelfchen Beamten und Unterthanen zur fernem 
Beherzigung vorgelcgt von einem unbefangenen Be
obachter. Germanien Igoo. 76 S. ß.

Mehr noch befchaftigten die Comitiallecture Schrif
ten: über Volksbewaffnung und Landflturm :
Ein treuherziges Fpert über Volksbewaffnung Igoo. 16

S. 8«
Ernwnierungsreilc gehalten bey Auffiellung einer fchwü- 

bifchen Landmilitz von einem ächten Patrioten. Aweyte 
Auflage 1300. lö S. 8>

Rechtliche Unterfuchung der Frage: Sind die Landes
herren za, Abwendung der ihren Ländern drohenden 
feindlichen Gefahr berechtigt — befonders in den ge
genwärtigen Kriegszeiten — ihre Uatcvthanen zum all
gemeinen La-rdfturm aufzu/odern und im Fall der 
TLKderfetzlichkeit gegen fie Gewalt zu gebrauchen? 
Auf Veranlaffung verfchiedenen in den neueften Zeiten 
bey den höchften Reichsgerichten angebrachten Klagen 
der Unterthanen wider ihre Landesherren zur allge
meinen Beherzigung gefchricben von einem .deutfehen 
Biedermann., iSoo. 5Ö g. g.

Diefe 3 Piecen reden der Volksbewaffnung gegen 
die Tranzofen das Wort; zu einer Volksbewaffnung 
anderer Art federten verfchiedene revohinonaire l'ug- 
fehriften auf, wovon folgende, am Reichstage circulir
ten :
Über Süddeutjcbdand. Fon etnem füddeutfehen Bürger 

im Monat October 1798 dem franzöfifeken Gouver
nement zur ßekerzig’ä»g vorgelejgt. 1799. 29 S. 8« 

NACHRICHTE N.

Zur Zeit des Waffenflil’ßandes erfchien eben diefe 
Schrift in franz. Sprache:
Sur rAllemagne meridiona/e. Adreße au gouvernement 

Franpois par les Cifoyens du midi de fAllemagne au 
mois d'Octobre T798. Igoo. 24 S. ß.

Quod fellx fauftumque fit. Schcdiasmata iiiaugur, quae 
Rector e Magnific. Libertate atque Coufettfit et Auc- 
toritate popiili Galilei fub Praefidio Fortiffimi Exerci- 
t ts Francorum Opponentibus Francisco II. Romanor, 
Imperatore et Georgia III. Imperators Britanicar. 
Infularum pro agnofeenda republica libera Gallica 
conftitucndis Novit Rebus publicis Cisalpina, Liguri- 
ca, Helvetica, et acquirendo Liiore Transrhanano e 
Belgio, Sabattdia, Pedemonteo, rel. rel.publice ventila- 
bit Neapolon Buonaparte H. L. Conful Nationis Gallo- 
Fraricicae. Anno Hepublicae Galiicae IX Aerae Lulga- 
ris MDCCC. 12 S. 4.

Auch deutfeh unter dem Titel :
Welches von Glück und Seegen begleitet feyn möge f 

Inangttralfätzc etc. 12 S. 8*
Beka-intmackung an die Betvoftner Bayerns, Schwabens t 

Frankens, Tyrols und Salzburgs. Befchloßen im Ge- 
meinderath zu München den xten Auguft des letzten 
Jahrs der detitfchen Sklaverey.

Je weniger diefe Ausgeburten Aufmerkfamkelt ver
dienten, defto mehr war diefs der Fall bey den Druck- 
febriften, die über die iunern Staatsangelegenheiten 
der pfalzbayerif. Staaten feit Maximilians Jofephs Re
gierungsantritt ans Tageslicht traten undmeiftens frifck 
von der Trelie her in Regensburg verkauft wurden. 
Wir befchränken uns hier nur auf diejenigen, welche 
im J. igoo vorzüglich bey der Reichsverfammlung cir
culirten. Billig beginnt die Reihe derfelben: 
Die Landftiinde von Bayern; was waren fie? was find 

fie? was follen fie feyn? iS00, ^11 un^ 244 8. 
gr. 8- u

Nachdem der Vf. diefe Fragen beantwortet hat. 
Tagt er S. 241 : ” Soll uns, wie wir itzt Rehen, eii> 
” Landtag frommen : fo mufs er ßch erftens als wahre Na*'  
” tionalrepräfentation confiituiren, dann auf eine dau- 
’’ erhafte Art organifiren > dann zu einer radicale« 
” nicht blos palliativen Cur der. Lsndesgebrechen, den 
” Anfang machen. Bin Touches Landtag (S, 243} und

(4) 1 ”die
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” die von ihm zu ernennende Verordnung mufs i) ein 
” durchaus gleiches ßbgabefgßem (die fchon lange gefo- 
" de'te Steuerperaequation); 2) ein, dem nur Verthei- 
*’ digt ng bedürfenden und keines Angriffes fähigen Lan- 
”dee gemeßenes Kriegswesen, 3) eine gleichmässige, 
” fo wenig als mögliche koftfpielige Verwaltung der 
” Gerechtigkeit, 4) dem Geifte des Zeitalters entfpre- 
”chende Unterrichts - und Erziehiingsanflalten, 5) ein, 
” der Billigkeit und dem Wachsthum des allgemeinen 
” Wohlftandes angeineffenes Verhältnis zwifchen dem 
" producirenden und gewerbetreibenden, dann blofs ver- 
” zehrenden Theile der Nation in freundfchaftl. Ver- 
”ftändnifs mit dem Hof herftellen, denn nur auf diefe, 
”das Ganze umfaßende Grundlagen kann eine wahr- 
*’ hart gute Landesverwaltung gebaut werden. ” 
Neuefier landßändifcher Buudbrief mit Erläuterungen. —.

Je ne puis qu admirer lanegligence, l'incurie, et fofe 
dire la ßupidte de la nation angloife qui apres avoir 
arme fes deputes de la fuprcme puißance, n y ajoute 
aucun frein pour regier fufage qu ils en pourront 
faire pendant fept ans entiers que dure leur commißi- 
on. Roußeau Confider. fur le Gouvernement de Po- 
logne Ch. 7. igoo. 26 S. 8.
Erftlich von dem landftändifchen Bundrechte, dafs 

ein landft. Bündnifs eine heilfame, durch Reichs - und 
Landesgefetze erlaubte, durqh Vaterlandsgefühl vorge- 
fchriebene Handlung fey; 2) von dem landftändl. Steu
erbewilligungsrecht : dafs die Landftände die von der 
Verordnung bewilligte Steuern wederanerkennen, noch 
viel weniger an fie bezahlen oder von ihr einfodern 
laffen können; 3) von dem Rechte der Landftände, 
fich felbft zu verfammeln; 4) von der Nothwendig
keit einer allgem. Landesverfammlung in Bayern. In
dem der Vf. befonders die, bey derLandfchaftsverord- 
nung — nach feiner Angabe — eingefchlichenen Mifs- 
brauche hier erörtert, hofft er, dafs die Verordnung 
für erlofchen und fich für unfähig erkläre, ferner
hin im Namen gemeiner Landfchaft zu handeln. Am 
Ende folgt der Entwurf des neueften Bundbriefes.
Nothwendige Beylage zum neueßen landßändifchen Bund-

trief, igoo« 32 S.
Eine Berichtigung der vorhsrgehenden Piece, Der 

Vf. ift einem allg. Landtage nicht entgegen, will aber, 
dafs derfelbe einen Ausfchufs beftelle, der von den 
Ständen jährlich durch Wahl zur Hälfte erneuert werde 
und jährlich über alles, was die Verordnete thun, Re- 
chenfchaft ablege. Die Inftruction für die Landfchafts- 
verordnete vom 23 Febr. 1669 macht eine Beylage. 
Der Bannfirahl des Hufes gegen den neuefien landßändi-

Jchen Bundbrief in Bayern, igoo. 16 S.
Zuerft das aus dem Departement der auswärtigen 

Angelegenheiten ausgegangene kurfürftl. Refcript dd. 
30 Jänner 1300, wodurch der Generallandesdirection 
aufgetragen wird: ” dem etwa erfindlichen Urheber, 
” dann der Verbreitung genannter fchändl Druckfchrift 
”auf den Grund zu fehen, alle vorfindl. Exemplarien 
”zu confisciren, die dabey betheiligte Buchhändler bis 
”auf unfere weitere Verordnung zu incarceriren, ob 

A’fich nicht etwa da und dort unter Unfern leider! ver*

—------- -... - ....w

” führten Landftänden auf den ftrafwürdigen Bunds- 
” briefentwurf Bezug habende Conventikuln wirklich 
”bilden dürften.” Diefes Refcript wird dann mit An
merkungen beleuchtet.
Präliminarien eines neuen Landtages in Bayern. Erfle 

Lieferung. Gedruckt im Jahre 1800. 24 S. gr. g.
Befteht aus 3 Nummern. Nro I. ein kurfürftl, 

Refcript an die landfchaftl. Verordnung in Bayern dd. 9 
Jänn. I800 fpätere Einberufung zur Poftulatsver- 
handlung, die einftweilen 2 ausgefchriebene Landfteu» 
ern, die wÖchentl. Zahlung von wenigftens 20000 Fl. 
an die Kriegscaffa und die vorzunehmende Steuerrecti- 
fication betr. N. H. die Interimsvorftellung der in 
München anwefenden Mitglieder der landfchaftl. Ver
ordnung dd. 18 Jänner igoo. N, III. Unterthänigfte 
Vorftellung der gefammten landfchaftl. Verordnung zur 
höchften Stelle dd. 27 Jänner igoo. In diefer Vur- 
ftellung wird um die Zufammenberufung eines allgemei
nen Landtages angehalten.
A) Präliminarien eines neuer. Landtages in Bayern. Zwo- 

te Lieferung, igoo. 32 S. 8«
B) Puiliminarien eines neuen Landtages in Bayern. Zwey

te Lieferung. I8oo. s< g>
C) Präliminarien eines neuen Landtages in Bayern. Zwo- 

te Lieferung. I8o>o, 45 s. und Bogen Tabellen. 4.
Hier allo dreycrley zweyte Fortfetzungen der Präli

minarien. A liefert fub Nro IV. das kurfürftl. Refcript 
an die landfchaftl. Verordnung in Bayern , wodurch 
die Anordnung eines allgemeinen Landtages abgelehnt 
und die landfchaftl. Verordnung einberufen wird; und 
dann des Geh. Referendars Utzfchneider Gutachten über 
einen Landtag in Bayern und deffen Nachtrag über ei
ne Landesdefenfiousarmee in Bayern. B enthält fub 
N. IV. das näml. kurfürftl. Refcript, womit A beginnt, 
dann folgt fub N. V. das kurfürftl. I’oftulatsrefcript dd, 
il Horn, igoo., in welchem der Ausgabsftatus für di® 
obern Lander für das Jahr 1300 alfo berechnet 
wird:

A) Ausg. auf die Civilregie- 
rung in Bayern
B) Ausg. auf das Quintuplum 
des Reichscontingents 
C) Ausg. auf die Truppen im
Innlande zurLandesdefenflon 2I34355

Totalfumme 4664055 FL
Zur Beftreuung diefer Ausg.uen find als Einnahme 

aus dem kurfürftl. Kainmerguth, den bayerif, Kamera]. 
Staatsgefällen, aus der obern Pfalz, Sulzbach und 
Leuchtenberg, dann aus dem Herz. Neuburg im Jahr 
Igoo berechnet: 2450566 El.

Es mangelten demnach zur Beftreitung obiger Aus
gaben 2213489 FL

N. VI. Vorläufige Vorftellung der landfch.-’.ftl. Ver
ordnung auf das kurfürftl. Poftulatsrefcript. VII. Kur
fürftl. Refcript auf diefe vorläufige Vorftellung. VIII. 
Ilaupterklärung der landfchaftl. Verordnung dd. 17 
Marz 1800. Da div Verordnung in der vorläufigen 
Vorftellung nur das Ordinarium für de» Civil- undMi-

1439300 FL

104x5400 —

litair- 



litairftalum, den Romermonaterückftand und die Reichs- 
conringentSKoften erlediget hatte, fo beantwortet fie nun 
auf das kurfürftl. Refcript vom 4 März in der Haupt- 
erkliirung ade Punkte des Poftulatsrefcripcs,

C) Man erhält hier die fub N. IV. und V. abge
druckte Staatsfehriften der zweyten Lieferung B mit 
dem Unterfchiede,-dafs die Tabellen über die Höften 
des Militairs hier im Drucke mitgethellt werden. 
Präliminarien eines neuen Landtages in Bayern. Dritte 

Lieferung. 1300. 44 S.
Unter N. IX. ein kurfürftl. Refcript an iand- 

fchaftl. Verordnung dd. ja April jgoo, eine Antwort 
auf die Haupterklärung. N. X. Vorftellung der land- 
fchaftl. Verordnung auf vorftehendes Refcript, eine 
Verantwortung gegen dafielbe. Die Beylage C ift eine 
Zufchrift der Verordnung an ihre fämmtl. Committen- 
ten dd. 16 May jgco. worin Letztere aufgefodert 
werden, ihre Stimmen über 5 Punkte den Landtag und 
die künftigen Verhältnifle der Verordnung betreffend 
abzugeben.
Präliminarien eines neuen Landtages in Bayern. Vierte 

Lieferung. I800. 31 S.
N. XL Vorläufiger Bericht des , zur Stimmen- 

fammlung angeordneten, Ausfchuffes an die landfchaftl. 
Verordnung dd. 26 Jul. igoo. Um die eingekomme
nen Stimmen auf das Circulare (fieh« Beyl. C zu N. X.) 
zu clailificiren, und die Refultate daraus zu ziehen, 
war zur Hälfte aus der Verordnung, zur Hälfte aus 
folchen Landftänden, die zur Zeit aufser allen landes- 
fürftl. und landfchaftl. Dienftverhältniffen ftehen, ein 
Ausfchuts angeordnet, welcher hier über feine Arbeit 
den vorläufigen Bericht dahin erftattet, dafs die grofse 
Mehrheit dar 339 eingelaufenen Stimmen die dermal. 
Verordnung bei ollmächtige, wenigftens bis zur bald- 
mögüchften Eintretung des Landtages die bisherigen Ge- 
fchäfte fortzuführen. Laut N. XII. erftattet die Ver
ordnung hievon fogleich Bericht zur hiyahften Stelle und 
giebt, laut N. XIII. dem Stimmenfammlungsausfchufs, 
hievon Notiz. N. XIV. Ilauptbericht des Stimmen- 
fammlungsausfchufses an die Verordnung über die Re
fultate der von den Landftänden eingegangenen Erklä
rungen dd. iß Sept. Ißoo. 323 Stimmen gehen auf die 
unausgefetzte Erbittung des Landtags, die Mehrheit der 
Stimmen, in 195 beftehend, dafs der Landtag noch 
heuer (igoo) gehalten werde. Die Fortdauer der der
mal. landfchaftl. Verordnung wird ebenfalls durch die 
Majorität genehmiget. N. XV. Rückaufserung der 
Verordnung an den Stitnmenfammlungsausfehufs dd. 19 
Sept. xßoo. Hiedurch wird Letzterer nach vollbrach
ter Arbeit dankbar entlaßen. N. XVI. Bericht der 
Verordnung zur höcliüen Stelle, wodurch die Refulta
te der von den Lanaftängen eingegangenen Erklärun
gen mitgetheilt wird, dd. 21 Oct. 1300.
Präliminarien eines neuen Landtages in Bayern. Vierte 

Lieferung. I800, 1 8.
Befteht nur aus N. XII,, welches die angebliche 

oder wirkliche Antwort eines bayer. Landftands auf 
die fub N. XI. abgedruqkte Zufchr.ft ift.

Über die Präliminarien einet neuen Landtages in Bayern. 
1800. 47 S. 8.
Der Vf. betrachtet I. den Landtag unter den Agi- 

lolfingifchen Herzogen, II. unter den Wittelsbachfchen 
Herzogen, HI. den Interimslandtag von 1669•— I8e>o« 
Hierauf geht der Vf. über: IV. auf die Zufriedenheit 
und den Wohlftand der Nation oder vielmehr die Tilgung 
der Unzufriedenheit und des Übelftandes der Nation ; 
V. die Landesdefenfion und Sicherheit des Eigenthums 
oder vielmehr Tilgung der Wehrlofigkeit und Unficher- 
heit im Lande; VI. die Schulen - und Erziehunsanftal- 
ten; VH. auf den neuen Landtag. Der Vf. ift nicht 
für einen Landtag, fondern, dafs aus jedem Rentamte 
einer oder zwey als erfte Land - und Staatsräthe oder 
Repräfentanten der Nation dem R.egenten in allen Re- 
gierungsgefchäften zur Seite wären; die Poftulste der 
Regierung follen jährlich gedruckt und die allenfalßgen 
Erinnerungen dagegen an den Landfchaftskanzler von 
jedem Rentamte eingefendet und unter Mitwirkung der 
Repräfentanten von Erfterem dem Regenten vorgelegt 
werden
Unpartheyifche Prüfung des unterthänigft gehorfamften 

Antrages über einen Landtag in Bayern. iQOO. 52
S8«
Eine Kritik des, in der zweyten Fortfetzung der 

Präliminarien a) abgedruckten Utzfchneiderfchen Gut
achtens und einige Bemerkungen über die Unrechtmä- 
fsigkeit, die Druckfreyheit in einem Staate einzufchran» 
ken.
U.nfchlag oder Appendix zu allen gegenwärtigen und 

künftigen Präliminarien , bittlichen Vorßellwngen t 
Rundbrief en und bayer.Lundtagsfchriften, nebft ih
ren Erläuterungen, Beylagen, Prüfungen, Briefen 
und Gefprächen darüber. 1800. 62 S. 8*

Auch eine Beleuchtung des Utzfchneiderfchen Vo
tums , worin der Beleuchter glaubt, dafs eine beffere 
Nationalreprafentetion und dafs der Regent fich mehr 
an den Nahrftand hake, nothwendig fey, 
Die Privilegier, des Adels in Bayern, vor dem Richter- 

ftuhl der gefunden Vernunft, igoo« 3t S. 8«
Hier werden die Privilegien nach ihrer pp efenheit 

und ihren Wirkungen überhaupt, ohne befondere An
wendung auf Bayern , dargeftelit
Die Stimme der öffentlichen Meynuug über Max Xa- 

feph, Kurfürßen von Bayern. Eine Skizze. jßOO. 
I Boi'en. g.

Dar.kfagungsaddreffe von der bayerifchen Nation an Max 
Jofeph. rsoo- 1 Bogen.

Diefe beiden und ähnliche Flugfchriften Scheinen 
von jenen Menfchen verbreitet zu werden, die dem Re
genten die bey feinem Regierungsantritte der Nation fo 
wohlthätig bewilligte Denk - und Prefsfreyheit verleiden 
und die Nothwendigkeit ihrer abermaligen Unterdrückung 
herbeyf ühren wollen. Gerecht aber nicht erfchöpfend 
genug ift folgende Rüge :
An den Verf aff er der Dankfagungsaddreffe, igoo, j Bo

gen. 8«
patriotifche Schutzfchrif t für Bayerns gegenwärtige 

Staats- t*nd  MilitärverJiiiltnffe bey dem Dafeyn der 
franr
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rmzSfiJch ■ rtpWÜMÜjdum Armee von einem tayer.
Bürger. Im Julius 180°.

Politifehes Gefpräch zwifchen dem Kerfaffer der patrio
tischen Schutifchrift für Bayerns Staats - und Kriegs- 
verhaltnifse eiKem Fremden den i Sept. 18^0» 
ftebjl kurzer Beleuchtung zwey er iift Finjiern fchleichcn- 
der Läfterfchrlften. 3 9 S. 8-

Bey de Piecen reden dem Kurfürft n das Wert, dafs 
er die-Parthey von Öftreich und England ergriff. Die 
svveyte beleuchtet, von S. 27 an, die Dankfaguwgs- 
addreffe und eine andere Flugschrift:
Wahrer Überblick der Gefchichte der bayer. Nation*  

oder das Erwachen der Nationen nach einem Jahrtau
fend. Strasburg iSoo- 75 s- 8«

Ihr" gefafst’ ^och überlegt und in Erfahrung gc- 
Cründete Bemerkungen und Korfchiäge. Sä amtlichen 
biedern Landfländen gewidmet undl im Namen des gar.- 
~en Vaterlandes an das Herz gelegt von einem, das 
Vaterland, Fürßcn und feine guten Landsleute treu 
liebenden bayer. Patrioten. 1830- 8-

Der Vf., dem mans anfieht, dafs er aus Erfahrung 
erricht, thut, in Anfehnung eines baldigen Landtages, 
5 beherzigungswerthe Vorfchläge. S.e betroffen die 
Befchwerden und die Aufhülfe des Bauernftandes; die 
nachmittäglichen Feyertagsfehulen und die Verbefferung 
•des Schickfals der Schullehrer; die Holzerfparnifs; die 
Iffufchereyen in der Ileilkunft; endlich den Soldaten- 
Rand.
Pas landesherrliche Recht über Klößcr. Imperium Ro- 

manum patrveinium orbis terrae verhts quam Impe
rium poterat nomixari. Clc. off. 1. a. $. 8. 1800.
83 S. 8«
Die aufgeworfene Frage: ob der Staat das Recht 

habe , Klöfter abzuändern oder aufzuheben, wird 
verneint. Für die Göttlichkeit, ihre Guter und 
Rechte , fo wie des Adels , reden auch das Wort 
die
Gcfpriiche eines Dorffckutmeißers und Dorfbarbiers 

über Geifllichkeit und Adel und derfelben Güter. 
Igco. 54 $• 8*
Ein wahres Gegenftück zur vorflehenden Piece 

macht de nachfolgende:
Die Zeichen der Zeit oder die letzten Zuckungen des 

Adels und der Pfaffen in Bayern. Kölln, bey Peter 
Hammer. Jahr IX. XE und J 3 * S.

Ein Auffatz, welcher unter der Auffchrift: Nlaxi- 
inbian Jofeph II. Kurfürßen von Bayern, ans Onr und 
Herz gefprochen, nur im Manufcript circuhrt hatte, 
wird hier, mit erläuternden Anmerkungen geliefert. 
Szenen nuferer Tage. Bayerifche Nationallieder am 

Ende des achtzehnten Jahrhunderts und im letzten Jah
re der Sklaverey. 6 Bog. 8-

Sie gehören in die Claffe der Dankaddreffe etc. und 
charakterifiren die Geiftssftimmung einiger Männer in 
Bayern, die, wenn fie es auch mit ihrem Vaterlande

----- ~

wirklich gut meynen , die Glückfeli^keit deffelben wahr
haftig nicht auf diefe Art befördern werden.
Über Krieg , Subjidintractate und Kolks Zutrauen. 

Gedanken Machiavells und Friedrichs des Grofsen^ 
mit Anmerkungen des bayer. Herausgebers. i§oo. 
16 S. 8-
Ein Subfidientractat habe weder für das Land, 

noch den Fürften Nutzen , fondern fchade Beiden. 
Der mit England gefchloffene Subfidientractat muffe 
die Landftäwde aus ihrem Sündenfchlafe wecken. 
An die Bayern und Pfalzer. Ein Wort zum Nachden

ken über Neutralität, Allianz, Subßdien und Frie
den. Jon einem Quiescer.ten. Gefchriebeh im Octo- 
ber I800. 54 S* 8«

Diefem ruhigen und treffenden Worte ift die Er
reichung feiner Abficht, feine Landsleute zu dem ge- 
rechteften Vertrauen auf die Regierung zurückzubrin
gen und ihnen die fafslichften Gründe zur Überzeu
gung an die Hand zu geben, dafs nur Geduld und 
Standhaftigkeit Bayerns Schickfal erleichtern und ver- 
beßern könne, von jedem Gutgefinnten zu wünfehen. 
Höchfl nöthige Beylagen zum Pfalzneuburgifchen Depu- 

tation.abjchied über die Neuburgifchen Landes- und 
RegLrungsverhültnißo dd, München vom 5 October 
1799' S'pienti pauca. rSco. 5^4
J^Uult vertone», vom I6 Jun.’ bis im 

März und April 1800 >■> len Neub. l..näet.„gelegen. 
heiten landmsrfchallamtliche Umlauffehreiben , 
fiändifche VorfteHungen und knrfürftl. Refcripte.
Erläuterung des Pfalzneuburgifchen Deputationsabfchief 

des über die Neuburg. Landes - und liegierMtgsverhält*.  
n ffe dd. München d. 5 Oct. 1799. igOO. 222 S. g.

Diefe Erläuterung zerfällt in 6 Hauptabfchnitte: 
I. Vorläufige Nachricht vom Herzogthum Neuburg. 
H. Sjftem. Darftellung der Staats - und Landftänd. 
Verfaffung des Herzogthums Neuburg. III. Von dem 
Landfchefcscommiflariat. IV. Erläuterung des Deput. 
Atfehiecs vom 5 Oct. 1799. y. Über die verbinden
de Kraft deffelben. VL Becapitulation der Hauptpunk
te und Schlafs.

II, Gelehrte Gefellfchaften.
Dew 9 Febr. hielt die polytechnifche Gefellfchaft zu 

Paris ihre öffentliche vierteljährige Verfatnmiung. 
Nach dem gewöhnlichen Herichte über die Verfchiede- 
nen im verfloßenen. Quartale der Gefellfchaft zugefchick- 
ten Werke verlas Guichard eine Abhandlung von dem 
Maler Barbier d. ä. über die phyafchen und morali. 
fchen Urfachen , . die in Griechenland zur Vervoll
kommnung der Bildhcuerey und mitwirkten;
und. Pigault Lebrun eine, uiit vieler Laune abgefafste, 
hiftorifche überacht der Kreuzzüge. Zum Befchluffe 
las Guichard einige n?üe Fabeln.
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I, Franzölifche Literatur
der letzten drey Jahre.

A'/. Erdbefchreibung und Statiftik.

Wenn es je eine Periode gab, die den Franzofen 
das Studium der Erd - und Staatenkunde zum Be- 

diirfnifs und intereffant machte.- fo war es der gegen
wärtige Krieg, der fie beynahe mit alien europäifchen 
Mächten in Kampf verwickelte, der ihre Truppen in 
mehrere europäische und fe.blt in Länder entfernter 
Erdtheile als Eroberer führte, und die Republik in 
neue VtrhältnilTe brachte^ die wenigftens die Neu
gier reizen mufsten. Noch dringender war aber die 
Kenntnifs des innern Zuftandes felbft, der Hülfsquel- 
len des Landes u, f. w. Die Debatten darüber in den 
gefetzgebenden Verfammlungen und die fühlbare Rück
wirkung auf die Befteurung mufste faft mit Gewalt die 
Aufmerkfamkeit des Publicums auf fich ziehen. Mit 
nicht geringem Intereffe wurden daher alle die Werke, 
Pamphlets und Journalauffätze gelefen, welche den da
maligen Zufland der Finanzen, der Gewerbe und des 
Handels zum Gegenftande hatten, und die, infofern fie 
etwas mehr als blofse Zeitfehriften für den Augenblick 
waren, in den vorhergehenden Abfchnitten angeführt 
wurden. Umfaßender und lehrreicher als manche je
ner allgemeinen, zum Theil auf unrichtige Data oder 
falfcheyorausfetzungen gebauten Piaifonnements, waren 
einige hieher gehörige Schriften über fpecielle Materien 
der franzöfifchen Staatenkunde, ■wie z. B. die Annales 
niarit‘mes et C0^Qni»les, (P. Bofiarge 17p8. 8.) So fin
det man hier unter andern eine auf Thatfachen gegrün
dete Unterfuchung der Mittel, die franzößfehe Marine 
blühend zu machen ; den Auszug einer bisher unbe
kannten Reife von Dourdon nach Oftindien durch die 
grofse Wüfte i* 1 L U87’ 2U der D. 20 Tage weniger 
brauchte als Capper; eine Notiz von dem Brodfrucht- 
baume, den die Naturforfcher, die Entrecaftaux Pfei
fe beywohnten, nach Frankreich brachten, Anecdoten von 
muthigen Handlungen franzöfifcher Seeleute; ein Ver- 
zeichnifs von den den Feinden abgenommenen Schiffen u, 
f. w. Im folgenden Jahre erfchien auch eine kleine Schrift;

NACHRICHTEN.

dein Marine fran foife (Nantes 1799. 8) die befonders zur 
Belehrung der Mitglieder des Raths der 500 über die- 
fen Gegenftand abgefafst wurde. Mancher andere Ge- 
genftand der vaterländifchen Staatskunde wurde ge
legentlich, zum Theil auf ähnliche Veranlaffung, in 
Journalen aufgeklärt.

Dabey wurde jedoch die Geographie und To
pographie nicht vernachläfsigt, fondern vielmehrrecht 
eifrig, zum Theil mit Verbindung der fpeciellen Sta
tistik , bearbeitet. Die hinlänglich bekannte Foya- 
ge dans les Departemens de la France y compris les pays ’ 
reunis, enrichi de tablcaux geographiqu.es et d'eflampes ; 
le texte par Jof. Lav a l le , la partie geogr. par 
L, Brion wurde ununterbrochen fortgefetzt; von 
den bey Prudhomme herausgegebenen nur allzu ober
flächlich Bearbeiteten, Dictionaire geographique, hi- 
fiorique et methodique de la Republique fran^oife er
fchien 1799. eine neue Auflage, in welcher bereits 
Malta und andere neue Eroberungen als Eigenthum 
der Republik aufgeführt werden; und im folgenden 
Jahre wurde der Druck einer von mehrern Gelehrten 
abgefafsten Defcription phyfique et morale de la Repu- 
blique franpoife par departemens, communes et cantons. 
etc. (Nancy b. Mathias) angefangen, worin die Topo
graphie und Statiftik bis ins genauefte Detail verfolgt 
werden. Von den in einzelne Gegenden gefchehenen 
Pfeifen erfchienen Befchreibungen, theils in Journa
len, theils befonders. Vorziiglich lehrreich find des 
Ingenieurs Fr, Paf um et' s Foyages phyßques dans les 
Pyrenees von 1788 — 89. P. I?P7*  8. befonders 
für Phyfik und Mineralogie, ein Seitenftück zu den 
frühem R.eifen von Ptamond de Carbonieres, 
(Vgl. geogr. Ephem. 1789 3 St.) Schon vor diefer 
Pfeife waren feines Gefährten Dufaulx anderweitige 
Bemerkungen, befonders über die dafigen Naturfee- 
nen , erfchienen ; der im naturhiftorifchen Abfchnitte 
erwähnte St. Amans hatte zu gleicher Zeit mit ihnen 
in denfelben merkwürdigen und bisher noch fo unbe
kannten Gegenden für die Botanik gefammelt. Einen 
fehr guten, wiewohl mit viel unnöthiger Gelehrfam- 
keit überfüllten, Beytrag zur Charakteriftik einer in fei
ner Denkungsart von andern Landsleuten fehr ver-

(4) K. Schief

geographiqu.es
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fchiedenen Theil» der Franzofen , den Bewohnern ei
ner Gegend , die lauge der Schauplatz des Bürger
kriegs war, lieferte der von dort gebürtige C ambry, 
ehemaliger Adminiftrator des .Departements Finifterre 
und der Seine, in: Voyage duns le Finiftere ou etat de 
ce Departement en 1794 — P. , Cercle focial 
I800. 3 V. 8. (9 Fr.) aus der fchon anderwärts Aus
züge mitgetheilt wurden. Auyh bereicherte man die 
Geographie und Statiftik Frankreichs durch verfchie- 
dene Almanache, die entweder die Republik über- 
haupt, wie z. B. der Almanac National, u. a., die 
bereits aus der A. L. Z. bekannt find, ©der einzelne 
Departemens betrafen, wie unter andern das eben da
her bekannte Annuaire politique et economique du De
partement du Bar Rhin par Botti n, der hierin Ober
lin folgte, ferner das Annuaire du Departement de 
Vauclufe , der Almanach du Depart. dc la Seine; A. 
du D. de l'Yonne et la Commune de Sens u. a. Faft 
alle diefe Almanache erfchienen auch vor der Revolu
tion , mehrere aber wurden durch diefelbe unterbro
chen; jetzt find einige derfelben in Rücklicht ftatifti- 
fcher Angaben reichhaltiger, als vorher. Für Paris 
erfchien auch ein befonderer Handels -Almanach ; und 
die Bereicherungen diefer Stadt durch die Aufftellung 
der eroberten Kunftwerke, fo wie manche andere neue 
Anlagen, gaben zu verfchiedenen Schriften Anlafs, de
ren wir bereits eine in dem Abfchnitte von der Natur
kunde erwähnt haben , andere weiter unten aufführen 
werden. Mercier' s Tableau de Paris , und ähnli
che Sittengemälde der grofsen Hauptftadt kennt der Le
fer bereits aus der A. L. Z. (1 800. N, 63. 33p — 40). 
Mehrere andere Städte und Diftricte erhielten befon- 
dere Topographieen. So erfchien P, Bernadau's 
längft erwartetes Werk: Antiquites Bordelaifes ou ta- 
bleau hiflor, de Bordeaux et du depart. de la Gironde, 
Bord. 1799. 8» eine Dcfcriptiou du Ban de la Roche 
(dans le depart. du Bas Rhin) P. u. Strasburg, Levrault 
1798 g^. 8. K. eines den Erben des hingerichte
ten Strasburger Maires .Dietrich gehörigen Diftrikts, 
der aus 4 Dörfern und einigen Vorwerken befteht, die 
im J. 1792 2933 Einwohner enthielt, welche fich 
befonders mit Baumwolle - Spinnen ernährten ; eine 
Geographie de nos Villa g es ou Dictionnaire Ma^onnois 
par Puthod, (Maqon, igoo 8-) d0r 1791. aIs Mit
glied der damaligen antiquarifeheri Commifiion Monu- 
mens herausgab; wahrfcheinlich die erfte Probe einer 
eigentlichen Dorfgeographie, (mit Ausfchliefsung der 
Stadie) eines kleinen Theils von Frankreich im Vater- 
laude des Vf.; und eine Topographie morale, eeono- 
mie et medicale du Depart. de la Manche et du Calvados, 
etc. par Roufs el, P., Huzard. igoo. 12. deren Vf. 
fernen Gegenftand fehr ausführlich behandelt, und ver- 
fchiedene Mittel, z. B. die Schiffbarmachung ver- 
fchiedener Flütfe des Diftricts, zur Beförderung des 
Hande - vorfchlägt. Nach 21jährigen Beobachtungen 
in Montpellier bearbeitete .7, Mourgue, der bey dem 
Minifterium der auswärtigen Angelegenheiten angeftellt 
ift, einen Ejfai Siatiftique (P., Maradan igoo g.) wor
in befonders der Einflufs der Witterung auf Geburten 

uud Mortalität in Betracht gezogen wird. In derVop- 
erinnerung klagt der Vf. fehr, dafs die allgemeinen 
Grundfä’tze der Statifiiik in Frankreich ein noch fehr 
unbearbeitetes Feld find. Mehrere der hier erwähn
ten Schriften liefern indeffen, wenigftens mitunter, ganz 
brauchbare Materialien zur Special - Statiftik, die nach 
und nach zur allgemeinen führen zu müßen fchei- 
nen.

So viel übrigens von den befondern Beyträgen zur 
Kunde des Continents von Frankreich; wir gehen jetzt 
zu den entferntem und neu acquirirten Theilen über. 
Bonapartes Vaterland Corfica fand feinen Bearbeiter 
an einem durch mancherley gelehrte Streitigkeiten be
kannten G. Fe y d c l, der die Moeurs et Coutumes des 
Corfes (P. Harnery 1799. 112 S. g.) als Augenzeuge 
fchilderte. Ihm zu folge find die Corfen auch jetzt noch 
Halbwilde, die ganz anders behandelt werden muffen, 
ais bisher, wenn der Zweck, fie zu cultiviren, erreicht 
werden foll. Traurige Erfahrungen felbft der neueften 
Jahre beftätigen diefe Vorfchläge. _ Einen neuen 
Zuwachs erhielt die Erdkunde durch die neuen Acqui- 
fitionen der venetianifchcn Infeln, bey weleher Gele
genheit auch das benachbarte Griechenland bekannter 
wurde. Denn kaum waren jene ehemaligen venetianl- 
fchen Infeln, Corfu, St, Maura, Cephalonien, Zante, 
Cerigo u. f. w. in der Gewalt der Franzoien: fo erhielt 
das Publikum über diefelben eine Menge fehr verfchie- 
denartiger Nachrichten, von Männern, die diefe Infeln 
felbft bereifet hatten, Nachrichten, die das deutfehe 
Publicum bereits kennt, die wir indeffen hier, derVoll- 
ftändigkeit wegen, anführen müffen. Den Anfang 
machten die Gebrüder Arbois, ehedem Oflieiere bey 
dem Generalftabe der ital. Arm^e örtlicher Abtheilung mit 
dem Mem. für les trois Departemens dc Corcyre, dTthaque 
et de la mer Egee. P., Defenne 179^- 8» (1 L. 10 S,) 
worin der Zuftand ihrer Bevölkerung, Gewerbe 
u. f. w. lehrreich befchrieben, und 'eine väterlich« 
Regierung derfelben empfohlen wird. Weit ausfiihrli- 
eher ift: Voyage hi/lorique, ih. et pittaresque dans les 
isles cidevant venetiennes du Levant etc. parAnare Grif
fet St.Sauveur Jeune, anrien Conful de Fr. u Cor- 
fou depuis 1731» jusqu en an la Rep, P. Ta
vernier. 1800. 3 V. 8« u- 1 Fol. Arias (2 j j’r) Wovon 
in der A. L. Z. 1800. N. 2 8 6. ein gedrängter Auszug 
mitgetheilt wird. In erheblichem Widerfpruche mit 
den in diefen Schriften gegebenen Notizen ftehen die, 
die über diefelben Infeln in der von dem Prof. Serieys 
in Paris redigirten Fieife zweyer von Mainotten abftam- 
menden Corficaner vorkommen : Voyage de Dimo et Ni
colo Stephanopoli en Grece pendant les annees V. et VI. 
de la Rcpubl. d aprex deux mi'fons dont Pune du Gou
vernement jraa^ois, l'autre du General en Chef Bonapar
te etc. 1799. 2 V. 8- (8 Fr.) deren Abficht, wie fchon 
der Titel und das Datum der Reife vermuthen läfst, 
dahin gieng, die Griechen für die Fr^nzofen zu gewin
nen. Ihr Werth ift übrigens bereits anderwärts (A.L.

1800 N. 249) beftimmt worden. — Diefelben 
Länder, die ehemal. venetianifchen Infeln und Grie

chen-
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chenlahd, find der Gegenf and von Foyagp en Giere 
par X. F. Scrofani fait en 1794 --- 95 trad. de
l'Italien par Blonvillabi. P- und Strasburg, Treuttel 
u. Würz. igoo. 5. V- gr. 8. mit 1 Karte (8 Fr.) ein 
Werk, das zwar, wie der \ f. fagt, weniger auf Belehrung 
als auf Unterhaltung abzweckt, demungeachtet aber 
manche ftatiftifche und ökonomifche Nachrichten ent
halt, denen noch ein paar Abhandlungen über die Be
handlung der Cormther und des Tabacks und Tabellen 
über die Ein - und Ausfuhr der exvenettanifchen Infeln 
u. f. w. beygefügt find. Von der Wichtigkeit des bereits zu 
Weimar überfetzt erfchienenen Tableau, du Commerce 
de la Grece forme d'apres une annee moyenne de paix 
1787 jusqn' en 1797. par Felix B eauj ourP., igoo. 
2 V. gr. 8. (6 Fr.) zeugen die in geographifchen Jour
nalen ausgehobenen Data. — Noch müßen wir bey 
diefer Gelegenheit der Foyage pittor. de iTfirie et de 
Dalmat ie par C a ff a r Ct< • erwähnen ( t gl. A. L. Z. 
igoo N. io5») deren Seitenftück wir weiter unten an
zufuhren haben werden.

i
Derfelbe Fall, den wir hier in Rückficht der ve- 

netianifchen Infeln ausgezeichnet haben, trat auch bey 
Malta ein; mir mit dem Unterfehiede, dafs diefe Schrif
ten profstentheils Compilationen waren. Aus gu
ten Quellen fcheint jedoch die bereits deutfeh Überfetzte 
Notice hiftor. für fetut actuel, le commerce, les moeurs 
et les produdions des isles de Malte et de Goze par J. 
F. Mimaut P., Huet 1798*  8> (ij Fr.) gefchöpft 
zu feyn. Die dem Congrefsgefandten Bo nni er d'Ar
co zur; fchriebenen Recherche; hiftoriques et politiques 
für Malte, P., Defenne 1798. 8. m. 1 Karte von Ca- 
pitair.e (3 Fr.) liefert, die Gefchichte und Erdbefchrei- 
bung diefer berühmten Infeln, und zeigt die Vortheile, 
welche fie Frankreich gewähren könne, (vergl. geogr. 
Ephem. 179p. VI. wo diefe Schrift recenfirt und eine 
Karte diefer Infel mitgetheilt wird) Aufserdem machten 
fich damals die JoumalilLn ein befonderes Gefchäft 
daraus, von Maka und Gozo alles zu erzählen, was 
fie wufsten; und das war hier leichter, als bey den ve- 
nctianifchen Infeln, für die fehr wenig vorgtarbeitet 
war. Was die neuern Ereigniffe in Rückficht die
fer und jener Infeln in den ftatiftifchen Verhältniffcn 
änderten, hat hier noch keinen Einflufs.

Aufset aen bisher erwähnten, den Zeitumftanden 
nach vorzugsweife intereffanten und bisher weniger be
kannten Landern, fin[;et man jn den letztem Jahren 
faft alle curopäifehe Staaten von Portugal angefangen 
bis Rufsland hinab theiis in R.eifebefchreibungen, theils 
in fyllematifchen Werken, geographifch und ftätiftifch 
bearbeitet. Aufser der Ueberfetzung der R.eife des 
brittifchen Arclntectcn Murphy^ ^Foyages en Por
tugal etc. 2 V- 8«) un£l ne^en einer neuen Auflage von 
Dumouriez Etat du Royaume de Portugal, wovon 
noch in demfelben Jahre (l7^7) ei»e deutfehe Ueber
fetzung von Beruh, Reith erlchien, (f. L. 9 g, 
N. 2 25.) trat ein ungenannter mit einem Tableau de 
Lisbonne en 1^96 fuivi de Lettres ecrites^ de Portugal 
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für l' etc<t aitcien d achtel de re royaume, P.. DoWrrilTe 
1797 8« auf, (f. M L*  Z. 98 N. 117 deutfehe Ueber
fetzung 1800. N. 336.) und der in diefen Ueberfichten 
fchon mehrinalen erwähnte B o u r g 0 in g gab heraus: 
Froyuge du ci -d. Duc de Chat eiet en Portugal. P. 17 9 8 , 
2 V. 8. die ebenfalls bereits ins Deutfehe übergetragen 
worden. Schätzbarer als diefe Reife, über welche die 
Urtheile fehr verfchieden lauten, ift die neue Auflage 
der fogleich bey ihrer erften Erfcheinung (178'9) unter 
uns bekannt gewordenen Reife Bourgoings durch 
Spanien, jetzt unter dem Titel; Tableau de l Efpagne 
•moderne; zte Ed. 1798 3. V. 8. die mit den auf 
zwey neuen Reifen gemachten Beobachtungen vermehrt 
worden ift. Hr. Fifcher, der Vf. der neueften Reifen 
durch Spanien, hat uns Deutfchen das Befte daraus als 
einen Nachtrag zu dem frühem Werke Bourgoings ge
liefert. Der ebenfalls fchon deutfeh überfetzte Prifon- 
nier en Efpagne ou coup d'oeil philof. et fentimental für 
les provinces de Catalogne et de Grenade par N. M a ft 
fias. P. Potey 1798. 18. (2 Fr.) Ift ungeachtet der Vf, 
mehr in Sterne'; Manier zu unterhalten, als wiffen- 
fchaftlich zu belehren fuchte, doch nicht ganz leer an 
Bemerkungen über die Sitten der Spanier. —- Die
von einem feit geraumer Zeit verdorbenen, durch meh
rere Schriften auch unter uns bekannten Schriftftejler 
herrührenden Lettres hiftoriques et critiques furlTtalie de 
Charles de B r off e s; — avec des notes relatives a la 
fituation actuelle de 1' Italie et la Ufte raifonnee des Ta- 
bleaux et autres monumens qui ont ete apportes a Paris 
de Milan, de Rome, de Fenife. (P. Ponthieu I7PP*  3» 
V. 8. 14 Fr.) wurden auf einer Reife 1739 40»
gefchrieben, und find nun allerdings gröfstentheils 
hiftorifch, bey allem dem aber, fowohl der Materie 
als des Vortrags wegen, lefenswürdig. Die Zufätze 
des Herausgebers find nicht bedeutend. Uebrigens 
mufste der Ruhm des Vf. und das neue Intereffe für 
Italien diefen Briefen Beyfall fichern. Eben diefs In
tereffe für Italien ve.ranlafste auch mehrere Ueberfet- 
zungen , wie von der in den Ueberfichten der engli- 
fchen Literatur eben nicht fehr vorteilhaft erwähnten 
Reife Brooke's im Neapolitanifchen und in Toscana 
und von des Neapolitaners Pole Bemerkungen über 
Rom. Ein nach Paris geflüchteter Sardinier, Dom. 
Azuni, gab fehr brauchbare Notizen über fein Vaterland 
in einem Effai für PHiftoire geogr., polit. et naturelle 
du Roy. de Sardaigne P. le Ptoux. 1798- 8. (vgl. geogr. 
Ephem. 1799» 2 St.) Mehrere Theile Italiens und 
zugleich die Schweiz umfaffen des obgedachten Cam- 
bry's Foyage pittoresque en Seifte et en Italie, P., 
laufen 1800. 2 V. 8.(8 Fr.) und: Foyage en Suiffe 
et en Italie, fait avec CArmee de referve par F. T. M. 
Auteur de l'Anglois cosmopolite.PMoutardier Igoo. 8- 
(3 Fr.) Letzteres Werk ift freylich mehr (in Sterne’s Ma
nier) zur Unterhaltung beftimmt, liefert aber doch 
manche topifehe und ftatiftifche Bemerkungen. _  Die 
Schweizerreife der bekannten Mifs Williams fand einen 
ihrer würdigen Ueberfetzer an ihrem Freunde, dem 
Herausgeber der Decade philofophiqtte (Nouveau Foyage 
en Suifte cont. une peinture de ce pais, de fes mocurs,

gou- 
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gant’eriiemens etc. Pav M. J^'ilhams, trad. de 
Pangl. par (J. Bapt.) Say, P. Pougens 179g. 2 V. g. 
(6 L.). —— Unfer Deutfchland ging beynahe ganz leer 
aus; ein paar Almanache in den Rheindepartements ab
gerechnet, wurde nur ein kleiner Theil in der Ueber- 
fetzung eines englifchen Werks, derbekanntenTow'w- 
JonJchen Reife nach Ungarn, von dem noch mehrtna- 
len zu erwähnenden Cantwell (1799 3 V. gr. 8) 
bearbeitet. —- Mit der batavifchen Republik machte 
der Arzt Etienne feine Landsleute durch eine Table fy~ 
noptique et graphiqtte des huit departemens qui compofcnt 
la Reptiblique batave. P. Duprat, igoo. (1 Fr.)bekannt, 
die in verfchiedenen Columnen die ehemaligen und jet
zigen Namen der verfchiedenen Theile, der Bevölke- 
zung derfelben (zufammen 1, 88 88i«) die Producte,
Handel und Fabriken, aufführt. Frankreich felbft be
dürfte folcher Tabellen fehr. — Der Zuftand Grofs- 
brittaniens wurde in gewißen Rückfichten durch Fa uj a j 
St. Fond Foyage en Angleterre, en Ecojfe et aux Isles 
Hcbrides 1797. 2 V. 8. (deutfch von G, R. W, Wie
demann, Gott. 1799« gr. g.) und durch die Ueberfet- 
zung von Arth. Young's Reife nach Irland (von 
Millan P,, Moutardier 1799 2 V. 8.; in andern 
durch mehrere Schriften erläutert, die auf Veranlaf- 
fung des Directoral-Projects zu einer Landung auf den 
brittifchen Infeln erfchienen. Lefc alier' s wegen 
vortheilhaftern Ankaufs von Schiffsmaterialien imj. 1775 
unternommene Reife , deren Befchreibung im vorigen 
Jahre (1800) herauskam: Koyage en Angleterre, en 
Ruffie et en Suede (3 Fr. 50 C.) enthält beynahe nichts 
von dem, was man von einem Commiffar der Marine 
erwartet, fondern blofs alltägliche und oberflächliche 
Bemerkungen. Den auch ins Deutfehe überfetzten 
Pbyages en Nurwege, Danemarc et Ruffie dans les an- 
nees 1788 9 t par H, Swinton, trad, de l'Angl.
par Henri. P., Joffie. 1798. 2. V. 8. (6 L.) ift ein 
Schreiben des bekannten Richer Serizi zur Wider
legung von Rulhieres Gefchichte der ruffifchen Revo
lution 1762 beygefügt,

(Die Fortfetzung folgt.)

II, Entdeckungen und Erfindungen,
Der als Schriftfteller und Kunftverftändige be

kannte Cambry, Präfect des Oifedepardements, hat ei
ne von der Pafigraphie ganz unabhängige allgemeine 
Sprache erfunden. Ein gewiffer Eranclieu giebt davon 
folgende Nachricht: „Diefe Sprache ift, (wie ich 
mich davon perfonlich überzeugt habe) von der Art, 
dafs, fobald fie bekannt feyn wird, Ruffen, Araber, Per- 
fer, ohne vorläufiges Studium, in einem Augenblicke 
von einem Ende der Welt bis zum andern ohne Doll- 
jnetfeher mit einander correfpondiren können. Ohne

Deutfch oder Perfifch zu verliehen, wird man fich 
dann in Ifpahan und Wien eben fo gut, als in Paris, 
verlländlich machen können. Cambrys Mittel ift nicht 
neu, nur die Anwendung ift generalifirt. Sobald es 
bekannt feyn wird, wird jeder fagen: nichts ift ein
facher ; es war bekannt; ein neuer Beweis, dafs zur 
Erfindung einer allgemeinen Sprache eineBafis erfodert 
werde, die fo klar und einfach fey wie das Licht.'5

In der Sitzung des National-Inftituts am 7 Marv 
haben Charles und Guyton über die fogenannte mecha- 
nifche Lampe der beiden Künftler Carcel und Careau 
einen fehr vortheilhaften Bericht erftattet.

III. Todesfälle.
Zu finde des März ft. zu Leipzig der talentvol

le Maler und Kupferftecher Menzel, einer der bellen 
Schüler von Oefcr.

Den I April ft. zu Nordhaufen der Dr. Med. 
Wilh. Gefenius, praktifcher Arzt dafelbft und Phyfi- 
cus des he zogl. braunfchweigfehen Stiftsorts Walken
ried im 41 J. f. A. Er hat zur A. L. z. im verwiche- 
nen Jahre Beyträge geliefert.

IV. Beförderungen u. Ehrenbezeugungen.
Hr. Im. Berger, Verf. mehrerer mit Beyfall auf

genommenen Schriften, der bis Michaelis 1800 fich als 
Privatlehrer der Theologie in Göttingen, feitdem aber 
in Dresden aufhielt, ift zum Oberpfarrer, Kirchen -u- 
Schul - Infpector zu Schneeberg ernannt worden.

Der durch feine Charakteriftik der dewtfehen 
Kayfer rühmlich!! bekannte Advokat in Nürnberg, Hr. 
Dr. J. G. Leitchs ift, zum Mitgliede des Rentkammer- 
Affefforats, aus dem Stande der Gelehrten, einftimmig 
erwählt worden.

Dem Studiefo H. A. Pott und dem Syndico E. 
F. Schuhmann zu S*'.  Petersburg find von dem Ruffi. 
fchen Kayfer Paul l, kurz vor deffen am J.*.  März 
erfolgten Ableben zwey goldne Kieuze, an der linken 
Seite des Rockes zu tragen, zuerkannt Worden ; Er- 
ftern für. das Sr. K. Maj. zugefandte Wappen in fei
nem jetzigen Beftande und als Grofsmeifter in Farben 
gemalt, Letzterem für die ausführliche Befchreibung 
des jetzigen Etats der Malthefer- Ritter.

V. Benchtigungen.
Die im vor. Jahrg. diefes IB1. N. 165. S. i392. 

mitgetheilte Nachricht, dafs der gelehrte Buchhänd
ler Pougens zu Paris die Polizeyaufficht über alle dort 
erfcheinende Bücher erhalten habe» *R  “^gegründet.
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Sonnabends den 25ten April igoi»

LITERARISCHE ANZEIGEN.

I. Neue periodische Schriften.

Deutfche Parifer Anzeigen über Wiffenfchaften und 
Künfte, gedruckt bey Hn. Charles'Pougens, Mit
glied. des National - Inftituts. Paris, 4, in zwey 
Colonnen mit lateinifchen Didotfchen Lettern.

Per Subfcriptionspreis ift, frey durch ganz Frank
reich, 48 franzößfche Franken.

Alle Wochen werden zwey Bogen herausgegeben. 
Jeder Bogen begleitet, (je nach Umftanden ) mit einem 
oder zwey Kupfern. Per Anfang wird mit dem erften 
July diefes Jahrs gemacht. In diefen Anzeigen wird 
alles Neue angekündigt, und mit den nöthigen Anmer
kungen und Erläuterungen begleitet , was unter nach
folgende Rubriken gehört.

1. Die beften, in Paris und in Frankreich über
haupt, herauskommenden Bücher.

2. Was Bezug auf Kunft und Künftler hat, und 
des Publici Aufmerksamkeit verdient.

3. Theaterftücke.
4. Über Commerz, Staatsökonomie, Finanzen und 

Induftrie.
5. Über Moden, wobey eine Erklärung der diefen 

Artikel betreffenden Kupfer.
6. Mufik.
7; Cours der Wahren, Wechfel und Staatspapiere.
Wir dürfen verfichern, dafs wir im Stande find, 

in allen diefen Fachern, die fo erwünfchte fchleunige 
Bekanntmachung, meiftens um einige Poft-Tage zu 
befördern.

Man fubfcribirt in:
Amfterdam, bey der Wittwe Changuyon et d'Hengft, 
Bafel, bey Z Decker.
Berlin, bey G. Decker, königl. Hofbuchdrucker. 
Bern, W der helvetifchen National - Buchhandlung. 
Breslau, bey G. T. Kom.
Copenhagen, bey
Dresden, bey den Gebrüdern Walther.
Darmftadt, bey der neuen franzöf. Buchhandlung. 
Frankfurt a. M. > bey Larrentrapp und "W^enner. 
Göttingen, bey Dietrich.
Hamburg, bey F'illaume.
Leipzig, bey P. P. fVoif Comp.

Leyden, bey Murray.
London, bey J. Deboffe, Gerard Street, 
Luzern , bey Balthafar Meyer.
Mannheim, bey Fontaine.
München, bey Lindauer.
Petersburg, bey JL^eitbrecht.
Stockholm, bey G. Sylverftoipe.
Strasburg, bey Levrault.
Tübingen , bey Cotta.
Warfchau, bey Fietta.
Wien, bey Degen.
Zürich, bey Grell und Füfsli.
Desgleichen bey allen Poftämtern.

Man kann an die Direction diefer Anzeigen, in 
eilen europäifchen Sprachen, directe unter Addreffe. 
an Hn. Charles Pougens, Mitglied des National-In
ftituts, Quai Voltaire No. io., fchreiben. Allein man 
nimmt keine andere als frankirte Briefe an.

Hr. Pougens übernimmt auch alle Beftellungen in 
Büchern, Kupferftichen, Landkarten und Mufik, und 
wird felbige auf das fleifsigfte beforgen.

Man wendet fich vorzüglich für Deutfchland. 
Schweden, Dänemark mit Aufträgen an den Buch-, 
händler Hn. H. L. Fillaume zu Hamburg.

Paris, d. 2g März ißoi.

II. Ankündigungen neuer Bücher.
An Blumenfreunde.

Mein Tafchenbuch für Blumenfreunde, oder kurze 
Charakterifiik und Anweifung zur Kultur der vorzüglichften 
Blumen - und Zierpflanzen , welche gegenwärtig in new 
deutfchen Gärten zu finden find, wird nunmehro nach 
einer getroffenen, nöthigen Abänderung auf einmal, 
und zwar zur Michaeli - Meffe diefes Jahres ganz ans 
Licht treten. Es enthält die richtigen botanifchen 
Namen, lateinifch und deutfeh, Claffe und Ordnung 
im Syftem, Dauer, Vaterland, Blüthezeit, auch bey 
den mehreften die Farbe der Blumen, Anbau und 
Wartung, nebft Auszeichnung der fchönften Zierpflan
zen. Das Ganze wird io Bogen in g. betragen, und 
den Subfcribenten und Pränumeranten für 16 gr. fächf. 
geliefert werden. Da der Buchhändler Heinrich Gräff

(4) L in 
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in Leipzig den Verlag übernommen hat, fo wird der- 
felbe die nähern Bedingungen dem Publicum bekannt 
machen, auch zur bevorftehenden Michaelis - Meile 
den Hn. Subfcribenten oder Pränumsranten, welche 
fich bereits bey ihm oder mir gemeldet haben, und 
denen Leipzig näher ift, die befteilten Exemplare ein
händigen.

M. C. G. Berger, Pfarrer in 
Strehla in Sachfen.

• • *
Hr. Pfarrer Berger hat in einer ausführlichen An

zeige, welche- nur in dem R.eichs - Anzeiger geftanden 
hat, dasjenige, was diefes lafchenbuch fuf1 den 
Blumenfreund befonders feyn Coll, weitläufiger ausein
andergefetzt, welches zu wiederholen hier zu koft- 
fpielig feyn wurde. Auf jene Anzeige haben (ich eine 
anfehnliehe Anzahl Subfcrioenten und Pränumeranten 
gemeldet, denen ich die Verficherung gebe, dafs fie 
entweder durch den Hn. Pfarrer Berger oder durch 
mich ihre Exemplare empfangen füllen. Wer bereits 
8 gr. voraus bezahlt hat, zahlt beym Empfang des 
Exemplars noch 8 gr. nach, wer noch nichts bezahlt 
hat, zahlt wie diejenigen, welche von jetzt bis Michaeh- 
Mefle fich melden, vor oder beym Empfang der Exempl. 
t6 gr. Conv. M. Eine jede Buchhandlung wird gern 
für ihre Kunden die Beftellung annehmen, wenn der 
gerade Weg zu mir zu koftfpielig feyn füllte.

Leipzig, im April I8°l.
Heinrich Gräff.

Unter allen VÖgelarten reizt keine fo fehr das Auge 
des Naturforfchers als der Papagey; denn keine unter- 
fcheidet fich durch natürliche Anlagen und durch die 
bunte glänzende Pracht ihres Gefieders fo von allen 
übrigen, als diefe. Hr. le Saillant glaubt daher den 
Freunden der Naturgefchichte eine nicht unbedeutende 
Unterhaltung zu verfchaffen, wenn er fich entfchloffen 
hat, ein befonderes Werk über diefen Gegenftand her- 
suszugeben. Der Befitzer der naturhiftorifchen Schrif- 
tefi diefes Verfaffers kann durch diefen neuen Zuwachs 
feine Ornithologie vollftändiger machen ; jeder andere 
aber, deffen Gefchmack an diefer Wiffenfchaft weniger 
allgemein ift, wird dadurch in den Stand gefetzt, fich 
nur dasjenige zu verfchaffen, welches unter allen Vögel
gattungen das glanzendfte und prachtvollfte genannt zu 
/werden verdient.

Buffon fchildert in feiner Naturgefchichte nicht 
mehr als yoerley Papageyen; da im Gegentheil TIr. le 
Saillant deren 120 von ganz verfchiedenen Gattungen 
befitzt. Mit Erftaunen bemerkt man unter diefen 2 
Arten, denen Mutter Natur, ftatt der Zunge, einen 
langen Rüfsel verliehen hat, mit welchem fie ihre 
Nahrung, eben fo wie der Elephant, zu fich nehmen.

Man wird bey diefer Unternehmung darauf bedacht 
feyn » d ’n Wunfch des Naturforfchers zu realifiren , 
die V Ögel foviel möglich in ihrer natürlichen Gröfse 
vorzufteü^n 5 äa wo eine V^rkl^i^tung nofhig feyn 
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follte, wird ata Rande einer jeden Platte ein Ver
gleichung» Maafsftab angebracht werden.

Der Stich diefer Kupfer ift Hn. Bouquet, Profeflor 
der Zeichnungskunft am Prytaneo in Paris, anvertraut, 
ihr Abdruck in Farben aber wird diirch Hn. Langloii 
beforgt, welcher bere’ts durch mehrere Werke diefer 
Art fich rühmlich bekannt gemacht hat.

Der dazu gehörige Text wird auf grofsem Velin 
Papier mit neuen Karakteren gedruckt.

Unten genannte Verlags - Handlung veranftaltet 2 
verfchiedene Ausgaben davon, nämlich eine in Folio 
und eine andere in Quart, jede wird in 20 Lieferungen 
erfclwinen. Jede diefer Lieferungen enthält 6 Kupfer 
und den dazu gehörigen Text; alle 2O Lieferungen 
aber werden in 2 Bande emgetheilt werden.

Der Subfcriptionspreis einer jeden Lieferung in Fol. 
ift 7 Rthlr. 12 gr., von der Quart Ausgabe aber 
4 Rthlr. 12 gr. .

Nur 10 Exempl. in grofs Atlas - Format auf grofs 
Jefus Papier mit Abdrücken avant la lettre werden von 
jeder Lieferung abgezogen, und von den Herausgebern 
eigenhändig numerirt; der Preis eines folchen Exexnpl. 
ift doppelt fo ftark als jener der Folio Ausgabe.

Obiger Subf r.ptionspre s findet nur bis zum jtea 
Junius ftatt, Liebhaber, die erft nachher fich dazu 
entfchliefsen, bezahlen für jed e Lieferung in Folio und 
für jede in Quart einen nach Proportion böhern Preis.

Die grofsen Koftcu, die w:r aufwenden müffen, um 
diefem Werke den höchfien Grad von Vollkommenheit 
zu geben, machen diefe Erhöhung norhwendig.

Die erfte Lieferung erfchemt mit Ende May, und 
mit Ende eines jeden der folgenden 19 Monate die 
übrigen.

Der Subfcr'ptionspreis wird erft bey Ablieferung 
eines jeden Heftes bezahlt.

Gebrüder Levrault.

Bey dem Buchhändler Böhme in Leipzig wer
den diefe Ofter-Meffe folgende neue Bücher fertig: 

Commentar, thcoret. praktifcher, über Helifelds Pan- 
decten. Vir Band. gr. 3.

Dictionuaire raifonne des Synonymes franq. avec de 
Remarques ä l’Ufage des Allemande, parJM, 
brenner. Tom. II. gr. 8«

Dindorfii, P. Theoph. Imman,, i'<avum Lexicon he- 
braico chaldaicum Obfervationibus multis locupleta- 
tum. Tom. I. maj. 8.

Ettmüllers, Dr. Chrift. Fr. Ben., Miscellaneen, medi- 
cinifch - diätetifchen Inhalts. Ejri £ejjr. und Lefe
buch für Ärzte und Nichtärzte, g,

Haas, J. G., hebrä'fcher Speccius, oder Übungen der 
hebräifchen Sprache, nach den grammatical. Regeln 
eingerichtet. 8«

— — griechifcher Speccius, oder kleine Überfetzun
gen aus dem Deutfchen ins Griechifche, zur Er
leichterung des Lehrers und Lerners der griech. 
Sprache, g,

Hau'bvdarß kleiner, für Ffauenzimmer. ®. 4Kupf. 16.
Jacobi,
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Jacobi, A. Fr. Ernfi, kurze und deutliche Anweifung 

gutes Bier, das nicht fauer^vird, wie auqh auslän- 
difches zu brauen. 3.

Jänichen, E. A., Franz Tugendreich, oder der Soldat 
wie er feyn tollte. Ein Lefebuch für Soldatenfchulen. g- 

Schmidts, JDr. B. G., theoret. praktifcher Commentar 
über feines Vaters Er. J. L. Schmidts praktifches 
Lehrbuch über Klagen und Einreden. 2r Theil. 
Zweyte verbefferte und vermehrte Auflage. Heraus- 
gegeben von F. C. W. Fafelius. gr. 8. - _

So geht es den Wankelmüthigen. Eine wahre Ge
fchichte. 8«

In Commiffion,
Lexicon nofologicum polyglottum. Autore P- A. Nemnlch.

4. Hamburg. Gedruckt auf faubern engl. Schreib
papier.

Rothe, J. Fr., Verfuch einer Gefchichte des Nürn
berger Handels, xr und ar Theil, gr. ß.

Paris ä la Fitt da iQme Siede, Ou Efquifie hifto- 
rique et morale des Monumens et des Ruines 
de cette Capitale; de l’Etat des Sciences, des 
Arts et de l’Induftrie ä cette Epoque, ainfi que 
des Moeurs et des Ridicules de fes I-Iabitans;
par J, B. Pujoulx. P«ris. 1301.

Von diefem in jeder Hinficht fehr interefianten W erke 
erfcheint in einigen Wochen, eine von einem bekann
ten Gelehrten beforgte Übersetzung, in einer deutfchen 
Buchhandlung. R«

Bey Albert Camefina in Wien ift fertig worden, 
und in allen guten Buchhandlungen zu haben:

F. FoaYcroy, Überficht der Chymie in XII. 
Tabellen, Franzöfifch und Deutfeh. Heraus- 
gegeben von Dr. Joh. Ant. Heidemann, gr. 4. 
a Rthlr.

Von der ganz neuerlich in London herausgekom- 
menen politisch - fatyrifchen Novelle:

Caftle Rackrent; an Ifibernian Tale ete.
ift eine Überfetzung vrranftaltet, welche gleich nach 
der Leipziger Öfter - Meße an das Licht treten wird. 
Dies zur Vermeidung möglicher Collifion.

d. 14 April ISoI< 

. In unferem Verlage erfcheint diefe Öfter-Meße: 
A. B. C. ■ u°d Leftb^h 2Um gebrauch der kleinen 

Schuljugend. 8- 3 gr,
Arnoldas, E » Gefchichte der Oranien - Naffauifchen

Ländern, ihrer Regenten. 3rBand. gr. g, 2 fl. 24 kr. 
oder 1 Rthlr. j6 gr. 

Bibliothek für Kritik undExegefe des neuen Teftaments 
und älteften Kirchengefchichte; herausgegeben von 
J. E. Ch. Schmidt, aten Bandes 3s Stück, gr. 3.

54 kr. oder 12 gr.

Evangelienbuch, worin nicht nur die Evangelien, Epi- 
ftel und Lectionen auf alle Sonn - und Fefttage des 
Jahres, fondern auch auf die Fefte befonfterer Kir
chenpatronen enthalten find. Für kathol. Kirchen 
und Schulen, g. netto 24 kr. oder 5 gr.

Hergot, TT. B., Reytrage zur Abwendung des IIolz- 
mangels, nebft einem praktifchen Unterrichte eüber 
die geometrifche Aufnahme und Taxation der Wal
dungen. Mit einer Vorrede, einigen Zufätzen und 
der nöthigen Literatur begleitet, von- Hn. Pfarrer 
Schmidt. 8« 18 kr. oder 4 gr.

Tafchenbüchlein, Naffauifches, mit Notizen aus der
Landgcfchichte. Igor. 18« 2 fir.

Verfuch, ein, in vermifchten Gedichten. 8- auf Druck
papier. 20 kr; oder 5 gr-
auf Schreibpapier. 24 kr. oder 6 gr.

Vom Journal für Medicin, Chirurgie und Geburts- 
hülfe etc. von Pofewitz, wird das 3te Stück bis 
Johanni erfcheinen.

Neue Gelehrtenbuchhandlung 
in Hadamar.

f Zur Vermeidung der Collifion.
Darwin's Phythologia wird in einer guten Überfetzung. 

nächftens nach Deutfchland verpflanzt erfcheinen.

Zur bevorftehenden Leipz. Öfter-Meße erfcheint: 
Actenftiicke über die Mifsverftändniffe zwifchen 

Dänemark und England, und die nordifehe Neu- 
tralitäts Convention , mit einer rechtlichen Erör
terung des Streitpunctes, von U. D. von Eggers.

1 Rthlr.
C. F. TJdnVeri, inftitutiones jurisprudentiae natu- 

ralis. ' 12 gr.
welche Bücher nach des. Buchhändlers Storchs Tode 
von uns verlegt werden.

Koppenhagen, im April 1801.
Arntzeis und Kartier»

III. Neue Liuidkarlen.

Da die eingetretenen politischen Conjuncturen die 
geographifche Situation.v°n beynahe ganz Europa ab- 
ändern: fo find wir bereits flaasit befchaftiget, die in 
unfern - erläge bisher eifchienenen^ofsinawMi/chffHKarten, 
als : die Generalkarte von Europa, Deutfchland, Frank
reich, Holland und den Preufsi[chen Staaten danach be
arbeiten zu laffen, damit fie fofort zu feiner Zeit er- 
fcheineo können. Sollten indeffen Liebhaber vorhan
den feyn, die noch die alte Situation obiger Länder zu 
befitzen wünfehen: fo bitten wir fie baldigft ihre Be- 
ftellungen zu machen, weil nach erfolgter Abänderung 
ihren Wünfch^n nicht mehr genügt werden kann,

Berlin» im März tsot.
Bönigk akadetti, Kunft« und 

Snehhandlung.
IV- Et’
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IV. Berichtigungen.

Tn der Allg. Lit. Zeitung No. 293. von I800 ift 
die zwevte Auflage von Eberz katholifchem Gebetbüch- 
lein Riegers Söhnen in Augsburg als Verlagsbuch 
zupefchrieben worden. Allein die zweyte rechtmäfsige , 
von dem Verfaffer verbefi'erte Auflage, ift in unferem 
Verlage erfchienen. Jede anderwärts erfchienene 2te 
Auflage ift Nachdruck,

Neue Gelehrtenbuchhandlung 
in Hadamar.

Die in allen foliden Buchhandlungen von Deutfch- 
land zu habende Druckfchrift :

Über die von Berlepfchifche Verbannung aut den 
Kurbraunfchweigifchen Landen,

ift folchergeftalt gedruckt worden, dafs ich ihre Cor- 
rectur nicht habe beforgen können. Daher werden 
folgende Verbefferungen nöthig:

1) Ift der Titel unvollftändig. In meinem Manu- 
fcripte hat folgender geftanden : Über meine Verban
nung aus den Kurbraunfchweigifchen Landen, und 
über die merkwürdigen Folgen, welche fie nach fich 
gezogen hat, mit den nothigen Urkunden belegt von 
dem Hofrichter auch Land- .und Schatz - Rath, Dr. 
Friedrich Ludwig von Berlepfch.

2) Haben fich folgende Druckfehler eingefchlichen:
Seite 13 Zeile 3 v. u. ftatt März lies May.
— 22. •MM 6 v. u. ft, 1799 1. >796.
— 27 MM 2 v. 0. ft. würde 1. werde.
— 56 «««M XO v. 0. ad. poft yerbum Kammerprä-

fident von
— 56 OMM 6 v. u. ft. Gefchwindigkeit 1. Ge

schmeidigkeit.
— 89 9 v. 0. ft. atterent 1. alterent.
— 91 11 v. 0. ft. erkennen 1. erklären ,
— 93 4 v. u. ft. E. E. 1. C. C.
.— 104 — 4 v. u. ft. Hartwich 1. Hertwich.
---- 110 9 v. u. ft. vogari 1. vagari.
— 117 MM.’ .17 v. 0. ft. Recipientenl. Concipienten.
— 142 ^M~ J2 v. u. ft. VerfaflÜHg l. Ordnung.
— X5I Mm« 4 v. u. ft. nur 1. und
■— 152 m«m 7 v. 0. ft. veto ,1. voto,
— 161 ■MM. .16 v. u. ft. .pfychologifche 1. phyfio-

logifche,
— X83 •— 6 v. 0. ft. königlichen 1. koftlichften.
*— 190 M— 14 v- u. ft, Conferenz 1. Concurrenz.
— 193 M«M 2 v. u. ft. öffentlich 1. hoffentlich.
*— 195 MM» 7 V. u. ft. erfordern 1. erfordere.
—■ 209 «MM» 13 y, 0. ft. keinen J. einen.

aio MMfM J3 v. u. ft- aus 1, mit.
— 2 «5 M— 8 v. .0. ft. meiner 1. einer.
— 226 — 5 v. u. ft. Schulfafs 1. Schelhafs.
— 230 ■ 1 " X v. u. ft. einer 1. meiner.
«■— 233 5 y. u. ft. Münden 1. Münder. .

Seite 253 Zeile 4 v. e. ft. Können I. Könne.
— 253 —- 5 v. 0. ft. achten 1. achte.
““ 257 — 5 v. u. ft. aufgehaftete 1. aufgeheftete.
• — »69 — 3 v. 0. ft. endlich 1. redlich.
— 272 — n v. o. poft verba gegeben ift ad. und

eine jede Gelegenheit forg- 
fältig vermieden.

Indem ich diefe Druckfehler zu verbeffern bitte, 
bekenne ich mich hiemit öffentlich zum Verfallet der 
anfangs genannten Druckfchrift.

Wetzlar, d. 8 April igoi.
Friedrich Ludwig v. Berlepfch.

Im Intelligenzblatt der A. L. Z. No. 45. p. 366 
befindet fich in der Ankündigung meines neu einge
richteten Elementarwerks eine Unrichtigkeit. Es heifst 
dafelbft: wer auf 10 Exemplare vorausbezahlt, erhält 
2 Freyexem^>lare, oder fchickt für 8 Exemplare das 
Geld ein. Statt diefer letztem Worte mufs es heifsen : 
sder fchickt van 12 Pränumeranten nur für io Exemplare 
das Geld ein. Eben fo ift es bey den folgenden Worten 
zu verliehen: wer 50 Pränumeranten fammelt, erhält 
12; wer TOO zufammen bringt, 25 Freyexemplare; 
oder fchickt von 62 Pränumeranten nur für 50, und 
von 125 Pränumeranten nur für ioo Exemplare das 
Geld ein. So ftimmt es mit den Erklärungen, die ich 
den geneigten Beförderern meines Vorhabens fchrift- 
lich ertheilt habe, überein.

Übrigens erfuche ich nochmals, nicht nur alle 
meine verehrungswürdigen Gönner und Freunde, fon
dern auch befonders alle löbliche Buchhandlungen, 
ergebend, fich diefer guten Sache gefälligft anzunehmen, 
und unter vorftehender Bedingung Pränumeranten za 
fammeln.

Beuchte, d. 10 April 1801.
C. G. Bröder.

V. Vermifchte Anzeigen.
Conflantin Geisweiler aus London, ift mit einer 

fehr anfehnlichen Sammlung der neuerten englifchen 
Literatur- und Kunftwerke in Leipz1^ angekommen, 
und diefe Öfter-Mette hindurch auf dem alten Neu- 
Markt im neu erbauten Paulino bey Hn. Profeffor 
Meifsner wohnhaft, wo er fich den Zufpruch der 
Liebhaber und Gefchaftsleute erbittet.

Allen Buchhandlungen machen wir bekannt, dafs 
wir uns die Einfchickung ihrer Neuigkeiten künftig 
verbitten müflen* Wir werden diejenigen Artikel, 
die wir abzufetzen glauben, jederzeit in der Meffe 
beftellen.

Hadamar, d, 14 April X801.
Neue Gelehrtenbuchhandlung.
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ALLGEM. LITERATUR - ZEITUNG
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Sonnabends den 2$t®n April 1 8 o G

rITERARISCHE NACHRICHTEN.

I. Reichstagsliteratur

vom erften Quartale 
igox.

Die Unthätigkeit, in welcher die deutfche Reichs- 
verfammiung durch die in Regensburg fortdauern

de franzöfifche Befatzung das neue Jahrhundert begann, 
be.'ebte je-soch die durch die Waffenftilleftandsconven- 
tion von Steyer verftärktere Hoffnung zur Neutralifi- 
rung des Sitzes der Reichsverfammlung. Die Nach
richt von der endlichen Realißrung diefer lange genähr
ten Hoffnung eilte auch der in äer Nacht vom 24 auf 
den 25 Februar erfolgten Rückkunft des Kurmaynzi- 
fchen Herrn Reiqhsdirectorialgefandten voraus, indem 
am 23 Februar der Magifträt aus dem franzofifchen 
Hauptquartier zu Salzburg den Befchlufs vom 20 Febr. 
erhielt, dafs, auf Verlangen Sr. k. II. des Erzherzogs 
Karl, und um, foviel es von ihm abhange, der zu 
Regensburg gehalten werdenden Reichsverfammlung den 
Charakter der vollkommenften Freyheit zu gewähren, 
der Obergeneral in dieNeutralifirung diefer kaiferlicheu 
Reichsftadt einwillige uud dafs diefe Neutralifirung von 
dem Augenblick an ftatt finden folle, da die Stadt und 
das Bisthum Regensburg die monatl. Contribution bis 
auf diefen Tag, d. h. für 4 Monate ganz bezahlt haben 
werde. Durch diefe Conditio fine qua non hing alfo 
die Freyheit der auf den 6 März anberaumten reichs- 
tägl. Berathfchlagungen über die Ratification des Lüne- 
viller Friedens von dem Säckel der gröftentheils ver
armten Bürgerfchaft oder des Bisthums Regensburg ab. 
Wirklich verfamn,elten fich die Comitialgefandtfchaften 
am fiten März zutn erftenmale wieder auf dem Rath- 
haufe, und noch war die franzöfifche Befatzung in Re
gensburg, wiewohl die Bürgerfchaft die Hälfte der neu
en Contribution zufammengebracht hatte. Nur die 
Vorftelluugen des königl. Preufsifchen und Kurbranden- 
burgifchen Hn- Com’.tialgefandten Grafen von Görz bey 
dem , gerade auf einen Befuch anwefenden , billig den
kenden General d’Aultanne, brachten es dahin , dafs die
fer es übernahm, der Befatzung noch am 5ten Nachts 
den Befehl zum Abmarfch zu geben, worauf fich auch 

am anderen Morgen die Franzofen auf einen Umkreis 
von 2 Stunden von Regensburg entfernten. So began
nen denn die eigentlichen Deliberationen am 6 März 
mit der fo lange gewünfchten und verfprochenen Frey
heit. Ihr Gegenftand war:
Kaiferl. Hofdecret dd. pj'ien den 21 Hornung igoi 

wodurch der mit der franz. Republik abgefchloffenQ 
Friedenstractat mitgetheilt und wegen deffen Ratifica
tion ein fchleunigfi zu ertheilendes Reicht gutachten ge
wärtiget wird. Dict. Ratisb. d. 25 Febr. igoi 
fammt Anlagen 1. u. 2. 3 Bog. Fol.

Der Kurmaynzifche Herr Directorialgefandte hatte 
diefs Hofdecret aus Wien mitgebracht und gleich des 
andern Morgen, am Tage der Dictatur, wurde dieEr- 
öfnung der Deliberationen auf den 6 Marz feltge fetzt. 
Zur Einlangung des gröfsern Theils der Stimmen in 
der gehörigen Zeit war fchon durch das kaiferl. Hand
fehreiben an fämmtliche Kur- und angefehene Reichs*  
fürften , welches die Beylage N. I. des Hofdecrets 
machte, die Einleitung getroffen, Die Beylage N. 2. 
ift der zu Lüneville gefchloflene Friedenstractat. 
Reichsfürftenrathsprotocoll den 6 März igoi. 7 Bogen, 

Foi.
Erfle Fortfetzung des Protocolls d. 7 März Igor. l£ 

Bog. Fol.
In 2 aufeinander folgenden Sitzungen kam fchon 

durch die Mehrheit der, zum Theil 5 fehr merkwürdigen 
Stimmen das nachftehende Reichsgutachten zu Stande: 
Reicksgutachten dd. Regensb. den 7 März 1801 den 

von Ihro Kaiferl. Mafejtät und des Reichs wegen zu 
ratificirenden am 9 Febr d. J. zu Lüneville abgefchlof- 
fenen Frieden betreff. Dfet. Ratisb. d. 9 März igoi. 
2 Bog. Fol.

Unter Verdankung der reichsväterlichen Bemühun
gen und unter der Äufserung, dafs man des Reichs 
diesmal befeitigtes Mitwirkungsrecht in Iriedeusfachen 
durch das kaiferl. Hofdecret und Handfchreibgn hinläng
lich gefiebert anfehe, wird K. Maj. erfucht, den Frie
den in Allerhöchft ihrem und des H. R, Reichs Namen 
zu ratificiren und zu beftätigen. Letzteres that auch 
der kaiferl. Herr Pr nzipalcommiffarius in der Nacht 
vom 8ten auf den 9ten Marz, nachdem höchftderielbe 

die (4) M
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die kaiferl. Specialvollmacht hiezu erhalten hatte*  Es 
wurde alfo am io Marz dictirt:
Kaiferl. Commiffions - Ratlficationsdeeret an die hochlöbl.

allgemeine Reichsverfammlung zu Regensburg dd. 9 
März i8o1’ D‘e von I' K. Maj. ertheilte Ratificati
on des Reichsgutachtens vom 7 März über den am 9 
Febr. d. J. zu Lüneville ab geschloffenen Frieden betr. 
1 Bog. Fol.
Indeffen war noch ein anderes: »

Kaiferliches Commiffonsdecret an die allgem. Reichsver
fammlung zu Regensburg dd. Regensburg d. 3 März 
IgOI wodurch über die reichsfländifche Mitwirkungs
art bey der weitern, zur gänzt. Berichtigung des 
Reichsfriedensgefchäfts noch erfordert. Übereinkunft, 
ein eben fo fchleunig zu erfiattendes Reichsgutachten 
verlangt wird. I Bög. Fol.

am 5 Pvlärz dictirt und der Verlags auf den 30 März 
genommen werden.

Nach diefer Überficht der Öffentlichen Comitialver- 
handlangen im erften Quartale diefes Jahrs gehen wir 
zu jener der übrigen Comitialliteratur in diefem Zeit
räume über.
Chronolcgifch • fiatiflifehe Überficht der bayer. Gefetze 

fynovtifch abgehandelt von Ignaz Hübner. Ingolfiadt 
J801. 5o S. ß.
Der Vf. widmet diefe Überficht dem Kurfürften, 

dem Vaterlande und den Vetfaffern des neuen bayerif. 
Gefetzbuches, deffen Entwurf dis Veranlaffung gegen
wärtiger Schrift ift.
Über FF'irtemberg an die TVirtemberger im Monat Oc

tober igoo. Maynz und Altona bey Peter Hammer. 
I8OI- 3i S. 8«
Eine Reihe von Anklagen gegen den regierenden 

Iln. Herzog von Wirtemberg und fein Minifterium. 
Der Vf. glaubt, es werde eine Zeit beginnen: ”wo 
” endlich deutfehes Volk über deutfchen Boden und 
”deutfche Kräfte gebieten und fomit die mühfeligen 
”Jahrhundertefchliefsen wird, während deren Deutfch- 
”land der periodifche Raub fremder Heere; die tägl. 
” Beute innerer Tyrannen und das beftäudige Opfer äu- 
” fserer Politik war” und ermahnt feine Landsleute, 
diefe Zeit ruhig abzuwarten.
Hayern nach den Beßimmungen, des Friedens von Campo

Formio. Gefchrieben im November igoo. 6® S, 8«
Am Reichstage erfchisn diefe merkwürdige Schrift 

erft im Februar d, J. sie zeigt fehr gründlich die 
Folgen : a) in Rückficht auf den Handel und b) auf 
die politifche Lage Bayerns, wenn der im 5ten gehei
men Artikel des Friedens von Campo Formio beftrmm- 
te Landesdiftrikt von Bayern an Öftreich hatte abgetre
ten werden follen. Er zieht hieraus das allgemeine 
Intereffe, diefe Abtretung zu verhindern. Intereffant 
find die Nachrichten vön der allgemeinen Befchaffeii- 
helt diefes Diftricts, noch intereffanter aber unftreitig 
die aagehiftigten ftatiftifchen Tabellen über denfelben, ' 
Wir wollen hier nur die Hauptfummen anführen i 
82847 Mynfchen, 14922 Pferde, 258iOchfen, 33908 
Kühe, 17504 Rinder, 75133 Schaafe , 19246 
Schweine, 25 ÖX Golfen. Lefens werth ift auch der 
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angehängte Brief, Welcher eine Reife vom Raufchen- 
berge nach Reichenhall, eine Gefchichte der bayerif- 
Salinen , das Salzfüdwefen zu Reichenhall und die Be» 
fchaffenheit der dafigen Gebirge darfteilt. Noch be
merken wir, dafs, nach dem Verfaffer, der Verluft 
diefes Diftricts, bey mittelmäfsig guter Adminiftration 
die bayer. Landesrevenuen um -wenigftens I5°oooqF1. 
vermindern würde.
Politifches Glaubensbekenntni/s eines aufrichtigen Bayers 

über die Schickfale feines Vaterlandes. München d. 1 
Jänner i801* *5  8. 8.

Nach Art des im verfleffeneQ Jahre erfchienener 
Glaubensbekenntsiffes eines ehrlichen Deutfchen trag, 
hier der aufrichtige Bayer feine politifche Meynungen, 
Hoffnungen und Wunfche in 45 Glaubensartikeln 
vor.

Zwar nicht zur Comitialliteratur jedoch unter die 
Druqkfchriften, welche das Regensburgifche Publikum 
überhaupt intereffiren, gehört immer das jährl. haften-- 
patent, wir nehmen es, als einen Maasftab zur Be- 
urtheilung des Regensburgifchen bifchöfl. Kirchfpren*  
gels hier auf:
Bijchöfl. Regensburg. Fafienpateut dd. Berchtesgaden d. 

12 Jänner igoi.
In väterlicher Beherzigung der damaligen Zeiten 

des offenbaren Geldmangels, des hohen Preifes der 
Faftenfpeifen und fier drücKenuen Laft der Einquarti- 
rungen werde jedermann, geift ■ und weltlichen Standes 
geftattet, die Faftenzeit hindurch von dem Afchermitt- 
woche einfchiüfsig bis zum Grünendonnerftag ausfchlü- 
fsig fich Mittags und Abends der Fleifchfpeifen, ie- 
doch mit Ausnahme der Freytage, an welchen auch je
nen, die Quartiere tragen, das Fleifcheffen erlaubt 
fey, zu bedienen, doch müffe man bey dem Nacht
male (aufser den Sonntagen) mittelft Enthaltung der 
zweyten Erfättigung die fafttägige Mattigkeit und Ab
bruch beobachten und bey den Fleifchfpeifen von En- 
termifchung der Fifchfpeifen fich enthalten. Für diefe 
fo weit geftattete Nachlafftwg des Faftengebois habe 
man an den Tagen, v?o Fleifch genoffen wird, zu Eh
ren des bitterften Leidens, jedoch ohne einige Gewif- 
fensbefchwerde, 5 Vaterunfer, fammt dem engt Grufs 
andächtig zu beten, unter das BrOjLThränen der Bu- 
fse zu mifchen und nach inn.’rer BeHerung des Her
zens, als dem Endzweck der Falben, forgfäitig zu 
trachten etc.

II. Preife.
Die Gefellfchaft des AcK.eroaues , des Handels, 

der Vviffenfchaftcn un^ fünfte zu Cha Ions an der Mar
ne hat für das 9t0 Jahr folgende zwey Preisfragen aus- 
gefteik :

1) Mittel giebt es, die natürlichen Wie-
fen zu erhalten und zu verbeffern, ohne zur 
Bracne feine Zuflucht zu nehmen; und welche 
Art k.in: ■ ich et vViefen würde für den virf.hie- 
ceaen Foden des Departements am angemeffen- 
ftda feyn?

a) Wei-
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2) Welches Ift die ökonomifchefte und zugleich 

pafsendfte Erziehungsart für Findelkinder?
Für die erfte Frage find 1000 Grammen Silber, 

für letztere eine Medaille von 1,500 Grammen Silber, 
wovon der Mimfter des Innern den dritten Theil bey
trägt , ausgefetzt.

Die Antworten müßen vör dem 3 Auguft eingefen- 
det feyn; die Beurtheilung ift auf Jen Vendemiaire 
(September-October) angefetzt.

Bis zum 20 May hat die ökonomifche Gefellfchaft 
zu Toulottfe folgende Preisfrage ausgefetzt:

"Welches find die verfchiedenen Erdarten im 
Departement der Ober - Garonne ? an welchen Charak
teren kann fie der wenig unterrichtete Landmann am 
beften erkennen? welche Düngungs - und Bearbeitungs
arten find für diefelben die palsendften ? und wie ift 
die Brache fo viel möglich ahzufchaften ?

III. Erfindungen

B. Chamoulard zu Paris reclamirt in der Decade 
philofoph. an 9 N. 16 die Ehre der Erfindung einer 
Tauchermafchine, die Mn. Klingen in Brefslau znge- 
fchrieben wird. Die feinige, die weit vollkommener 
feyn foll , legte er 1787 der Akademie der VYiffen- 
fchaften vor, die einiges daran tadelte, das er nach
her verb eiferte.

IV, Vermifchte Nachrichten.
Am 3 Auguft vorigen Jahrs wurde bey der Feyer 

des königl. Geburtstags ia einer frohen Gefellfchaft zu 
Pofen 'folgendes Lied zum Tokayer gefungen :

* (In bekannter Melodie.)
Bekränzt mit Laub, den Becher voll Tokayer,

Und trinkt ihn fröhlich leer ! :, :
So himmlifch mild, und doch voll Geift und Feuer, 

Wo wachft ein Wein wie der? —— :,j
Er wächft Euch nicht am Ufer der Garonne, 

Selbft nicht am alten Rhein; :,:
Partheyifch kocht dort nur die liebe Sonne

Für die Prälaten Wein. : ,1
Ein Eilig bleibt nur für uns arme Layen,

Dm: Rheinwein ähnlich fieht, 
Und der anftatt die Herzen zu erfreuen

Die ivläuier hur verzieht. :, ?
Am Neckar wachft e;n f(juer]ich Getränke, 

Dem s 1 euer gar gebricht; :,:
Das fteifc mit Kalk die Knochen und Gelenke, 

Bringt Podagra und Gicht. :,:
Auch denkt nur nicht, der Franzwein fey gesunder;

Seht! wie der Kaufmann lacht,
Der Pontak Euch fammt Medok und Burgunder, 

Aus Heidelbeeren macht. :, j
Wir laßen Spaniens geprief’ne Sekte, 

Und thun auf fie Verzicht; :,i
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Wenn auch fein Mallagä noch füfser fchmeckte, 

Tokayer wird er nicht. :,:
In Welfchland giebts gekochte fette Weine, 

Die machen dickes Blut; :, :
Und mahnen wohl den Römern lange Beine;

Doch nicht ein Fünkchen Muth. : :
In Ungarn, hört’s, am Fufse der Karpaten, 

Da wächft ein trinkbar Gold — :.
Das nährt mit Kraft die Söhne der Sarmaten, 

Und macht die Töchter hold. :, i
Wir aber find ja der Sarmaten Brüder,

Vom Vater Bacchus her 1 t,:
Drum fingen wir dem edlen Hungar, Lieder

Und lieben ihn wie Er. :,:
Tokayer bleibt von allem Saft der R.eben

Das fchönfte Fluidum.
Er giebt dem Geift und Körper neues Leben

Wie ein Specifigum. :,:
Vertrinket dann aus diefer edlen Quelle

Die Sorgen und den Spleen. : ,:
Und wäre felbft Freund Asmus hier zur Stelle,

Er liefse Rheinwein ftehn, :, :
Die Gefellfchaft war der Meynung, dafs Claudius 

der Sänger des berühmten Rheinweinliedes, von wel
chem das vorßehende die Parodie ift, den ungarifchen 
Nektar wohl noch vorziehen möchte, und trug des
halb dem Dichtet (Hn. Reg. R. Schwarz in Pofen) auf, 
ihm einige Flafchen der .vorzüglighften Sorten ungari
fchen Weins mit dem Liede zu überfenden. Dies ga- 
fchah in folgendem Schreiben :

”Eine Gefellfchaft von Männern, die ehedem in 
” ihrem Vaterlande zum Rheinwein das Rheinwein- 
”lied fangen, und die lieh, nachdem fie Polens Schick- 
’’fal hier vereinigte, nach hiefiger L?.ndesßtte, zum 
’’hungarifchen “Wein bequemen mufsten, befinden fich 
” jetzt bey diefer Veränderung fowoh!, dafs fie fogar 
”fchon bey feftlichen Veranlagungen, ein Lied von 
” Tokayer, mit froher Überzeugung fingen.”

” Neubekehrte pflegen immer eifriger in ihrem 
” Glauben zu feyn, darum ward dem Dichter jenes 
”Liedes der Auftrag: Ihnen folches nebft einigen Fla- 
” fehen hungarifchen Weins zu überfenden, indem et 

der höchüe Triumph der Gefellfchaft feyn würde, 
” auch Claudius zu ihrem Pröfelyten zu machen. Viel- 
”leicht, dafs es dem Weine gelingt! was das Lied 
” nicht vermag,-welches nur gefälliges Bedürfnifs auf 
’’ rauhem farmatifchen Boden erzeugte. Wenn Sm fich 
” aber auch dadurch nicht bekehren laßen: fo nehmen 
’’ Sie den Verfuch wenigfteixs als einen Beweis der Hoch- 
’’ achtung auf, womit man Ihrer auch hier am Lfer der 
” Wartha gedenkt. ” etc»

Claudius antwortete darauf aus W annsbeck am I 
Januar:

” Sagen Sie der Gefellfchaft von Ungar - Wein - Ver
ehrern meinen Dank, und dafs ich ihnen annthore, 
wenn fie rUch haben wollen. Doch c>ufg zur 
Steu.r der Wahrheit fagen, dafs Ihr Toksyerlicd und 
der beygetügte W ein micn night allein auf andere Ge- 

dan-
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danken gebracht haben, und dafs ich fchon bey mei
nem jährigen Aufenthalt in Darmftadt vor einigen 20 
Jahren, wo ich die Gattung- Rheinwein, die, wie Sie 
fagen, die Mäuler nur verzieht, und die ich vorher 
nicht kannte, habe kennen lernen, in meinem Refpecc
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für Rheinwein etwas irre gemacht würden war. Übri
gens wäre es auch wohl ohne das um mich gefchehen 
gewefen, fonderlich wenn man, wie Ihr Lied felbft zu 
erlauben fcheint, dem Prälaten - Rhein wein noch Ge
rechtigkeit darf widerfahren laden u. f. w. ”

LITERARISCHE ANZEIGEN.
I. Neue periodifclie Schriften,

Blatter für Polizey und Kultur 1801. Viertes 
Stück.

Inhalt :
Züge zur Polizeykunde von Ungarn, nach Schwartner’s, 

Townfon’s und Hoffmannsegg’s Nachrichten: per- 
fönliche Sicherheit, Ilabeaskorpus. — Eigenthums- 
recht. __ Freye Städte. — Urbarium. — Tole- 
ranz< __ Prefsfreylieit. — Konfinien. — Innere
Sicherheit. — Pufsta. — Wege, Poften und 
Vorfpann. — Peftanftalten. •— Blattern. —- Hof- 
pitäler. — Leihhäufer. — Feueranftalten. — 
Straffenpflüfter, Laternen. — Polizeykollegien und 
Beamte S. 285 — 319*

Lateinenanftalt in Magdeburg S. 319 — 321.
Frankfurt am Mayn S. 322 — 328*
Feuerpolizei) in Kärnthen S. 329—330.
Armenverfaffung und Stiftungen im holfteinifchen Amte

Reinfeld von Kandidat Peterfen S. 331 — 34®.
ChrijUan der Fierte; Züge aus feinem Charakter, von 

feiner Thatigkeit, feinen Kenntniflen, feinen Reifen 
von Prof. Hegewifch S. 342 — 355.

Chronik neuerer Polizeyverfügungen: Cenfur. — Col- 
porreurs. — Waffentragen. —— Steurung geheimer 
Trödeley. Gaflenordnung S. 356 — 369.

Thiville's Gaffenbeleuehtung S. 369 — 372.
Schleswig - HoljleiniJche Chronik Igoi. Num. 4. 

Anordnungen zur Landesvertheidigung. Kiel. _ 
Altona. Literarifche Nachrichten.

I. G. Cottafche Buchhandlung 
in Tübingen.

II, Ankündigungen neuer Bücher.
Paris, bey Dentu find kürzlich erfehienen:

j)es Caufes des Revolution« et de leurs effets, ou Con
fi derations hiftoriques et politiques für les moeurs 
qui preparent, accempagnent et fuivent les Revolu- 
tions par J. Blanc de Volx, 2 V. 8» 7 Fr. 50 C.

Coup d’oeil polit. für l’Europe ä la fin du 18 Siede;
(par le meme). 2 V« 8- 7 Fr. 50 C.

Voyages phyfiques et lithologiques dans la Campanie;
fuivi d’un Memoire für la conftitutiwi de Phyfique de 
Rome avec la .Charte gen. de la Campanie d’apres 
Zamiom, .celle des Crateres öteints entre Naples et 
Cumes, celle du Vefuve, du plan phjfique de la 
Ville de Rome anc. et moderne, la defer. des an- 

ciens champs Phlegreens et leur produits mineralögi- 
ques etc. par Seip. Breislick; trad. du Manufcrit 
ital. et accomp. de Notes par le Gen. Pommereul 
Prefet du dep. üe 1 Indre et Loire. 2 Vol. g.

10 Fr.
Hiftoire civile et cOtnmerciale des Colonies angloifes 

dans les Indes occidentales depuis leur decouvertes 
fuivie d’un tableau hiftor. et polit. de l’ile de St. Do
mingue ; trad. de l’Angl. de Bryan Edwards, par le 
Trad. des Voyages d’Arthur Young en France et en 
Italie. (Fr. Soules). 8- 5 Fr.

Hiftoire de la Revolution par Fr. Pages. T. 6e. 8« 
3 Fr.

Hilaire et Berthilte ou la Machine infernale de la Rue 
St. Nicaife; par C. A. b. Sewrin. 12, 2 Fr.

Paris, bey Giguet find feit kurzem herausgekom. 
men :

Hiftoire de la Revolution de France p°ndant les cinq 
dernieres annees du Regne de Louis XVI. par Ber
trand de Molleville , Miniftre d’Etat. 5 Vols. g.

21 Fr.
Robert de Brave par Mr. de Trefsan. 2e Edit. 3 Fr.

Durch einen unangenehmen Zufall ift in meiner 
letzten Ankündigung anzuzeigen vergeßen worden, 
dafs vön den beiden erften Reifen der Spanier nach 
Otaheite cf. Fcrfters kleine Schriften ir Band 298- 
die im Viagero univerfal endlich gedruckt worden 
find, ebenfalls eine Überfetzung von Hrn. C. A. Fi- 
fcher in der neuen Sammlung fpanifcher Rand- und See” 
reifen erfcheinen werde. . .

Heinrich Gerlaqh.

Überfetzungs- Anzeige.
Die füngft erfchienene:
Inftruction concernant l exercice et les manoeuvres 

des troupes a cheval.
wird bereits von dem Überfetzer von Lespinaffe Verfuch 
über die Artillerie für das deutfehe militairifche Publi
kum bearbeitet, welches zu Vermeidung unangeneh
mer Collifionen bekannt macht

H. Gerlach.
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Sonnabends den 25ten April igoi.

LITERARISCHE NACHRICHTEN.

I. Franzöfifche Literatur
der letzten drey Jahre.

XI. Geographie und Statifiik (Forffetzung).

Das Tntercfie, das die Türkey ehedem für die Fran
zofen gehabt ha‘te, wurde jetzt grösser noch, da 

das Directorium die Freundfchafc der ottomanifchen 
Pforte verloren hatte. Je nachtheiliger jetzt die Be
richte waren, die Reifende von dem politifchen Zu. 
Bande ihrer Länder gaben, defto willkommener mufs- 
ten fie feyn. Kein Wunder daher, dafs die Loyage a 
Conftantinople (P., Maradan 1799. 8.) mit vielem 
Beyfall aufgenommen wurde; denn hier erfcheint die 
ottomanifche Regierung mit ihren Unterthanen in ei
nem Lichte , das fie weniger furchtbar als verächtlich 
zeigt; kein Wunder eben defshalb, dafs der übrigens 
gegen die Franzofen eben lo fehr als gegen die Tür
ken erbitterte Engländer E t o n zwey Uebertetzer Cafie- 
r a u. Lefiebure fand, da fchwerlich irgend ein neuer 
Reifender fo viel Schlimmes von dielen ehemaligen 
Bundesgenoflen der Franzofen und jetzigen Hriegsge- 
führten derEnglän der gefagt hat, als er. Das Werk ei
nes andern Engländers, Dallaway,. das kürzlich 
in der A. L. Z. (jgoi.N. 8 l) mit der deutfehen 
Ueberfetzung angezeigt wurde, bearbeitete .And, Mo- 
rellet (1799) Eine gewiße CIafie von Lefern fand 
daffelbe um fo intereffanter, da der Vf- dem in der 
philolog. Lit. erwähnten Lecheralier in den Nachrich
ten über die Ebene von Troja beyftimmt. (Vgl.A. L.Z. 
Igoo. N. 26 u. 82.) Der eben gedachte franzöfifche 
Gelehrte theilte bald darauf eine neue Frucht feiner 
Reifen mit io' °Mage de la Propontide et du Pont 
Euxin. P., Dentu 1800. 2 V. gr. 8 mit 6 Karten

-Fr.) deffen Hauptzweck dahin geht, ein treues 
Gemälde von Conftantinopel zu entwerfen; einUnter- 
nehmen, daß der damalige franzöfifche Gefandte Choi'' 
fieul Gouffier unterftützte. (Vgl. A. L. Z. igol. 
Nro. 116.) Die beygefügten geographifchen Be
merkungen über das fchwarze Meer rühren von ei
nem Oberften Lafitte her, der In der Schreckenspe- 
riode Barb. Den Befchlufs machen allgemeine Bemer

kungen über diefes Meer, und über die Mittel, Con- 
Bantinopel vom‘Canale her, gegen eine Invafion zu 
fchützen. Dafs diele Auffätze aus der Zeit herrüh- 
r. n, wo Frankreich noch mit der Pforte in Freund- 
fchaft lebte, bedarf keiner Erwähnung. Der dama
lige franzöfifche Gefandte, der bereits erwähnte Ckoi- 
feu! Goußier, benutzte jene vortheilhaften Umftände zur 
Erweiterung der Länder-und Völkerkunde, und zur 
Aufklärung der alten Gefchichte. Die Früchte der
felben waren aufser jenen Werken Lechevalier's und 
der unter dem Namen des Grafen früher trfehienenen 
Loyage pittor. de la Grece mehrere neue, wie die von 
mehrern bekannten Gelehrten bearbeitete Loyage pit
tor. de l'Ifirie et de Dalmatie par Cajfias und eben 
diefes Künßler’s Loy. pittor. de la Syrie, de la Pheni- 
cie , de la Paleftine et de la baffe Acgypte (S. A. L. Z. 
1.800.. N. 125 u. 324.) Letzteres Werk konnte 
zu keiner gelegenem Zeit erfcheinen, als eben jetzt. 
■Aegypten und Syrien waren die Länder, auf denen 
der Blick des Politikers unverwandt ruhte. Diefs war 
auch eine ganz natürliche Veranlaflung neuer Auflagen 
älterer Werke von Franzofen usd Ausländern, fo wie 
des Drucks neuerer Schriften. Zu jenen gehört die 
Ueberfetzung von Norden's Loyage d'Egypte et de 
Nubie, von dem um die orientalifche Literatur fo fehr 
verdienten Lung le s; Savary's fpäterhin fehr im 
Credite gefunkene Lettres fiur Egypte wurden mehr- 
malen von neuem abgedruckt, und Lolney's von al
len Theilnehmern der ägyptifchen Expedition als das 
zuverläffigfie Werk gerühmte: Loyage en Syrie et en 
Egypte erfchien 1799 in einer Sten verbeflerten und 
vermehrten Auflage. (S, geogr, £phem. igoo Oct.) 
Auch liefs der Verleger des bekannten Abrege de 1'111- 
floire generale des Leyages, der Buchhändler Moutar- 
dier zu Paris, fchnell einige neue Theile fertigen, 
worin diefe Länder eine vorzügliche Stelle einnehmen, 
die Nouveaux Loyages fiur toutes les cdtes de la Barbarie 
et l'Empire de Marc, dans la haute et baffe Egypte, 
fiur la cote de la mer rouge etc. (1799); ferner: Abregi 
des Loyages fiaits dyns la Syrie, la Palefi in e, l'Arabie, 
la Perfie, l'Empire Ottoman et^ aut res lieux de P Orient, 
(l8o°) ynd A, des L, f, dans PArchipel, le Continent

(4) N de 
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de la Gretce, la Thrace, a Cnnffadtinople, dans le detroit 
des Dttydanclies, la mer de JWarmora etc. die den 
Befehlens des ganzen in 27 Theilen begehenden Abregv 
machen, der nun 125 Fr. koltet (S. A. L, Z. Erg.. 
Bl. N. 31).

Jetzt traten auch mehrere R eifende mit ihren bis dahin 
zurückgehaltenen Bemerkungen auf. wie der ehema
lige Ingenieur Sonnini, deßen T^oyage dans la haute 
et baffe Egypte fait par Ordre de rancien goitvernement 
(1799. 3 V. 8.» 1 V. 4') bereits ins Deutfche, und 
doppelt ins Englifche überfetzt ift, wofür die Franzo
fen Brown' s Reife durch Cajtera eintaufchten. Beide 
Werke find übrigens fehon anderwärts her hinlänglich 
bekannt. Ein anderer’Franzofe, der fo wie Sowtini, 
bereits zwifchen 1770 — Ijgo. in Aegypten war. 
Froment, gab um diefelbe Zeit eine Schrift: du Com- 
merce des Europeens avec les Indes par la Hier rouge et 
par l'Egypte. P., Dugour 1799. 8» (3 Fr.) heraus, 
Der Vf. hat felbft.ehedem von Aegypten aus nach Oitin- 
dien gehandelt, und diefeBriefe bereits 1792 gefchrieben. 
Man fieht daraus, dafs es fehon eine alte Speculation 
war, den Handel über Alexandrien in Gang zu brin
gen, und dafs ihr blofs die Regierung dadurch hinderlich 
w-urde, dafs fie die Marfeiller verleitete, ihre Fonds 
in den Finanzen unterzubringen. Der Vf. zeigt aus
führlich , wie der Handel, und welche Art deffelben 
von Europa aus auf dem angezeigten Wege nach In
dien zu treiben fey. Ein anderer Zweck des Vf. be
traf die Abkürzung der Correfponden?: zwifchen Marfeille 
und Indien ; nach Indien- foll fie in einigen 60 Tagen, 
zurück in hochftens 3 Monaten möglich feyn. Ein 
eben damals erfchienenes Memsire für l'Egypte confidc- 
ree comme poffeffion ag. icole, eommer^unte , militaire et 
politique. P., Defenne 48 S. 8. (1 Fr.) zeigt die gro- 
fsen Vortheile, die Aegypten Frankreich gewähren 
müfste. Schon feit 1780« wül ^er Vf. diefe Vortheile 
gezeigt, und 1790 zur Eroberung diefes Landes ge- 
rathen haben; hier entwickelt er feine Gründe, die 
in folgendem beftehen : Aegypten granzt vermitteln des 
rOthen Meers an Indien, und ift Nachbar der franzö
fifchen Südküften, vermöge des mitteljändifchen Meers; 
in vier bis fünf Decaden können aus Frankreich nach 
Indien und umgekehrt Nachrichten kommen. Aeg. wür
de der Mittelpunkt eines unermefslichen Handels mit In
dien, Perfien, Arabien, und den verfchiedenen Theilen 
Africas und für die Franzofen leichter als für Engländer 
uitd Ruffen zu benutzen feyn. Alle diefe Gründe find oft 
fehon auseinandergefetzt worden; aber die Schwierig
keiten der Niederlaffung der Franzofen von Seiten ande
rer Mächte fcheint man, vor der Eroberung, nicht fo fehr 
geachtet zu haben. — Dem fey indeffen wie ihm wolle, 
genug, Aegypten wurde von den Franzofen erobert, 
und wenn ihnen ihr grofser Entwurf, fich dort häus
lich nicderzulaffen , und von Jort alIS ejnft einen Ein
fall nach Oftindien zu thun, nicht gelingt: fo haben 
doch weioigftens die Länder-und Völkerkunde, und 
andere. Wiffenfchaften dabey gewonnen; wie es 
denn überhaupt ein befonderer Charakterzug der neue-

ften militairifchen Expeditionen zu werden fcheint, fie 
zugleich zu wiffmfchaftlichen Aufklärungen zu benut
zen, an denen die ganze Welt Theil nehmen darf.-Die 
Engländer in Oftindien und die Franzofen in Aegypten 
denken wemgftens hierin ganz gleich ; nur dafs dort mehr 
zufälliges, hier mehr abiichtliches ins Auge fallt. Zur 
franzöfifchen Expedition nach Aegypten fchifften fich, 
auf Höften der Regierung, mehrere fehr vorzügliche 
Gelehrte blofs in der Abficht ein, das Land in allen 
Rückfichten zu unterfuchen ; und was fie thaten , weifs 
man theils aus einzeln bekannt gewordenen Nachrich
ten (z. B. in mehrern Stücken des Iß], der A. L. Z.) 
theils aus der Decade egupfienne (A. L. Z. i§oi. N. 
18) und den Memoires für l'Egypte publies pendani 
les Campagnes du Gen. Eonaparte dans les an. 6 —— 7» 
p. > Didot igoo. 8. Auch gaben einzelne Gelehrte, 
die der Expedition beywohnten, befondere Schriften 
zur nähern Kenntnifs von Aegypten und der dahin 
unternommenen Expedition heraus, wie Norry's 
Relation de l Expedition d'Egypte, fuivie de la Deferi- 
ption de plujieurs monumens de cette contree. P. Pougens 
1799. 8. (l Fr. 20 C. ) und des Brigade Chefs Gro. 
bert kürzlich erfchienene Defcription des Pyrumidef 
deGhize, de la rille de Kaire et de fes environs, P. ro. 
gerot 1800. 4. (6 Fr.) zeigen; ein paar Schriften, 
die bereits durch Anzeigen und Ueberfetzungen zur 
Kunde der Deutfchen gekommen find.

In fehr genauer Verbindung mit der agyptifchen 
fteht eine oftindifche Expedition , wie in mehrern an
dern Werken, fo auch in Anquetil's Duper- 
ron's L'Inde en rapport de CE'.trope, P. , Lesquilliez 
1798. worauf zwey deutfche Ueberfetzungen von E. G. 
Küfler und J. Ch. Schedel erfchienen. (Vgl. A. L. Z. 
1799. N. 110.) In Frankreich mufste das Werk nach 
feinem gehäffigen Tone gegen England fehr vielen Be - 
fall finden, fo wie andere weniger verdienftliche Wer
ke dadurch ihr Glück machten. Doch gieng diefer 
Hafs der Franzofen gegen England nicht fo weit, dafs 
fie nicht bey ihren Feinden Belehrungen über das ih
nen jetzt mehr als je interefiante Indien hatten fueben 
follen. Vorzüglich that diefs der nach Anquetil Dti~ 
perron una die indifche Xnteratur verdientefte, mit den 
alten und neuen Sprachen der Morgenländer vertraute 
Gelehrte, L. Langles, deffen 1797 angefangene 
Collection portative des I oyages trad. des differentes lan. 
gues Orient, et europ. —— Abdul Kherym's Reife aus 
Indien nach Mekka und Pfeifen aus Perfien nach In
dien aus dem Perfifchen und Englifchen enthält; wo
von zum Theil r t agmente in dem Nationalinftitute vor- 
gelefen wurden, die (;en aiPvefenden Parifer Badauts 
fr, wunderbare Nachrichten zu Ohren brachten, dafs 
fie unmöglich umhin konnten, ihre Uubekanntfchaft 
niit der •hyperoolifehen Sprache der Orientaler durch 
lauteä Gelachter zu verrathen. Auch gab der durch 
mehrere Ueberfetzungen englifcher Reifebefchreibun- 
gen tun die Verbreitung-der Erdkunde in Frank-- 
reich verdiente Henri eine Route de l'lnde o» l)c- 
criplion geographique dc l'Egypte, la Syrie, l' Ara- 

bie-
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bie, la Ferfe et finde; avec un Freds de PHifio’re et le 
tableau des moeurs et coutnmes ues Peeples aneiens et 
modernes, qui ont habite ces differentes ccntrees» trad, 
de PAngl. et redige. P., Dentu 1799- 8- m. 1 Karte 
(6 Fr.) heraus; ein Werk, das der Titel hinlänglich 
charakterifirt. —- Eine wuchtige Bereicherung war 
die von J. B. Bonchefei ehe unternommene Ueber- 
fetzung von Rennet l's Befchreibung von Indcujn 
nach der ycen Auflage nebft verfchiedenen andern oey 
trägen zur Kennnifs jener Länder, aus den Abhand
lungen der afimifchen Gefellfchaft von Cafiera (P. Buif- 
fon Igoo, 8 V. g. m. 11 Karten 21 Fr.^

Ueberhaupt erfchienen in den letzten Jahren im Aus
lande wenig bekannte Reifen in den entferntem Erdrhei- 
len, die nicht fogleich überfetzt wurden. So erhielten die 
Franzofen fehr bald Stavorinus oftindifche Reife 
von Janfen, und Staunton's Bericht über Macart- 
neips Gefandtfchaft nach China nebft Hüttners Nach- 
richten von Cafiera in ihrer Sprache. Ein Seirenftück 
zur letzten , W'ar die bereits eben fo bekannte holländi- 
fcheGefaudtfchaft von van B r a a m, die der jetzige Staatsr 
rath Moreau de St. Mery , dem wär bald auch Aufklä
rungen über das fpanifche America aus fehr guten Quel
len zu danken haben werden, bereits 1797- fraiizö- 
fifch herausgab. Das durch diefe Reifen für jene afiatifchen 
Gegenden erneuerte InterelTe benutzte der ehemalige 
Ingenieur Ch a r p en t ier Coffigny dazu, feine R.e- 
miniscenzen über diefelben Länder, die er ehedem 
bereitete , bekannt zu machen. So emftanden feine 
1799 erfchienene Foyage a Canton fuivi d'obferr, für 
le f7oyage a la Chine de Lord M arcartney et du Cit. 
r. Braam (A. L. Z. Igoo. N. 3tö.) und Foy. au 
Bengale fuivi de notes crit. et polit., d'obferv. für le Foy. 
pur St at v r i n n s —— et d' une notice fur Japon ^Die 
durch letztere Notiz über Japan veranlafste Erklärung 
des Holländers Titfingh kann man in den geogr. Ephem. 
1800. Jul. nachlefen.) Endlich wurden auch vor 
kurzem noch 5 y m e Gefandtfchaftsreife nach Ava und 
'F-.trner's Gefandtfchaftsreife an den Hof des Teshoo 
Lama, beide von dem in dielem Fache als einem der 
vorzuglicb/len Schnfiileiier bekannten, in diefem Ab- 
fchmtte fchon mehrmalen erwähnten, Cafiera über-

Ecen diefem Geiehrten haben die Franzofen vor- 
ziig’ich d*e  Kenutnifs der neueften Entdeckungen der 
Engländer im innern Afriea zu danken. So wie er zu 
feiner Zeit H r »t < e r und k iirzl ich Browne r Pieife 
franzöfifch lieferte: fo ift er auch derUeberfetzer von

go Pa r $ J Reifen nebft den R e n ne l If ch en Se0” 

grapbiic (’vahrfcheiniich ift er von
Arbeiten nur der Herausgeber). •— 
t's erftei Pfeife wurde 1798 eine neue 

Auflage veranftaltet, und um diefelbe Zeit gab man: 
Journal d'un Foy. dans l Interieur de l' Cjrique fait en
I*7po  —— pi- par Jucq, van llh t en e n et aut res Co- 
Ions du Cap de bonne efperance a ia reeherehe de V equi~ 
p' ge du Grosvenor echoue en 178^* cete des Caf- 
.fres publie pur le Cap. Riou, etc. P., Janfen. gr. 8. als

einen Anhang heraus. Ein kurz daurendes I.
terefie erhielt in dem gegenwärtigen Kriege ein Hüfte: 
Land von Afriea, die bekannte Coüonie Sierra Leone, 
die trotz ihrem edlen Zwecke», als englifche Stiftung 
1789 von einer franzöfifchen Escadre zerftört wurde ; ein 
Unternehmen, deßen Ungerechtigkeit der kürzlich ge- 
ftorbene Schwede PFadfiröm in dem Freds für P eta- 
FFffctticnt da colonies de Sierra -Leone et de Boulatna ä . 
la cote occidentaie de P ^friqne (Y., Pougens 17518- 8.) 
in der Abficht auseinander fetzte, um das Directorium 
zu bewegen, einige Schweden, die dabey gelitten 
batten, zu entfehädigen, und der Colonie für di® 
Zukunft eine völlige Neutralität zu bewilligen.

Ein weit näheres Interefie in Hinficht der Po
litik, als andere Länder entfernter Erdtheile, muts- 
ten in den neueften Zeiten in den Augen der Franzo- 
fen die vereinigten Staaten von Nordamerika gewinnen. 
Ohne das Beyfpiel der von der monarchifchen Regie
rung Frankreichs beförderten Revolution jener Staaten 
würde vielleicht die franzöfifche nicht ftatt gefunden 
haben, und in dem Kriege des republikanifchenFrank
reichs mit der Coalition benahm fich die Republik in 
Nordamerika fo dankbar gegen ihre Wohlthater, als 
es fich immer den Umftänden nach thun laßen wollte*  
Das Directorium behandelte indeffen jene Republik, 
wegen ihrer Verbindung mit England, feindfelig, zeigte 
aber bey der nachherigen Verhandlung über eine Aus-j 
gleichung, dafs nicht blofs Hafs gegen England der 
Beweggrund jenes Betragens gewefen war. Alle die
fe Umflände mufsten die Aufmerkfamkeit auf den Nord- 
amerik'anifchen Freyftaat unterhalten. Dazu kam noch, 
dafs mehrere franzöfifche Emigrirten aus der Claffe der 
fogenannten Conftitutionellen in jener Republik eine 
Freyftätte gegen die Stürme ihres unglücklichen Vater
landes fuchten. Einer diefer Männer war es dann 
auch, der uns über einen grofsen Theil von Nord
america fehr brauchbare Nachrichten lieferte. Diefs 
war der bereits in der politifchen Literatur wegen fei
ner Verdienfte um die leidende Menfchheit erwähnte, 
jetzt wieder ins Vaterland zurückgekehrte, ehemalige 
Herzog La Ro chefo ncauld Liancourt, defien 
Foyage par les Etats unis de P Hmerique fait en l7P5- 
— <>7- mit der Ueberfetzung bereits in der A. I - 
Igoo. N. 282 —— 83 angezeigt wurde. Die eben da- 
felbft erwähnte, in gleicher Abficht unternommene, 
Rehe des Irländers JL7eld wurde kürzlich ins Fran*  
zölifche überfetzt. Früher gefchah diefs mit Bartra ms 
Bekannten Reifen in die füdlichen 1 heile von 
Nordamerika. ’ Die von dem ehemaligen Artillerie- 
Capitain Bayart unternommene Reife I oyc.ge dans 
P Interieur des Etats unis, a Bath, EFinchefteY etc. 
pendant l'ete 1796. P„ 1797« Ed. 1798- 8. Gir.) 
zweckt mehr auf eine empfindfame Unterhaltung, als 
auf ftatiftifche Belehrung ab. Hearnes unter uns 
längfi bekannteEntdeckungsreife von der Hudfonsbay aus 
nach dem nördlichenWeltmeerewurde von Lai lem ant, 
Secretair bey der Marine (P., Patris 2 Vygr, g.) 
überfetzt.

Auf



Auf eine fehr traurige Art wurde den Franzofen, 
durch die bekannte Revolution im Fructidor des 5 
Jahre eine ihrer Colorneen inlereffant, die bis dahin 
immer vernachläfhgt wurde, jetzt aber durch fehr ver- 
fchiedenartige Nachrichten bekannt genug ift, nämlich: 
Cayenne und die franzöfifche Guyana überhaupt. Jetzt 
gab Lescallier, ehemaliger Ordonateur diefer Colo- 
nie, feine im J. 1791. zuerft herausgekommene, bis
her ziemlich unbeachtete Schrift: Expofe des moyens 
de mettre en valeur et d' adminiftrer la Cluiane, die eine 
Vertheidigung jenes Landes enthält (P. Dupont 179g, 
g.) von neuem heraus. (Vgl. geogr. Ephem. 17p g. 
Dec. 55.3). Sehr genau hängt mit diefem Werke die 
(in den eben gedachten Ephem. in demfelben Stücke 
naher angezeigte) Ueberfefzung der bekannten Stedman- 
nifchen Pfeife zufammei-i: Loyage a Surinam et dans 
C Interieur de Guiane etc, par le Capit. S tc d m a n n, trad. 
de Angl- par P. F. Henri, fuivi du tableau de la Col. 
fr. p„ Buiffon 1799, 3 V. gr. 8. (39 Fl) : denn 
das auf dem Titel erwähnte Tableau ift aus Lescallier 
gezogen, und mit drey Briefen eines Einwohners der 
holländifchen Guiana an einen franzöfifchen Coloniften 
über die Cultur des dafigen Bodens vermehrt, die eine 
weitere Ausführung einiger Abfchnitte in Lescaliers 
Werke find. In ungefähr gleichem Tone fpricht der 
Vf. des Tableau de Cayenne ou de la Guiaxe Fratipcife 
P., Thillard 1799 8. (2 Fr. 20 C.) Diefs Werk- 
chen wurde bereits vor der R.evolution von einem Of- 
ficier gefchrieben, der fich einmal ein Jahrlang dafelbft 
aufhielt, und mehrere Reifen dahin unternahm, um 
Seekarten zu berichtigen. Unter andern wird darin 
erzählt, wie der Minifter Choifeul um der Colonie auf
zuhelfen, auf einmal 10000 (?) Menfchen dahin fchick- 
te, ohne Anftalten dazu getroffen zu haben, die, da 
fie überdiefs zur Regenzeit anlangten, gröfstentheils 
vor Elend umkamen, Diefs brachte G. in den Ruf 
eines ungefunden Clima, Diefes läugnet der Vf. ab, 
führt aber andere Umftände, wie z. R, eine 7 bis 8 
monatliche Regenzeit an, die das dafige Lehen trau
rig machen, Auch ergiebt fich diefs aus dem wenigen 
Anbau des Landes u. f, w. Ein Anhang liefert eine 
fcharfe Kritik der Loyage a la Guiana et a la Cayenne 
fait en ?789 et annees fuiv, deren Vf. G, fchwerlich 
ggfehen hat, (Vgl, A, L. Z. 99, N, 65,)

An dieColonieen in den Antillen fehlen man übri
gens in den letzten Jahren fo ungern zu denken, dafs, 
aufser dem, was von Zeit zu Zeit über die mifslichen Um
ftände von St, Domingo und die Regierungsacten des 
berüchtigten Commifiars Victor Hugues auf Gugdelou*.  
pe in den öffentlichen Blättern gemeldet worden, 
beynahe gänzliches Stillfchweigen über diefen Ge*  
geuftaud herrfchte,

II. Univerfitäten und andere Lehran
ftalten.
P ar is.

Den Wünfchen des Fublicums zufolge, das die 
ehemaligen Colleges wieder hergeflellt feijen wi'l, hat 
der Minifter der innern Angelegenheiten in einem Cir
culare vom 16 Marz. d. J. den Präfecten der verfchie- 
denen Departemens folgende Fragen zur feideunigen 
Beantwortung bey der gegenwärtigen Sitzung der Con
feils d'arrondijfemens vorgelegt; 1) wie vj9j Lehran
ftalten waren in dem Bezirk vor der P«.evolution ? 2) 
wie viel Lehrer und Zöglinge hatte jede diefer Anftal
ten? 3) welche Art von Unterricht wurde gegeben? 
4) was für Einkünfte hatte jede derfelben ? 5) find 
von den ehemals für den Öffentlichen Unterricht be- 
ftimmten Gebärden noch einige übrig, über die fich 
verfügen läfst? 6) exiftiren noch Einkünfte, welche 
diefe Anftalten ehedem hatten ? 7) leben die ehemali
gen Lein er noch und in welchem Zuftande 2 8) welche 
Meynung hat aas, Confe;i a^oniJ^emeKt über diefe 
Erziehungshaufer ? 9) welch« Ilülfsquellen giebt cs 
zur Widerherfteilung derfelben ?

DieConfuls haben befchluflen, dafs die Lehranflal- 
ten gehörigen Ländereyen nur mit ihrer ausdrücklichen 
Erlaubnifs auf lange Jahre verpachtet werden follen.

III. Reifen.
Nach einem Briefe des mit dem Capitaiu Baudin 

auf Entdeckungsreifen in der Südfee abgegangenen Bo
tanikers Riedley, kam die Expedition am 2 Nov. v. 
J. auf Teneriffa an. Die Gefellfchaft befand fich in 
einem guten Gefundheitszuftande, und die Naturfor- 
fcher waren mit der Unterfuchung der Infel Le- 
fchäftigt.

Der bekannte Seefahrer Bougainville in Paris hat 
der Regierung ein Memoire überreicht, worin er zu 
heweifen fucht, dafs man fich dem Nordpole weit mehr, 
als bisher gefchah , nähern könne.

Dafs der berühmte Reifende Le HaiUam, zu
folge eines Auftrags der hauptfächlich aus Marfeiller 
Kaufleuten beftehenden Gefellfchaft ZUr Beförderung 
des Handels in Africa, eine neue Reife in diefen Erd
theil machen werde, hat fich auch durch die neueften 
Nachrichten beftätigu Gedachte Gefellfchaft foll be
reits zur Ausführung ihrer Commercial - und Colonial- 
Projecte eine11 Fond ton 3 Millionen Livres zuiäm- 
mengefchoffen haben,

Hr. Browne, der 1799 Reifen in Africa , Aegyp
ten und Syrien herausgab, ift voh neuem dem 
Oriente gegangen,
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I. Neue periodifche Schriften,
Ankündigung

eines Journals der allerneueften Sonette.

I.
TJournal’ hat jetzt ein jedes Ding bekommen, 

Das von der Erde bis zum Wolkenfaume, 
Vom Yfop lebt bis auf zum Cederbaume, 
Selbft die Akazia nicht ausgenommen;

Der Wiflenfchaft und Kunft zu Nutz und Frommen. 
Fürwahr! wer’s leugnen mag, der fpricht im Traume. 
Ein Feld nur liegt noch brach im weiten Raume, 
Wie’s Jeden Wunder, ficherlich, genommen.

Wer räth es nicht, dafs man Sonette meynet?
Die lieblichen, fo handlich fich bequemen, 
Und was man will auf Zephyrflügeln tragen»

Drum hat fich jetzt ein Sängerchor vereinet, 
In fondern Schutz die Lieblichen zu nehmen. 
Wie No. II. des breitem wird befagen.

II.

Einleitung, welche des Sonetts Gefchichte, 
Von erfter Spur bis zu dem heut’gen Glanze, 
Erzählen wird; auch im Sonettenkranze, 
Wozu ich mich als Redacteur verpflichte.

Dann liefern vier Rubriken die Gerichte :
I. Geweiht der Kunft neu aufgeblühter Pflanze; 
Befchreibt zugleich, im langgefchleppten Schwänze, 
Aus jeder Kunft die Mufter von Gewichte.

II. Für des Zeitalters mächtige Tendenzen: 
Salzfaure, Runkelrüßen, und die Tücher, 
So fich una die Leiber legen.

III. Setzt dem Gefchmack, dem fchlechten, feine 
Grenzen, 

Und recenfirt fatyrifch all« Bücher.
IV. Giebt Lob und Complimente den Coliegen.

III.
Verleger glaubt, was gilt, ihr Herrn, die Wette? 

Dafs ihm der Dank der Lefewelt nicht fehlet» 
Wenn ihn anjetzt das Kapital nicht quälet. 
Das gern er weiht dem Journal der Sonette.

So füge fich der langen bunten Kette
Dies Glied noch an! Kommt, Lefer, nun und 

wählet!
Das Monatftück, fo dreyzehn Bogen zählet, 
A fünfzehn Grofchen auf der Lagerftätte.

Doch wer fich auf den Jahrgang abonniret
Mit ’nem Louisd’or, von Juden unbefchnitten, ♦) 
Soll poftfrey ihn durch’s RÖm’f-che Reich bekommen.

Ein Umfchlag, grün und blau die Hefte zieret;
Gloffirt, befudelt, oder aufgefchnitten 
"Wird keines je von uns zurückgenommen.

Die Verlagshan dlung.

Das 4te Stück vom Journal der Moden igoi, ift 
bey uns erfchienen, und enthält:

I. Modeparallelen, i. Alt und Neu. Von J. F. 
Schütze. 2. Gewiffensrüge an die deutfchen Damen. 
II. Sittengemalde. i. Nationaltracht und Schönheit 
der Bäuerinnen in Wärmeland in Schweden , aus Rütt  
ner's Reifen. 2. Kleidung und Tänze in Steiermark 
und Kärnthen. HI. Orchefiik. 1. Maskengallerie in 
Caffel. 2. Über die Bälle und Tanzluft der Leipziger. 
IV. Künfie. 1. Bambocciaden von Seele. Zeitvertreib 
der öfterreichifchen und franzöfiichen Soldaten. 2. 
Sechs Landfchaften von Reinhart in Rom gezeichnet 
und radirt. 3. Hartmanns grofses Jiiftorifches Gemälde : 
Aeneas und Creufa. V. Theater, i< Leipziger Thea
ternachrichten. 2. Mozarts Entführung aus dem Serail, 
von einer Privatgefellfchaft in L«ipz’& gefpielt. . 3- Über 
das Theater in Frankfurt am Main. VI. Erinnerungen 
an verdiente Männer. !♦ von Erkmannsdorf in Deffau.

*

ta. Geh,

*; Verleger weifs, dafs diefer Vers gewaltig hinkt. Bey Sonetten hat das aber gar nichts zu bedeuten, wie 
es «hm die Hn. Herausgeber a priori bewiefen haben,, und nächftens denLefern in einem eigenen Sonette 
beweifen werden. *■

(4) 0
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2. Geh. Kriegsrath Müller in Leipzig. VII. Moden- 
berichte, i. Aus Paris. 2. Aus Frankfurt am Mayn. 
3. Aus Wetzlar. 4- Aus Leipzig, VHL Verzierun
gen und Tafelgeräthe. i. Hr. Schmidts Pendul-Uhren 
in Stettin. Lie von Eckartfteinifche .t’ayencefabrik 
in Berlin. IX. Erklärung der Kupfer welche liefern : 
Taf- Eine junge Dame im neueften Pi-riftr^nzuge 
mit einer Rofenguirlande und einem Cafimir- Shawl in 
fchwarzer Wolle geflickt. Taf. n. Eine Dame im 
Morgenanzuge mit wattierter Douillette. J'af. 12. 
Mufter eleganter Gefäfse aus der von Eckartfteinifchen 
Tayancefabrik.

Weimar, d. io April igoi.
F. S. privil. Induflrie- Comptoir.

II. Ankündigungen neuer Bücher.
Anzeige für Philologen, Schulen und Liebhaber 

der lateinifchen Sprache.
In Endesgenannter Buchhandlung erfcheint diefe 

Jubilate-Meile igoi ganz ohnfehlbar das bereits fchon 
angezeigte lateinifch - deutfche und deutfch - lateinifche 
Tafchemvörterbuch nach Schellers und Bauers gröfsern 
Werken, in gedrängter Kürze und mit nötluger Aus
wahl abgefafst, auch hin und wieder mit Zufätzen und 
mehr als fechshundert neuen Wörtern vermehrt, vor
nämlich zum Gebrauche in Schulen, wie auch für die
jenigen, denen einige Kenntnifs der lateinifchen Sprache 
iiöthig und nützlich ift in 2 Theilen. Der Preis wird 
über i Rthlr. 12 gr. nicht feyn.

von Kleefeldfche Buchhandlung 
in Leipzig.

Verb elf er xng der Brantweinbrennerey nach den neue- 
fien phyjikaiifch - chemifchcn Grundfätzen.

Den ganzen Procefs der Erzeugung des Brantweins 
auf klare und fefte Grundfatze zurückführen, die da
bey nothige Handarbeit vermindern, den bis jetzt Un
geheuern Holzaufwand verringern, die Zeit der Deftil- 
Jation abkürzen und dabey die Quantität des Products 
erhöhen, fe ne Qualität verbeflern,. heifst fich ein Ver- 
dienft um diefen Induftriezweig erwerben. Durch 
zahlreiche Arbeiten, die mich zu wichtigen Entdeckungen 
in der phyfifchen Chemie geleitet haben, glückte es 
jnir, diefen vielfachen Endzweck zu erreichen, und 
zwar mit fehr einfachen Vorrichtungen. Ich bin ent- 
fchloifeB, die Befchreibung diefer Verbeflerungen zum 
Druck zu befördern, und zwar auf dem Wege der 
Pränumeration von 5 Rthlr. fächf. Courant oder 9 fl. 
Reichswährung, für jedes Exemplar, damit ich einigen 
Überfchufs zur Fortfetzung meiner zahlreichen und oft 
koßbaren Verfuche, deren Refultate ich ohne irgend 
«inen Eigennutz bekannt mache, behalten möge. Je 
Schneller die erfoderliche Anzahl von Pränumeranten 
zufammen kommen wird, defto früher wird das kleine 
Went erfcheüjen;' Die Hauptverbefferungeri', welche 
es enthalten wird, find. ay Eine neue Abkühlungsme- 
thodej welche das ganze Deßillationsgefchäft fo b®“ 

fchleunigt, dafs es mehr als doppelt fo gefchwind wie 
gewöhnlich, vor fich geht. Es wird dabey eine be- 
trächliche Holzmenge erfpart, und die Abkühlung wird 
mit fehr wenig Kaltem Wafler verrichtet; der gewon
nene Lutter ift klarer und reichhaltiger. ais der ge
wöhnliche. b) E>nc einfache Vorrichtung, welche das 
Aubrennen verhütet, die Entwickelung der Stoffe, die 
den Brantewein liefern, befördert, und das Product der 
Deftillation vermehrt.- c) Eine neue Behandlung des 
Lutters bey der zweyten Deftillation, wodurch der 
Brantwein fehr rem, und von allem unangenehmen 
Gefchmack frey wird, auch dabey dieDeft.llation mehr 
als noch einmal fo fchnell gefchieht als fonft. Das 
Mittel hierzu ift nicht die ausgegluhte Kohle, wovon 
die erfoderliche Menge fehr beträchtlich, und der Ge
brauch fehr unbequem ift, auch derselbe öfters wieder
holt werden mufs, — fondern eine andere noch wohl
feilere Subftanz, deren hierzu abzwecktende Eigen- 
fchaften er ft von mir entdeckt worden find, und die 
dem Branntewein durchaus keine unangenehmen od«r 
engefimden E:genfchaften mittheiir. Es wäre mir leicht 
mehreres zu verfprechen , weil diefts kleine Werk in 
der That meor enthalten wird; allein ich will lieber 
bey diefen mafsigen Äufnungen bleiben, und weiter 
nichts hiimifetzen, als dafs jeder Rupferfchmi<it> der 
die alten Einrichtungen macht, auch imstande ift, die 
neue mit eben der Leichtigkeit zu verfertigen, und ße 
ohngefähr zum nämlichen Preife zu liefern, auch dafs 
der vorgefchlacene Apparat für alle Arten der naßen 
Deftillation gleich nützlich, im Kleinen wie iin Grofsen 
ift.' Übrigens bürge ich mit meiner Ehre, dafs kein 
anderes Exemplar aus meinen Händen kommen föll, 
als diejenigen, worauf pränumerirt worden ift, und ihnen 
die Namen vorgedruckt werden füllen.

Riga, im März ißoi.
Parrot,

beftandiger Secretär der gemeinnützigen 
und ökon. Societät, defign. Prof, der 
Phyf. bey der kaiferl. Univ, zu Mietau, 
Ehrenmitglied der Leipz. ökon. Geiellf. 
der Gefellfchaft naturf. Freunde zu Jena 

correfp. Mitglied.
Pränumeration nimmt der Hr. Hofrath F"oigt zu 

Jena an.

An die Hn. Buchhändler.
Von tfte Beggar Boy a vovel in three Holumes by the 

late Mr. Thomas Bellamy^ London, ißoi, hat unter
zeichnete Buchhandlung eine Überfetzung veranftaltet.

Baumgärtnerifche Buchhandlung.

In der Gabierfchen Buchhandlung ift fo eben er
fchienen : Jenaifches Facultäts - Urthel in Sachen der 
Piegierung zu Stade wider Hn. von Berlepfch, die Er- 
ftattung der Kofttn des Prccelßs über eine Hambur- 
gifche Canonjfgjg Präbende, betreffend, g, 2 gr.
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Nova zu der Leipziger Öfter-Meße ißoi der 

Gebrüder Walther in Dresden:
Comte de Herzberg, fa Biographie, avec des Extraits 

relacifs aux Affaires pohtiques de l’Europe, par 
Poß eit. 8-

Dictionnaire de la Fable, pour l’intelligence des Poütes, 
des Tableaux et des Statu s, parChompre. 2 Vol. 8« 

Fragofo de Siguetra, Befchreibung aller Amalgamir- 
und Schmelz • Arbeiten zu Freyberg, mft Hupf. 4« 

Hackert Erinnerungen und Ermunterungen» die uns von 
dem fcheidenden Jahrhunderte gegeben werden, 
eine Predigt, gr. 8-

Hackert, über den Gebrauch des Firnifs in der Malerey, 
aus dem Italienischen nebft 5 Anhängen über die 
Reinigung und Wiederherftellung alter Gemälde. 4.

Predigten über das weife-Benehmen bey den 
Klagen über böfe Zeiten, gr. 8»

Introduction h la Connoiflance de la Nature, a l’ufage 
des jeunes gens, traduction libre de l’anglois par 
Berquin. 8-

Lampadius, Sammlung chemifch- metallurgischer Ab
handlungen, 3r Theil, mit Hupf. gr. 8-

Mehlers, Abhandlung von der vortheilhaften Abwech
selung der Getreidearten mit andern nützlichen Eeld- 
früchten. gr. 3.

Melanges militaires, litteraires et fentimentaires, par 
le Pr. de Ligne. Tome 21 et 22. 8-

Poezfch, zweyter Nachtrag und Fortfetzung feiner chro- 
nologifchen Gefchichte der grofsen Wafferfluthen 
des Eibftroms. gr. 4.

Ramsay's new Cyropaedia ; or the Travels of Cyrus. 8» 
Von folgendem Buche:

De l'lnfluence du Gouvernement Jur la profperite 
du Commerce par Kibal. Roux. 2 Vol. 8» 

ift eine deutfche Überfetzung, mit Anmerkungen von 
einem fachkundigen Gelehrten unter der Prefle.

Vom Briefwechfel der Familie des neuen Kinder
freundes , welcher bisher nur durch meine Beendigung 
der Merkelfchen Erdbeschreibung von Sachfen Unter
brochen wurde, erfcheint in einigen Wochen der 3te 
Theil, mit Hupfern von Hn. Darnßedt und einer Me
lodie von Hn. Werner, und koftet im Pranum. Preis 
g gr., im Ladenpreis 12 gr. Wer fich felbft an mich 
wendet, erhä.’t das 6te Exemplar frey. Die Fortfetzung 
erfolgt künftig regelmäfsig, der 4te Theil zu Michaelis, 
der ,5te zu Weihnachten u. f. w. Veh den erften 
beiden Theilen find noch Exempl. zu haben. DieHaupt- 
commiHi°n ljat die ^arthifeke Buchhandlung in Leipzig, 
in den Dresdner Geg<ngen kann man ßch an die Ger
lach*  und Riljcnerfche Buchhandlung und das Addres- 
comptoir wenden.

Dresden in der Friedrichftaät, 
im Apnl 18°^*

* K. A. E n g e 1 h a r d t,
No. I(5,
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Neue Verlags - Bücher von Friedrich. Severin und 

Comp. in Weifsenfels. ptes Supplement. Michäel- 
Meffe igoo und Ofter-MeiTe igoi, (Die mit 
einem * bezeichneten find von der Michael- 
Meffe ißoo. )

Bellheim, ^Albert, oder die Folgen des jugendlichen 
Leichtßnns, eine Gefchichte voller Abentheuer. 8»

T 18 gr.
Heydenreich, R. H., Opfer der weltbürg^rlichen Ge- 

finnung und des Patriotismus bey dem Eintritte des 
19 Jahrhunderts nach Chriftus Geburt, der Gott- 

. heit, der Menfcheit, dem Vaterlande und feinem 
vielgeliebten Fürften gewidmet von den Bewohnern 
der Stadt "Weifsenfels, nebft einer Denkfchrift auf 
einen bey diefer Gelegenheit verunglückten , wür
digen und allgemein geliebten Mann, als Anhang 
folgt eine kurze Darftellung des dermaligen Zuftan
des der Stadt. 8» 12 gr«

Jahn, C. A., Befchreibung eines königlichen Denk
mahles in dem Amthaufe zu Weifsenfels, 4. Ord. 
Schreibpapier roh. 12 gr.

— — Prachtausgabe geb. 1 Pcthlr. 12 gr.
* Lohn der Treue, der, oder Baron Werdingen und 

fein Mädchen, eine Gefchichte voller Abentheuer 
aber ohne Fallkinder, 2 Theile mit einem Hupfer. 
8> 2 Rthlr.

* Reinhard, oder Natur und Gottesverehung, (Roman) 
aus dem Holländifchen von Ph. Roßenmullcr, 3r 
Theil, g. 18 gr,

( alle 3 Theile koften 3 R.thlr.)
Soldan, D. Chr. Hr. Chr., neues allgemeines deutfehea 

Lefebuch für Bürger - und Landfchulen und für den 
häuslichen Unterricht, oder Materialien zur Übung 
des jugendlichen Versandes und zur Beförderung- 
der Moralität und Religiofität. 8» 12 gr.

* Wahrheit und Dichtung, ein unterhaltendes Wochen
blatt für den Bürger und Landmann 1800 3s, 4s, 
und igoi is Quartal. 8- brofehirt. h 5 gr. 15 gr,

—- ebendeffelben xgoi 2s Quartal. 8» brofehirt. 5 £*•

Unter der Preße iß :
Kindervater, M. Chr. V., Beyträge zur Beförderung 

chriftlicher Erkenntnifs und Tugend, in Predigten 
über Sonn - und Fefttagsevangelien des ganaen Jahres.
2 Bände, gr. 8<

Bey Nicolovius, Buchhändler In Königsberg, et*  
fcheinen und find fo eben fertig geworden:

Churukterißikeh und ^Kritiken von Schlegel
und Friedrich Schlegel. Zwey Bande. * 8»

Es enthält diefe Sammlung aufser mehretti gana 
heuen kritifcheil Abhandlungen eine Auswahl der vor*?  
züglichften unter den altern der beiden genannten Schrift- 
fteller. Die wichtigften Werke und Autoten unfrer 
Literatur werden hier ausführlich chärakteriiirt, Wir 
neunen nur L.ejßng, Rürger, Jacobi^ Forflert Güthet 
ßltijter und Herrmann und Dorothea und die Hefslfche 
Überjetzung des Homer, Der Mittel^Unct des Ganzen
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Ift die d’ntfche Literatur Her jetzigen Zeit; auf diefen 
Mittelpunct bezieht fich auch die didaktifche Elegie 
von Fr. Schlegel (womit die Charakteriftik des Leffing 
endigt) in welcher die Gefinnung des wahren Dichters 
dargeftellt, und das innere Wefen aller Kunftform an
gedeutet wird. Aber auch auf die ältere auslandifche 
Literatur gewähret die Gharakter'ftik des Romeo und 
der Werke des Boccaz manche fruchtbare Ausficht. 
Der Zweck der Verfaffer ift eine Kritik zu begründen, 
die gründlich wäre, überall nur aus vollftändiger Ge
fchichte und fichrer Wiffenfchafturtheilte und entschiede.

In ganz Kurzem erfcheinen von mir in einer be
kannten Buchhandlung von folgenden drey wichtigen 
Schriften deutfehe Überfetzungen:

H, Hnfson, Recherches hiftoriques et medicales 
für la Vaccine. Paris ißoi« i°8 S. 8-

jff. Ranque, Theorie et pratique de l’inoculation de 
la Vaccine. Paris 1801. 139 S. 8«

/. Kragtingh, Verhandeling over het juiste tydstip 
der Breuksnyding. Amfterd. 1798« 7° 8-

Ich zeige diefes hiemit zur Vermeidung aller Col- 
lifion an.

Herborn, d. 18 April x8ox.
D. Doering, 

Profeffor der Arzneyk.

Von folgendem wichtigen Buche :
Recherchej für l'exiftence du Frigorique et für fon 

refervoir commun, par J. S. Bres. Paris An 8. 
erfcheint in meinem Verlage eine Überfetzung, mit 
den Anmerkungen des Überfetzers, eines fachkundigen 
Gelehrten, verfehen.

Leipzig, im April tgox.
Karl Fr. Enoch Richter,

Buchhändler,

Wenn je ein Buch einer baldigen Anzeige und 
einer nachdrücklichen Empfehlung würdig war, fo ift 
es das neulich von dem Hn. Profeffor Roofe in der 
Dietrichfchen Buchhandlung erfchienene Werk:

Über die Krankheiten der Gefunden.
Ein Werk, ganz dem Bedürfniffe unferer Tage an- 
gemeffen, aus der Feder eines Mannas, der fich als 
Arzt, Gelehrter und Schriftfteller einen unerfchütter- 
lichen Ruf erworben hat. Es ift unleugbar, dafs das 
Menfchenalter mit dem Wachsthum der Cultur und 
mit dem davon unzertrennlichen Steigen des Luxus ver- 
hältnifsmäfsig abnimmt, und in diefer Hinficht konnte 
kein zweckmäfsigeres Werk geliefert werden, als eine 
fafsliche Anleitung auch den Nichtarzt mit feinem 
Körper auf das genauefte bekannt zu machen. Diefes 
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ift dem Hn. Prof. R. fo gut gelungen, dafs es bald 
der allgemeine Wunfch feyn wird, diefes Buch in den 
Händen eines jeden zu fehen ; und trotz der zahllofen 
Menge von guten diätetifchen und anthropologischen 
Schriften, die am Ende des verfloßenen Jknrhunderts 
die Preffe verlaffen haben, wird diefesBuch nie feinen 
Werth verlieren.

Der Preis ift x R,thir. 8 gr>

III. Vermifchte Anzeigen.
Feränderte Einrichtung der Gothaifchen gelehrten 

Zeitungen.
Diefe Zeitung war, ihrem urfpriinglichen Plane 

nach, mehr für gebildete Lefer, als ffir eigentliche 
Gelehrte beftimmt, um fie mit den wichtigften und 
nützlichften Büchern bekannt zu machen, und die 
Wahl ihrer Lectüre zu leiten. Von diefem Plane hatte 
man fich allmählig, obgleich nicht ganz ohne Grund, 
entfernt. Viele Recenfionen aus mehrern wiffenfehaft- 
lichen Fächern waren nunmehr fo abgefafst, dafs fie 
nur eigentliche Gelehrte interefliren konnten. Auf den 
gröfsern Theil des lefenden Publicums wurde dabey 
weniger Rückficht genommen. Da es aber jetzt mehrere 
Journale giebt, die fich mit gelehrten Beurtheilungen 
befchäftigen: fo bleibt eine literärifche Zeitung für 
jenes gröfsere lefende Publicum noch immer ein Be- 
dürfnifs. Für diefes foll nun unfere Zeitung zweck- 
mäfsiger eingerichtet werden. Man wird zu dem Ende 
alle zu recenfirenden Bücher und Schriften fo anzeigen, 
dafs der Inhalt der Recenfionen auch für diejenigen 
gebildeten Lefer fo viel möglich verftändlich, belehrend 
und unterhaltend fey, die fich nicht befonders auf die 
Wiffenfchaft oder Kunft, zu welcher das angezeigte 
Buch gehört, gelegt haben. Da aber die Menge der 
jährlich herauskonimenden Bücher viel zu grofs ift, 
als dafs fie in dem kleinen Umfange unferer Blätter 
alle ausführlich angezeigt werden konnten; fo follen 
die Bücher einer Wiffenfchaft von einer Zeit zur an
dern in eine kurze Überffcht gebracht, die wichtigem 
dabey umftändlicher, und die unwichtigem kürzer und 
blofs mit allgemeiner Bemerkung ihres Charakters an
gezeigt werden. Die Ausführung diefer Idee haben 
wir bereits in dem erften Quartaie diefes Jahres in der 
Stille verfucht, und. wir werden uns b«ftre|jen , ihr in 
der Folge immer näher zu kommen.

Beftellung auf diefe Zeitung macht man bey den 
refp. wohllobl. Poftämtern. Die Buchhandlungen, die 
fich deshalb an die Ettirtgerfche Buchhandlung wenden, 
können folche nur monatlich von derfelben bekommen. 
Der Ladenpreis ift 4 Rthlr. fächf. Beylagen oder In
telligenzblätter werden mit diefer Zeitung umfonft 
ausgegeben.
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I. Univerßtaten u, andere Lehranftalten»
Leipzig.

Am 6 März vertheidigte unter Hn. D. Hebenflreit der 
Baccal. Med. Hr. Chr. Gottfr. Wilh. Grützbach 

aus Zeiz feine Diff. de crißbus (30 S.) und erlangte die 
medicin. Doctorwürde; "welches Ur. Dr. Haafe in ei
nem Programme de haemorrhagia narium in morbillis, 
fymptomate in cura eerum non negdgendo (16 S.) be
kannt machte

Am 10 März difputirte in derfelben Abficht Hr. BL 
J. Ch. A. Claras aus Coburg ohne Präfes über feine 
Diff. de Zoochemiae notione et ufu, praemiffa potiorum 
de natura materiae opinionum expofitione. (32 S.) Das 
Programm dazu von Hn. Dr. Haafe enthält Sect.yil.de 
iis, quae artem difficilem reddunt. (12 S.)

Am 20 März vertheidigte in der nämlichen Abficht 
Hr. M. J. A. Tittmann aus dem Hannöverifchen ohne 
Präfes feine Diff. de experientia medica (44 S.) Hr. 
Hofr. Plattier fchrieb dazu als Programm•• quaeftiones 
medicinae forenjis, XII. de excufatione aetatis obferu, 
05 S.)

Am 24 März vertheidigte unter ? Hn. Oberhof- 
und Landgerichts - Affeffor Erhard, Hr. F. H. W. De
muth aus Bautzen feine Diflertation de literis patentibus 
contra debitorem cambialem e carcere profugum haud 
iniufie euulgandis. (25 S.)

Am 26 März vertheidigte Hr. Andr. Chr. Benj. 
"Welfs, Jur. Bacc. aus Leipzig ohne Präfes feine Difp. 
de. caußs et praefcriptione querelae nullitatis contra fen- 
tentiam ad Ord. Procejf. Sax. Rec. ad Tit. 3 8- $• X. 
(52 S.) und erlangte die juriftifche Doctorwürde, wel
ches Hr Domherr und Oberhofgerichtsaffeflbr Rau in 
einem Programme de fuperiori inferioris vafallo (17 S.) 
bekannt machte.

Am 27 März difputirte unter Hn. Dr. Ludwig der 
Baccal. Med. Hr. Gottfr. spröde aus Naumburg 
zur Erlangung der medicin. Doctorwürde übet feine 
Diff rtet. Je natura Febris (30 s.); Hr. Dr. Haafe 
fchrieb dazu als Programm: de fractura colli offis fe- 
moris cum luxatione capitis eiusdem ofjis coniuncta p. 
in. (12 s.)

NACHRICHTEN.

B a k bev g.

Unter dem Präfidium des Hn. Prof, und Landphy- 
ficus Döllinger, als Decans der Facultät, erhielten 
nach öffentlicher Vertheidigung auserlefener Difpu- 
tiriatze aus der gelammten Medicin die medicinifche 
Doctorwürde :
im Februar: Hr. Weigand, Phyficus der Reichsftadt 

Wimpfen.
Hr. Ernß Friedr. Carl Hohnbaum aus Ko- 

bürg.
Hr. Äug. Heinr. Friedr. Holdorf aus 

Strelitz.
im März : Hr. Chrifioph Mayer aus Kaufbeuern.

Hr. Pet. Paul Ammann aus der Schweitz. 
Hr. Leop. Ign. Franz Theifen aus Alf an 

der Mofel.

11. Beförderungen u. Ehrenbezeugungen.
Die durch den Tod des Hn. Hofraths Pohl in 

Dresden erledigte ordentliche Profeffur der Therapie 
ift feinem zeitherigen Subftituten Hn. Dr. E. B. G. 
Hebenfireit übertragen worden.

Hr. Dr. G. L. Winkler, Profeffor Juris Extraord, 
ift als Subftitut des Hn. Dr. Bauers in die Juriftenfa- 
?cultät zu Leipzig aufgenommen worden.

III. Vermifclite Nachrichten.
Aus Weß Preufsen. ,— Zur Beförderung der Cul- 

tur in den hiefigen Gegenden dient unter andern die phyfi- 
kalifch - ökonomifche Gefellfchaft zu Königsberg, deren 
Zweck vorzüglich dahin geht, die neueften zur Ver- 
befferung der Landwirthfchaft dienenden Erfindungen 
näher zu prüfen, und, in fo fern fie anwendbar befun
den werden a unter den Preufsifchen Oekonomen zu 
verbreiten. Diefe Gefellfchaft verdankt ihre von Jahr 
zu Jahr fteigende Aufnahme vorzüglich den erleuchte
ten Einfichten ihres Protectors, des Geh. Etats - Krieges
und dirigirenden IVLinifters Herrn P^etchs Freiherrn von 
Schrötter, der alles, was auf Erhöhung der Landes- 
Cultur Einflufs hat, in dem ihm anvertrauten Deoarte-

(4) ? ment

Sect.yil.de
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ment von Oft-, Weft- und Neu-Oftpreufsen mit raft- 
lofem Eifer befördert. Um hievon mehrere Beweife zu 
geben, darf man nur die topographifi hen Kermeffungen 
von Oft-Weft-Preufsen und Lithauen anführen, die 
auf Veranftaltung des genannten Departements Vlini- 
flers im J. I79Ö- ’hren Anfang nahmen, feit diefem 
Zeitpunkt mit raftlofer Thätigkeit von eigends dazu be- 
ftimmten Gandueteurs fortgefetzt worden, und fich jetzt 
ihrer Vollendung nähern. Der Zweck diefer Vermef- 
fungengeht, zufolge des darüber ergangenen Publicandi 
dahin, eine fp-cielle topographifche und militairifche 
Karte von den genannten Provinzen zu erhalten, welche 
einerfeits zu e ner genauen Ueberficht der vorzuneh
menden Meliorationen durch Urban: achung unbebau
ter Gegenden , Schifbarmachung der Flüfse, Austrock
nung der Moräfte, Leitung der Haupt Entwafferungs- 
Graben etc. etc. andrerfeit^. zur Disposition der Mär- 
fche, CantOnnirungen , Fourage-Lieferungen und zu 
treffenden Vertheidigungsanftalten in Kriegszeiten die
nen folL Es werden daher von den Conducteurs in 
jedem Diftrikt alle in vorgedachten Ilmfichten bemer- 
kenswerthe Gegenftände, mithin alle Wege, Berge, 
Thaler, Seen, Brüche etc. etc. aufgenommen. Dem 
Artillerie Lieutenant v. Textor find di.e trigonometri- 
fchen und aftronomifchen Operationen bey diefer Ver- 
meffung, die Zeichnung der Gradlinien zum Trigono- 
metrifchen Netze, die Berechnung der Grade der Länge 
und Breite etc. übertragen. Hiebey hat der Minifter 
durch die Commern ganz genaue Nachrichten über die 
eigentlichen Benennungen der Oerter, über ihre Ver- 
hältniffe, über die Anzahl der Käufer, über die merk
würdigen öffentlichen und Privat-Gebäude, über die 
Anzahl der in den Starten gtrnifonirendeu Soldaten, 

■über die darin fubfiftirewden Civil - Behörden, über die 
in der Nähe der Städte und Dorier liegenden Waldun
gen, Mühlen, Seen, Flüfse, hohen Berge fammlen 
laffen; und wir können uns daher, nach allen diefen 
zweckmäfsigen Vorbereitungen, von diefer Karte, die, 
wie man gewifs verfichert, mit einer erläuternden Be
fchreibung such im Publiko erfcheinen füll, eine Voll- 
Händigkeit und Zuverläfsigkeit verlprechen, wie fie 
durch menfchliche Kräfte nur zu erreichen möglich ift.

Man befchäftigt fich jetzt mit dem Plan, ein Schul
lehrer Seminarium in Danzig zu etabliren. S(;hon ift 

eine Subfcription in dieferAbficht eröffnet; und da der 
Plan von fac-mindigen Männern bearbeitet wird: fo 
läfst fich um fo mehr eine zweckmäßige Einrichtung 
diefes Infhtuts erwarten. Wie nöthwendig es n un- 
fern Gegenden ift, durch Zuziehung gefchirkt r L ehrer 
auf die beffere Volksbildung zu wirken, cLrf nicht 
erft weitläuftig auseinander gefetzt werden. Zwar find 
unfre Landleute,, befonders in den, den ctä'ltn nahe 
gelegenen Diftrikten, in Bitreibung der Wirthfchaft 
fehr erfahren, und betrießfarn ; aber die eigenfinn’ge 
Anhänglichkeiten Vorurtheilen, die Macht der Ge
wohnheit und der hartnäckige Widerwille gegen jede 
Neuerung ftehen jeder wahren Verbefferung der Land- 

"wirthfehaft entgegen. Nur in den Landfchulen kann 
diefem Übel und den moraiifchen Gebrechen der Faul
heit und Widerfpenftigkeit, dem Trünke etc. abge
holfen und ein Volk gebildet werden, in welchem der 
Geift der Ordnung, der Thiitigkeit, des Gehorfams, 
der Eintracht herrfchen müßte. Aber freilich, mit 
unfern jetzigen Landfchullehrern ift nichts zu machen. 
Durch ein gut eingerichtetes Landfchullehrer ■ Semiua- 
rium müxlen erft Subjecte gebildet werden ; und wie 
fehr könnten unfre Herren Landprediger, deren wir 
gewifs viele im Schul - und E^iehungs - Fach erfahrne, 
fachkundige Männer beficzen. hiezu mitwirken , wenn 
fie etwa in den Erndce - Ferien, d e zu ihrem Sprengel 
gehörigen Schullehrern täglich oder doch auf mehrere 
Stunden in der Woche zu fich kommen ließen, und 
ihnen auf die gemeinfafslichfte Weife Anleitung zu 
einem beffern Schulunterricht gaben !

In dem Publicando wegen der vorläufigen Einrich
tung der Kgl. Ba» - xtcademie zu Berlin d. d. 6. Jul. 
1799. wird in den §. §. II. u. X. der Provinzial- 
Kunftfchulen gedacht, in welchen zur Bildung der 
Bauhandwerker ein zweckmäßiger Unterricht gegeben 
werden foll. Für Weft-Preußen wtrd in Danz g eine 
folche Kunftfchule etablirt werden, und es ift von den 
erleuchteten Ein fichten des Curatorii der Königl. Bau- 
Akademie zu erwarten, dafs Plan und Ausführung 
vortreflich ausfallen werden. Indeffen wäre es zu 
wünfehen, dafs diefe Kunftfchule nicht blofs zur Bil
dung der Bauhandwerker, fondern als Infftut zur Bil
dung aller Künftier und Handwerker eingerichtet wer
den möchte.

LITERARISCHE ANZEIGEN.
I. Neue periodilehe Schriften.

yinzeige den TT affenträger der Gejetze betreffend.
Das dritte Heft des TVaffenträgers der Gefetze, 

des allgemeinen ztr Zeigers des Rechts und Unrechts etc. 
ift erfchienen, und in der Expedition diefer Zeitfchrift 
zu Weimar, in allen auf den K. K. Poftämtern, fo 
■wie durch das Magazin für Literatur in Leipzig, in 
gllen Buchhandlungen zu haben. Es enthält;

l) Frozefsgefchichte über Hn. Vogels plötzliche 
tVerabfchiedung voxa Heftheaur in Manheim. 2) Sind 

die Executoren der reichsgerichtlichen Urtheile, an 
die Worte der Urtheile gebunden? 3) Nachrichten 
von den Landrechten in der Markgraffchaft Baden. 
4) Von Fertinenzien und deren Reunion nach den Herz. 
Braunfchw. Wolfenb. Lacdesgefetzen. 5) Rüge ei
nes Urtheils der Jurhienfacultät zu Jena, und eines Be- 
fcheids des O. A. G. zu Celle, in der von Berl-pfifchen 
Rechtslache. 6) Noch etwas über das deutfehe Facul- 
täts - Unwefen , von einem Faculiiften. 7) Über das 
IlageftoHen - Rscht in der Pfalz. 8) Das Lyceum 
für Jurisprudenz in Paris. 9) Vermifchte Nachrich

ten
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ten. a) Üebertriebene Artigkeit fpanifcher Gefetze ge
gen das fchöne Gefchbcht. b) Dit Univerfität zu 
Strafsburg. q) Franzößfche Gefetzgehung. d) Advo. 
catea Unfug, e) Schreiben aus München. fj Preifs 
Fragen. io) Das Intelligenzblatt.

B” träge für diefe Zeitfcnrift, die uns immer will
kommen feyn werden, couvertirt man an den Herrn 
Poft Verwalter Bartholomäi in Weimar für die Expedi. 
tion d. W. d. G. und an das Magazin für Utteratur 
in Leipzig.

Die Expedition d- W •

Wir zeigen hiermit an dafs wir in einigen Wochen 
das erfte Stück eines

Journals für die neuefte holländifche medicinifche 
und naturhiftorifche Litteratur

in einer guten Buchhandlung herausgeben werden 
Unfere nicht geringe Bekanntfcnaft und Correfpon- 

denz mit den gelehrtsten Ärzten und Naturforfchern 
der Batavifchen Republik werden uns in den Stand 
fetzen, fowohl diefen in Deutfchland nicht fehr be
kannten und doch gewils nicht unwichtigen Theil der 
medicinifche« Literatur fo vollftändig als möglich zu 
bearbeiten, als auch unfere deutfche Mitärzte rmt den 
neueften medicinifch - politifchen Verhandlungen u. f. 
W. der Batavifchen Republik fo bald als möglich ;be- 
kannt zu machen, Da wär aicht mehr verbrechen 
wollen, als zu leiften möglich ift, fo mag diefe kurze 
Anzeige hinreichen. Einen weitläufiger« Abrifs unfe- 
res zu befolgenden Plans wird man im erften Stücke 
unferer Zeitfchrift finden.

Herbern und.Leyden im April xgoi.
Gottlieb Salomon,

Dr. d. Arz. W. u. ausübend. Geburts
helfer zu Leyden.

Dr. Seb. Jo. Ludw. Döring, 
ord. Prof, der Medicin zu Herborn.

Obiges Journal kommt in unferm Verlage heraus. 
Alle 2 — 3 Monate erfcheint ein Heft von $_ 9 Bo
gen. Vier folcher Hefte machen einen Band aus. 
Für fchönen Druck und Papier werden wir heftens 
forgen.

Hadamar im April igoi.
Neue Gelehrtenbuchhandlung.

Von Guts Muths Bibliothek der pädagogijehen Li
teratur iß des erften Bandes 4$ Stück auf igoi. er
fchienen und brochirt für $ gr. jn allen Buchhandlun
gen zu haben. Es enthält 20 Rezenfionen von päda- 
gog. Schriften und eine merkwürdige Nachricht u. d. 
Titel : Species Facti über die, in ihrer Art eigene, 
Gefchiqhte zwifchen dem Magiftrat untj ^en deutfchen 
Schullehrern in Regensburg, nebft den dahin gehörigen 
Acten Rücken.

Gotha im April Igoi.
Juftus Perthes,
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II. Ankündigungen neuer Bücher.
In der nächften Jubilatemeffe erfcheinen in meinem 

Verlage :
Pofs, Joh. Heinr. , lyrifche Gedichte. 3 Thle. 8«
— — — Sämmtliche Gedichte. 6 Theile. 8«
Cervantes, Miguel de Saavedra, lehrreiche Erzählun

gen, überfetzt von D. W. Soltau. 3 Theile. 8«
--------— der finnreiche Junker Quixote von la Man- 

cha. Überfetzt von D. W. Soltau, sr und 6r Band. 
8-

— _ Rofa Manferwifi, die Unerforfchliche,
von — Affeffor —. 8-

Schlegel, Aug. W. und Fr., Ch^rakteriftiken und Cri- 
tiken. 2 Theile, g.

Bemerkungen, freymüthige, über eine Steuer vön der 
Vl^uitzen Exportation von einem Preufsen. g.

Georgi, J. G., geographifch - phyfikalifche und natur- 
hiftorifche Befchreibung des rußifchen Reichs. 3ten 
Theils yr und gr Band. gr. 8-

Motherby, W., über Kuhpocken-Impfung. 8.
Rambach, Fr., Vaterland, hiftor. Tafchenbuch auf al

le Tage im Jahr. Ein Lefebuch zur Unterhaltung 
für die Freunde der vaterländifchen Gefchichte und 
zur Belehrung für die vaterk Jugend. Januar — May. 
8-

Pörfchke, K. L., über Shakfpeares Macbeth. 8-
de Sacy , Silveftre A. J., Nachricht das Buch Henoch 

betreffend, nach dem Franz, bearbeitet und mit An
merkungen verfehen von F. Th. Rink. 8’

Schmalz, Th., Handbuch des romifchen Privatrechts. 
Für Vorlefungen über die Jußinianeifchen Inftitutio- 
nen. Zweyte durchaus verbefi'erte Auflage, gr.

Fragmente aus dem Leben eines Schaufpielers. xr Th.
8. fin Commiflion.)

Fi/cher, K. G., zwey Jubelpredigten am erften Tage 
des 19 Jahrhunderts und am zweyten Sonntage nach 
Epiphanias, g. (in Commifüon.)

Friedrich Nicolovius.

In der letzten Michaelismefie erfchienen in meinem 
Verlage folgende neue Werke :

Kant, Immanuel, Logik. Ein Handbuch zum Ge- 
brauch-fürVorlefungen. iß gr.

— —- — Anthropologie in pragmatifcher Hinficht.
Zweyte verbefi’erte Auflage. 1 Rthlr. 4 gr.

___ — — Sammlung einiger kleinen noch unbekann
ten Abhandlungen, herausgegeben von F. T. Rink, 

7 gr. 
Cervantes, Miguel de, der finnreiche Junker Don 

Quixote von la Mancha, überfetzt von D. W. Soltau, 
3r und 4r Band. 8« 3 Rthlr.

Irofs, Joh. Heinr., Idyllen. 8. I Rthlr. 12 gr.
Baczko's, Ludw. v., Gefchichte Preufsens. 6r Band.

1 Rthlr iS gr. 
Georgis, J. G., geographifch-phyfikalifche und natur

hiftorifche Befchreibung des ruflifchen Reichs. 3*  
Band, öte Abtheil. Das Thietteich, gr. g. 18 gr.

Tafchen-
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Ta Wienbuch ffir angehende Arzte und Wundärzte über 

die praktifche Arzneymittellehre in ihrem ganzen 
Umfange. 3^ Band, ite Abteilung.

Auch unter dem Titel:
Anleitung. praktifche', zum Receptfchreiben oder zur 

Verordnung und Zufammenfetzung der innerlichen 
und aufs*  rlichen Heilmittel, i Abtheil. Von den 
Recepten überhaupt und über die Auflöfung, Mi- 
fchung und Präparation der einzeln Arzneymittel 
insbefondere. ao Sr*

Friedrich Nicolovius.

Nieolovius ift erschienen:
Probirkunfl von Kauquelin. Aus dem.

Bey Friedrich
Handbuch der

Franz, überfetzt von Fr. Wolff, und mit Anmer
kungen begleitet von M. IL Rlaproth. 8- Kö-

Wenn^hfer der^rften Chemiker, der zugleich als 
. bey einem Wardeiamte fteht , einen Unter-

P h Über d^e Art und Weife, den wahren Gehalt in 
rOld-Uuud Silberarbeiten aufzufinden, ertheilt: fo kann 
man fchon hieraus den Werth Selben muthmafs- 
lich beurtheilen. Diefe Erwartung wird bey vorliegen
dem Werke nicht nur beftätigt, fondern auch fogar 
übertroffen. In wenigen Bogen ift alles, was der Pro- 
birer des Goldes und Silbers bedarf, mit einer Deut
lichkeit, Genauigkeit und Präcifion vorgetragen, die 
in der nicht geringen Menge vorhandener, meiften- 
theils voluminöferProbirbücher vermifst werden.

Häufig ßöfst man auf neue Bemerkungen, fo wie 
das Ganze" von einem feltenen Beobachtungsgeifte zeugt.

Die Überfetzung des Hrn. Prof. Wolff ift fehr gut 
gerathen und empfiehlt fich überdem theils durch die 
Anmerkungen des Hm. Obermedicinalrath Klaproth, 
theüs durch die Abänderungen desjenigen, was nur 
auf Frankreich Beziehung hat, nach den in unferm 
Staat angenommenen Gebrauch.

Bey F. 3» Ernfl *n ^ue^in^urß folgende neue 
Bücher verlegt und in allen Buchhandlungen zu 
haben:

Adolph von Helm oder der vermeynte Baftard. Ein 
Gemälde für gefühlvolle Lefer. 8- 1 Rthlr. 8 gr.

Bremers, J. Chr., franzöfifche« Lefebuch für Anfän
ger. Eine Sammlung meift unbekannter Erzählun
gen und Anekdoten komifchen und witzigen Inhalts. 
Mit einem vollftändigen franzöfifch deutfehen Wort- 
regifter. 2 Theile, s. 12 gr.

Hauers, Heinr. , Freuden der Rinderzucht. Eine aus 
Eigener Erfahrung und ganz nach der Natur des jun
gen Kindes abgefafste praktifche Erziehungsfchrift. 
xr Th. 2te verbefferte Auflage. 8. 6 gr.

__ __ __ deffelben 2r praktifcher Theil, oder meine 
katechetifchen Stunden mit kleinen Kindern. Für 
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edeldenkende Eltern und befonders für junge Schul“ 
lehrer auf dem Lande. 8« 8 gr*

Stroth, F. A., Chreftomathia graeca animadveriion» 
et indice copiofiflimo tironum in ufum illuftrata» 
Editio 4 correctior. 8. I Rthlr.

Talchenbuch für junge Zeichner und Maler zum Un
terricht und zur Übung in der Zeichenkunft mit 20 
fchwarzen und 4 illuminirteh Kupfern. Neue verbef- 
ferte Auflage, kl. 4. roh 20 gr. fauber gebunden

1 Rthlr.
Unterricht über die Himmelskörper für Freunde der 

allgemeinen Weltkunde. 3r Theil mit Kupfern, 
g. 1 Rthlr.

In meinem Verlage ift fo eben erfchienen und bey 
mir und in allen Buchhandlungen zu haben : Aphoris
men zur Philofophie der franzöfifchen Sprachlehre. Von 
J, R. W. Beck 8- Schreibpap koftet 8 gr.

Friedr. Äug. Leupold, 
Buchhändler in Leipzig.

An die Herren Buchhändler:
The Punifhments of China, illuftrated by twenty 

two engravings: with explanationj in Englifh and French. 
London printed for William Miller, old Bond-Street, 
1801. Von obftehe»den Werk hat unterfchriebene 
Buchhandlung eine Überfetzung veranftaltet.

Jnduftrie - Comptoir in Leipzig.

III. Vennifchte Anzeigen.
Kleinere Druckfehler in meinem Griech, Lefeb. 

und in der Formenlehre mag man mir verzeihen, indem 
ich mit der Anzeige derfelben zu Spät kam. Sie find 
auch fo beträchtlich nicht. Dagegen bitte ichRecenf. auf

war beide Bücher vor anderndas aufmerkfam zu fein, 
ihrer Art untirfcheidet. —
2. S. 61 in det Formenl.)

Auch das Fut. 3. (oder das 
möchte ich als blofse Di-

ftraction erklären. Vergl. Plato’s Cratyl. 388- c- Po- 
lit. v. 457. b Gef. 6. 783- a 7*  793- b- H®mer’s II. I. 
159. 3> r38» Luk. 19. 40. Jef. i?- 2O* Kallimach. 
Hym. in Del. 269, 27°- C^ropaed. 3. j. I3>
27 (Zeun.) Theognis 1203. Athen. Deipn. 4. I4, s. 
23Ö. Schaf — s- 8*.  mufs als Charakter der VI. 
Claffe auch X. U, V. $ im Perf. und Fut. ftehen. Denn 
K. gehört zu den diftrah. Formen der 1. Claffe. Denn 
X. (U. V« liefsen als Üquidae fich nicht leicht verdrän
gen. Dies, und Kap. 26 in der Formenl. wünfehe ich 
der Prüfung der Rec. empfohlen. Auch werde ich um 
einen Coniunct. Fut. bitten, weil er im Plato, Xeno
phon, H®mer . vorkommt. —

Braunfchweig im März.
Dr. L. H ö r f t e 1.
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LITERARISCHE NACHRICHTEN.

L Franzölifche Literatur
der letzten drey Jahre.

XI. Geographie und Statifiik. (Fortfetzung.)

rT“'rotz den Stürmen der Revolution blieben die Fran- 
zoten nicht bey Reifen in bekannten Ländern Rehen ;

fie fetzten auch ihre EntdeCkungsreifen im SÜdmeere 
fort. Noch in die erfle i Jahre der Revolution fällt 
die Unternehmung, den Weltumfegler La Peyroufe 
aufzufuchen, die zwar, wie man weifs, ohne den 
beabiichtigten Erfolg, nicht aber ohne allen Gewinn 
für die Erdkunde blieb, die durch beide Unterneh
mungen wenigftens in einigen Rückfichten erweitert 
wurde. Das Fragment von La Peyroufe's Reife, das 
Milet Mure au beforgte, (A. L. Z. 98-N. 465.) 
nebft den Berichten derer, die ihn vergeblich auf- 
fuchten, z. B. la Biliardier e's Reifebericht (Rela
tion du ^oy. d la recherche de Lapeyroufe etc. 1799« 2 
V. gr. 8.) gewährten dem Erdbefchueiber und Natur- 
forfcher manche neue Notizen. Von der neuen, auf 
Rollen der Regierung unternommenen, Reife um die 
Erde, unter der Anführung des Cap. Baudin's, von 
der bereits die geogr. Ephemeriden mannichfaltige 
Nachrichten ertheilt haben, wird eine künftige Ueber- 
ficht fprechen. Unterdeflen erhielt man auch Nach
richt von einer Privatunternehmung einer Reife um die 
Erde, in dem ganz kürzlich erfchienenen (im iten 
Hefte der geogr. Ephem. v. 1801. ausführlicher an
gezeigten J Werke Loyage autour du Monde pendant les 
annees 1'29° 9-, par Etienne M or ch an d, precede
d'une iniroduction kijtorique \ auquel on joint les recher- 
ch.es für les terres auftrales de Drake, et un examen crit, 
du Voyage de Roggeween par c. P. Claret Fleurien, 
de rinft. nat. etc. P., Boflunge u, a. 1800. 4 V. 4 et 
g. mit Harten u, Kpi- deffen Bearbeiter hierdurch fei
ne Verdienfte um die Erdbefchreibung nicht wenig 
vermehrt hat. Hurz vorher war auf Veranftaltung des 
Seeminifters , Han co uv er s Pfeife von zwey dazu 
ganz geeigneten Gelehrten, de Meunier und Morellet, 
überfetzt erfchienen. Üeberhaupt gewannen jetzt die 
Entdeckungsreifen der Engländer von neuem fo yiellnte- 

reffe, dafs man in den letzten Jahren, da das Ueberfetzes 
aus dem Englifchen ein Modeartikel des Buchhandel» 
wurde, auf ältere zurückging. So lieferte Cant
well die Gefchichte von Byron's frühem Reifen , die 
fo viel zur Aufklärung der Anfomfchen .beytragt, und 
doch noch nicht in franz. Sprache exift'ir.te, (ein un. 
vollftändiger Bericht darüber kommt hier nicht in Be
trachtung) und fügte eine kurze Gefchichte aller eng
lifchen Unternehmungen in der Südfee bey: Premier 
Loyage de Mr. Byron a la mer du Sud completant 
la relation du Loyage de f Amiral A n f o n , avec un ex- 
trait du fecond Loy. de B. autour du monde etc,. P, Fuchs 
1800. 8. Eben fo umfaßend ift das früher erfchie- 
nene Werk.- Loyage autour du monde für le vaiffeaw 
Endeavour par Sidney Parkinfon, dcfßnateur atta- 
ehe a Mr. Banks, prec, de notices des principales uavi- 
gatlons angl. et fr. qui out precede I Endeavour s et fuivi 
d'un abrege de deux demiers Loyages de Cook, trad. 
de l'angl. par P. F. Henri, 8« u, 4,

Eine erdichtete Reife um und durch die Welt, 
gab der fruchtbare F. Pages, ein Neffe desjenigen, 
der wirklich eine Reife diefer Art gemacht hat, unter 
dem Titel.: Noveau Loyage autour du monde, en Aße, 
en Amerique et en Afrique en 178$ — 9.0 precede d'un 
Loyage en Italic et en Sicilie en 1787*  avec un Piecueil 
de tout ce que les Loyageurs ont publie de plus curieux. 
P. Janfen 1*793  3 V, 8, die für Dilettanten eine beleh
rende Unterhaltung gewährt. Auffallend ift es, dafs 
in dem Verzeichniffe der Reifenden um die Welt der 
Onkel des Vfs, fehlt, j

Ein ähnliches Werk ift das bald darauf aus dem 
Englifchen überfetzte: Cholx des Voyages modernes 
pour l'infiruction et famufement des deux Sexes, cont. 
unc variete de faits utiles et agre.abl.es relatifs aux expedi- 
tions et aux principules dßcouvert-es faltes autour du mon
de etc, par J, Adams trad. par J. F. Andre P„ 
Tardieu 1*199-  2 V, 8- (9 Fr.) worin die bekannten 
Reifen um die Erde und andere grofse Seereifen be- 
fchrieben werden.

6) Q Bey

agre.abl.es
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Rey allen diefen Arbeiten für die Lander-und 

Völkerkunde fleht es um die allgemeinen Lehrbücher 
nicht zum Beften. Franzöfifche Journale loben oft 
äufserft mittelmäfsige oder wohl gar fehlervolle Lehr
bücher als brauchbar; verfchiedene ältere, wie die 
von Lacroix, werden von. neuem mit wenigen Ver- 
befferungen aufgelegt, und felbft Guthrie's Ge
ographie wird immer wieder überfetzt, zum Theil von 
Männern, die man hier nicht erwartete, wie z, B. 
von; dem ehemaligen Gefändten Noel u. a. (nach der 
l^ten und igten. Auflage) oder in Auszug gebracht, 
wie noch ganz kürzlich der Abrege de la Geographie 
de Guthrie, fait für la 2te Ed. fr. ouvr. deftine a 
l'ufage des clajfes, revu et corrige par J. Lalande. 
P., Langlois igoo. I V. 10 K- (6 Fr.) zeigte, wor
in was das eigentlich Geographifche betrifft, befon- 
ders in Rückficht auf Deutfchland, fehr auffallende Feh
lervorkommen, die um fo unverzeihlicher find, da fie bey 
Zuratlieziehung der zu Strasburg erfchienenen Ueber
fetzung von Büfchings Geographie, (wenn gleich nicht 
nach der neueften Auflage) vermieden werden konnten. 
Beffer ift unftreitig der mathematifch - phyfikalifche 
Theil, den der berühmte Aftronom Lalande bear
beitete. S© glauben wir auch gern, daß fein Alma
nach geographique et chronologique, avec la popztlation 
des quatre parties du monde ctc. pour l'an g. richtigere 
Notizen enthalten mag, als ähnliche franzößfche Wer
ke; bey dem allen aber ift der Unterricht in der allge
meinen Erdbefchreibung fehr dürftig und die allge
meine Statiftik ift auch in den letzten Jahren ganz leer 
ausgegangen.. Dafs felbft dann, wenn einzelne Capitel 
derfelben behandelt werden , immer noch in Rückficht 
auf das Ausland viele Fehler vorkommen, zeigt des 
bekannten Arnould's auch deutfch überfetzte Syfte
me maritime et politique des Europeens etc. (f. A.L.Z. 
pg, I. 449. f.) und die obgedachten, in andern deut- 
fchen Journalen angezeigten Handels - Geographieen. 
Nicht einmal die Vorarbeiten der Innländer werden 
gehörig zu dergleichen Werken benutzt; wie es denn 
überhaupt ein eigener Charakterzug der Franzofen ift, 
dafs die von einzelnen unter ihnen gelieferten Früchte 
eines tiefforfchenden Unterfuchungsgeiftes andern ganz 
unbekannt bleiben. Neue- Beweife diefes Unter- 
fuchu.ngsgeifl.es.find die fchon anderwärts her bekannten 
Recherche*  for la. Geographie fyftematique pofitive des 
Andens, p. f- bafe a l'hiftoire de la Geographie an- 
cienne par G oJ f e < i n (1798. 2 V- gr. 4. m. 14 K.) 
die gewiffermafsen eine Fortfetzung feiner Geographie 
des Grecs analyfee find, in denen nun, nachdem in 
jenem Werke die Syfteme des Eratofthenes, Strabo und 
Ptolemäus analyfirt worden , Hipparch, Polybius und 
Marinus von Tyrus in Rückficht auf Afrika an die 
Reihe kommen: fo wie die in den Memoives hift. et 
geogr. für les Pays fitues entre la UTer noire et la JVler 
cafpienne (1797) enthaltenen Erläuterungen verfehle- 
dener dunkler Gegenftände der alten Geographie je
ner Länder von Ste.Cro ix. Tu kurzem wird auch I' rank
reich eine Bearbeitung des Strabo erhalten , wozu der 
Minifter der innern Angelegenheiten den eben genann

ten Goffelin, nebft Dutheil und Corey ernannt hat, 
wie wir anderwärts anzuführen Gelegenheit fanden.

II. Nekrolog.

Karl Bernhard Wadström

geft. Z'A Faris, den 5 April im 53 A f- A.

Diefer in der letzten Ueberficht der franzöfifchen 
Literatur erwähnte Gelehrte, bey dem das : Laudatur 
ab his, culpatur ab Ulis, von neuem Anwendung fin
det, verdient in mehr als einer Rückficht dem deut- 
fchen Publicum näher bekannt zu werden. Den Stoff 
dazu liefert uns die berühmte Engländerin, Helene 
Maria pfAilliums, in einem Briefe an J. B. Say, den 
Herausgeber der Decade philof. etc. (an 7. N. 2 2) der 
die in derfelben Ueberficht. angeführte .Schweizerreife 
jener Engländerin überfetzte, und Dr. Dickfons Be
richtigung im Monthly Magazine l*[99  Dec.

JA7, wurde zu Stockholm im J. 1746 geboren. 
Nach Endigung feiner Studien trat er als Ingenieur in 
königl. Dienfte. Im J. 17^? — 6 g wurde er bey 
den Arbeiten zur Schiffbarmachung des Waflerfalls von 
Trollhätra gebraucht, und 1^69 alsAuffeher bey dem 
Kupferbergwerke Atredaberg augeftellt; Befchäftiguu- 
gen, die ihn oft mit Guftav III zufammen brachten. 
Aber alle diefe Arbeiten genügten ihm nicht. Sein 
Kopf war immer voll grofser philanthropifcher 
Entwürfe. Der gröfste beftand in der Befreyung und 
Civilifation der Afrikaner. Um, fich mit ihnen be
kannt zu machen, unternahm er dahin eine Pfeife, u. 
blieb zwey Jahre dafelbft. Nach einigen Nachrichten 
war freylich fein Zweck weniger das obgedachte P-oject, 
als die ihm von den fogenannren Swedei i orgianern 
übertragene Entdeckung des neuen Jerufalen ;>. das 
diefe Gefellfchaft in noch unbekannten Länder.' Africas 
fucht; und wirklich war W., felbft nach dem Geftänd- 
niffe feiner Freunde,, für Swedenborg’« Syftem einge
nommen;. bey allem dem aber fchemt uocli lein Lieb
lingsentwurf der Negern Freyheit vorzüglich ftark zu 
diefer Pfeife mitgewirkt zu haben.

Tsach feiner Rückkehr aus Africa blieb er einige 
Zeit in England, wo mehrere, die feine philanthro- 
pifchen Gefinnungen kannten , ferne Freunde wurden. 
Die Abfchaffung des Negernhandels war damals ein Ge- 
genftand der Berathfchlagungen ;in btüttifchen Parla
mente. Während derle4'bJn wurde er mehrmalen vor 
den Schranken des Unterhaufes abgehört, dem er fein 
Tagebuch über feine Reife ;n Afr;ka mittheilte. Sei*  
ne Aufklärungen wur(]en mit Dank erkannt, und öfters 
als Autorität angeführt; die wichtigfte Folge derfel
ben aber war die Errichtung der Co'onie Boulama, 
nach dem Mufter der früher errichteten von Sierra 
Leone, von denen er nachher in dem Effay on the 
.Colonifation etc. London 17.94 — 95. - V. 4- 
Bericht erftattete. Er liefs das Werk (Vgl. Re- 
pert. d. Lit. 1791 — 95. XIII. 1768.), das Dr.

Dick-
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Dickfon grofstentheils fich, zueignet, auf feine Ko- 
ften drucken, brachte aber davon nur wenige Ex
emplare nach Paris, das er damals mit London 
vertaufchte, und hatte davon 179g nur noch ein einziges 
übrig, das er Bonaparte, bey deffen Abgänge nach 
Aegypten, auf fein Anfuchen deshalb fchenkte. Zu Paris 
fchrieb er noch die in der letzten Ueberficht der fran- 
zöfifchen Literatur erwähnte Schrift über jene ihren 
Schickfalen nach anderwärts her hinlänglich bekann
ten Colonieen. Bald darauf machte die Schwinafucht, 
die fchon längft W. Conftitution untergrub, feinem, 
durch manchen Kummer verbitterten, Leben ein Ende.

Georg Leonard Staunton, Hart.

gefl. zu London den 12 Januar Igoi.

Bart. Staunton, der als Macartney’s Gefährte auf 
der Gefandtfchafts - Reife nach China und als Ge- 
fchichtsfchreiber derfelben in ganz Europa" bekannt ift, 
wurde zu Galway in Irland geboren. Seine eben 
nicht fehr vermögenden Eltern fendeten ihn frühzeitig 
nach Montpellier, um dort die Arzneygelahrtheit zu 
ftudieren. Nachdem er dort feinen Curfus beendigt und 
promovirt hatte, liefs er fich in X.ondon nieder, und 
befchäftigte fich zum Theil mit Schriftftellerey, So 
überfetzte er einige Schriften von Stork zu Wien (wahr- 
fcheinlich über die Cicuta u. f. w., die 1760 — 62 
erfchienen), und fchrieb für das Journal etranger in 
franzöfifcher Sprache eine Vergleichung der englifchen 
und franzöfifchen Literatur. Einige Zeit darauf ging 
er nach Stockbridi?e, und heirathete eine Tochter des 
Banquier Collins zu Salisbury. Um das Jahr 1762 
fchiffte fich Sr. nach Weftindien ein, wie man aus einem 
Abfchiedsbriefe Johnfons fieht, der fich in Boswells 
Leben des berühmten Engländers, diefem reichhaltigen 
Magazin literarifcher Anekdoten, findet. Hier blieb 
er mehrere Jahre, mehrte fein Vermögen durch medi
cinifche Praxis , und kaufte fich Ländereyen in Gra
nada, die er bebaute. Auch g- unden fich auf diefen 
Aufenthalt in Granada feine nächherigen Schickfale. 
Er hatte das Glück, mit dem Lord Macartney, Gou
verneur der Infel, bekannt zu werden; wurde deffen 
Secretair, und Generalad vocat auf der lufel, und kehrte 
bey der Wegnahme derfelben durch die Franzofen mit 
dem Lord nach Europa zurück. Bald darauf wurde 
der Lord zum Gouverneur von Madras ernannt, und 
nahm St. mit fich als Secretair. In diefer Eigenfchaft 
hat te er häufig Gelegenheit, feine Gefchicklichkeit u. 
Unerfchrockenheit zu zeigen; befonders als Mitglied 
der Commiffi011 zur I*  riedensunterhandlung mit Tip- 
poo Saeb, bey welcher er den franzöfifchen Admiral 
Suffrein zur Einftellung der Feindfeligkeiten bewog, 
ehe diefer die Nachricht von dem zwifchen Frankreich 
und England abgefcbl°ffenen Tractate erhielt; und bey 
der Gefangennehmung des General Stuarts, die er . 
ohne Blutvergiefsen ausführte» Bey St. Rückkehr 
nach England bewilligte ihm die eftindifche Compag
nie eine jährliche Penfion von 500 Pf. Sterling; und 

bald darauf erhob ihn der König zum Baronet von 
Irland, die Oxforder I niverfität aber fendete ihm den Ti
tel eines Doctors der Rechte. Von neuem wurde St. Ma- 
cartneysGefellfchafter, als diefer zum Gefandten nach Chi
na beftimmt wurde. Sr. wurde nicht blofs zum Legations- 
fecretair ernannt, fondern erhielt auch den Titel eines 
aufserordentlichen Gefandten und bevollmächtigten Mi- 
nifters , um, im Falle eines unglücklichen Sehickfals 
des Lords, feine Stelle vertreten zu können. Nach 
der Rückkehr von diefer eben nicht fehr glücklichen 
R-eife, befchrieb fie St. in einem hinlänglich bekannten 
Werke, und zwar, ungeachtet er kränkelte, in ziem
lich kurzer Zeit. Zur Belohnung für feine Dienfte er
nannte die oftindifche Compagnie feinen Sohn zum 
Secretair in ihren chinefifchen Gefchäften. (S. Monihly 
Mag. 1801. Febr.) Diefer Sohn war Erbe feines Ti
tels und Vermögens, hatte ihn nach China begleitet, u. 
zwar in Gefellfchaft feines damaligen Hofmeifters, Hn, 
Ch. Hüttner aus Sachfen, dem wir über eben diefe Reife 
eine intereffante Schrift zu danken haben. An St. Ge- 
fcbichte jener Reife fchreibt man vielen Antheil Hn. 
Barrow zu, der nachher mit Lord Macartney nach dem 
Vorgebirge der guten Hoffnung gieng, und kürzlich 
eine intereffante Reife durch das Innere von Süd- 
Africa herausgab.

III. Bibliotheken und Lefe - Gefellfchaf- 
ten.

Bey der letzten allgemeinen Verfammlung der Sub
fcribenten zu der 1790 gegifteten Bibliothek zu JL^or- 
cefler im Dec. igoo. ergab fich, dafs die Einnahme 
des letzten Jahres 127 Pf. St. betrug. Die feit der 
Stiftung diefer Anftalt auf Bücher und Landkarten ge
wendeten Summe beträgt 873 Pf. Jedes Mitglied 
zahlt beym Eintritte Guinee und dann jährlich 
15 Sh.

In Leicefier wird eine Lefebibliothek für Arme er
richtet, die blofs aus moralifchen, religiöfen und an
dern nützlichen, von wohlwollenden Einwohnern ge- 
fchenkten, Büchern befteht, um diefe Menfchenclaffe 
in den Stand zu fetzen, ihre in den Kirchfpiels- 
und Sonntagsfchulen eingefammelten Kenntniffe zu ver
mehren.

In London hat ein fpeculativer Kopf, Mr. Tabart, 
in Newbondftreet, eine der volkreiehften Strafsen , ei
ne Lefebibliothek für Kinder angelegt, die vielen Bey
fall findet.

IV. Preife.
Am 19 Januar d.J. (igoi) wurde von der medu 

cinifchen Societät zu London der Preis auf die im vor 
her
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hergehenden Jahre aufgegebene Frage, die medicinifche 
Wirkung desPhorpkorj betreffend, einmüthig der Abhand. 
Jung des Dr, Franz Bouttatz, aus Moskau, einem Zöglinge 
Richters in Göttingen, und des verftorbenen Baron 
P%7enzels in Paris zuerkannt, der gegenwärtig in Lon
don lebt und fich durch feine Kuren von Augen-und 
Ohren - Krankheiten fehr vielen Ruhm erworben hat.

Der franzöfifche Mlnifter der Innern Angelegen
heiten hat für das befte Gemälde des Gefechts bey Na
zareth, in welchem 300 Mann Franzofen 3000 Fein
de zurückfchlugen und 5 Fahnen eroberten, eine gold- 
ne Medaille von 12000 Franken ausgefetzt.

V. Künfie.
Auf Befehl des franzöfifchen Minifters der innern 

Angelegenheiten, wird in der Taubftummenfchule zu 
Paris eine Werkftätte für die Mofaik angelegt, in wel
cher 10 Taubftumme, welche durch Liebe zur Zei- 
chenkunft vor den übrigen hervorftechen, unter der 
Aufficht Bellonas (aus Rom), in diefer in Frankreich 
bisher unbekannten Kunft geübt werden follen.

In Paris hatten kürzlich die Directoren des Thea- 
tre fran^ois de la Republique, das nur zur Vorftellung 
dramatifcher Meifterftücke beftimmt ift, den Einfall, 
auch Vaudeville Stücke aufführen zu lallen. Diefer 
Einfall wurde fogleich auf dem Vaudeville - Theater, 
durch ein fehr komifches Stück: La Tragedie au 
Vaudeville lächerlich gemacht. Dabey blieb es aber 
nicht, fondern der Minifter der innern Angelegenhei
ten- verbot auch dem obgedachten Theatre fr. de la Re- 
publ., künftighin diefs lheater durch Vorftellungen 
von Vaudevilles und ähnlichen Stücken herabzuwürdi
gen. Die Directoren diefes Theaters haben gegen die- 
fen Befchlufs proteftirt, aber vergebens.

VI. Todesfälle.
Den 27 März ft. zu Koppenhagen J. Gabr. Mau

renbrecher, ältefter Prediger bey der reformirten Ge
meine dafelbft.

Den 18 Aprill ft. zu Heilbronn der Rector des 
dafigen Gymnafiums Jac. Melch. Weifen, Vf. der Ge- 
foiiichte von Deutfchland im 10 B. der zu Heilbronn 
erfchienenen Staatengefchichte, 61 J, alt,

Tm Anfänge des Aprills ft. in Paris N. Fr. de 
F^ailly Mitglied des National - Inftituts» vorzüglich
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bekannt durch feine öfters aufgelegte franzöfifche Sprach, 
lehre u. f. w.

In der Mitte deffelben Monats ft. zu Berlin der 
Graf Ant, de Rivarol, Mitgl. der Akad. der Wiff. 
dafe;bft, Vf. einer von diefer Akademie gekrönten 
Schrift über die Allgemeinheit der franzöfifchen Spra
che u. f. w. Ueber beide iftErfch’ens gelehrtes Frankr. 
zu vergleichen.

* • 
w

Noch find zu den Todesfällen franzöfifcher Ge
lehrten in den letzten Jahren folgende nachzutragen.

Den 16 Marz 1799 ft. zu Paris der durch feine Ueber-’ 
fetzung des Juvenals, feine Schriften über das Spiel 
und über Rouffeau bekannte Jean Duffaulx, Mitglied 
mehrerer gefetzgebenden Verfamlungen, der ehemal. 
Akademie der Infchriften und des National - Inftituts 
im 71 j,

22 Marz 1800 der berühmte Sprachkenner 
un ec . chtforfcher Jofeph de Guignes, Mitglied der 
ehemal. Akad. der Infchriften, im 79 J. f. A.

VII. Beförderungen und Ehrenbezeu- 
gunsjen.Ö O

Hr. Rambach, Hauptpaftor an der Michaelis-Kir
che zu Hamburg, ift an die Stelle des verftorbenen 
Dr. Gerling zum Senior des dafigen geiftl. Minifteriums 
ernannt worden.

An die Stelle des verftorbenen Gätterers zu Göt
tingen , ift Hr. Prof. Heeren als öffentlicher Lehrer 
der Gefchichte getreten.

Der kurfächfif. Legations- Secret. L. F. Huber, 
hat von dem Herzog von S. Coburg den Charakter als 
Legationsrath erhalten.

Der kurfächf. Lieut. Seyfert von Tennecker zu 
Leipzig, hat vom Herzog von S. Coburg den Charak
ter eines. Stallmeifters erhalten.

Das franzöfifche National - Inftitnt hat im Fache 
der Mathematik an die Stelle des verftorbenen Coufin den 
Hydrographen Levesque, Examinator bey der Marine, 
zum Mitgliede ernannt. . Die Concurrenten waren 
Conte, Mitglied des Inftituts in Aegypten, dem die 
Colonie viel zu danken hat, u. Loufcl, Domainen Ad- 
miniftrator, Vf. der Art de la Verrerie.

Die zu Lyon unter dem Namen Athenee errichtete 
Akademie hat die Parifer Dichter Ximenez, der fich 
feit einigen Jahren den Beynamen ; Doyen des Polites 
tragiqttes giebt, und Lablee zu Mitgliedern aufge
nommen.
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ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG
Numero 8Ö-

Sonnabends d e n 2ten M a y x 8 o x.

LITERARISCHE ANZEIGEN.

I. Neue periodifche Schriften«

Am 24 April haben wir an alle Buchhandlungen, 
Poft- und Zeitungs - Expeditionen verfandt:

l) Wielands neuen deutfehen Merkur, igci. April» 
welcher enthält:

I, Das Fefl des Bachus, ein Dithyrambe von Fr. Bitter. 
II, Inftruction des Geiers, nach Johnfon. Von Louis. 
III. Proben aus L. Schubart'  Aefthetik der Tonkunft.*

1) Das Horn.
2) Georg Benda.
3) Pfalzbaierifche Schule.

IV. Denkmal der Wahrheit auf Lavater. Non K.Ludw, 
von Haller.

V. Über Herder'  Adraftea.*
VI. .Fortgefetzte Prachtausgabe von Sal. Gefsner't 

Schriften.
VII. Kuhpocken im fechsten Jahrhundert.
VIK. Berichtigung über Mutfchelle’s Tod. Von Wc. 

fienrieder.
2) Hildts neue Zeitung für Kaufleute, Fabrikanten 

und Manuf acturiften, 1801. März.
Gebrüder Gädicke, 

in Weimar,

II. Ankündigungen neuer Eucher,
Verlagsbücher bey Chriflian Gotthelf Anton in 

Görliz. Ofter-Meffe i80l< .
Grofche, J. B., Rechenbuch für Rechnungsfähige aus 

allen Ständen, in welchem alle Rechnungsaufgaben 
nach der Kettenregel, fowohl nach Kaiferl., Preufs. 
und Sacht. Gelde, als auch naCh Holland., Hamb., 
Engi.» Fran*,  undReichsgelde und nach dergl. Maafs 
und Gewichte entworfen find. 8*  * Rthlr. 4 gr.

Haan, M- , aligemein fafslicher Unterricht vom 
Gebrauch der künftlichen Erdkugel, nebft einer 
Einl. in die mathematifche Erdbefchreibung, mit 
4 Kupfertafeln 8. (In Commiffion.)

Mnioch, J. Li Erläuterungs - Variationen über die 
Tendenz der Fichtefchen Schrift: Beftimmung des 
M etlichen, als populäre Vor - und Nachreden zu 
derfelben, g. 6 gr.

Monatsfchrift, neue Laufizifcke, für ißoi. gs 
2 Rthlr. 16 gr.

Noflitz, G. A. E. von, Verfuch über Armen - Verfor- 
gungs - Anftalten in Dörfern, gr. g. j Rthlr.

Otto, G. F., Lexikon der feit dem i5ten Jahrhun
derte verftorbenen und jetzlebenden Oberlaufizifcheti 
Schriftfteller und Künftler aus den glaubwürdigften 
Quellen möglichft vollftändig zufammengetragen , In 
Bandes 2,te Abtheil. E — G. gr. 8- 1 Rthlr. 16 gr.

Pölitz, K. H. L., Rubriken der Staatengefchich.te der 
altern und neuern Zeiten, vom Entliehen der Staaten 
bis zum Anfänge des i9ten Jahrhunderts zu einem 
ethnographifchen Kurfus der Gefchichte mit 52 hifto- 
rifch - geuealogifchen Blattern für den Unterricht in 
beffern Erziehungsanftalten, g. Schrbpap. 2 Rthlr. 
Druckpapier. ' 1 Rthlr. ig gr.

Deffelben Verfuch eines Syftems des deutfehen Stils za 
einem vollftändigen Curfus der deutfehen Sprache 
auf Akademien und Gymnafien, 2r Theil. g. Schreib- 
PaPien 2 Rthlr«
Druckpapier. 1 Rthln j6 gr>

Auch unter dem Titel: Pölitz, Vorlefungen über 
Stellen aus ' deutfehen Schriftftellern, als Ver
fuche im Interpreriren.

Deffelben 3r Theil, g. Schreibpapier. 20 gr.
Druckpapier. 16 gr.

Auch unter dem Titel : Pölitz, Verfuch einer 
Grammatik des Verftandes mit einem Anhänge 
von 50 logifchen Netzen für die reifere Jugend.

Deffelben 4H Theils ite Abtheil, g-
Auch unter folgendem Titel : Pölitz, [Verfluch 
einer Theorie des deutfehen Stils zum Gebrauch 
in verbeff trten Erziehungeanftalten und beym Pri
vatunterricht.

Ratze, J. G., die Freyheit des Willens, mit Hinficht 
auf die neueften Einwendungen wider diefelbe dar- 
geftellt. ■ 8« 18 gr.

* . *
Neue Erdkugel, 9 Zoll im Diameter mit Geftell und 

einem zinnernen Meridian, nach den neuen Ent
deckungen und den beften Hülfsmitteln vorzüglich 
für Schillen und den Selbftunterricht gearbeitet von 
M- £• Gotti. Haan, (Iq Conunifüon.) MitKäftchen 
G) R 4 Rthlr.
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4 Rthlr. 6 gr. Desgl. kleinere au 3 Zoll, 1 Rthlr. 
ao gr.

Zu Johannis wird fertig
Anton, D. K. G-» Geschichte der deutfchen Land- 

wirthfchaft von den älteften Zeiten an bis zu Ende 
des x5ten Jahrhunderts. 3t Band, gr, 8»

So eben ift führendes vom Hn. Verfaffer felbft im 
vorigen Jahr angekündigte Buch bey uns erfchienen:

Neues allgemeines deutfches Lefebuch für Bürger- 
uvd Landfchulen und für den häuslichen Unter
richt; oder: Materialien zur Übung des jugend
lichen Vcrftandes und zur Beförderung der Mo
ralität und R.eligiofität, von Dy. Chr. Heinr, 
Chrifioph Soldan, zweyten Prediger zu Berftadt 
in der Wetterau. 20 Bogen. Preis 12 gr.

Um die Verbreitung diefes fo nützlichen Buches 
WO möglich zu befördern , werden wir, ob wir gleich 
fchon den Verkaufspreis fo äufserft niedrig gefetzt 
haben, Magiftratsperfonen, Directoren von Schulen, 
Schullehrern und andern für diefe Sache fich interef- 
firenden Perfonen, welche felbiges in ihren refp. Be
zirken einzuführen und 20 bis 30 Exempl. auf einmal 
zu nehmen wünfchen, gern, wenn fie fich gegen baare 
Zahlung unmittelbar an unfre Handlung wenden, einen 
Rabatt von 25 p. C. bewilligen.

Übrigens iß diefes Buch in allen Buchhandlungen 
Deutfchlands für den beygefetzten Preis zu haben.

Weifsenfels, im April igoi.
F r d r. Severin und C 0 m p.

Von des berühmten franzöf. Generals, Andreoffy, 
hifioire du Canal du midi, vormals Kanal von Languedoc 
genannt, wird eine Überfetzung von dem Wafferbau- 
Director, Hn. iJ-^oltman, in meinem Verlage auf 
Michaelis d. J. erfcheinen. Die Überfetzung wird Er
läuterungen und Verbefferungen , theils von dem Über- 
fetzer, theils vom Hn. Auctor felbft, bekommen; auch 
wird Hr. ff^oltman noch eine Abhandlung über die 
Baukunft fchiffbarer Kanäle beyfügen, und feiner Ver
sicherung gemäfs, fich bemühen, diefem Buche die 
moglichfte Vollftändigkeit zum Unterricht über diefen 
wichtigen Theil der Waflerbaukunft zu geben.

Göttingen, im April 1801.
H. Dieterich, 

Buchhändler.

Neue Verlagsbücher von F. A. Leupold in Leipzig, 
zur Öfter-Meße 1801.

Convey ationslexikdn mit vorzüglicher Rückficht auf 
die gegenwärtigen Zeiten. 4a Theiles 2s Heft.

( NB. Wird gleich nach der Meße fertig.)
■Becks, J. R. W., Aphorismen zur Philofophie der 

franzößfchen Sprachlehre. 8. Schrbpap. g gr.
Beckii, Chrifi. Dan., Artis latin« (cribendi praecepta. 

8. Schreibpap, 8 gr.

Der Freund des weiblichen Gefchlechts. Nach dem 
Franz, von J. G. Grohmann, ate unveränd. Aufl. 
Tafchenform. in färb. Einband gebunden. 12 gr.

Der Parvenü in Paris. Luftfpiel in 1 Aufz. von Le 
Scharren, Verfaffer der “Novellen aus der neueften 
Zeit- und Sittengefchichte.” g. Schreibpapier, 
brofehirt. 5 gr.

In der vorigen O. und M. Meffe waren nein
Auch ein Wort über Privattheater. Zur Beantwortung 

des “Wort der Erinnerung” und eines “Auffatzes 
in der National - Zeitung der Deutfchen”, diefsa 
Gegenstand betreffend. §, brofeh, 4 ß».

Der Arreöant, oder die Ähnlichkeit. Eine Operette in 
I Aufzuge. Aus dem Franz, des Alexand. Duval, 
und nach der Mufik des Domenico della Maria. 8*  
brofehirt. 5 gr.

Bey trag zu gefellfchaftlichen Tänzen für kleinere Zirkel.
is Heft, beftehend aus 8 Angloifen für 2 Violinen, 
1 Flöte und Violoncello. Zweyte wohlfeile Auflage. 
Sauber in Kupfer geftochen ; nebft den dazu ge
zeichneten Touren. Tafchenformat in buntem Fut- 
*era1' . xogr.

Converfationslexikon mit vorzüglicher Rückficht auf 
die gegenwärt. Zeiten. 4n Theiles is Heft. 14 gr.

Hausmanns, F, K. D,, Beyträge zur Kenntnifs der 
kurfächfifchen Landesverfammlungen. 3 Theil, g. 
Schreibpapier. 12 gr.

(NB. Mit diefem 3n Theile ift dies Werk ge- 
fchloffen. Alle 3 Theile zufammen koften x Rthlr. 
8 gr.)

pL'incklevs, G. L. D., Anleitung zu Führung des In- 
jurienprozeffes nach Sächfifchen Rechten. 8« Druck
papier. , g gr.

In Commiffon,
Satyrifcher theologifcher Calender auf das Jahr 1300, 

zu allerley Nutz und Anwendung. 3. brofeh. 18 gr.
(NB. Diefer Calender ift keine periodifche, fon- 
dern eine Ein- für Allemal «rfchientne fatyrifche 
Schrift, die auch in einem andern Jahre und zu 
jeder Jahreszeit ohne Rückficht auf das Woit 
Calender, erfcheinen konnte.

In der Mayrfchen Buchhandlung zu Salzburg ift 
fo eben erfchienen : Molls, K. E. R p.._ , Jahr
bücher der Berg- und Hüttenkunde, 5t Band mit 1 
Kupfer und 1 Tab. gr- 8. 2 Rthlr. — Er enthält : 
Leop. von Buch, Fragment aus einer Reihe von Briefen 
über den Vefuv. C. Ployers, Vcrfchlag zu einer 
Schürf- und Bergcompa<?ni’e< — c p Schrolls, 
Befchreibung einer merkwürdigen Überfchwemmung 
zu Niedernfi 1 im Pinzgau im Salzburgifchen. — Fon 
Oettinger, Nachrichten von den ungarifchen Sodefeen. 
Math. Mintzchhofevs, oryctognoft.fche Befchreibung 
einiger felunen FoflR.en des Pil ggeriqhtes Zell im 
Pinzgau im Salzburg. — Eine Befchreibung des Kup
ferbergwerkes zu Agordo. — Ulf, Schieggs, barome- 

trifche



trifche HÖhenmeffungen verfchiedener Ortfchaften, 
Berge, Ströme und unterirdifcher Puncte im Salzbur- 
gifchen. — J. L Daudebarts von Heruffac, Schreiben 
an den Herausgeber über die Mineralwaffer. — .Lite
ratur. — Vermifcbte Nachrichten und Anzeigen zur 
Tagesgefchichte des Berg- und Hüttenwefens. — Cor- 
refpondenz-Nachrichten. Unter diefen kommt ein fehr 
intereffanter Brief des B. Hauy über die neueßen Ent
deckungen in der Mineralogie, und eine Anzeige des 
fo eben in Paris von B. Brochant heransgegebenen mine- 
ralogifchen Handbuches vor. — Diefe Jahrbücher 
werden in der Folge in Lieferungen von io Bogen 
unter dem Titel: Annalen der Berg- un& Hüttenkunde 9 
fortgefetzt.

Ephemer iden der italienifc^en Literatur für Deutfch- 
tand. Herausgegeben von L Wismaur, 5s Heft. In
halt t i) Recenfionen. 2) Abhandlungen Über Italiens 
politifche Zeitungen und Intelligenzblätter, befonders 
des letzten Jahrzehndes. 3) ^ermifchte Nachrichten» 
fl) über die neueften Schickfale der Literatur und 
Jxunft in Italien, i) Decret die Univerfitäten zu Siena 
und Pifa betreffend. c) Beobachtungen über den 
Schnee, von Dr. Carradori. d) Dxmouriez Urtheil 
über Italiens politifche Lage, e) Kaufmannifche Lehr
anftalt in Verona. f) Li ter ar. Befchäftigungen itaL 
Gelehrten. g) Wiffenfchaften in Neapel. h) Fee 
Morgana im Faro di Meflina. i) Spalanzanis Nach
richten von der Scylla und von der Charybdis. k) 
Hunft - Nachrichten au« Italien. I) Akademische Fey- 
erlichkeiten und Ehrenbezeugungen. m) Über die 
neuen Jefuiten in Italien und Deutfchland. «) Kurz- 
gefafste Correfpondenz - Nachrichten. 4) Ital. Literar. 
Intelligenzblatt: a) Neu erfchienene medicinifche, chi- 
rurgifche, pharmacevtifche, veterinarifche , chemifche 
und botanifehe Schriften, b) Ankündigungen neuer- 
fcheinender italienifcher Verlagswerke.

Das 6te lieft (an deffen fpäterer Erfcneinung nur 
die während des Jahres xgo° beynahe immerwähren
den flriegsunruhen, und der faft aller Orten gehemmte 
Poftenlauf Schuld find) ift beynahe fchon ganz fertig, 
und wird nächftens an die Buchhandlungen veriandi 
werden.

In Betreff der Fortfetzung diefer Ephemeriden für 
d. J. igox find bereits folche Einleitungen getroffen, 
dafs, da man jetzt mit mehr Zuverficht als je in 
Deutfchland fowohl, als in Italien einen dauerhaften 
frieden hoffen darf, diefe Zeitfchrift nicht anders als 
an Wichtigkeit, Abwechfelung und Reichhaltigkeit des 
Inhaltes gewinnen, und mit ununterbrochner Thätig- 
keit fortgefetzt werden kann. Der Preis des ganzen 
Jahrganges in 6 Heften, jedes zu 7 Bogen in einem 
Umfchlag geheftet, ift 3 Rtbln

In Commifiion find dafelbft auch zu haben : Lite
ratur- Zeitung von Salzburg fgr 1301. Herausgegeben 
von F M-- Lierthaler, ar Jahrgang. Medicinif ehe 
chirurgifche Zeitung für 1S01. Heraus gegeben von L 
J. Hartenkeil. Beide werden fowohl monatlich, als 
quartalweis abgeliefert, jeaoch ift der Preis für di© 
monatlichen Ablieferungen etwas erhöhet.

Hacker, B., Gefellfchaftslieder in vierftimmigen Singe-
Chören. No. 3. Friedenslied. 4 gr.

In dem allgemeinen Pränumerations • und Subfcrip- 
tions - Comptoir in Mannheim, find nachftehende zwey 
Bücher erfchienen, und auch in Leipzig bey J. F. 
Böhme in Commiffion zu haben :

Auswahl der merkwürdigften Stellen aus den betührn- 
teften griechifchen u. lateinifchen Schriftftellern 
zur Bildung jugendlicher Charaktere. 2 Theile. 
2 0. 24 kr.

Nachricht von dem Leben und den Werken des 
Franz Anton von Leydensdorf, Profeffor der Mann
heimer Zeichnungs - Akademie, und kurfürftl. 
Hiftorien • Maler, nebft den von ihm felbft ver
fertigten Kupferblättern. 5 0.

Ebendaffelbe in franzöf. Sprache. 5 0.

Plutarchs 
vergleichende Lebensbefc hreibüEge» 

aus dem Griechifchen überfetzfi 
mit Anmerkungen 

von J. F. S. Kaltwajfer, 
Profeffor am Gymnafium in Gotha.

2r Band, ß« I Rthlr. 6 gr.
enthält:

Die Lebensbefchreibungen des Themißocles, Ca- 
millus, Perikies, Fabius Maximus, Vergleichung des 
Perikies mit dem Fabius Maximus, Alcibiades, Cajus 
Marcins Coriolanus, Vergleichung des Alcibiades mit 
dem Ceriolanus.

Magdeburg, im März 1801«
G. H. Keil.

An die Hn. Buchhändler.
Den Hn, Buchhändlern macht unterfchriebeaer 

hiemit bekannt, dafs er folgendes Werk:
Offervazioni numismatiche fopra aicune medaglie le 

piu rare del Mufeo Regio di Berlino.
zum Druck fertig liegen hat, und es demjenigen ohne 
Honorar überlaßen will, der es zu drucken gefohnen ift, 

ß e ft i n i, in Charlottenburg wohnhaft.

III. Vennifchte Anzeigen.
Auszug eines Werks über die Thierarten, deren 

Knochen man im Innern unferer Erde findet.
Als Aufruf an die Gelehrten

1 von
G. Cuvier , Mitglied des Nat criäl' Inftitüts ifi Paris etc. 

(Das franzofifche Original, Wövcil hier das 
wefentlichfte mitgetheilt wird, wurde auf B( fehl 
der mathematiichen und phyfikälifcheh Claffe dc» 
Infbtuts gedrückt.)

Man findet in allen Ländern häufig Untef def Erde 
Knocheni welch« Thiem zugehörten, die vön denen

vor»
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verfchieden find, welche wirklich die Oberfläche un- 
ferer Erde bewohnen. Der Boden von Siberien ift 
befät mit folchen Knochen. Es giebt beynahe keine 
Gegend in Deutfehland, in Italien, Frankreich, Eng
land, Irrland, Spanien, welche nicht welche gegeben 
hätte. Man kennt feit langer Zeit die foffilen Knochen 
von den Ufern des Ohio. Dombey fand welche in Peru. 
Ans Paraguay brachten die Spanier ein ganzes Skelet. 
Selbft in Afrika und Neuholland ift es wahrfcheinlich, 

’dafs folche Überrede derVorwelt vorhanden find. Und 
nicht blofs in den neueften Flözfchichten befinden fich 
folche Knochen ; felbft mitten in Felfen trifft man fie. 
So find die foffilen Knochen von Säu'ithieren in der 
Gegend von Paris in ungeheuren Gypslagern, die felbft 
erft wieder mit Bänken von verfteinerten Seemufcheln 
etc. bedeckt find. Wichtig ift es, dafs, je älter die 
Gebirgslager find, in welchen folche Refte von Saug- 
thieren gefunden werden, defto verfchiedener auch 
diefe Thierarten von den Thieren der gegenwärtigen 
Welt find. Ich fehe rakh überhaupt im Stande, bey
nahe mit Zuverläfsigkeit behaupten zu können, dafs 
alle wirklich foffilen Knochen, welche ich genau un- 
terfuchen konnte, keiner einzigen der wirklich noch 
lebenden Thierarten zugehören. Nur bey den Zähnen der 
wiederkäuenden Thiere ift diefes ficher zu behaupten 
unmöglich. Durch genaue Unterfuchung, und mit 
Hülfe meiner Vorgänger und Freunde, habe ich nun 
bis j^tzt 23 heutiges Tags wahrfcheinlich gänzlich ver
loren gegangene Thierarten aus ihren Überreden be- 
ftimmen können. Nämlich itens den foffilen, zwar 
dem indifchen fich nähernden» aber doch von ihm ver- 
febiedenen Elephanten , 2ns den Ohioelephanten, 3ns 
das Nafshorn mit verlängertem Kopfe. 4. Das in Pa
raguay gefundene Megatherium aus der Claffe derFaul- 
thiere. 5. Den Bär der Gailenreuther Höhle. 6. 
Ein« zweyte mit der vorigen zuweilen vorkommende 
Bärenart. 7. Aus eben diefen Höhlen eine, in der 
Mitte zwifchen dem Wolf und der Hyäne fich befin
dende Thierart. 8- Das foffile grofse Elennthier. 
9. Mehrere Arten grofser foffilen Schildkröten. 10. 
Das fogenannte Crocodil von Maeftricht. u. Das 
fonderbare fliegende Amphibium, das Collini abbildete, 
la. Ebenfalls ein Amphibium oder Wallfifchart von 
Collini. Aufser diefen 12 auch von andern fchon be- 
fchriebenen Thierarten habe ich noch 11 andere Arten 
zuerft beftimmt. Nämlich: 13. Das dem Ohioelephan
ten fich nähernde Thier von Simore in Languedoc. 14. 
Eine vom noch lebenden verfchiedene Art von Tapir. 
15. Einen gigantifchen Tapir, 16. Eine Flufspferdart 
blofs von der Grofse eines Schweins. 17—22 Sechs 
Arten eines Gefchl«*hts,  das in der Bildung zwifchen 
dem Nafshorn und Tapir fteht, wovon aber eme Art 
die Grofse eines Pferdes hatte, während die andern an 
Gröfse blofs einem Kaninchen gleich kamen. Alle diefe 
Arten liegen im Gypfe von Paris. 25. Endlich iand 
ich neuerdings bey Henfieur die Knochen dem 

696
Ganges Crecodil nahe kommenden Art. Noch zähle 
ich hier nicht 3 Claffen von noch ungewifsen Knochen, 
wovon die der erften Claffe den Knochen noch leben
der Thierarten, z. B. des Tigers, der Hyäne, des 
Damhirsches gleich kommen ; die 2te Claffe die Knochen 
der grofsen wied-.rkäu-nden Thiere, Nagthiere, Wall- 
fifcharten etc. von Verona, Gibraltar, Orleans, Dal
matien etc.; die 3te aber die noch ungewifs , ob ächt 
foffilen Knochen von Auerochfen, Büff ln und Arnis 
enthält. Man urtheile nun aus diefer Menge, was wir 
von der vereinigten Aufmerkfamkeit aber Naturforfcher, 
und von der Zet, welche alles zur Vollkommenheit 
Bringt, hoffen könnten, wenn man bedenkt, dafs alle 
diefe verloren gegangenen Thitrarten fchon in zwey 
Jahren durch einen einzigen Mann gefammelt, oder 
beftimmt wurden, der keine andern Mittel, als feinen 
Eifer und die Gewogenheit feiner Freunde, dazu an
wandte. Die berühmteften ausländifchen Naturforfcber, 
meine Coliegen in Frankreich, Befitzer fchöner Cabi- 
nette fowohl in Frankreich als im Auslande, und Auf
feher öffentlicher Cabinette waren nämlich fo gütig, 
mich mit ihrem Rath zu unterftützen, und mir di« 
Thatfachen, welche ihnen bekannt waren, und die 
Sachen felbft, welche ihnen zu Dienfte ftanden, mit- 
zutheilen. Ich glaube aber ein Recht an die Unter- 
ftützung aller Gelehrten Europas durch den Grad von 
Vollftändigkeit, welchen mein Werk über diefen Ge- 
genftand fchon erreicht hat, mir erworben zu haben. 
Ich befitze fchon mehr als 300 Zeichnungen; SoKup- 
ferplatten find vollendet, mehrere ändere angefangenf 
und ich erwarte, um das Werk felbft ans Licht tre
ten zu Jaffen, nur noch die Bereicherungen, welche 
diefer Aufruf mir vtrfchaffen kann. Möchten doch 
die Freunde der Wffen fchaften fortfahren, mich zu 
unterftützen! Ich bitte ße um das, was nur ihre 
Freundfchaft mir verfchaffen kann, um Nachrichten, 
nämlich von foflilen Knochen , die fie befitzen, oder 
welche fonft ihnen bekannt find. Alle Koften, welche 
Zeichnungen, die fie für mich machen zu laflen die' 
Gütigkeit haben möchten , verurfachen können , werde 
ich erfetzen. Alle Dienfte, die ich ihnen im Gegen
theile nur immer leiften kann, alle Nachrichten über 
Gegenftände, zu welchen ich gelangen kann, und 
welche ihren Nachforfchungen nützlich feyn dürften, 
werde ich dafür mit aller Anftrengung beforgen. Ich 
werde in meinem Werke felbft die gröfste Sorgfalt ajj- 
wenden, die Namen derjenigen, die zur Vollkommen
heit deflelbigen beytrugen, aufzuzeichnen, und von 
den mir mitgetheilten Entdeckungen nur auf eine folche 
Art Gebrauch machen, dafs der Ruhm derfelben dem 
wahren Eigenthümer zugemeffen wird. Ift nicht wech- 
felsweifer Taufch von Aufklärungen der edellle und 
intereffantefte Handel Ä welchen Menfchen unter fick 
trtffen können?

Cuvier.
Au jardin des Plantes de Paris.
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Sonnabends den 2ten May i g o i.

LITERARISCHE NACHRICHTEN.

I. Univerfitäten und andere Leliranftalten.

Greifswald-

Den 3. Apr. igoo. brachte Hr. Mag. Björn, Apo1ogift 
der teutfchen Schule zu Gothenburg, mit feinem 

Refpondenten Hn. Ingermann eine Diff. Fhyfico Mathern, 
de Iride (2^ Bog.) zu Katheder.

Den 10. Apr. vertheidigte Hr. I. F. Erichfon aus Stral- 
fund unter Hr. Prof, Wallenius eine Diff. Theol. moral, 
ambitum officii omnia Jieri debere in honorem Dei expla- 
nans. (2 Bog. 4.)

Am 17. Apr. hielt Hr. Prof. Thorild auf die Königl. 
Krönung eine feierliche Rede de Majeftate.

Den 19. vertheidigte Hr. Mag. E. W. Arndt mi« 
feinem R.efpondenten Hn. Lector Winter eine Diff. hift. 
philofoph. ßftens nonnulla quaedam, quibus ftatus civilis 
contra Rttffovii et aliorum commenta defendi poffe vide- 
tur. (3I- Bogen 4.)

Gedachter Hr. Mag. Arndt ward zum Docenten in 
der Hiftorie und Philologie verordnet.

Hr. Mag. Sie. Triigard ward als Docent in der 
griechifchen und latein. Sprache, und Hr. Cand. JWin- 
ter aus Ingermannland als Lector der Schwedifchen 
und Rufsifchen Sprache angeftellt.

Den 13. May brachte Hr, Mag. Dufe, ein fchwedi- 
feher Edelmann, mit feinem RefpondeMten, Hn. O. Magni 
eine Diff. Philofoph. de vi litterarum artiumque in mores 
et civitatis tranqUiilitatem zu Katheder.

Den 23. Jun. hielt Hr. C. U. Mosberg aus Schwe
den unter Hn. Prof. PT7aUenius Priifid. eine Difp. de 
Euripide Tragico. (2 Bog.)

Am 19. Jul. ward das alle 10 Jahre einfallende 
fögenannte Croyfche Feft, zum Andenken der ehemali
gen ponunerfchen Herzoge gefeyert. Hr. Prof. Halten 
hielt bei diefer Gelegenheit eine feyerliche Rede, de 
meritis Dncum Pomeraniae in rem litte*  ariam et Jacram.

Hr. Archiater Weigel erhielt bey Anwefenheit des 
Königs eine jährliche Zulage von 150 Rthlr.

Den ß. Auguft hielt Hr. Henkow aus dem Preufsi- 
fcheti eine öffentliche Rede, worin er einige aufgeklärte 
Epochen der Hiftorie erörterte; und den 22. redeteHr. 
Bauch aus Stralfund vom Lobe der Dichtkunft.

Ben 28- vertheidigte Hr. Prof. Thorild mit feinem 
Refpondenten, Hr. Lundquift eine Diff. unter dem Ti
tel : Religio aeterna.

Den 29. Sept, hielt unter Hr. Prof. Quiftorp'sPrAiA. 
Hr. I. P. Ponten aus Smaland eine Diff. de ferie vege~ 
tabilium. (2 Bog.)

Den 25- Oct. hielt der aus Göttingen als Profeffor 
der Statiftik und Cameralwiffenfchaften hieher berufene 
Hr. Prof. Canzler feine Antrittsrede de hiftoriae difci- 
plinarttrnque oecenomico ~ cameralium praeftantia et utili- 
tate, und liefs dazu ein Progr. unter dem Titel: Obfcr- 
vata quaedam de difciplinarum oeconomico- camcralium 
hiftoriae pragmaticae feribendae indole et ambitu rite 
regundo drucken.

An eben dem Tage difputirte unter Hr. Mag. Trä*  
gavd Hr. A. Lenmaem aus Siidermannland de Epulis 
Romanorum. (i^-Bog.)

Am 1. Nor. als am Geburtstage des Königs fchtl- 
derte Hr. Prof. Canzler in einer feyerlichen Rede Schwe
dens und Pommerns frohe Erwartungen von ihrem Lan- 
destürften, und Nachmittags einer der Herrn Studi- 
renden, Hr. L G. Schlegel, die Würde der Monarchen» 
die, da fie ihre Unterthanen lieben, wieder von ihnen 
geliebt werden.

Den 9. Nov. vertheidigte unter Hn. Prof. Thorild 
Priifid. Hr- Segerftecitaus Oftgothlamd feine Gradual- 
difp.; Fulcritudo univerfalis.

Den 6. hielt Hr. Cand. Enghart aus Stralfund eine 
Rede von den Liturgien oder fogenannten Patriotifchen 
Beyträgen der Athenienfer.

Den 20. Nov. wurde der Docent der Aftronemie zu 
Upfala, Hr. M. And. Bratt, zum Prof, der Mathern, und 
Phyfik auf der Akademie zu Greifswald ernannt.

Den 24. Dec. vertheidigte unter Hn. Prof. Canzlers 
Prafid. Hr. I. N. Knidftedt aus Schweden feine Grad. 
Difput. unter dem Titel: Defcriptio hiftorico-typogra- 
phica urbis JT^erntlandiae Chriftinae hamm,

Hr. Prof. Canzler liefs zur Anzeige feiner "Winter- 
vorlefungen ein Progr. über den Zweck, die Anordnung, 
Form und Verbefferung Akademifcher Lehrcataloge« 
(4j Bog.) drucken.

Den 24- März ißöx. difputirten unter Hn. Prof, 
Hulten s Prafid, Hr. Joti, Petersfon aus Bahus de radici- 

(4) $ bus 
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lut aequatienum approximando inveniendir , und unter 
Hr. Prof. Thorild Hr. A. Lenmalm de tiumanitate. Und 
den 26. März brachte unter Hn. M. Trägard Hr. Ny- 
lande? einige Thefes philofophicas zu Katheder,

P i f a>
F Ortfetzung von N. 76.)

Die Öffentlichen Anftalten, welche dem phyfifch- 
medicinifchen Collegium unferer Univeriität gehören, 
find das phyfikalifche Cabinet, die Sternwarte, der bota- 
nifche Garten, das chemifehe Laboratorium, die Anato
mie, und das Hofpital.

Das phyfikalifche Cabinet ift reichlich mit Mafchinen 
zur Erläuterung und Beftätigung der theoretifchen Na
turkunde verfehen. Es ift nicht weit von den übrigen 
obgedachten Auftalten entfernt. Zunächfc demfelben 
fteht die hohe Sternwarte, die nach dem Mufter der 
Bolognefifchen erbaut ift. Sie befitzt alles, was zu 
genauen Aftronomifchen Beobachtungen gehört, wie die 
Arbeiten ihres Directors, Giuf. Ant. Slop von Cadenberg, 
zeigen. In demfelben Gebäude findet man die öffent
liche Bibliothek und die StudienCanzley. Der Stern
warte gegen über liegt der botanifche Garten. Er ift 
einer der älteften in Europa, und wurde bereits 1544*  
©der 10 Jahre nach dem paduanifchen angelegt. Der 
gegenwärtige Director deffelben, Dr. Giorgio Santi, 
hält» im Frühlinge einen botanifchen Curfus nach 
Linne’s Syftem, nach welchem auch die Pflanzen des 
Gartens vertheilt find. Auch findet fich hier ein na- 
furhiftorifches Cabinet, das Santi geordnet und mit tos- 
canifehen Producten bereichert hat. Itufji's Naturalien- 
kabinet ift vorzüglich reich an Infecten. — Das che
mif ehe Laboratorium, das 1781« auf Befehl des Grofs- 
herzogs Leopolds geftiftet wurde, befitzt eine reiche 
Sammlung chemifcher Präparate von Dr. Ant. Nie. 
Bronchi. — Die Anatomie ift mit dem Hojpitale verbunden.

Diefs war der Zuftand der Univerfitat 1799. beym 
Einfalle der franzöfifchen Truppen. Sie rückten den 
®4. März 1799- ein und zogen den 17. Jul. deffelben 
Jahres wieder ab. Jetzt wurden mehrere Profefloren 
verhaftet und vor Gericht gezogen ; das fchöue Univer- 
fitätsgebäude wurde zur Caferne umgefchaffen. Der 
Grofsherzog liefs die Vorlegungen einftellen, aber doch 
vielen Profefforen richtig ihren Gehalt auszahlen. Als 
die Franzofen am 15.October igoo. von neuem in Tos
cana einrückten, kam nach Ptfa der Befehl, d e Uni- 
verfität wieder zu eröffnen. Diefer Befehl wurde am 
g. December feyerlich vollzogen. Bey diefer Verände
rung legte Angiol» Fabbroni fein Amt als Proveditor 
nieder und erhielt zum Nachfolger Franc, k^acca Ber- 
iingkieri, an deffen Stelle fein Sohn And. . B. als Pro» 
feffor . der Chirurgie trat; eben fo renurrcirten Cefare 
Malanima, Prof, der orienulifchen Sprachen , und Pa- 
voli, Prof, der Mathematik, erftere Stelle ift noch un- 
befetzt, letztere erhielt Vinc. Brunctzzi. Die bisher 
von Cioni bek'-idete Profeffur der Dogmatik erhielt der 
Auguftiner Carducci. ule beiden Profefforen der Infti*  

tutionen und des Staatsrecht find, nach Bibiena's Ab
gänge, Giuf. Vacca Berlinghieri und Giov. Bapt. Fanucci 
übertragen worden. Der vormalige Profeffor der Ana
tomie Catellacci lehrt künftig Zootomie; die Anatomie 
hingegen der durch feine Schriften bekannte Mascagni. 
Statt des Prof, emeriti Leop. Vacea Berlinghieri trägt 
fein Adjunct Luigi Melegari aus Genua die Experi» 
mentalphyfik vor; der Prof, der Aftronomie Giuf. Ant. 
Slop hat feinen Sohn Francefco zum Adjuncten erhalten. 
Die durch den im November igoo- erfolgten Tod des 
P. Antonioli erledigten Profeffuren der fekönen Wiffen- 
fchaften und griechifchen Sprache haben Fantoni, (nach 
feinem arkadifchen Namen Lab in do) und der Abb. 
Franc. Lenzini aus Siena erhalten; an di'e Stelle des 
noch 1799. verftorbnen Crtfi. Sarti, Profeffors der Lo
gik und Metaphyfik, tritt der Carmehter Pater Pia
centini.

Die Vorlefungen dauern gewöhnlich von der Mitte 
des Novembers bis zu Himmelfahrt, worauf dann die 
Promotionen ftatt finden. Wer promOviren will, mufs 
einen vierjährigen Curfus gemacht haben. — Die fo- 
genannten öffentlichen Vorlefungen auf dem Gymnafiums- 
Gebäude dauern nur eine halbe Stunde; die Privat- 
vorlefungen in den Wohnungen der Profefforen eine 
Stunde.

Die Pröfefforen werd n aus der. Mauth - Caffe be
zahlt. Neben ihnen werden vier Repetitoren befoldet, 
die wöchentlich zwey Vorlefungen halten.

II, Vermifchte Nachrichten,
Einige Nachrichten Portugal betreffend.

In meiner Reifebefchreibung durch Portugal habe 
ich von den Reifen Nachricht gegeben, welche der 
Graf von Hoffmannsegg zur Unterfuchung der Natur- 
producte diefes Landes unternommen hatte. Der Graf 
hat nachher nicht aufgehört, in diefem Gefchäfte fort
zufahren. Im Jahre 1799- reifete er nach Portalegre 
und Marvao, ging von dort auf die Nordfeite des Tajo 
nach den Idanha’s und Kehrte über Abrantes nach Lif- 
fabon zurück. Hierauf unternahm er eine andere 
grofse Reife in die nördlichen Provinzen, welche acht 
Monate dauerte. Er begab fich von Liffabon nach 
Coimbra, von dort zur Serra de Gerez und durchkreuzte 
nun in verfchiedenen Richtungen die Provinz Traz os 
montes, welche wir auf unferer erften Reife nur berüh
ren konnten. Hierauf befuchte er die Serra deEftrella, 
welche er im Junius i8°°- noch ganz mit Schnee be
deckt fand. Er hätte beynahe hier das merkwürdige 
Schickfal gehabt, am 4tcn Junius in Portugal zu erfrie
ren. Von Coimbra , welches er zum zweytenmahl be
fuchte, begab er fich zur nördhehften Grenze des 
Reichs, dem Minheflufs, und kehrte nun nach Liffabon 
zurück. Er Schreibt mir darüber folgendes: „Acht 
Monate unausgefetzte Arbeit, und gerade 40a Legoas 
zurückgelegter Weg find meine letzte Anstrengung für 
unfere Unternehmung. Nur Sie, da Sie das Labile aus 
Erfahrung kennen , werden ficn von dem fondcrbareti 
Leben, einen richtigen Begriff mache», das ich in die
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fern langen Zeiträume, im Verlaufe aller Extreme des 
hieflgen Jahres geführt habe. ” Er fetzt hinzu, dafs 
er diefen Sommer nach Deutfchland zurückkommen, 
und einige Zeit in Roftock zur Ausarbeitung der Flors 
lußtanica zubringen werde, welche wenigftens 2000 
Arten und darunter viele bisher nicht befchr ebene 
enthalten wird..

Die Veränderungen in dem portugiefifchen Mini- 
fterium , wovon die Zeitungen geredet haben , find nur 
Verwechfelungen der Stellen, welche durch den Tod 
des Marq. du Ponte de Lima v jrurfacht wurden. Die 
beiden Männer, welche fchon vorher den meiften Ein- 
flufs hatten, find geblieben. Aber für die Wiffen- 
fchaften könnte diefe Veränderung in fo ferne vortheil- 
haft feyn, da D. Luis Pinto, e;n Freund und Be- 
fchützer der Gelehrten, Minift°r des Innern geworden 
ift. Wenn nur nicht der Krieg alles wiederum im 
Keime erftickt.

In der Monat). Correfpondenz des Hn. Obr'ftlieut. 
von Zach vom Febr. d. J. S. 180 finde ich eine Nach
richt von der Sternwarte zu Coimbra, wobey die er- 
freulichften und überrafchendften Auffchlüffe 'über die 
portugiefifche Literatur verfprochen werden. Jene 
Nachricht war dem Hn. v. Zach durch Don Antonio de 
.Araujo de Azevedo mitgetheilt worden. Ich habe alle 
Achtung für Don Antonio, von dem ich viel rühmliches 
gehört habe, aber es fcheint mir doch, als ob er von 
der endemifchen Krankheit der Halbinfel, fein Vater
land zu fehr zu rühmen, nicht ganz frey fey, Hn. von 
Zach ift es nicht zu verdenken, dafs er mit in diefen 
Ton ftitnmt. Er findet es natürlicher Weife fehr be
fremdend, dafs ich in meiner Reifebefchreibung gefagt 
hatte, es fehle auf den Sternwarten in Portugal an 
Inftrumenten, und es werde dort wenig obfervirt. An 
allen Inftrumenten habe ich nicht gefagt; ich finde in 
meinem Tagebuche einige auf den dortigen Sternwarten 
befindliche Tnftrumente verzeichnet. Ich glaubte, man 
könne immer behaupten, es fehle auf einer öternwarte 
an Inftrumenten, wenn gleich ein paar gute, fogar 
vortreffliche, vorhanden find. Ich verglich in Gedanken 
die Sternwarten in Portugal mit der Sternwarte zu Paris, 
Greenwich und andern, welche ich gefehen hatte. Doch 
es ift möglich, dafs ich in diefem Stücke falfch geur- 
theilt habe, da ich zu wenig Kenner in diefem Fache 
bin, aber dann war es blofs ein falfches Urtheil, nicht 
zu flüchtige Beobachtung, noch weniger böl’er Wille 
gegen Portugal.

Doch eine Anekdote über den Zuftand mancher 
Tnftrunvente zu Coimbra, als ein Beytrag zu den er
freulichen Auffchlüffen über die portugiefifche Literatur, 
Wir wünfchten, die Hohe mancher Berge in Portugal 
befonders der Eftrrlla m.t dem Barometer zu meffen. 
Da Coimbra beynahe am FufSe diefes Gebirgs liegt, 
fo hielten wir diefen Ort für correfpondirende Beobach
tungen am bequemftcn, und war»dten uns deswegen an 
den Profeffor der Phyßk Es war zuerft die Frage 
nach einem Barometer, und es fand fich wirklich ein 
fehr gutes Hurterfihes Reife • Barometer, aber — noch 
nie geöffnet. Der Profeffor weilte es öffnen, benahm

fich aber dabeyfo, dafs er alles Qtieckfilber verfchüttet 
hätte, wäre nicht der Graf von Hoffmannsegg herbey 
gefprungen, um ras Gefchaft zu übernehmen. Der Pro- 
R’flbr der Phyfik bekam nun den gehörigen Unterricht 
über die Art, das Barometer zu beobachten, von dem 
Grafen.

Die Memorias der Akademie zu Liffabo» follen die 
Behauptung widerlegen , als ob aqf den Liffaboner Stern- 
warten jetzt wenig obfervirt werde. Diefe Memorias 
kenne ich fehr gut, die Anzeige des erften Theils in der 
Allg. Litt. Zeit, ift von mir. Diefer Theil enthält die 
Abhandlungen von 178*  — 88, wurde aber erft 179-7 ge_ 
druckt I Ich finde Beobachtungen bis darinn, und 
eine Beobachtung einer Mondfinfternifs von 1787 i Dafs 
jetzt wenig obfervirt werde, fagte mir ein Mitglied der 
Akademie, ein Kenner und Liebhaber aller phyfikali- 
fchen Wiffenfchaften. Ein Reifender kann nicht täg
lich die Sternwarten befuchen. Und diele jetzt fo ge
rühmte Akademie liefs >796 Efemerides nauticat für »79? 
von ^ofe Maria Dantes Pereira herausgeben, welche in 
den Allg. geogr. Ephem. 1 Bd. S 431. ungemein geta
delt werden. Dort fleht S. 431. folgende merkwürdig« 
Steller „Alfo in ein und fiebenzig Jahren hat man in 
der Hauptftadt von Portugal keine aflronomifche Beob
achtung gemacht, welche dazu gedient hätte, die wahre 
Länge derfelben feftzufetzen.“ Man lefe doch jene Re- 
cenfion, die fich nicht auf Nachrichten aus Portugal, 
fondern auf das vorliegende auf Befehl der Akademie 
herausgegebene Werk bezieht!

Doch ich erwarte in kurzem genaue und unpartheyi- 
fche Nachrichten von meinen Freunden zu Coimbra 
über diefe und andere G& enftände, welche ich dem Pu
blikum mittheilen werde. Ich hoffe, wie in meiner Rei- 
febefcnreibung, auf dem unpartneyifchen Mittelwege zu 
bleiben. Unter allen Reifebefchreibern habe ich von der 
portugiefifchen Nation am güitftigften geurteilt, ich 
habe den wärmften Antheil an ihrem Schickfale genom
men, ich habe gezeigt, dafs ich diefes Volk liebe, aber 
ich bin zu unempfänglich für Enthufiasmus aller Art, 
um ein anderes Urtheil von der porrugiefitchen Litera
tur zu fällen, als ich io meiner Reifebefchreibung gefall^ 
habe.

Roftock den 2ten April iS©!-
H*  t • Liuk^

Der Auffoderuiig des in Mantua commandirenden 
franzöfifchen Generals Miollis zufolge, das dem römifchen 
Dichter viroilius in feiner Heimat errichtete, vor kur
zem aber zerftörte, Denkmal wieder herzufleilen, befchlois 
die Departements-Admmiftration von Mincio, am 2j. 
März ein Feft zu Ehren des Dichters anzuftellen und 
ihm ein neues Denkmal zu ftiften- Der Plan azu war 
folgender. Am Tage vor dem Fefte verfammelt fich die 
Akademie, es werden Vorlefungen gehalten und Sym
phonien aufgeführt; der Feftrag feibß wird durch eine ■*  
Artiüeriefalve angekündigt. Um 10 Uhr bricht die Pro- 
cefüon , beftehend aus den Civil-und Militär- Autoritä
ten, den Akademikern und einigen Corps Cavallerie, In
fanterie und Artillerie unter Militär - Muük auf- (witf

Buffe
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Bürte wird auf eisern Triumphwägen geführt; auf die- 
fem fitzen oben Apoll, unter ihm die neu,n Mufen, jede 
mit einem Eichenkranze, und ganz unten kleine Genien 
mit angemeffenen Sinnbildern. Sobald die Proceffion auf 
dem Platze Argine angekommen irt, wird Virgils Balke 
auf einer Säule aufgeftellt; Apollo nnd die neun Mufen 
fteigen ab und legen ihre Kränze an das Piedertal der 
Säule. Die Fertlichkeit wird mit Mufik und Tanz, Ar- 
tilleriefalven, Ausfchmückung der Häufer mit Guirlanden 
und Illumination befchloffen. Das Piedertal d-er Säule 
hat folgende Infchriften :

Vorn: All’ immortale, rus. virgil, marone. 
mantuano« sacro;

Im Abfchnitte: mioLlis. generale, divisione. 
1AECENATE. IL. l’OPOLO. RICONOSCENTR D. d, d

Puecllts: ALLA. RID0NATA. LIBERTA DELL. ANNO.
IX. DELLA. REPUBLICA. LRANCESE. BRUNE. ©ENERA- 
I,E. IN. CABO. BONAI'ARTE. PB1MO. CONSOLE.
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; Links: all. oefe-sa, riparata. dell. anno. 
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Seitdem die Kuhpockenimpfung fo fehr verbreitet 
worden, dafs das Intereffe der Neuheit fowohl als das 
Bedürfnif» ihrer Empfehlung wegfällt, irt in diefen 
Blättern nicht mehr davon die Rede gewefen. Auf be- 
fondere Veranlafiung muffen wir jedoch hier die Nach
richt mittheilen, dafs Hr. Macdonald zu Hamburg, der 
üch die Ausbreitung diefes Milderungsmit tels der Blat
tern fehr angelegen feyn läfst, über den in mehrern 
öffentlichen Blättern erzählten Vorfall in Altona, dafs 
ein junges Mädchen von 8 Jahren an den bo- 
artigften natürlichen Blattern ftarb, nachdem Ge etwa 4 
Monate vorher mit achter Kuhpockenmaterie und dem 
unzweifelhafteften Erfolge geimpft worden war, nach 
Unterfuchung der Sache erklärt hat, dafs diefer Unfall 
daher entftanden fey, dafs man zur Inoculatiou untaug
liche Materie gebraucht und das Kind nicht die ächten 
Kuhpocken gehabt habe.

literarisch
I, Ankündigungen neuer Bücher.
Paris, bey Pankouke's Witwe find feit kurzem er

fchienen :
Des Sepultures par Amaury Duval, ouvrage cour. par 

l’Inftitutnat. 8. 1 Fr. 80 C.
Notice fur la vie et les ouvrages de Nic. Picerni par 

P. L. Ginguene, de l’Inftitut nat. des Sc. et A. 8.
I Fr. 80 C.

Reüexions fur Tabus de quelques figuras allegoriques 
employes en peinture et en fculpture, par Mongcz. 
gr. 8. 20 C,

Memoire für la Kolonie francoife de Senegal, par le 
C. Pelletan, ancien Adminillrateur et'Dir. general de 
Ja Comp. du Senegal. 8. m. 1 K. 1 Fr. 50 C.

Paris, bey Debray find feit kurzem herausgekommen': 
Le Geographe manuel. Nouv. Edit, entierement refon- 

due et confiderablement augmentee par Victor Co
meiras. 2 Fr. 50 C.

Tableau de famille ou Journal de Charles Engelmann, 
trad. de 1' Allemand d’ Jug. Lafontaine, par Tau- 
teur de Caroline de Liehtfidd ( Mad. Polier). IV. 8. 
3 Fr.

Voyage piltoresque et phyfico-^conomique dans le Ju
ra par J. M. Lequinio. 2 V. 8. 8 fr..

Oeuvres de Rulhiere, 8« 3 Fr.

Croullebois in Paris hat feit kurzem verlegt:
Le Medecin Naturalifte ou Obfervations de Mcdecine 

et d’Hiftoire naturelle par Em. Gilibert, ancien 
Med. de p höpital general de Lyon'-etc. le Serie. ?. 
50 C.

iE ANZEIGEN.

De la nature et de l’ufage des Bains par H. M. Mar. 
card, trad. de T Allem, par Michel Parant Dr 
blöd. S. 4 Fr. ’ ‘

II. Neue Muhkalien.
Bey Longman und Clementi in London irt: kürzlich 

erfchienen :
Ihe Creation, an Oratorio, compofed by jofephHaydn, 

adapted for Voices and the Pianoforte by Muzio Cle
menti. 1 L. 6 fh.

A new Tears Gift for the firft year in the tp. Century,' 
being a Collection of Canzoners for one, two or 
three Voices, compofed by Mr. Hook. 4 fh.

A practical Guide to Thorough Bafs written by A. F. 
C. Kollmann, 10 fh. 6 d.

III. Erklärung.
Hr. Erbrtein in Meifsen hatte mir die Ehre ange- 

than, mich um einen Verlagsartikel zu erfuchen. Ich 
entfchlofs mich, ihm wegen der Nachbarschaft, einen 
Auszug aus Gare, de la. Vega hift. de la Conqu. de la 
Florida zu uberlaffen, der fich fchon feit längerer Zeh un- 
ter meinen Papieren befand. Allein während Hr. E. feine 
viel zu lobpreifende, und mir vorher völlig unbekannte 
Anzeige ohne merne Zuftimmu„g drucken liefs, entdeck- 
te ich eine altere e erfe»zung des Ganzen, und hielt mich 
für vet un 1 H von der Unternehmung abzurathen. 
Beffei ein un e eutende8 MS, ins Feuer zu werfen, als lee- 

®eswegeri die Nichterfcheinung zu 
In. j. ai chuldigung. Den auf mich gar nicht anweodbaren 

ite eines Liebfingsfchriftrtellers, wird man hoffentlich 
einem mercantilifchen EnthuGasmus verzeihen,

Dresden den 20. April. C. 4. Fifcher,
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Numero 88-

Sonnabends den 2ten May igou

literarische

L Franzöfifche Literatur
der letzten drey Jahre.

XII. Gefchichte.

So wenig den neueften Jahren die Erdkunde ver- 
nachläfligt wurde: eben fo wenig .darf man über 

Verabfaumung des hiftorifchen Studiums klagen. Bey 
allem Interefle der Ereigniffe der neueften Zeit blieb 
felbft die Gefchichte des Alterthums n<cht unbeachtet; 
vielmehr gewann -es dadurch nicht wenig, wie wir 
bereits in der Ueberficht der philologifchen Literatur 
bemerkten. Die römifche Gefchichte im Ganzen hatte 
man vorzüglich in den Jahren der -Revolution, da der 
Eroberungsgeift der Franzefen fie jenen alten Kriegern 
mehr als einem andern Volke gleich ftellte, und nach
her, da auch die römifche Politik der Staatsverwaltung 
in mehrern Rückfichten das Mufter der Franzofen wur. 
de, von neuem in .einzelnen Punkten, nebenbey aber 
auch die, für die Franzofen nicht minder intereffante 
griechifche Gefchichte bearbeitet, und damit zum 
Theil das Studium anderer berühmter Völker des Al
terthums verbunden,. Gerade zu Anfänge .der Revo
lution hatte Barthelemy's Voyage dujeuve Anachar- 
fis en Grece das Dilettanten - Publicum in Frankreich 
und andern Ländern für jene Zeiten des Alterthums 
gewonnen. Diefs Interefle mufste Schriftfteller, die 
ehedem ähnliche Entwürfe gemacht hatten, zur Bear
beitung derfelben aufmuntern, und von fchon gedruck
ten Werken diefer Art, einen flackern Umlauf veranlaf- 
feu. Diefi letzte war der Fall in England mit den bis 
dahin nur in wenigen Exemplaren exiftirenden, feit 
kurzem von einer Meifterhand auf deutfchen Boden 
verpflanzten Hhenhr.i Leiters des Lords IIar d w i cke, 
und in Frankreich mit ein paar Werken von M ar.e- 
chal und Lantier. AL. behauptet, das feinige: 
l-royage de Pytha^are cn Egypte. dans la Lhaldee, dans 
rinde, en Crete, a Sparte, en Sicile, a Rome, aCar~ 
ihage, a Marfeille et deins les Gaules, fuivi de fes lois 
politiques et morales. <A"199' & V*  8. 30 Fr.) bereits 
vor der Erfchcinung der Keifen Atiacharfis entworfen 
zu haben. Dem fey wie ihm wolle, beide Werke ha
ben nur das mit einander gemein, dais ein Grieche als

NACHRICHTEN.

Reifender .auftritt. M’»,. Pythagoras ift weit romaii< 
hafter. Dafs fein Philofoph aus einem dunklern Zeit- 
.alter ift, fchien ihm ein zu giiuftiger Umftand, als dafs 
er nicht denfelben aufs befle dazu hätte benutzen fol
len, ein mehr unterhaltendes als belehrendes Werk 
zu liefern. Außerdem liefse .fich nicht erklären , wie 
er es hätte unternehmen mögen, Altes und Neues fo 
fehr zu vennifchen, und feinen P. oft fo fprechen zu 
laffen, als ob er die neueften Fortfchricte der Aufklä
rung kennte. Eine ähnliche Bewandtnifs hat es mit 
Lanti er's Werket Foyage d'Antenor en Grece et en 
Afie, avec des notions für Egypte; Matiufcrit grec trouvt 
a Uerculanum j tradr. par F. E. Lautier, P., Belin 
I7^§. 3 Th. 8. Bey allen Mängeln übrigens, die an 
diefe.m Werke (A. L. Z. 98. N. 3^9^ gerügt .werden, 
fand es im Auslande feine Ueber.fetzer; und in Frank
reich wurde es mehrmals .aufgelegt.

Dafs man aber auch in Frankreich Sinn für ächt- 
Jiiftorifche Forfchungen des Alterthums habe, davon 
zeugen aufser .dem am Ende des vorigen Abfchnitts er
wähnten Werken von G offelin und Ste. Croix 
die Ueberfetzung von L.inc ent 's Arrian (philolog. Ue
berficht S. .108.) von H e er en' s Ideen über die .Poli
tik , den Verkehr .und den Handel der vornehmften 
Völker des Alterthums, fo weit fie jetzt gediehen find 
fldees für les relations politiques gt commerciales des an~ 
eiens peuplgs de rAjrique etc. P. Buiffon igoo. S-J und 
von Aleiners's Gefchichte der WiRenfchaften in 
Griechenland von de Lav a u x (1798), um die fich 
der fleifsige .Philolog C h a r d o n de la Rochette 
durch die Revifion der griechifchen Ci täte und 
durch .einige Anmerkungen verdient machte, (A.L.Z. 
1799. N. 21 I.); fo wie des unglücklichen B a il (y ’y 
erlt 1 799 erfchienener Effai für les Eubies et für leuv 
hiftoire. p„ Jfebure. S. (5 Fr.) worin die Fabeln nach 
ihrem Drfpr.unge, ihrer Abiicht u. f. -w. Unterfucht 
werden, nebft Ste Croix's Werk: des anciens Gau. 
vernemgns federatifs et de la Legislation de Crete. P... 
Janfen 179.9. gr- g. (6 Fr.) Der Hauptzweck des er. 
ften Theils diefes letzten geht dahin, zu .beweifen, dafs 
die Verfammlung der Amphictyonen Griechenlands 
kein foederatives Corps war, und dafs vor dem Atti-

(4) Ghem 
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fchen Bunde kein dergleichen Corps exiUire; der zwey- 
te Theil über Creta’s Gefetzgebung ift eine in der eBe- 
ma-ligen Akademie- der Infehriften vorgelefene Abhand
lung- Eine ähnliche Frucht, des Unterfuchungsgeiftes 
eines ehemaligen Mitglieds der gedachten Akademie 
find die Recherehes hiftoriques für l'a Police des Ptomains 
concernant les grands Chemins, les Rucs et les Marches 
P> f» fitste altx memoires de la ci - d, Acad, des I, et b, L. 
par Bouchawd P., Langlois igoo. S- (2 Fr. 50 C.) 
wörin' die Anftalten der Römer in diefen Ilinfichten in 
einem fehr vortheilhaften Lichte erfcheinen ; und die 
ebenfalls mit dem Beyfatze : p. f.fuite etc. 1799 her
ausgegebenen ’Ahtiquites poetiques ou Diftcrt.fur les Poetes 
eycliques et für la Poefie rythmique etc. deffelben Schrift- 
ftellers, Bey diefer Gelegenheit müßen wir wenigftens die 
Miownetfche Unternehmung erwähnen , Schwefelabdrü- 
eke von griechifchen und röm« Münzen zu beforgen, 
die in dem Catalogue d'ttne collection d'emprciHtes en 
foitfre de Medaille! grecques et romaines r§oo. S. fo 
wirkfam angekündigt wurde, dafs M. die Beftellung 
nicht zu- beftreiten vermag. Uebrigens find diefe Wer
ke keine fogenannten ouvrages des circonftances, Wie 
die von Ser ane herausgegebenen Anccdotes romaines 
et franqoifes ou Parallele des Romains et des Franqois 
h iftfage des maifons d'education, (1797. 8-) die zu fei
ner Zeit von franzofifchen. Journaliften als Lectüre für 
Kinder empfohlen wurden, fo wie diefs auch mit dem 
Abvege de f Hiftoire des Hommes illuftres de Rome du 
E.atin Lho m on d -par M. Pla ifant la Houf-
fayc F. (1'798 2-V. 12) und mit B e y e r l e ’ s Galen- 
drier de Honte paar i' an 6.(1 f 9 8• I 8 -) der Fall wrar. — 
Bekanntlich war es noch damals Mode, die Römer 
•als Mufter der Nachahmung, beynahe in allen Rückfich- 
ten darzu (teilen. Gegen diefe allgemeine Empfehlung 
eifert«:!- fpdterhm mehrere- angefehene Schriftfleller, 
befonders aucn Folney in feinen Leqons d'Hiiloire pro- 
MHCes a l'ecole-normale en l-an 3. P., Brotton. 1800, 
8- (4 Fr.) cier das Streben, aus den Franzofen Römer 
und Spartaner zu machen wollen, lächerlich findet. 
Beide Nationen des Alterthums erfcheinen hier in einem 
fehr nachtheiligen Lichte, fo wie eine Hauptabficht die
fes Werks die ift, vor der Nachahmung hiftorifcher 
Beyfpiele zu warnen. Ein anderer Zweck geht dahin, 
den Glauben an hiftorifche Wahrheit von neuem 
wankend zu machen. Zur Unterfuchung derfelben 
giebt er fo viele Regeln an, dafs man vor lauter Zwei
feln feiten zur Ucberzeugung kommen dürfte. Gegen 
diefe Grundfat-ze lind die Oi/fervations critiques par E, 
G. Jondotf ci-d. Pro/, d Hiftoire. P. Migneret u. a. 
1800. &. (2 Fr.) gerichtet; der Vf. fcheint. aber wie
der auf der andern Seite zu weit zu gehen, und fich 
auf Unterfuchungen mancher fremdartigen Gegenftän- 
de einzulafien«

Aufser dem hier gedachten Fofaieyfcken Werke, 
da? mciii’ hiftorifche Propädeutik als Hiftorie feibA ifG 
findet man die altere und neuere Gefchichte in Anque
til d. ä, Precis de f Hiftoire vniverfelle (P., LesquiUier. 

== 708
9 V. 12. 32' Fr. )d vereinigt, ein Werk, das zwar 
nicht vielmehr als ein Auszug der grofsen aus dem 
Englifchen überfetzten Univerfalgefchichte von 13$ 
Bänden, doch aber für Dilettanten ganz brauchbar ift. 
Hieher gehört auch des durch feine Schickfale in 
Deutfchland und Frankreich bekannten de La v e a u x'S 
Hiftoire des Premiers peuples libres qni ont habite la 
France P., b. Vf. 1798. 3 T. gr. 8- die, ungeachtet 
man hier nur eine Gefchichte der Gelten vermuthen 
follte, doch eine allgemeine Ueberficht der Univerfal- 
hiltorie von der erftenBildung des Menfchen an enthält, 
(Vgl. A. L. Z. 99. N. 266.) fo wiemehrere andere hifto
rifche Werke über die Gelten, die in den letzten Jahren er
fchienen, aus dem Grunde hieher gehören, weil deren Vff. 
die Gelten zu Stammvölkern einer grofsen Menge europäi- 
fcher und afiatifcher Völker machen. Wie weit diefs der 
durch den Revolutionskrieg, befonders aber noch 
durch den letzten Feldzug berühmt gewordene, Latour 

Corret (erfter Grenadier der franz. Re
publik) in feinen Origines Gauloifes, celles des plus 
andern peuples de dEurope etc. (P. Quillau. 1797. 
8.) treibe, kann man in der A. L. Z. 1798. N. 3 
nachlefen. Eben fo fruchtbar an etymolcgifchen Hy
pothefen find die Recherch.es für les origines celtiques —- 
par P. J, J. Bacon Pac ost, P. Carteret 179g 2 
V. 8. (14 Fr.) worin befonders eine Menge franzöfi- 
fcher Familiennamen aus dem Celtifchen erklärt wer
den. So bedeutet ^B. Benezech ein Kind des Muths, 
Chenier einen Priefttr des Cultus der Eiche; Freron 
einen Erzkämpfer; Talleyrand einen Abkömmling des 
grofsen Niactre oder Jupiters Stammes, Treilkard ei
lten grofsen Weinbergsbefitzer, u. f. w. Auch giebt 
es aufser diefen ganz eigen zu Unterfuchungen celti- 
fcher Alterthümer beidimmten Bücher noch manche an
dere , die viel darüber enthalten, fo wenig man es 
auch vermuthen mag, wie z. B. die obgedachte Reife 
Cambry's in das Dep. Finalere. Die Gelten fcheinen 
nun einmal den Schrirtftellern mehrerer Nationen zu 
einer unerfchöpflichen Fundgrube, immer neuer For- 
fchungen und gelehrter Streitigkeiten dienen zu 
follen.

Wir gehen hier von der dunklern zur gewittern 
Gefchichte Frankreichs über. Seit der Revolution 
war fie häufig genug , aber immer fehr einfeitig behan^ 
delt worden. Man bearbeitete fie menr in der Abficht, 
die Fehlerhaftigkeit der monarchi.eben Conftitution und 
den Mifsbrauch det Kein g], Vorrec hte ins Licht zu fet. 
zen, als um UnPanhey fcher Gerechtigkeitsliebe 
neue Aufklärungen zu verbreiten, bis die vielen Cri- 
nies des Rois, Grimes des Reines und a. dgl. Schriften 
durch Grimes de la Gonventian u. f. w. verdrängt wur
den, wodurch die ältefte und neuefte Gefchichte wie
der ins Gleichgewicht kamen. — Vorzugsweife vor 
andern verdienen hier jedoch zwey Werke nicht un
berühmter Schriftfteller genannt zu werden, deren ei
nes von obgedaclitem Anquetil: Motifs des Guerres 
d des Tra-tes de Paix de la France pendant les Regnes 
de Jaouis XIE, XF. et XKi. deguis ia gaix de PFeft- 

gha- 

Recherch.es


709 efias“
pkalie en 1648 jusqu' cf celle de Ferfailles en 1783. 
P., Lesquilliez 1798. 8. (4 Fr. 25 C.) das Refulrat 
giebt, dafs Frankreich in dem gedachten Zeiträume 
65 Jahre Frieden und 70 Jahre Krieg hatte, dafs von 
den damaligen Kriegen 5 Familienkriege waren, 4 aus 
Ehrgeiz, Hafs, Stolz u. f, w. und nur 2 des Handels 
wegen unternommen wurden. —— Louis XF- Louis 
2£FI. par Ant. Lantin Desodsards. P. Buiflbn. 
1798- 5 £r' 8. (21 Fr.) liefert eine Zufammenftel-

lung neuer Memoiren zur Gefchichte der letzten Kö
nige von Frankreich, befonders der unter ihren Re
gierungen gefpielten Intriguen, in Verbindung mit der 
Gefchichte anderer europäifchen Staaten. Eben diefer 
Schriftfteller fetzte den 1798 — 99 herausgegebenen 
Nachtrag zu Henault's bekannten Abrege chronologi- 
que de PHiftoire de France, der die Gefchichte von Lud
wigs XIV. Tode an bis auf die neueften Zeiten ent
hält, 1795— 1800 unter dem Titel: Hiftoire philo- 
fophiqtte de la Pievolution de France, bis zum Frieden 
von Campoformio fort, wie bereits durch die Ue- 
berfetzung diefes Werks und mehrere Anzeigen be
kannt ift. So wie übrigens das Beywort philofophi- 
que hier etwas zu aumaafsend ift: fo erregt das Bey
wort Secrctte auf dem Titel der Hiftoire fecrette de la 
Revolution franqoife etc. par Fr. Pages, P. Janfen 
1797 — l8oo. 5 V. 8. (24 L.) Erwartungen, die 
man nicht völlig befriedigt findet. Indeffen verdient 
doch auch diefe, ebenfalls fchon deutfeh vorhandene 
Gefchichte, die bis zum ig Brumaire fortgeht, von 
mehrern Seiten Lob (vgl. A. L. Z. 98.N. 147). Mit glei
cher Ausführlichkeit und völlig republ'kanifchem Geifte 
bearbeitete C. L. G. Desjardins das grefse Drama 
in dem von der glänzendften Hauptbegebenheit beti
telten Werke: Campagnes des Franqois en Italie ou Hi
ftoire milit,, polit., et philofophique de la Revolution 
P., Ponthieu 179g. 5 V. gr. g. (18 Fr.) Aus einem 
ganz andern Gefichtspunkte betrachtet die Revolution 
der durch mehrere ähnliche Schriften bekannte Genfer, 
der jetzige Ritter d'hernois, in dem auch ins Engi, und 
Deutfche überfetzfen lableau hiftorique et politique des 
pertes que la Revolution et la Guerre ont.caufees au peup- 
le fran^ois dans fa population, fon agriculture, fes colonies, 
les munufactures etc. Londres 1799. 2.V. 8. (6 Fr.) 
der hier, gröfstentheils aus dem Moniteur, die Thatfa- 
chen der neueften Jahre feinem Zwecke gemäfs zufam- 
nwnfteBt; ein Zweck, den diefer Schriftfleller felbft 
nach der Revolution vom ig Brumaire, die doch Mal. 
lei du Patfs Denkungsart fehr modificirte, in der 
Schrift: des caufes qui Qnt amcng p ufurpation du G. Ro
naparte et qui preparent fu chHte verfOjgte, die fehr bald 
ßegreiche Gegner fand. Elne gedrängte Schilderung 
der llauptbegebenheiten findet man im 3ten Theile der 
zwar erft feit kur ~em erfchienenen, dem Hauptinhalte 
und Tone nach aber durch Anzeigen und überfetzte 
Fragmente bereits (ehr bekannten, Hiftoire des principaux 
evenemens du Regne de Frederic Gttilluume Roi de 
Ptujjef et lableau politique de l Euvope depuis 178^« 
jusqtP en'i^yd cont. un Freds des Revolutions de Brabant, 
de la Hollande, de la PoiO^ne et de la France par L..P.

a3SSE=ae» 31©

Segn? Paine. Exambaffedeur. P. Buiffün Igoo. 3 V, 
gr. 8. (l2 Fr.) Wenn man weifs, welche wichtige 
B-olle Segur als Gefandter in. rLufsland zur Zeit der 
Reife Catbarinens in die Crimm, der er felbft beywohn
te, und bey andern Begebenheiten fpielte, welche Ge
legenheiten er hatte, in die Geheimniffe der Cabinette 
einzudringen u. f. w.: fo -wird die Erwartung nicht 
wenig gefpannt, und man findet fich nicht getäufchr. 
Ueber die Gefchichte der holländifchen Revolution 
enthalt diefs Werk ein befonderes Memoire von Gail
lard, der damals Gefchäftsträger in den vereinigten 
Niederlanden war. — Bey diefer Gelegenheit bemer
ken wir noch , dafs man von Segar in der bey demfel- 
b.en Verleger kürzlich erfchienenen 2ten Ausg. der 
Politique de tous les Cabinets de P Europe pendant les 
regnes de LouisXV. et XVI. eine Abhandlung über den 
bekannten Familien-Tractat findet.

Unter den vermifchten Beyträgen zur Gefchich
te der Revolution , ohne befondere Rückficht auf die 
verfchiedenen Epochen derfelben, zeichnen fich die Me- 
moires politiques et militaires p. f. a PHiftoire fecrette de 
la Revolution fr., paifes dans les Memoires manu*  
ferits de differens Generaux, Qomniandans de places, 
Efpions et Agens fecrets iant en France que chcz l'Etran- 
gers. F.Builion 179p. 2 V. 8. aus (A. L.Z.pp. N. 327), 
Weniger brauchbar find die Reminifeenzen und Reve- 
rien, die der bekannte Fetter Jacob, (B e ff ro y dePteg- 
n y) in dem Dictionaire neologique des homm.es et des cho-' 
fes feinen gutmüthigen Lefern auftiftht, Zur. nähern 
Kenntnifs dienen die neulich im JournaleFrankrcich ge
lieferten Auszüge. — , Mit welcher Behutfamkeit 
Mercier': nouveau Paris gebraucht werden müffe, ift 
in N. 33p der A. L. Z. xgoo. gezeigt worden.

Die einzelnen Epochen und Hauptbegebenheiten 
der Revolution fanden zahlreiche Bearbeiter. Die er- 
ften Jahre derfelben, und die Gefchichte der confti- 
tuirenden Verfammlung, behandelte P. Gr ante 1291- 
in einer Hiftoire de l'Affeniblee couftituante fo glücklich, 
dafs, ungeachtet der Vf. nur das Bekannte erzählt, 
doch 179p eine neue Auflage erfoderiich war. Eia 
ungenanntes Mitglied diefer Verfammlung gab Mdnoi- 
res p. f. a P Hiftoire de P Afs. conft. et de la Revolution 
de 1789- (P. Francart. 1799. §•) heraus, die viel 
Brauchbares enthalten. Bis 1792 herab geht der durch 
mehrere Schriften bekannte, jetzt in Berlin wohnende, 
A. H. Damptmartin in den Evenemens qui fefont 
paffecs fotis mes yeux pendant la Revolution /r. (Berlin, 
b. Metra 1*299-  2 V. g.) die mehrere, bis dahin weni
ger beobachtete Facta erzählen, und befonders viel 
lehrreiches über das franz. Militair liefern. (8. A. L. 
Z. pp. XL 236.) Denfelben Zeitpunkt umfaßen be
kanntlich die Werke des in London lebenden Exmi- 
nifters Bertrand de Mo 11 cv i 11 e , die zuerft eng- 
lifch, dann aber auch franzöfifch, erfchienen, und di« 
damaligen Intriguen am Hofe aufklaren, übrigens aber, 
wie franzöfifche Journaliften augenfcheinlich bewiefen 
haben, fehr viele Umftände weniger genau erzählen.

Mord-

homm.es
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Mord - und Gefangnifscenen fchildern Peltier und 
Nous: ar et in bereits bekannten Werken (5. A. L. Z. 
98. N. 192. 59. N. 75.

Mm der Directorial - Regierung beginnt eine neue, 
und zwar fo fruchtbare Epoche, dafs wir uns auf die 
Schriften befchränken muffen, die entweder das Gan
ze umfaßen, oder Hauptereigniffe betreffen. Zu je
nen gehören die bereits in der A. L. Z. 1800. N. 91 
angezeigten .Annales de la RiptMique franqoife depuis 
retabllffement de la Co-nftitution de fan 3., eine niitzl. 
Sammlung von 6 Theilen, das ite Jahr jener Regierung 
betreffend, 1798. 8 Für üas Jahr 98. gab A. M. Ci. 
eile ein Tableau hiftoriqi:e, literaire et politique, de 
i'an 6 de la Republ. fr, (P. Valade gr. 8. g Fr.) her- 
am, das einen Äbfifs der polit. Begebenheiten, die 
damaligenFriedensfchluffe und andere Tractare, Gefet
ze, allerley literarifche Notizen und Anecdoten liefert. 
In jenen Annalen erfcheint das Director um noch in 
feinem Glanze, und der Vf. des letztem Werks hatte zu 
feiner Zeit Urfache, behutfam zu gehen. Uebrigens 
kam es mit der Directorial-Regierung immer mehr da
hin, dafs die Republikaner eine Contre - Revolution 
nicht unwahrfcheinlich fanden, und in Journalen und 
einzelnen Brochuren durch die Hinweifung auf ähnli
che Umftände in England davor warnten. Von die
fer Art ift des Deputirten Boul ay' s EJfai für les cau- 
fes qui en 1649 amenerent en Angleterre l'etabliffement 
de la Republique, fur .celles qui dev.oient l'y confolider 
et für celles , qui l'y firent perir. (P. Baudouin. 1799. 
8. 1 Fr. 80 C.) worin als Urfachen des Umfturzes 
der neuen republikanifchen Verladung die Trennung der 
Patrioten felbft in zwey Theile, in Presbyterianer und 
Independenten , deren letztere die erftern des Royalis- 
mus befchuldigten, die Intoleranz und Tyranney der 
letztem , Cromwells Dictatur, militärifche Tyranney, 
and Herabwürdigung der National - Repräfentation, 
die Verführung der Patrioten durch der Royaliften 
Unterwürfigkeit unter das Pratectorat, ferner die 
«fchlimme Lage des Volks, grofse und willkürli
che Auflagen , ungerechte Maafsregeln aller Partheyen 
gegen einander u. f. w. angegeben werden. Bey die
fer Darftellung durfte der Vf. nicht erft eine Parallele 
ziehen, jeder Lefer vermochte es ohne ihn. Doch 
fuchte Salaville einer Brochure : dß la Revolution 
fr. comparee a celle d1 Anglcterre zu zeigen , dafs beide 
Revolutionen ihren Grundfätzen und. Veranlaffungen 
nach fehr verfchieden wären, und demnach die Fol
gen auch ganz anders feyn müfsten und B. Co nfiant 
zeigte n einer andern Brochure: des Suites de la Con- 
tre- Revolution de 1660 en Angleterre ( P„ Buiffon. 
ll799- 8- I Fr. 20 G.) den wankenden Patrioten, dafs 
fie keine Verzeihung zu hoffen haben würden, wenn 
das Königthum wieder hergeftellt werden follte. Den- 
felben Zweck hat die Hißoire de la Revolution et de la 
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Contre-Revolution d*  Angleterre par Mil Ion P. Mou- 
tardier 1799. 8- (3 Fr.) und das Tabieuu hifiorique et 
pulit:que de ,a dijjoiuiion ei du retablißement de la Mo
narchie anglo-fe depuis 1625 jusju en 1^02. par le Cit, 
J. Chas P., Lefort 1799. 8- (3 Fr. 50 C.) Gewifs 
war auch cne innige Verknüpfung des Intereffe der 
zahlreichen Patrioten mjt dem Intereffe der mächtigen 
Directorsn, die Uauptffütze der letztem, und der. 
Grund, dals diele bey allen frevelhaften Verletzungen 
der Confiitution, bey allen ?&aafsregeln, de fie ergrif
fen, ihren Leidenfchaften zu fröhnen , und alles nach 
ihrer Willkür zu lenken, in und aufser dem gefetzge- 
benden Corps gegen die furehtffan:en Ankläger in 
Frankreich und die kühnen Gegner im Auslande feine 
Venheid ger fand. Diefs war bekanntlich felbft der 
Fall mit d.r Revolution im Sept. 1797» welche durch 
die damals entflohenen Gegner des Du ectoriums , Ca. 
mille J&rdan, Rol. Cafp. Lemerer und Richer Scrizi 
ja felbft Carnot, näher beleuchtet, und nachher, was 
die fcheufslichen Deportationen nach der franz. Guia
na betrifc, durch wirklich Deportirte , z. B. Ramel 
und Aime, aufgeklärt wurde. Indeffen hatten die Di- 
rectoren diefen Gipfel des Defpotismus nur erfliegen, 
um dello tiefer zu fallen. So bald einmal die geheilig
te Torin des Directormrns von den Mitgliedern felbft 
durch die Profcription ihrer Coliegen Cernat und Bar
thelemy angegriffen worden war, verlor fie ihre ftärk- 
fte Bürgfchaft; Lareveillere - JL.epaux, den Carnot in 
feinem Memoire ganz anders darftellt, als man ihn 
bis dahin kannte , und Merlin, der nach jener Pro
fcription eingetreten war, fahen fich nachher zu Recht
fertigungen genöthigt, die ihr Unrecht nicht zu tilgen 
vermochten ; der blut-und geldgierige Reivbel wurde 
nach feinem Austritte aus dem Directorium mit den 
beifsendften Sairen verfolgt, und der hochfahrende 
Barras mufste das fo feft fcheinende Gebäude des Di- 
rectoriums, in welchem er fo bequem fich fand, durch 
die Hände des fonft von ihm fo fehr gepriefenen Bo^ 
naparte niederftürzen fehen.

(Die Fortfetzung fa-'SC)

II. Beförderungen u. Ehrenbezeugungen.

Des Herzogs von Sachfen-Meiningen Durch], hat 
dem Hn. Prof. Hi inr, Kitri Abr. Richßüdt zu Jena »we. 
,,gen deffen vorzüglicher Gefchicklichkeit und fich durch 
,.feine Kenntniff« und Schriften in dem Fache der Li- 

teratur und fchönen Wiffenfchaften erworbenen vor. 
„theilhaftea Rufes" den Charakter eines Hcfraths 
^rtheilt.

Der Bildhauer Hagemann in Berlin ift zum or
dentlichen Mitgliede der Akademie der Künfte dafelbft; 
auch find der Bildhauer Michaelis und der Graveur 
Stolle zu akademifchen Kiuißiern ernannt worden.
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I. Neue periodifche Schriften.
Anzeige für Leihbibliotheken, Lefe- und Journal- 

Gefell fchdften.

Von den franzößfchen Ephemeriden, einer Quartal- 
Schrift, Berlin, bey Braun ißoi, ift das ate 

Stück, fertig geworden, welches an Interefle des Inhalts 
das erfte noch übertrifft. Unter den darin enthaltenen 
Auffatzen, welche aus Frankreichs neueften und beften 
Zeitfehriften mit vieler Sorgfalt gewählt worden find, 
und fämmtlich der gebildetem Claffe von Lefern die 
angenehmfte und lehrreichfte Unterhaltung verfprechen, 
zeichnen fich eine Novelle aus Florianr Nachlaße, und 
ein kleiner Roman von Pigault le Brun aus.

Inhalt;
i) Über die Vorurtheile.
a) Ein fcheinbares Wunder.
3) Die Mittel, reich zu werden.
4) Das Vergnügen.
5) Die fieben und zwanzig Tage, oder Erzählung der 

Begebenheiten in Viterbo.
6) Rofalba. Eine ficilianifche Novelle. Aus Florians 

Nachlaße.
7) Albert und Hannchen. Ein kleiner Roman von 

Pigault le Brun.
8) Die Frau, wie es wenige giebt Eine wahre Be

gebenheit.
9) Das Narrenhofpital. Ein morgenländifches Mährchen.

Der Jahrgang diefer Quartalfchrift koftet in einem 
farbigen Umfchlage geheftet 3 Rthlr. 8 gr- Jedes 
einzelne Stück aber 1 Rthlr. Man kann bey allen 
Buchhandlungen und Poftämtern darauf abönniren.

Joh. Gottfr. Braun, 
Buchhändler.

II. Ankündigungen neuer Bücher.
London, bey Cadell und Davies find feit Anfänge

des J. I801 herausgekommen:
Barrow'$, J., Account of Travels into the Interior of 

Africa in the Year 1797 ”* 98- To which is annexed 
a defeription of the prefent ftate, population and 
produce of ehe Cape of Good Hope. 4. x L. lq sh.

Greswell, IV. Parr, Memoirs of Ang. Politianus, Actus 
Sine. Sanazarius. Petr. Bembus, Hier. Fracaftorius, 
M. A. Flaminius and the Amalthei, translations from 
their poet. Works and Notes a. obfervations conc. 
other literary Character of the 15 Cent. 8- 5 sh.

Hiftory of the Compaign in Holland in 1799. forming 
a 5 Vol. to the Hift. of the Camp, of 179Ö — 99, 
compofed from orig. Documents, transl. from the 

' frsneh never publ. 8-
(Peßalotz), Leonard and Gertrude, a populär Story ’• 

German, transl. into French and now attempted ia 
English, ja. 3 sh.

London, bey Rivingtons find im vorigen Jahre er- 
fchienen:

Dor.avon's, E. , natural Hiftory of the Infects of Indi*  
and the Islands in the Indian Seas. In fingle N.

Cambridge Univerfity Calendar for the Year I8OO by 
a Member of Trinity Hall, Cambridge. 8- 3 sh.

Jones, W., Leiters on Electricity. 8» 2 sh.
Lipscomb' s, G., Journey into Cornwall through the 

Counties of Southampton Wilts, Dorfet, Somerfet 
and Devon, intersperfed with Remarks. 8-

Powell';, Rich., Obfervations on the Bile and its 
difeafes. 8- 5 sh.

Phillips in London hat feit Anfänge diefes Jah*«  
verlegt:

Busby's Monthly Mufical Journal confifting of orig, 
british and new foreign Mufic vocal and inftruman- 
tal. N. II. * 6 sh*

Damberger's Travels through the Interior of Africa etc. 
faithfully transl. from the German. 8- 2 sh. 6 d.

Fell, Rich., a Tour through the Batavun Republic 
with Anecdotes of the Leading Characters. 4 sh.

Hager'j, Jofeph, Explanation of the elementary Cha
racters of the Chinefe with an Analyfis of their an- 
cient Symbols and Hieroglyphics etc. Fol. m. K.

2 L. 2 sh.

(4) V John-
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Johnfon m LomJom hat feit diefem Jahre (x8ox) 

verlegt:
'Addington, J-» pra$t. Obfervations on the Inoculation 

of the Cow Fox. g. I sh. 6 d.
Crab&’r, G. > Selection of German Profe and Poetry, 

wich a fmall Dictionary and other aids for transla- 
tion. g. 2 sh. 6 d.

Geddes, Alex., crit. Remarks on the hebrew fcripture 
with references to a new translation. 4. x L.

ix sh. 6 d.
Levi, Dav., Differtations on the Prophecy of the old 

Teft. V. III. 6 sh.
Nisbett’s, W. ■> View of the Difeafes of Infaacy and 

Childhood with an appropr. Pharmacopeia. 8- 5 sh.
Prieftley's, Jof., Enquiry into the Knowledge of the 

ancient Hebrews concerning a future State. a sh.

Expofi tion 
des

Principes fondamentaux 
de 

la philofophie tranfcendentale 
d'Emanuel Kant.

Par Ch, Fillers,' correfpondant de la Societd royale 
des fciences de Goettingue.

A Metz, chez Collignon. An IX. (1801) 
Grand in-8«, avec cette epigraphe:

TfXVTWV X^UätTäfV ptSTfOV dv^^WTTOt;.
Protagoras ap. Platon.

La philofophie du celebre profefleur de Koenigs- 
berg, fe trouve ici pour la premiere fois expofee dans 
notre langue avec clarte et precifion, par un difciple 
avoue de Kant. Le citoyen Pillers, connu par plu- 
fieurs ouvrages, verfe dans l’etude des lettres, et de 
la philofophie allemande, qu’il a cultivees au milieu 
des favans de cette nation, a voulu mettre la fienne en 
«tat de prononcer enfin, avec connaiflance de caufe, 
für u-ne doctrine qui depuis pres de vingt ans occupe 
toutes les tetes penfantes du Nord de l’Europe qui y 
exerce l’influence la plus marquee für la theorie des 
fciences naturelles, für celle de la morale, du droit 
public, des beaux - arts, et qui femble devoir donner 
une direction nouvelle & la raifon fpeculative. Peut- 
etre cette mime doctrine eft eile deftin^e a produire 
en France une revolution femblable dans les Idees. 
C’eft ce que l’evenement nous apprendra. Le citoyen 
Fillers dedie ce fruit important de fes veilles ä l’In- 
fiitut - national. Cet ouvrage fortira inceflament de 
mes prefles, et fe trouvera chez tous les principaux 
Libraires de France et des Pays dtrangers.

Je previens aufli le public que le premier cahier 
de;

Figures d ’ H 0 m e r e 
d’apres 1’antique 

par H. Guill. Tifchbein.
Avec le.texte franqois du meme Auteur, et imprime 
chez moi, grand in-folio, für papier grand foleil velin, 
ya etr« nus en vente. Les autres fuivront fans retard. 
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Le prix des Cahiers fera tres • different. Ceux qui ren- 
ferment des planches gravees au burin feront beaucoup 
plus chers que ceux oü il n’entrera que des gravures 
h l’eau - forte. Le premier eft le plus coüteux a caufe 
des vignettes, de la grande quantite de texte qu’il a 
exige, du portrait d’Homere et des fept Tetes, qui fönt 
des morceaux precieux. Son prix eft de 36 Livres 
argent au cours de France. — Cet ouvrage fe trouve 
entre autre h Helfe-Caffel chez M. l’infpecteur Tifch- 
bei», a Paris, chez Ch. Pongens (Quai Voltaire) et 
chez Levrault freres (Quaj Maiaquais); ä Strasbourg, 
chez Levrault freres; a'Lyon, chez Bruyfet aine et 
Comp.; aBule, chez Decker; a Leipzig, chez Iteinicke 
et Hinrichs; h Francfort fur-le-Main, chez Efslinger ; 
ä Mannheim, chez Fontaine et Dontin. Artaria ; 4 
Goettingue, chez Dieterich ; aBruxelles, chez Gaboria ; 
a Amfterdam, chez Dufour; h Liege, chez Latour; 
a Hambourg, chez P. J. Fauche et Comp,; ä Nürem- 
berg, chez Frauenholz.

Metz, Pluviofe An 9. C 011 i g n o n.

Neue Verlags- undCommiffionsbücher der Behrens- 
fchen Buchhandlung in Frankfurt am Main von 
der Öfter-Meße isoi.

Abhandlung, neuefte und ausführliche, die lm gegen
wärtigen beyfpiel’ofen Kriege ungeheuer gemachten 
Schulden auf die einzig mögliche und mindeü driik- 
kende Art tilgen zu können. Entworfen von einem 
berühmten Staats - und fachkundigen Manne, gr. g. 

9 gr. oder 36 kr.
Fourcroy chemifche Tabellen, ifte Lieferung, 12 

Blätter a. d, Franzöfifchen überfetzt vom Profeffor 
G. Görris in Coblenz. Royalfolio, auf gewöhn
liches Schreibpapier. 1 Rthlr. 8 gr. oder 2 il.

—- — auf gröfseres und feineres Papier 1 Rthlr. 
16 gr. oder 2 fl. 30 kr.

— —- die nämlichen Tabellen in 24 Blättern, zum 
Aufziehen. 2 Pithlr. oder 3 fl.

Goldfchmidt, H.J., allgemeine Überficht der Gefchichte 
der Kuhpocken und deren Einimpfung als das ficherfte 
und heilfamfte Mittel zur gänzlichen Ausrottung der 
Menfchenblattern, allen gefühlvollen und zärtlichen 
Altern, denen das Leben und die Geftjndheit ihrer 
Kinder lieb ift, ans Herz gelegt, ß. ißgr. od. 1 fl.

Haffencamp, G. E., über den Unterricht, welcher 
drey Taubftummen ertheilt worden ift. g. 6 gr.

. oder 24 kr.
Reductions - Tabellen des 24. 22 u. 20 GuldenFufses; 

wie auch der Conventions - Brabanter- und Fran
zöfifchen Laubthaler. Neue vermehrte Auflage uebft 
zwey Anhängen, die interefl-e,Rechnung bis zu 
fünf Procent; 2) die Berechnung des franzöfifchen 
Geldes zu Waarenzahlung in Gulden und Kreuzern 
nach den neuen Thalern. 8. gebunden. 9 gr.

. oder 36 kr.
Reue- Seereife voh Paris nach St. Cloud und Rückreife 

zu üande. Tafchenfornxat. 8 ßr. oder 30 kr.
Hipaults



717 ==
Ripa ultt kurze Befchreibung der merkwürdigften Denk- 

mäler in Ober - Ägypten, gr. 8- 8 gr« oder 30 kr.
Schillers» Fried., fammtliche Gedichte, ir, ar und 3r 

Band mit dem Portrait des Verfaffers. 1 Rthlr. 12 gr. 
oder 2 fl. 24 kr.

(Jedes Bändchen koftet x& gr. oder 48 kr.) 
Skizze von Frankfurt am Main, 12. 3 gr. oder 12 kr. 
Sentenzen aus Jean Pauls und Hippels Schriften, aus

Dya-Na-Sore, Agnes von Lilien, Walter und 
Nanny. Für Humanität und Menfchenbildung. g« 

12 gr. ®der 48 kr.
Trimolts» J- G.» Handbuch der Naturgefchichte der 

Saugthiere (mit Inbegriff des Menfchen ) der Vogel 
und der Amphibien, mit vielen Kupfern, gr. 8« mit 
illuminirten Kupfern. 1 Rthlr. 12 gr. od. 2 fl. 45 kr. 
mit fchwarz^n Kupfern. 1 Rthlr. 8 gr. od. 2 fl. 24 kr, 

Verfuch die Kinder, die fchon Deutfeh lefen können, 
in fehr kurzer Zeit und auf eine fehr leichte Art 
franzöfifch lefen zu lehren, gr. 8. 3 gr« od. X2kr.

• *

Auch find nachftehende Kunftfachen in den bey
gefetzten Nettopreifen bey uns zu haben, als: 

l) kleine einfache Tafchen - Microfcope, zum Gebrauch 
gehörig eingerichtet, und bequem auf Spaziergängen 
und Reifen bey fich zu führen, Radius 3 Lin. rhei- 
nifch, fie vergrofsern in Cubick-Zoll 10384 »al, 
mit der Kapfel das Stück zu 1 Rthlr. 12 gr. ©der

2 fl. 15 kr.
2) Handloupen ganz vorzüglich brauchbar beymBotani- 

firen , bey Betrachtungen kleiner Münzen und über
haupt bey jedem Gegenftande, wo man eine gröfeere 
Deutlichkeit und Beftimmtheit in den einzelnen, mit 
blofsen Augen nicht genug zu unterfcheidenden Thei
len deffelben wünfeht, als:

No. 1. Focus 9 Lin. vergröfsert 1213» und ein halb 
Mal. In einer Kapfcl. 1 R.thlr. 10 gr. od. 2 fl. I2kr.

No. S. Focus 7 Lin. vergröfsert 2579 und ein halb 
Mal. In einer Kapfel. 1 Rthlr. I2gr. ed. 2 fl. 24 kr.

3) Camera obfeura, fehr fauber gearbeitet, das Stück 
4 Rthlr. eder 6 fl.

An Ökonomen, Apotheker, Forfirniinter, Gavteniieb- 
haber und Freunde der Pflanzenkunde.

Die vielen Schwierigkeiten bey dem Studium der 
Pflanzenkunde, die vorzüglich in der Sprache, der 
Menge undUnüberfehbarkeit der Pflanzen - Namen und 
der vielen Ausnahmen liegen, ließen fchon, längft eine 
leichtere und bequemere Methode zu ihrer Erlernung 
wünfehen, da fo manchen Ökonomen, Apotheker, 
Forftmann etc. der die gelehrte Sprache nicht in feiner 
Gewalt hatte, von diefem fonft fo angenehmen Studium 
abfchrecken. Diefen Schwierigkeiten wird durch ein 
Werk abgeholfen, welches. unter folgendem Titel in 
meinem Verlage erfchienen ift:

Rotanifches Handbuch für deutfehe Liebhaber der 
Pflanzenkunde überhaupt» und für Gartenfreund^ 
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Apotheker, Farftmitefiey und Ökonomen insbe- 
fordere, von J. F. Ff7» Koch» Prediger an der 
St. Johanniskirqhe in Magdeburg. 3 Theile*  8. 
Mit Kupfern. 3 Rthlr. 20 gr.

Der ite Theil enthält die deutfchen Pflanzen - Gat*  
tungen, der 2te die deutfchen Pflanzen - Arten, und der 
3te Theil Forkenntniffe und Anleitung zum Unterfnchen 
und Sammeln der Pflanzen.

Diefes Handbuch ift bereits in den beften gelehrten 
kritifchen Zeitungen mit allgemeinem Beyfall aufg«» 
nommen, in mehreren Schulen und öffentlichen Infti- 
tuten mit Achtbarem Nutzen eingeführt und von gründ
lichen Botanikern als ein Erleichterungsmittel des Stu
diums der Pflanzenkunde ohne Einfchrankung empfohlen 
worden. Ich glaube daher den Dank jedes Anfängers 
oder Liebhabers der Botanik zu verdienen, wenn ich 
ihn auf diefes Werk aufmerkfam mache, wenn etwa 
die Anzeige deffelben in den gelehrten Zeitungen ihm 
entgangen feyn follte.

Magdeburg, im März igoi.
Georg Chrift. Keil.

Neue Schrift über die Kuhpocken.
Im Verlag der Behrensfchen Buchhandlung in Frank» 

furt am Main ift erfchienen, und wird nach Pfingftea 
in allen Buchhandlungen Deutfchlands zu haben feyn :

Dr, Goldfchmidts allgemeine Überßcht der Gefchichte 
der Kuhpocken und deren Einimpfung, als das 
ficherße und heilfamfle Mittel zur gänzlichen Aus
rottung der Menfchenblattern ; allen gefühlvollen 
und zärtlichen Altern, denen das Leben und die 
Gefundheit ihrer Kinder lieb iß, nahe ans Herz 
gelegt. Mit einem blauen Umfchlag X fl. oder 
16 gr.

In meinem Verlage ift erfchienen:
Julius Cäfar, oder der Sturz der romifchen 

publik. Ein Pendant zum Fall der franzöfifcheu 
Monarchie. 4 Theile, gr. 8. 1799 und I8oo. 
3 Rthlr. xögr. auf befferes Papier 4 Rthlr. 8 gr. 

Den Freunden einer unterhaltenden und belehren
den Lectüre wird die Erfcheinung diefer Darftellung 
aus dem Leben eines der bedeutendften Menfchen, 
die jemals gelebt haben, gewifs willkommen feyn. 
Die Thaten diefes feltnen Mannes, fein Einflufs auf 
die intereffant® Gefchichte feiner Zeit., und die Ver
wandlung der romifchen Republik in eine Monarchie; 
die wichtigen und lehrreichen Begebenheiten, die er 
veranlafste und leitete; die Charaktere der merkwür
digen Männer feiner Zeit, eines Pompes» Crafsus» 
Cicero, Catilina, Clodius und viele andere; die Ähn
lichkeit und Zufammenftellung j«ner Vorfälle mit der 
Gefchichte unfrer Zeit, und infonderheit mit dem Um- 
fturz der franz. Monarchie; und vieler andern ähnliche 
Rückfichten eröffnen dem Freunde der Gefchichte und 
Staatskunft ein weites Feld zu den lehrreichften Be
trachtung«» ; fo wie fie durch ihre Einkleidung jedem 

LeCer
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Lebt eine mAMs«« und belehrendere Unterhaltung 
eeben, als die Romanen Lectüre verfchaffen kann. 
Auch der denkende Officier erhalt darin eine deutliche 
Vorftellung von der Kriegskunft der Römer, welche 
ihm um fo intereffante» feyn wird, da die Kriegskunft 
der Alten theils zu Cäfars Zeit ihre hochfte Vollkom
menheit erreicht hatte, und theils der Schauplatz der 
meiften Feldzüge deffelben in denfelben Gegenden ge- 
wefen ift, di« in unfern Tagen eben durch die Kriegs- 
gefchichte merkwürdig geworden find : Frankreich, 
die Niederlande, Holland, die Ufer des Rheins, der 
Mofel, der Sambre etc. Endlich ift auch für die
jenigen , welche mit der Gefchichte und den Sitten der 
damaligen Zeit nicht hinlänglich bekannt find, durch 
kurze Anmerkungen geforgt, wodurch es zugleich eine 
fehr nützliche und vorbereitende Lectüre für junge 
Studierende wird.

Magdeburg, im Apnl isox.

^bfervations oh a Tour through the Highlands and 
Part of the Weffern Isles of Scotland, particu- 
larly Staffa and Jcolmkill etc. by Th. Garnett, 
M. D. Profeffor of natural Philofophy and Che-» 
miftry etc. London, igoo. Zwey Bande in 4.

Von diefem, für die Natur-und Sittengefchichte 
des Hochlandes, für die bürgerliche und literarifche 
Hiftorie de» Länder , für die Alterthümer der Celtifchen 
Poefie, und das Local der Oflianifchen Dichtungen in
fonderheit, gleich wichtigen Werke, welches nach dem 
Urtheile fachkundiger Männe» alles hinter fich zurück- 
läfst, was Pennant, Buchanan, Knox, Lettice, Faujas 
de St. Fond, und andere über diefe Gegenftände ge
liefert haben, hat Hr. Dr. L. T. Kofegarten zu Alten
kirchen aus Vorliebe für das Oflianfche Heldenalter 
eine Überfetzung unternommen, welche nebft de« 
nöthigen Karten und Kupfern noch in diefem Jahre in 
meinem Verlage in zwey Octav-Bänden an das Licht 
treten wird, welches ich zur Vermeidung einer Col- 
lifion bekannt mach«. Eine Anficht des romantifchen 
Thales Gleneve, worin O&an geboren worden , wird 
den Titel zieren,

Lübeck, im May 18OL 
Friedrich Bohn.

III, Bücher fo zu verkaufen.
Folgende Werke, die unterzeichneter Buchhandlung 

«um Verkauf zugcftellt wurden, erhält derjenige, der 
bis zu Ende des Julius am meiften dafür anbietet.

Landkarten.
a) Bairifche Landtafeln, 24, '

darinnen das Hochlöbliche Fürftenthumb Obern und 
Nidern Bayern, fambt der Obern Pfaltz, Ertz und 
Stift Salzburg, Eichftett und andern mehrern an*  
Hoffenden Herrfchaften mit Vleifs befchrieben und 
in Diack gegeben.
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Durch Philippum Apianhm, zu Ingolftadt, 

MDLXVIIL in fol.
Ein fchäzbares und feltenes Werk; es ift voll

kommen gut confervirt.
b) Theatrum orbis terrarum.

Opus anno tertio ab ipfo auctore (^brahamo Ortelio) 
recognitum, multi^que locis caftigatum et quam plu- 
rimis novis tabulisSitque Commentariis auctum.

Antverpiae, Autcris aere et cura impreffum, ab- 
folutumque apdd Chriftophorum Plantinum. 
MDLXXXIV. i\ f0].

Enthält 114 feh*  fchön illuminirte Karten, die 
beynahe durchgängig gut erhalten find.

c) Atlas. Amftelodami, apud Fridericum de Wit., 
in fol.

Befteht aus einer vollftandigen Sammlung von 
27 gut erhaltenen Karten.

d) 69 Stück einzelne Landkarten, 
wovon

16 von Guilielmus Bleau.
13 von Dancker.
xo von Nicol. Joan. Pifcatovel, Viffcher.
14 von Johannes Janfonius.
16 von Cloppenburgius etc. und einigen andern 

holländifchen Geographen und Künftlern aufge
nommen und geftochen find.

Hiebey ift zu bemerken, ’dafs einige wenige Kar
ten , jedoch nur an den Ecken fchadhaft find. 
Auch find von einigen zwey Exemplare vorhanden, 
die fich aber unter der Zahl 69 befinden.

Vetera monumenta, quae in hortis caelimontanis et in 
aedibus niatthaeierum adfervantur etc. etc. Romae 
1779. Sumptibus Venantii Monaldini etc. 3 Vol. 
in fol. maj. C. figur. aen. 270.

Sie find fehr gut erhalten in Pappdeckel geheftet. 
Nur im 2ten Bande fehlte ein Bogen, den man aber 
aus einem Exemplare der Göttinger Bibliothek fup- 
pliren liefs, und der dem fchönen Druck fo genau 
nachgefchrieben ift, dafs man ihn kaum unterfchei- 
den kann.

Tübingen, d. xi Febr. igox.
J. G. Cotta’fche Buchhandlung,

IV. Vermifchte Anzeigen.
Um mehrere feit einiger Zeit an mich gefchehene 

Anfragen zugleich zu beantworten , zeige hiermit an, 
dafs ich zwar die in Münz. Bücher. und dergleichen 
literarifchen Angelegenheiten an mich eingehenden Auf
träge, und fo auch die zu den bevorftehenden hiefigen 
Münz - und Bucherauctionen überkommenden Com- 
miffiones zu übernehmen und zu heforgen njcht abge
neigt bin, mlr aber dazu wegen prompter Bezahlung 
des Verlags gehörige Sicherheit erbitte.

Dresden, d. 53 April 1301.
J. E. Witfchel, 

Finaazarchiv Secretäc.
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LITERARISCHE NACHRICHTEN.

I. Schulen und Ereiehungsanl’talten.

Berlin.

Hu, Oberconfiftorialrath Gedike lud zu der Prüfung 
des Berlinifch - Cöllnifchen Gymnafiums und der 

beiden dazu gehörigen Schulen am 8 und 10. April 
durch eine Schrift ein, die feine Gedanken über die Hülfs- 
wörter und über die Tempora des Verbums enthält. Hier*  
auf folgen biographifche Nachrichten von dem am 9. 
Apr, 1800. verftorbnen Profeffor M. Günther Hari 
Friedrich Seidel, nebft einigem das Perfonale des Gym
nafiums betreffenden Notizen und der Beurtheilung der 
abgegangenen Gymnafiaften.

Hr. Oberconfiftorialrath Hecker lieferte als Einla- 
dungsfchrift zu der am 13. Apr. angeftellten Prüfung 
des Friedrich-Wilhelms-Gynmafiums einen Beytrag zur 
Gefchichte der Pädagogik des 1 Sten Jahrhunderts, in 
welchem er einige hiftorifche Angaben über die Entfie- 
hung der Realfchulen mittheilt. Am ausführlichften ift 
darin von dem Stifter der Berlinifchen Realfchule Jo- 
kann Julius Hecker gehandelt worden. Den Befchlufs 
macht eine Überficht deffen, was im verfloffenen Schul
jahre im Friedrich-Wilhelms-Gymnafium gelehrt worden 
ift, und eine Beurtheilung der aus der erften Klaffe der 
Anftalt auf die Univerfität gehenden Gymnafiaften.

Hr. Direktor Plesmann lud zu der Prüfung des 
Friedrichwerderfchen Gymnafiums am, 15- Apr. durch 
eine Schrift ein, wurin die vom Prof. Rambach am Ein
weihungstage des angekauften Schulgebäudes (29. Sept. 
V. J.) gehaltene Rede, die fchon in den Jahrbüchern 
der preufs. Monarchie fteht, nochmals abgedrucht ift. 
Hierauf folgen no h einige Nachrichten über den Zu- 
ftaud der Anftalt, eine Überficht des im verfloßenen 
Jahre ertheilten Unterrichts und eine Beurtheilung der 
Abiturienten aus der erften Klaffe.

Am 31. Marz (iS01’) wurde hier das Andenken an 
den verdienftvollen, am 24. Sept, v. J. verftorbenen 
K rchenrath und Rector des Joachimsthalfchen Gyrnna- 
fiums Mei'erotto feyerlich begangen. Bey diefer Todten- 

feyer wurde im grofsen neu decorirten Hörfal des Gym
nafiums zuerft eine Cantate gegeben, welche von den 
Mufikern Gürlich und Hurka gefetzt war und von die
fem, wie auch von Madame und Herrn Eunike, nebft 
Hrn. Rau, Mitgliedern des hiefigen Nationaltheaters» 
gefangen wurde. Es herrfchte tiefe Stille und allge
mein fichtbare Rührung unter den Zuhörern. Darauf 
hielt Hr. Prof. Siedmogrodzki eine Rede, worin er aus 
einander fetzte, was zum ächten Andenken an Meierotto 
gehöre?— Im Saale ftand in einer Nifche die mar
morne Büße des Verftorbenen von Schadow verfertigt. 
Unterhalb derfelben war mufivifch inkruftirte Stuckar
beit aus der neuen Fabrik der Gebrüder Louis und 
Franz Catel in Berlin, worin eine fchwarze Tafel mit 
der Infchrift war: Dem Andenken I. H. L. Meierotto, 
geb. 22. Aug. 1742, geft. 24- Sept. ißoo. fetzen diefes 
Denkmal als Beweis der Liebe und Freundfchaft die Leh
rer und Schuler des Gymnafiums. Die Büfte fteht ne
ben dem Ort, wo der Verftorbene zu fitzen pflegte, 
wenn er die Jugend unterrichtete. Nicht weit von ihm 
waren die Büften von Homer, Sokrates, Herodot, und 
von den Römern Virgil, Cicero und Tacitus in einem 
Halbkreife aufgeftellt. Der Prof. Foppe hatte zu die
fer Feyerlichkeit, worauf an demfelben Nachmittage 
und am folgenden Tage die Öffentliche Prüfung der An
ftalt erfolgte, durch eine Schrift eingeladen, die gleich
falls dem Andenken des verft. Meierotto gewidmet war, 
und bioifraphifche Züge von ihm enthält. Sehr inter- 
effant ift die darin eingewebte Darftellung von M’s. Lehr- 
art bey feinem Vortrage der Rhetorik, die von einem 
ehemaligen Zögling des Verftorbenen herrührt.

Der Lehrer bey der Berlinifchen TTandlungs - und 
Bürgerfchule, Hr. VF. Krüger, der als Herausgeber der 
Berl. Handlungszeitung bekannt ift, hat am j. April 
ein Erziehungsinflitut für Söhne von 6 bis 14 Jahren er
richtet. Eine öffentliche Bekanntmachung giebt vom 
Zweck der Anftalt, von der Beftimmung der der Auf
nahme fähigen Zöglinge, Von der körperlichen, intel- 
lectuellen und moral fchen Bildung, fo wie von der In- 
ftitutsbibliothek, dem Sittengericht, dem Tagebuche,

(4) X der 
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der Berechnung des Tafchengeldes und der Tagesein- 
theilung Nachricht. Noch find einige Notizen, die Ko- 
ften für die Eleven betreffend, hinzuvefürt. Sie find 
wenigftens 200 Rthlr. •— Uebrigens ift die Auftalt ei*  
gentlich für Zöglinge beftimmt, welche irgend eine 
Schule in Berlin befuchen, unerachtet fie auch Subjecte 
aufnimmt, die allein durch Privatunterricht gebildet 
werden follen. In diefem Falle find die Höften be
trächtlicher.

In Berlin hat ein Patriot 50 R.thlr. fürs Jahr igoi. 
ausgefetzt, um davon eine Sonntagsfchule für arme 
Töchter zu errichten; ihrer fünf und zwanzig neh
men jetzt Sonntags von 4 bis 6 Uhr daran Antheil und 
erhalten Unterricht im Lefen, Schreiben und Rechnen 
von einer Lehrerin. Zwey Damen Berlins führen die 
Oberaufficht.

Die reformirte Gemeine in PFavfcliau hat dem Kö
nige von Preufsen einen Plan überreicht, wonach fie 
einen Hülfsfond zur Verforgung ihrer Lehrer, deren 
Wittwen und Kinder zu errichten bemüht ift. Der 
Honig hat diefen Entwurf genehmigt und nicht nur der 
Gemeine in einem Kabinetsfchreiben vom 21.Jan.1goi. 
fein Wohlgefallen darüber zu erkennen gegeben, fon- 
dern auch derfelben zur Erweiterung des gedachten 
Fonds einen Beytrag von hundert Friedrichsd’or gefendet.

II. Gelehrte Reifen.
Ur. Prof. Riedemann aus Braunfchweig ift jetzt, 

feiner bekannten anatomifchen und naturhiftorifchen 
Stadien wegen, auf einer Reife nach Paris begriffen, 
wozu er von feinem grofsen und für die wiffenfchaftli- 
chen Inftitute feines Landes fo fehr thätigen Herzoge 
eine bedeutende Unterftützung erhalten hat.

III, Entdeckung,
Ein Gelehrter in Palermo, Namens Piazzi, hat an 

den berühmten Aftronomen Bode in Berlin gefchrieben, 
dafs er einen Kometen entdeckt habe, der etwa 6 Grad 
von der Ekliptik entfernt fey; er habe aber keinen 
Nebelfleck, wahrgenommen. Bode vermuthet, dafs viel
leicht von einem neu bemerkten Planeten zwifchen dem 
Mars und Jupiter die Rede feyn könne, da bekanntlich 
zwifchen diefen beiden Planeten ein grofser Zwifchen- 
raum ift» und hat den Hn. Piazzi erfucht, feine Beob
achtungen fortzufetzen und ihm di« fernem Wahrneh
mungen mitzutheilen.
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IV, Beförderungen,

Bey der durch den Todesfall des PrOfeffors Sei
del am Berlin.ich - Hö’lmfchen Gymnafium entftandenen 
Vacan ift der bisherige vierte Prof. Hr. Heindorf a^s drit
ter Prot. und der erfte Kollaborator Hr. Köpke als vierter 
PrOr. eingerückt. Auf gleiche Art rückte der bisherige 
zweyt® und-dritte Collaborator Hr. Stein und Delbrück. 
Das erledigte dritte Collaborat hat der auch als Schrift- 
fteller durch (eine deutfche Sprachlehr-, und in an
dern Schriften b-kannte bisherige Collaborator am 
Triedrithswerderfchen Gymnafium Hr. D. Theodor Hein- 
fius erhalten, deflen Stelle Hn. Spicke, zeitherigem 
Schulamtskandidaten, zu Tneil geworden ift.

V. Todesfälle.
Den 25. März ftarb zu Idftein im Naffau-Ufingi- 

fchen der Regierungsrath und Archivar Georg Karl 
Lang, Verf. einiger Deductionen, ein um fein Vater
land, befonders durch die ftrengfte Gerechtigkeitspflege 
verdienter Mann, im dsftt-n Jahre feines Alters.

Zu Bamberg ftarb kürzlich Joh. Betz, Chorherr 
des kaiferl. Collegiatftifts St. Stephan, wirkl. geiftl. 
Rath, Mitglied der Schulen-Commlflwn, und Director 
des Schullehrer-Seminars und der Normalfchulen.

Vor kurzem ftarb zu Strasburg J. Schweighaufer, 
Archivar bey der Präfectur, ehemaliger Lehrer am Dof- 
fauifchen Erziehungsinftitnte.

Den 12. April ftarb zu Quedlinburg der dafige Pre*  
diger an der St. Blafienkircke, Hr. Matth, A. Cramer, 
im Söftenjahre feines Alters.

VI» VermiTchte Nachrichten.
Das Obercollegium medicum und Sanitatis in Ber

lin hat an famtliche praktifche Aerzte dufelbft eine Ver
ordnung ergehen laffen, worin diefelben aufgefodert 
werden, ihre Erfahrungen in Hmficht auf die Kuhpok- 
keHimpfung mitzatheilen. — Hr. Dr. 1. K. Sybel in 
Brandenburg, Verf. der Erfahrungen über die Kuhpok- 
ken, hat in öffentlichen Blattern bekannt machen laf- 
fen, dafs er bey dem Gerücht, dafs mehrere Kip der 
nach gehöriger Wirkung der Kubpocken von den J4jn. 
derpocken angefteckc waren, jeden erfuche, darauf Auf
merkfamkeit zu wenden; er verfpreche dem, der ihm 
von mehrern roo Kindern, die er feit anderthalb Jah
ren geimpft und ficher gebrochen habe, einem folchen 
Fall anzeigen werde, eine Belohnung von zehn Dukaten.

LITERARISCHE ANZEIGEN.

I. Ankündigungen neuer Bücher,
Ton^on, by Kearsley, find feit kurzem erfchienen : 

Biography gi neral - irranged accord. to alpbab. Order, 
compöfed by .j. .dikin t JMr» I^icholjon and Others. 
4. V» R» j L. x J fh. 6 4.

The Koran, trans], frOln tbe or:g;na] Arabic, with ex- 
planatory Notes taken from th; moft approv-.-d Com- 
mentaiors; to which is prefixed a preliminary dis- 
courfe by G. Sale. A new Ed. 2 V. 8- löfh. 

Pye, the mince, an heroic Ep ftle intead^d as aParody 
on the Sovereign, a Poem , 4. 5 fh.

Sha w1r,
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Shaw's, G., general Zoolqgy or fyftematic natural Hi- 

ftory. V.L 8« xL. xxfh. öd.

Debrett in ZLoaJßW« hat feit kurzem verlegt:
Colhction of State Pepers relative to the War now car*  

rying ou againft France. Vol. VIII. 18 fh« (all® S 
Bde 4 L. 9 fb. 6 d.)

Digeft of the Hindu Law oh Contracts and Succeflions, 
with a Commentary by Jagannaths Tercapanachanna, 
transl. from the Sanscrit by H. T. Colebrooke, 3 V. 
gr. 8- 2 L- 2 fh'

Fullovton, Letter in confequence of a Requifition from 
Parliament to the Board of Agriculture, to examine 
and report the befl: means of converting Grafsiands 
into Tillage, w’thout exhauftmg tue Soll, and of 
returning the fame to grafs in an improved ftate. g.

2 fh. 6 d.
Ripaud, Report of the Comm:ffion of Arts to the firft 

ConfuI Bonaparte on the Antiquities of Upper Egypt, 
transl. from the French. 4. and 8. 3 fh. 6 d.

Schlegel, J. F. W., upon the vifitation of neutral Ves- 
fels under Convoy etc. g.

London, bey Robinfons find feit Anfänge d. J. X8OI. 
herausgekommen :

Artifts Affiftant, or School for Science forming a prac- 
tical Introduction- to the polite Arts etc. g. 6 fh.

Reaumont's, Alb., Travels through the Lepontine Alps 
from Lyons to Turin; illuftr. with a chart and pla- 
tes. fol. 5 L. 5 fh.

Belfham's, Remarks on a late publication entitled: the 
Hiftory of Politics of Great Rntain and France. 8. 

3 fh. 6 d.
JVarner' s, Rich., Hiftory of Bath. 4. 2 L. 12 fh. 6 d.

Faulder in Lonäon hat feit kurzem verlegt : 
Apology. a modeft, for the roman Catholics of Great 

Britain addreffed to all moderate Proteflants. 8- 7 fh. 
Geddes, Alex., crit. Remarks on the hebrew Scriptu- 

res; correfpOnding with a new translat on of the 
Bible. V. I. cont. Remarks on the Pentateuch, fol.

I L. ix fh. 6 d.
The firft book of T. Lucretius Carus on the nature of 

Thing5» in enghfh verfe with the latin text. 8- 4fh.

Neue Verlagsbücher bey Wilhelm Gottlieb Korn in 
Breslau. Oftermeffe xgox.

St. Amand. Eine Erzählung aus der Revolutionszeit in 
Domingo vom Verfaffer des Hermann von Harten Jie: tt» 
g. Schreibp. , xogr.

Amalien, Unterhaltungen für denkende Hausmütter über 
allerley Gegenßaude der weiblichen Oekonomie. 8« 
Schreibp. , 1 Rthlr. 4 gr.

Bach, C. Fr., Anweifung hach richtigen Verbä’tnifleu zu . 
zeichnen und fchöae Formen nach einer einfachen Re« 

gel zu bilden fürKünftler, Handwerker, und Freunde 
des Schönen, mit 12 Kupfertaf. 4. I Rthlr. 12 gr.

Daffelbe in franzöfifcher Sprache x Rthlr. <2 gr. 
Chrift. der, in der Enafamkeit, neueunv. Aufl. gr. 8. 6 gr. 
Cicero, Abhandlungen über die menfchl. Pflichten, in drei

Büchern, aus dem Lateinifchen überf. und mit An- 
m: rkungen verfehen von Chr. Garve. 5te unv. Aufl.
4 Theile, gr. 8- auf Druckp. 2 Rthlr.

Daffelbe auf Schreibpap. 3 Rthlr.
Favor tin, die, oder der Trurr ph der Reue. Ein Trauer- 

fpiel in 5 Aufz. von G. Hagemann. 8« Schreibp. s gr.
Fifcher, J. IV., Bryträge zur Beförderung einer chrift- 

liehen Lebensweisheit in einigen Predigten. 8. Schreib- 
P P- 20 gr.

Garve, Chr., die Ethik des Ariftoteles, überfetzt und 
er.äutert, 2r und letzter Band. 8*  1 Rthlr. 16 gr.

— Fragmente zur Schilderung des Geiftes, des 
Charaktrs, und der Regierung Friedrichs des zwey- 
ten, in zwey Theilen. 2teAufl. 8* x Rthlr. 20 gr. 

Hagemanns, G , neuefter Beytrag zum deutfehen Thea
ter, 8- Schreibp. I Rthlr. 4 gr.

Nonne, die fonderbare oder die erfüllten Gelübde, mit 
Kupfer. 8- Schreibp. . X Rthlr.

Robertfons vollftändiges W<=-rk über die Pferdew:ffen- 
fchaft durch Anmerk, au; den berühmteften Thierärz
ten berichtiget von Mogalla, 3te verb. Aufl. 2 Theile.
mit Kupf. g. Schreibp. I Rthlr. 12 gr.

Rothkopf, der, oder: der fchone Wilhelm; eine Poffe 
von Hagemann. g. 6 gr.

Sammlung, neue, aller Schlefifchen Verordnungen und 
Edikte, welche die Jahre 1791. bis 1793. enthält, 
4r Band, 4. 2 Rthlr. xögr.

Sinapius, F. C., Schlefifcher Merkantilifcher Anzeiger, 
2tes Quartal. lögt.

Todtenkupf. der, oder der Vogelbauer. Ein Schaufpiel 
in 5 Aufz. von G. Hagemann. 8- Schreibp. 12 gr.

Grammaire pomnoife et franqo.fe, ou Discours pour ap- 
prendre les deux langues. 2 parties, 8« 20gr.

Voyages pittoresques de Gilpin, tome^meet 5eme. av. 
fig. in aqua-tinta, et imprimes für velin. 15 Pithlr.

Venedigs letzter Doge. Ein Schaufpiel in 5 Aufzügen. 
Nach den Ereigniffen des I5ten und löten May, 
1797- in Venedig, 8- logt.

Nach der Meffe erfcheinent
Saint Paul, von, Handbuch für Offiziere überhaupt, 

und Kavallerie - Offiziere insbefondre« Mit vielen 
PLns, 2 Bände, gr. 3.

Garve, Chr., die Politik des Ariftoteles, 2rBand, ent
haltend die Anmerk, von G. G. Falleborn,, 8» Schreibp,

Struve, C. A., Heilungsmethode, nach Grundfätzen der 
Erfahrung, ir Theil, gr. 8«

Le Vignole moderne, ou Tratte e’ementaire d’Architec- 
ture. Premier^ partie, ob font exphques les pnncipeg 
des cinq Ordres de L B. deHignole. Folio. ier vol.

H. Vermochte Anzeigen.
Erwiederung an Hn*  Prof. Hopfner in Leipzig, 
Meine Provocation an den Redacteur der Fama oder 

des Jahrbuchf d, nt Lit, , der mir in feinst R.ecenfion 
mei« 
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meines Diodor «Ä«e allen Beweis Verftöfse gegen 
die ächte Latinität Schuld gegeben hatte, um fich“für 
die in der A. L- Z. ihm nachgewiefenen Pröbchen 
(eines Latinum Islebienfe zu rächen, hat ihn fo fehr ins 
Gedränge gebracht, dafs, da er in dem Falle war, ent
weder fleh feiner Unfähigkeit im Stillen zu fchämen, 
oder etwas Albernes vorzubringen, er fich lieber zu 
dem letzten entfchlofs. Er und der Recenfent füllen 
nun zwey Perfonen feyn; hier eingegangenen Nachrich 
ten zufolge ift Er, und Er fo gut als allein, V f. der 
Recenfionen in der alten Literatur. Sey dem indefs, 
•wie ihm wolle; ich weifs, wie der humane Mann, in 
dem kein Falfch iß, fich lange vorher über den damals 
kaum halb vollendeten erften Theil meiner Ausgabe ge
gen den wackern Verleger geäufsert hat. Er mufs 
daher für die Rec mir haften, fo lange er keinen an
dern Vf. nennt; und fchon als Redacteur lag Ihm, der 
noch obendrein Philolog feyn will, ob, mir nicht Fehler 
gegen die Latinität von einem Mitarbeiter ohne Beweis 
nachfagen zu laffen. Jetzt folgen endlich die Beweife. 
Aber welche! I Ich foll das Wort rivalismus gebraucht 
haben. Das wäre denn freylich arg. In meiner Vor
rede aber fteht S. ig. klar und deutlich rivalitas. Es 
mag hingehen, wenn ein Redacteur oder Recenfent, 
der das achte Latein aushorchen will, fch.echt hört (im 
deutfehen, verfteht fich, nicht im lateinifchen Sinn des 
Worts); allein wenn er eben fo fchlecht fteht, als hört, 
dann fteht die Sache fchliinm. Indefs glaube ich, wird 
Hr. Höpfner nichts dagegen haben, wenn ich diefe fal- 
fche Angabe lieber für ein feiner fchlechten
Augen, als für eine aus einem fchlechten Herzen ge- 
floffene Lüge erkläre. Nun hat er noch aufserdem ein 
halb Dutzend Ausdrücke, die ich wirklich gebraucht 
habe, aus meiner Vorrede aufgejagt; wobey mir’s zu 
Muth geworden ift, als fähe ich ihn leibhaftig vor mir, 
wie er, feinen blizolius oder Cellarii antibarbarus in der 
Hand, ängftlich nach Worten fucht, die nicht in feri- 
ptoribus aureae aetatis vorkommen. Schriebe nun etwa 
Hr. Höpfner Ciceronianifches Latein: fo könnte man 
allenfalls Ihm als eine Pedanterey, die längft an folchen 
lateinifchen Stiliften verlacht woyden ift, es verzeihen, 
dafs er fich fo feltfam über zwey, drey Worte geberdet, 
die nicht aus dem Cicero oder aus dem goldenen Zeit
alter find, wie inftructio, deceffores; wiewohl .auch Heiz 
und Wolf fich derfelben Ausdrücke zu bedienen kein 
Bedenken fanden. So aber fehe man Wunders halber, 
wie lächerliche Blofsen Er bey feinem trotzigen Pocnen 
aufs goldene Zeitalter giebt. Er ift fo unwiflend» Ci
cero n ian i f g h e Phrafen, wie furtum cejfationn quae- 
rere (Cic. Ep. ad Tir. 26.), oder eine dem L i v i a n i- 
fchen Sprachgebrauch (II, 5.2. III, 12.) ganz ent« 
fprechende Redensart participare errores cum fuceeßori- 
bu;, als unächte Latinität zu verwerten! l'er- 
minare editionis confilium mag der grofse Lateiner lieh
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durch beftimmen überfetzt haben; denn in der Bedeu
tung von begrenzen, emf ehr unken, (Cie, p. Arch n.) 
konnte ihm der Ausdruck nicht unlateinifch dünken. 
Und was hat er vollends an folgende!, Ausdrücken: 
non irritum , Jed hebetius reddere conßlium ; exempla 
Jcriptorum editiunibus frequentare; frucius promiffionttm 
fpe nojtra extra-cti iongiu^ , auszufvtzen , die fich durch 
hundert analoge Beyfpiele aus den beften Autoren recht
fertigen laffen, und auf diefelbe Weife auch von Came- 
rarius, fWyttenbach, ALo/J geU' aucht wordai find ? Ich 
mache mich anheifchig, digg alles nach Büchern 
und Seitenzahlen nachzuweifen, fobald er mir entwe
der beweifet, dafs das .Latinum liechingenfe der mu- 
fterhaften Schreibart diefer Manner vo,rzuziehen fey, 
oder verfpricht, jene» aufzugeben, und fich nach diefer 
zu bilden- Was endlich (es ift die letzte mir vorge
worfene Kerfundigung) das Wort annotator anlangt, 
das Hr. H. künftig in meinem Commentar öfter finden 
wird, traten ihm, bey der Rüge deffelben, nicht dis 
Titel aller feiner erfchienenen und verheifsenen Editio- 
num cum annotatione perpetua warnend vor die 
Seele . Oder hält er dies durch Büchertitel geweihete 
Wort für gediegener, als j n.s? — Dafs es aber Über
haupt im lateinifchen Stil n.cht darauf ankömmt, blofs 
an den Phrafen der Schr.ftfteiler eine8 gew Ren Zeital
ters zu kleben, wenn es nicht ausgemacht ift, dafs 
diefe Schriftfteller barbarifch fchrieben; daf9 es dem, 
der in einer todten Sprache fclireibt, unverwehrt iey, 
analog gebildete Worte zu brauchen, wo es\keine an
dern giebt; das ift freyluh nur Leuten unbekannt, die 
nicht über Heineccii fundamenta ftiii hinaus gekommen 
find. Das Latinum Isleblenje wäre, wenn es Hr. H. 
in der auvea aetate gefchr^ben hatte, immer Bley ge
blieben, und wird auch nicht befier dadurch, dafs Hr. 
H. von Eisleben nach Leipzig gezogen ift, wo es fo 
manchen guten lateinifchen Stn.fteii gab , und noch 
giebt. —- Das Übrige der Replik verdient keine Ant
wort. Wie kann ein Mann über Inhumanität tchreyen, 
der die Humanität darein fetzt, dafs er die heimliche 
Tücke durch fchleichende Höflichkeit verbirgt? Und
ehe er die Wiederholung der Vorreden aus 
felingijchen Ausgabe der memigen , die jene 
ben foll, zum Verbrechen macht; frage er 
gelehrten Freunde, was Huhnkeniws in ein m 
liehen Falle bey feinem Vellejus that. Oder

der A7 ef- 
wieaerge- 
erft feine 
ganz ähn- 

-----  hat er die 
Stirn zu fageii, dal» auch Huhnkemus (wie er in feiner 
humanen Spracne mich belchuldigt; die Käufer prel
len woute? — Gegründeten Tadel verftändiger Män
ner werde ich immer ehren; allein über fo fchales Ge- 
fchwätz ei.t-s Mannes, der nur ]obtj uni tadein za 
dürien, und tadelt, ohne beweifen zu können, möchte 
ich fcnwerlich wieder cm Wort verlieren.

Jena» am iß. April jgoi.
Heinr, Karl Abr. Eichfiädt,
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LITERARISCHE NACHRICHTEN.

I. Franzöfifche Literatur
der letzten drey Jahre.

XII. Gefckichte (Fortfetzung.')

Unßreitig hatten die Mitglieder des Directoriums 
ihr Schickfal fchon durch ihre Bedrückungen ;m 

Innern Frankreichs verdient. Noch mehr aber ver
dienten fie es durch ihr auf Frankreich mit fürchter
licher Macht zurückwirkendes Betragen gegen auswär
tige Staaten. So manche allem Völkerrechte zuwider 
laufende Maafsregeln gegen die bey ihrem Regierungs
antritte niit der Republik im Kriege begriffenen Natio
nen und ihre illuforifchen Friedens - Verhandlungen, 
die den Krieg verewigen zu müllen fchienen; ihr Ver
fahren gegen neutrale Nationen, die, wenn, fie gleich 
dem Freyftaate von Nordamerica , zu entfernt waren, 
öder gar keinen Vorwand darboten, um ihnen durch 
die Waffen zu fchaden, auf andere Art gekränkt wur
den , urn fie zu Unterhandlungen zu zwingen , bey de
nen es auf eine Gel dich peiderey angelegt war; ihr Be
nehmen gegen mehrere fchwache Regierungen Italiens, 
die vergebens durch die gefchmeidigfte Nachgiebigkeit 
das Wohlwollen der Republick zu erhalten fuchten; 
die Plünderung der Schweiz und anderer Länder, fo 
Wie überhaupt ihre Sucht, alle Staaten zu revolutio- 
niren und zu republikanifiren; der bey der Pforte 
nicht gehörig vorbereitete Einfall in Aegypten, durch 
den fie neue Feinde zuzogen u. f, w.: alle diefe 
Schritte mufsten fle jm jn _ und Auslande theils verächt
lich, theils verhafst machen.

Noch hat man keine vollftändige Gefchichte des 
Directoriums in diefer Rück acht. Dagegen fehlt es 
nicht an Beyträgen zur Gefchichte des beynahe allge
meinen Kriegs, den das Directorium aus den Händen 
des Convents übernahm, und fo leitete, dafs nur erft 
von einer neuen Regierung das Ende deffelben erwar
tet werden konnte. Zur Aufmunterung der jungen 
Franzofen, Theil an dem Kriege zu nehmen, erman
gelte man nicht, in einem Calendrier de Mars oh Ta
bleau chronologique des activns heroi^ues et des jiteces 

des armees de la Rep. Fr, und in andern Tabellen u. f. 
w. die Hochthaten der Vaterlaudsverrheidiger zu prei- 
ien. Eine voll Randigs Gefchichte des Revolutions- 
Kriegs begann 17p8 der Bataillons Chef X.Liger 
in den Cumpugnes des Dranqois pendant la Revolution, 
und zwar verfichert der Vf., fein Werk nur nach au- 
thentifchen Erzählungen und Amtsberichten verfafst 
zu haben. Eine zufammenhangende Gefchichte des 
Kriegs der letzten Jahre lieferte der bereits in der tak- 
tifchen Literatur erwähnte General Mathieu Dumas, 
der fich damals als Flüchtling nach dem igten Fructi
dor in Niederlachfen aufhielt, in dem Precis des Evene- 
mens militaires, Hamburg b. Perthes, und Paris, b. Treut- 
tel und Würz 1799 — igoo. gr. g. m. Karten, wo
von auch bey den erflen Verlegern zu • Hamburg zu 
gleicher Zeit, eine deutfehe Ueberfetzung erfchien. Die
fer zufammenhängende Vortrag der verfchiedenartig- 
ften und entfernteften Operationen war eine be/nähe 
nothwendige Folge der Meynung des Vfs., dafs nach 
dem gegenwärtigen Kriegsfyftem die Plane der in ver- 
fchiedenen Ländern agirenden Armeen fo combinirt 
find, dafs, wenn die äufserfte Spitze der Armee in 
Deutfchland einen Stofs erlitt, die entgegengefetzte 
Spitze des Corps in Italien ihn fühlte u. f. w. Bey 
diefer Anucht erhielten die jetzt kaum mehr durch die 
ftrengfte Witterung unterbrochenen Feldzüge näher» 
Zufammenhang.

Ohne Rückficht auf diefes Syffem bearbeiteten 
mehrere Schriftlicher einzelne Theile des grofsen 
Kriegs, theils nach den einzelnen Schauplätzen, theüs 
nach einzelnen Feldzügen, theils in Biographien be
rühmter Generäle, fo wie auch einzelne merkwürdi
ge Thatfaehen durch befondere Schriften erläutert 
wurden. So war diefs, um hier zuerft von dem deut*  
fchen Kriegsfchauplatze zu fprechen, der Fall mit den 
beiden Uebergängen der Moreaufchen Armee über den 
Rhein in d. J. 1796 — 97' die in zwey Werken 
befchrieben werden, welche zugleich andere Begeben
heiten zumGegenftande haben. (A. L. Z. 98. N. 39 3.) 
Von gröfserm Umfange ift Dedon's Precis hiftorique 
des Campagnes de furmee de Rhin et Mofelle pendant

(4) Y
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Fan 4 et j. P., Magimel SF (5 Fr.) Sekr con- 
traftirt mit dielen Darftellmigen der Feldzüge Moreaus 
die Kevbtfertrguug-sfchrift Jourdan'’ j- r Freds des op«~ 
fatiou.i' de farhiee- du Dambe,- fous les ordres du Gene
ral Jourdan; extrait des Memoires manuferits de ce 
General. P. Treuttel u. Würz. 1795’. gr. g. (1 Fr. 50 
C.) Bekanntlich, fchieht darin der General, (wie 
ausfühiliche Auszüge diefer Memoiren in deutfehen 
Blättern gezeigt haben) die Schuld des Misslingens 
feines Plans auf die Directoren, die, wie fich der Vf. 
ausdruckt, den Generalen Befahl gaben, firn zu fehl a» 
gen, ohne fie, aller Vorftellungen ungeachtet, in den 
Stand, gefetzt zu haben,fich den Sieg zu verficheru. Aus 
Schonung hat jedoch der General nicht angeführt, dafs 
die Directoren vorausfetzten, er würde ohne Mühe in 
Schwaben vordringen, und in einem grofsen Theil 
diefes Kreifes Unterftützung bey den Einwohnern fin
den, wie diefs in andern Ländern der Fall war, wenn 
gleich feiten in dem Grade, wie die, von fanguinifchen 
Hevolutionairen verblendeten Directoren, überall vor- 
Äuszufetzen pflegten. Wahrfcheinlich glaubten fie 
«iiefs auch iu Hinßcht der Schweiz, von deren miii*  
tärifchen Pvevolution Mallet du Pan in feinet 
kräftigen Sprache eine Gefchichte lieferte, welche die 
jiolitifchen und militarifchen Maafsregeln des Directo- 
riums iw einem gleich hässlichen Lichte darftellte. Bey 
der Wendung, welche nachher die Lage der Dinge 
in jenem Lande nahm , mufste es Maffenu; kleiner Ar- 
mee defto fchwerer werden,, fich gegen, eine grofse 
feindliche Armee fo zu halten,, wie es wirklich ge- 
.chab, und der Ingenieur Ma r e s mit vieler Unpar- 
fthevlichkcit in dem Preets hiftsrique de la Campagne du 
G. Maffena dans les Gdfons et dans fHclvetic depuis le 
paffage du IDiin jitsepi'ä la prife de pofition d'dlbif. P. 
Vatar. 1.7.99- 8. zeigt. Maffena’s Lage war um fo 
fehwieriger» da die damaligen Nachrichten von den 
Unfällen der franz. Armee in Italien die feinige leicht 
mnlhlos machen konnte.. Auf jenem Schauplatze war 
der Ruhm der Franzofen, den Bonaparte gegründet 
hatte, (rgL die in der A. L, Z. 98. N. 14p. ange
zeigten Schriften) durch die Siege der Oeflreicher und 
Ruffen vernichtet, und nur erft die Zurückkunft je
nes Siegers konnte ihn wieder herfteilen. Man weifs, 
welche fchnelle Wendung er der Lage der franz. Ar
mee gab» die man fehr gut aus dem Journal des Ope- 
vatiovs militaires du fege ct du blocus de Genes, prec. 
drun eowp d’‘Ml für la fiiuntien de farmee d'Italie depuis 
le moment ou le Gen. Maffena en prit le commendement 
fusqu' au blocus, par un des Officier gen. de Farmee. P. 
Magimel igoo. gr. 8. O Fr. 5o C.) kennen lernt: 
«ine Schrift, die ganz das Lnterefie gewährt, das die 
Theiinahme an Unglücklichen einflofst, die ihr Schick- 
£al mit Standhaftigkeit ertragen-. Auch fand jener Feld
zug Bonaparte’s, aufser den offiziellen Berichterflattern 
fogleich feinen Gefchichtfchreiber, an einem Grenadier 
der Cönfular-Garde, Jef. Petit, deffen Marengo ou 
Campagne d'Italie par l' ^irmcc de Referee etc. (1 Fi") 
manche anziehende Anekdoten enthält; und an I'ou. 
dras, deffen Campagne de Bonaparte en italie en Can%

(1 Fr. 50 C.) nach den Memoiren efr.es Oüieiers röm 
GeneralftaLe bey der Refervearmee abgefafst feyn fül
len. Ueber den durch diefen Feldzug von neuem in- 
tereffant gewordenen St- Bernhardsberg erfchien zu 
gleicher Zeit: Le Mont Joux on le Mont Bernard, 
Difcours hiß, lu a (a feunce publ. de la Soc. philot ec hn. 
le 20 Mefs. an g. eine Rede , die hie und da nur zu 
dichteriich wird, doch aber auch gute hiflorifche Nach
richten und einen Brief von einem Mönche auf 
diefem Berge über die Merkwürdigkeiten deffelben 
enthält.

Diefs fey genug in Hinficht auf den Krieg mit 
den Mächten des feften Landes; der Krieg und 
die Entwürfe gegen Grofsbrittanien verdienen einen 
befondern Abfchnitt. Auf Veranleffung des (vorgeb
lichen oder wahren) Projects einer gröfsern Landung 
auf den brittifchen Infeln, zu der-die Regierung eine 
allgemeine Collecte fammeln Iiefs, fuchten mehrere 
Schnftfteller in Frankreich, wie es zugleich Englän
der thaterr, die Wabrfcheinlichkeit des Gelingens die
fes Entwuifs durch Bearbeitung der Gefchichte der 
frühem Landungen darzuthun, ohne dabey an die ganz 
veränderten Zeitumfiände, und an die im Verhältnifs 
zur englifchen Marine viel zu fchwache Seemacht der 
Republik zu denken, die zwar partielle Unternehmun
gen diefer Art, allenfalls auch eine etwas beträchtliche, 
fchwerlich aber eine ganz wirkfame von wichtigen Fol
gen begleitete, Landung vermurhen liefsen. Da er
fchienen: Notice hlßorique des defeentes, qui ont eie 
faites dans les isles brlttuniques depuis Guillaume le Con
querant jusqu' a l'an 6. de la Rep. Fr. P., Maradan. 
1798. m. 1. Karte. (3 L.) — Freds hifior. des prin- 
cipales defeentes qui ont ete faites dans la Grande Bre
tagne depuis Jules C^far jusqu' a Fan 5 de la Rep. P„ 
Louis 1798. 8. (24 S.) und: Hifioire des defeentes, 
qui ent eu Heu en Migleterre, Ecof'e, Irlande et Isles 
adjacentes, fuivie d' Obf, für le Climat etc. 1 —— 2te 
Ed. P. , Prudhomme, 1798. 155 S. 8- (3*5  s-) unter 
welchen Schriften wohl die letzte (von Cb. Mill0}lj 
die vorzüglichfte feyn dürfte (vergl. A.L.Z. 1800.N I09.) 
Endlich gab auch der bereits durch mehrerere Schrif
ten bekannte Poncet (de) Lagt ave noch eine Hi. 
ßoire generale des Defc. faltes taut en Hngleterre qu en 
France, depuis Jules Cefar jusqu' a nos jcltrS) avec des 
notices hift. polit. et ent. P., Moutardier. 1799. 2 V. 
g. m. Kart. u. Kupf. (to Fr.) heraus, die als genau 
gerühmt wird. Wenig lens hat fich der Vf. von amts- 
wegen an 5a Jahre mit dem Seewefeu befchäftigt. 
Die neueflen Landungen der Franzofen in Irland 
waren bekanntlich fo Unbedeutend, dafs fie, unter an
dern Umftähden, d. h. wenn nicht das revolutio
näre Syftem der Franzofen in Irland wirkfam gewor
den wäre, ganz ohne Zweck gewefen feyn würden. 
Um fo mehr baute man auf die mit fo vieler Ver- 
fchwiegenheit vorbereitete und mit fo vielem Pomp 
ausgeführte Expedition nach Aegypten. Von einer 
fo auserlefenen Armee, als dazu beftimmt wurde, und 
unter einetn Anführer, wie Bonaparte, berechtigt« fie

zu 
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zu den höckften Erwartungen: aber diefe wurden, wie ms« 
weifs, bey weitem nicht erfüllt, und erfndern, wenn (le 
die gleich anfangs beabsichtigten Vortheile gewahren 
foll, eine ganz andere Vereinigung der Ümftände, 
und befonders des politifchen Intereffe der europai- 
fchen Machte, als damals f’att fanden, als die Ex
pedition unternommen wurde. Schon in der vori
gen Ueberßcht haben wir von diefer Unternehmung 
in geographischer Rückficht gefprochen; hier ift die 
militarifche Gefchichte derfelben unfer Zweck. Nicht 
gering ift auch hier die Menge von Nachrichten , die 
Sowohl von Seiten der Franzofen felbft, als auch der 
Engländer bekannt gemacht wurden. Wer kennt 
nicht die aufgefangenen Briefe der franz. Armee in 
Aegypten, die auf Veranftaltung des englifchen Mini- 
fteriums gedruckt und mit Anmerkungen (von Jvemois, 
wie man fagQ begleitet wurden ? Noch erfchienen 
in England manche andere Schriften darüber, die nicht 
hieher gehören. In Frankreich kamen aufser den be
reits oben erwähnten, noch folgende über die Ereig- 
niffe in Aegypten heraus: Bonaparte au Caire ou JVle- 
■moircs für f Expedition de ce General en Egypte etc. par un 
des Savansembarquesfür la Flotte Francoife P.,Prault 179 8« 
gr, g. die aber fchwerlich den auf dem Titel angegebe
nen Urfprung hat,, fondern wahrfcheinlich nur aus Bo
napartes und Berthiers Berichten und aus äitern Rei- 
febefchreibungen zufammengefchrieben ift. Von un
gefähr gleichem Gehalte find die Conqubtes des Francois 
en Egypte —- par P. E. H —- n. P., Pougens 1799. 
gr. g. (4 Fr. 50 C.) deren Vf. ältere und neuere Ge
fchichte mit Erdbefchreibung verbindet. Die beften 
Schriften darunter find die auf ofticiellen Aktenftücken 
beruhende Rclations de f Expedition de Syrie, de la ba~ 
taille d'Aboukir etc. 1800. gr. ß. (1 Fr. 80 C.) nebft 
Berthiers Relation des Campagne; du G. Bonaparte 
en Egypte et en Syrie. P. Didot igoo. 8., nebft der 
befonders gedruckten Ueberßcht der orientalifchen 
Feldzüge Bonaparte’s von Dumas — Die Pieces di- 
verfes relatives aux operations militaires et jiolitiqucs du 
Gen. Bonaparte, P., Didot igoo. gr. g. enthält Pro- 
clamatioucn und Verordnungen B’s. , die vorzüglich 
Malta betreffen. Aus d;efen und andern in obigen 
Sammlungen enthaltenen Actenftiicken ergiebt fich, was 
euch Dumas befonders zu zeigen fucht, welche lehr» 
reime Schule für .B. feine Feldzüge in dem Oriente 
waren , in welchen er mehr wie in andern Feldzügen 
als Heerführer WI1^ Regent zugleich handeln mufste. 
Mit welcher Würde er jetzt diefe Puolle in Europa 
fpielt, ift allgemein bekannt. Sein oben erwähnter 
Feldzug in Italien krönte feinen Feldherrn - Ruhm; 
die Revolution aber, durch die er zu der Macht ge- 
lang.e, d;6 Frankreich bald den Frieden mit dem fe
ilen Lande verfchaffte, beflaggte feinen Ruhm als Po
litiker. Noch ift jene Revolution nicht gänz
lich aufgeklärt; indefien fehlt es nicht an guten Bey
trägen dazu. Eine Actenfammlung enthält N. 1 der 
Ribliotkeque hijlonque de la Revolu: ’ ■ u j evenemens des 
18 et 19 Brum, an 8 jours fuivans etc. p„ Rondon- 
neau jßoo. gr. 3. (1 Fr. 20 C.) Erzählend ift; Le 

Ige Brumaire etc. P. Garnery I?co. 8» Er. 50 C.) 
eine Schrift, die bereits durch eine deutfche Utberfet- 
zung bekannt ift, (Vgl. A, L. Z. igol. N. 11.) 
Einige andere zum Theil politifche Schriften, wie die- 
von La Cr et el le d. <?. für le 1 gr Brum, ein Ta
bleau de la France depuis te ige Brum. Ventoie an 8 
u. m, a. find bereits oben in der poh'tifchen Literatur 
angeführt .worden, wo wär auch die fehneile Wen
dung der polidfehen Verhältnifie Frankreichs zu An
fänge diefes Jahrhunderts andeuteten.

Ganz natürlich mufsten B’s« Thaten in ganz Eu
ropa Intereffe für ihn erregen; man mufste begierig 
werdet!, fein Leben von feiner früheren Jugend an, 
und feinen Charakter genauer noch kennen zu lernen, 
als er fich aus jenen Thaten dem Beobachter ergiebt. 
Sehr begreiflich ift demnach der Beyfall, mit welchem 
die Jugendgefchichte des Helden aufgenommen wurde, 
die ein Emigrant, der ihn auf der Schule genau kann
te, in englifcher Sprache herausgab. Aus diefer über
fetzte fie Bourgoing, ohne fich zu nennen, unter 
dem Titel: Queiques notices für les premieres annces de 
Bonaparte recueiliics par un de fes Condifciples mifes en 
Francois P., Dupont 1799. 8, (15 S.) Diefe mehr- 
malen deutfeh überfetzten Nachrichten machen die 
Grundlage aller feitdem erfchienenen Biographien de» 
Helden aus, die aus den vielen im vorhergehenden 
Abfchnitte angeführten und andern öffentlichen Nach
richten von feinen Thaten als Heerführer leicht bis 
auf den letzten Tag der Bearbeitung einer Schrift über 
ihn fortgefetzt werden konnten. Die künftigen Bio- 
graphieen defielben werden fich trefflich durch die Pa- 
rifer Correfpondenten mehrerer unferer deutfchen 
Journale und durch franzöfifche Journaliften vorgear
beitet finden, da es jetzt weit mehr, als unter den 
Directoren, gewöhnlich wird, dafs" man B. tägliche 
Handlungen, feine R.eifen aufs Daud u. f. w. aufzeicli- 
net, ja felbft über feine Familie ein fo genaues Proto- 
coli fuhrt, als ^inn nur je von den Monarchen Frank
reichs und den Prinzen von G- blüre zu halten pflegte.

Wenp ubrirens Bonaparte »jAanien jetzt alles um fich 
herum fo verdunkelt, dafs felbft Sieyes, deffen Le
ben und Schriften mehrmalen der Gegenftand öffentli
cher Nachrichten und Beurtheilungen wurde, völlig 
im Hintergründe verfchwindet: fo läßt man doch we- 
nigftens verftorbenen Heiden volle Gerechtigkeit wie
derfahren, Kein General ftirbt auf dem Bette der Eh
ren, ohne einen Lobredner an feiner Grabeshmte und 
einen Biographen zu linden. So lieferte der Privat- 
gelehrte Dubroca die Lebensbefchreibungen Hoche's, 
Joubert'? und Defaix's; der beym Kriegsminifterium 
angeftellte Ro uff el in die Lebensbefchreibungen des 
ebengedachten Höchens» nie dreimal aufgelegt wurde, 
und der Generale Cherin und Bfarbot (über die erfte- 
re f. A. L. Z. 1799*  158.) La Vallee Elogen
der Generale Marceau u. Joubert, und der in der P<.e- 
volutionsgefchichte nicht unbekannte Garat liefs 
feine öffentlich gehaltenen Eloges funebres auf Joubert 
und Kleber drucken. Neben diefen Genacrlen nahm 

der 



735 736
der eben fo gelehrte a’s heidenmu?hige.r.i»<'o»r dLinver- 
gne, deffen Leben unter andern/. B. JI o u x beffhrieb, 
eine ehrenvolle Stelle e;n. Auch erftreckte fich diefe 
Ehrenbezeugung auf einen Helden des Auslandes , der, 
gleich Bonaparte, erfter Heerführer und dann Regent 
war, der aber fein Leben als Welfer in der Einfam- 
keit beichlofs, —auf FLufhinglon, zu deffen Andenken 
Bonaparte in den erften Tagen feiner Regierung eins 
Feyer veran Halten liefs, bey welcher der eben aus fei
nem Zufluchtsorte wieder hervorgetretene Fontanes 
als Redner auftrat. Auch diefe Eloge funebre wurde 
nachher gedruckt , fo wie auch von dem obgedachten 
Dubroca eine Biographie diefer Helden erfchien, die 
ihn mehr durch einfache Darffellung feiner Thaten, 
als durch rcdnerifche Floskeln, rühmt.

Diefen Vertheidigern der republikanifchen Ver- 
faffung mögen die Verdorbenen folgen, die für die ent- 
aegengefet.zte Sache litten. Unter allen ditfen zeich
net (ich vorzüglich die königliche Familie aus. Clery's 
bekanntes Tagebuch über die letzten Lebenstage Lud
wigs XVI., das zucrft englifch erfchien, wurde fpä- 
terhin auch ins Franzöfifche überfetzt, und in Umlauf 
gebracht; fo wie diefs auch mit des Exminifters Ber
trand de Molleville's obgedachten Schriften u. 
einigen Biographieen der Königin der Fall war. Ei
nige Beyträge zur Gefchichte diefer unglücklichen Fa
miliefindet man in der durch deutfehe Auszüge bekann
ten Correfpondance de Lottis Philippe Jofeph d'Orleans 
al-ec Louis XII., la Reine, Montmorin, Liancpurt, Bi
ron, Lafayette etc. P., Lerouge igoo. gr. 8. wovon 
kürzlich eine neue vet mehrte Auflage erfchien. Auf 
eine befonders intereffa ite Weife erneuerte fich Lud
wigs XVI. Andenk n durch die Bekanntmachung einer 
von ihm felbft unfähr 1782 unternommenen , und 
wahrend feiner Gefangenfchaft von neuem bearbeite
ten Ueberfetz’Uig: Regne de Richard III, an doutes ki- 
fioriques für les’crimes qui lui font imputes, par Jllr.' Ho
race Walpole, trad. dc iXlngl, par Lo uis XFL imp». 
für le Mfcr. eerit en eniier de fa matn avec des r.otes, 
P. Lerouge 1.300« 3» niit dem Motto: Du premier des 
Frunqois voiia. ce qui noits rtßc. —- Aufser diefer Fa
milie zeichnet,fich befonders Pius VI. als Märtyrer fei
ner leindfchafc gegen die Republik aus. Seinen he
ften Biographen fand er an einem Franzofen, an dem 
bekannten g o iv. g, y-on dem , fiebern Nachrich
ten zufolge, die. bald nach einander zweymal aufge
legten und von Hn. Dr. Meyer in Hamburg ins Deut
fehe überfetr.ten Memoires hßorieptes et philofophiques 
für Pie LI. et fon Pontificat ff'. Buiffon 2 V. g.) her
rühren, die, bey manchen Mangeln, welche fie haben 
mögen, doch fehr viel intereflaates, zum Theil aus 
Quellen enthalten, die nicht jedem offen liehen. Von 
einer Gegenfchrift hat die A. L. Z. igoo N. 42 Nach
richtgegeben, und zugleich den Werth der Bourgoing'- 

fchen Biographie beftimmt, deren Tendenz in jener 
Schrift, fo ganz unrichrg dargeftellt wird, dafs man 
ungewarnt leicht vermuthen könnte, jenes Werk ge
höre zu den verrufenen Libellen der erften Jahre der 
Revolution, da man mit den Crimes des Pupes ü. dgl. 
fo fieygebig war.

Unter den übrigen Pvegenten der neuern Zeit, 
die wahrend derRevolution lebten, erhielten Catharina II 
und Friedrich Wilhelm I[, jn Frankreich Biographen. 
Die Gefchichte aes letztem von ^egzir d, ii, haben 
wir bereits im vorigen Abfchnitte angeführt; zur Bio- 
graphie C’s. von C aß e r a : I ie deCatherine Il.Imperatrice 
de Rußte (P. Buiffon 17/8« 3« V. g.} die in der 
zweyten Auflage den nicht unverdienten Beynamen ei
ner Hißoire erhielt, (f. A. L. Z. 1800. N. 306.) 
hat er ebenfalls Beyträge geliefert, und hochft wahr- 
feheinlich gerade die intereffanteften. Weniger werth 
ift diefes Namens die von den mehrmals erwähnten 
Laveaux bearbeitete Hißoire de Pierre III. Empereur 
de Rüffle, irnpr. jur un manuferit trouve dans les papiers 
dc Montmorin avec des eclaircijfemens et des additiotis 
importantes; fuivte de l lEfloire Jccrete des amours et de 
principaux amans de Catherine etc. p. Treuttel u. 
Wüirz 3 8. (l° Fr.} fie ift vielmehr, wie
des Vf. Lie de Fred. II., eine unförmliche Compilation, 
die alles, Actenftiicke und Anekdoten, zufammen- 
rafff.e, um drey Bände zu füllen. Poteiakins Ge
fchichte aus Hrchenholzens Minerva findet man, ohne 
Angabe der Quelle, ganz in diefer fogenannten Hißoire 
de Pierre III, verfchmolzen, und gerade diefe dürfte 
leicht das Befte des ganzen Werks feyn. Schade dafs 
der Vf. nicht noch die fpäter herausgekommene-n Memoi. 
res fecrets benutzen konnte, um feine Hißoire noch 
weiter auszudehnen. -— Uebrigens muffen wir noch 
bemerken, dafs P. Ch. Levesque im vorigen Jahre 
eine neue Ausgabe feiner Hißoire de Raffte beforgte, 
die bis auf den Tod Catharinens II. forrgefetzt, und 
auf 8 Bände angewachfen ift, die 40 Fr. koften. Auch 
erfchien von den zu David's Kupferfticken aus der ruf. 
fifchen Gefchichte von Blin de Summoire gelie
ferten Texte 1709. der 2te Band, oder der pte der 
ganzen Sammlung diefer Kupferftiche zur Gefchichte 
einzelner europäifcher Staaten.

II. Todesfälle.
Im März ft. zu Dublin T, Malton aus London, 

bekannt durch feine von Reufs verzeichnete Schriften 
über Geometrie und Perfpective, um die er auch al» 
mündlicher Lehrer Verdienfte harte.

Im May ftarb zu Paris Fenouillot de Falbaire, der 
yf. des auch ins Deutfehe überfetzten Dramas : fhon- 
nete Criminel , und mehrerer andern Schaufptele, 
in einem hohen Alter.
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Ausländifcher Nekrolog»

Jean Prangois Marmoktel, 
beftändiger Seöret^r der ehemal. Academie Fran^oife, 
Mitglied des National - Inftituts und des Raths der

Alten, geft. d. 30 Dec. 1799.

-rjoltaire mufste einft, — fo erzählt ein franzöfifcher 
V Recenfent der neueften Sammlung feinst morali-

fchen Erzählungen, — weiten eines gebrochenen Wagen
rades, in einer Dorffchenke anhalten. Aus langer 
Weile fragte er eme Magd im Wirthshaufe nach dem 
Namen deffen, den man in der Gegend für den gefcheu- 
teßen Mann hielte. “ W.r nennen ihn den Hn. Abbe ” 
antwortete die Magd. — “Wie alt ift er?” — 
“Zwanzig Jahr” — “Wo wohnt er?” — “Auf dem 
Schlofse” — ‘ Was ift er?” — “Hofmeifter” —— 
“Sagt ihm, Voltaire laffe ihn zum Eff-n bitten” — 
Diefer Abbe war Marmontel. Er kam. Voltaire unter- 
fuchte feine Verfe und Profe, und fand fie gut; er 
gab dem jungen Manne einen Plan zu einem Trauer- 
fpiel an, da» er ihm fchicken Collte, fobald es fertig 
wate» und verfprach, ihn nie aus den Augen zu laffen. 
Voltaire- hielt Wort, und diefe zufällige Unterredung 
war die Veranlaffung von Marmontel's glänzender 
Laufbahn als Schrifefteller. Er kam nach Paris, und 
verfuchte fich hier zuerft als tragifcher Dichter zu 
zeigen. Diefs gelang ihm aber nicht fehr. Weit mehr 
Beyfall erhielten feine Operetten und Opern; am glück- 
lichften war er aber mit feinen Erzählungen, die feinen 
Ruhm fowohl m Frankreich als im Auslande grün
deten. Nicht wenig wurde diefer durch feine Poetik 
vermehrt, die zuerft 1763 erfchien. Zu Ende 
diefes Jahres wurde er Mitglied der Academie Fran- 
«joife. Der einige Jahre darauf erfchienene Belifaire 
zog ihm bekanntlich manchen Verdrufs zu; die Sor
bonne glaubte durch diefs ßuch d:s Reiigion gefährdet, 
und erhob ein lautes Gefchrey dagegen. Doch war 
diefs blofs ein kleines Intermezzo in feinem bisher ruhigen 
und einfachen Leben. Ganz anders war der Fall bey 
der Revolution. Da fein Widerfpru^ gegen den in 
der Parifer Wahlverfammlung 1789 gethanen Vorfchlag, 
dem König eine unbedingte Preisfreyheit abzudringen,
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ihn um alle Popularität gebracht hatte: fo fchienen für 
die Zukunft alle Hülfsquellen, welche die Revolution 
andern Gelehrten zum Erfatz für ihre bisherigen Ämter 
darbot, für ihn verfiegt zu feyn. Als er gegen das 
Ende' des Jahres 1791 alles für verloren hielt, zog 
er mit Frau und Kindern auf ein Dorf (Abbeville) in 
der Normandie. Im J. 1794 wollte er nach der 
Schweiz flüchten; Mallet da Pan aber, (aus deffen 
Lobfchrift wir diefe Nachrichten zum Theil entlehnen) 
widerrieth es ihm wegen der Befchränktheit feines 
Vermögens. Im J. 1797, zu einer Zeit, da die öffent
lichen Angelegenheiten eine feiner Denkungsart ange- 
meffenere Wendung zu nehmen fchienen, liefs er fich 
bewegen , als Deputirter nach Pans zurückzukehren ; 
allein nach der Revolution im Fructidor wurde feine 
Wahl caffirt, und nur die Achtung für fein Alter 
fchützte ihn vor der Deportation. Er eilte nach dem 
obgedachten Dorfe zurück, und befchlofs dort fein 
arbeitfames Leben, das er beynahe in ungeftörter Ge- 
fundheit zugebracht hatte, gerade nicht in den beften 
Umftanden. Ohne die Veränderung, welche die Re
volution in feiner Lage hervorbrachte, würde er ein 
fehr bequemes Aiter gehabt haben. In feiner glänzen
den Epoche hatte er viele Freunde und nur wenig 
Feinde und Verleumder. Zu den letztem gehörten 
fpäterhin die, die ihn, wegen feiner Vertheidigung 
der Religion in der gefetzgebenden Verfammlung, der 
Heucheley befchuldigten; ein Vorwurf, gegen den 
Mallet du Pan ihn eben fo eifrig vertheidigt, als gegen 
den, dafs er fchon als Gelehrter an dem vorgeblichen 
Bunde gegen Throne und Altär^, Theil genommen habe. 
Die Grundlofigkeit diefer letzten Befchuldigung ergiebt 
fich aus den hier angeführten Umftänden. M. du Pan 
führt bey diefer Gelegenheit als Thatfache an, dafs 
von den 37 Mitgliedern, die 1790 die franzöfifche Aka
demie ausmachten, nur 8, von den Mitgliedern der 
Akademie der Altertümer und fchönen Wiffenfchaften 
blofs eine fehr kleine Minorität, und nur von der 
Akademie der Wiffenfchaften die Majorität die Revo
lution begünftigt haben.

Marmontel wurde im Jahr 1719 jn ,jem Städtchen 
Bort in Limoufin geboren, und ftarb folglich, nach 
dem obigen Datum feines Todes, im so Jahre f. L

(4) Von
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Von feinen vielen Schriften und deren Überfetzungen 
in andere Sprachen giebt Erfch in feinem gelehrten 
Frankreich ein Verzeichnifs, dem an Vollßandigkeit 
nur wenig fehlen dürfte,

Hugh Blair , Dr. d. Tkeol. , ehemaliger Profeffor der 
Rhetorik und Prediger zu Edinburg, geft, den 8 Januar 

Igor , im 82 Jahre.

H. Blair gehört zu den berühmtefteq Schotten neu
erer Zeiten. Zwar hat er eben nicht viel geschrieben; 
aber alle feine Werke fanden ausserordentlichen Bey
fall in und aufser feinem Vaterlande, befonders feine 
Predigten, die in England 25 mal aufgelegt, im Aus
lande nachgedruckt und überfetzt wurden. Unter uns 
Deutfchen ift er fowohl durch eben diefe Predigten, 
als auch durch feine frühere Schrift über Offian und 
durch feine Vorlefungen über die Rhetorik, Werken, die 
von ^efchätzten deutfchen Gelehrten überfetzt wurden, 
hinlänglich bekannt. Ein kurzer Abrifs feines Lebens 
gehört demnach um fo mehr in einen auslandifchen 
Nekrolog für Deutfehe.

Blair wurde im Jahr 1718 geboren , aus einem 
Gefchlechte, das zum älteften Adel in Ayrshire gehört. 
Sein Vater, ein Landgeiftlicher, beftimmte ihn zum 
Predigerftande, der, ungeachtet er in Schottland eben 
nicht zu einträglichen Ämtern verhilft , doch durch die 
Achtung lohnt, die er noch gegenwärtig geniefst. Den 
erften Unterricht erhielt der junge Blair von feinem 
Vater und auf einer Schule. Schon frühzeig bezog er 
die Univerfität Edinburg, die nachher der Schauplatz 
feines Ruhms wurde. Anfangs aber fchienen ihm die 
philofophifchen Wiffenfchaften, die er nachher mit fo 
vielem Beyfalle lehrte, nicht zu behagen. Nur erft 
das theologifche Studium erweckte feinen Fleifs, und 
die Lecture der beften Kanzelredner legte den Grund 
zu feinem Streben nach einem fchonen Vortrage. Zu 
diefem Behufe las er die beften Profaiften und 
Dichter feines Vaterlandes. Auch verfuchte er fich 
felbft zeitig genug in profaifchen und poetifchen Auf- 
fatzen, welche den Beyfall feiner Mitftudierenden er
hielten. Ein mit feinem Freunde Bonnatine verfertigtes 
Gedicht: die Erlöfung, hatte fogar, nach Boswell's 
Bericht in Johnfon’s Leben, das Schickfal, durch Ab- 
fchriften fo vervielfältigt zu werden, dafs eine davon 
nach England kam, wo ein gewifser Dr. Douglas daf- 
felbe fehr prachtvoll als feine eigene Arbeit herausgab.

Nach Endigung feiner theologifchen Studien erhielt 
er 174 a die Pfarrey Collefsie in Fileshire. Hier legte 
er den Grund zu feinem R.ufe. Gegen die damalige Ge
wohnheit der fchottifchen Geiftlichen meditirte und me- 
morirte er feine Predigten, und fuchte feinen Kanzel
vortrag mit Eifer zu bilden. Zwar hatte er eben nicht 
die vortheilhaftefte Stimme; aber feine Ausi'prache war 
deutlich und voll, und feine Declamation langfam und 
vernehmlich. Durch diefe Vorzüge des äufsern und 
Innern Gehalts feiner Predigten, verbreitete fich fein 
Ruf fehr bald über öie Grenzen feines Dorfes. Auch 
iatte er Gelegenheit, durch Predigten auf den allge
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meinen Verfammlungen der fchottifchen Geiftlichkeit zu 
Edinburg feine Rednertalente zu zeigen. Diefs war 
die Veranlaffung zu feinem Rufe nach der Hauptftadt, 
an die Kirche von Canongate, in welche die vornehm- 
ften und gebildetften Einwohner eingepfarrt find, fo 
dafs er alfo ein feinen Talenten ganz angemefsnes Pu
blicum erhielt. Er trat diefes Amt gerade zu einer Zeit 
an, da Edinburg in feinen Mauern fehr berühmte Ge
lehrte vereinigte, die, in Verbindung mit llutchefon 
zu Glasgow und Blackwell, Gerard und Reid zu 
Aberdeen, den Ruhm der Schottländer in unfern Zeiten 
gründeten: einen Lord Kaimes ( Home ), D. Hume, 
Robertfon, Ad. Smith, Munro, Black, Cullen u. a. 
m., von denen befonders die erften drey feine Freunde 
wurden. Diefs gab ihm Gelegenheit, den Umfang feiner 
KenntnifTe zu erweitern, und feinen Gefchmack noch 
mehr auszubilden. Dazu trug vorzüglich noch die da
mals unter den Schottifchen Gelehrten fehr gewöhnliche 
Eectüre der beften franzöfifchen Schriftfteller, und 
das Studium der alten Clafliker bey. Diefe Befchaf- 
tigungen machten es ihm möglich, nach Ad. Smith's 
Abgänge nach Glasgow, Vorlefungen über die Rhetorik 
und den Stil zu halten; die ihm auch über alle Erwar
tung gelangen , und den Stadtrath veranlafsten , bey 
Hofe darum nachzufuchen, für Bi. einen eigenen Lehr- 
ftuhl der Rhetorik zu ftiften. Der König genehmigte 
das Anfuchen, und fetzte einen anfehnlichen Gehalt 
aus. Auf diefe Art wurde Blair ein eigentliches Mit
glied der Univerfität, und fetzte nun feine Vorlefungen 
regelmäfsig und mit aufserordentlichem Beyfalle fort. 
Die berühmtefte derfelben war die, worin er dieAcht- 
heit der von Macpherfon herausgegebnen GedichteOffians 
zu beweifen fuchte. Man kennt die zu feiner Zeit 
über diefen Gegenftand erhobene ( und ganz kürzlich 
erneuerte) Streitigkeit, die dadurch noch fchwieriger 
wurde, dafs IVJacpherfon die Meynung, er felbft fey 
Verfaffer diefer Gedichte, fo lange er lebte, beftehen 
liefs, und nur erft auf demTodcenbette der Wahrheit 
das Zeugnifs durch ein Legat gab, das die Beendigung 
diefes Streits bald hoffen läfst.

Nicht weniger fleifsig, als feine Vorlefungen, wurden 
feine Predigten befucht; fein Ruhm ft,eS auch in diefer 
Piückficht immer mehr. Dem ungeachtet würde der 
Londner Buchhändler Straham (nachher Cadell), dem 
er, auf dringendes Anhalten ferner Freunde, endlich 
einen Band feiner Predigten zum Druck zufendete, das 
Manufcript wieder zurückge^fchickt haben, wenn nicht 
Johnfon, den er dabey zu Rathe zog, wie der bekannte 
Biograph diefes englifchen Kritikers, Boswell, meldet, 
den Verlag empfohlen hätte. Der Verleger zahlte nun 
für dafielbe 5° Pf. Sterling. Die Aufnahme, die fie 
fanden, übertraf bey weitem BI. und feines Verlegers 
Erwartung; es wurde eine Auflage nach der andern. 
nÖthig ; in Irland, i^ Amerika und in der Schweiz er- 
fchienen Nachdrucke, in fall allen eurwpäifch-'n Ländern 
Überfetzungen. Nicht gering««' Bey fall fand der zweyte 
Theil, fo wie nachher d^r 3te lint* , für welche 
die obgedachte Buchhandlung 2000 Pt, &t. bezaiüte. 
An einem fünften wurde eben unter f« .„e ge- , 

druckt,
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druckt, als et*  ftarb. Schon nach Erfcheinung der 
erften zwey Bände bewog Lord Mantfield die Königin, 
dein gefchätzten Kanzelredner einen Jahrgehalt ( von 
200 Pf. Sterling) ausziifetzen.

Diefe für ihn fo glücklichen Zeiten, wo der ihm 
keinesweges gleichgültige Beyfall des vaterländifchen 
und ausländifchen Publicums feine Bemühungen fo an- 
fehnlich belohnte, trübten der Tod feiner einzigen 
Tochter, die Kränklichkeit feiner Gattin, und endlich 
eigene körperliche Befch werden, da er, feiner Mäfsig- 
keit ungeachtet, von Zeit zu Zeit Anfälle von Podagra 
erlitt. Diefs nöthigte ihn, feine Vorlefungen über Be- 
redfamkeit einem Adjuncten zu übertragen, und fich 
auf feine Predigergefchäfte einzufchranken. Bey diefer 
Mufse liefs er jene Vorlefungen drucken, um eine Aus
gabe nach vielleicht fehlerhaft gefcht-iebenen Heften zu 
verhüten. Auch diefs Werk, wofür er ein Honorar 
von 1500 Pf. St. erhielt, fand beynahe unglaublichen 
Beyfall; wie feine Predigten wurde es häufig aufgelegt,
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im Auslande nachgedruckt und ( felbft in Spanien) 
überfetzt.

Bald nach der Niederlegung feiner Profeffur ve^or er 
feine Gattin , fo wie feine Freunde Robertfon und Ad. 
Smith durch den Tod. Diefe Unfälle befchränkten die 
Freuden feines Lebens. Indeflen behielten feine Amts- 
gefchäfte immer B.eiz für ihn. Noch nach dem 70 
Jahre hörte man ihn lieber als andere Prediger; und 
nur erft in den letzten Jahren wurde ihm das Predigen 
zu b.efchwerlich.

Sein Leben wurde bereits im Eur. Mag. 1783 
Sept, und 1798 April, wo fich auch fein Bildnifs findet, 
und nachher in mehrern eaglifchen Journalen und aus 
diefen in den englifchen Mifcellen II. Bd. is St. be- 
fchrieben; eine kurze Charakteriftik deffelben findet fich 
auch im deutfchen Merkur igoi. Febr., wo er mit 
Spalding verglichen wird. Seine Schriften und die 
Überfetzungen derfelben ins Deutfehe hat Renfs im ge
lehrten England verzeichnet.

LITERARISCHE ANZEIGEN.

I. Ankündigungen neuer Bücher.
Subfcription; - Anzeige eines' neuen wichtigen militäri- 

fehen Werket.
Die unterzeichnete Buchhandlung macht das Publi

cum, infonderheit aber fämmtliche Hn. Ofliciere der 
Königlichen Preufsifchen Armee auf ein wichtiges mili- 
tärifches Werk aufmerkfam, das nächftens in ihrem 
Verlage unter nachftehendem Titel erfcheinen wird:

Jlandbuch für Offeriere; insbefondere von der Kaval
lerie. Zwey Bände in gr. 8. mit 11 Plans. 
Von F. IV. L. v. Saint-Paul, vormals Brigade- 
Major der Südpreufsifchen Armee, jetzt Stabs- 
rittmeifter im Regiment Towarzyfs.

Sie fügt das Inhaltsverzeichnifs hier bey, um die 
Reichhaltigkeit diefes Werks, und deffen Intereffe für 
jeden Soldaten därzuthun.

Erfier Band. Erfie Abteilung : Über den Soldaten- 
ftand im Allgemeinen. Über die Bildung der Officiere. 
Über das Betragen derfelben. Über die Bildung des 
Gemeinen und des Unterofficiers. Über die Einthei- 
lung, Einrichtung oder Organifation, Formirung und 
Stellung der Kavallerie. Zweyte Abtheilung; Über die 
Kriegesverrichtungen der Kavallerie. Über Avantgar
den, Seitenpatrouiiien und Arriergarden. Über Feld
wachen, Pikets und Unterftützungspoften. Über de- 
tafchirte Poften. Über Patrouillen und Rekognosci- 
rungen. Übw den fogenannten kleinen Krieg« Zweyter 
Band. Dritte Abheilung Über Läger, Kantonnirun- 
gen und W iR ^Wtiere der Kavallerie. Über die 
Märfche derte>ben. -her die Führung und Verthei*  
digung der Transporte Zufuhren. Fouragirungen. 
Über öffentliche o>-.er f^Mtfame Rekogiiofcirungen. 
Über die während des wirffiKhwi Fe[aZUs,es von der 
Kavallerie im Grofsen auszuiührc.Kqen \ugnffe, 

die während der Kantonnirungen und Winterquartiere 
von derfelben auszuführenden grofsen Unternehmungen. 
Über die Rückzüge oder Retraiten der Kavallerie. 
Über die Kundfehafter oder Spione, und Verftändniffe. 
Vierte Abtheilung : Über den allgemeinen Nutzen der 
Pferdewiffenfchaften und deren Nothwendigkeit für den 
Officier überhaupt und für den Kavallerie - Officier 
insbefondere. Über die Kenntmfs des Pferdes. Be
handlung deffelben, in Rückficht feines Gebrauchs zum 
Dienft der Kavallerie. Behandlung des Pferdes, in 
Hinßcht feiner Untugenden und Krankheiten.

Der Verfaffer hat diefes Werk Sr. Majeftat dem 
jetzt regierenden Könige zur Prüfung und Approbation 
vorgelegt; und von Allerhöchftdemfelben mittelft eines 
fchmeichelhaften Cabinetsfchreibens die Erlaubnifs zur 
öffentlichen Bekanntmachung deffelben erhalten. Es 
dient nicht blofs dem Kavallerie - Officier zu einem voll- 
ftändigen theoretifch-praktifchen Lehrbuche, fondern 
jeder Officier, er diene unter welcher Truppengattung 
es fey, wird darin Belehrung und Unterricht finden.

Der erfte Band foll, wenn es möglich ift, bald 
nach der Öfter-Meffe d. J. erfcheinen und der zweyte 
Band fchnell nachfolgen.

Da diefes Buch, wie fchon gefagt, ausfchliefshch 
für die Königl. Preufs. Armee beftimmt ift: fo wünfeht 
die Verlagshandlung alle diejenige11 2U kennen, ^die 
daffelbe zu befitzen wünfehen, weil wahrfcheinuch 
nicht mehr Exemplare gedruckt werden dürften, als 
beftellt find. Sie wählt deshalb den Weg der Sub
fcription , und ladet alle diejenigen ein, fo dies Buch 
zu befitzen wünfehen, fich deshalb in poftfreyen 
Briefen, an die unterzeichnete Handlung zu wenden. 
Man bittet um deutliche Unterfchrift der Namen und 
Bedienungen, weil elftere dem Werke vorgedruckt 
werden follen.

Der
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Der Subfcriptionspreis für beide Bände, auf gutem 
Papier mit fauber und richtig geftochnen Planen, ift 
3 Rthlr. Preufsifch, und wird felbiger bey dem Em
pfang des erften Bandes entrichtet.

Breslau, d. 7 April 1801.
Wilhelm Got4lieb Kornfche 

Buchhandlung.

Zur Vermeidung der Concurrenz zeigen wir hier
mit an, dafs nächftens in unferm Verlage:

Atala, oder die Liebe zweyer milden. Ein Ge
mälde von Frar.z Au'guft Chateaubriand, 

gas vor einigen Wochen in Paris erfchienen ift, und 
als ein feltenes Product der Grazien dort das höchfte 
Auffehen erregt, nach der Überfetzung von Carl Friedrich 
Cramer in Paris, erfcheinen wird. Mit dem Druck 
daran ift bereits der Anfang gemacht worden.

Leipzig d. 4 May ISO*-
Vofs et Comp.

Neue Verlagsbücher von F. A, Leupold in Leipzig, 
zur Öfter -Meile 1801.

Converfationslexikon mit vorzüglicher Rückficht auf 
die gegenwärtigen Zeiten. 40 Theil- s 2s Heft.

( NB. Wird gleich nach der Meile fertig.)
Becks, J. R. FF., Aphorismen zur Philofophie der 

franzößfchen Sprachlehre, ß. Schrbpap. 8 gr.
Beckii, Chrift. Dan., Artis latine fenbendi praecepta. 

g. Schreibpap. 8 gr.
Der Freund des weiblichen Gefchlechts. Nach dem 

Franz, von J. G. Grohmann. 2te unveränd. Aufl.
. Tafchenform. in färb. Einband gebunden. 12 gr.

Der Parvenü in Paris. Luftfpiel in 1 Aufz. von Le 
Scharron , Verfaffer der “Novellen aus der neueften 
Zeit - und Sitter.gefchichte. ” 8« Schreibpapier,
brcfchirt. 5 gr.

In der vorigen O. und fil. Meße waren neu:
Auch ein Wort über Privattheater. Zur Beantwortung 

des “Wort der Erinnerung ” und eines “Auffatzes 
in der National - Zeitung der Deutfchen'”, dief«n 
Gegenftand betreffend. 8- brofeh. 4 gr.

Der Arreftant, oder die Ähnlichkeit. Eine Operette in 
I Aufzuge. Aus dem Franz, des Alexand. Duval, 
und nach der Mufik des Domenico della Maria. 8. 
brofchirL 5 gr.

Bey trag zu gefellfchafthchen Tanzen für kleinere Zirkel.
is Heft, beftehend aüs 8 Angloifen für 2 Vjolinen, 
I Flöte und Violoncello. Zweyte wohlfeile Auflage. 
Sauber in Kupfer geftochen ; nebft den dazu ge
zeichneten Touren. Tafchenformat in buntem Fut
teral. 10 gr.

Conver fationslexikon mit vorzüglicher Rück ficht auf 
die gegenwärt. Zeiten. 411 Theiles is Heft. 14 gr. 

HaVSmaKns> F. K, D,, Beyträge zur Kenntnifs der
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kurfachfifchen Landesverfartimlungen. 3 Theil, g.
Schreibpapier. 12 gr.

(NB. Mit diefem 3n Theile ift dies Werk ge- 
fchloffen. Alle 3 Theile zufammen koften 1 Rthlr. 
8 gr.)

FFincklevs, G. L. D., Anleitung zu Führung des In- 
jurlenprozefies nach Sächfifchen Rechten. 8- Druck
papier. 16 gr.

In Commifßon.
Satyrifcher theologifcher Calender auf das Jahr igoo, 

zu allerley Nutz und Anwendung. 8- brofeh. 18 gr.
(NB. Diefer Calender ift keine periodifche, fon
dern eine Ein- für Allemal erfchienene fatyrifche 
Schrift, die auch in einem andern Jahre und zu 
jeder Jahreszeit ohne Rückficht auf das Wort 
Calender, erfcheinen konnte.)

II. Vermifchte Anzeigen.
Urbanität gegen Reifende.

Unterfchriebner glaubt es einem reifenden gelehr
ten Publicum fchuldig zu feyn, die ihm vom Hn. 
Profeffor Walter fen. in Berlin widerfahrne Aufnahme 
bekannt zu machen, um Andern eine ähnliche Behand
lung zu erfparen.

Vom Hn. Geh. R. JMeckel in Halle mit einem 
Empfehlungsfchreiben an Hn. Prof. Walter fen. ver- 
fehen, wurde mir nach mehreren fruchtlofen Gängen 
zu letzterm, bey deren einem ich von der Frau Ge
mahlin deffelben mit einem: “Er kann meinen Mann 
jetzo nicht fprechen, komm’ Er gegen iz Uhr wieder” 
abgewiefen ward — zuletzt dennoch die Erfüllung mei
nes Wunfches zu Theil, und ich ward vom Hn. Prof, 
an der Treppe empfangen. Ich überreichte ihm mein 
Empfehlungsfchreiben, das er — immer an der Treppe 
vor der Thüre feines Zimmers — durchlas, und mir 
drauf mit den Worten wieder zuwarf: “nehmen Sie 
es nur wieder, ich brauche es nicht; denn fehen Sie, 
all’ diefe T<tel Geheimerrath, Hofrath, find blofs u® 
Ignoranz.zu bedecken.”

Die Vermuthunp eines möglichen Irrthums des Hn. 
Profeffors in Rückficht meiner, theils auch — ich. 
geftehe es gerne — der Wunfch von einem fonft ge- 
fchätzten Gelehrten etwas zu vernehmen, was feiner 
würdiger wäre, bewog mich noch zu bleiben, und vom 
Zweck meiner Reife u. f. f. zu fprechen. Allein er 
antwortete mir: “gut! ich empfehle mich Ihnen ”, gieng 
in fein Zimmer und — hefs mich ftehen.

Welche Erfcheinung in Berlin! welcher Contraft 
mit der Aufnahme der übrigen Gelehrten Berlins: “’nes 
Hufeland, Zenker, Formey, VFelper, Goerke, ^urfinna, 
Mayer, Heim, Fritte etc., denen ich, 10 wie den 
humanen Gelehrten in Marburg , GÖ*' 1I,&en» Halle, 
Jena etc., die ich kennen zu lerner^3® Glück hatte» 
^leinen innigften Dank öffentlich -öftatte-

J. F. D. J 0 b ft e 1 n , Dr.
Geburtshelfer am^ürgerhofpital in Strasburg.
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Sonnabends den 9ten M a y i g o G

literarische NACHRICHTEN.

I. Univerfitäten u. andere Lehranftalten-

$ ena,

en 2 8» April erhielt Hr. Heinrich Walther, aus 
Neubrandenburg, nachdem er feine Inaug. Diff.:

Simens disquißtionem rationis morborum ad fiatum corpo
ris afihenicum, ohne Vorfitz vertheidigt hatte, die me- 
dicin. Doctorwürde.

Den iten May wurde Hn. Joh. Karl Ckrifiian Schnau- 
bert, aus Giefsen, älteftem Sohne des Hn. Hofr. und 
Prof. Schnauben allhier, die medicin. Doctorwürde con- 
ferirt, nachdem er feine Inaug. Diff.: de palpebrarum 
morbts, ohne Vorßtz vertheidigt hatte.

Hr. Hofrath Nicolai lud dazu in einem Programm 
ein : de diagnoß inßammationum part. Vll.

Paris.
Diefen Sommer hindurch werden in Paris unter an

dern von JVIillin archäologifche, von Faujas St. Fond 
und Desfontaines geologifche und botanifche Vorlefun- 
gen gehalten; Erfteter liefet auf der Nationalbiblio
thek , die letztem zwey auf der Bibliothek des Natu- 
ralienkabinets.

Cambridge.
In England fängt es jetzt an gewöhnlich zu werden, 

dafs Gelehrte als Profefforen einzelner Wiffenfchaften 
umherreifen. So wird jetzt Stancliffe, Fellow der Cam
bridger Univerfität und Profeffor der Chemie am Midd- 
lefex-Hofpital, der über die gedachte Wiffenfcha^t mit 
Glücke Vorlefungen in London, Leeds und Birming
ham gehalten hat, nach Hull gehen, um auch dort feine 
Wiffenfchaft zu lehren.

II. Akadeinieen u. gelehrte Gefellfchaften.
Den 20. April hielt die Knrfürftl. Akademie der 

"Wiffenfchaften zu München zur reyer der Zurückkunft 
der regierenden Familie eine öffentliche fehr zahlreiche 
Verfammlung, welcher der Kurprinz beywohnte. Der 
Freyhr. von Kretin verlas m detfelben eine Rede von 
den älte£;en Denkmälern der Buchdruckerkunft in 

Baiern und dem Nutzen ihrer nähern Kenntnifg. zH. 
gleich wurden fechs neue Mitglieder aufgenommen (f 
unten Art. VIII. S. 752.) und über einige Preisfchriften 
verhandelt.

Den 5. April hielt das National- Inflitut 2U Paris 
eine Öffentl. Sitzung unter dem Präsidium des Confuls 
Lebrun. Die darin vorgelefenen Auffätze waren : eine 
Abhandlung über den levantifchen Handel im Mittelal
ter von Papon; eine andere über die Wallfahrten in 
Frankreich, von dem verftorbenen Legrand d'Auffi; 
biographifche Nachrichten, betreffend den Botaniker 
L'Heritier und den tragifchen Dichter Leblanc, (Mit
glieder des Inftitüts) von Cuvier und Collin d'Har le- 
ville; eine Abhandlung von La Cepede über die Folge
rungen, die fich in Beziehung auf die Theorie der Erde 
aus der gegenwärtigen Vertheilung der verfchiedenen 
Gattungen von Thieren auf dem Erdboden machen las- 
fen; Bemerkungen über Pindar von Bitaube: eine me- 
trifche Ueberfetzung einer Stelle der Iliade: Achilles 
Verzweiflung nach Patroclus Tode von FiUart und ein 
Gedicht: Einfamkeit und Liebe von Ducis.

In diefer Verfammlung zeigte auch Cuvier dem 
Publicum an, dafs Dolomieu feine Freyheit wieder er
halten hätte undjlas ein Stück aus einem Briefe diefes 
Gelehrten vor.

In der Sitzung der Claffe der moral, und politi- 
fchen Wiffenfchaften wurden an diefem Tage ein paar 
Abhandlungen von dem unter der Directorial - Regie
rung nach Nordamerika abgegangenen Mitgliede, dem 
Exdeputirten Duport über die Infeln der Hudfonsbay 
n. f. w. und über Saulnier's Baumzucht in Nordame
rika verlefen.

Den 17. April feyerte das Parifer Lycee einTrauer- 
feft zum Andenken de Moufiier's. Die Sitzung eröf- 
nete fich mit einer Symphonie; dann verlas Fa 11 
einen Auffatz über des Verftorbenen Leben und Schrif 
ten-, und
eme Lobrede m Verfen Zum ScMuffe wurden eine

Yen Ueme^ier „n4
<5) A Trau-
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Trauergefänge aus Baou? Eormiant galifchen Gedich
ten nach Mareaux's Compofition gegeben.

fchickt werden. Der Preis ift die gewöhnliche goldene 
Medaille von 50 Ducaten.

Am 30. März hielt die Societe des feien ces, lettret 
et arts im Pallafte Luxemburg ihre vierteljährige öffent
liche Sitzung. Nach dem von dem Secretair Simon er» 
ftatteten Berichte über ihre Arbeiten im versoffenen 
Quartale, wurden, aufser mehrern Gedichten, von Ponce 
eine Abhandlung über die Analogie der Wiffenfchaften 
und Kaufte, von Renaud Lagrelaye ein Auffatz über das 
Gehölz, von Guyot des Herbier eine Lobrede auf den 
verftorbnen Botaniker Heritier; von Reboul eine Ab
handlung über die Fefte, von Taillaffon Nachrichten 
über den Maler Julius Romanus vorgelefen,

III. Preife.
In der Verfammlung der Kurfürftl. Akademie der 

Wiffenfchaften zu München am 20. April wurde be
kannt gemacht, dafs auf die von der philofophifchen 
Claffe aufgegebene Preisfrage: “Ift Wärme und Licht
materie eine und diefelbe Materie”, die bereits vor 2 
Jahren vom Hn. Abt Arbuthnot in einer mit dem halben 
Preife von 25 Ducaten beehrten Abhandlung beantwor
tet wurde, ein Jahr darauf noch eine Beantwortung 
derfelben von Hn. Chrift. Sam. Weifs, der Med. Bacc. 
zu Leipzig eingegangen und wegen ihres Werths mit 
der andern Hälfte des Preifes gekrönt worden fey.

Da auf die von derfelben Claffe für das J. 1301. 
aufgegebene Preisfrage:

“ Sind wohl die, durch fo viele fich ganz unähn
liche Mittel, und auf verfchiedenen Wegen er
zeugten Stickgafe in alleh ihren chemifchen Eigen- 
fchaften und ihrer Grundlage nach (dem einfachen 
Stickftoffe) vollkommen die nämlichen mit dem 
der Atmosphäre? Und hat die Salpeterfäure mit 
dem atmosphärifchen Stickgafe den nämlichen 
Stickftoff zu ihrer fauerfähigen Grundlage?” 

nur eine Abhandlung eingelaufen ift: fo wird fie für 
das J. 1803. wiederholt.

Zugleich giebt diefelbe Claffe für gedachtes Jahr 
18ö3« folgende neue Frage auf:

“ Sowohl durch die chemifche Analyfis als Syn- 
thefis verlangt man die Frage beantwortet: ob 
das Braunfteinmetall ein wefentlicher Beftandtheil 
jeden Stahls und vorzüglich des nach B. Clouet 
Methode bereiteten Gufsftahles fey ? ”

Die hiftorifche Claffe legt für das J. 1802. folgen
de Frage wiederholt vor:

“ In welchen Schriften gefchieht baierfcher Bege
benheiten vom Ursprünge der baierfchen Nation 
bis zum isten Jahrhunderte -einige Meldung? 
Wer waren ihre Verfaffer? und welches hiftori- 
fche Anfehen und Gewicht haben diefelben?”

Die zwey Preisfehriften der philofophifchen Claffe 
muffen bis zum 1. November 1902., die Preisfehriften 
der hift. Claffe. bis zUm i.Növ. igoii an den akade
mischen SecreCahrUn, geim. Rath IkUf. Kennedy einge-

Die von der moralifch - politifchen Claffe des Natio- 
nal-Inftituts zu Paris im vorigen Jahre aufgegebene 
Preisfrage:

Den Einflufs der Gewohnheit auf die Denkkraft zu 
beftimmen,

ift, da die eingelaufenen Beantwortungen nicht befrie
digend ausgefallen find, von neuem bis zum Ende des 
Junius 1802. ausgefetzt worden.

IV. Bibliotheken,
Wie bekannt, hat der König von Preufsen des ver- 

florbenen Prof. Forfters Bücherfammlung auf die köni
gliche Bibliothek für gooo Rthlr. angekauft. Ein« 
wichtige Acquifition erhält diefe B.bliothek jetzt auch 
durch eine prächtige englifche Bibelausgabe in gr. Fol. 
mit Kupferp, die heftweife erfcheint, und wovon jeUt 
fchon mehrere Hefte in Berlin angekommen find.

V. Reifen.
Aufser den Briefen verfchiedener Gelehrten, die 

gegenwärtig mit dem franzofilchen Capitain Baudin auf 
einer neuen Entdeckungsreife begriffen find, hat Jus- 
fieu, Mitglied des National-Inftituts und Präfident der 
Societe des obfervateurs de l'homme, die mit diefer Rei- 
fegefellfchaft in enger Verbindung fteht, ein Schreiben 
des Capitains Baudins aus Teneriffa vom S.Nov. erhal
ten, worin er den Eifer der ihn begleitenden Gelehr
ten rühmt.

Bekanntlich find in London von Dambcrger s Rei
fen zwey Ueberfetzungen erfchienen, ehe der da
mit gefpielte Betrug entdeckt wurde. Vollftandig wird 
das englifche Publikum davon in folgender Schrift un
terrichtet : The Shoemaker Schrödter, the 1 rinter 
Taurin ins and the Cabinetmaker Dornberger, 
three Travellers, who never travelled at all, ut fabri~ 
cated their accounts in one IVlanufactury. Ondon, by 
Geisweiler x8oi^ 8« C1

VL Entdeckungen und Erfindungen.
Nach einem im franzöfifchen Bergwerks - Confeil 

erftatteten Berichte hat Brune, Eigenthümer der Eifen- 
fabriken von Sorel bey Anet in Gegenwart von 23 
Kennert eine neue Methode der Kohlenbrennerey ver- 
fucht, durch die nicht nur Zeit erfpart wird, fondern 
auch mehr und beffere Kohlen gewonnen werden.

Der Minifter der ihnern Angelegenheiten in Frank
reich, hat in Rücksicht 3er Brevets d' Invention s (Privi
legien für die Erfindät) -folgendes öffentlich erklärt: 

«Eini-
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“Einig« Perfonen dürften vielleicht glauben, dafs 

man durch die Gewährung eines Brevets die Gute der 
Procedur oder die Realität einer Estdeckung betätige 
und Schritte zur Ausführung derfelben thue, ohne 
fich vorher von deren Nützlichkeit überzeugt zu ha
ben. Ich wiederhole daher, dafs das Brevet weder 
das Verdienftliche, noch die Priorität, noch den Er
folg einer Erfindung beweife. Es wird auf eine blofse 
Bittfchrift und ohne vorläufige Unterfuchung gegeben. 
Diefe weife Verfügung foll den Erfindern die Nothwen
digkeit einer Communication erfparen, die, wie fie viel
leicht beforgen möchten, gemifsbraucht werden könnte, 
oder wenigftens unnütz feyn dürfte, und überhebt die 
Regierung einer fchwierigen Unterfuchung und der Ver
antwortlichkeit eines Urtheils, welches dem Privatinter- 
effe fchaden könnte. Es wäre fehr zu wünfchen, dafs 
die Bürger und vorzüglich die Künftler fich mit den 
gefetzlichen Verfügungen über diefen Gegenftand genau 
bekannt machen möchten. Die Gefetze vom; 7. Januar 
und 25- May 1791. enthalte» alle nöthigen Belehrun
gen darüber

VII« Künfte.
Bey der Ausftellung der Akademie der Künfte zu 

Berlin vom 15. Sept. u. f. Tagen vorigen Jahrs, zeich
nete fich unter 21 Stickereyen, die eingelaufen waren, 
die von der Frau Hofräthin Schlözer geb. Röderer in 
Göttingen nach einer guten Copie gearbeitete Madonna 
della Seggiola von Rafael ganz vorzüglich aus. Aufser 
der Bewunderung vieler andern Befchauer, die diefes 
Stickereygemälde auf fich zog, erhielt es den vollkom- 
menften Beyfall des verdienftvollen und kunftgelehrten 
Minifters Hn. von Heynitz. Auch die regierende Kö- 
niginn verweilte fich mit fichtbarem Wohlgefallen bey 
diefem Product der künftlichften Nadel. Die Künftle
rinn fah fich dadurch veranlafst, den Freyhn. v. Hey
nitz zu erfuchen, daffelbe Ihrer Majeftät, in ihrem Na
men ehrerbietigft zu überreichen. Die Königinn nahm 
es mit gröfsen Vergnügen auf und liefs zu Bezeugung 
ihres Dankes der Frau Schlözer eine der fchönften Va- 
fen aus der königl. Porcellainfabrik überfsnden. Diefe 
Vafe »ft etwas über ein Fufs hoch. Die Verzierung 
ift hellgrün mit vergoldeten Laubwerke. Auf der einen 
Seite ift das B Idnifs der Königinn in Miniatur gemahlt, 
in antiker Kleidung mit einem dunkelblauen Gewand, 
en medaillon. Auf der andern Seite auch ein Medail
lon röthlicher Grm)(jj injt einem goldnen L.

Wir ergreifen diefe Gelegenheit, einige Nachrich
ten von diefer vorzügiic}len Künftlerinn, für deren Zu- 
verläfligkeit wir bürgen können, hier beyzubringen.

Frau Hofräthin Schlözer hat fich ver dem jahr® 
178»- nach und nach in mehrern Arten der Malerey 
verfucht. Ihr Vater fand einft, da ße 3C^t Jahr alt 
war (im Jahr I7ÖI-) ^afs fie ^rauben für fich fehr 
kenntlich zeichnete. Er befs ^r darauf Ztichenftun- 
den geben, wiewohl nur durch einen ungelehrten Ma-

ler. Auch nach ihrer Verheirathung im J. 1769. fetzt« 
fie diefe Zeichenftunden noch etwa 10 Jahre fort. Sie 
hatte von jeher mehr Luft zu Figuren, als zu Blumen, 
Landfchaften u. d. gl. Von der erften Art zeichnete 
fie eine Menge Sachen, die ihr Gatte zu feinen hiftori- 
fehen Vorlefungen nützte. Zugleich verföchte fie fich 
in Paftell, Tufch, al Fresco, und in den verwandten 
Künften, im Radiren und Medailliren.

Im Frühjahr 1782. kam ihr Mann von feiner Reife 
aus Rom zurück und brachte von dortigen Künftlern 
herrliche Stücke mit. Um eben diefe Zeit war der ge
lehrte und berühmte Künftler, der nunmehrige Profeffor 
Hr. Fiorillo, in Göttingen angekommen. Diefer wurde 
nun ihr Lehrer. In den folgenden Jahren ftudierte fie 
die Kunft auf Pfeifen, und fah die Meifterftücke in Sö
der, Braunfchweig, Mannheim, Strasburg u. f. f. Sie 
war foweit gekommen, dafs fie nach dem Jahre fich 
ans Porträtiren in Miniatur wagte, und es gelang. Sie 
befleifsigte fich daneben mit grofser Vorliebe der Stik- 
kerey. Und im Jahre 1789. ftickte fie einen Bacchan
ten 1 Fufs hoch. Aber dasFleifch fah, wie bisher bey 
allen folchen Stickereyen wie gefchunden aus, und glich 
entblöfsten anatomifch gezeichneten Muskeln. Herr 
Fiorillo bedauerte deshalb die unfägliche Mühe bey ei
ner folchen Kunftarbgit, warf aber zugleich die Frage 
auf: ob es nicht möglich wäre, etwas zu erfinden, das 
nicht den Glanz hätte, den nothwendig lange Faden ge
ben. Darauf erfand die Fr. Hofr. Schlözer den Kunft- 
griff, das Fleifch ftatt mit Fäden, mit kleinen Knötchen 
auszudrücken, welches nicht mit dem, was die Franzo
fen en noeuds nennen, zu verwechfeln ift, fondern einem 
erhabnen punctirten Stiche gleicht, den man nach Hn. Fio- 
rilli/f Vorfchlage den Schlözerfchen Stich nennen follte, 
fo wie der Cantonfche Stich, von der Caterina Cantona, 
einer berühmten Stickerinn zu Mayland im 16. Jahrh. 
den Namen führt. Aufser der fchon angeführten Ma
donna , find als vorzügliche Stücke der Künftlerinn 
anzuführen: eine Cleopatra und Auguft, nach Ange
lica Kaufmann, in Söder bey dem Hn. v. Brabeck und 
ein Aefculap, für den Hn. Hofr. Beireis zu Helmftädt 
beftimmt. Wir fchliefsen diefe Anzeige mit dem Ur
theil des Hn. Hofr. Meiners in feiner Gefchichte des 
weibl. Gefchlechts IV. Theil S.261. “So lange man, 
fagt der Verf., mit der Nadel malt, fo lange hat wahr- 
fcheinlich keine weibliche Hand folche Meifterftücke 
geliefert, als unfre Frau Hofr. Schlözer. Die Köpfe 
und Gruppen, welche diefe grofse Künftlerinn geliefert 
hat, find nach dem ürtheil von Kennern, in Rückficht 
auf Zeichnung, Compofition, und felbft auf dafe fo Un
endlich fchwer zu erreichende Colorit, fo mufterhaft, 
dafs fcharfe Augen fie in geringen Entfernungen für 
wirkliche Gemälde von berühmten Meiftern halten. 
Diefe Kunftwerke find um defto bewundernswürdiger, 
da die Urheberinn derfelben fich in mehrern andern 
Künften und Kunftarbeiten auszeichnet, und zugleich 
die Pflichten erfüllt, welche ihr als Gattinn, Mutter 
und Hausfrau obliegen

VHL
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VIII. Beförderungen «.Ehrenbezeugungen.

Der auch als Schriftfteller bekannte Vicepräfident 
des H oheits- und zweyten Kammer-Senats und des Con- 
fiftoriums zu Ansbach, Hr. Konr. Siegm. Karl Hänlein ift 
mit Beybehaltung feiner bisherigen Stellen zum wirkl. 
kgl. preufs. Kreisdirectorial-Gefandten im Fränkifchen 
Kreife, mit einer anfehnlichen Gehaltsvermehrung, er
nannt worden, fo dafs er Äch künftig wechlelsweife 
zu Anfpach und Nürnberg aufhalten wird.

Hr. Dr. Bretfchneider zu Jena, aufserordentlicher 
Profeffor der Medicin, hat von des Herzogs von S. Co
burg Durchl. den Charakter eines Raths erhalten.

Hr. Forftrath Hartig zu Dillenburg ift als Ober- 
fOrftrath und Hr. Kammerfecretär Hatzfeld als Kammer- 
Affeffor angeftellt worden>

Die Kurfürftl. Akademie der Wiffenfchaften zu 
München hat in ihrer Verfammlung am 20. April fol
gende neue Mitglieder aufgenommen : 1) Hn. G. Freyhn, 
von Stengel, General-Landesdirections-Rath; 2) Itn. 
Fr. X. Baader, General Landes-Direct'.ons-Rath ; 3) 
Hn. Sigm. v. Feigel, Kurfächf. Legationsrath ; 4) Hn. 
J>G,Oeggl, Kurfürftl. Medicinalrath; 5) Hn. Lor. 
Hübner, Kurf, wirkl. geiftl. Rath; 6) Hn. Fr. X, Hä*  
berl, Kurf. Medicinalrath.

Dem Hn. Benjamin Bereiford, welcher fleh durch 
feine trefflichen Ueberfetzungen deutfeher lyrifcher Ge
dichte ins Englifche in feiner German Erato und andern 
Sammlungen Ruhm erworben, hat die philofophilche 
Facultät zu Halle die Doctorwürde ertheilt, und ihm 
das Diplom durch den zeitigen Decan Hn. Prof, PFolf 
ausfertigen laffen.

literarisch
I. Ankündigungen neuer Bücher.
In Parit, bey Buiffon find feit kurzem erfchienen:

Cönftes en profe et en vers par E.F.Lantier, auteur du 
Foyags d'Antenor, 3 Vol. i8- 4 Fr.

Iliftoire du Directoire executif de la Republique fran- 
qaife depuis fon inftallation jusqu’au iße Brum, in- 
clufivement. Suivie de pieces juftificatives, 2 Vol. 
8. 9 Fr.

Folitique de tous les Cabinets de l’Europe pendant les 
regnes de Louis XV. XVI. 2e Ed. confiderablement 
augm. deNoteset Commentaires et d’unMemoire für 
le Pacte de faxnille par L-P.Segur l'aine. 3 Vol. 8-

12 Fr.
Tableau hiftorique et politique de l’Europe depuis 1736. 

jusqu’en 1796. oh fe trouvent les principaux evene- 
mens du regne de Fred. Guillaume II. Roi de Pruffe, 
et un Precis des Revolutions de Brabant, de Hol
lande , de Pologne et de France, par L. P. Segur 
l'aine, Exambaffadeur, M. du corps legislatif. Se- 
ceurfeEdhion revue et corr. 13 V. 8. 12 Fr.

In Parit, bey Magimel find feit kurzem herausge- 
kommen:

Bibliothwque brittanique. N. IIQ-iO. gr. 8«
De l’Architecture des Fortereffes par C. F. Mandat. 3.

5 Fr, 
M^moires militaires et politiques Hb Gen. Lloyd, trad, 

et augm. de notes et d’un precis für la vie et le ca- 
ractere de ce General par un Offizier fr. 8- 5 Fr.

Recueil de Memoires, d’Obfervations et d’Exjperiences 
für 1’Inoculation de la Vaccine, g. 75 C. 

E A N Z E I G E N.
Bey Moutardier in Parit find kürzlich erfchienen: 

Almanach militaire ou tableau fommaire des Victoires 
remportees par les armees de la Rep. fr. depuis le 
commencement de la Revolution. 12. I Fr. IOC. 

Dictionnaire neologique des Hommes et des Chofes par 
le- Coufin Jacquet (Beffroy de Reigny). Cah. mit 
den vorherg. 21 Fr.

Etrennes pieufes, inftructives, hiftoriques pour Pan 
igoi. Dediecs aux dames qui profeffent la religio» 
catholique et romaine. 13. 60 c.

Repertoire ou Almanach hift. de la Revolution franq.
cont. tout ce qui f’eft paffe pendant les annees 7-8«
12. 1 Fr. 30 c;

Traite des Maladies veneriennes par Andre Facca Ber
litt ghi er i, publie par P. P. Alyon, de la Soc. de Med. 
de Paris etc. 8- 3 Fr.

Traite raifonne de la Diftillation ou la Diftillation re- 
duite en principe par M, Dejean. Diftill, Nouv. Ed. 
revue, corr. et beauc. augm. 2 V. ia. 3 Fr. 60 c.

II. Neue Kupferfticlie.
In London find feit kurzem folgende neue Kupfert 

fliehe ausgegeben worden :
Baron Nelfon of the Nile, drawn from the life by S.

de Cofier, Dec. 8. I8<>ö. engr. by J, St(JW and publ> 
by J. Brydon. Jan. 1. 1801. 2 fh. 6 p.

Count St. Vincent, de Cofier pinx. j, StQW fc< Ebendt
. 2 fh. 6 p.

The Wafhington family. J, paul Philadelphia, 
pinx. E. Bell, London, fc. bey Allen und Nightin- 
galle X5 fh. fchw. 1 Pf. xi fh. 6 p. iü.
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Mittwochs den 13tcn May i 8 o i.

LITERARISCHE ANZEIGEN.

I. Ankündigungen neuer Eucher»

J. G. Fichte fonnenklarer Bericht an Sa? gröfsere 
:Publicum über das eigentliche Wefen der neueften 
Philofophie. Ein Verfuch, die Lefer zum Ver
liehen zu zwingen. Preis 13 gr.

Es wird, der Äußerung des Verfaffers in der Vorrede 
zu Folge, immer nothwendiger, dafs jeder, der 

fich zum gebildeten Publicum rechnet, und auf diefe 
Weife mit dem wißen fchaftlichen Publicum wenigftens 
in einer äufseren Beziehung ftehr, einen Begriff von der 
Philofophie habe, wenn er auch der Philofophie felbft 
weder bedarf noch begehrt, dafs er aufs mindefte , 
um feiner eigenen Ruhe willen, in feiner unwiffen- 
fchaftlichen Sphäre wifse, was «Ke Philofophie nicht 
fey, nicht beabfichtige, fuche oder leifte. Diefer Be
griff einer wiffenfchaftlichefi Philofophie und insbefon- 
dere der Wiffenfchaftslehre, welche für eine folche 
Philofophie fich giebt, folle in diefer Schrift denLefern 
auf eine gemeinfafsliche Weife dargeftellt werden. 
Übrigens fetze freylich der Verfuch zum Verftehen zu 
zwingen den Verftand fchon beytn .Lefer voraus, und 
diefer laße fich freylich nicht erzwingen.

Noch äufsert der Verfallet, dafs dies das dritte Mal 
fey, dafs er über das Wefen und die Abficht feiner 
Wifienfchaft fich erkläre, und hofft, dafs er nicht ge- 
nöthiget werden werde, es zum vierten Male zu thun. 
Diefe Schrift ift dem zu Folge zugleich als Einleitung 
in die neue Darftellung der Wiffenfchaftslehre, deren 
Erfchemung noch für diefes Jahr angekündigt worden, 
anzufehen.

Die Verlagshandlung.

Vom Brief ivechfel #es Keuen Kinderfreiindes, von 
K. A. Engelhardt, ift der gte Theil mit 2 Kupfern 
von Darnftedt und einer ÜJelodie von emer erfchie
nen. (Pränum. Preis 8 gr., Ladenpreis 12 gr.) Diefe 
Fortfetzung des neuen Kinderfreundes, von welchem 
fchon längft die 2te Aufl. erfchienen ift und eine fran
zöfifche Überfetzung nächftens erfcheint, bedarf keiner 
Empfehlung, da fie von der Jenaer und Erlanger Lit. 

Zeitung, von der pädagog. Biblicth. und andern krit, 
Zeitfehriften fchon längft als zweckmäfsig, belehrend 
und unterhaltend empfohlen worden ift. Da der Ver
faßet mit den vaterländifchen geogr. Arbeiten, welche 
ihn bisher von der Fortfetzung des Briefwechfels ab- 
hielten, zu Stande ift, fo erfcheinen die folgenden 
Theile regelmafsig auf einander.

Leipzig, im May 1301.
J. A. Barthifche

Buchhandlung.

Mit einer zum Druck beftimmten überfetzung des 
franzöf. Romans:

Irma, ou les malheurs d'une feune orpheline, hiftoire 
indienne par Guenard. 4 Vol.

bin ich jetzt befchäftigt, und zeige dies, unangenehmen 
Collifionen vorzubeugen, hiermit an.

Ballenftedt, im April X8OI«
F. Gottfchalck.

II. Neue Kupferfticlie.
Für den Freund der fchönen Natur und für de« 

Liebhaber der darftellenden Kunft tollten die Schön
heiten vaterländifcher Gegenden wohl allezeit die inte- 
reßanteften feyn. In Deutichland war diefs bisher 
ein feltner Fall.— «'Italien! Italien! die Schweiz! 
die Schweiz!’’ — das war das Feldgefchrey unfrer 
Landfchaftsmaler, die undankbar oder blind gegen der*  
Reichthum ihres Vaterlandes, nur ausländifche Fluren 
za Gegenftanden ihres Pjnfels wählten , aber auch nur 
dann Ruhm und Lohn für ihren Kunftfieifs fanden.

Doch nicht immer war Deutschland, fo ungerecht 
gegen das Vaterländifche. Die unterzeichnete Kuaft- 
handlung hatte Gelegenheit, hievon eine angenehme 
Erfahrung zu machen. Mitten unt -r den bchreckniffen 
eines für Kunft und Handlung gleich verderblichen 
Krieges kündigten wir vor einigen Jahren vier Parthieen 
des Weifsenfteins (der jetzt Wilhelm shöhe heilst) bey 
Caffel an, die eben fo intereffant durch die Wahl des 
Gegenftandes, als durch, den Fleifs der Bearbeitung

B werde» 
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werden follten. Der zahlreiche Abfatz > wahrend eines 
ungünftigen Zeitpuncts, und die fteigende Werth« 
fchätzung derfelben, ungeachtet des erhöhten Preifes, 
beweist uns, dafs wir unfer Verfprechen erfüllt haben. 
Auch haben competente Pachter diefer Unternehmung 
alle Gerechtigkeit widerfahren laffen. Der Verfaßter 
der Briefe über Augsburg im öten Stücke des fünften 
Bandes der neueften Staatsanzeigen, zählt die Blätter 
des Hn. Schröders zu den beßen Producten deutfcher Art 
sind Kunß, und Hr. Profeflbr Jufii in Marburg hat 
ihnen in feinen Heffifchen Denkwürdigkeiten ein eignes 
Capitel gewidmet, worinnen er dem trefflichen Grab- 
ftichel des Künftlers Gerechtigkeit widerfahren läfst-----  
Diefs fey Vorrede genug, um das Publicum auf die 
Erfcheinung von fechs neuen Parthieen der Wilhemshöhe 
von der Hand deffelben Künftlers aufmerkfam zu 
machen. Die Gegeuftände diefer fechs Blätter und die 
Ordnung, in welcher de erfcheinen feilen, find 
folgende:

I. Der Tempel des Mercurius und die Wohnung 
des Pluto.

II, Der Wafferfall ohnweit des linken Schloff« 
flügels.

III. Die Bagatelle.
IV. Felfenek, ein Pavillon mit einer fehr reizen  

den Ausficht in den Hintergrund.
*

V. Die Cafcaden, die zum Aquaeduct führen, 
mit der neuen Brücke und der Ausficht auf die 
Teufelsbrücke in den Hintergrund.

VI. Der Steinhoferifche Wafferfall.
Die Zeichnungen find von dem Hn. Maler Kobold dem 
Jüngern. Treue, Wahrheit, Leichtigkeit und fchöne 
Haltung des Lichts bezeichnen die Arbeiten diefes 
Künftlers, der für die Schönheiten der Natur Gefühl 
und Anwendung hat.

Die Gröfse des Stichs ift ein Schuh Breite und 
acht Zoll Hohe. Das Format ift oval. Die fechs 
Stücke erfcheinen in drey Jahren , je zwey und zwey. 
Der Subfcriptionspreis ift 3 fl- für zwey Stücke. Der 
Termin hiezu fleht bis Ende July offen. Nachher 
koftet des Blatt ftatt i fl. 30 kr. unausbleiblich a fl. 
24 kr. Nächften Michaelis hoffen wir das erfte Paar 
den Subfcribenten abzuliefern. Für Helfen nimmt Ilr. 
Schröder in Caffel Subfcnption an. Die, welche fich 
durch Subfcribentenfammeln um die Unternehmung 
verdient machen, geniefsen zehn Procente. Alle Zu- 
fchriften erbitten wir uns Poftfrey.

Möchte doch auch dcr günftige Fortgang diefer 
Unternehmung ein Zeuge von der fteigenden Liebe zur 
Kunft feyn. Wir werden an unferm Theile alles thun, 
um das uns bisher gefchenkte Zutrauen nicht zu ver*  
fcherzen, und durch allen Aufwand für die Schönheit 
der Ausführung zu zeigen, wie hoch wir das Publi
cum achten.

Augsburg, im April 1801.
Martin Engelbrecht’fch« 

Kunfthandlung.

7P

III. Bücher fo zu verkaufen,-
Nachfolgende Bücher follen auf die Art an den 

Meiftbietenden überlaffen werden, dafs fie demjenigen 
Liebhaber zugefandt w-.rden, der auf eines oder an
deres derfelben bis zum iten Auguft igol das höchftt 
Gebot an die Trofchelfche Buchhandlung in Danzig 
franco einfendet.

In Folio,

X. Die deutfche Bibel, welche Anton Sorg 1477 zu 
Augsburg gedruckt hat.

Cfr. Panzer literar. Nachr. von den allerälteflen 
gedruckt, deutfchen Bibeln, p. 56. — Ein vortref- 
lich erhaltenes Exempl. ohne den geringften Fleck.

2. Liber epiftolarum Auguftini Epifcopi Hipponenf.
Ecclef. Bafilae. Jo. de Amerbach 1493.

Cfr. Bünemann, p. 23.
3. Auguftinus de Civitate Dei c, commento. Friburga 

1494. — Ejusdem de Trinitate. f. loco. 1494.
4*  5« Brittania, or a chorograph. Defcription of Great 

Britain and Irland, written in latin by W. Camden, 
and transl. with improvementsbyE. Gibfon. II. Edit, 
with Maps, Medals and other Copp. PI. II Vols. 
London. 722. 2 Frb.

6 , Les Ouvrages d’Architecture de Pierre Poft, av. 
74 Planch. Leide. 715- —“ Les nouv. Oeuvres 
d’Architecture de Ph. Vingbooms. II. Tomes av. gl 
Planch. Leide. 715. Frb.

7 .-— XI. J. A. Scheuchzeri Phyfica Sacra. III. Tomis 
abfoluta c. 850 Tabb. aen. Aug. V. 731. — 33.

5 faub. Frb., wovon 2 die Kupfer enthalten.
12. 13- F. C. Brückmann unterirdifche Schatzkammer, 

oder Befchreib. aller Bergwerke in allen vier Wels« 
theilen. 2 Thle. m. v. K. Braunfchw. 727. 30.

2 faub. Frb.
14. P. Baldaei Befchriving van Malabar, Coromandel 

en Ceylon, m. v. K. Amft. Ö52. Ppb.
15. Atlas ou Cartes generales de toutes les Parties du 

Monde tant anciens que nouveauxpar Sanfon. Paris, 
<55 3. av. 113 PI. faub. Mrb.

16. L’Art de Tourneur par C. Plumier, av, 80 Planch. 
Paris, 749. Ldb.

17. C. G. Ludew'g terrae mufaei regiiDresdenfis. acc. 
terrar. figillatar. ligurae. LipC 74p, char. fcript.

18. — 2i. Nouveau Theatre d’Italie, ou Defcript. de 
fes Villes, Palais, Eghfes — _ fur ]es  
feu Jean Bleau. IV Tomes, av. 476 Planches. Haye. 
724. 4 Englb. form, atlant. Prachtwerk.

Deflins.de

19. Solemnites a l’enterrement du Ro; Adolph Frederic 
et au Sacre de Guftav Hf. p. P. Hoding en franc, et 
fued. Stockh. 772. Ppb. Lauter Kupfer.

20. — 24. The Antiquitigs of England and Wales, by 
Fr. Grofe. IVVoig. London. 773. 76. A Collection 
of Plans to the antiquities. V Bände.

Auf P r^amentpap. in 352 vortrefflichen Kupfern
und 34 Plane. Ein Prachtwerk vom erften Range.

25» *6«  Marc, Malpighii O, O. II Toxni, c. m. fig.
London.

Deflins.de
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London. 636. — Ejusd. Op. pofthnma c. Aut. vita 
et effig. c. m. fig. Lond. 697. » Hornb.

Op. praeftantifs. et rarum.
• 7. 28« J- Commelini Horti medici Amftelodamenfis. 

Defcripto et (^4) Icones, c. not. Ruyfchii et Kige- 
larii. II Tomi. Amft. 697. 2 Mrb. gold. Schn.

29. G. E. Rumphius amboinfche Rariteitkamer or Be- 
fchriving van Schaalvifchen, Krabben, Horntjes en 
Schu’peu  Mineralen, en Gellenten  met 60 Köppern. 
Amft. 705« Mrb. gold. Schn.

* *

30. Hiftoire de Guillaume III. par Medailles, Infcrip- 
tions, Ares de Triom phe cet. p. N» Chevalier, av. 
fig. Amft. 692. Pgb.

gx. Euclidis —— elementorum Lib. XIII. cum expofit. 
Theonis. Venetiis in aedib. Jo. Tacuini 1517*  Htdb.

Cfr. Clement. T. VIII. P« *44«
32. Archimedis Syracuf. monumenta omnia, quae 

extant ex tradit. Fr. Maurolici. Panormi. 635. Pgb. 
Edit, rarifs. Cfr. Salthen. p. 3x9.

33. Paulus Orofius. Venetiis p. Mag. Chriftoph de Penfis. 
1499. Pgb. Exemplar opt. Editionis rarifs.

34. Aviceuna de animalibus per magiftrum Michaelem 
Scotum de arabico in latinum translatus. S. L. et A. 
Frb. Editio rarifliina et antiquisfima.,

35. Batailles gagnees par le Pr. Fr. Eugen de Savoye 
depeintes et gravees en taille - douce par Hnchten- 
burg av. Explicat. hiftorique p. J. Dumont. Haye. 
725, —. Hiftoire mifitaire du Pr. Eugen de Savoye, 
du Duc de Marlborough et du Pr. de Naffau. Par 
Dumont. II Tomes av. Planch. Haye. 729. Mrb, 
from atlant. Prachtwerk.

36. II Theatro de gl’ Inftrumenti et Machine di M. 
Jac. Beffoni con una Dichiaratione dimoftrativa di 
Beroaldo et illuftrat. p. G. Pafchali c. 57 fig. Lione. 
582. Pgb. Lib. rarifs.

37« 38« Hiftoire de Charles VI. Roi de Fr. ecrite für 
les Memoires de Guy de Monceau et de Ph. de Vil- 
lette p. le Laboureur. IX Totnes. Paris. 663. 2 Pgb. 
Cfr Bauer fuppl. II. p. 169.

39. Cherubiuus Aurelianenfis de Vifione perfecta, f. 
de ambor. vißonis axium concurfu in eod. objecü 
puncto, c. fig. Paris. 678. Pgb. lib. rar.

40. Defcription del Mouafterio de S. Lorenzo de el 
Efcotiale per de lös Santos, c. fig. Madrid. 698. 
Pgb. Lib. rar.

41. Guidi Ubaldi e Marcionib. Montis Mechanicor. 
Über. c. fig. Pifaur. 577. Frb, Cfr. Bibl. Chrift. I. 
p. 373«

42. R« Hooke Micographia or Defcription of minute 
Bodies made by magnifylng Glaffes, with 38 Cuts. 
London. 665« Pgb, cfr< yogt p< 353.

43, y. V\'ing Aftronomia britanica. London. 669« Frb.
44. J. Budialdi Aftrono.nia philolaica. Paris. 645« Jrb.
45. E. Ofwaldi Schreckenfuchfii Comment. in notas 

theoricas Plauetar. Georg. Purbachii. Baf. Henr. 
Petri. Pgb. Opus rarifs.

4Ö, Guftavi Seleni (Augufti Ducis Brunfw.) Crypto- 
menityces et Cryptographiae Lib. IX. Luneb. 624. 
Pgb. cfr, Vogt p. 6x9.

47. Spiegel der Arzney gemachet und wldrumb mit Ern® 
überfehen und gebelfert durch Laurentium Phriefen. 
Strafsburg b. Grüninger. 529. Pgb.

48« Joh« Ulr. Kraufe Biblifches Engel - undKunftwerk 
mit 30 faub. Kupf. Augsb. 705. — Deffelb. hifto- 
riiche Bilderbibel in 5 Theilen mit 135 Kupfern, 
Augsb. 700. Pgb.

49. G. J. Voflii Etymologicon ling. lat. Amft. 662, 
Hornb.

50. J. Spanhemii Opera ad Geographiam, Chronologiam 
et Hiftoriam S. fpectantia. c. fig. Lugd. B. 701. Pgb, 

51. B. P. v. Chemnitz königl. fchwedifchen inDeutfch- 
land geführten Krieges, I Theil. A. Stetin 648« II 
Thle. Stockholm. 653. Lib. rarifs. cfr. Vogt p, 191.

52. M. Vitruvius perjocundum folito caftigatior factus 
cum figuris et tabula ut pm legi et intelligi poflit. 
Venetiis p. Jo. de Tridino al. Tacuino 1511. — 
De affe et partibus ejus Libri V. Guilliel. Budaei. 
In edib. Afcenfianis 1514. — Melopiae, f. Harmo- 
nicae Tetracenticae fuper XXII. genera carminum 
per Petr. Tritonium — fecundum naturas et tempora 
fyllabar. etpedum compof. et regulatae ductu Chunrdi 
Celtis. impr. Aug. Vind. induftr. Erh. Ogün. Expenf. 
J. Riman al. de Canna et, Oringen. c. fig. S. L. et 
A. Pgb.

Libri rariffimi. cf. Fabricii bibl. lat. — Freytag 
adpar. I. p. 376, Vogt.

53«—- 57» A. C. Zaluski Epiftolae h’ftorico • familiäres. 
Tomi III. in V Volum, divif. Brunsp. 709 —> ix. 
5 Frb. Vogt, p, 733.

58- J. A. a Werdenhagen de rebus publicis hanfeat. c. 
m. tab. aen. Francof. 641. Hmrb. cfr. Vogt p. 73»*

59. Epiftolarurr. Erafmi Rott. Lib. XXXI. et Melau, 
tonis Lib. IV. quib. adj. Th. Mori et L. Vivis Epi- 
ftolae. London. 642. Hmrb.

60. Tapüfferies duRoi, nach den Originalen gezeichnet 
und in Kupfer gebracht von Joh. Ulr. Kraufe» 
Augsburg. Ppb.

61. — 73. Ulyfs. Aldrovandi Opera Omnia. Bon»« 
niae. c. m. fig.

61. ^63, Ornithologia. III Tomi. Bon. 646«
64. de quadrupedib. fohpedib. Bon. 64g.
65. quadrupedum bifuleör. hift. Bon. 642»
66. de quadrupedib. digital. Bon. 645«
67. de pifeibus et de cetis. Bon. 638.
68- de reliquis animalib. exfanguib. Bon. 642.
69. ferpentum et draconum hiftor. Bon. 640,
70. de animalib. infectis. Bon. 638«
71. monftrorum hiftoria. Bon. 64».
72. Mufeum metallicum. Bon. 642.
73. Dendrologia. Bon. 668«

Opus rarillimum, exemplar optime confervatum.
74« Profpectiva cois. d. Johannis archiepifcopi Catan- 

rienfis ad unguem caftigata — p. Facium Cardanum 
Mediolanenf. c. fig« Sine loco et Anno. Alt Pgb. Lib. 
antiquifs. et rarifs. cfr. Bibl. Chrift. J, p. 375.

75«—78« Hiftoire d’Angleterre, d’Ecoffe et d’Irlanda 
p. Mr. de Larrey. IV Tomes. Rotterd. 697 ■— 713.
4 Frb. mit 67 faub. Portraits nach van der Werft

79, Fun-



79. Fundatoris, Curatorum, Profefibrum Academiae. 
Lugd. Batavae effigies, ut et aedificiorum profpec- 
tus, lat. et gall. c. 148 tab. aen. Leidae 723« ^ub. 
Frb.

■go. Ad. Olearii Befchreib. der oriental. Reifen, m. v. 
faub. Hupf. Schlefsw. 647. Pgb. mit gold, Schnitt. 
Sauberes Exempl.

In Quarto.
I, Erucarum ortus, alimentum et Paradoxa Metamor- 

phofis, p. Mar. Sybil. Merian, c. 150 tab. aen. ad 
viv. celoratis. Frb. Op. rarifs. et fplendidiCs.
__ 4. C. ßauhini Pinax Theatri botanici — opus 
XL. annor. Baf. 671. — Ejusd. Prodramus Theatri 
botan. c. fig. Francof. 620. — Ejusd. Phytoplnax. 
Baf. 596. Libri rar»fs.

7. Hiftoire de Charles XH. p. J. A. Nordberg en 
IV Tomes. Haye 748- 3 Frb.

g,__I2. Hiftoire de Papes en V Tomes. Haye 734. 
5 faub. Frb.

jj,__23. Hiftoire generale d’Allemagne par le P. 
Barre en X Tomes et XI Volumes, av. Vign. Paris 
748. Tl faub. Frb.

24. 25- Verfalles imtnortalife en franq. et latin par 
de Monicart et le Teftu, en II Tomes, av. fig. en 
t. d. Paris 720. 2 Frb.

aö,__43. Hiftoire et Memoires de 1’Academie royale 
des fciences et de belles lettres de Berlin , les annees 
1745 jurqu’en 1759- av. fiij. Berl. 746. 66. La 
meine hift. et mem. les anne^s 1792. 64. 69. IS 
geh, Bb. u. er. mal.

44.__ 60. Academiae naturae curiofor. Ephemerides*  
in X Centur. divifae. Francof. et Lipf. 71a. c. f. ae. 
— Ejusd. Acta in X Volumina divifa. Norimb. 727. 
__ 54, c. f. ae. — Ejusd. novaActa. Tom. I. et II. 
c. f. ae. 757. 61. 17 faub. Frb.

61. C. Scheiner Pantojraphice, f. ars delineandi per 
Parallelogrammum lineare, c. fig. Romae 631.

Cfr. Bauer IV. p. 35-
62. Labyrinte de Verfalles, avec 39 fig. en t< d. 

Paris L’Impr. roy. 693.
(53,-67. Deguignes Gefchichte der Hunnen und Tür

ken , der Mogols u. a. Tartaren. 4 Bde. nebft der 
Einleitung. Greifsw. 763. 71. 5 Henglb.

6g.— 75. c. F. Pauli allgem. preufs. Staatsgefchichte 
m. K. 8 Thle. Halle 760. 69. 8 Frb.

76. — 84  J» C. Adelungs pragm. Staatsgefchichte 
Europens nach Kaifer Karls IV. Ableben. 9 Bände. 
Gotha 762. 69. 9 faub. Eglb.

*

85. Wahrhafte Hiftorien von den grewlichen und ab- 
fchewlichen Sünden und Laftern, auch feltzamen 
Abendtheuren Doctor Johan Faufti, durch ’G. R, 
Widman. 3 Thle. Hambg. 599- pgb> Cfr. Bauer 
IV. p. 299. Bibl. Feuerlin p. 627.

86. —106. (J. Hanold) Sammlungen zur Natur und 

760
Medicin-Kunft und Literatur Gefchichte von 1717 
bis 1726 nebft 4 Suppl. Bänden und Büchners Uni- 
verfalregifter» m. v. K. Brefslau 718. 20. 21 faub. 
Pgb.

107. Jo. Trithemii Polygraphia. c. clave et A. a Glau
burg Explicationib. Francf. 550. Pgb. Edit, prima 
Tarifs, cfr. Bauer IV. p. 213.

log. —122. Commercium litterarium ad rei medicae 
et feientiae natural, increment., ab initio 1731 ufq. 
ad A. 1745 incluf. c. tab. aen. Norimb. 731.—>45. 
35 P. Bande.

123. G. Martii de Homine Lib. II. c. Georg. Merulae 
Annotatt. Baf. 5^7‘ Gerdes p. 133.

124. Fr. Bouftuetl Natura aquatilium carmen inuniverf. 
G. Rondeletii Hift. de pifeib. marin, c, m. fig. Partes 
II. Lugd. 553. Lib. rarifs.

12 5- Tractatus de Proportionum inftrumento, aut, 
Galilaeo Galilaei. Argent. 635» Pgb.

126. La Venaria reale Palazzo di Piacere e di Caccia, 
ideato dall Carlo Eman. II. deferitto dall Conte A, 
di Caftellamento, c. 60 fig. Torino 674. Lib. rar.

X27. 129. Bibliotheque des Artiftes et des Amateurs
par Abbe de Petity. n Tomes en III Volumes, av. 
gr. nomb. des tres belies fig. Paris 766. 3 Bb.

130. 131. luftructions pour ies Jardins fruitiers et 
potagers, p. Mr. de laQuintinye, av. fig. II Tomes. 
Paris 746. 2 Mrb.

In Octavo.
I. 2. Dictionnaire lyrique portatif, p. Mr. Dubreuil en 

II Volumes. Paris 764. 2 Pb. ganz in Kupfer ge- 
ftochen.

3’ Die gantze Bibel, der ebraifchen und griechifchen 
Wahrh. nach verteütfehet, Zürich, C. Frofchouer 
1533« fchw. L. B. Ed. rarifs. cfr. Vogt, Bauer cet.

4 . 5. The modern Praxis of Phyfic, by J. Ball, in II 
Vols. London 763, 2 Eglb,

6 .- 29. Göttingifche Anzeigen von gel. Sachen, von 
1748 bis 1771. (der Jahrg. 62. u. 65. fehlt.) 24 
Bände, das übrige roh.

30 .—35. Hiftoire de l’avenement de la Maifon de 
Bourbon au Trone d’Efpagne, dediee au Roi p. Mr. 
Targe. VI Tomes. Paris 772. 6 Mrb.

Es ift die Waltonfche Polyglotte nebft Caftelli Lex 
Heptagl. gut conditionirt, aus der Hand zu verkaufend 
Sie wird demjenigen .überladen werden, der bis zj 
Ende Auguft d. J. in poftfreyen Briefen an Unter- 
fchriebenen das hochfte Gebot thut. 50 Rthlr. find 
bereits darauf geboten.

Göttingen, d. 30 April igor.
Fr. Wilkens

Repet, der theol- Facult.
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I. Ausländifcher Nekrolog.
Mrs. Mary Robinson, 

geftorben den 2(5. December i Igoo.

Die englifche Dichterinn, deren Biographie den Ge- 
genrtand diefes Abfchnittes ausm^cht, ift in Deutfch- 

land längft durch mehrere Romane und zum Theil auch 
durch ihre Gedichte bekannt; von ihren eben nicht 
fehr gewöhnlichen, zum Theil fehr traurigen, Lebens- 
umftänden aber, hat man erft nach ihrem Tode nähere 
Nachricht erhälten, und zwar unter andern im Monthly 
Magazine igoi. Febr. das bey folgenden Nachrichten 
als Hauptquelle diente.

Mrs. R. wurde zu Briftol geboren. Ihr Vater, Mr. 
Darby, ein geborner Irländer, ftarb im Dienfte der rus- 
fifchen Flotte, als Befehlshaber eines Schiffs von 74 
Kanonen ; ihre Mutter rechnete den berühmten Locke 
unter ihre Vorfahren. Die erfte Erziehung erhielt fie 
in der Schule der bekannten Mifs Hanna More; fpä*  
terhin befuchte fie eine Erziehungsanftalt bey London. 
Hier wurde fie zufällig mit einem Mr. Robinfon be
kannt, der damals bey einem Advocaten in London 
Schreiber war. Die Folge diefer Bekanntfchaft war 
eine gegenfeifige Liebe und eine nur allzurafche eheli
che Verbindung

Mifs üarby war damals erft fünfzehn Jahre alt, 
ünd Mr. Robinion war noch nicht in der Lage, gehörig 
für eine Familie zu forgen. Das junge Paar gerieth 
jus einer Geldverlegenheit in die andere, und endlich 
mußte daffelbe fogar ins Schuldgefängnifs wandern. 
Dieß traurigen Umftände waren die erfte Veranlaffung 
für MrS R'> öffentlich als Schriftftellerinn aufzutreten. 
Em kleines Bändchen Gedichte, das fie damals (1775) 
herausgab, verfcnafften ihr, befonders durch Vermitte
lung der Herzogin von Devonfhire, anfehnliche Un- 
terftützung. Indeffen war diefe nur ein Pall'.at'vmittel; 
und fie fah fich genothigt, eine reichlichere Hülfsquelle 
aufzufuchen. Dieß fand fie auf der Bühne; fie enga- 
girt“ fich bey dem Druryl’ane Theater, und fpielte hier 
die Rollen Lady Macbeth ■ Juliet, Ophelia, Rofalinde; 
Imogen» Viola, Palnwta» Octavia, Statira und Per
dita.

NACHRICHTEN.

In der letzten Rolle gewann fie den Prinzen von 
Wales, und ihre damaligen Umftände machten fie ge
neigt, feinen Vorfchlägen Gehör zu geben Diefe Verbin
dung dauerte jedoch nicht volle zwey Jahre, und fie wufste 
fich während diefer Periode ihres Lebens fo zu betra
gen, dafs fie in der Achtung des Publicutns nichts ver
lor. Aus fichern Quellen will man wißen, dafs fie 
eine Verfchreibung des Prinzen auf 20,000 Pfund durch- 
ftrich. Der Prinz entlief« fie mit einer lebenslängli- 
chen Penfion von 500 Pfund, und mit einer Penfion 
für ihre (und Mr. Robinfon’s) Tochter von 200 Pf. St. 
Überdiefs befafs fie noch für 8000 Pf. Juweelen; und 
fpäterhin kam der Ertrag ihrer Schriftftellerey der ge
dachten Penfion ziemlich gleich. Bey einem weniger 
fanguinifchen Temperamente hätte fie demnach jetzt 
ruhig und zufrieden leben können. Aber eine unglück
liche Liebe zu einem jungen Wüftling machte ihr übri
ges Leben elend. Der Liebhaber hatte einer Geldver
legenheit wegen, welcher Mrs. R, eben abzuhelfen im 
Begriffe war, die Flucht ergriffen; Mrs R. eilte ihm 
nach, und zog fich, bey ftreuger Witterung nur leicht 
angekleidet, eine Erkältung zu, die ihr auf ihr übriges 
Leben fo fehr den freyen Gebrauch ihrer Glieder raub
te, dafs fie von diefer Zeit an weder gehen noch fle
hen konnte, und fich aus einer Stube in die andere tra.. 
gen laffen mufste. Doch troftete fie fich über diefs 
traurige Schickfal immer mit dem Gedanken, dafs fie 
den Zweck jener Reife erreicht hätte.

Bald nach diefem Vorfälle unternahm fie eine Reife 
nach dem feften Lande, auf der fie fünf Jahre in Ge- 
felltchaft ihrer Tochter und Mutter fo angenehm zu- 
bra< hte, als ihre Getundheitsurrftände es verfilteren. 
Nach ihrer Rückkehr im J. 1788. befchäftigte fie fich 
fleifsiger als vorher, mit der Schnftft^llerey, bis wenige 
Wochen vor ihrem Tode,^ die no'h durch neue Geld
verlegenheiten und fchmerzliche Umftände verbittert wur
den , mit einer Fertigkeit und einem Glücke, die bey 
ihren ehemaligen Unfällen und beftändigen körperlichen 
Leiden, in ßrftaunen fetzt,

Ihre Schriften, von denen Reufs (bis 1790A nur 
wenig anführen konnte, beftehen , außer einem politi
fchen Pamphlet und einer Ueberfetzung aus dem l)?ut- 
fchen, in metrnchen Gedichten, befonders in der lyrl-

(5) C fehen 
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fchen Gattung, in Schaufpielen und Romanen. S<e be
gann, wie wir oben bereis erwähnten, 1775. mit einer 
kleinen Sammlung von Gedichten, worin fich ein rei
ches Genie, achte Sprache der Empfindung und ge
bildeter Gefchmack zeigte. Späterhin (1777) gab fie 
Captivity, a Poem ; and Celadon and Lydia, a Tale und an
dere metrifche Gedicht3 heraus, die gemeinfchaftlich 
1791. und 94. in 2 Bänden erfchienen. Nebenbey 
liefs fie 1793. einige andere Gedichte drucken. (Vgl. 
Rep er t. d. Lit. 1791-95. XIV. n. X390. wo auch 
the Beauties of Mrs. R. angeführt werden.) Noch er
fchienen befonders: Monody to the Memory of Sir Jo- 
Juah Reynolds (’i792'>- Monody to the Mem. of the 
Queen of France (1793) und: Ode to the Harp of 
the late accomplifhed Louifa Hanway (1793) die ihre 
vorzüglichen Talente zur elegifchen und lyrfchen Gat
tung von neuem bewahrten. Sappho and Phaon in a 
feries of legitimate Sonnets, with Thoughts on poetical 
fubjects and Anecdotes of the grecian Poeti fi797? find 
JYIuöer achter Sonette (Vgl. A. L. Z. 93. IB. N. rgo.). 
Auch zeigte fie fich durch: Ainfi va le monde, (unter 
dem Namen: Laura Maria) und durch modern man- 
ners, a Satire in two Cantos in den Reihen der fatiri- 
fchen Sittenmaler. Ihre letzten metrifchen Prwduete: 
Lyrical Tales find vielleicht auch die anziehenderen 
unter allen, fo fchleunig auch manche diefer Erzählun
gen entftanden.

Im dramatifchen Fache trat Mrs. R. aufser einer 
altern, jetzt vergeßenen Farce: the lucky Escape(177S) 
mit the Sicilian Lover, a Trag, in 5 A. (1790) nicht 
ohne Beyfall auf.

Weit unter den bisher angeführten Dichterwerke.n 
Rehen die Romane der Verfafferin. Diefe find gröfs- 
tentheils Prodncte der Eile; doch verdienen fie, da es 
ihrer Urheberin keinesweges an Erfindungskraft und 
an der Knnft der D irftellung fehlte, immer noch den 
Vorzuc vor vielen andern Arbeiten ihrer Nebenbuhler; 
und grade durch diefe wurde fie in Dmrfchland, 
Frankreich und andern Ländern neben den Mrs. Rad
cliff, Smith u a.m. bekannt. Sie find von 1792. an 
der R.eihe nach: F’ancenza or the Dangers of Credu- 
lity ; the Widow (h 2.V. )• Angelina und Hubert de 
Sevrac (h 3 V). Walfingkam und the falfe Friend (h 
4 V.) und the natural Daughter, 1V-

Ihr unter dem Namen : Anna Fr. Randall erfchiene- 
ues Pamphlet zur Vertheidigung der Rechte der Wei
ber ift mit mehrern ähnlichen Brofchüren ihrer Mit- 
fchweftern in den Überfichten der englifchen Literatur 
(A.L.Z. 1 £00. IB- N. 26.) näher charakterifirt. Das letzte 
Werk, das fie vollendete, war eine Überfetzung von 
Hager's Gemälde von Palermo; hätte fie länger gelebt, 
fo würde fie ihre eigene Lebensgefchichte gefchrieben' 
haben.

Mrs. Gunning,

geftorlch zu London im September Igoo.
Fine eben fo fruchtbare und in Piückficht ihrer 

Sshickfäle ßicht viel weniger ausgezeichnete Schrift« 

———— 7Ö4
ftellerin, als Mrs-, Rohinfon, war Mrs. Gunning. Früh
zeitig machte fie fich als M:fs Minifie durch verfchie- 
dene Romane begannt; ungeachtet aber diefe Produrte 
nicht ganz ohne Beyfall aufgenommen, und in den eng
lifche L. febibliotheken fehr gefucht wurden ; fo würde 
die Verfafferin doch wohl hi der Dunkelheit geblieben 
feyn, wenn nicht ihr nachheriges S-hickfa! die Auf
merkfamkeit des Publicums auf fie gezogen hätte. Das 
fcheinhare Glüc«, den General Gunning zum Gatten 
zu erhalten, verbitterte die fpatern Jahre ihr js Lebens. 
Nach einer ziemlich langen Dauer von ehelicher Ver
träglichkeit erfcholl auf einmal das Gerücht, der Gene
ral G. habe feine Gemahlin und Tochter aus d-m Hiufe 
geftofsen, und die Sache fand fich wahr. Es entftand 
jetzt ein langer Federkrieg, der aber nicht alles gehö
rig aufklärte. Von Seiten der Mrs. G. fcheint ein Ent
wurf der Verheirathung ihrer Tochter an einen Mar- 
qus nicht den Beyfall des Generals gehabt zu haben; 
doch war diefs vielleicht mehr Vorwand des Gatten, 
da fich hinterher eine Untreue dsffelben offenbarte, die 
vor Gericht zur Sprache und dann auqh durch mehrere 
Pamphlets zur Kunde des Publicums kam. (Vgl. Repert. 
d. Lit. 1791-95. jurifi. Lit. N. 1970. a-g.) Eni Um- 
ftand, der nicht wenig zum Vortheil für Mrs. Gunning 
fpricht ift der, uafs die Herzogin von Bedford fich 
ihrer annahm, deren bekannter Charakter alle Befehul- 
digungen gegen die widerlegt, die fie ihrer Protection 
würdigt. — Jetzt ergriff Mrs. Gunsring von neuem die 
Feder, die fie fo lange hatte ruhen laffen, und vermehrte 
die von Reufs verzeichneten R-omane, die fie als Mifs 
Minifie herausgegeben hatte, mit folgenden neuen, von 
denen, fo wie von den frühem, einige, wenn wir nicht 
irren, ins Deutfche überfetzt wurden ;

Memoirs of Mary. L. 179 : 2e Ed. 1794. 5 V. 12. 
(i5fh>) (Diefs Product foll viele Anfpielungvn auf ihre 
ehelichen VerhältnilTe enthalten.)

Anecdotes of the Delbourough Family, a Novel. 1792.
5 V. 12. (15 fh.)

Lord Fitzroy, a Novel 1794. 3 V. 12. (lofh. 6d.) 
The Packet, a Novel 1794. 4 V. 12. (12 fh.) 
Love at firjt jigkt 179 :........
und ein Gedicht: Virginias and Virginia.

Jean Dussaulx,

franz. Valksreprüfentaut im Convente und im Rathe der 
Alten, Mitglied der ehemal. Akad. d. [nfchr. und

des Infiituts, gefiorben d. 16, März 1799.
D., der befte franzöfifche Überfetzer des Juvenals 

und mehrerer Schritten, die feinen Namen auch aufser- 
halb Frankreich bekannt gema: ht haben, war aus einer 
anyefehenen l amiiie in Chartres, wo er den 28- De*  
cember i728*  ß-buren wurde Er ftudierte zu Paris 
in den Ccllegen de la Fletlie and Louis le grand, unter 
Anleitung, der Jefu^en, die Humaniora. Bey feinem 
Eintritte in die Wflc wurde er Commdiar der Gendar
merie, und machte nachher mit feinem Corps den fo- 
genannten iiatmö verfemen Feldzug unter Puchelieu. 
Im Jahr 1753. heirathete er eine fehr würdige Frau, 

die
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die ihn überlebte und kürzlich Memoires für la vie de 
J. Duffaulx ecrits par fa Teuve ( P. D.dot. Igoi. 8.) 
herausgab. DieMufse, die er jetzt gvnofs, benutzte 
ef dazu, feine fchon Arüh angefangene (Jberfetzung des 
Juvenals umzuarbeiten,' die zucrft 1770. und dann 
1732. und 96. in neuen Auflagen erfchien. Diefe Ar
beit war es, die ihm 1776. die Aufnahme in die Acad. 
des Infcr. et b. I. verfchafte. Die nachher gelieferten 
Schriften über die Spielfu.ht find im gelehrten Frank
reich verzeichnet; fie möven wohl wenige bekehrt ha
ben, der Verfafler felbft lehrte aber durch Worte und 
Thaten; er gab das ehedem geliebte Spiel gänzlich 
auf, und grämte fich fpäterhin nicht wenig über die 
Wiederherftellung der Lotterie. Die Revolution ent- 
rifs ihn feinen geliebten Studien. Fr wurde Cotivents- 
Deputirter, und gehörte zu den 73 » die von den (0- 
genannten Decemvirs auf einmal verhaftet und nur 
durch den Sturz j*  ner Tyrannen gerettet wurden. Diefe 
Einkerkerung fpricbt für feine Gcfinnungen und für den 
enthufialbfehen Muth, mit dem er fich während der 
Schreckens-Regierung betrug. Denfelben Charakter 
zeigte er nachher als Mitglied des Raths der Alten. 
Gern hätte er mit andern dazu beygetragen, durch 
grofsmüthige Staatsanftalten die Leiden der Revolution 
in Vergeßenheit zu bringen; dafs es weniger gelang, 
als er wünfehte. fchmerzte ihn beynahe mehr noch, als 
feine und feiner Familie Leiden während jener trauri
gen Epoche, und fch wachte feine Gefundheit. Eine 
langwierige Krankheit führte ihn allmählich dem Tode 
näher, der ihn an dem obgedaebten Tage feiner Fami
lie, feinen vielen ihn verehrenden Freunden und dem 
National-Infbtute, zu deffen erften Mitgliedern er ge
hörte, nicht unerwartet, aber doch immer noch zu 
früh, entrifs. Einer derfelben, Collin d'Harleville, Mit
glied des Nat. Inft. entwirft von ihm bey Gelegenheit fei
ner obgedachten Biographie von feiner Witwe felgende 
Schilderung :

“ Duffauix's Name erinnert an ein feuriges Talent, 
an Seelenftärke und reizende Naivität. Ein würdiger 
Neffe eines vertrauten Freundes von Nicole, ein wür
diger Verwandten des braven Abbe Blanchet, ein wür- 

. diger Freund der Colle, Bailly, Malesherbes, bey der 
Gendarmerie, in der Akademie der fchönen Willen*  
fchaften, fo wie im Infiitute, auf der Rednerbühne des 
Convents und im Rathe der Alten — war er überall 
der brave, energifche, offene Duffuulx. Seine fchöne 
Überfetzung vom Juvenal ift fein b-ft s Werk, fie wird 
fich fo lange erhalten, als der lateinifche Dichter. Alle 
feine übrigen Schriften kommen aus einer feurigen, Bol
zen und reinen Seele. fchweige von den Stürmen 
der Revolution, die er vorwurfslos üb rftand, und in 
welcher er Namen des Ehrwürdigen verdiente,
zu einer Zeit, da nichts mehr gefchont wurde; einer 
Revolution, deren edles, aber beklagenswerthes, Opfer 
er fowohl durch eigene Leidet», die feine Tage ver
kürzten, als auch durch den fchrecküchen Tod einer 
liebenswürdigen Nichte und durch die Angft einer ach*  
tungswurdigen Gattin, wurde. Die Memo ren feiner 
untröftbaren Witwe haben mit Thränen entlockt. Wenn 

aber das Leben eines braven Mannes, geschrieben vön 
einer treuen Gattin, die 50 Jahre mit ihm verlebte, 
fchon an fich intereffant ift; welches Intereffe mufs es 
erft für diejenigen haben, die, wie ich, eine Ehre darin 
fehen, zu feinen Landsleuten zu gehören , und auf der 
fchriftftellerifchen Laufbahn an ihm einen Führer, eine 
Stütze, ein Mufter fanden.”

Zu feinen Schriften im gelehrten Frankreich kam 
1798. eine neue: de rnes rapports avec J. J Eouffeait 
et de notre Correfpondance ; fuivie d^une notice tres - im-" 
portante, die 1799. ins Deutfche überfetzt wurde.

II, Vermifchte Nachrichten.
Proben von dem erbaulichen Predigtivefcn einiger deift- 

fehen Reichsfiädte am Schluffe des verfloffer.en acht
zehnten Jahrhunderts.

Jakobi bemerkt in feiner Paftoralthcologie, man 
könne keine ärgere Satyre auf die Prediger fchreiben, 
als wenn ein Reifender die mannichfaltigen Themata 
fammelte, die er zu hören Gelegenheit hat. Der fe- 
lige Mann hat wahrlich recht! Hier ein Paar zur 
Probe: über das am neuen Jahre: die wundervolle Ent
wickelung der in dem Namen Jefus bedittenen Pu ‘tong 
und Befeeligung, Troff und Hofnung unter der eignen 
Stimmung des gegenwärtigen Jahreswechfels; über das 
am 2ten Epiphaniasfonntag: die herrlichen Früchte einer 
Unter den zögernden Gängen der erwünfehfen göttlichen 
Darzwifchcnkunft chrifilich weifen aushaltenden Beharr
lichkeit; über das am 17ten Trinitat. die entheiligte (?) 
und geheiligte Sabbats - oder Sonntagsf eyer; über das 
am 22. Trin. die wundervollen Tiefen göttlicher Erbar- 
mung mitten unter den ern/len Forderungen einer richter
lich ahndenden Gerechtigkeit — Ausfichten wehmuths- 
voller Empfindungen und banger Ei Wartungen unter den 
gehäuften Erweifen menfchlichwechfelfeitiger Härte.; am 
Friedensfeft über Jef. 63, 16.- Die unter den traurigen 
Ausfichten der vorigen Zeiten und ihren lichten Entwick
lungen erwachfene fiärkere peranlaffungen höherer Glau
bensgefühle und leuchtenderer Gottverherrlichungswttn- 
der —— nachdrucksvolle Ermunterungen treffender Stim
mungen zu glücklichen Beruhigungen und feligen Hoff
nungen unter den Dunkelheiten alter Zeiten; (Ja wohl 
Dunkelheiten aller Dunkelheiten!) über das Evange
lium am Tage Simonis und Judä: PPahre Chriffen. 
I. wer fie eigentlich find; II. wer fie eigentlich nicht 
find; über das am 20. Trinitatis: Der bey der obgleich 
eingefchränkten Gnadenwahl, dennoch allgemeine Gna
denruf Gottes an alle iVlenfchen zur Seligkeit; über das 
Evangelium am Pfingftfefte: Dinge, die noch kein Äug 
gefehen, noch kein Ohr gehöret hat und die noch in kei
nes NIenfchen Herz und Sinn gekommen find; I. die 
Einwohnung des dreyeinigen GotteS. 1L Der Friede 
Jefu. in. Der Troß des heil. Geiites ; über das Evan
gelium am Trimtatisftfte 1 Die ewige Schande eines 
Cnrtffen, der fich Jefu feines Herrn und Heilandes und 
feiner PP orte fchämt. Wir wollen I) auf die Scnaam 
fehen, uie ein ehr.ft hat; die ewige Schande def- 
felben betrachte»« Alan kann, lieh» leicht erachten, 

.wie
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wie erbärmlich der gute Nikodemus dabey wegge- 

"kommen ift.
Ein Prediger fuchte die Schwierigkeit, dafs die 

Kriegsknechte, die für Jefurn die Dornenkrone floch
ten, fich die Hande nicht fürchterlich zerftochen hätten, 
glücklich dadurch zu löfen, dafs erfagte, fie hätten 
eiferne Hundfchuhe angehabt. Im Garten Gethfemane 
mufste Jefus deshalb einen fo harten Kampf kämpfen, 
um für alle Sünden, die in den Gärten und in den öf
fentlichen Lufthainen begangen werden, zu büfsen. 
Ein andermal ftellte er den Satz auf: Gott erhört die 
Bitten mancher Menfchen deswegen nicht, weil die 
Uhr feiner Erhörung noch nicht abgelaufen ift. Wie
der «in andermal liefs er die Schmarozer und Fuchs- 
fchwänzer des reichen Mannes, die ihn ftets bekom- 
plimentirten und den Hut vor ihm abzogen, aufmar- 
fchiren; «r redete von feinem Aerger, wenn die Spei
fen nicht niedlich genug zubereitet und die Flecken in 
feinen Kleidern von den Domeftiken nicht hinlänglich 
ausgemacht waren, von den Epitaphien und Perfona
lien, die man auf ihn verfertigte etc. In einem andern 
Jahrgange fprach er vieles von dem dreykopfigten Göz- 
zen, den der reiche Mann liebte, von Fleifchesluft, 
Augenluft und dem hoffärtigen Wefen etc.

Speyer, im Monat May igor. Seit drey Jahren 
find hier einige Reden gehn Inn und gedruckt worden, 
die wir den Leiern des luteiligenzblatts anzuzeigen 
nicht vergeßen dürfen :

I. Über den Geifi der Gefetze, bey der Einweihung 
des Tempels der Gefetze; gehalten in der Gemeinde 
Speyer am 30. Floreal, im 6ten Jahre der Republik 
von dem Bürger Volksiehrer Johann Adam Mayer. 
Speyer, gedruckt mit Kranzbuhleni'chen Schriften, 
16 S. 8. *

2. Johann Adam Weifi,, Maire der Stadt Speyer, 
an feine Mitbürger. Bey Gelegenheit der am 2often 
Thermidor Sten Jahrs auf dem Gemeindehaus geichehe- 
nen öffentl chen Verkündigung eines Befchluffes der 
Reg^erungs-Commiffars, die Reclamat.onen der Steuern 
betreffend. Gedruckt auf Begehren der Burger bey 
Kranzbühler. 16. S. g.

3. Den Manen Ihrer freyen Voreltern die fpeyeri- 
fch-n Burger. Eine Rede, gehalten ui der reformirten 

irc e, am 9tm jährlichen Gründurgstage der R-pu- 
1 oder iten Wndeimare 9tm Jahrs von J.A. K eifs, 

Maire, Metzger und Ackerbauer in Speyer. 56 S. 8.

LITERARISCHE ANZEIGEN.

I, Ankündigungen neuer Bücher.
Lüneburg. In unferm Verlage ift fo eben erfchie- 

nen, und in allen Buchhandlungen für 16 ggr. zu 
haben:

Denkwürdigkeiten der neueren Gefchichte, in chro- 
nologifcher Überficht von A. C. IVed ekind. 16 
Bogen, 8-

Wir hoffen mit diefer Arbeit den Freunden der Ge
fchichte , 1° wie Je^em denkenden Zeitungslefer, ein 
nützliches Tafchenbuch, oder vielmehr ein kleines 
Handbuch zum Nachfchlagen über die Zeitpunkte der 
merkwürdigften Begebenheiten, geliefert zu haben. Es 
wird ungefähr anderthalb taufend Facta aus der wich
sen Periode in der Gefchichte des menfchlichen Ge- 
fchlechts, dem Zeitraum von Parifer Frieden, im 
T 1783« bis zum Frieden von Lüneville enthalten.

Herold et W ahlftab.

Bey dem Bachhündler K^. PAeweg in Bertin ift er- 
fchienen :

Die gelehrten Damen. Metnfches luftfpiel in fünf
Akten. 8- ^r’

Eifeien's, Joh. Chr., Beytrag zur Anwendung des Was- 
fers auf .unterfchlächtige fogenannte Kroptiäder, und 
deren beffern Einrichtung felbft. 2tes Heft, m. einem
Kupfer, gr. 8. 8 ßr*

Meynungen und Ueberzeugungen aus Nachdenken und 
Erfahrung gefammelt; nebft einer Abhandlung über 
die Kunft fich unausftehlich zu machen, ß. 0 gr.

Von dem wichtigen Buche:
Aecherches für l'txiftenc e da Frigoriqiie et für fon 
refervoir commun par J. S. bres. An nuit. Paris. 

erfcheint nächftens eine Ueberfetzung mit den Anmer
kungen eines Sacnkundigen Gelehrten.

Leipzig, d. 1. May 1301.
Carl Fr. Enoch Richter,

Buchhändler.

Das in mehreren Blättern anpekündigte Reichsftad- 
tifche Archiv wird in der nachfien Zeit noch m^ht 
erfcheinen.

II. Vermifchte Anzeigen.

Ich bitte, von nun an alle Briefe an mich nach Ber
lin zu addrefiiren. Auch wiederhole ich 'die Bitte, 
Krankengefchichten, Journalbey träge und Bücher mir 
poftfrey zuzufenden.

Berlin, den 23. April 1301.
Dr. Hufeland.
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LITERARISCHE ANZEIGEN.

L Ankündigungen neuer Bücher.

Jn unferm Verlag ift erfchienen:
T. Lucreti Cari de Rerum Natura Libri 
fex, ad optimorum exemplarium fidem emendatl’- 
cum Rich. Bentleii animadverfionibus, Gilberti 
PT^akefieldi praefationibus et commentariis in- 
tegris t caeterorumque interpretum praeßantijji- 
morum obfervationibus felectir edidit, fuas notas 
et Indices copiofiffimot adiecit Henr. Car. 
Abr. Eichfiädt. Vol.I. gr. ß.

Da mit der Wakefieldifchen Ausgabe des Lucre- 
tius, nach dem Urtheile der Renner, nicht blofs eine 
neue Epoche für *die  Kritik und Erklärung diefes Dich
ters eröffnet, fondern überhaupt der fernere Gebrauch 
aller vorhergehenden, fall durchgängig auf Interpola
tionen und Conjecturen der Herausgeber gegründeten 
Recenfionen hochft unlieber gemacht worden ift; fo 
glauben wir den Freunden der alten Literatur fchon 
dadurch einen angenehmen Dienfl: zu erzeigen, dafs 
wir ihnen jene Ausgabe, die ihres ungeheuren Preifes 
halber unter uns wenig Eingang gefunden haben würde, 
auf eine leichtere und wohlfeilere Art in die Hande 
liefern. Denn die gewöhnlichen Exemplare der Ori
ginalausgabe werden in England mit 5 L. 5 f., die auf 
gröfserem Papier mit »iL. bezahlt. Allein wir hoffen, 
dafs der neue Abdruck deffelben fich noch durch man
che eigentümliche Vorzüge den Rennern empfehlen 
wird. Nach einem mit Hrn. Hofrath Eichßädt in Jena 
gemeinfehaftüch entworfenen Plane, den wir feit lange 
fchon auf mehrere Dichter auszudehnen gedachten, foll 
nämlich die gegenwärtige Ausgabe, nächft dem voll- 
ftändigen ^akeßeldijch^ Commentar, eine Auswahl 
des Wichtigften aus den Arbeiten der früheren Ausle
ger des Dichters, theils auszugsweise, theils durch un
mittelbare Aufnahme der fämtlichen Bemerkungen der
jenigen unter ihnen, die hiezu am meiflen geeignet 
find, enthalten. Die Verarbeitung und Anordnung 
diefer Materialien wird es möglich machen, dafs Geh 
die Gefchichte und gleichfam genealogifche Folge der 
Kritik und Auslegung einzelner Stellen mit Ei

nem Blicke überfehen läfst. W’r glaubten, dafs auf 
diefe Weife die neue Ausgabe, mit Vermeidung alles 
gelehrten Überflußes und aller Wiederholungen, das 
wahrhaft Schätzbare und Nützliche, was die fo theuert» 
Haverkampifchen und Wakefi el difchen darbieten, zum 
Vortheil der Käufer in fich vereinigen, nnd durch neue 
Zufätze des Hrn. Herausgebers und prüfende Anmer
kungen der Refultate von allen jenen Hülfsmitteln, 
w’elche fich theils auf Berichtigung des Textes, theils 
auf Erläuterung dunkler oder mifsverftandener Stellen 
beziehen, andere Bedürfniffe befriedigen würde. — 
Gegenwärtiger erfter Band begreift zuförderft, aufser 
einer Epiftel, worin der Plan des Ganzen dargelegt 
ward, und den Wakefieldifchen Vorreden, d^ nöthigen 
Prolegomena des Hrn. Herausgebers. Der darauf fol
gende verbefferte Text nähert fich am meiften, doch 
nicht ohne mannichfaltige Abweichungen, der Wake- 
fieldifchen Recenfion, weil man feither, wie Hr. Hof
rath Eichftädt in der Vorrede fagt, bey den früheren 
Ausgaben keinen Schritt ficher thun konnte, ohne fich 
auf fremden Boden zu befinden. Zuletzt ein neu ver
fertigtes Wortregifter, welches durch genaue Aufftel- 
lung der gefammten Latinitas Lucretiana, zur Kunde 
der älteren Römifchen Dichterfprache ungefähr das lei- 
ften foll, was für die Renntnifs der «eueren und gebil
deteren durch den Index am Heynifchen Virgil gelei- 
ftet worden ift. Zugleich find in demfelben die fchwie- 
rigften Worte erklärt. •— Die folgenden Bände, wel
che den Commentar enthalten, Cöllen fofort nach ein
ander erfcheinen,.

Leipzig, im May igoi.
Peter Philipp Wolf und Comp. 

Buchhändler in Leipzig.

Bey J. F. Hammerich in Altona erfcheinen zur Öfter» 
mitte 1301.

Jdler, g, G., die Feier des erften Neujahrstages des 
neunzehnten Jahrhunderts. 8 Schleswig (in Commif- 
fion) 3 gr,

Annalen der leidenden Mecf^hheit, $r Band oder I801.
xr Band, gr. 8. * Rthlr. 8 gr.

(5) D Arrians
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Arrians Unterredungen Epiktets m*t  feinen Schülern, 

überfetzt und mit hiftorifch-philofophfchen Anmer
kungen und einer kurzen Darftellung der Epikteti- 
fchen Philofophie begleitet von I, M, Schulz. irBd. 
gr. 8. I Rthlr,

Boften, J-A., die Neuteftamentlichen Briefe, überfetzt 
und mit Anmerkungen begleitet, ar Theil, die klei
nen Briefe von Paulus, gr. 8« (in Commiflion)

i Rthlr. 4 gr.
Bredow, G.G., die Weltgefchichte in Tabellen, gr.Fol..

I Rthlr.
— — — Litterargefchichte in 3 Tabellen, gr.Fol. 

6 gr.
Cicero's, M. T., Abhandlung vom Redner, überfetzt 

und mit Anmerkungen von C. F. Wolff. gr. 3.
1 Rthlr. 20 gr.

Eberhardt, I. II., über den Zuftand der fvhönen Wis- 
fenfchaften bey den Römern. Aus dem Schwed. mit 
Zufätzen des Überfctzers. 8«

Ekkermanns, D. I.C.R., Handbuch für das fyftemati- 
fche Studium der chriftlichen Glaubenslehren, irBd. 
welcher die Einleitung enthält, gr. 8- 2 Rthlr. 12 gr.

Franke, G. S., gekrönte Freisfchrift, über die haupt- 
fächlitjhften Stuffen der praktifchen Philofophie, die 
fie von Anfang der Zeit ihrer fyftematifchen Behand
lung bis jetzt hat durchlaufen muffen, gr. 8. I8gr.

Der Genius des neunzehnten Jahrhunderts , 1801. is 
bis 6s Stück. 8. 2 Rthlr,

Der Jugendfreund, von den beiden Jugendlehrern J.
Krogmann und J. C. Möller, iten Bandes ite Abth.
8- logr.

Lietzen, F., Unterhaltungen zwifchen Lehrern und 
Kindern. 8« 20 gr«

Lilie, M. C. G.» Commentationes de ftoicorum philofo- 
phia morali ad Ciceronis libros de Ofliciis, Commen- 

tatio prima, 8mai' 6 gr«
Meyers, J. M., Entwickelung des Paulinifchen Lehrbe

griffs, ein Beytrag zur Kritik des chriftlichen Reli- 
gionsfyftems, gr 8. 1 Rthlr. 8 gr.

Mufarion, die Freundin weifet Gefelligkeit und häusli
cher Freuden, zweite wohlfeilere Ausgabe in drey 

Bänden, 8« mit Kupf. 3 Rthlr. 12 gr.
Daffelbe ohne Kupfer 3 Rthlr.

Newmanr.s, K, A., die Behandlung der Feuerwärme, 
befonders bey Erhitzung und Abdampfung tropfbarer 
Flüffigkeiten, nach phyfifch - chemifchen Grundfäz- 
zen. Ein Verfuch eines Handbuchs für Oekonomen 
und Fabrikanten, nebft einem Anhang, welcher die 
Befchreibung einer hölzernen Kochgeräthfchaft ent
hält; mit 1 Kupf. 8« 4 . 12 gr.

Predigten über die ganze chrtftltche Pflichtenlehre von
N. Funk und J. M. Olshaufen, 5t Band, oder: Pre
digten über die Pflichten derMenfchen gegen andere, 
fo ferne fie fich auf die Erhaltung ihrer Anlagen und 
Vorzüge beziehen, gr. 8« 1 Rthlr. 6 gr,

Schrödters, p , Materialien in ausführlichen Ent
würfen zu fokratifchen Unterredungen mit der Ju
gend über die Gleichnifsreden Jefu, und einige Ge- 
fchiditen aus feinem Leben, nach Henke. Ein
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Handbuch für Prediger und Schullehrer als Seiten- 
ftück zum Comm-.ntar üb«r deu S. H. Katechismus, 
gr. 8. 1 Rthlr. 10 gr.

Thies, D.I. O., Anle’tung zur Amtsberedfamkeit der
Öffentlichen R.eligicnslehrer des neunzehnten Jahrhun
derts, gr. s. I Rthlr. 8 gr.

Deffen Feyer des neuen Jahrhunderts, gr. 8« 5 gr.
Über Paris, die Psrifer und die Gärten von Verfailles.

Eine Fortfetzung von Schulz über Paris und die Pa- 
rifer. 8« I Rthlr. 8 gr.

Jff^oljrath, S. W., was fbll der Candidat der Theologie 
wiffen, um im Oberconfiftorial-Examen zu beftehen, 
und wie kann er das am füglichften lernen ? Allen 
jungen Theologen gewidmet. 8« 8 gr.

FJ/oltmanns, C.L., hiftorifche Darftellungen, 2r Theil.
8. 1 Rthlr. 8 gr.

Druckpap. 1 Rthlr.
Der dritte und letzte Band erfcheint fpäteftens 

zur Michaelismeffe.

So eben ift erfchienen und in allen Buchhandlungen 
zu haben:

Urania. Über Gott, Unfierblichkeit und Freyheit. 
Ein lyrifc,i - didaktifches Gedicht in fechs Gefan
gen, von C. ri. Ledge. Mit einem .Kupfer von 
Schnor und Stötzel. . Schreibpap. 1

Velinpap. 1 Rthlr. 3 gr.
Allen Freunden der Dichtkunft wird diefes durch 

feinen würdigen Stoff und die glückliche Ausführung 
deffelben gleich intereffante Gedicht, gewifs eine fehr 
angenehme Erfcheinung fein. Ein achtes Kunftwerk 
trägt feinen Ruhm in fich felbft; es wäre alfo über- 
flüfsig, von diefem vorher weiter etwas zu fagen, als 
dafs es fehr lange die Lieblingsarbeic feines rühmlichft 
bekannten Verfertigers war.

Halle, im April i8°i«
Rengerfche Buchhandlung.

Der von Amoretti hernusgegebene Originalbericht 
von Magellans Reifen wird ebenfalls in der -Neuen 
Sammlung fpanifcher See- und Landreifin erfcheinen, 
auch werden der gröfsern Vo Iftändigkeit halber die 
beiden neueften Reifen der Spanier zur Unterfuchung 
der Magellan - Strafte im Auszuge beygefügt werden.

Uiethl Encyclopädie der Leibesübungen, 2 Theile, 
find jetzt wieder durch alle folide Buchhandlungen zu 
bekommen. Der Preifs ift 2 Rthlr. 12 gr. Der Werth 
des Buches ift längft entfehieden, und wer diefes Buch 
nicht kennen feilte, den verweife ich auf Niemeyers 
Grundfätze der Erziehungskunft, worinnen es jedem 
Erzieher empfohlen wird.

Halle» den io. May igoi.
Kunft - und Buchhändler Dreyfsig, 

als jetziger Verleger,

Die
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Die Gebrüder Gädicke zu VVeimar haben folgende, 

in allen Buchhandlungen vorräthige, neue Bücher 
zur Jubilatemeffe geliefert:

Dietrich, Friedr. Gotti , der Wintergärtner, oder An- 
weifung, die beliebteften Modeblumen und ökonomi- 
fchen Gewächfe ohne Treibhäufer und Miftbeete in 
Zimmern, Kellern und andern Behältern zu über
wintern, oder für den offenen Garten vorzubereiten. 
Nach eigenen Erfahrungen bearbeitet. 8- I8°x« 
aogr. oder i A< 3° kr.

— — Modeblumen für Botaniker und Blumenlieb
haber, durchaus neu und nach der Natur abgebildet, 
und nach forgfältigen Beobachtungen befchrieben. 
Erftes Heft, oder der Linneifchen Geranien ifien 
Bandes iftes Heft. Mit 4 ausgemalten Kupferta
feln. gr. 4. igoi. 1 Rthlr. oder 1 fl. 48 kr.

Hallers, Karl Ludw. von, Gefchichte der Wirkungen 
und Folgen des Oeftreichifchen Feldzugs in der 
Schweiz, oder hiftorifches Gemälde der Schweiz, vor, 
während und nach ihrer gebuchten Wiederbefreyung. 
Mit mancherley unbekannten Auffchlüffen über die 
Ereigniffe diefer Zeit. 2 Thle. gr. 8- 1801, 2 Rthlr. 
oder 3 fl. 3ökr.

Mietwohnungen, die, oder das Verhältnifs der Mieth- 
leute und Hausbefitzsr gegen einander, in ökonomi- 
fcher, billiger und rechtlicher Hinficht. Ein Buch 
für alle Miethleute und Vermieter. 8» 1801. 10 gr. 

.oder 45 kr.
Reifen, kleine, in die fchönften Gegenden meines Va

terlandes, is Bändchen, oder Reife nach Stift und 
Klo fier Banz. 12, ißoi- 12 gr. oder 54 kr.

Tagebuch, praktifches, für Landprediger, zur leichtern 
Führung ihres Amtes und zur beffern Aufficht über 
die ihnen untergebenen I.andfchulen. Herausgegeben 
von Dr. Joh. Adolph Jakobi. Elften Bandes 4s St. 
gr. 8- lögr. oder 1 fl. 12 kr.

Tagebuch, praktifches, für Landfchullehrer, zur Erleich
terung ihrer fämmtlichen G’efchäfte. Erften Bandes 
4s Stück, gr. 8. 1301. ß gr. oder 36 kr.

Tafchenbuch (Neujahrs-) von Weimar auf das Jahr 
I80I. Herausgegeben von Seckendorf, 12. 1 Rthlr. 
oder 1 fl. 48 kr.

__ __ __ (Öfter-) von Weimar auf das Jahr 1301.
Ilerausgegeben von Seckendorf, 12. 1 Pithlr. oder

1 fl. 48 kr.
Voigts, Joh. Karl Wilh., kleine mineralogifche Schrif

ten, arThei], g. jgoo. aogr. oder 1 fl. 3okr.
pVieland's, C. 1VT., neuer deutfcher Merkur ißoo. ns 

und 12s und I3OI< IS bis 4s Stück. 8« Der Jahr
gang 3 Rthlr. oder 5 fl. 24 kr.

Zeitung, neue, für Kaufleute> Fabrikanten und Manu- 
fakturiften, oder wöchentliche Nachrichten von neuen 
Handlungsvorfällen, neuen Er findungen und Bekannt
machungen und andern Notizen, welche den Kauf
man®, Fabrikanten und Manufakturiften interefliren 
und ihm nützlich feyn können. Herausgegeben von 
Johann .Adolph Hildt. 18®°- Novembr. und Decemb. 
und i8°x. Januar bis April. 4. Der Jahrgang 2 Rthl. 
xögr, oder 4fl.48kr.

Zwifchen Oftern und Michaelis erfcheinen noch fol
gende Artikel.

Dietrichs, Friedr. Gotti., Apothekergarten, oder An» 
weifung für deutfche Gartenbefitzer, viele in den 
Apotheken brauchbare ausländifche Gewächfe zu er
ziehen und dadurch die Garteneinkünfte zu vermeh
ren. g.

Gotthard, Dr. Joh. Chrift., die Cultur, Fabrikaturund 
Benutzung des Tabaks, in ökonomifcher, camerali- 
ftifcher und medicinifcher Hinficht, von allen Seiten 
vollftändig befchrieben und fowohl für Tabaksfabri
kanten als auch für Tabaksraucher uadTabaksfchnu- 
pfer zur nützlichen Belehrung abgefafst. 8.

Meyers, Ehregott, Frachtbuch für Kaufleute und Spe
diteure, und alle, die es einft werden wollen, oder 
Unterricht über alles, was der Kaufmann und Spe
diteur bei Abfendung und Empfang der Güter zu be
obachten hat. 8>

Müller, Wilh. Ferd., meine Streifereyen in den Harz 
und einige feiner umliegenden Gegenden.- Zweytes 
Bändchen. 8-

Reichard, H. A. O., der Paffagier auf der Reife in 
Deutfchland und einigen angränzcnden Ländern, vor
züglich mit Hinficht auf feine Belehrung, Bequemlich
keit und Sicherheit. Ein R.eifehandbuch für Jeder
mann, nebft einer Poftkarte. gr. g.

Reifen und Abentheuer Rolandos und feiner Gefährten. 
Ein Robinfon für Kinder zur Erlernung geographi- 
fcher und uaturhiftorifcher Vorkenntnifle. Nach dem 
Franzöfifchen des Jauffret. Zweytes Heft. 8- 12 gr. 
oder 54 kr.

Repertoire inftructif et amufant pour des Marchands. 
Tome II. 8.

Schlaf, der, und das Schlafzimmer, in Beziehung auf 
die G&fundheit. Enthaltend eine ausführliche Be
lehrung für diejenigen, welche einen erquickenden 
und gefunden Schlaf zu haben, und durch diefen 
ihr Leben zu verlängern wünfehen. 8-

Schröter, Johann Samuel, Erfahrungen in meinem Blu
men- Obft- und Gemüfsgarten. Zur Gründung der 
Aefthetik der Gartenkunft, von neuem bearbeitet. 8*

Schuldenbuch, das, oder Anweifung, wie man Gelder 
borgen und mit Sicherheit verborgen foll. Ein Hülfs- 
buch für alle Stände. 8-

Taroc ä l’Hombre, das verhefferte, und Boftonfpiel, 8.

Gefchichte 
der 

Wirkungen und Folgen 
des

Oeftreichifchen Feldzugs 
in der Schweiz, 

oder
hiftorifches Gemälde der Schweiz, vor, während und 
nach ihrer verfochten Wiederbefreyung; mit manchex- 
ley unbekannten Auffchlüffen über die Ereigniffe diefer 
Zeit, von Hari Ludwig von Haller, vormals Staatsfe- 
kretair des täglichen Raths der Stadt und ehemaligen:



Republik Bean. 2 Theile in gr. g. mit dem Motto; 
Infandum jabes renovare dolorem.

Der bereits rühmlichft bekannte Verfaffer liefert 
liier in gedrängtem Zufammenhang die neuefte Ze'tge- 
fchichte von feinem unglücklichen Vaterlande, welcher 
er grofsentheils felbft beygewohnt hat. Das Werk ift 
der Materie nach als ein ergänzendes Seitenftück zu 

von Mallet du Pan zu betrachten. Wenn jenes 
den Fall der Schweiz fchildert, fo befchreibt diefes die 
Gefchichte ihrer mislungenen Rettung, die ein nicht min
der merkwürdiges Drama ausmacht, über welches bis
her noch nicht das geringfte erfchienen ift, fo dafs es 
in diefer Rückficht unentbehrlich wird. Bei ein-’r 
fanften Ilerzenswärme, die dem Eingebornen geziemt, 
trägt es aber durchaus das Gepräge der Gelaffenhüt 
und hiftorifchen Treue, die eine Pflicht des Gefchicht- 
fchreibers ift. Viele geheime oder bisher unbekannte 
Auffchlüffe fowohl über die frühere Revolution der 
Schweiz als über die zeitherigen Begebenheiten werden 
die Lefer in Erftaunen fetzen, und ihnen manches er
klären, was bisher unbegreifl.ch fchien.

Diefs Werk ift fowohl bey uns als auch in allen 
Buchhandlungen für 2 Rthlr. fächf. oder 3 fl. 3dkr. 
rhein. Courant zu haben.

Gebrüder Gädicke
zu Weimar.

Biographifche Denkwürdigkeiten, att Beyhge z» 
Müller f Bekennt niffen merkwürdiger Männer,

Biographien würden für den gröfsern Theil des le- 
fenden Publicums mehr Intereffe haben, wenn man fich 
nicht gemeiniglich durch eine Menge von Nachrichten 
hindurch arbeiten müfste, die nur für den eigentlichen 
Gelehrten von einiger Wichtigkeit feyn können. Ein 
Werk, welches fich blofs auf DarfUulung charakteri- 
ftifcher Züge, fohöner und wichtiger Gedanken, tref
fender Einfälle, der Maximen und Grun^fätze ausge
zeichneter Perfonen befchränkte, und zwifthen trock- 
ner Lebensbefchreibung und geiftlofer Aiukdotenjagd 
ein glückliches Mittel hielte, müfste eine den Bedürf- 
niffen unferer Zeit angemeffene und für jede Klaffe von 
Lefern anziehende Lectüre feyn. Wir hoffen um defto 
eher, dafs ein Verfuch von diefer Art uns nicht ganz 
«ufslingen werde, da wir dabey ein vortrefliches Buch, 
Sewards Anecdotes of diftinguished Perfons in 4 Vol. 
(das in England mit verdientem Beyfall aufgenommen 
und bis auf das Jahr 179g. zum viertenmal aufgelegt 
worden) zum Grunde legen können. Seward fchrieb 
aber zunachft für fein Vaterland; daher mufs von fei
nen Nachrichten manches für uns wegfallen oder abge
kürzt werden. Durch zweckmäßige Abänderungen 
und forgfältige Benutzung anderer Quellen hoffen wir 
unfern Lefern eine eben fo unterhaltende und nützliche 
Lectüre in die Hände geben zu können, als jene Samm
lung es für England ift. Das Ganze wird aus zwey 
bis drey Bändchen beftehen, und wir werden uns für

77<*
dleft Arbeit fehr belohnt linden, wenn dadurch hie und

Kenntn den erwecke
ch „ . I *7  V'eier- die U,>S U"«rtaltun? fu- 
chon, auch auf Wehe GegenfUnde gerichtet würde, 
die aufser dem Kraft der Romanen« eit liegen.

Di« Herausgeber der Bekenntniff, 
merkwürdiger Männer.

KtMtnmen für Botaniker und Blumenliebhaber, 
durchaus neu und „ach der Natur af) b ’ 
nach formen Beobachtungen brfthrieben von 
Friedrich Gottlieb Dietrich, E^e, 6ef

Lachen G^u., Bande„ etftes
f’pM Br'/’ "“a 4 ,ausge"alt«n Kupfertafeln. 
I Pithlr. oder 1 fl. 4g kr.

„ e'n ne“eS na^rhiftori-fches Kupierwerk, welches für wirklich neu ausgeReben 
hol rT die Ku?fer find nicht w>a anderen
gemalt’ Na£Ur auf^ommen und aus-
obachL/el ^e7hc forgfältigften Be- 
JedesHeft wird imnX abgeb’ldeten Pflanzen,
ften Blumen enthalte«. von den f^ön-
fo wie 6 Hefte von anderen Pfi!^® ™nden Geranien, 
ausmachen. Bey jedem Bande ^r^-en Vnen Band 
Hefte eine Platte beygefügt, auf welcher
tion der in diefem Bande abgebildeten Gewächfe d^t. 
lieh und nach der Natur gezeichnet ift. Mit den Gewi 
fenV ah6* gemacht morden, da man von die' 
^^«”1? bisher "cch keine Ab-

Man kann dieft Hefft fowohl bey uns als auch i„ 
oder lfl ÜkrVhÜ"ni'‘‘nd,Une'‘1 für 1 RtUr- 
vuer i n. 4g kr. erhalten.

Gebrüder Gädicke
in Weimar.

P^edens-Tractat 
franzöfifch und deutsch 

mit
Reminiscenzen, 

koftet xn allen Buchhandlungen geheftet 6 gg^

II. Vermifchte Anzeigen.
Der Befitzer einer Buchhar,ji

SordmentS'Gefchäfte betreibt f k U°^’ an^n^c^e 
mit vortheilhaf.cn Freyh bedtzt.
bedeutenden Redden™ 1'n 1 M ' ? Wi" “ 
wünfehte reiche 2U veräufsern fön’ rl beiegen “• 
Cher Käufer bald dafür , ’ m em. ““^“Ii
das Nähere diefethalb „Man WJ'"de flch £ür

in Leipzig 6 Joh, Som.

vortheilhaf.cn


177 INTELLIGENZBLATT 778

der

ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG
Numero 07.

Mittwochs den 2oten May i 8 o i.
-__  ■ - |- " ----------------------------------- ---------------------------------- - -------- .---------ri. -- ||H ....... . ..yr

LITERARISCHE ^ANZEIGEN. <

I. Neue periodische Schriften.

In 5er Öfter-Meße 1801 erfcheint:

Annalen der leidenden Menfchheit, §s lieft.
Deffen Inhaltift folgender:
I. Ausführliche hiftorifche und actenmäfsige Darftel- 

lung der in dem Fürft Bisthum Hildesheim, obwal
tenden Zerrütung und Streitigkeiten, woraus ein 
jeder Unpartheyifcher, ohne weitere Nachweifung, 
die gefährlichen Folgen beurtheilen kann, die früh 
oder fpät entftehen muffen, wenn nicht das was 
recht ift, bey Zeiten erwogen wird.

2. General Tableau von fammtlichen in Süd-Preufsen 
von Honig Friedrich Wilhelm II. verfchenkten könig
lichen und geiftlichen Gütern.

3. An den Verf. des Auszugs aus einem Campagne 
Journal in den Annalen der leidenden Menfchheit.
8 Heft. ‘

4. Vertheidigungs - Schrift des Ludewig Cambinets , 
Kurfürftl. Hof - Mund - Kochs , an die Kurmainzifche 
Regierung. /

5. Beyfpiel von Cabinets - Juftiz im Mainzifchen.
6. Über das Brantweintrinken.
7. Hexenfchlächtereyen aus dem i?ten Jahrhundert.
8. Rede des Bürgers Schee, Regierungs- Commiffar 

in den vier neuen Departements des linken Pihein- 
ufers und Präfects vom Donnersberge, gehalten zu 
Mainz am Republikanifchen Neujahrsfefte den iften 
Vendemiaire 9. j. (23 Sept. 1800.)

p. Konvulfionen des Mönchsgeifts im ipten Jahr
hundert.

io. Glaubensdunkel.
II. Beyträge zur Verbeflerung des Kirchen - und 

Schulwrfens in den ßraunfchweig • Lüneburgfchen 
Kurländern, von Salfeld.

12. Auch etwas von den neuen Ausfichten der Auf
klärung in Bayern, mit Seitenblicken auf den Geift 
der Verfinfterung in einem benachbarten Theile von 
Schwaben.

13. Hr. von Berlepfch.
Koftet in allen Buchhandlungen x Rthlr. 8 gr.

Der Genius des neunzehnten Jahrhunderts, 4s Stück 
von I801, enthält:

T. Geiftes Kraft. II. Genius von Frankreich. 1. 
Gerichtshöfe. 2. Handels - Compagnien. 3. Gewehr- 
Fabriken. 4. Remigrirte und Eliminirte. 5. Lite
ratur. 6. Schaufpiele. 7. Erfindungs - Patente. g. 
Verurtheilter Taubftummer. 9. Nahrhafte Suppen. 
10. Cimarofe. 11. Duldung. 12. Segür’s Gefchichte. 
III. Empfehlung einer Schrift, deren Hauptgegenftand 
die Aufklärung des Volks betrift. IV. Genius von 
Dänemark. Landesvertheidigung. Literatur. V. 
Genius der deutfchen Cultur. 1. Kuhpocken. 2. 
Branntwein. 3. Die Gelehrten Welt. 4. Neue Jour
nale. 5. Stehende Heere. 6. Reinhards Reforma
tions-Rede. VI. Genius von England. 1. Theurung. 
2. Gemeingeift. 3. Kriegsgefangene. 4. Englifche 
Seemacht. 5- Englifche Sarcasmen. VII. Appella
tion an das Publicum. Vom Hn. Profeffor Lange aus 
Baireuth.

II. Ankündigungen neuer Bücher.
Neue Verlags - Bücher von Jofeph Lindauer in 

München. Öfter-Meße 1 gor.
Abhandlungen, hiftorifche, über das hohe Alter der 

baierifchen Landftände. Mit beygefügten GefchichtS- 
und Urkunden - Quellen. 8- 1800. (In Com- 
miflion.) 4 gr,

Aretin, J, Chriftophor, Freyherrn von , von den alte- 
ften Denkmälern der Buchdruckerkunft in Baiern, 
und dem Nutzen ihrer nähern Kenntnifs. 4. igor.

4 gr- 
Bibliothek, neuefte, landfchaftliche für Baiern is bis

3s Heft. 8. I801. 20 gr.
Eckartshaufen, K. Hofrath von, die neueften Ent

deckungen über Licht, Wärme und Teuer, füy 
Liebhaber der Phyfik und Chemie, in Bandes 3s 
Heft. gr. 8- 1801. 5 gr.

Gemünden, G. P. von, Hülfs - Tabellen zur Er]ernung 
der Weltgefchichte, nach Eichhorn, Gatter er, Nitfch, 
Fierthaler bearbeitet, gr. 8> ißoi. I2 gr.

Jifutfchelle, S., über das fittlich Gute, 3te verbefferte
Auflage. 8« X80X. 9 gr.
(5) ® Nieder*
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Niederhuber, J. D., Entwurf einer planmäfsigen Ver- 

faffung des Sanitätswefens für deutsche Provinzen. 
8. 1801- , a 6 ßr'

Präliminarien eines neuen Landtags in Baiern, 2te, 
3te und 4te Lieferung. 8» I8oo- gr,

Rede auf den Frieden, oder moralifcherJVerfuch 
über den Werth des Friedens. 8» i8oi- geh. 3 gr.

Salat, J., Prof., auch die Aufklärung hat ihre Ge
fahren. 8* I8or.

Schmidt, J., die Spinnen, als die beften Wetterpro
phetinnen, welche die bevorftehende Veränderung 
des Wetters mehrere Tage voraus ankündigen, und 
auf die man fich, in diefer Hinficht, bey weitem 
mehr, als auf einen Barometer, Thermometer, oder 
anderes Infrrument, verlaffen kann, nebft einer 
Tafel, welche die Vorbedeutungs-Kennzeichen der 
bevorftehenden Witterung im Kurzem darüellet, 
jedem Landwirthe empfohlen. 2te ganz umgearbei
tete und verbefferte Auflage. 8- 1S01. 4 gr.

Stuben, J. J. von, Lehrauslegung des Familien-Fidei- 
commifs - Gesetzes. 8- 1801« (In Commiffion.) 4 gr.

Weftenrieder, L., hiftorifcher Kalender a. d. J. I8°i« 
. 12. netto 18 gr«
— — Beytrage zur vaterländifchen Hiftorie, Geo

graphie , Statiftik und Landwirthfchaft. 6r Band, 
gr. 8« iSoo- I Rthlr. 16 gr.

Wie können die Menfchen lang leben, und dabey froh 
und gefund feyn? nach Hufeland. Für Lefer, welche 
fich in die höhere Kunftfprache nicht finden können, 
gr. 8« I801. ia gr.

In meinem Verlage ift erfchienen, und in allen 
Buchhandlungen zu haben :

Ricard's Handbuch für Kaufleute, oder allgemeine 
Überficht und Befchreibung der vornehmften 
europäifchen Staaten, nebft Nachrichten von 
ihren natürlichen Producten, Manufacturen und 
Fabriken etc. Dr/tter Band. gr. 4.

Da CieferBand 5 Alphabet ftark ift, und fehr viele 
Tabellen enthält: fo kann ich den Ladenpreis nicht 
unter 5 Rthlr. ftdlen. Wer ihn daher für den Pränu
merationspreis von 3 Rthlr. fachf. noch zu befiteen 
wünfcht, beliebe fich deshalb baldigft zu melden, da 
ich diefen Preis nur bis Ende Mays Statt finden iaffe. 
Die beiden erften Bände diefes Werks kofteu 7 Rthlr. 
12 gr. Der Werth deffelben ift jedem Gefchäftsmanne 
zu bekannt, als dafs ich zur Empfehlung etwas hinzu
zufügen nothig hätte.

Leipzig, im April 18OI.
C. W. Küchler, 

Buch - und Muflkhändler.

Neue Verlags - Bücher bey Herold, und JWahlftab 
in Lupburg, zur Leipziger Jubilate-Melle igor. 

Krekels ruropsifche Reifen, zweyter Theil. I5te ver
befferte und vermehrte Auflage, welcher den Be-' 
fchlufs der Reifen durch Deutfchland, die Schweiz» 

die Niederlande, Preufsen, Curland, Rufsland, 
Dännemark und Schweden enthält. Alle vier Theile 
koften 2 Rthlr,

Der Lenhardfche Gefundheitstrank für Schwangere, 
dem fchönen Gefchlechte zur Belehrung und zur 
Warnung von F. W. Koch, gebunden. 9 gr. 

Fracht-Tabellen von 1 Schiff ß. a 12 gr. bis 20 Rthlr.
Lohn berechnet nach Lies 4b. für Kaufleute, Spedi
teur und Fuhrleute, von W. Spitta, geb. 12 gr. 

Wunderbare Begebenheiten eines Jünglings, der die 
philofophifchen Gruudfätze des achtzehnten Jahr
hunderts nicht verdauen konnte, geb. I Rthlr. 

Eva von Trott, ein vaterländifches Trauerfpiel, vom Ver
faffer der Unerforfchlichen.

Beyträge zu häuslichen Freuden in angenehmen und 
lehrreichen pamiliengefchichten, von Krakow. i8gr. 

Denkwürdigkeiten der neueften Gefchichte in chrono-
logifcher Überfleht, von Wedekind. 16 gr.

Folgende Bücher werden in diefer O. TW. und bis Ende 
I801 zu nachfiehenden wohlfeilen Preifen verkauft.

Tode, Fungi mecklenburgenfes felecti. Fafcicul. I. et 
II. Cum tabulis aeneis adjectis. Ladenpreis 2 Rthlr.
12 gr. jetzt x Rthlr. 12 gr.

Lefebuch, englifch - hiftorifches , zum Gebrauch für 
den Unterricht in der englifchen Sprache. 2 Theile 
nebft der Grammatik. 8« Ladenpreis x Rthlr. 12 gr. 
jetzt 18 gr.

Anweifung, die für Kranke und Genefende dienlichen 
Nahrungsmittel zuzubereiten. Ladenpreis 6 gr. jetzt 

4 gr* 
von Bülow, meine Dienftentlaffung. Ladenpreis 8 ßr« 

jetzt 4 gr.
Tangens vermifchte Auffätze in holländifcher Profa.

Ladenpreis 1 Rthlr. jetzt 12 gr.
Kirchmanns Anleitung zur Deich - Schleufen- und Stak- 

baukunft, mit vielen Zeichnungen, zweyte Auflage.
4. Ladenpreis 3 Rthlr. jetzt x Rthlr. 16 gr.

Neue Verlags - Bücher der Dykifchen Buchhandlung 
in Leipzig zur Öfter-Meile i8oT«

Anthologie graeca, ü<re po tarum graecorum lufus; ex 
recenfione lirunckii. Indices et commentarium ad- 
jecit Fr. Jacobs. Tom. X. Commentarius Vol. ,5. 
8 rnaj.

Auch unter dem Titel:
Jacobs, Fr., Animadverfiones in Epigrammata Antho- 

logiae graecae, fecundum ordinem Analectorum 
Brunckii. Vol- H« P3rs 3« 8 maj. auf Schreibpapier

2 Rthlr.
auf Druckp'!pier x Rth]r. I2 gr.

Gedichte von yiuguft Friedrich Ern ft Langbein. 2 Theile, 
mit 6 Kupfern, gezeichnet und geftochen von Penzel. 
8. • 3 Rthlr.

Vermifchte Schriften von 7. C. F. Manfo. 2 Theile.
8« 2 Rthlr. 12 g*«

Die Hauptlehren Jefu und die Gf "cbichte feiner letzten 
Leiden; nach dem Evangeiiften Matthäus, Lucas 

und 
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und Johannes. Nebft dem darauf begründeten Re- 
ligionsfyftem des Apoftel Paulus und dem Inbegriff 
der Lehre Jefu, wie folche einer im Chriftemhum 
gebornen und erzogenen Jugend vorzutragen feyn 
dürfte 8- 9 Bogen. 7 gr.

(24.Exempl. für 4_R-thlr. fachf. Münze baar. )
Der Zögling eines Landgeiftlichen in Niederfachfen. 

Die alte und die neue Weit' der Stand der Natur , 
die Mode. Eine Gefchichte und drey Vifionen. 
8. 1 Rthlr. 8 gr.

Neue Bibliothek der fchönen Wiffenfcbaften und der 
freyeüKünfte. Ö4ften Bandes 2s Stück, gr. 8« l 2 gr.

Sammlung auserlefener Abhandlungen zum Gebrauche 
für praktifche Ärzte. 190 Bd. 4S Stück, gr. p. 9 gr» 

— — Neue Ausgabe, herausgegeben von D. Chriftian
Martin Koch. Erfter bis Sechster Theil, gr. 8«

12 Rthlr.
Jeder Theil der neuen Aufgabe umfafst drey 

Bände der altern Ausgaben. Das allgemeine Re- 
gifter über die zwölf erften Bände pafst auch zu 
der neuen, cmicentrirten, enger gedruckten, und 
mit vielen Anmerkungen und Zufätzen vermehrten 
Ausgabe; ein kurzes Regifter über den i3ten bis 
jgten Band findet fich beym 6ten Theil der neuen 
Ausgabe. Nach Erfcheinung des 24ten Bandes, 
oder des 8ten Theils der neuen Ausgabe, wird 
die zweyte Hälfte des allgemeinen Regifters für 
alle Ausgaben geliefert werden. Des aoten Ban
des is Stück ift unter der Prüfte.

Beck, Chrift. Daniel, Commenrarii hiftoriciDecretorum 
Religionis Chrifiianae et Formulae Lutheriae. 8 maj.

3 Rthlr. 12 gr. 
Morgenßern, Kar., de Literis humanioribus, fenfum 

veri, honefti et pulchri acuentibus. 8 maj. 12 gr. 
Epimenides aus Kreta; eine kritifch-hiftorifche Zu- 

fammenftellung aus Bruchftücken des Alr-rthums; 
nebft zwey kleinern antiquarifchen Verfuchen; von 
Karl Friedrich Heinrich. gr. 8- gr*

JJijh , J. G., moralifches Lefebuch für Kinder. 2 Theile.
30 Bogen, mit einem Kupfer. 8. (jeder Theil 
12 gr.) i Rthlr.

__ __ religioles Handbuch für die Jugend : Abrfs 
der chriftüchen Glaubens- und Sittenlehre in Sprü
chen , nebft beygefügten Erläuterungen und Auf- 
fätzen über die wichtigften Religions - Materien. 8« 
14 | Bv«en. io gr.

(25 6 Rthlr. l6 gr. 12 Exempl. 3 Rthlr.
8 gr m fäehf. Gelde baar.)

Criminal ftift'he von Hommel. Erftes lieft :
Ru.fä'hüfches Cr .inarecht. gr- 8. * Rthlr.

Die Tugendkunft; oder Sitten - Katechismus für alle 
Völker der Erde ; (d. h. ohne Rückficht auf ihre 
rel-giöfen Meynungen.) Aus dem Franzößfchen des 
Hn von Saint~ Lambert überfetzt und mit Anm>-r- 
kungr.n begl«itet von J. G. Dyk. 3rund letzter Theil, 
gr. 8. . i Rthlr»

Die Gefellfchaftskunft; 3118 ^em Franzöfifchen desHn. 
von Saint - Lambert ul) Hetzt von N. P, Starrpeel. 
ar und letzter Theil» gr« 8» j Rthlr.

(Alle 3 Bande der Tugendkunft und 2 Bände der 
Gefellfchaftskunft 5 Rthlr. 8 gr.)

Unter der Preße.
Die Reife nach dem Brocken. Eine Gefchichte am 

Ende des philofophifchen Jahrhunderts. 8»
Rofe, Joh. FVi-h., Verfuche in verfchiedenen Dich

tungsarten. g.
— —- Carlos und Elifabeth. Trauerfp.iel in fünf Auf

zügen. 8- (einzeln.)
Befchreibung einer Reife von Berlin nach der Tnfel 

Rügen , und von dort wieder zurück. Ein Euch 
für Kinder. §•

Alwin und Theodor, oder Tafchenbuch. für Kinder 
von Fr. J. 8»

Manfo, J. C. F., Sparta; ein Verfuch zur Aufklä
rung der Gefchichte und Verfaffung diefes Staates. 
2r Band. gr. 8.

Charaktere der vornehmften Dichter aller Nationen; 
als Nachträge zu Sulzers allgemeinen Theorie der 
fchönen Künfte. 6ten Band. 2s Stück, gr. 8> (jedes 
Stück 16 gr. jeder Baud 1 Rthlr. 8 gr- )

Bey Friedrich Bechtold, in Altona, ift fo eben er
fchienen, und bey ihm fo wie auch be.y Hn. Buch
händler Hernfius in Leipzig zu haben :

Maria de Lucca , Edle von Parma. E«n Opfer 
der Inquifition. Von dem Verfaffer der Lauretta 
Pifana. Mit 1 Kupfer von Rosmäsler. 8« ’aogr. 
Schreibpapier 1 Rthlr.

Unter den vielen in letzter O. M. herausgekam- 
menen Romanen, zeichnet fich diefer betender? aus» 
durch die trefflichften, ausgeführteften Charakt> r-Zeich- 
nungen der darin handelnden Pertenen. Die vor- 
züglichften Charaktere find folgende : Franz de Lutea, 
Edler von Parma. Fefter Mann, aufgeklärten hellen 
Kopfes. Ifabel-a, Franz de Lucca Gatti», Maria de 
Lucca, feine Tochter. Sanftes liebevolles Gefehöpf. 
Ganz Natur, Unfchuld und Offenheit. Blondine von 
16 Jahren. Abt Gregor. IL upt der Inquifition in 
Toledo. Blühender Mann von 28 Jahren. Georg ßaletti. 
Edler von Toledo. Jüngling von 21 Jahren. Unver
dorben an Geift und Körper. .Donna Claudia. Se’ne 
Mutter. Würdige Matrone. Virginia von Talari, Edle 
von Toledo, Ätolz b<s zum üuermaafs, herrfürhtig, 
neidifch, begehrend. Reizende Brünette von 18 Jahren. 
Erafmus. Prior eines Benedictiner H’ofters. Würd rer 
Nachahmer des erften Stifters der Hirche. Vater ßurel, 
Schwärmer. Pater Marcus , Eudoxias , ^ifrikan, 
Cecil. Gewöhnliche, doch verfchmrzte Pfaffen. Ri
naldi. Secretär G.egors. Da« Publicum hat für die 
tr.-ffliche Schreibart des Verfalle« der Lauretta Ptfana 
fchon längft beft mmt ^nttehieden. Der Verfaffer fucht 
fich in der Maria de Lucca diefer noch würdiger zu 
machen. Auch Hr. Roimäsler hat als Künftbr dass put 
gewählte Sujet, in einem treflluhen Kupfer fchon dar- 
gefiellt. So wie au< h der Verleger an typographifcher 
Schönheit keine Holten gefpart hat.

Neue
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Neue Verlags- und Cotnmiffionsbücher von Bach

mann und Gundermann in Hamburg. Leipziger 
Öfter- Meffe I8oi-

ABC, deutfches, oder Lefe- und Denkübungen, beym 
erften Unterricht der Kinder in Bürger- und Land- 
fchulen. 8» 6 gr.

Anweisung zum Fuhftfpiele, von G. W- ü. Wedel.
B- 4 g-

Bracke, J. C,, Predigtentwürfe über die evangelifchen 
Texte. i5r und letzter Jahrgang igoo. gr. 8- i Rthlr. 

Byodhagens , P. H. C., Anleitung zur Geometrie, ebnen 
Trigonometrie, prakt. und analyt. Geometrie. Mit 
IO liupfertafeln. 8- I Rthlr.

_ — gemeinnützige Encyklopädie für Handwerker, 
Künftler und Fabrikanten, oder die erften Eennt- 
niffe der Mathematik, Phyßk, Chemie und Tech
nologie zum Nutzen des bürgerlichen Lebens, ar 
Band, ate Abtheilung. Mit Kupf. 8- i Rthlr. 

Colifichets, oder auserlefene Silbenräthfel, von Saint- 
liilaire. Drittes Hundert, g. 4 gr.

Dramatist, the juvenile, or a Selection of plays from 
the moft celebrated German writers upon educat:oa 
Translated from the Originals. 3 Vol. 8- 1 Rthlr. 20 g‘r. 
auf Holl. Poftpap. 2 Rthlr. 12 gr.

Encyklopädie, kleine, der Leibesübungen, zur Selbft- 
belehrung. 8- 4 gr.

Gerlings, G. L-, Auszüge aus feinen Sonntags- Feft- 
und Paflionspredigten im Jahr igoo. 23r und letzter 
Jahrgang, gr. 8- I Rthlr.

Hens^r , Dr. C. G., der Brief des Apoftels Jacobus 
überfetzt, und für.die der Grundfprache Unkundi
gen erläutert. Mit einem Anhänge über die Ab- 
faffung deutscher Überfetzungen des N. Teftaments. 
gr. 8. . 8 gr.

Joewi'ch, R., Predigrentwürfe über die Sonn- und 
Fefttägl. Evangelien und andere bibl. Texte, 4r 
Jahrgang ißoo. x Rthlr.

John, J., Predigtentwürfe über die Sonn- und Feft- 
cags Evangelien, 4r Jahrg. 1800. gr. 8. 1 Rthlr.

Klefekev, Beruh., ausführliche Entwürfe zu praktifchen 
Betrachtungen über die Leidensgefchichte. xte Ab
theilung. 8- 5 gr.

—— — Predigtentwürfe für den Sonn - und Fefttäg- 
lichen Nachmittags - Gottesdienft, is Vierteljahr. 
8- 8 gr.

Rochen, A. H. M., Reden über die Beftimmung des 
Gelehrten. §■ u gr,
— Annotationum in Ioannis Boanergae Tefta- 

mentum, Fafc. L 8- 4 gr,
Liederbuch, allgemeines, der deutfehen Nation, aus 

den Werken der neueften deutfehen Dichter gefam- 
melt. Neue vermehrte Ausgabe in 5 Theilen. ’ g.

2 Rthlr.
Möllers, J. C., Urfachen und Wirkangen; zweyte 

Fortfetzung meiner Materialien zu unmittelbaren Ver- 
ftandesübungen in Volksfchttlen. 8- 12 gr.

Möllers, J. C., Handbuch für Religionslehrer in Volks- 
fchulen; oder die wichtigfbeu Wahrheiten derchrift- 
lichen Religion zu einem katechettfchen Vortrage ge
ordnet» ir Band: die chriftliche Glaubenslehre. 
8- 12 gr.

Rarnbacfcs, J. J-, Entwürfe über die Evangel. Texte 
gehaltenen Predigten, 2or Jahrgang I8o°- gr- S- 

1 Rthlr. 
Reyher, J. G., Anweifung zur Krankenpflege und Kran- 

kenwartung. 8- 8 gr.
Richard, des alten, Kunft, reich und glücklich zu wer

den. Ein Tafchenbuch für das neue Jahrhundert. 
Aus dem Engi, des Bcnj. Franklin, mit feinem Por
trait. if. 4 gr.

Silben - Rathfel, auserlefene, von Samt-Hilaire, 8.
* 4 gr.

Wagners, F., Tafchenbuch für Frohflnn und Gefang ; 
allen frohen Zirkeln gewidmet. 8- 9 gr.
allerdings, h, Entwürfe über die Sonn - undFeft- 
tags Evangelien , 13t Jahrg. 1800. gr. 8- 1 Rthlr.

Neue Verlags-Bücher von Friedrich Bechtold, in 
Altona. Öfter-Meffe T8®i.

Allerley, nützliches, zur Unterhaltung und Belehrung. 
Für gebildete Romanenlefer und Freunde einer ange
nehmen Lectüre. Herausgegeben von Julins Bieder
wald. g. 14 gr.

Arthur, Prinz von England. Trauerfpiel in vier Auf- 
zügen. Nach Shakespear frey bearbeitet von F. W. 
von Schütz, g.

Evers, L., das achtzehnte Jahrhundert. Allegorifches 
Gemälde in 2 Aufz. mit Gefang. g. 3 gr.

—- — das königliche Stammhaus Oldenburg, oder die 
Wahl Chriftian des Erften. H:ftorifch - romantifches 
Schaufpiel in zwey Aufz. Mufik von Hiller. 8- 4 gr.

Der Hausfchleicher. Poffe in 2 Acten, von F. W- von 
Schutz. 8-

Die Katze läfst das Maufen nicht. Fortfetzung des 
Bauernguths. Poffe in 1 Act. VonF. Schutz. 8.

Der Schornftein zu Neuhoff. Schaufpiel in 4 Aufzügen, 
von F. JV. von Schutz. 8-

Maria de Lucca, Edle von Parma. Ein Opfer der 
Inquifltion. Von dem Verfaffer der Lauretta Pifana. 
Mit 1 Kupfer von Rosmäsler. gt 20
Schreibpapier . 1 Rthlr.

Schütz, F. IV. von, Dramaturgifch - äfthetifches Hand-' 
buch für Schaufpieler, Dramaturgen und Theater
freunde. 6 Bändchen. g, 3 R_thlr.

— — Neue Schaufpiele, aufgeführt auf dem National-
Theater in Altona. Ir Band. 8.
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LITERARISCHE NACHRICHTEN.

I» Franzößfche Literatur
der letzten drey Jahre,.

XIII. R ün ft c.

Die zu Ende des vorigen Abschnittes erwähnten Kii- 
pferftiche von David, zar Gefchichte einzelner eu

ropäischer Staaten. fo wie feine herculanifcher Alter- 
thümer u. f. w. hatten bereits vor der Revolution an
gefangen,,. zu einer Zeit, da das grofse Kupfer-Bibel
werk noch auf Abnehmer jechnen konnte, — und hat
ten fich die, Revolution hindurch erhalten. Während 
derfelben begannen ähnliche Werke., die fich auf die 
Begebenheiten der Revolution, inner-und ausserhalb 
Frankreich bezogen: Tableaux de. la Revolut. fr. u. dgl. 
Tableaux hift. das Campagnes et Revolut. d'Italie., nach 
Kernet's Zeichnungen. Dazu kamen zuletzt noch die be
kannten malerifchen Reifen ^on Caffas, die man ur- 
fptünglich Choifeul Gouffter zu danken hat u. f. w. 
Diefe und-ähnliche Kupferwerke, mit Text, fo wie 
die Kupferftiche, die zu Splendiden Ausgaben clafli- 
fcher Schriftfteller .der Franzofen und zu manchen neuen, 
befonders naturhiftorifchen und geographischen Wer
ken, fo wie zu Mode - Journalen u. dgl. geliefert wur
den , und mehrere der vielen Portraits von Deputirten, 
Generalen und anderen während der Revolution der 
Auftnerklanikeit werth gewordenen Perfonen kennt auch 
das Ausland; ße waren für das gröfsere Publicum be- 
ftimmt, und hatten aufser dem artiftifchen auch wif- 
fenfchaftliches oder politifches Interefle. Uebrigens 
wurde auch durch Kupferftiche oder wenigftens durch 
deutliche Befchreibungen dahin gearbeitet, den Kunft. 
liebhabern, die nicht felbft nach Paris kommen kön- 
.nen, von den der fchreckliehen ZerftÖrungsepoche 
entrißenen und nachher aus den Provinzen und aus den 
eroberten Ländern zufammengebrachten Kunftwerken 
und den daraus entftandenen Mufeen eine a.nfchauliche 
Idee zu geben, und zu beweifen, dafs, wenn auch da- 
mals die Künftler darbten, und fich mit Hoffnung bef- 
ferer Zeiten tröften mufsten, die jetzt endlich in Er
füllung zu gehen anfangen, doch für die Vermehrung 
d«r Kunftfammiungen geforgt werde. Auch fuchten 

Künftler und artiftrfche-Schriftfteller die nähere Kennt; 
nifs der ihrer Natur nach in kein Mufeum zufammen 
zu preßenden 'Denkmäler zu verbreiten. Vorzüglich 
machte fich in diefer Rückficht der um die Wiflen- 
■fchaften und Künfte fo fehr verdiente MUHn, fowohi 
in feinem Magazin encyclopediqne, als auch in befon- 
dern Schriften ein angelegentliches Gefchäft daraus, 
feine Landsleute und auswärtige Kunftfreunde mit den 
artiftifchen Schätzen Frankreichs vertraut zu machen. 
Von feinen Antiquites nationales ou Recueil de Monu~ 
mens p. f. a l'hiftoire generale et particuliere de la Fran
ce, tels que Tombeaux, luferiptians, Kitraux, Frcsques 
etc. erfchien 1^99 der I5te und letzte Th. m. K. (41 
Fr.) der eine Befchreibung der St. Nicolaus - Kirche zu 
Amiens, mehrerer Kirchen und des alten Palaftes des 
Grafen von Flandern zu Lille, der Abtey St. Genevie
ve zu Paris u. f. w, enthält, und mit den vorherge
henden einen artiftifche Ciceronen für Pfeifende durch 
Frankreich ausmacht. Diefelbe Abficht hat die in der 
A. L. Z. pg. N- 368. näher characterifirte Deftri- 
ption des Statu.es des 2'uileries deffelben Vf. und fo man.. 
cherAuffatz feines obgedachten Magazins, aus weichem 
noch kürzlich die Defcription d un Gamee du Cabinet des 
Antiques de la Bibliotneque nationale P. b. Didot igaa. 
<2(i Fr. 20 C.) befonders abgedruckt erfchien. Wie 
fehr er übrigens als Auffeher des Antiquen - Cabinets, 
der National-Bibliothek und als Prof, der Archäologie 
.für die Erweckung dec Gefchmacks anKiinften, und 
die Ausbildung der artiftifchen Kenntniffe feiner Mit, 
Bürger zu forgen fucht, und wie viel Reifende ihm verdan
ken, ift aus andern Nachrichten zur Gnüge bekannt- 
— Einen andern enthufiaftifchen Verehrer der Küufle 
befitzt Paris an Alex. Lenoir. Schon 1798 fafste die
fer die Idee, in der Hauptftadt ein oefouderes Mufeum 
franzöfifcher Kunftwerke anzulegen, in welchem man 
die verfchiedenen Zeitalter der franzöfifche Bildhauerey 
in befondern Sälen ftudieren könnte. Sein Plan wur
de von dem damaligen Unterrichtsausfchuffe geneh
migt, und <ein ehemaliges Klofter. dazu eingeräumt.. 
1795 gab dann der Stifter diefes Mufeum» eine kurze 
Nachricht von diefen Denkmälern heraus, die er jetzt 
in einem grofsern Werke durch Kupfer und Befchrei-

(5) F bun"

Statu.es
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hungert anfcha’rlich macht. Der ^rfte Theil erfchien 
«•tüer dem Titel: Mufee des Monumens francots ou dc- 
frriptions ttiftoriqnes et chronologiqivcs des Statiees eit 
marbre et en bronze, Basrelifs. ei Tombcatf.v des hom~ 
mes et femmes celebres p. f. a l'Hifioire de France et a 
teile de Part, erne de Gravures et angm. d'une difiert. 
fur les coßumes de ckaque fiecle par Alex. .Lenoir, fonda- 
teur et admünifirateitr du Mufee vl. f. J. in einzel
nen Lieferungen. Der 2te ift nächftens zu erwarten. Die 
bk’f genannten Werke betreffen entweder Producte fran- 
zö.Gfcher oder ältere P«.equifitionen auswärtiger Künft- 
1er-, die neuen durch Eroberungen erlangten Kunft- 
fchätze erhielten ebenfalls fehr bald ihre Commentato- 
ren. So gab der Maler Lebrun ein Examen hifio. 
rique et eritique des Tablea.tx expofes provifoirement 
venant des tret 2d envois de Milan, Cremone, Parme, 
Plaifance, Modewe, Cento et Bologne, auquel on a joint 
le detail de tous les momtmens des arts, qui font amrd 
de Hl alle. P. Defenne 1798 (24 S.) heraus, und meh
rere Journale lieferten ähnliche Auffätze. Das Neue- 
fit*,.  was fich bis zum Schluffe des 18 len Jahrhun
derts über diefe Kunftgcgenftände fagen liefs, ift in 
der Befehreibimg der in dem Mitfeum der Antiken zu Pa
ris bls: jetzt eröffneten Siile, die nebft dem dazu gehöri
gen Kupfer den Jahrgang igoi. der A. L, Z. eröfnete, 
dargeiegt worden.

Mir den Kunftwerken zugleich waren mehrere 
Künftler und Kunftkenner aus Italien nach Frankreich 
gewandert. Der berühmte Archäolog Visconti und die 
KÜnftler Piranefi. zwey Söhne des berühmten Artiften, 
fetzten,- von der Regierung unterftiitzt, in Paris ihre 
Studien und ihre Arbeiten fort. Die Oeutfres de Pira- 
nefi concernaftt les Antiquites grecqucs et romaines, die 
feit kurzem bey Treuttel und Würz in Paris erfchei- 
nen, liefern antike Statuen, Vafen und andere dergl. 
Arbeitens Anfichten von Rom, Gemälde der italiäni- 
lehen Schule u. f. w, A uch trugen zu gleicher Zeit Franzo
fen durch Darftell ungen und Zergliederungen alter und 
neuer'italiänifcher Kunftwerke dazu bey, die Ehrfurcht 
für jenes Kunft-Land noch- fefter zu gründen, wie 
diefö in mehrern Auffätzen über die aus Italien ange. 
kommeuen Kunftfehätze und in Rückficht anderer, z.B. 
Per der, Fontaine und Bernier in den Palais, 
Maißns et autres Ediftces modernes de Rome mefures 
et deffines 1 798 u^f. J« thaten.

Diefer UVerficht der Befchr«Übungen: von- Kunft- 
fammlungcn und einzelnen Kunftwerken, denen wir 
die Kritiken der neueften Kunftausftellungen beyfügen 
würden, wenn. diefe nicht weit mehr zur Gefchichte als 
zur Literatur der Künfte gehörten, auf die wir uns 
hier zu befchränken genöthigt fehen, mögen die theo- 
fetifchen Schriften und andere Hülfsbüeher für Kütift- 
ier folgen« Nach einer allgemeinen Theorie der Kunft 
Gicht man in den letzten Jahren vergebens; auch fcheint 
man, trotz demfleifsigen Studium der fchönen Künfte, 
«och immer fefte Grundfätze zu entbehren, die Künft- 
lern und Kunftrichtern zum Prüfftein dienen könnten, 

und alle Künfte unter einen Gefichtspiinkt brächten, 
der befriedigender wäre, als der ßactcuxfche. Alles, 
was die neueften Jahre in diefer Hinficht lieferten, be- 
fteht in Ueberfetzungen von Schriften über einzelne 
allgemeine Gegenftiinde der Kunft oder in Beob
achtungen über die Künfte im engem Sinne, 
mit Ausk’hlufs der Rede - und Dichtkunft. Zu jenen 
erften gehört eine neue Unternehmung von demParifer 
Buchhändler Janfen, dem Ucherfetzer von Mengs, 
Camper und pVittkelmann und Herausgeber des auf 
6 Bände angewachfenen Recucil des Pieces intereffantes 
concernant les beaux arts, (von Engel, Herder, Heyne, 
u. a. , wovon die Sammlung: de l'Allegoire ou Traites
für cette matiere par IAA ink e Im an n, A d ä if o K, M j.
zer etc.P. b. V. 1799. 2 V- 8. gewiffermaafsen eine
Fortfetzung ausmacht, die unter andern auch Junkers
Jupiter, eine Antike und deffen Abh. über Flügel und 
geflügelte Gottheiten enthält; und Mongez Reflexion*  
für l abus de queiques figures allegoriqucs employees er. 
Peintitre et en SctUpt,,^ p, Pankouke 1800. gr. g, 
(20 C) die im National-Inftitute vorgelefen wurden; 
zu den letztem. Cut von dem General Pommercul 
1798 herausgegebene Ueberfetzung Vvn Milizia's
Anweifung zur Beurtheilung der fchönen Künfte (A.L. 
Z. 98. N. 278.) mit Vorfchlägen zur Beförderung 
derfelben in Frankreich vermehrt, die, ihrer Natur 
nach, gröfstentheis unausgeführt bleiben dürften. Sehr 
hoch fchlägt P. Chauffard den Werth der Künfte 
in dör Brochure an: Effai phiiofophiqne für la dignite 
des Arts. (1798); fein Zweck geht dahin, zu bewei- 
fen : die Künfte, die man blofs als Zierden des 
Gebäudes der menfchlichen Gefellfchaft betrachte, 
feyn die Grundlagen deffelben.

Am fleifsigften wurden unter den einzelnen Kün- 
ften die zeichnenden bearbeitet: F. A. David, der 
Kupferftecher, (nicht der Maler) gab 1797. u. 93. 
EUrnens du Deffin Und Proportiors des plus beiles figures 
de l'Anliquite heraus, die Hr. Grohmann überfetzte (A. 
L. Z. igoo. N. 296.) Die Etüdes n l'ufage de ceux 
qui cultivent l'art du Deffin compofes et graves par 
Baltard. (P, Sallior 1798)- enthaften ■Zeichnungen 
von allerley Art. Für die fpecitllere Zeichenkunft. gab 
J. Burton Part de deffiner les payfages d'apr'es nature, 
P., Treuttel u. Würz. Diefeiben Verleger machten 
auch Zeichnungen von Meublen, Broderien u. f. w. 
befonders für Datnen, bekannt. Ffir djef2 ßnd auch die 
Etrennes aux Citoyennes, qi!;. deßinent et peignent (P.-, 
Boifiier I79P*  $ die allerley Künfte,’
z. B.. Silhouetten zu verfertigen, Gold auf Glas auf- 
zutragen, Gemälde zu reinigen u. f. w. enthalten.

Das wichtigfte Werk für die zeichnenden Künfte 
lieferte der Maler B. H. Valenciennes, ein Freund 
Vernet's, mit Hülfe eines Gelehrten, Croze Magnan, 
in den Elemens de Perfpectivepratique, pufage des Arti~
fies, fuiv^s de refiexiosts et confeils a un Eiere für la Pein- 
ture , et particulierement für le genre d- payfage. P. 
Defenne. igoo. 4. m. 36 Kpft. (25 Fr.), das die hie- 
her gehörigen Grundfätze vollftändig und deutlich vor
trägt. Der Hauptgegeuftaüd des Werk» macht unge

fähr 
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führ zwey Drittheile ddffelben aus; das übrige find all
gemeinere Lehren an einen Zögling, über allerley Ge- 
genftände der Malerey überhaupt, und in einzelnen 
Ländern infonderheit. Den Befchlufs macht eine Mo
ral für junge Maler, die dem Vf. auch von diefer Seite 
grofsen Beyfall verfchaft hat.

Wirkfamer, als die übrigen Künfte, wurde unter 
der Directorialregierung die Mufik unterftützt, die 
man als ein kräftiges Mittel, auf die Menfchen unmit? 
telbarer als durch andere, zu wirken, bexÖrdern zu muf
fen glaubte. Diefem Gedanken ift hauptfächlich die 
Errichtung des Confervatoriums zuzufchreiben, defien 
Lehrer unter die berühmteften Mufiker Frankreichs ge
hören. Ihnen wird man bald ein allgemeines theoreti- 
fches Werk über die Mufik nach allen ihren Theilen 
zu danken haben; fehon ift davon eine Abtheilung un
ter dem Titel erfchienen: Principes elementaires de Mu- 
fique arrites par les Membres du Confervatoire p. s. ä 
detude dans cet etabliffement fuivis de Solfeges par les Cit. 
Agus, Cat el> Cherubini, Go ff ec, Mehul, 
Rangle, L ef ue u r et Ri g e!. le. P. Paris, in der 
Druck, d. Confervat. igoa (36 L.). Diefs Elemen
tarwerk wurde urfprünglich von Gofsec entworfen, 
von den ubripen Kunftlern aber und einigen Geteilt teil, 
unter andern^von l a Cepede, der fpäterhin durch 
feine naturhiftorifchen Schriften im Auslande bekannter 
worden ift, als durch feine Peetique de la Mttfique, und 
feine Mufikalien, durchgefehen und verbeflert, fo dafs 
es jetzt die Refultate der vorzüglichften Theoretiker 
und Praktiker Frankreichs enthält. Die Theorien der 
einzelnen Inftrumente werden von denfelben Lehrern 
bearbeitet werden. —- Eben diefe Vereinigung der 
Künftler- und Schriftftellertalente fand bey folgendem 
Würke ftatt: Theorie de la Mufique vocale ou des dix 
regier qu'il faut comtoitre et obferver pour bien chanter 
ou pour apprendre a juger par fol-mime du degre de 
perfection de ceux que l'on entend, par Florida Tomeoni 
Prof, de Mufique; avec des remarques für la prononcict- 
tion des langues franc, et ital. redigeespar un komme des let- 
tres. P. b. Vf. u. b. PougenS 1799- Es ift vorzüglich 
lehrreich wegen der vielen Vergleichungen des Zuftan- 
des der Vocalmufik in Frankreich und Italien, und 
giebt hinlängliche Data an, aus welchen fich der Vor
zug Italiens in Rücklicht der Vocalmufik erklären läfst. 
Uebrigens fcheinen jetzt .die Franzofen, gutwilliger als 
je, der italienifchen Mufik den Vorzug vor der vater- 
ländifehen zu geben, f0 wje unter andern der anonyme 
Vf. der Refiexions für la dicadewee du Theatre del'Opera 
ou app^u des moyenscapables de le relever(P. Dupont 
1799. 12.), als Mittel zur Widerherfteilung der Opern 
Reifen mu-fikalifcher Zöglinge in Italien empfiehlt. Da
gegen würde man fchwerlich einen Franzofen, fo oft 
auch wahre und falfche Kunftrlchter einzelne Schau- 
fpieler tadeln, oder auch im Allgemeinen über den Ver
fall der Kunft klagen, zu dem Glauben bekehren, dafs 
feine Schanfpieler als Darfteller tragifcher und komi*  
fcher Charaktere den Schaufpielern irgend einer andern 
Nation nachÄanden. Ihre Journal« find voll von Lob« 

reden ihrer Larive, Talma, Mite. "Rotfreutt. n. f. ur. 
Die Lecains, Clairun's, Dumenil'f werden wenigftens 
wieder nach einiger Zeit erfetzt. Was diefe letztem 
Damen durch ihre Memoiren -zur neuern Gefchichte 
der dramatischen Dichtkunft in Frankreich beygetra
gen haben, dürfen wir hier aus andern Nachrichten 
als bekannt vorausfetzen, und können uns mir der 
blofsen Erwähnung begnügen. Die Memoiren der er
ften erfchienen bekanntlich eher in einer Ueberfetznng, 
(von Hn. Meifier) als im Originale; fS. A. L. Z. pg^ 
N.- 288) das Original felbft aber: Memoires de H. 
CI ar an, et refiexions für l'art dramatique publiees par 
eile mime 2e Ed. 1799. 8.) veranlafste ihre
Nebenbuhlerin, Dumenil, ihre Memoires en reponfe 
aux Mem. d' H. Clairon herauszugeben. Uebrigens ift 
es bey der Menge franzößfeher Journale, in welchen 
das Theater einen flehenden Artikel ausmacht, fo wie 
durch die Almanacs de Spectacles, Annee theatrale u. 
f. w. leicht, fich mit der Tagsgefchichte der Parifer 
Theater und ihrer Helden, fo wie mit den Grundfätzen 
bekannt zu machen, nach welchen dramatifche Wer
ke und deren Darftellungen beurtheilt. werden..

Die allgemeine Theorie der Beredtfamkeit. und 
Dichtkunft wurde durch keine neuen Werke, fonderp 
nur durch neue Auflagen älterer Werke bereichert. So 
veranftaltete der durch zahlreiche Schriften bekannte, 
ehemalige Advokat, und jetzige Buchhändler Defef- 
farts einen Recueil de Preceptes et d'Exemples für le 
Beau et le Sublime dans les ouvrages d'efprit 1798. 12- 
(2 Fr. 50 C.) worin Longin's Abh. über das Erhabene, 
nach Boileaus Ueberfetzung, des P. Andre Bemerkungen 
über das Schöne und eine Beyfpielfammlung enthalten 
find; de la P orte's zuerft 17^8’ erfchienene und 
dann mehrmalen gedruckte Ecole de la LHerature tiree 
des meilleurs auteurs, worin Batteux und d’ Alembert's 
Grundfätze vereinigt find, erfchien um diefelbe Zeit 
in einer neuen Auflage; und von dem nicht viel weni
ger alten, 1765 zuerft erfchienenen Werk des Oratorien 
Papow, des Gefchichtsfchreibers der Provence: l'art 
du Poete et de l'Orateur, das die Grujidfätze der Bered- 
famkeit und Dichtkunft genauer als andere ver
knüpft, wurde im vorigen J. eine 5e Ed. augm et corr. 
(4 Fr.) gedruckt. Die Beredtfamkeit an fich wurde in 
einem neuen Werke behandelt, in dem Efiai für Part 
oratoire, par J. Droz, Prof. d. helles lettres a l'ecole 
centr. du Dep. de Doubs P., Renouard 1799- 8» (2 Ir. 
50 C.) und zwar zum Behuf der Centralfehulen. Der 
Vf. hat aus Ariftoteles, Cicero, Quintilian, d Alem- 
bert, Marmorne! und Hugh Blair gefchopft, defien 
Werk über die Theorie der redenden Künfte in Frank
reich in einer guten Ueberfetzung. von Cantwell vor
handen ift.

Vnerwähnt dürfen hi6r nicht die Arbeiten der 
Clafie des fnftituts pour la Literature et beaux Arts blei*  
feen, in deren Memoiren Gedichte mit Abhandlungen 
über die Sprachen, Literatur und Künfte alter und 
neuer Völker fr we mit einander wechfeln nnd di« 

Freun«
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Freunde der Literaturln dem Sinne, wie die Frahzo.- 
fen diefs Wort zu brauchen pflegen, daflelbe Interefle 
finde«, das die andern beiden Abteilungen der Seien, 
fes mathem, et phyfiques und der Sc. polit. et tnora~ 
les den Freunden der Wiffenfchaften gewähren.

II. Univ erfi täten und andere Lehran
ftalten.

Eri arg en
Den 19 May erhielt Hr, G. Ch. j? Kapp aus 

Kirchleufs im Bayreuthiichen, nach Verteidigung fei. 
ner Inaug. Di#. Marte phosphorico (2 8 S.) die me- 
dicinifche Doctorwürde,

Am 28 April verteidigte Hr. Dr. J. Ant. Schmidt*  
müller feinen Gonfpectus Politiae »bftetriciae (2 Bog. g.) 
um medicinifche Vorlefungen halten zu dürfen. In 
derfelben Abfleht verteidigte

Am 2 May Hr. Dr. Gottlieb Mart. PJAilk. Ludiv, 
Rau, de Acida benzoico Memorabilia quaedam (1 B. gr. g).

Das diefsjahrige Pfingftprogramm vom Hn. Dr, 
Hdalein enthält: Curarum criticarum atque exegeticarum 
Gilb, ppakefield in Ubros N. T. Part. 4tam (14 S. 4.)

G Üttingen.

Den 4 April erwarb fichHr, Jah. Fr. Künzel, aus 
Mühlheim an der Ruhr in Weftphalen durch Vertei
digung feiner Inaug, DifT.; de Tuffis convulfivae caufa 
(2 Bog, g.) die medicinifche und chiuurgifche Do
etor Würde.

Den 8 April erhielt diefelbe Würde Hr. Petr. 
Karl de la Boulay e aus Frankreich, und Hr. Wilh,, 
du 7'oy aus Bergeitopzom in den Niederlanden ohne 
Disputation,

Den 18 erhielt eben diefe Würde Jah. Nicol; 
Sdgnette aus Emrich im Clevifchen, nachdem er feine 
Inaug, Diff, de medicamcntorum laxantium abufu in gra*  
viditaie et puerperio ("3 B, 4.) verteidigt hatte.

Den 2 2 wurde Hn. Ang. Lud. Friedr. Ecker- 
ruanf: aus Braunfchweig diefe Würde erteilt; feine 
Inaug. Diff. ift betitelt: an et quatenus fludium et exer*  
citium mediciaae et chirurgiae neeeß'ario iungenda fint?

Das Ofterprogramm vom Hn, Confiftoria/. - Rath 
Planck , enthält Anecdotorum ad Hifioriam (Jwicilii Tri*  
dentini pertinentium Nr, X,

Leyden.

Nach einem am 27 April genommenen Befchluffe 
des gefetzgebenden Corps, füllen, zufolge der Abfchaf- 
fung der herrfchenden Religion, die bisherige .Organi- 
fation der hiefigen theologifchen Facultät, fo wie die 
bisherige Adminiftration des zur Unterftützung armer 
Theologen bvftimmten Fonds aufhören, und ftatt die
fes Fonds 30 Stipendien, jedes zu 300 Gulden er. 
richtet werden, die den dürftigen Studierenden der 
Theologie ohne Unterfchied, und zwar von den Cu*  
ratoren der Univerfität bewilligt werden füllen; doch 
müßen die Stipendiaten in der Republik geboren feyn.

TJiurtb

Nach einem Plane unfers Hn, Prof. Siivern, der 
bereits von der königl. Weftpreufifchen Regierung ge» 
nehmigt worden ift, .fallen mehrere neue Lehrer be- 

_rufen werden, vorzüglich in der Abficht, den jungen 
polnifchen Edelleuten zweckmäfsigere Gelegenheit zu 
mehrerer Ausbildung zu verschaffen.

III. Todesfälle.
Den i i Aprill ft, zu Lucern der Exjefuite Joh. 

Ant. JL^eifenbach, ordentlicher Lehrer der heiligen 
Schrift dafelbft, wie auch -Chorherr zu Zuxzach , 6$ 
Jahr alt.

Am 26 April ft. zu Leipzig K*rl  Hdnr.'Heyden*  
reich im 38 J, f. A. an einem von Entkräftung her
rührenden Nervenfchlage, in Burgwerben, bey Wei- 
fenfeU, wo er feit einigen Jahren, nachdem er fein 
akademifches Lehramt zu Leipzig niedergelegt hatte, 
privatifirte,

IV. Beförderungen und Ehrenbezeu
gungen.

Dem Hn. Hofrath Matthifon in Deflau ift von Sr. 
HochfürftJ, Durchlaucht, dem Markgrafen vOn Buden, 
der Charakter eines Legationsraths ertheilt worden.

Hr. Aug. Matthiä^ der fich durch mehrere philo- 
logifche Schriften vortheilhaft bekannt gemacht hat; 
und gegenwärtig als Lehrer am Erziehungsinftitute 
zu Belvedere fleht, hat von der Univerfität zu Göt
tingen das Diplom eines Doctors der Weltweisheit 
erhalten-
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ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG
Numero pp.

Sonnabends den 23tOT May i 8 o i.

literarische

I. Ausländischer Nekrolog.
George Steevehs, Efq.

Mitglied der königl. Gefellfchaft der JJ ijfenfchaften u, 
der Gefellfchaft der Alterthumsforfrher, geft. zu London 

den 22, Januar igoo, §5 Jahr alt.

Der Name diefes Gelehrten ift mit dem Shakefpeave- 
fchen fo genau verkettet, dafs er vielleicht nur 

mit diefem untergehen kann. Als Commentator des 
berühmten Schaufpleldichters ragt St. unter den übri
gen Herausgebern deffelben’ fo fehr hervor, dafs er 
felbft Pope, Theobald, Warburton, Garrick, Johnfon, 
Capel und Malone, hinter fich zurückläfst. Sein Le
ben und Charakter find daher kein unbedeutender Bey
trag zur Gefchichte Shakejpeare's, fo wie der neueften 
Literatur überhaupt.

G. Steevens war der einzige Sohn von G. St., Efq. 
von Stepney, der mehrere Jahre Schiffscapitain in 
Dienften der oftindifcheu Compagnie war, und als Mit
director diefer Handelsgefehfchaft 1768- ftarb. Er 
wurde zu Stepney geboren , erhielt feine erfte Erzie
hung zu Himfton an derThemfe, kam dann auf die 
Etonfche Schule und endlich ums J. 1751. oder 52. 
auf Kings College zu Cambridge. Diefe gelehrte Er
ziehung und feine Talente machten ihn zu Staatsämtern 
brauchbar; aber er zog die Unabhängigkeit vor, und 
fein Vermögen fetzte ihn in den Stand, fich ganz lite- 
rarifchen Arbeiten zu widmen. Schon frühzeitig wurde 
gas Studium Shakcfpeare's feine Lieblingsbefchafügung; 
denn bereits 1766. gab er 20 Schaufpiele deffelben in 
4 Octavbänden heraus; eine Arbvit, die langwierige 
Unterfuchungen vorausfetzte, und ihn nicht nur als 
einen kenntnisreichen Commentator, fondern auch als 
fcharfßnnigen Kritiker bewährte. Ein Jahr vorher 
hatte Dr. Johnfon eine Ausgabe mit Anmerkungen in 
8 Octavbänden beforgt. Die vereinigten Bemühungen 
zweyer Kritiker diefer Art licfsen etwas Vollkommenes 
erwarten; man Giftete daher eine Verbindung-zwifchen 
ihnen, und aus diefer ging t773. eine neue Ausgabe 
Sh. in 10 Octavbänden hervor; die fünf Jahre fpäter 
und dann wiederum 1785*  nnter der Aufficht des mit 
einem tre&ichen Apparat verfehenen Mr. ifaak Reed's,

NACHRICHTEN.

auf Betrieb Mr. Steevens's und Dr. Farmer’r (des be
rühmten Verfaffers des Buchs: on the learning of Sha- 
kefpeare) von neuem gedruckt wurde. Eine vierte fehr 
vermehrte und verbefferte Ausgabe diefer Sammlung 
unternahm St. felbft im J. 1793. in 15 Octavbänden. 
Sie ift die vollftändigft? Edition von Shakefpeure's Schau- 
fpielen, und, — in Rückficht des Typographitch'en fo- 
wohl, als des reichen Apparats — des alten Dichters 
würdig. Die frühem Herausgeber Shakefpeare's fa- 
hen vorzüglich nur auf wörtliche Genauigkeit, und 
felbft der fcharffinnige Wavburton befchränkte fich 
auf die Wiederherftellung ungewißer Lesarten und Er
klärung zweifelhafter Stellen. Auch Johnfon, der mit 
den zur Herausgabe Sh. e.rfoderlichen Kenntniffen 
reichlicher verfehen war, als feine Vorgänger, ent- 
fprach den Erwartungen des brittifchen Publicums nicht 
ganz, und fand, wie wir bereits erwähnt haben, für 
gut, bey einer folgenden Ausgabe, St. zum Mitarbei
ter zu nehmen. Was St. dazu vorzüglich qualifi- 
cirte, war feine ausgebreitete, Kenntnifs des Zeitalter^ 
Shakefpeare's. Mit beharrlichem Fleifse ftudierte er 
die Schriften, Gefetze und Sitten jener Periode fowohl 
im Allgemeinen, als auch befonders die Eigentümlich
keiten der verfchiedenen Theile des Landes, und vor
züglich der Provinzen, in welchen Shakefpeare die frü
hem Jahre feines Lebens zubrachte; und unabläffig 
vermehrte er diefen Vorrath von Kenntniffen durch 
den Ankauf feltner Schriften jener Zeit, oft mit beträcht
lichen Koften. Dabey fehlte es ihm weder an Scharf
blick, den dunkeln Sinn vieler Stellen des Dichters zu 
entdecken, noch an feinem Gefühle, feine Schönheiten 
zu entwickeln. Diefs erhellt vorzüglich aus feiner 
neueften Ausgabe Shakefpeare's, die, gegen die vorigen, 
gehalten, einen grofsen Reichthum neuer und inter- 
effanter Erläuterungen enthält. Durch feinen uner
müdlichen Fleifs, und die Anörengungen der Druckerey, 
kam diefe Ausgabe in kürzerer Zeit zu Stande, als 
nun glauben feilte. St. gab dabey ein faft unglaubli
ches Beyfpiel von Thätigkeit und Beharrlichkeit. Acht
zehn bis zwanzig Monate befchäftigte er fich beynahe 
ausfchliefsungsweife mit diefer Unternehmung, und 
zw«r auf folgende Art: Jeden Morgen um 1 Uhr ging 
er, ohne je Rückficht auf das Wetter zu nehmen, un-

(5) G ter 
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ter dem Schutze einer Patrouille, aus feiner Wohnung 
in das Haus des obgedachten If. Reed, wo in einem 
für ihn immer bereit ftehenden Zimmer ein Correctur- 
bogen von Shakefpeare ihn erwartete. Zur Löfung 
aller noch möglichen Schwierigkeiten war hier eine 
Bibliothek vorhanden, und wo diefe nicht aushalf, 
■wurde Reed befragt. Nur auf diefe Art, da der Her
ausgeber arbeitete, wenn der Druckei^chlief, und um
gekehrt, konnten 15 grofse Octavbände in zwanzig 
Monaten gedruckt werden.

Für diefs Studium Shakefpeare's lebte er fo ganz, 
dafs man von feinen übrigen fchriftftellerifchen Produc- 
ten nichts weiter kennt, als einige Stanzen in Dods- 
ley's annual Regifier unter dem Titel: the frantic Laver, 
das von feinen dichterifchen Talenten einen hohen Be
griff giebt; und einen Commentar über Hogarth in 
Nichols'f biograph. Anecdotes, Seine Kenntniffe der 
alten und neuen Literatur und Gefchichte benutzte er 
blofs als Gommentator Shakefpeare's und als Gefell- 
fchafter. Von allem, was gefprochen wurde, wufste 
er mit zu fprechen, und zwar fehr geläufig. Auch 
glänzte er fo durch Witz und Laune , dafs man 
leicht eine Sammlung feiner witzigen Einfälle veran- 
ftalten konnte. Nur war diefer Witz oft boshaft, und 
zog ihm daher eine Menge von Feinden zu, die nicht 
verfehlten, feinen Charakter in einem nachtheiligen 
Lichte zu fchildern. Diefs gefchah felbft in mehrern 
Schriften, z. B. in den bekannten Parfaits of Litera*  
iure. Außerdem hat man ihm zum Theil Wankelmuth 
in der Freundfchaft und eine gewiße mit feiner Beharr
lichkeit in literarifchen Unternehmungen fehr concrafti- 
rende Unbeftändigkeit in feinen Gewohnheiten vorge
worfen. Dagegen macht ihm feine Menfchenfreund- 
lichkeit grofse Ehre. Kleine Almofen auf Öffentlicher 
Strafse an Bettler zu geben, war feine Gewohnheit 
nicht; defto reichlicher verfchenkte er aber Bankno
ten an Leute, bey denen Unterftützungen diefer Art 
heller angebracht waren. Übrigens benutzte er fein 
Vermögen vorzüglich zur Anlegung einer ausgefuchten 
Bibliothek und Hunftfammlung. Von feiner Liebhabe- 
rey für die Kunft zeugt der obgedachte Commentar 
über Hogarth, ceffen Blätter er bis auf eines oder 
zwey vollftändig zufammeugebracht hatte; und die 
Menge von Bildniffen in feinem Shakefpeare. Er war 
felbft ein fehr guter Zeichner und Maler, wollte fich 
aber nie malen laffen.

Die letzten Jahre lebte er fehr eingezogen zu 
Hampftead, und kam nur feiten in eine der Loudner 
Buchhandlungen, die man als VerfammlungsÖrter der 
Gelehrten betrachtet, oder in die Shakefpears- Gallerie, 
oder zu den Morgenzufammenkünften bey Sir Jofeph 
Banks, wo ein Gefellfchafter feiner Art nicht unwill
kommen feyn konnte. Seine hterarifchen und artifti- 
fchen Kuuftkenntniffe abgerechnet, befnfs er, wie fich 
fein Biograph im Gent emon s Mag. igoo. Februar aus- 
drückt, "ein gefälliges Aeufsere, das er fich in einer 
Per ode zu e’gen gemacht hatte, da Höflichkeit und 
Artigkeit das Charakt- riftifche eines Gentleman aus
machten; e^n demüthigender Contraft gegen di«
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Sitten der jetzigen jungen Leute von Ton, die den Be
dientenzimmern ihrer Grofsväter Schande gemacht 
hätten

Samuel Ireland, 

geft- zu London, im September igoo.
Neben Stevens wird der Name Ireland in der neueften 

Literargefchichte der Shakefpearifchen Schaufpiele, wenn 
auch keine rühmliche, doch einenichr unbedeutende Stelle 
behaupten. Ireland, Vater und Sohn, find durch engli- 
fche Streitfehriften und bey uns vorzüglich durch Elchen- 
burgs Aufklärungen, der eine als vorgeblicher Befitzer 
noch ungedruckter Handfehriften von Shakefpeare, der 
andere als Herausgeber derfelben bekannt. Der Vater, 
von dem hier die Rede ift, fcheint bey diefem literari
fchen Betrüge felbft der Betrogene gewefen zu feyn; 
wenigftens erklärt diefs der Sohn. Um fo mehr gnü- 
gen ein paar Worte über diefs feltfama Ereignifs unfe- 
rer Tage, das mit Recht der vom Dr. Hager entdeck
ten Betrügerey des Abbe Fella an die Seite gefetzt zu 
werden verdient. Übrigens hatte Ireland anderweitige 
Verdienfte um die Literatur und Künfte, die feinen 
Namen Ehra machen. Durch ehemalige Manufactur- 
und Handelsgefchäfte in den Stand gefetzt, feine Lieb
lingsneigungen zu befriedigen, verwendete er die lezten 
Jahre feines Lebens auf artiftifche und fchnfrftelleri- 
fche Arbeiten. Aufser den vereinigten Niederlanden, 
Brabant und einem Theil von Frankreich b^elfete er 
vorzüglich fein Vaterland, oder vielmehr dellen Flüffe, 
und machte fich durch malerifche Reifen, die durch 
feine und Gilpin's Werke gewiffermafsen ein literari- 
fcher Luxus - Artikel wurden, fo wie durch feine Er
läuterungen Hogarths bekannt, die ihn neben dem vor
gedachten Steevens und dem nur dem Namen nach mit 
ihm verwandten Maler John Ireland ftellen.

Seine Schriften, von denen Reufs im J. 1790. nur*  
die erften anfübren konnte, find folgende:

A pitturesque Tour through Holand, Brabant and 
part of France made 1789« 2 V. 1790« gr. 8« (*L  
12 fh. 6 d. )

Pitturesque Fiews of the River Thames with obfer*  
vations on the works of Art in its vicinity. 1792, 2 V. 
gr. g. (2 L. 12 Oi 6 d.)

Picturesque Fiews of the River Medway from the 
Nore to the vicinity of its fouice; with obfervations t,n 
the public ßu-Ldings and other Works of Art in its neig*  
bourhood. 179F gr-8- C1 L' Hfh. 6 d )

Picturesque Views of the Severn and PT^arwickfhire 
Avon 179t gr-8- (Diete Reife machte er mit einem geh flir
ten Warner, Namens J, Jordan, d-r fich auch durch: 
pFoolcotnb-Hill 1777*  4. als Dichter bekannt ge
macht hat.)

pitturesque I iews of the River JFye from its fource 
of Plinlimmon Hill to iti junction with the Severn bemw 
Chepstow 1797. t»r. g. (1 L. 1 0 fh.

Pitturesque Fiews with an hiflorical Account of 
the Inns of Court in London and IL'efiin.n er igoo. 
gr. 8« (äL, 2 fh.) kamen erft nach feinem Tone heraus.

Neben
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Neben diefen fechs artifHfch-geographifchen Wer

ken erfchien 1794. folgendes ganz artifhfche:
Graphic Illuftrations of Hogarth from Pictitres, Draw 

tilgt and fearce Prints in the pojfeffion of Sam. Ire
land 1794. 8> (2 L. 2 fh.)

Harry Rowe,

geflorben 2» York, den 2. October i8°°*
gehört ebenfalls in die Reihe derer, die in einet 

künftigen Gefchichte Shake.fpeare's figuriren werden. 
Unter feinem Namen wenigftens erfchien vor kurzem 
eine Ausgabe des Macbeth mit Anmerkungen, die, un
geachtet der mancherley Mängel, welche daran geta
delt wurden, doch bald zum zweytenmale aufgelegt 
werden mufste. Mag nun das im Gentlemans Mag. 
Oct. J800. S. 1010. angeführte Gerücht gegründet 
fern, dafs R. Name hier blofs zu einem Schilde diente, 
hinter welchem fich ein berühmter Arzt zu York ver
barg: oder mag Rowen felbft das Verdienft gebühren, 
einige Stellen Macbeths verftändlicher gemacht zu haben: 
fo verdient doch eine kurze Nachricht von feinem Le
ben eine Stelle unter den Beyträgen. zur neueften Lite
ratur, wär ■ es auch nur in der Abficht, auf jenes Ge
rücht aufmerkfam zu machen. Nicht wenig Wahr- 
fcheinlichkeit erhalt daffelbe dadurch, dafs man von 
Ro't;e s Leben nichts weiter we’fs, als dafs er 1726. 
zu York geboren, m feinen frühem Jahren Trompeter 
b-y der leichten Reiterey des Herzogs von Kingfton, 
unter welchen er dem Treffen bey Cuiloden 1746. bey- 
wohnte, und dann Vortrompeter der High Sheriffs der 
Grafschaft York bey ihren Quartalsgerichten war, ne- 
benbey als Marionettenfpieler im Lande herumzog, und 
immer fo arm blieb, dafs er im Hofpitale-ftarb, fo 
fehr auch die kindliche Liebe, mit der er einft feine 
Eltern unterftützte, ein befferes Schickfal verdient 
hätte. Doch find natürlich alle diefe Umftände nicht 
entfcheideud; ja feine Liebhaberey zu theatral:fehen 
Vorftellungen «riebt allenfalls eine Erklärung der Ent- 
ftehungsgefchichte feines Studiums des Dichters an die 
Hand, wenn nicht andrerfeits der Ruf, den er fich da
durch erwarb, für den ungenannten Arzt zu York der 
Bewegunj’sgrund wurde, feinen Namen zu j-ner Unter
nehmung zu brauchen. Wahrfcheioüch wird darüber 
fehr bald entfclvieden werden; ja vielleicht wäre Hr. 
Hofr. PJchenburg fchon jetzt im Stande, diefe Angele
genheit eben fo aufzuktären, wie er den Irelandfchen 
Betrug aufdeckte.

II. Scliulanftalten.!
Speyer»

Unter den vielen Verordnungen, welche feit der 
Zuftandebtingung des Friedens allhicr gemacht wurden 
find, ift unftreitig d; jetnge, weiche unFr Maire D. 
PVeis — e n Manu, der dem geehrten Publicum drn^h 
feine Preisfehriften über I'leifchtaxv.n und Z.uftwefen 
läo.'ft ruhmlichft bekannt ift — -n.n R..ft n unfrer 
Schuljugend gemacht hat, die wohithatigfte. Er hat 
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dadurch dem hiefigen Gymnafium ein neues Leben [ge
geben.

Die vier Klaffen, worein es bis jetzt vertheilt 
war, find nun in zvvey Abteilungen verwandelt wor
den. In der erftern befinden fich die Fähigem, in der 
zweyte« die Minderfähigen. Die Lehrer ertheilen nun 
gemeinfchaftlich allen Schülern Unterricht. Jeder von 
ihnen hat feine eigene Lectionen. So lehrt z. B. Bür
ger Spatz, der Vater, die Religion, die lat. Sprache 
und die allg. Weltgefchichte; B. Spatz, der Sohn, die 
franz. Sprache, die Erdbefchreibung, das Brieffchrei- 
ben, die Kaligraphie und Orthographie und das Rech
nen, und B. Mayer die deutfche Sprache, das Declami- 
ren, die Sittenlehre, die Naturlehre und über die Kün- 
fte und Handwerke. So wie eine jede Lection Beendi
get iö, gehen die Lehrer aus einem Lehrzimmer in 
das andere; die Schüler aber bleiben, um das unnö- 
thige Hin - und Herlaufen und alle Unordnung zu ver
meiden , die ganze Zeit des Unterrichts in einerley 
Stube. In den deutfchen Schulen ift der von dem B. 
Infpector Mayer fchon im Jahre 1786. verfafst« Schul
plan, der durch den Krieg und durch Zeiten und üm- 
ftände in Vergeffenheit gerieth , au^s Neue wieder her- 
vorgefucht und mit denjenigen Abänderungen, die un- 
fer jetziges Verhältnifs nÖthig macht, von der Mairie 
beftätiget und zur Grundlage einer zweckmäfsigern Me
thode gemacht worden. "Was für eine Fn-ude wird 
es für Lehrer, Eltern und Jugendfreunde feyn, wenn 
hiedurch gemeinfchaftlich Gutes gewirkt wird, und wel
che Segnungen für die Obrigkeit, die folche Anfta'ten 
zu treffen, Kenntniffe, Muth und Entfchloffenheit 
genug hat!

III. Reifen.
Nach einem im Moniteur vollftandig abgedruckten 

Briefe des Hn. Alexander von Humboldt an den AftrO- 
nomen Delambre zu Paris, aus Neubarcellona vom 24. 
November 1800. war der gedachte Neturtorfcher eben 
im Begriff, nach der Havannah und Mexico abzu^e- 
hen, nachdem er eine äufserft gefahrvolle und be- 
fchwerliche Reife, von mehr als 1,300 Seemeilen in 
das fo fehr unbekannte Innere diefes Landes zwifchen 
dem Topogam; Quito und Cayenne gemacht hatte. Sein 
Brief widerlegt die Meinung, dafs die fpanifchen Be- 
fitzungen in Guyana bis an den Aequator ge en ; die 
füdlicbfte Niederlaffung liegt noch um j° 5 3‘ nördlich 
vom Aequator, der in dem Gouvernen.ent Grand Poca 
bey St. Gabriel de las Cuchuellas durchgeht. Hr. vpn 
H. hat nach einem Jahre von Beobachtungen in Süd
amerika 54 Verter »ach ihrer Länge und Breite be- 
ftimmt, und ift damit befchäfrigt, nach diefen ver- 
fchiedenen Puncten eine Karte der von ihm bereitsten 
Länder zu entwerfen. Mit feinem Begleiter Bongiand 
hat er mehrere 1200 Pflanzen befchrieben.

Ein anderer unfer r Landsleute, der auf einer Ent
deckungsreise begriffen ift, Hr. Hornemann, war nach 

einem 
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einem Briefe deffelben an den Baronet vom 8- 
April igoo. aus Murfuk damals im Begriff» mit der 
Ba/jt» Caravana weiter zu gehen. Er war vollkommen 
gefund, mit den von dort aus nöthigen Sprachkeunt- 
niffen verfehen, wohl bewafnete unter dem Schutze 
zweyer grofsen Scherifs. ( f. v. Jochs Ephem. igoo. 
Mag.) »

IV. Todesfälle,
Den 14. November 1800. ftarb zu London der 

Wahrend der franzöfifchen Revolution als ein kühner 
Freund des Königs fo bekannt gewordene Marquis de 
Bonille, der nachher in England Memoiren über die 
Vorfälle jener Epoche Memoiren drucken liefs.

Den 17’ Marz ftarb zu Soeft Hr. Ant. Friedr. Kleine, 
Lehrer der StenClaffe am daßgen Gymnafium feit i789, 

, n Folgen eines Blutfturzes un 38. Jahre feines 
S Er war ein rechtfchaffner und talentvoller 

junger Mann. Aufser der in Meitfels gel. Deutfchl. 
5te A. angegebenen Schrift, ift er noch durch 11 an- 
dere Schriften, unter andern durch Wallmonts Ruhe- 
ftunden in feiner ländlichen Hütte. Leipz. (Munfter) 
je-ng. 8- 2 Theile bekannt. Noch hat man aus fei
ner Nachlaffenfchaft zu erwarten: die Gefchichte ge
plagter Männer, und — das goldne Zeitalter.

Den 7. April ftarb zu Nagi Karoly in Ungarn der 
um die Gefchichte feines Vaterlandes verdiente Piarift 

Kovvi, ehemal. Profeffor der allgemeinen Ge
fchichte zu Feft, 57 J- alt.

Den 3. May ftarb zu Nürnberg J. Ch. Rebmann, 
Directorialcaffirer des Ritterorts Steigerwald, 67 J. alt.

Nach einem erft kürzlich bekannt gewordenen Ver- 
zeichnUle der vorzüghchften Perfonen, die im Neapoli- 

nach der Wiedereroberung des Königreichs lUlilj * rlXi ff 
durch die Neapolitaner, Engländer u. f. w. im Auguft 
1709. hingerichtet wurden, befanden fich-darunter fol
gende Gelehrte: _ .

Franc. Bagni, Profeffor der Medicin zu Neapel, ein 
fehr vorzüglicher Phyfiker.

Pafchale Buffa und Jofeph Logoteta, die in Neapel 
den GeCchmack an griechifcher und römifcher Litera
tur wieder belebt hatten. Beide waren Mitglieder der 
proviforifchen Regierung der neapolitanifchen Republik.

Dominica Cirilli, ein bekannter Naturforfcher und 
Arzt, Mitglied vieler in - und ausländifchen gelehrten 
Gefellfchaften, den felbft der Umftand nicht rettete, 
dafs er 30 Jahre hindurch der Arzt des englifchen Ge
sandten war. Beyoahe gezwungen, wurde er Mitglied 
der gefetzgebenden Verfammlung, nachdem er anfangs 
die Ernennung zur proviforifchen Regierung ausgefchla- 
gen hatte. Seine Verdienfte um das Armenwefen, 
während der kurzen republikanifchen Regierung erwar
ben ihm allgemeine Liebe.

Franc. Conforti, Mitglied der gefetzgebenden Com- 
nriflion, ein Gelehrter von ausgebreitet&n Henntniffen.

Eleonora FonfeM, eine gelehrte Dame, die fchon 
In ihrer Jugend von Voltaire mit Lobeserhebungen be
ehrt wurde. Sie hatte für die Grundgesetze der Frey
heit und Gleichheit gefchrieben.

(Jofeph JLogoteta, f. oben Buffa.)
Ratale, Bitchof von Pico, der fich unter den Geift- 

lichen zuerft iür die republikanifchen Grundfätze er
klärt hatte.

Flic. Pacifico, fpeculativer Philofoph und Botaniker, 
den die Revolution noch im 7often Jahre fo belebte, 
dafs er als Capitain der Nationalgarde allen Befchwer- 
den und Gefahren des Krieges trotzte.

Mario Pagano, einer der correcteften italiänifchen 
Schriftfteller der neuern Zeit. Er war der Redacteur 
der Gonftitution, und der Verfallet der Einleitung zu 
derfelben.

Marcello Scoti, ein Geiftlicher von tiefer Gelehr- 
famkeit und vielem Scharffinne. Er war Mitglied der 
gefetzgebenden Commiftion.

Fine. Troiji, Mitglied der geiftlichen Commiffion, 
und Prediger der proviforifchen Regierung.

Servao, Bifchof vonPotenza, der fich ehedem fchon 
durch Bekämpfung der päbftlichen Anfprüche bekannt 
gemacht, und in der Revolution durch Empfehlung re- 
publikanifcher Grundfätze in Hirtenbriefen und Predig, 
ten ausgezeichnet hatte, wurde noch vorher in einem 
Aufruhr« ermordet.

V. Beförderungen,
Hr. M. E. Engel, bisheriger erfter Landdiaccnus zu 

Plauen (Verf. mehrerer Kinder fchriften) hat das dafige 
Staotdiaconat erhalten.

Bis durch Hn. M. Förftert Tod erledigte Amt ei
nes Superintendenten und Paftors zu Weiffenfels hat 
der bisherige zweyte Landdiaconus zu Plauen, Hr. M. 
Chrijt. Friedr. Teumer erhalten, der fich durch eine 
kleine Schrift über den Lutherfchen Katechismus be
kannt gemacht hat.

Hr. Karl ChrijUph Sckirlitz, bisheriger Pfarrer in 
Benndorf (Verf. einer Predigtfammlung und anderer 
kleinen Schriften) ift als Paftor nach Barnftädt, Quer
furter Infpection, berufen worden.

An die Stelle des nach Dresden als Leibarzt' abge
gangenen Hn. Dr. Althof j ift Hr, Tnilenius zu Lauter
bach in Hellen zum Pieichskammergerichtsarzt ernannt 
worden.

Die Kurmainz. Akademie nützl. Wiffenfchaften zu 
Erfurt hat den Hn, Hofrath. G.F. v. ppchr s zu Hanno
ver zum Mitgliede aufgenommen.

Hr. J. Ch. Fr, Piper, Land- und Hofgerichtsadvo- 
cat zu Güftrow, Vf. mehrerer Theaterftücken hat von 
dem Herzoge von Mecklenburg-Schwerin den Charac- 
ter eines Hofraths erhalten.
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I. Neue periodifche Schriften.
Von den engl. Miscellen ift nun auch des 3n Ban

des 2S Heft erfchienen, und enthält:
efchreibung der drey Londner Brücken , mit dem 

Kupfer dazu. — Vermehrte Confumtion des Reifses
in England; Anwendung deffelben zum Backwerk; und 
Verfuch den Reifsbau einzuführen. — Fortgefetzte 
Nachrichten eines englifchen Kaufmanns über Portugal!. 
— Bronzirte Gipsabgüße. — Neuerfundene Art Ge- 
wachfe durch Dampf in befondern Dampfhäufern zu 
treiben; nebft Kupfer dazu. — Fixe phlogiftifche 
Erde, ein Univerfelmittel des Dr. Innocenzo della Lina 
in London. .— Mittel, Stiefel und Schuhe wafferdicht 
zu machen. — Uber den jetzigen Zukerbau in dem 
englifchen Well-Indien. — Die englifchen Pachter. 
— Polizey Vorfälle, Anekdoten, Selbftmorde: Beftrafte 
Wahrfagerey. Tagesordnung eines jungen Saufewinds. 
Beftrafter Hochmuth. Ein Oflicier wird wegen feines 
unmännlichen Betragens in’s Meer getaucht. Rettung 
eines Frauenzimmers vor dem Ertrinken : Entfcheidung 
eines Rechtshandels. — Kurze Nachrichten : Bafeleys 
und D. VVillichs kritifches Wörterbuch der englifchen 
Literatur. Mackenziens Memoir über feine Reifen in’s 
Innere von Afrika. Literaturzeitung für Buchhändler. 
Gelehrter Streit, wegen Hagers chinefifcher Sprach
lehre. Chinefifches Neues Teftament. Naturhiftorifche 
Gefchichte der englifchen Hunde. Gefchichte des jetzi
gen Kriegs mit Planen und Karten» Hoyle’s Anweisung 
zum Whiftfpie], Geographifches Handbuch. Wakefields 
Vorlefungen über Virgils Aeneide. Pratt’s Nachlefen. 
FüfslyS Vorlefungen über zeichnende Künfte; Deffen 
Lebensbeschreibung Lavaters. Sauers Befchreibung 
einer geographifchen und aßiouomifchen Entdeckungs
reife i. d. J. 1785 und 1794. Sheffields Buch über 
den Akerbau. Perfifche Grammatik. Erzählungen eines 
Papageys Perfifch und Engijfcht Gladwins Abhandlun
gen über Rhetorik, Profodie und den Reim derPerfer. 
Wiederbelebung getrockneter Pflanzen, D. Mitchills 
Verfuch Bäumen ohne Schaden die Rinde abzufchälen. 
Gelungener Verfuch, amerik. Elendthiere zu zähmen. 
— Neue Kupferftiche. Gaugain s Mädchen und der 
Bauerknabe als Seitenllück dazu: der Erlöfer von W.

Miller. Lauterburgs und Janvrys Pamafs mit Medaillons 
lebender Tonkünftler geziert. Die Königin von Portugall 
und der Prinz von Brafilien. Edy’s fechs Kupfer, 1. 
eine Anficht vom Sunde, 2. Anfleht der befeftigtea 
Infel Sprogoe. 3. Anficht der Stadt und Schloffes Cor- 
foer. 4. Anficht des Hafens und der Stadt Nyborg. 5. 
Anficht der Stadt Affens. 6. Anficht von Copenhagen. 
— Proffers Erfindung, dafs der Regen den Flinten- 
Pfannen nicht fchade. — Koop’s wiedergebornes Pa
pier. — Verbefferung der Wachsleinwand und Wachs- 
feide. — Lederhandfchuhe für Mannsperfonen. —- 
Kindetfchuhe aus rothem tiirkifchen Game. Hüte 
aus Paradiesvogel-Federn. — Rattenpulver.

J. G. Cottafche Buchhandlung 
in Tübingen.

Eunomia. Eine Zeitfchrift des neunzehnten Jahr
hunderts. Von Fefsler und Rode. Berlin, bey Friedr. 
Maurer. April igoi. Inhalt: 1) Schöne Künfte. Be
merkungen über den Homer in Zeichnungen nach An
tiken. 2) Über die Neutralität in den philofophifoh. 
Syftemen. Von Pölitz. 3) Bemerkungen über einen 
Auffatz in der Allgemeinen Literatur - Zeitung die Ver
pflanzung der alten Monumente de» Kunß von Rom 
nach Paris betreffend. Von H. * 4) Nachtrag zu den 
Ideen über die äfthetifche Natur der Mufik. Von C. 
F. Michaelis. 5) Theater. 6) Beyträge zur Gefchichte 
der Kaperey, Schicksale der EntrepriG. Von Fefsler. 
7) Gedichte, o) Der Kritikafter und der Trinker. Von 
Müchier. b) Die glückliche Infel. Nach Parny. Von 
Rühs. c) Die Wünfche. VonEbendemf. d) Fortuna 
und die Mufe. Von F Cramer. 8) Politi/che Zeitge- 
fchichta Januar und Februar. (Fortfetzung.)

Von den Blättern für Polizey und Kultur, ift nun 
das 4te Heft von 18« erfchienen, und enthält: 

Züge zur Polizeykunde von Ungern, nach Schwart- 
ner’s , Townfons und Hjffmannsegg’s Nachrichten : 
perföuliche Sicherheit, Habeascorpua — Eigen
thumsrecht —- Ireye Städte — Ürbarium — To
leranz — Prefsfr^yheit —. Konfinien — innere 
(5| H Sicher-
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Sicherheit — Pufsta — Wege, Poften und. Vor- 
fpann — Peftanftalten — Blattern — Hofpitäler 
— Leihhäufer — Feuerjmftalten — Straffenpflafter, 
Laternen — Polizeycollegien und Beamte.

Laternenanftalt in Magdeburg.
Frankfurt am Main.
Feuerpolizei] in Kärnthen.,
Armenverfaffung und Stiftungen im holfteinifchen Amte 

Reinfeld von Kandidat Peterfen.
Chrifiian der Fierte .• Züge aus feinem Charakter, von 

feiner Thätigkeit, feinen Kenntniffen , feinen Reifen 
von Prof. Hegewifch.

Chronik neuerer Polizeyverf ügungen : Cenfur — Colpor- 
teurs — Waffen tragen Steurung geheimer TrÖ-
deley — Gaflenordnung.

Thivillet Gaffenbeleuchtung.
Schlesw. Halft. Chronik I8ol. Num. 4.

Anordnungen zur Landesvertheidigung •— Kiel _ 
Altona — Literarifche Nachrichten.

J. G. Co 11 a ’ f c h e Buohhandl.

Der vierzigfte Band des Journals für Prediger, der 
in diefer Öfter - Meffe ausgegeben wird, befteht wieder, 
wie gewöhnlich, aus vier Stücken, und enthält mehrere 
längere und kürzere Auffätze, Nachrichten und Recen- 
fronen. Das erfte Stück hebt mit einer Überficht deffen, 
was im achtzehnten Jahrhundert für Homiletik und 
Predigtwefen gethan worden ift, an, und hat den rühm- 
lichft bekannten Hn. Superint. Schuler zum Verfallen 
Das zweyte Stück ftellt Garve's Belehrungen und. Ur
theile über einige für den Theologen und Prediger in- 
tereflante Themata, auf, und fetzt die Bemerkungen 
eines Würtembergifchen Landpredigers über die Ver- 
befferung des möralifchen Zuftandes einer Gemeinde, 
fort. Auch findet man in diefem Stück den Anfang 
einer Sammlung von Briefen und Brieffragmenten über 
die Idee und zweckmäfsigfte Einrichtung eines Bibel
auszugs. Eine ähnliche Brieffammlung, nur eines 
andern Inhalts, giebt das dritte Stück. Sie theilt aller- 
ley intereflante Nachrichten von den öffentlichen Un
terrichts, Erziehungs - und Armenanftalten inPotsdam, 
Berlin etc. mit, und verbreitet fich zugleich über manche 
andere GegenRände. Im vierten Stück liest man fehr 
durchdachte Bemerkungen über Todteugerichte von 
der Kanzel, vom Hn. D. Nebe u. m. Die Recenfionen 
verbreiten fich meiftt-ns über bedeutende, oder durch 
ihre Titel etc. anziehende Bücher.

Halle, d. 16 April i8ox.
Kämm elf ehe Buchhandlung.

II. Ankündigungen neuer Bücher.
Celle bey G. E. F. Schulze find folgende Verlags- 

Artikel zur Öfter-Meße erfchienen:
Ende, vön F. A., geographifche Ortsbeftimmungen im 

NiederfächfifchenKreife, nebft einigen aftronomifchen 
Beobachtungen und Bemerkungen, gr. g. X Rthlr.

(Wird zu Johanni fertig. )
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Gräffe, D. J. F. C., Verfuch. einer möralifchen An

wendung des Gefetzes, der Stetigkeit. Ein Beytrag 
zur Paftoral, Homiletik, Katechetik, Pädagogik u. 
natürlichen Theologie, gr. 8« x Rthlr. 8 gr.

Herfchels , D., Unterfuchung der Sonnenftralen, oder 
neue wichtige Entdeckung und Auffchlüffe über Licht 
und Wärme. Mit Kupfern. Aus dem Engi, von 
Tifchbein. 8. 12 gr,

Meyer, J. F., über die Anlage der Schwemm-Wiefen 
im Lüneburg, und der Wiefen - Bewafferungen über
haupt. Eine gekrönte Preisfchrift mit Kupfern. 8« 

I Rthlr.
—— — über die Gemeinheitstheilung, und zwar von 

den Grundfätzen, wornach zu theilen, und v. d. 
Verfahrungsart d. Verf.. 2 Theile. 4, 2 Rthlr. 20 gr.

Piepenbring, D. G. H., Bemerkungen über d. Schrift 
d. Hn. Doctor Frankenau Pyrmont betreffend. Zu
gleich ein Wort über die eben in Leipzig erfchiene- 
nen Pyrmonts Merkwürdigkeiten. 8« 8 gr.

Saatkamp, J. A., Futterkräuter und Futtergräfer, xs 
Heft. Fol. 1 Rthlr. 4 gr.

Stäudhns, L. s., götting. Bibliothek der neueften theo- 
logifchen Literatur. V. Bandes as Stück. Auch unter 
dem Titel : Stäudiins neue Bibi, der neuen theolog, 
Literatur. I. Bandes as Stück, g. 8 gr.

Thaer, D. A, und J. C. Benecke Annalen der Nieder- 
fächfifchen Landwirthfchaft. 3*  Jahrgang 4 st. g. 
Geh. 3 Rthlr. ja gr.

L eipziger Öfter - Meffe 18 o I.
Verzeichnifs der Verlags-Bücher von J. F. Unger. 

Correfpondenz, officielle, zwifchen dem Preufs. Mini*  
fterium und dem Englischen Gefandten zu Berlin, 
über die zu St. Petersburg am 16 December 1800 
unterzeichnete Convention. Franzöfifch u, Deutfeh. 

gr. 8- a 6 gr.
Diflertation für les Affaffins, peuy.e d’Afie, lüe »Paris 

le 3 et 20 Decembre 1743, par Mr. Falconet. 8. 
(In Commifiion.) ä 10 gr. netto.

Karl Friedrich Chrifiian Fafch , von K. Fr. Zelter. Mit 
deßen Bildnifs. gr. 4. (In Commifllof -) ä 1 Rthlr. 

Fifcher, C. A., Spanifche Novellen. 8- a 1 Rthlr. 
Jahrbücher der preufs. Monarchie i8°i. (werden fort

gefetzt,) Der Jahrgang . 5 Rthlr.
Leben und Thaten des geiftreichen Edlen Don Quixote, 

von La Mancha , von M. Cervantes Saavedra, über
fetzt von L. Tieck. 8» 4r und letzter Band.

ä T Rthlr. 12 gr. 
Perlenfchnur, Afiatifche, oder die fchönften Blumen 

des Morgenlandes, in einer Reihe auserlefener Er
zählungen dargelegt von A. Ch. Hartmann, ar und
letzter Band. §, h 1 Rthlr.

Shakespeares draniatifche Werke, neu bearbeitet von
A. PP ’ Schlegel, yr u. 8r Band. 3. b 2 Rthlr. 16 gr.
Auf Velinpapier. ä 4 Rthlr.

Thym , J. F. FF.,. hiftorifche Entwickelung der Schick- 
fale der chriftl. Kirche und Religion, für gebildete 
Chriften, aru. letzter Theil. gr. 3, a x Rthlr. 12 gr.

FFolt’
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Woltmann , K. L., Das Brandenburgifche Haus. Hi*  
ftorifche Feyer des igten Jänners igoi. 8» ä l2gr.

Lerzeichnifs der Ferlagsartikel in Ungers Journal- 
handlang.

Gedike, D., Annalen des preufs. Schul- und Kirchen- 
wefens, Sten Bandes is Stück. 8- (wird fortge
fetzt.) *a  12 gr.

Hufeland, C. .» Journal der praktifchen Heilkunde 
und Wundarzneykunft, ixten Bandes Stück, g*  
jedes Stück 12 gr.

— <— Bibliothek der praktifchen Heilkunde, ^Ban
des Stück. 8. jedes Stück 8 gr.

Romanenjournal4s Stück. 8- (wird fortgefetzt.) 
a 1 Rthlr.

Woltmanns, K. L., Gefchichte und: Politik igoo. 
9s und los Stück.

—■ — 1801» IS Stück, der Jahrgang 5 Rthlr.

Folgende neue Bücher find bey mir in Commiflion 
zu haben:

Lexicon Aofologicon Polyglotten etc. Auctore P. A. 
Nemnich, MDCCCf. in Folio. (Die ganze Auflage 
ift nicht viel über 400 , und das Buch auf fchonem 
englifchen Velinpapier (auber gedruckt..)

Zweyter Theil des Waaycn- Lexicon in zwölf Sprachen, 
von Lt. Nemnich, 1801. (unentbehrlich für die 
Befitzer des 1797 unter diefem Titel erfchieaenen.
bekannten Buches.)

B,Ö hm e, Buchhändler 
in Leipzig.

Neue Verlags-Bücher bey Friedrich Efslinger ia 
Frankfurt zur Jubilate - Meße 180J«

l) Böhms Auszug aus feinen Schriften. 8- h XO gr., 
oder 40 kr.

2) Eginhard und Emmaein Schaufpiel in fünf Auf
zügen von Franz Kratt er,. auf Schreibpapier mit 
Kupfer und Vignette. a 20 gr. oder 1 fl. 20 kn 
Daflelbe auf Druckpapier ohn^ Kupfer. 10 gr. oder

40 kr.
3) Der Feldzug der hollandifchen Armee im Jähr 1793 

Ite Abtheilung. gr. g.
4) Vom Feftungskriege,, ir Theil. 8» h 20 gr. oder

1 fl. 15 kr.
5) Grundzüge zur Erkenntnifs- der Natur des Menfchen., 

gr. 8- h iS gr- oder 45 kr.
(j) Journal des Datnes et des Modes pour Tan I801.

Von diefem Journal erfcheint wöchentlich ein 
Stück, das in den folgenden acht Tagen darauf 
bey den Hn. CommifllOn^ren £□ Leipzig eintrift, 
da ich folches jedesmal, gleich nach deffen Er- 
fcheinung zur Poft expedire.

7) Der aufrichtige Juwelier, (aus dem Kefslerfchen 
Verlage dahier an mich gekauft, und nun mit meiner 
Firma verfehen.)  x$ ge, oger x g.*

8) Kirchner, G.F., Anweifung gute und fchone Wachs
lichter zu bereiten. Ein Räthfel. gr. 8-

9) Klebe, A., Reife auf dem Rhein durch, die vier 
neuen franzöfifchen Departements mit Kupfern, 2 
Theile. 8« a 3 Rthlr. oder 4 fl. 3° kr.,

( Der zweyte Theil wird in vier Wochen na^hge- 
liefert uud beide find unzertrennbar.)

10) Kraft für Kinder auf dem Lande, (ebenfalls aus 
dem Kefslerfchen Verlage.) 8« “8 gr. oder 30 kr.

Xi) Liebe, Krieg und Dummheit. Ein Roman, ar 
Theil. 'n I Rthlr. 12 gr. oder 2 fl. 15 kr.

12) Pahl, J. G., Gefchichte der Parthenopifchen Re
publik. 8- a 20 gr °^er 1 A  x5 kr.* *

13) Die Quälgeifter, ein Schaufpiel in fünf Aufzügen 
von Heinrich Beck, erfte rechtmafsige und verbef- 
ferte Ausgabe. 8  Mit Kupfern und Vignette. Auf 
Schreibpapier. a 20 gr. oder 1 fl. 20 kr.

*

Daflelbe ohne Kupfer auf Druckpapier a 10 gr.
oder 40. kr.

14) Rettung für Rettung, ein Schaufpiel in fünf Auf
zügen von Heinrich Reck. 8- Auf Schreibpapier mit 
Kupfern, und Vignette. a 20 gr. oder x fl. 2 5 kr. 
Daflelbe auf Druckpapier ohne Kupfer, h 10 gr.

oder 40 kr.
15) Letstre de Mr. le. Cte- de N  h un de fes amis 

ä Vienne, gr., 8  51 8 gr  oder 30 kr.
***

* *

Neue Verlage - Bücher der Griesbachfchen Hof
buchhandlung in Caffel:

Rehms, H. Fr., Leichenpredigten, grofsentheils hey 
befondern Veranlagungen. . 12 &r’

Lohn der Freundfchaft. Ein Schaufpiel in 5 Auf
zügen von F. A Raß. 12 8r#

Breithaupts Verzeichnifs. aller neu erfundenen Inftru- 
mente und Mafchinen. 2S Stück. 3 gr.

Kurzrim, D. Th., Für alle und befonders für die über 
der Verfall des Chriftenthums bekümmerte Chrißen, 
eine Secularpredigt- 2 6**

Götz, G. Fr,, Wie feyern wir als Chriften den An
fang eines neuen Jahrhunderts auf heilf. Weife? 
eine Predigt über 2 Kor. 5» v- 17*  x8*  2. gr. 

C. Suetönii Tranquilli Fitae XII. Imperatorum , er
läutert von Joh. Heinrich Bremi. gr. 8*  Zürich, 
bey Ziegler und Söhne igoo. Preis x Rthlr. 

2Q gr. 1
Der Herausgeber, aufgemuntert durch den aLge- 

meinen Beyfall, welchen feine vor einigen Jahren er- 
fchienene Ausgabe des Cornelius Nepos erhielt, hat 
auch diefen Schriftfteller, befonders in philologifcher 
und antiquarifcher Hinficht, erläutert und dadurch 
einem Redürfnifs abgeholfen , das fowohl von Lehrern 
als Lernenden gleich dringend gefühlt ward. Alle. 
Stellen , welche in Rückficht der Sprache oder Sache: 
einer Erklärung bedurften , find zwar nicht mit Weit- 
fchweifigkeit, aber doch mit der nöthigen Ausführlich*  
keit beleuchtet; die vetfehiednen Arbeiten aller Vor- 

ganges:
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ganger find benutzt: aber allenthalben ift die eigne Un- 
terfuchung unverkennbar. Auf gefälligen fowohl als 
correcten Druck hat die Verlagshandlung die möglichfte 
Sorgfalt verwendet, und fiir Liebhaber eine befondre 
Ausgabe auf feinem eaglifchen Druckpapier veranftaltet.

Das gte Heft der Briefe an ein Frauenzimmer von 
G. Merkel, ift erfchienen, und enthalt:

Dreyfsigfter Brief. Öfter - Tafchenbuch von Weimar.
__Oflian, überfetzt von Rhode.

Ein und dreyfsigfter Brief. Latifi, oder Biographien 
türkifcher Dichter, nebft einer Blumenlefe.

Zwey und dreyfsigfier Brief. Adraftea, von Herder
Drey und dreyfsigfier Brief. Urania, ein Lehrgedicht r

Tiedge. — Eingefandtes Schreiben, von H. Huber.
Die Sanderfche Buchhandlung 

zu Berlin.

Confiantin Geisweiler aus London, hat eine kleine 
Anzahl Sortiment - und Verlags - Bücher von feinem 
zur. Öfter-Meffa mitgebrachten Vorrath bey Hn. Böhme 
in Leipzig in Commiffion gegeben, von welchen ein 
gedrucktes Verzeichnis mit beygefetzten Preifen näch- 
ftens ausgetheilt werden wird. Mit einzelnen Beftel- 
lungen bittet C. Geisweiler fich an Hn. Böhme oder an 
Hn. Hoffmann in Hamburg zu Erfparung des Porto 
und Erleichterung der Gefchäfte und zwar Pofifrey 
zu wenden. Den i5ten Juny wird in Hamburg eine 
Verfteigerung von englifchen Büchern, die C. Geirweiler 
dafelbft fliehen liefs, gehalten werden, wie auch von 
einer Sammlung Kupferftiche. Die Zeit wird es kaum 
erlauben, Catalogen zu verfertigen, noch vielweniger 
zu verbreiten»

Leipzig, d. 18 May XSOXi

HI, Vermifchte Nachrichten.
Meine Schrift : Über protefiantifche Kirchen güt er 

Überhaupt und die pfäizifchen insbefondere, ift, ehe fie 
in den Buchhandel gekommen, einem Nachdrucker in 
die Hande gerathen, der fie mit fchmähfüchtigen An
merkungen und feyn füllenden Berichtigungen begleitet, 
hat publiciren wollen. Das hafsliche Anhängfel wird 
hächftens feine Abfertigung erhalten, und mit diefer 
befonders gedruckt erfcheinen. So wird ■wohl Niemand 
den Nachdruck kaufen mögen.

Der Verfaffer.

Sonnenfels gefammelte Schriften , 10 Bande. 8.
Wien, 1783«

Von diefem Werke haben Unterzeichnete eine 
Parthie Exemplare auf Schreibpapier um einen mäfsigen 

Preis an 8ch gebracht, und find entfchloffen, d^n Freun
den der Literatur daran Theil nehmen zu laffen. Sie 
fetzen alfo von heute an bis zu Ende des Jahres 1301 
den Preis eines completen Exemplars auf 5 Rthlr. oder 
7 fl. 30 kr. als die Hälfte des bisherigen Ladenpreifes 
herab. Auch einzelne Theile find zur Completirung 
deffelben in dem nämlichen Verhältniffe zu haben, 
nämlich auf Schrbpap. zu 1a gr. oder 45 kr., und auf 
Druckpap. zu 8 gr. oder 30 kr. Jede Buchhandlung 
nimmt darauf Beftellung an.

Wien, i«m May i8°x.
Karl Schaumburg und Comp,

IV. Berichtigungen.

In dem bey Ettinger in Gotha herausgekommenen 
Roman : Die Charakter ~ Probleme, oder FT'aldhütte 
und Ränge, ein Pendant zu den Erfcheinungen menfch- 
licher Leidenfchaften, hat fich zum groEsten Leidwefen 
des VerfafTers eine erftaunliche Menge kleiner und 
grober Druckfehler eingefchlichen. Davon eine An
zeige in öffentlichen Blättern zu machen, ift der Ver
leger fchon vor 9 Monaten von dem Verf. aufgefodert 
worden, aoet vergebens hat letzterer der Erfüllung 
entgegengefehen. Demnach bittet er hiemit das lefende 
Publicum die Druckfehler nicht ihm, fondern feiner 
weiten Entfernung vom Druckorte, die ihm keine 
Correcturbogen vor» Auge legen liefs, anrechnen zu 
wollen, und folgende Sinn entftellende Wörter fich 
vorzüglich zu merken:

Seite 45 Zeile 8 v. u. lies Tüttel ftatt Titel;. 
— 67 — 5 1. von ft. vor;

83 — 5 v. u. L föhnte ft. fehnte;
— " — mit ft. gegen
" XI4 XI5 X44 1» Hocke (Mandel) ft, Hecke, 
--- ai6 — (5 1. gemäht ft. gemacht
— 224 — 5 v. u. 1. Wandfiück ft. Strandftück;
— 247 immer ft. nimmer ;
- —279 — 6 v. u. Unterredung ft. Überredung ;
— — 3°3 — 5 v. u. 1. vor verdorbener: deffen;
— 3o5 — I V. u. 1. Schielblick ft. Spielblick;
— 356   IO V. O. 1. ward ft. wird;
— 409   II V. o.l. Schwingung ft, Schwigung;
— 434 1. Neveu ft. Neven;
— 442 — X3 v. o. 1. dünken ft. trinken;
— 489 11 v. u. 1. Engagement ft. Fragment i

5$4 5v.u. . hinter einander: aus;
— 54< —I3h danatfche ft. doratfche ;
— 561 — 9 flohen ft. verfluchen
— 596 T , / !' ft. verpflichtet.
Aus dem Mecklenburgifchen,

im April 1301.
Der Verfafer.
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der

ALLGEM. LITER ATUR - ZEITUNG
Numero 10 L

Mittwochs den 37^» May igot.

LITERARISCHE NACHRICHTEN.

I. Ueberlicht der franzöfilchen Literatur
der letzten drey Jahre.

AIU. Dichterwerke.
I. Originale.

Zu einer Zeit, da die geiftlicheBeredfamkeit in Frank
reich ganz darnieder liegt, die politifche aber von 

dem Glanze, den fie unter der conflituirenden Verfamm- 
lung gewann, Ce viel verloren hat, dafs man in diefem 
Fache keine Mufterfammlungen mehr erfcheinen fieht, 
läfst fich, was die Literatur der redenden Künfte be. 
trift, mir von Werken der Dichtkunft fprechen. Hier 
aber eröfnet fich ein um fo reicheres und intereffanteres 
Feld, da fich hier mehr, als in jedem andern Fache 
der Literatur, die Politik ausgenommen, die Verän
derung der Zeitumftände in einem hellen Lichte zeigt. 
Unter der Schreckensregierung verfebwanden beynahe 
alle Gedichte der leichtern Gattung ; neben ein paar 
alten lyrifchen Dichtern drängten fich mehrere neue 
hervor, welche das verwöhnte Ohr der Dilettanten 
und Kritiker mit Schwulft und »eologifchen Klingklang 
quälten ; auf den Theatern mufste das Publikum revo- 
lutionaire Stücke beklatfchen; und den muthwilligen 
SchauCpieldichtern und Romanfehreibern verging die 
Luft zu fcherzen. Diefe Umftände modificirten fich 
unter der Directorialregierung fehr, und gewannen 
endlich fo ziemlich wieder diefelbe Gefkalt, die fie vor 
der Revolution gehabt hatten. Die fchwerfälli- 
gen Oden zur Empfehlung republikanifcher Tugen
den , welche dem gröfsten Theile der Franzofen, be
fonders aber den eigentlichen parifern immer nur den 
Namen nach bekannt zu feyn fchienen, wurden durch 
leichte Lieder, die Dramen aus der griechifchen und 
römifchen Gefchichte durch Vaudeville’s und andere 
Luftfpiele verdrängt, die kleinen Erzählungen in Ver- 
fen wurden wiederum Mode, und das Heer frivoler 
R.omane nahm täglich zu. Das einige Jahre hindurch 
nur mit Blutfcenen unterhaltene Publikum fchien fich 
für den bisherigen Mangel in diefem Fache fchadlos 
halten zu wollen, und feine gröfstentheils darbenden 
Dichter faumten nicht, es zu befriedigen. So erfchie- 

nendann wieder jährliche und andere periodifche Jour
nale pcetifchen Inhalts, Sammlungen einzelner Dich
ter und Producte aus allen Gattungen der Dichtkunft; 
und zwar in fuleber .Menge, dafs wir, um eine leich- 
tere Ueberficht derfelben zu erhalten, die Originale 
von den Ueberfetzungen und Nachahmungen zu tren
nen für gut finden.

Seit 1765 erhielten die Franzofen durch Sau te
re au de JUarfy jährlich ihren .Almanach de Mufes, 
worin berühmte und unberühmte Dichter, Veteranen 
und Anfänger, verdorbene und lebende, wechfelswei- 
fe auftraten, wie in den fpäterhin in Deutfchland er- 
fchienenen. Er blieb in Frankreich nicht ohne Riva
le, wufste fich aber immer auszuzeichnen. Zwar er
hielt er fich während der Revolution nur mit Mühe, 
und blieb fogar für das J. 1794 aus; erfchien aber 
feitdem wieder regelmäfsig; da hingegen ähnliche 
Sammlungen während der Revolution mehrere Jahre 
flockten, und erft in den neueften Jahren wieder in 
Gang gebracht werden konnten,. Immer hatte fich der 
X. d. M. während der Revolution nach den Zeitum- 
ftänden gefchmiegt, und die republikanifchen Dichter 
eben fo wenig zurückgewiefsen, als die altern aus den 
Zeiten der Monarchie; er hatte folglich unter allen 
Partheyen feine Freunde. Diefs erhellt auch aus den 
letzten Jahrgängen, zu welchen aulser mehrern rerftorbe- 
nen, wie Barthe, Chamfort, Greff et, Leonard, Nivernais, 
unter andern folgende neuere Dichter Beyträge lieferten : 
.Andrieux, .Arnault, BaourLormian, Boisgelin, le Brun, 
Charlemagne, Chazet, Chenier, Cglin d’Harleville, De. 
guerle, Desorgues, Despaze, Ducis, Ginguene, la Harpe, 
Hoffmann, Lablee, Laya, Legoiive, Luce, le Mercier, 
Mouvel, Parny, Püs, Segur, Selis, Ligee, l'iot, 
Ximenez; Dichter, von denen wir mehrere noch öffte- 
rer anzuführen haben werden. Neben diefem Almana- 
nache gaben Alm a u lt, Laya, Legouve und Li- 
gee von 1798 an eine befonuere poetifche Monats- 
fchrift unter dem litel heraus: P cillees des Mujes ou 
Becueil des ouvrages en vers et cn profe Ins dans les fecn- 
ce! du Lycee des Etrangers (P., Bernardei) heraus, 
worin aufeer ihnen, le Brun, Charlemagne, Ditcis,

(5) I



Salverte, die Dichterin Dufresnoy u. a. auftraten. Zum 
Theil ift indeffen diefs Journal der Kritik neuer Dich
terwerke, befonders der Theaterfhücke, und theore- 
tifchen Auffatzen gewidmet, die gröistentheils von ge
nannten 'Verfaffern herriihren, deren Namen dem Jour
nale zur Empfehlung dienen. Von gleicher Art war 
das Journal des Mufes, das aber nur im Jahr 1798 
beftanden zu haben fcheint, und zuletzt von B h h a n 
redigirt w'urde. —— Auch erfchien in den letztern
Jahren neben dem Mufenalmanache eine Menge foge- 
nannter Etrennes lyriques, Almanachs chantans u. dgl. 
welche Aehrenlefen enthielten, die aber weniger beach
tet wurden. Ganz anders verhielt es Geh mit den Ge
fangen der Gefellfchaft von Dichtern, die Geh das 
auch wahrend der Pcevolution erhaltene Faiideville faft 
eusfchliefslich zugeeignet haben, und im Dichten aus 
dem Stegreif über Materien, die das Loos zutheilr, 
mit den Italianern wetteifern. Mit neuem Vergnü
gen wurde jede Nummer der Disters de J^attdeviile 
aufgenommen; in jedem fand man, wenn gleich wenig 
Nahrung für das Gefühl und dieEinbildungskraft, doch 
immer Witz und feinen Scherz, folglich Stoff zu einer 
angenehmen Zeitkürzung und zum Lachen. Auch war 
die Wiederbelebung des ehemaligen Frohfinnes der 
Hauptzweck diefer 179? entflandeuen Gefellfchaft, die 
aus den vorzüglichßen Vaudeville-Dichtern, Barre, 
Bourgueil, Chamhon, Cheron, Demautort, Deschamps, 
Desfontaines, Despreaux, Despres, Leger, Monnier 
Pils, Prevot , Badet, Bozieres und den beiden Segur 
befteht, von welchen bekanntlich mehrere gemein, 
fchaftliche Theaterflücke für das Vaudeville - Theater 
liefern, an denen fich das luftige Völkchen der 
Parifer nicht fatt fehen kann; fo wie fie auch ge
genwärtig wiederum — die - Choix d' Epigramme}, 
Gdenbaitvgs , Chanjons von Armand Gouffe, u. a. 
die Bievriana, die Calembottrgs comme f'il en plcuvait, 
die C. de Mad. Angot, und fo viele Anekdotenfamm- 
lungen zeugen davon — gar herzliches Gefallen an Wort- 
Ipielen, witzigen Einfällen u. dgl. finden. — Aufser 
dem hatte fich, um wieder auf nufere Sänger zitrück- 
zu kommen, nebe«; den Vaudevilledichtern noch eine 
Gefellfchaft gebildet, die 1798 eine Sammlung unter 
dem Titel anfing: Les nouveaux Troubadours; Recueil 
lyrique; fie fcheint aber nicht lange geblüht zu haben. 
— Zum Theil gehören hierher auch die obgedachten 
Memoires de l' Infi, nat. pour la Literature et les beaux 
Arts. — Uebrigens fohlte es nicht an Sammlern, die 
vernachläfsigte Arbeiten älterer Dichter dem Publicum 
wieder ins Andenken brachten. So veranftaltete der 
auch als Schrift.ftell.er fehr thätige Buchhändler M er- 
tier de Compiegne: le Furet liiteraire ou les Fleurs du 
Farnujje ;iVCCueil des plus rares ouvrages cn vers et en pro- 
[e, Poemers Ödes, Conies et Nouvelles; fuivis d'une 
notice compiette des Polites fr. anciens et modernesp. f. 
de faite et defuppiernent aux An n al e s po e t i q u es, A l- 
wauackes des Mufef etc. deren ie No. (i§oo.) 
fe.iteue und ungedruckte Fragmente von J, Lafontaine, 
JPIarignifs AmeurS de Leandre et de Hero,. Urb,. Che- 
reau's Nachahnjung vou Ovids Remed. amor» nebft 

biographifchen Nachrichten von diefen Dichtern u. 
f. w. enthält. — Die neuen zum Theil ftereotypi- 
fchen Ausgaben älterer claflfiichen Dichter dürfen wir 
aus der A. L. Z. Ut a. Blättern als bekannt vorausfe
tzen ; und fügen daher hier nur noch die Anzeige 
bey, dafs im vorigen Jahre Oeuvres pofihumes de Flo
rian erfchienen, die Rofalba, eine fiellianifche ?,«o- 
velle, mehrere noch ungedruckte Fabeln, Wilh. Teil, 
ein Gedicht, und Fl. Leben von Jauffrct liefert: 
eine andere Lebensbefchreibung deffelben gab Jof, 
Bosnu heraus.

Unter den jetzt lebenden Dichtern, von denen 
Sammlungen erfchienen, dürfte keiner im Auslande fo 
berühmt feyn, als der bereits vor 40 Jahren aufge
tretene de LA Ile, der Sänger der Gärten und Ueber- 
fetzer von Firgiis Landbau, dem er vor kurzem die 
fo lange erwartete Georgiques FrancoifeY ou rkomme 
du champ an die Seite fetzte. Seine hartnäckige Wei
gerung, in das repablikanifche Frankreich zurückzu
kehren , mufste ächte Vaterlandsfreunde nicht we
nig fehmerzgn ; andere wurden dadurch zu Ungerech
tigkeiten gegen ihn verleitet. Diefs konnte jedoch 
den Theil des Publicums, der ihn fchon von alten 
Zeiten her liebgewonnep hatte, nicht hindern, auch 
feinen neuen Arbeiten Beyfall zu fchenken ; und eben 
diefes Publikum nahm mit Vergnügen einige von 
de Lille's Freunden veranft.ilt-ete Sammlungen theils 
noch ungedruckter theils noch wenig bekannter Gedich
te und Fragmente auf, wie den Recueil de Poefies 
et des morceaux choifis de J. de Lille, P. Gi- 
guet 1800. 12. m. d. Bildn. d. Vfs. (2 Fr.) 
worin auiser fogenannten Pieces fugitives einige 
Fragmente der Gedichte über die Einbildungskraft und 
über Unglück und Mitleiden, fo wie einige befonders 
intereffante Stellen der Georgiques Frangoifes über die 
Pievolution , die Schreckenszeit und das traurige Loos 
der Emigranten, nebft den Analyfen diefes Gedicjits 
von Fontanes, Geoffroy, Gingueite, Millin u. a. vor
kommen. Kurz vor diefem Recueil waren Poefies di- 
verfes de deLllle 1800. 12, die zum Theil diefelben 
Gedichte und mehrere ältere aus dem Mllfenaimanache 
u. f. w. enthalten; und früher. Bügatelles jettees en 
vers par l’Abbe de LH le ou Becueil de Poefies de fet 
jetmeffe raffemblees par un Amateur et auxqttelles en a 
joint un Poüme de l Evantcnl par tln Efeve du Poete cele- 
bre 1799' 8*  t2 l r* ^5 C.) erfchienen, die jenem 
in mebrern Kückfichten zuvo’’gekommen waren. We
niger im Auslände bekannt als d eLi 11 e, doch aber in 
Frankreich fehr gefcl ätzte Dichter, find Legouvi 
und Figee- Jener, dem es befonders fehr gut ge
lingt» tiefe Gefühle zu fchildern, liefs einige feiner 
Gedichte: Les Souveniers, la Seputiure etla Melancoliu 
P. Broilellard. 179g. 12. (1 Fr. 20 C.) vo-n neuem 
drucken ; in einer dritten Auflage erfchienen fie mit 
einigen Gedichten des letztem : Pocmes de L eg o u v i 
et de F i g e e , ^e Ed, revue et augm, des Fifites, P. Louis 
1199- 8. (3 Fr. 25 G.) Die Fi fit es gehören von 
dtm iu diefes Sammlung noch das vorher befo-nders

ge- 
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gedruckte Gedicht via Jottrnee, ferner l'utilitc de la 
Critique und verfchiedene Epifteln voll Anmuth und 
Gefühl herriihren. du einer fpätern Sammlung von 
l igie's Arbeiten: mcs Gonventions, Epitre fuivie de 
vers et de profe fehlen jene Gedichte; defto reicher ift 
fie aber an angenehmen Kleinigkeiten; oft findet man 
darin Grefjet's u. loltaire's Leichtigkeit und Grazie. 
Seine profaifchen Auifätze find moralifchen Inhalts, 
aber auf eine Art vorgetragen, dafs fie gern gelefen 
werden. Hijac. Morel, ehedem Prof, der Bered- 
famkeit zu Aix, der mit Pi g e e in der Gattung der 
Epifteln wetteifert, fammelte diefe und einige andere 
Gedichte unter dem Titel: Mes Diftractions ou Poejies 
diverfes. P. Pougens 1799. 12. — Der mehr durch 
feine Luftfpiele als durch andere dichterifche Arbeiten 
bekannte Collin d' Ha r le v i l let Mitglied des Natio. 
nal - Inftituts, gab 1799. Melpomene et Thalie, Poeme 
allcgorique en 2 Cli, und Pieces de vers lues al'Infi, nat. 
(P., Defenne.) heraus; fein College, Andrieux der 
erft feit der Revolution durch feine Epitre au Pape u. 
dgl. als komifcher Dichter die Aufmerkfamkeit auf 
fich gezogen hatte, liefs Cordes et opuscules en vers et' 
en profe fitivis de Poejies fugitives. P., Renouard 1800 
g. drucken. Die profaifchen Auffatze im Gefchmacke 
des englifchen Zufchauers, haben zum Theil artige 
Luftfpiele veranlafst, die das Publicum mit Vergnügen 
gefehen hat. ^uelques vers, Dialogues, Hifioriettes, 
Couplets, Epigramme* , Epitres particulieres etc. par 
Fabien Pillet. P., Tulot 1798. 8. und die Roman
ces et Poejies erotiques par Eufebe S a Iv e r t e. P., Hon- 
nert 1798. 8. (2 L.) find die erften Producte junger 
Dichter, die Hoffnungen erregen. —- Deguerle, 
ein anderer erft während der Revolution aufgetretener 
Dichter, der, wie wir in der philologischen Litera
tur erwähnten, 1799 eine Ueberfetzung von Petron 
und in demfelben Jahre eine zeitgemafse Eloge de Pe~ 
ruqnes unter dem Namen eines Dr. Akerlio herausgab, 
liefs mehrere feiner mit Reyfalle aufgenommenen Ge
dichte mit einigen neuen ver.u.-hrt, wiederum auflegen: 
Stratonice etfon Peintre—de Phrine devant l'Areo- 
page, de Pradov ii la Comedie ou de Sijflets et de Bona
parte en Italic. Igoo. 12.(75. C.) — Fonv i elle's, 
eines durch mehrere polittfche Brochuren bekannten 
Schriftftellers, de Poejies. P., Dentü. 1800. 2 
V. iS. (2 Pr.) zeichnen fich durch leichteVorlification 
und glückliche Bilder aus.

Eine Sammlung von Gedichten, die in Frank
reich nicht leicht ^viec|er zum Vorfchein kommen 
dürften, ift der HecKen tire du Portefeuille d' un 
Rentier contenard quelqUes poejies fugitives et des 
Epigrammes choifies de Pathologie du Grec en 
Francois par le Cit. P. S. S. (paon St. SimonfP. 
b. Vf. 1798*  8» denn diefe Sammlung enthält auch 
metrifche Verfluche in griechifcher Sprache, und der 
Vf. hat deren noch mehrere in feinem Portefeuille, als 
er hier mittheilt, z. B. die Ueberfetzung der Epifode 
von Ariftäus im Virgil. Nach der Bemerkung eines 
franzöfifchen Kritikers bey diefer Gelegenheit, war der 
vor ungefähr 10 Jahren verdorben« Chivot der letzte

Parlier Profeffor, der griechifche Veffe machte; Huet, 
Boivier und Fragnier waren die letzten Mitglieder der 
Akademie der fchönsn Wiffe-nfchaften, die diefs Ta
lent zeigten ; der obgedachte Pventier aber ift der letz
te Zögling der Parifer Univerfität, der lieh in diefer 
Gattung verföchte. Zur Probe feiner Ueberfetzung 
aus der Anthologie flehe hier ein Epigramm, das da
mals noch, mit dem Vf., die mehrllen Staatsgläubiger 
auf fich anwenden konnten:

Voleurs, allez plus loin : fai poitr ma Jurete 
La perle des Gardiens. Eh l qui ? Ra- Pauvreter

Richtet man feinen Blick auf die Bearbeitung der 
einzelnen Gattungen der Dichtkunft: fo findet man 
vorzüglich die Menge ganz oder zum Theil perfönli- 
cher Satiren auffallend. Die Gründe diefer Er- 
fcheinung ergeben fich gröfstentheils fchon aus dem, 
was wir oben mit einigen Zügen von den durch die 
Revolution bewirkten Veränderungen in dem Zuftan- 
de der Dichtkunft anführten, und hier mit befonderer 
Hinficht auf den vorliegenden Gegenftand etwas mehr 
entwickeln müßen. Vorder Revolution war die Acade
mie Frantjoife das Tribunal der Sprache, der Rede-u. 
Dichtkunft; die erften Dichter der Nation waren 
Mitglieder derfelben, und wufsren die Autorität der 
Akademie zu behaupten. Die Revolution hob diefs für 
Dichterlinge fchwere Joch auf; aber die einzelnen 
Mitglieder diefes gröfstentheils der Sache des KÖnig- 
thums treu gebliebenen Corps, deren einige noch durch 
die neue in der philologifehcn Literatur erwähnte 
Ausgabe ihres Wörterbuchs ihre Abneigung gegen die 
Revolution beurkundeten, waren fortdauernd dieGeis- 
fel der unberufenen Sprachlehrer und Belletriften, 
welche die beliebte Freyheit auch in diefem Fache ein
geführt wiffen wollten, und da, wo fie ihre fchlechte 
Sache nur fchlecht vertheidigen konnten, mit Infinua- 
tioaen von Ariftocratismus und Royalismus gegen ih
re Kritiker auftraten. Dadurch ftieg die Erbitterung 
immer höher. Noch mehr wuchs fie aber, da, bey 
Errichtung des National -Inftituts, die Wahl der Mit
glieder für die Claffe der Literatur und der fchönen 
Wiffenfchaften, mit Uebergehung vieler Veteranen in 
diefem, Fachefo manches Subject vorgezogen wurde, das 
fich zu feiner Stelle mehr durch wahren oder erkün- 
ftelten Republikaner-Sinn , als durch kritifche oder 
dichterifche Talente qualificirte; und nur einige, der 
berühmteften gewählt wurden, die man nicht überge
hen konnte, ohne fich in den Augen des grofsen Ph- 
blicums zu fchänden. Von nun an flogen von neuem 
bittere Kritiken und Epigramm® hin und her; und al
le Auffoderungen zu einer I*  riedensftiftung waren in 
der Dichterwelt eben fo vergeblich, wie in der politi- 
fchen. So machten z. B. die Fersfur les Diffentions des gens 
de Lettres par Mme. Confiance D. R, Pi p el et (1798-, 
12 s, 12.) wenig Eindruck,. fo kräftig fie auch gegen 
die boshaften Kritiker, und gegen die Dichter gefpro- 
chen hatte, die, ftatt Siege und Helden zu befingen, 
fich durch niedrige Bonmots herab würdigten. Hier
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eil! paar Verfe, die auch bey unfern belletrifiifchen Pu
blicum Anwendung finden :

C'efl fauteur qu'on füge et non pas Jon ouvrage, 
fylalheur, maiheur a lui, fi par quelques hazards 
pour un Rimetir dahier il a manque d' egatds!

De rorgueil offer.fe la vengeance eft affreufe etc.

Die Verfolgungen der Dichter unter einander 
dauerte« auch fpäterhin mit Erbitterung fort. Sogreift 
z. B. (Bao ar) Lormia«, der Ueberfetzer von Taf- 
fo und Oflian, in Les trois mots, Satyres. P., Dentu 
1799. 8*  in welchen er den Verfall der Dichtkunft 
u.' f. w. beklagt, die republikanifchen Dichter und Red
ner Lebrun, Garat, Cabanis, Ghenier , Andrieux, Le
mercier u. a. mit um fo grofserm Glücke an, jernehr 
feine eignen Arbeiten von einer ftrengen Kritik gegen 
fich. felbft zeugen, die ihm auch den Muth einflöfsten, 
gleich Gilbert, namentltch aufzutreten. Eben diefs 
that G- A. B. Pi nie re in le Siede, Satire, P., Defen- 
ne. 1800 8- worin mehrere feit der Revolution auf
getretene Dichter getadelt, frühere dagegen gepriefen 
werden. Das National -Inftitut wird hier fo wenig, 
als in ähnlichen Brofchüren, gefchont.— Ihnen gleich 
fteht Jof. Despaze, der bekannte Vf. der Cinq Hom
mes, diefer zu feiner Zeit intereffanten Schilderung der 
Directoren, deffen Quatre Satires ou la fin du ige Sie
de. (P., Moller 1800» 8.) fo viel Glück machten, 
dafs fie kurz nach einander fünfmal aufgelegt wurden. 
Sie betreffen die gegenwärtigen Sitten und Partheyen 
und den Zuftand der Künfte und Wiffenfchaften in 
Frankreich. Von dem Charakter feiner Satiren zeu
gen folgende Verfe:

L'^ni de la vertu dans les tcms oünous fommes, 
fil Jouffre de leurs maux, doit oppcfer aux hommes 
les reproches fanglans plus que les traits railleurs, 
il faut les diffamer pour les rendre meilleurs.

Auch er verfällt oft auf Perfonalitäten; doch 
weit weniger als Baour Lormian und der ungenannte 
Vf. einer gleichnamigen Satire: La fin du ige Siede, 
(P,, Moller se Ed. igoo. ig. 50 C.) die ebenfalls 
mehrere Auflagen erlebte, und befonders mehrere Mit
glieder des National-Inflituts u. a, Schriftfteller, De- 
putirte, Exdirectoren u, f. angreift. Das Gegen- 
ftück dazu ift die Piece Le Danger des Extremes, ejjai cri- 
tique a l'ordre du Jour für quelques Ecrivains; etc. (P., 
I.epetit. 1800. 12, I Fr. 25 C.) deren Vf. jenen Sa
tiren auf republikanifch gefilmte Schriftfteller und 
Staatsmänner, lobpreifende Verfe auf Rougier Delille, 
Ghenier, Duval, Piis, Parny, und andere entgegen
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fetzte; auch vrerdeh jene Männer in le Defcnfeur de la 
Philofophie ou reponfe a quelques Satires dirigces contra 
la fin du i§e Siede. (P., Moller. 12.) mit nicht gerin
gem Talente vertheidigt. Uebrigens zeigen diefe poe- 
tifchen Producte, dafs die Schriftfteller Frankreich*  
ihr Jahrhundert mit dem übrigen chriftlichen Europa 
zugleich endeten.

(Die Fortfetzung folgt.)

II. Preife.
Unterm 28 Marz hat der Regierungs • Ausfcbufs 

der cisalpinifchen Republik einen Preis von tooo Ze- 
chinen auf das befte kifiorifche oder allegorrjche Ge
mälde ausgefetzt, das Bonaparte als den Hauptgegen- 
ftand darftellen, und ein Denkmal der Dankbarkeit 
der Cisalpinifchen Republik feyn füll. Das Gemälde 
muf» die Figuren wenigftens in Lebensgröfse enthal
ten , und wenigftens $ fWen hoch und 7 Ellen breit 
feyn. Zur Vollendung deffelben werden 8 Monate 
verftattet; die eingefendeten Werke werden dann von 
einer Commiffion beurtheilt. Aufser dem Gemäl
de, welches den Preis erhält, werden noch zwölfe 
bezahlt.

III. Beförderungen und Ehrenbezeu
gungen.

Der als Schriftfteller bekannte Th. Jefferfon ift an 
des ebenfalls als Schriftftellers bekannten J. Adams 
Stelle als Präfident der vereinigten Staaten von Nord
amerika getreten

Der durch.feine fpanitchen Reifen und viele an
dere Schriften bekannte Bourgoing, der leit unge
fähr einem Jahre franzöfifcher Gefandter in Dannemark 
war, ift zum bevollmächtigten Minifter der franz. Re
publik in Schweden ernannt worden.

Das Athenäum zu Lyon, hat den Oberpoftad- 
miniftrator Anfon, gegenwärtigen Prälidenten des Ge- 
neralconfeils des Seine-Departements, Ueberfetzer des 
Anacreon u, f. w. zum Ehrenmitgliede gewählt.

Die Verdienfte des ijn vorigen Jahre zu Nizza 
verftorbenen Ingenieurs Labaume , eines Bruders des 
durch mehrere Ueberfetzungen aus dem Deutfchen be
kannten Schriftftellers und felbft Ueberfetzers des 
Moferfchen Daniel (i^g^) find kürzlich durch die 
Aufnahme feines Sohnes in das Prytan.ee Francois be
lohnt worden.

Prytan.ee
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I. Ausländischer Nekrolog,
Jam et Caulfbild , Graf von Charlemont, 

Präsident der irländifchen Akademie der Wijfenfchaf-
ten etc. gefi. den 4. Aug. 1799. 75fien J.

Nicht eben als Schriftfteller — denn als folcher ift 
Grit Charlemont nicht fehr bekannt — wohl aber 

als vo’-ziisrlicher Theilnehmer an der Errichtung einer 
Akademie der Wiffenfchaften , die ihn den Beförderern 
der Literatur unferer Zeit beygefellt, verdient diefer 
Mann hier eine Stelle.

Graf Charlemont wurde den 13. Auguß 1723. ge
boren. Nachdem er feine Studien vollendet hatte, be- 
reifete er von 1746. bis 1754. Europa. Nach feiner 
Zurückkunft wurde er Doctor der Rechte, und bald 
darauf Gouverneur der Graffchaft Armagh, und Mit
glied des geheimen Raths von Irland. Auch nahm er 
in demfelben Jahre Sitz im Parlament, und 1763. 
wurde der bisherige Viscount zum Grafen erhoben. 
Von diefer Zeit an, war fein ganzes Leben dem Vater
lande und feiner aus drey Söhnen und einer Tochter 
beliebenden Familie gewidmet. Die Verdienfte um 
fein Vaterland waren um fo fchätzbarer, da er mit 
einem kränklichen, durch Gift einer eif»rfüchtigen Ita- 
liänerin gefchwächten, Körper zu kämpfen hatte, der 
die ftrengfte Diät erfoderte. Vom Anfänge feines po- 
Litifchen Lebens an war das Intereffe Irlands feine ein
zige Richtfchnur. Diefs zeigte fich in Ilinficht auf 
das Parlement in feiner Wahl des Reprafentanten fei
ner Befit7-ung Charlemont, des berühmten, oft unge
rechter Weife verläumdeten, Redners Grattan, und in 
feinem eigenen Betragen im Oberhaüfe, auf das er 
zwar nicht durch BeredCämkeit, defto mehr aber auf 
andere Art Einflufs hatte. Auch erwarb er fich eine 
fo grofse Popularität, dafs zu der Zeit, da die Beforg-- 
nifs eintrat, dafs die Freyheit und Unabhängigkeit Ir- 
Isndj nur durch die Waffen würde entfchieden wer
ter, das ganze Reich feine Augen auf den Grafen 
Charlemont als den Anführer warf, dem das Schickfal 
des Vaterlands anvertraut werden dürfte, ohne zu be
fürchten, dafs Gefahren ihn fchrecken, oder Befle
ckungen Einfiufs auf ihn haben würden. Einmüthig
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ernannte ihn das Volk zum Befehlshaber von 80,00® 
Freywilligen mit Inbegriff der Adlichen und vornehm- 
flen Bürger. Auch wurde er mehrere Jahre nach ein
ander von neuem zu diefem Commando gewählt, bis 
unter den Patrioten eine Spaltung in den politifchen 
Meynungen über die Frage entftand: ob man die Ka
tholiken an der Verbindung Theil nehmen laffen dürfte, 
die ihn bewog, das Commando über die Freywill'gen nie
derzulegen, deren Corps von diefer Zeit an immer mehr 
in Verfall geriethen. Übrigens blieb er fich in feinen 
Meynungen in Rück ficht der Unabhängigkeit Irlands 
und der Nothwendigkeit einer Parlements-Reform im
mer gleich. Bey der Unterfuchung der Frage über die 
Regentfchaft, war er mit andern dafür, dafs Irland 
das Recht hatte, feinen eigenen Regenten zu ernennen; 
und da diefe Meynung die Oberhand gewann, wurde 
er mit dem Grafen Leinfler dazu gewählt, die Regent
fchaft dem Prinzen von Wales anzutrageu. — Auch 
unterftützte er immer den Grafen von Moira in feinen 
friedlichen Anträgen, ohne jedoch der Regierung da 
hinderlich feyn zu wollen, wo Widerftand dem Ruhme 
oder dem Intereffe Grofsbrittaniens entgegen zu feyn 
fehlen. Übrigens war er ganz unabhängig vom Hofe 
zu St. James, von dem er fein ganzes Lebe» hindurch 
nichts weiter, als den St. Patrikorden, annahm.

So tadellos fein Character als Politiker war: fo 
ehrenvoll waren feine Bemühungen, die Literatur und 
die Künde zu befördern. Ihm verdankt Irland die 
Errichtung der königlichen Akademie der PT^ifferfehaf- 
ten zu Dublin, die 1786. durch einen königlichen 
Freybrief zu einer Corporation erhoben wurde. Ei
gentlich entftand diefe Akademie aus einer 1732- er
richteten Gefellfchaft, deren Mitglieder gröfstentheils 
zur Univerfität gehörten. Die vorher errichteten An- 
ftalten diefer Art waren alle nicht von Dauer. Die 
TÖ82. von TVill. Molineaux nach dem Mufter der 
Londner geftiftete Societät wurde fchon wieder 1633, 
durch die damaligen Unruhen zerftört. Eben fo wenig 
dauerhaft war die zu Anfänge des jetzigen Jahrhun
derts von dem damaligen Lordlieutenant, Grafen von 
Pembroke, errichtete philolophifche Gefellfchaft im Du
bliner Collegio. Die 1740. entftandene phyfifch-hifto- 
rifche Gefellfchaft, von der zwey Bände Abhandlungen 

ge- (5) *



820
gedruckt find, ernannte zwar 1772. eine Cömmittde zur 
Unterfuchung der Alterthümer Irlands, aber ohne Er
folg ; die Committee hörte zwey Jahr nachher wieder 
auf, und nur einzelne Mitglieder fetztan ihre Unter- 
fuchungen fort und machten diefe in vier Banden (Co/- 
lectanea de rebus hibernicis) bekannt. Die gehörig or- 
ganifirte neue Akademie, deren Transactions feit 1787« 
herauskommen, fcheint feixen Beftand zu haben---- 
Charlemont, der die Sache vorzüglich betrieb, wurde 
gewiffermafsen ihr befiändiger Präfidqnt; denn ungeach
tet jährlich eine neue Wahl vorgenommen wurde: fo 
behielt er doch diefe Würde immer. Auch betrieb er 
die damit verknüpften Gefchäfte fehr gern, wohnte be- 
ftändig den Sitzungen der Akademie bey, verwaltete 
ihre Angelegenheiten mit väterlicher Sorgfalt, und lie
ferte von Zelt zu' Zeit eine Abhandlung zu deren 
Schriften. Der von ihm gedruckten Auffätze, aufser 
denen noch viele in der Handfchnft liegen , find drey« 
einer betrifft eine beftrittene Stelle im Herodot; ein 
anderer eine alte Sitte in Meteline; der dritte handelt 
vom Alterthume der Wollen-Manufacturen in Irland 
aus einem italiänifchen Dichter des 14. Jahrhunderts 
bewißfen. — Unter den Kunftbeförderern behauptete er 
ebenfalls feine Stelle. In feinem Haufe zu Dublin be
fand fich eine anfehnliche Sammlung von alten und 
neuen Gemälden und Bildhauerarbeiten, und von fei
nem Gefchmacke in der Baukunft zeugt ein Tempel in 
der Nähe von Dublin. *

Dafs er kein Parla'mentsredner war, haben wir be
reits erwähnt. Diflo gefprächiger war er aber in 
freundfchaftlichen Unterhaltungen. Übrigens ging er 
mit feiner Zeit fehr fparfam um; jede Stunde hatte 
ihre angewiefene Gefchäfte, und feine Spazierritte wa
ren fo regelmäfsig, dafs man täglich genau wißen 
könnte, wo man ihn fehen würde. Er hatte eine ehr
würdige, dabey aber einnehmende, Geftalt. Von der 
Achtung, die er genofs, ift kein geringer Beweis der, 
dafs, ungeachtet feine Leiche in aller Stille beerdigt 
werden follte, doch auf dem Wege zur Grabftätte ein 
ungewöhnlich ftarker Zug fi<?h anfch’cfs, der aus den 
von ihm commandirten Yeomen, 25° an der Zthl, ei
ner Menge von Wagen und aus 600 Perfonen zu 
Pferde, btjüand.

Diefe Nachrichten erinnern an
PV i lli am Joses,

Stifter der gelehrten Gefellfchaft zu Caleutta, 
der zwar bereits im Jahr 1794. Barb, von dem aber 
erft kürzlich genauere biographifche Data bekannt wur
den , die in einem Archive der Literatur nicht vermifst 
werden dürfen.

Sir J'V. Jones wurde den 2g« St?ptember 1746. auf 
dem Landfitze feines Vaters in Wales geboren. Sein 
Vater war der 2U feiner Zeit fehr bekannte Mathema
tiker ÄYV Jenes, ein Schüler und Freund Newtonun
ter welchem er in London Unterricht in der Mathema
tik. ertheilte, und Abhandlungen ausarbeitete, die von 

jdef königl. Societat mit Beyfalle beehrt wurden. Er 
war Willens, eine vollständige Überficht von Newton’s 
mathematifchen und philofophifchen Werken zu lie
fern; aber der Tod entrifs ihn der Literatur, da kaum 
der erfte Bogen abgedruokt war. Durch diefen Vater 
wurde der junge J. frühzeitig ans Denken gewöhnt. 
Nachdem er bey ihm den erften Unterricht in der claf- 
fifchen Literatur erhalten hatte, kam er auf die Har
rower Schule, wo er Geh bald durch fchnelle Fafiuugs- 
kraft und durch feineLi^ohaberey zur lateinifchen Poe- 
fie auszeichnete. Hier errichtete er eine feile Freund- 
fchaft mit dem berünmteu Dr. Parr, die fein ganzes 
Leben hindurch fortdauerte. — Im jt 1763. bezog 
er die Univerfität Oxford, wo er fehr bald Fellow 
wurde. Sein frühzeitiges Genie und fein Fleifs hoben 
ihn fehr bald hervor. Ehe er noch 22 Jahr alt war, 
hatte er fich nicht nur der erfoderlkhen hebruifchen, 
griechifchen und lateinifchen Sprachen, fondern auch 
der arabifchen und perfifcheu bemächtigt/ und aobeij- 
bey auch die neuern Sprachen betrieben. Befonders 
hatte er die franzöfifche im 24ften Jahre fo gut inne, 
dafs er noch als Student die Gefchichte Nadir Shah’s 
nicht nur grammatifch richtig, fondern auch in einem 
fo reinen und eleganten Vortrage ins Franzöfifche über
fetzte, dafs ausgezeichnete Kritiker Frankreichs ihm 
darüber ihren Beyfall bezeugten. Das perfifche Ori
ginal diefes Weiks war auf Befehl des Königs von 
Dänemark nach England gefendet worden, mit dem Er- 
fuchen, dafs gelehrte Orientaltften in Oxford eine fran
zöfifche Überfetzung deffelben verbuchen möchten. Die 
Schwierigkeit der Unternehmung fchreckte viele davon 
ab; nur Jones unternahm es, das gute Vorurtheil für 
Oxford zu rechtfertigen. — Die Leichtigkeit, mit 
weicherer fich jetzt im Franzöfifchen ausdrückte, mun
terte ihn auf, ein Schreiben an Anquetil du Perron 
ergehen zu laßen, das ftrenge, aber richtige, Anmer
kungen zu deffen Überfetzung der fälfchlich Zoroas- 
tern zugefchriebenen Bücher und über feine illiberale 
Behandlung der Oriental iften zu Oxford enthielt, wo 
inan entdeckt hatte, dafs jene Schriften eine Erfindung 
einiger franzöfiichen Gelehrten wären. Diefs eifrige 
Studium der perfifchen Sprache brachte ihn auch auf 
den Gedanken, daffelbe andern zu erleichtern; fo ent- 
ftand feine noch jetzt fehr geschätzte perfifche Gram
matik. — Einige Jahre daraur gab er feine Commen- 
tarien über die afiatiCche Dichttuinft heraus, die er be
reits früher gefchnebe.,, abt. neen fo lange zurückbe
halten hatte, um feine Meynungen erft Feftigkeit ge
winnen zu laßen.

So fehr aber auch aller Anfchein dafür war, dafs 
er fich der oriental. Literatur ausfchliefsungsweife wid
men würde: fo enttchlofs er fich doch im 2 2Üen Jah
re, die Rechtsgeiahrtheit zu ftudieren. Diefs that er mit 
anhaltendem I leifse, fetzte aber dabey fein Studium der 
orientalifchen Literatur fort, und befchäftigts fich ne
benher noch mit der Naturgefchichte, Audi zeigte 
fich fein Heils fortdauernd durch Schriften. So er
fchienen von ihm nach und nacn ein fcharffinniger 
und gelehrter Verfuch über die Bürgfchaftsgefetze;
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eine Überfetzung der Reden des Ifaeus über Erbfchafts- 
angelegenheiten zu Athen, mit Vorrede und einem lehr
reichen Comihentar; ein Band afiatifcher Gedichte, 
der unter andern eine vollftändige Überfetzung der 
Moallakat oder der Geben berühmten arabifchen Ge
dichte enthält, die im Tempel zu Mecca hängen, und 
ein eigenes Gedicht: Caijfa, (über das Schachfpiel.) 
Diefe Schriften verbreiteten bald feinen Ruhm, und 
verfchaften ihm die Beksnntfchaft der bellen Köpfe 
feiner Zeit, unter andern Johnfons und Sir Jofaah 
Reynolds, die ihn in ihren K’ub aufnahmen.

Ungefähr im Jahre 1732. machte Jones eine Pfeife 
nach Frankreich, und hielt fich einige Monate in Paris 
auf. Iller wurde er bey Hofe vorgeftellt. Der König, 
der viel Gefchmack an feiner Unterhaltung fand, legte 
ihm mehrere Fragen über die von ihm durchreifeten 
Provinzen vor; alle beantwortete er in dem beiondern 

' Dialekte diefer Provinzen. Nachdem er Abfchied ge
nommen hatte, äufserte der König feine Verwunderung 
darüber, dafs Janes die Sprache feines Volks b elfer 
verftünde, als er fvlbft. Ein Hofmann entgegnete 
ihm, dafs es noch fonderbarer wäre, dafs Jones alle 
Sprachen der Welt, nur feine nicht, verftünde- Er 
meynte damit die ff^allifer, (die wirklich den in Wallis 
lebenden Engländern feiten bekannt ift).

Mit dem Jahre 1783. beginnt in JV■ Jones Leben 
ein neuer Abfchnitt. Er wurde zum Mitgliede des 
Obergerichts zu Calcutta ernannt, und fchiffte fich im 
Sommer 1733- dahin ein, nachdem er fich mit einer 
Tochter des verdorbenen Bifchofs von St. Afaph ver- 
heirathet hatte. — Auf diefer Reife kam er unter 
andern nach Hinzuan oder Johanna, einer fchönen 
kleinen Infel am nördlichen Ende der Strafse von Mo- 
fambique, die feit 200 Jahren von einer Coloaie von 
Arabern bewohnt wird, und ihm die erfte Gelegenheit 
gab, fich — zum nicht geringen Erftaunen der Häup
ter der Infel — arabifch zu unterhalten. (Seine Nach
richt von diefer Infel ift auch durch deutfche Über
fetzungen bekannt.) Auf eben diefer Reife entwarf er 
den Plan zu der gelehrten afiatifchen Gefellfchaft, den 
er bald nach feiner Ankunft zu Calcutta (im October) 
bekannt machte. Die Idee fand Beyfall; der dama
lige General-.Gouverneur Höflings beförderte fie auf 
eine fehr liberale Weife. Man bot daher auch die
fem , durch feinen Prozefs mehr noch als durch feine 
unleugbaren Verdiente bekannt gewordenen, Manne, 
nachdem die Gefellfchaft wirklich zu Staude gekom
men war, das Präfldiüm derfelben an; er lehnte aber 
diefen Pollen ab, untj nun wurde er dem Urheber 
des Entwurfs übertragen, der die Gefellfchaft im Fe
bruar 1784- mit einpr feyerlichen Rede eröfnete. —. 
Das erfte, was er nun felbft zur Beförderung der afia
tifchen Literatur unternahm, war jaS enifigfte Studium 
der Sanfcrit Sprache, die er innerhalb dreyer Jahre 
fo zu eigen machte, dafs die gelehrteöen Braminen 
darüber eben fo fehr erftaunt, als erfreut, waren. Um 
zu diefen Studien neben feinen Atntsgefchäften die nö- 
thige Mufse zu gewinnen, war eine genaue Eintheilung 
und fparfame Benutzung der Zeit nothweudig. Er

ftand daher immer mit Tagesanbruch auf, und 
dierte bis zum Frühftück; hierauf verrichtete er fein«. 
Amtsgefchäfte bis gegen drey Uhr und ftudierte dann 
wieder noch bis vier Uhr; bis ßeben Uhr wurde die 
Zeit bey der Tafel und mit Freunden zugebracht; die 
übrige Zeit bis zur Mitternacht war wiederum dem Stu
dieren gewidmet. Von diefer Gewohnheit wich er fei
ten oder nie ab; und fo fehr er gefellfchaftliche Ver
gnügungen zu fchätzen wufste: fo gieng ihm doch das 
Studieren und das Beftreben, durch Schriften nützlich 
zu werden, über alles. — Auf diefe Art gewann er, 
bey der ftrengen Aufmerkfamkeit auf feine Amtspflich
ten und bey feinen Arbeiten für die gelehrte Gefell
fchaft zu Calcutta, noch Zeit, während der Jahre 1788- 
bis 1793. einige intereffante Werke drucken zu Iahen; 
nämlich eine englifche Überfetzung des arabifchen Tex
tes des Sirojiyyah, oder der mahomedanifchen Erb- 
fchaftsgefetze mit einem Commentar, Menu’s Verfü
gungen, buchftäbüch aus der Sanfcritfprache überfetzt, 
mit einem gelehrten Commentar über das Alterthum und 
den Werth diefer Sammlung, und eine Überfetzung. 
des Schaufpiels: Sacontala, aus derfelben Sprache; 
welche letztem Werke auch uns durch G. Toyfler 
und Hüttner bekannt find. Das erfte verlegte er felbft 
zum Beften infolventer Schuldner; ein Beweis gegen 
die irrige Meinung von feinem felbftfüchtigen und fpar- 
famen Charakter. Seine nützlichfte Unternehmung 
für Indien aber war eine ausführliche Sammlung der 
Hindus- und Mahommedanifchen Gesetze aus dem San
fcrit und aus dem Arabifchen mit Hülfe fachverftändi- 
ger Landesgelehrten, die er aber nicht vollenden konnr 
te, (Hr. Colebroke hat jetzt die Arbeit übernommen.) 
Im April 1794. wurde er von einer galliohteu Krank
heit überfallen, an welcher er den 27. d. M. ftarb. 
Er felbft hat folgende Grabfckrift auf fich verfertigt: 
“Hier liegt — der fterbliche Theil eines Mannes —. 
der Gott fürchtet«, aber nicht den Tod — der auf 
Unabhängigkeit hielt — aber keine Reichthümer fuchs
te — der keinen unter fich hielt, als den Niedrigden- 
kenden und Ungerechten — keinen über fich, als den 
Weifen und Tugendhaften — der Verwandte, Kin
der, Freunde, Vaterland — mit einem Eifer liebte —. 
der die Hauptquelle aller feiner Freuden und Leiden, 
■war — und der, nachdem er ihrem Dienft -— und 
feiner geiftigen Vervollkommnung fein Leben geweiht 
hatte — ihm ruhig entfagte — und feinem Schöpfer 
die Ehre gab — Friede auf Erden wünfehend und miff 
guten Willen gegen’ alle Gefchöpfe etc.

Seiner Geftadt nach war Jones eine fchöne und an- 
muthsvolle Perfon ; feine Miene war offen, männlich-, 
lebhaft und heiter; fein Betragen im gemeinen Leben 
äufserft einnehmend; feine freunofchaftliche Unterhal
tung war feiten witzig, aber immer belehrend. Ohne 
phlegmatifch zu feyn, war er in allem gemafsigt und- 
behutfam ; ohne hechmüthig, hartnäckig und finfter zu> 
feyn, war er ftolz auf feine Liebe zur Unabhängigkeit,- 
entfchloffen gegen jede Verfuchuug zum Laftef» und 
gefühlvoll für Recht und Billigkeit, Seinen hellen 
Veißand konnte keine paradoxe Meynung blenden;

fei»
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fein fchneller Blick drang leicht in jedes Syftem ein; 
feine fefte Urcheilskraft konnte felbft feine lebhafte 
Phantafie nur feiten irre leiten; und feinem Barken 
Gedachtnifs entging nicht leicht etwas Nützliches oder 
Schönes. Bey diefen Eigenfchaften war es ihm mög- 
lieh, einen grofsen Theil der Gelehrfamkeit aller Zei
ten und Nationen zu umfaßen. Seine Bekanntfchaft 
mit der hebräifchen, griechifchen und lateinifchen 
Sprache, mit dem Sanfcrit, Arabifchen, Perfifchen und 
Türkifchen, mit dem Itahänifchen, Franzöfifchen, Spa- 
nifchen und Portugiefifchen und mit den germanifchen 
Sprachen, waren nur Werkzeuge zur Vermehrung fei
ner Kenntniffe, befonders der allgemeinen Sprachlehre 
und der Menfchenkunde.

Seine Schriften find gröfstentheils von Reufs ver
zeichnet; von der nach feinem Tode erfchienenen 
Sammlung feiner Schriften haben wir in der ipten 
Überficht der engl. Literatur (A.L. Z. 1300. N. 91. 
p. 760) Nachricht ertheilt. In jener Sammlung befin
det fich auch deflen Biographie vom Lord Teignmoitth ; 
aufser welcher noch eine Lobrede von feinem Nach
folger im Präfidium der von ihm geftifteten Gefellfchaft 
zu Calcutta, J. Shore, in den Abhandlungen derfelben 
(A. L. Z. igoo« N. 372-) gedruckt ift. Die obigen 
Nachrichten find aus dem igoo. zu London erfchiene
nen Afiatic annual Regifier gezogen.-— Von einigen an
dern Gelehrten, die fich um die afiatifche Literatur 
verdient machten, werden wir künftig zu fprechen Ge
legenheit haben.

II. Univerfitäten u. andere Lehranftalten.

Leipzig.

Am 5. April, als am erften Ofterfeiertage, hielt Hr. 
M. Gottfr. Phil. Wendt aus Leipzig, die gewöhn
liche Rede in der Paulinerkirche, wozu Hr. Dr. Keil, 
als Dechant der theologifchen Facukat, in feiner Com- 
mentat. X. de doct&ribuf veteris ecclejtae culpa corruptae 
per Platonicas fententias Theologiae liberandif (20 S._) 
einlud.

Am 17. April wurden zum Andenken des Stifters 
der Sylverfteinifchen Stipendien von drey Stipendiaten 
Reden gehalten ; Hr. Ordin. Bauer gab als Programm 
Refponfor. Jur. CXIX. et CXX. (10S.) heraus, deren 
Inhalt ift; naturale dominium fundi fubditum non facit, 
und jura quae non quotannif, fed feparatis temporibut 
exercentur, poffefiorium fummariiflimum non refpuunt.

Am 22. April verteidigte Hr. M. Joh. Ant. Wilh. 
Geßner aus Thüringen, mit feinem Refpondenten Hrn. 
Gottfr. Kamen aus Sorau, fein Specimen L de veritate 
cegnitionis humanae, huiutque limitibui, (30 S.) und er
langte das Recht, öffentliche philofophifche Vorlefun- 
gen zu halten.
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III. Vermifchte Nachrichten.

Der bekannte Exdeputirte Tallien, der mit Bona
parte nach Aeppten gieng, auf der Rückreife nach 
Frankreich aber von den Engländern aufgebracht wurde, 
und fich dann einige Zeit in London aufhielt, ift nach 
Pans zuruckgekomm n. — Kurz nachher hatten 
auch die Mitglieder des Nadonal-Inftituts das Vergnü
gen, ihren Coilegen, den berühmten Naturforfcher Do- 
lomieu, der ebenfalls auf feiner Rückfahrt aus Aegyp
ten nach Frankreich gefangen genommen wurde, und 
bis zum neuliehen Waffenftillftande mit Neapel zu Pa. 
lermo eingekerkert war, wieder in ihrer Mitte zu fehen. 
Er kam am 1. May in Paris an, und wurde in der 
Sitzung am 2. mit lautem Beyfalle aufgenommen. Bald 
nach feiner Ankunft in Paris reifete er auf Bonaparte’s 
Landgut» wo er die fchmeichelhaftefte Aufnahme fand.

Der franzöfifche Minifter der Innern Angelegenhei
ten hat den Brigadeadjutanten verboten, künftighin 
Schul« zum Dieüfte d„ Nat0Mjg^, zu braucht

Die vor einiger Zeit in diefen Blättetn erwähnte Pa- 
piertheurung m England fteigt immer höher. Ein eng- 
lifches Journal (Monthly Magazin 1301. Märzj ver- 
fichert, dafs die Papierpreife feit 18 Monaten um 50 
Procent geftiegen feyn. Sollte die neue Taxe auf das- 
felbe angenommen werden; fo würden die gedruckten 
Bücher fo theuer werden, als vor der Erfindung der 
Buchdruckerey die Bücher waren. In der That blei
ben jetzt viele in der Handfchrift fertige Bücher unge
druckt liegen, und einige kaum angefangene Journale 
haben mit dem zweiten Monatsftücke wieder aufgehört. 
Nur fehr vermögende Buchhandlungen find im Stande, 
in ihren Unternehmungen wie bisher fortzufahren. Man 
denkt daher überall auf Eriparung der Lumpen, und 
in mehreren Journalen werden die Damen eingeladen, 
ihre linnenen Lumpen ja nicht zu vernichten. Die 
Neckinger Papiermühle an der Themfe, welche das 
Privilegium hat, altes Papier zu erneuern, verfpricht in 
überall ausgeftreuten Avertiffements für das Pfund altes 
Pap;er, und beftünde es auch nur in Schnittchen, Brief
couverts u. dgl. 3 Pence. Ein gewißer Willwott zu 
S lornham in Kenc verfertigt jetzt aus dem oftindifchen 
Packpapier, (aus der oftindifchen Pflanze Crotalaria 
juncea) ein feineres Papier zu Umfch]ägen u> w. Hnd 
hat mit dem Arfenale auf drey Jahre einen Contract 
für alle Salpseerfocke, 5 Schilling für den Centner, ge- 
fcbioCTen. «n. Koop s neulich erwähnte Erfindung, be- 
fchriebenes Papier wiederum weifs zu machen, komm» 
gerade jetzt zu rechter Zeiu
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I. Neue periodifche Schriften.

Das 3te Stuck des deutfehen Obflgartvers ißoi ift 
erfchienen, und enthalt: Evfte Abtheilung. I, 

Befondere Naturgefchichte der Geschlechter der Obft- 
bäume. xo. Des Weinftocks. II. Äpfel - Sorten. 
No. LXXIV. Der rethe Herbftftrichapfel. III. Kir- 
fchen - Sorten. No. XXXI. DieTürkine. IV. Stachel
beer - Sorten. No. I. Rothe Stachelbeere von Orleans. 
Zweyte Abtheilung. I. Über des Engländers George 
Lindley’s Plan zur Anlage eines Obftgartens. Der 
Plan felbft. Tabelle über Grofse, Gebrauch und Zei
tigung mehrerer Äpfel - Sorten. Desgl. über Birn- 
Sorten. Pflaumen - Sorten. Kirfchen-Sorten. Ver- 
zeichnifs von mehr als goo in England bekannten Obfi- 
Sorten. II. Über die Pomologie der Alten. Columella, 
vom Weinbaue.

Weimar, d. 4 May igox.
F. S, privil. Industrie“ Comptoir.

Das 5te Stück vom Journal der TU öden Igoi» ift 
erfchienen , und enthält:

I. Nöthige Erinnerung an die Bäder und ihre Wie
dereinführung in Deutfchland vorn Geh. Rath Hufeland. 
Nachfchrift von der Einrichtung der Hausbäder von 
Bertuch II. Theaternachrichten. 1. Correfpondenz. 
Altona. Hamburg. Weimar. 2. Nachtrag zur Theater
literatur. in, Mußh. 1. Über die kleine und grofse 
pianofortefchule von fylilchmayer in Dresden. 2. Neue 
mudkalifche Erfcheinungen. Brief aus Leipzig. 3. 
Supplement zur German Erato von Hn. Beresford in 
Berlin. IV-. Die Schachfpielkunft von Hn. Koch in 
Magdeburg« Modennachricht aus F. VI. Erklä
rung der Kupfettafein we]che liefern : Fig. 1. Süfte 
einer jungen Dame in der Ballkleidung. Fig. 2. mit 
einem Spencer; ein Kopftuch und Haare en cracket 
frifirt. Taf. X4« Line junge Dame in einer bequemen 
Morgenkleidung. Taf. 15. Flau zu einem bequemen 
Badezimmer in einem Privathaufe, nebft den dazu ge- 
hörigen Bequemlichkeiten.

Weimar, d. 11 May *Sor.
Ft 8. privil.t.l^duflrig . Comptoir.

II. Ankündigungen neuer Bücher.
In der Friedrich Fratikefchen Buchhandlung in 

Berlin find zur Leipziger Jubilate - Meffe x8oi 
folgende neue Verlags - und Commiflions - Artikel 
erfchienen:

Abbildungen und Befchreibungen naturhiftorifcher Ge- 
• genftände, 16s lieft, gr. 8. Mit fchw. Kupf. 8 ~

Daffelbe mit illum. Kupfern. I4 gr*
(Alle x6 Hefte, welche 200 Kupferplatten ent
halten , koften illum. 9 Rthlr. 3 gr.)

Arendts, J. F., Gelänge undDeclamationsübungen für 
Schulen, zweyte wohlfeile Ausgabe. 8. 6 gr.

Giftpflanzenbuch, oder die fchädlichften Giftgewachfe 
Deutfchlands, nach der Natur abgebildet und be- 
fchrieben, für Schulen und das gemeine Leben. Mit 
14 ausgemalten Kupfertaf. g. Auf Druckpap. 2 2gr. 
Auf holländ. Schreibpapier. 1 Rthlr. 6 gr.

TU end el s, S. H., Lieder am Klavier zu fingen, mit 
Mufik, 6 Hefte. 4. 2

Sphttegarbs, C. F., Materialien zu einem gröfsern Lefe- 
käftchen für Schulen etc. 8. 3 gn

““ B-echeublättchön für Schulen, welche die Auf
gaben aus der Anleitung zum Rechnen enthalten. 
I8‘ 3 gr.

— — heilige Lieder, der Andacht geweiht. 8« I Rthlr. 
Tafchenbuch für gute Menfchen (für alle Zeiten). Mit

Kupfern. 12. geheft. xg gr>
Daffelbe mit Kupfern und Vignetten, gebunden. 1 Rthlr 
Daffelbe in Seide gebunden. x Rth]r, <5 gr
Über den Menfchen und feine Verhältmffe, 2te Aus

gabe. g. l8 gr.

In kurzem erfcheint .•
Hörflels} L., latemlfches grammatifches Lefebuch, 

zum Gebrauch für den erften Curfus in der latein 
Sprache. 8,

"Von des franzöf. Bürgers und Mitglieds des National- 
Inftituts Loyfal, Effai für 1'Art de ]a Ferrerie, einem 
von Fourcroy , ßertholet und d'Arcet fehr gerühmten 
Buche, ’ft eine deutfehe Überfetzung, mit Anmerkungen

(5) ü un<
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und Anwendung auf Deutfchland, von einem Sach
kundigen unter der Feder, und wird in unterzeichneter 
Buchhandlung herauskommen. Man zeigt diefes an, 
um alle Collifion zu vermeiden.

Andreäifch e Buchhandlung 
in Frankfurt a. M.

Neue Verlags - Bücher von Friedrich Bechtold in 
Altona. Öfter-Meße x8®i-

Allerley, nützliches, zur Unterhaltung und Belehrung. 
Für gebildete Romanenlefer und Freunde einer ange
nehmen Lectüre. Herausgegeben von Julius Bieder
wald. 8- 14 gr.

Arthur, Prinz von England. Trauerfpiel in vier Auf
zügen. Nach Shakespear frey bearbeitet von F. JV. 
von Schütz. 8«

Evers, L., das achtzehnte Jahrhundert. Allegorifches 
Gemälde in 2 Aufz. mit Gefang. 8- 3 gr.

— — das königliche Stammhaus Oldenburg, oder die 
W^hl Chriftian des Erften. Hiftorifch - romantifches 
Schaufpiel in zwey Aufz. Mufik von Hiller. 8« 4 Kr*

Der Hausfchleicher. Poffe in 2 Acten, von F. IV. von 
Schütz. 8'

Die Katze läfst das Maufen nicht. Fortfetzung des 
Bauernguts. Poffe in I Act. VonF. IV.v. Schutz. 8- 

Der Schornftein zu Neuhoff. Schaufpiel in 4 Aufzügen, 
von F. W. von Schütz. 8«

Maria de Lucca, Edle von Parma. Ein Opfer der 
Inquifition. Von dem Verfaffer der Lauretta Pifana.
Mit 1 Kupfer von Rosmäsler. 8« 20 gr.
Schrei- papier 1 R-thlr.

Schütz, F. IV. von, Dramaturgisch - äfthetifches Hand
buch für Schaufpieler, Dramaturgen und Theater
freunde. 6 Bändchen. 8- 3 Rthlr.

— Neue Schaufpiele , aufgeführt auf demNational- 
Theater in Altona, ir Band. 8«

Neue Verlags - Bücher der Cafpar Frh'fchifchen 
Buchhandlung in Leipzig. Öfter- ißoi.

Baueri, Car. Lud., Liviana excerpta vel Chr.ftomathia 
Liviana in ufum fcholarum , caftigatius r^pet-ta , 
editio nova emendatior. 3 Partes. 8- h 1 Rthlr.

Cullen, tVilliam, Anfangsgründe der praktifchen Arz- 
neykunft, er tte Ausgabe, nach der n> ueften eng- 
lifchen des D. Ro^heram überfetzt und mit Anmer
kungen und Zufätzen vermehrt. 4 Bande, gr. 8-

5 Rthlr. g gr. 
Fifcheri, Jo. Frid., animadverfiones ad Jac. Welkri 

Gr^mmaticam graecam, Speciminis 31 Pars pofterior, 
edidit C. J- Kuinoel. 8 mai- 1 Rthlr. 8 Rf.

Herodis Attici, quae fuperfunt, adnotatiombus il u- 
ftravit Raphael Fiorilio, pra fixa eft ep fiola Chr. 
G- Heynii ad aucterem. 8 mab k 1 Rthlr.

Juvtnalis, D., Juuu Aquinat-s, Satirae XVI. ad opti- 
morum exemplarum fidem recenfitae. vanetäte lec- 
tiouum perpetuoque Commencario üluftratae et indice
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uberrimo inftructae a Ge. Alex. Ruperti. 2 Vol. 
8 maj. 11 6 Rthlr.

Meufel, Joh. Ge., Anleitung zur Kenntn is der euro- 
päifchen Staatengefchichte, vierte, durchaus b*r  .h*  
tigte und fortgefetzte Ausgabe, gr. 8« a 2 Pithlr. 

Virgilius, P. Maro, varietate lectionis et perpetua ad- 
notatione illuftratus a Chr. Gotti. Heyne, editio tertia 
novis cuns emendata etaucta, cum 2O4Tabulis aen. 
6 Vol. 8 maj. Charta velina levigata. a 36 Rthlr. 

—- Idem Liber Charta feriptoria levigata. h 24 Rthlr. 
IVehtn, D. Chrift. TVilh., theoretifches pruktifches

Handbuch der Referirkunft, zweyter Band. gr. 8.
a 10 gr.

Xenophontis, Athen. , Scripta in ufum lectorum graeeis 
litteris tinctorum commentanis ad rerum et^erborum 
intelligentiam illuftrata a Beni. JVeiske, Volumen 
4utn. hiftoriam graecam et Agefilamn continens. 
8 maj. h I Rtnlr. 16 gr.

■ — Apomnemonevmata. Commentarii dictorum fac- 
torumque So; ratis ad defendciidum eum icripts a 
Xtmophonte libr s IV. cum Apologia Socratis eidem 
auctori vulgo adter.-pta. Ex fi--r bbrorum editorutn 
fcriptorumque et vir<.rum doctorum coniecturis an- 
notationibusque recenfiüt et interpretatus eft Jo. 
Gotti. Schneider. 8 maj. 2O gr>

In meinem Verlage ift erfchienen, und in allen 
Buchhandlungen zu haben :

Ricard's Handbuch für Kaufleute, oder allgemeine 
Ubr-r licht und Belchreibung der vornehn ften 
eurcpä;fchen Staaten, nebft Nachrichten von 
ihren natürlichen Produkten, Manufacturen uijd 
Fabriken etc. Dr tter Baud. gr. 4.

Da diefer Band 5 Alphabet ftark ift, u d fehr viele 
Tabellen enthält: fo kann ich den Ladenpreis n’.ht 
unter 5 Rthlr. ftsllen. Wer ihn daher fü«*  ri n Pranu- 
merationspreis von 3 Rthlr. fächC noch ?.u b>.utcen 
wunfeht, beliebe fich deshalb baldigft zu melden, da 
ich diefen Preis nur bis Ende Vlays Statt finden laffe. 
Die beiden erften Bande dlefr s Werks kofteu 7 Rthlr. 
12 gr. Der Werth deffelben ift jedem Gsfchäftsmaune 
zu bekannt, als dafs ich zur Empfehlung etwas hinzu- 
zufügew^nÖthig hätte.

Leipzig, im April 1301.
W. Küchler, 

Buch - und Mufikhändler.

Fauna Lepidoptera Sileßaca. Schießens Schmetter
linge. 1° Abbildungen nach der Natur, mit 
Befchreibungtn von C. L. Muller. Erfte Ab- 
theinwg, erftes Heft: Papiliones, und dritte Ab- 
theilung, erftes Heft: Bomhyces.

Den Freunden der Entomologie wird jeder Beytrag 
der individuellen Naturgefchichte einzelner Provinzen 
gewifs angenehm und willkommen feyn, um fo mehr 
von einer Provinz wie SchRfi n, die in vieler Hinficht, 
befonders in den gebirgigten Gegenden, fo reichhaltig

an
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an Tnfecten ift. Ich glaube daher vielen Entomologen 
durch die Herausgabe einer Fauna lepidoptera Silefiaca 
einen nicht penngen Gefa len zu erzeigen: denn fo- 
wohl den auswärtigen Entomologen als den einländifchen 
mufs es iutereffwt zu w ffen feyn, erftern, was er 
aus Schießen an Seltenheiten erhalt n, und letztem, 
was er fich in (einem VateYlande zu finden Hoffnung 
machen kann, ohne felbige fich erft mit grofsen Höften 
aus andern Ländern kommen zu laßen.

Das ganze Werk wird auf SchweiZP,,PaP’er re*  
druckt mit illuminirten Zeichnungen in der Grofs« und 
Format der Panzerfchen Fauna herauskommen. Sämmt- 
liche Lepidoptera habe ich in g Abtheilungen einge- 
theilt, wovon jede Abtheilung heftweife für fich er
fcheint. Die erfte Abtheilung enthält fämmtliche Pa
piliones oder Tagfalter. 2te Abthedung Sphinges oder 
Abendvögel. 3te Abtheilung Bombyces oder Spinner. 
4te Abtheilung Noctuae oder Nachtvögel. 5ts Abthei- 

■ lung Geometrae oder Spannenmeffvr, öte Abtheilung 
Piralides oder Zünsler, 7te Abtheilung Tortrices oder 
Blattwickler. 8te Abtheilung Tin ei oder Motten, und 
die pte Abtheilung Alucitae oder Facherfalter, Sämmt- 
liche Zeichnungen find von mir mit der gröfstm Ge
nauigkeit, blofs nach Originaüen fo m Schießen ue- 
fangen worden, gezeichnet, und hoffe ich mir durch 
felbige das l ob aller Kenner zu erwerben. Das 
Wiener SvfLm habe ich mit einigen Abänderungen 
zum Grunde gelept. Jedes Heft wird io Kupfertafeln 
mit Befchreibungen enthalten.

Die erften Hefte der erften und dritten Abthei
lung find bereits unter der Prelle, und enthalten: 
Ite Abtheilung is Heft : Papiliones, Tegfaiter. Pa
piliones equites, Grofsfchwänzigte Falter. i; Poda- 
lirius , der Segelvogel. Papiliones tieliconii, durch- 
fichtige Falter. 2) Mnemofine feem, die Mnemofyne. 
Papiliones fubcaudati, kleiufchwänzigte Falter. 3) 
Quercus mafc. der männliche Eichenfalter. 4k 
cus foem. der weibliche Eichenfalter. Papdiones 
rutili, goldglänzende Falter. 5) Circe mafc. der 
unten fchwefelgelbe Feuerfalter. Papiliones Polyop 
tha mi, vieläugigte Falter, ö) Battus mafc. der männ
liche Fettehenneufalter. 7) Baltus foem. der weibliche 
Fettehsnnenfalter. 8) B^llargus mafc., der fchone 
Argusfait~r. Papiliones Plebeji, grofsköpfigte Falter, 
p) Atiheae, der F-bifchfaker. 10) Sao, der Feld- 
maivenfalter. Dritte Abtheilung erftes Heft : Bom- 
byces, Spmner. Bombyces Albidae, weifslichte Spinner, 
l) Nivofa mafc., der Winter - Eichenfpinner. 2) 
Difparina foem , der kleine Stammmottenfpinner. Bom- 
byccs Nobiles, edle Spinner. 3) Matronu’a mafc., der 
B v,'’jüs'-p nner. 4) Aulica mafc. et Jocm. der Taüfend- 
bl. ttip m/vr. 5) Ho/pita , der weifse Wegerichfpinner. 
6) F’iiica variet., der Spmatfpinner. Bombyces Lu- 
teopedes, gelbfüfs gte Spinner. 7) Mendica mafc. et 
foem., der Fr*'uenmim 7fp* tJner« Bombyces Tomentofae, 
wolligte Spinner. 8) Bveria mafc. et foem. der Holz- 
birn' pinner. Bombyces Geun et: ormes, fpannerfÖrmige 
Spinner. 9) biamula, der Ruthbuchenfpinner. Bom

byces Thineif ormes, Mottenförmige Spinner. 10) Rofea, 
der rofenrothe Spinner.

Diefes Werk erfcheint bey W, G. Korn in 
Breslau.

Bey Friedrich Bechtold, in Altona, ift fo.eben er
fchienen, und bey ihm fo wie auch bey Hn. Buch*  
hänökr Heinßus in Leipzig zu haben :

Maria de Lucca , Edle von Parma. Ein Opfer 
der fnquifition. Von dem Verfaffer der Lauretta 
Pifana. Mit 1 Kupfer von Rosmäsler. 8. 20 gr» 
Schreibpapier 1 Rthlr.

Unter den vielen in letzter O. M. herausgekom
menen Romanen, zeichnet fich diefer befonders aus, 
durch die treffhchften, ausgeführteften Charakter-Zeich
nungen der dar>n handelnden Perfonen. Die vor- 
züglichften Charaktere find folgende: Franz de Lucca, 
Edler von Parma. Fefter Mann, aufgeklärten hellen 
Kopfes. Ifabelia, Franz de Lucca Gattin. Maria, de 
Lucca, feine Tochter. Sanftes liebevolles GefcLöpf. 
Ganz Natur, Unfchuld und Offenheit Blondine von 
16 Jahren. Abt Gregor. H upt der Juqwfitioa in 
Toledo. Blühender Mann von 28 Jahren. Georg Baletti. 
Edler von Toledo. Jüngling von 21 Jahren. Unver
dorben an Geift und Körper. Donna Claudia. Seine 
Mutter. Würdige Matröhe. Lirginia von Talari, Edle 
von Toiedo. Stolz bis zum Ubermaafs, herrfchfüchtig, 
neidifch, begehend. Reizende Brünette von 18 Jahren. 
Erafmus. Prior eines Benedicuner Klotters. Würdiger 
Nachahmer deS erften Stifters der Kirche. Pater Aurel. 
Schwärmer. Pater Marcus , Eudoxius , ^frikan, 
Cecii. Gewöhnliche, doch verfchmizte Pfaffen. Ri
naldi. Secretär Gregors. Das Publicum hat für die 
tr ffiiche Schreibart des Verfaffers der Lauretta Pifana 
fchon längft beftimmt entfehieden. Der Verfaffer fucht 
fich in der Maria de Lucca diefer noch würdiger zu 
machen. Auch Hr. Rosmäsler hat als Künftler das gut 
gewählte Sujet, in einem trefflichen Kupfer fchon dar- 
geftellt. So wie auch der Verleger an typographifcher 
Schönheit keine Koften gefpart hat.

Bey dem Hofbuchhändler Albanus in Neuftrelitz, 
find folgende neue Bücher erfchienen, und in 
allen Buchhandlungen zu haben :

Boll, F. C., Beherzigungen einiger Wahrheiten, aus 
dem Gebiete der Pädagogik un i Philofophie. g. 12 gr. 

Kamptz, C. C. A. H. von, Beyträge zum Mecklen
burg fchen Staats - u. Privatrecht. 4rBand. 8- I8gr. 

— — Erörterung der Verbindlichkeit des we tlichen 
Reichefürften aus den Handlungen feines Vorfahren. 

8. 1 Rthlr.
Kellgren, J. H., Profaifche Schriften. Aus dem Schwe

din hen überfetzt von Karl Lappe. Mit dem Por
trait des Verfaßers. gr. 8*  20 gr.

Mangel, E. L P^ Mecklenburg:fehe Staats-
Kanzley, snr Kenntnifs der Mpcklenburgifchen

Staats-
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Staats • Verfaffung und Rechtsgelehrfcmkeit. gr 
Theil, gr. 8. Auf Druckpapier« 1 Rthlr.
Derfelbe auf Schreibpapier, l Rthlr. 4 gr,

Majch, A. G., das Verhältnifs des Judenthums und
Chriftenthums gegen einander. 3. brofchirt 6 gr. 

Munchhaufen, Freyherr von, Verfuche» ir Band. 8«
Mit Kupfern, 1 Rthlr. 8.

Fe/#, J. H,t letzter Mufenalmanach zum Befchlufs des 
xSten Jahrhunderts, Mit Mufik. 12. brofchirt.

I Rthlr. 8 gr«
, J. C. M., Mecklenburgische Provinzial?

Blätter für Igor,
Auch unter dem Titel:

Mecklenburgifche gemeinnützige Blätter. SrBand. Der 
Jahrgang von 12 brpfchirtep Stücken in 8, 3 Rthlr. 
«Q gr«

Hr. Ch. ^« Fifcher zu Dresden, Verfaffer der Reife 
durch Spanien, arbeitet gegenwärtig an einem Gemälde 
von Madrid, das künftigen Winter bey Hn. Unger in 
Berlin gedruckt wird. Bey ebendemselben erfcheint 
nächtens eine neue Auflage der gedachten Reife,

Von dem fo eben herausgekommenen Romane: 
Elife par 1'auteur du Journal de Lolotte, erfcheint ein« 
Überfetzung in der

Vpfsifchen Buchhandlung 
zu Berlin,

Mar-monteCs kürzlich erfchienene: Nouveau# Conles 
Motaux 4 Vol., werden in einer bekannten Buch
handlung überfetzt erfcheinen,

IIL Bücher fo zu kaufen gefucht werden,

Michaelis Sendivogii Dialegus mercurii, Alchymiftae 
et naturae, Coloniae 1607.

— Aenignta philofophicym ad filios veri» 
tatis. Coloniae,

»—. — — — novum lumen chymicum de lapide philo*  
fophorum in XII trectatus divifum. Colon. t6io, 

Jde nrich von Batsdorf filum ariadnes, oder neuer chy- 
mifcher Difcurs von den graufamen verrührerifchen 
Irrwegen der Alchymifteu; neu aufgelegt und mit 
79 grofsen und fonderbaren Wundern vermehrt. 
Leipzig und Gotha 1690., oder auch Gotha 1713.

David Beuthers Univerfal und particularia, worinnen 
die Verwandlung geringer Metallen in Gold und 
Silber deutlich gelehret wird, IWIe, Jfig«
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D. Mart, Max’mil. Prugtnayers, Scrutin’um philofo- 
phtcum de vero El’xire v-itae. etc. Salisburgi 1687.

Falfeher und wahrer Lapis philofophorum, oder eines 
vornehmen und angefeh.-nen Philo'ophi unfchätzbarer 
Unterricht von allem, was ihm bey Suchuug des 
Steins der Weifen begegnet ift etc.von D. C. H. 
Frankf. und Le-pz. 1752. 4.

Arnoldi Villanovani philofophi et medici fummi Opera 
omnia. Bafileae CID ID.XXCV.

Bernhardi Comitis Trevifani opufcula chymica. Lipfiae, 
J$o5. 8«

Leonardus Camillus Weifenfteinfpiegel, 1717.
Hermann Fictuld langftgewüafchter und verfprochener 

chemifch - philofophifcher Probierftein, Dritte Auf
lage. Dresden, 1784*  8«

Ejusdem Azoth iguis et vellus aureum. Lipfiae, 1749. 8, 
Ejusdem victoria hermetica. Lipfiae, 1750. g.

Sollte jemand alle diefeBücher, oder auch einzeln
weile befitzen, und wäre gefonnen felbe zu veräufsern, 
der beliebe es fammt dem Preife Hn. Mahler Buchhänd- 
ler nach Presburg zu berichten.

Noch wünfcht man zu erhalten ;
Clavcei Tractatus de tripiici praeparatione auri, item 

de rationo progignendi Lapidem philofophorum.
Der uralte Ritterkrieg.
Aperta arca arcanj artificiofifömi. Francof. xga3.

IV. Auction.

In der am aaten Jun. d. J. in Weimar zu halteh*  
den Auction, find unter andern befindlich:

Unter den Büchern. Das Dictionnaire Encydopedique, 
in 35 Fol. Bänden; die Werke von Prießley, Gibbon, 
Hume, Smollet, JVatJon, Fergufon, Gilly, Robertfon, 
Shaftsbury, Ferd. Berthoud, de la Fond, Richard, 
Racine, Sedaine, Bu^on, St. Foix, Roußeau, Foltaire, 
d'Alembert, Diderot, Bomar e , Bonnet, J'oyage du 
jeune Anacharßs, Henault, de la Cepede, Tirabojchi, 
Gozzi, Cavallo, Baratti, die Süd - See - Reifen etc. 
Die Bücher find fchön gebunden und fauber gehalten. 

Unter den phyfical. Inftrumenten eine Electrifir- 
Mafchine, LuftPumpe, MicroRop, Magnet etc., von 
Nairne und Blunt in London. Unter den Uhren eine 
aftronomifche Feudale und eine goldene Cylinder Ta*  
fchen-Uhr mit 2 gold. Gehaufen, von dem grofsen 
Künftler FulBamy in London, 2 gold. Tafchen - Uhren 
mit 2 goldenen Ketten, eine mit Repetition, 
von dem berühmten Ferd. Berthoud in Paris.

Commiffionen nehmen an : Hr. O. C. R. Böttiger. 
Hr. Steuerrath Ludecus, Hr. Leg, R. Weiland, 
Gericht66** in Weimar,
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I. Ausländifcher Nekrolog.
Samuel More, 

befländiger Secretair der Loudner Gefellfchaft zur Beför
derung der liünße, der WaHufacturen und des Han

dels, gefi- deit II. Oct. 1799. ZSften Jahre,

Die Verdienfte, die diefer Mann fich um die in der 
Üb<tfchrift genannte Gefellfchaft, deren Secretair 

er 29 Jahr hindurch war, und eben dadurch fo wie 
durch feine eigene Erfindung der Fallen uin das grös- 
fere Publicum erwarb , geben ihm. die gult-igften Au- 
fprüche auf ein dankbares Andenken bey allen Freun
den der Kün'fte und nützlichen Gewerbe.

S. More wurde den 30.N0V. 1724. gebaren. Sein 
Vater-, der eine Penfionsanftalt in Weftminfter batte, 
in welcher junge Leute zur Weftmmfter Schule vorbe
reitet wurden , gab ihm felbft eine Erziehung, wie er 
fie zu feiner erften Beftitnmung bedurfte. Diefe war 
die Apotheketkunft; und wirklich fing er 1761. an, 
diefs Gewerbe zu treiben. In demfelben Jahre wurde 
er auch, auf Betrieb H. Baker s., eines der erften -Be
förderer der obgedachten Gefellfchaft, Mitglied diefes 
nützlichen Inftituts, das im März 1755. errichtet wur
de nachdem im vorhergehenden Jahre der Plan dazu 
bekannt gemacht worden war. Von nun an betrieb 
er das wiffenfehaftliche Studium der Chemie, eifriger 
als je. 1763. legte er der chemifcheii Committee der 
gedachten Gefellfchaft eine CompoCätion vor, die ftatt 
der bisherigen theuern Edelfteine za Cameen und In- 
taglios dienen follte. Diefs waren die fogeuannten 
Paulen. Sie als ein wohlfeiler Stellvertreter
jener Sterne genehmigt, und die Committee fprach ihm 
eine Belohnung von ao Guineen zü. Eine ähnliche 
Summe wurde ihm im folgenden Jahre für eine Ver- 
befferung diefer Erfindung 2U Theil. Dadurch wurde 
Taffie auf gemuntert, derfelben Committee feine bekann
ten durchfichtigen PaÄen vorzuiägsn > für die et die- 
felbe Belohnung erhielt. . Unterdeflen zeichnete fich 
More fortdauernd Xis chatiges Mitglied der Gefellfchaft 
fo fehr aus, dafs üe ihn nach dem Tode ihres erften 
beftandigen Secretair», des Dr. Templeman (von 
xyöe-öp.) im Januar i77°*  an Neffen Stelle wählte» 

Uurch d’.s emfigfte Beöreben, fich von allen den man- 
nichfaltigen Gegenftänden, welche die Gefellfchaft fich 
angelegen feyn läfst, (Ackerbau, Manufacturen, Che- 
mie, Mechanik, bildende Künfte, Handel etc.) prakd- 
fche Kcnntniffe zu vetfeh affen und durch feine'Gegen
wart in allen Cömmftteen derfelben hatte er fich dazu 
beynahe abfichtlich vorbereitet. Jetzt bewies er durch 
die treue Verwaltung feines Amtes, dafs at diefe 
Kenntniffe zu benutzen verftand. Auch zeigte ihm die 
'Gefellfchaft -ihre Dankbarkeit auf alle Art. Der bis
herige‘Gehalt feiner Stelle wurde von 100 Pf. St. jähr
lich auf 150 vermehrt-, und nachher wurden noch 50 
iPf. als Kohlen-und Lichtergeld beygelegt. Auch forgte 
man dafür, dafs feine an das Hauptgebäude der Gefell
fchaft anftöfsende freye Wohnung fo bequem als mög
lich eingerichtet würde. Späterhin wurde ihm für 
feine Verdienfte eine goldene Medaille votirt, die er 
bey allen feyerlichen Verfammlungen der Gefellfchaft, 
befonders bey ihren Gaftmalern an den Stiftungstagen 
trug, und nachdem er 25 Jahre Secretair der Gefell
fchaft gewefen war, liefs die Gefellfchaft ihn vou dem 
bekannten Präsidenten , Benj. Wef, malen und dann 
fein Portrait von Mr. Sharp in Kupfer ftechen.

Im Sommer I799. hatte More eine Reife auf das 
Land bey vollkommen«*  Gefundheit gemacht; kränk
lich kehrte -er aber zurück. Indexen fuhr er fort, 
thätig zu feyn, und auf die bevorftehenden Winterver- 
fammlungen der Gefellfchaft das Nöthige vorzuberei- 
ten. Noch bis zum 7. October arbeitete er aufs em- 
figfte; in wenigen Tagen aber nahm nun feine Krank
heit fo zu, dafs fie ihn am n. October hinraffte. — 
Seine Leiche wurde von mehrern Mitgliedern der Ge
fellfchaft, fo wie auch von deren Präfidencen, dem Her
zog von Norfolk, und dem Vicepräfi deuten Fr. Ste
phens begleitet. Eines diefer Mitglieder, Th. More
ton, fchrieb fein Leben. (Vgl. Für. Mag. 1799. Dec. 
im T. Bl. der A. L. Z. 1800. N. 79. iß fein Name durch 
einen überfehenen Druckfehler in Morris verunftaltet).

Die drey vorhergehenden Biogwphieen des Grafen 
ßharlemont, Sir ZT7". Janes und Mr. S. More, liefern 
Beweife» wie leicht in Grofsbrittanien koftbare und

(5) M nütz*
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nützliche Anftalten zu Stande kommen; wie fehr die 
Grofsen und neben ihnen reiche Privatmänner dazu 
beytragen, fie zu unterftützen; und wie patriotifche 
Gefelfchaften Verdiente belohnen*  Oft fchon war 
dort die wie verloren hingeworfene Idee eines unbe
mittelten Privatmanns ein Saamenkorn, das vom 
Reichthume liberal denkender Landsleute befruchtet, 
treflich wucherte. So veranlasste z. B. der im Jahr 
1799« verdorbene Arzt Alexander Johnson durch 
feine Nachricht von der Amfterdamer Gefellfchaft zur 
Rettung Ertrunkener eine eben folche Gefellfchaft in 
London; und derfelbe Arzt hatte das Verdienft, einer 
der erften Beförderer des Fonds zur Unterftützung 
dürftiger Gelehrten zu werden. Unter mehrern an
dern, die zu diefem Fonda beytrvigen, wird auch vOr. 
züglich
Harvey Redmont Mörkes, Vifcount Mouas*  

MORRES, t 23. ^wg. 1797. im 55ßen Jahre, 
genannt. Leider wurde er, wie fo mancher brave 
Britte, Selbftmörder aus Melancholie, die bsfonders 
durch die traurigen Umftände feines Vaterlandes, Ir
lands, veranlagt wurde. Immer war er ein Verthei- 
diger der königlichen Vorrechte, fo lange er Mitglied 
des irländifchen Parlements war, aber, gleich feinem 
oben genannten Landsmann, dem Grafen von'-Charle- 
mont, ein abgefagter Feind aller Maafsregeln, welche 
Irland in das Elend ftürzten, wodurch das Land in 
den letzten Jahren fo fekr gedrückt wurde.. Die da
maligen traurigen Nachrichten aus Irland vermehrten 
feine Melancholie fo, dafs man fchon feit langer Zeit 
Spuren von Wahnfinn an ihm zu entdecken glaubte. 
Auch fürchtete er felbft wahnfinnig zu werden, und 
fchon hatte fein Arzt mit ihm davon gefprochen, den 
bekannten Ur. p^illis zu fchicken. Eben war diefer 
auf dem Wege zu ihm, als M. fich, fobald er ihn vom 
Fenfter aus anßchtig wurde, erfchofs. TU. war übri
gens vorher ein fehr verftändiger und immer ein äus- 
ferft gutartiger Mann; feine Sparfamkeit, die ihn in 
den Stand gefetzt hatte, fein Vermögen nicht nur fchul- 
denfrey zu machen, fondern fich auch ein reines Ein
kommen von jährlich 5000 Pfund zu verfchaffen, fetzte 
ihn in den Stand, den oben erwähnten Fonds für dürf
tig« Gelehrten fehr reichlich zu unterftützen. Er war 
felbft bis beynahe an das Ende feines Lebens ein fehr 
arbeitfamer Schriftfteller; befonders über vaterländi- 
fthe Angelegenheiten. Aufser den von Rcufs angeführ
ten Schriften und aufser verfchiedenen Pamphlets für 
die Rechte des Königs bey dem Streite über die Re- 
gentfchaft (1789*)»  er auch als Redner des irlän
difchen Parlements in Schutz nahm, hat man noch 
von ihmr The Hifiory of the principal Transadions of 
the irifk Pariiament from the Year 1634. to 1666. —- 
coliected from the Papers of Sir Rob. Southwell,. Knt. 
3ecr. of State in Ireland — to which is prefixed a pre- 
liminary Difcourfe on the ancient Pari, of thut Kingdom. 
1792*  2 V. 8. The Crißs, a Collection af Effays 
written ift the Year 1792. and 93. cm Toleration, pub- 
lic Credit». the elective Franchife in Ireland,, the emanci' 

pation of the irifh Catholics, with ether mifcellaneous 
fubjects. 1794. 8*  The Leiters of Themißocles. 1795. 
8*  An hiftorical Differtation on the origin, fufpenfion, 
and reviual of the Judicatare and Independency of the 
Irijh Parliament, with a Narrative of the. Transadions 
in *1719.  relative to the celebrated deciaratory Law, 
extr. from the Papers of the late Lord Egremont and 
a commeni upon his lardfhips Opinion on the legislative 
Union of the three Kingdoms ; to which are added the 
Standing Orders of the Houfe of Lords, 3, und
Impartipl ReßectionS on the prefent Crißs comprized in 
four Effays on the Oeconorny of the prefent Stock of 
Corn, the Affize of Bread, Tithes and a general Syftem 
of Inclofures. 179 ö. 8*  Auch full er Willens gewe- 
fen feyn, eine neue Überfetzung des Herodotus her
auszugeben.

II. Univerfitäten n. andere Lehranftallen,
^ena,

Den 15. May erhielt Hr. Ernß Dan. Aug. Bartels, 
aus Braunfchweig, nachdem er feine Inaug. Dijff. fiffens 
cogitata quaedom de vita, ohne Vorfitz, vertheidigt 
hatte, die medicin. Doctorwürde. — Das Programm 
dazu vom Hn. Geh. Hofr. Loder, enthält Sect. 11. cal- 
culorum renalium ingens numerier in femineo cadavere 
obfervatus.

Dem diefsjahrigen Ofterfeftprogramm von Hn. Geh. 
Kirchenrath Griesbach, ift Epimctron ad commentariunn 
eriticum in graecum Matthaei textum beygefügt.

Kopenhagen.
Bereits zu Anfänge diefes Jahrs hat die Admirali

tät bey der hiefigen Seekadetten-Akademie einen Lehrer 
des Völkerrechts und der vaterländifchen Rechte au' 
geftellt.

Pi f a.
Alle von der proviforifchen Regierung von Tos

cana ernannte Profefforen der hiefigen Univerfität find 
unerwartet fufpendirt worden.

III. Akademieen u. gelehrte Gefellfehaften^
In der Sitzung der Kurfürftl. Akademie nützlicher 

Wifienfchaften zu Erfurt am §• April zeigte Hr. Prof. 
Trommsdorf eine Voltaifche Säule von igo Lagen vor 
und ftellte damit mehrere, theils fchon bekannte, theils 
ganz neue Verfuche an, — Darauf verlas der eben 
in Erfurt anwefende wirzburgifthe Hofrath und Archi
var, Hr. And. Stumpf, eine Abhandlung über die Juden 
in Franken. Ferner zeigte TIr. Dr. Thtlow, Profector 
auf dem anatomifchen Theater zu Erfurt, einen kürz
lich entdeckten jungfräulichen dreyfachen Uterus vor, 
und eine auf eine befondere Art organifirte Gallenblafe> 
die viel ähnliches mit dem. Inteflino recto hatte und eine 
grofßß Anzahl von Gallenfteinen enthielt. Endlich 
wurden noch folgende vier eingefchickte Abhandlungen 
vorgdegt und d’^ilweife vorgelefen: j.) Vorfchläge

zur
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zur Errichtung einer Vieh-Affecuratiöns-Caffe vom Hn. 
Hofr. ILehrs in Hannover; 2.) über polit. Zeitungen 
und Intelligenzblätter in den Kurmainz. und andern 
Staaten von Deutfchland, vom Hn. Reßdenten von 
Schwarzkopf zu Frankfurt am Main; 3.) über den 
academifchen Bildungsplan von Hn. Dr. Schwabe zu 
Jena; 4.) vön den fehr künftlichen Wafferieitungen 
in Erfurt, die fich aus den früheften Zeiten herfchrei- 
ben, und von den Mitteln, die Überfchwemnsungen in 
der Stadt abzuwenden, von dem Hochf. Hohenloh. In
genieur-Major und Baudirector Hn. Scheyer.

Am xg. Marz hielt dieProvinzial-Verfammlung der 
Öconomifchen Societät zu Wittenberg die gewöhnliche 
Zufammenkunft bey dem dermaligen Collector, Hrn. 
Kreisamtmann .Arndt. Es wurde unter andern infen- 
derheit der Caffee aus Erdmandeln unterfucht, auch 
eine Probe gemacht, Sagefpune anßatt des Torfs zum 
Feuern zu brauchen.

In der Sitzung des franzöf. National- Inßituts am 
25- April wurde nie Fortfetzung des Dictionnaire de 
f Academie frar.caife befchloffen. Die Claffe der mathe- 
niatifchen und phyfikalifchen Wiffenfchaften hat dazu 
La Cepeae, Delambre, Hany und Guy ton (de IVIor- 
vcau) ; die Claffe der moralifchen Wiffenfchaften Da
cier, Naigeo», Daunou und Cabanis, die Claffe der Li- 
teratur und fchonen Künfte Attdrieux, Domergue, Lil- 
lar und Pougens ernannt. Dar erfte Antrag zu diefer 
Arbeit rührt von Naigeon her.

IV. Bibliotheken und Lefeanftahen,
In London wird gegenwärtig, befonders auf Betrieb 

des um die orientalifehe Literatur verdienten Futter 
Oufely, von einem Director der oftindifchen Compag
nie, ein oflindifchesMufeum errichtet, mit welchem die 
Bibliothek des Tippo Saibs vereinigt werden wird.

Der Prediger Jerfin im norwegifchen Stifte Bergen 
hat eine Lefegefellfchaft für fein Kirchfpiel gefliftet, 
und das Verzeichnis der Bücherfammlung an die Dänb 
Jche Canzley (in Kopenhagen) eingefendet»

V. Todesfälle
englifchef SchriftftelIer und Künftler im L igo-6.

(Fortf. des Verzeichnifles 217. des TBL 1800.)

Den 13« Julius ftarb zu London der Wundarzt- 
Brown, Verf. einer Abhandlung über die Skropheln 
und deren Heilung durch küufihche Luftarten- und ei
nes- Gedichts über das- bekannte Sujet vön Yncle und 
Varico, das nicht ohtie Verdien ft iß,. Gliicksumflande,’ 
die feinen Talenten nicht angemeffen waren ,> verleite^ 
eh7 ihn- zu- dem Entfchluffe ? fich zu erfchicfsen >

dem er vorher mehrere Mittel, die Aufmerkfamkeit de» 
Publicums zu gewinnen, z. B. Erklärung gegen die Kuh« 
pocken, vergebens ange-wendet hatte.

Den 10. Bryan Edwards , Parlamentsglied für 
Grampound in Cornwallis, Verf. der bekannten Hißory 
civil and commercial of the bvitifh Islands in the Weß™” 
dies 1793. 2 V. 4. Merkwürdig ift in feiner fchrift- 
ftellerifchen Laufbahn der Umftand, dafs er, da es 
fich mit dem bekannten Satiriker VLoolcot, vulgo Pe- 
ter Pindar genannt, zugleich in Jamaika befand, diefeij. 
völlig zum Schweigen brachte. In England woll&e 
diefs fpäterhin keinem gelingen. Als Kaufmann iu 
Weftindien hatte er fich ein beträchtliches Vermögen
erworben. Seine neueften Schriften , aufser der 
dachten, find: Proceedistgs of the Governor and At^ 
fembly of Jamaica 1796. 8- An hiß. Survey of 
french Cotony in the Island of St. Domingo 1-797*  4-

Den 26. zu Weedhamftead Hertsfh. der dange Prtv» 
diger John Wheelden r Prebendarius von Lincoln, des 
noch 1799. A new delineation of Job's antient Abode» 
by a Gentleman now contemp'ative in Arabia peiraea», 
transmitted from Alexandria to J. JLhecldonUl. A. 
To uhich are added a fetv obfervations on the book of 
Job by the Editor, herausgab.

Den 7. Auguft ftarb- zu Hinkley Vorkfh.,. der da- 
fige katholische Prediger Matthew Norton. Er war eia 
gebohrner P'roteftant, ging’ aber zeitig nach Flandern,, 
wurde dort katholifch und trat in den Dominicaner Or« 
den. Kach feiner Rückkehr war er an mehrern Orten 
Prediger katholifcher Gemeinden in England,, dazwi- 
fchen aber Prior im Klofter Bornheim zwilchen Gent 
nnd Antwerpen-.- Im J. i772' gswann er drey vo» 
einer gelehrten ^Gefellfchaft in Brüffel ausgefetzte Preife 
für die beften Abhandlungen über den Ackerbau,. Aus-*  
trocknung der Sümpfe und die Viehzucht..

Den 28. zu London die durch mehrere Romahe be-' 
kannte Miftrifs Gunning, ehemalige Mifs Minifie. (Vgl» 
ausländ. Nekrolog, im IB1. igo-l. N. 95« wo das hier- 
angegebene Datum ihres Todes beyzufügen ift.)

Im September ftarb zu London Samuel Ireland,- ehe
maliger Manufacturift dafelbft, bekannt als vorgebli
cher Befitzer Shakefpearifcher Manufer ipte und als Vf., 
mehrerer geographifcher und artäftifcher Werke. S. aus
länd. Nekrolog, N.99^

Auch ftarb in diefem Monate Bich. Jonesr Prediger 
der Difsenters zu Greenwich , Kentfhire, Vf. des be*  
kannten Buchs : On friendfhip with God. Er war ein 
Zögling des bekannten Dr; H. Doddridge, und als fol*  
eher zugleich fein Cöpift. Aufs-er deal gedachten Bus
che hat er mir einz'elnte Predigten drucken laffen.

Den 2. October ftarb zu York Harry Rowe. Vgk 
ausländ. Nekrolog, N. 99.

Den 4. John Spier, Prediger zu Greeke, Ffortham- 
tonfh., Vf. einer Überfetzung von Erasmus Enchiri- 
dien, im gößen Jahre feines Alters und im saften fei-’ 
ner Amtsführung.

Deri x 1. George Bifighath, Pfarrer zu Fimperne,. 
©Orfjtfh.z VfrYOQ; FtmUeatiw of the Doetrine and Li*  
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turgy of the Church of England. Oxford 3774« im 53« 
Jahre feines Alters.

Den 25. Thomas Macklin, Befitzer -der fogenann- 
!ten Poets -Gallery, in Fleetftreet, ein Mann, deffen 
Unternehmungsgeift *.die  Künftler in London viel .zu 
danken hatten.

Den 3. Novernber ftarb zu London Mrs. Eliza Ber
keley, Witwe von G. B.„ Praebendars von Canterbury 
u. f. w. bekannt durch einige Schriften, vorzüglich aber 
(durch ihre Vorreden zu den Gedichten ihres "I793. 
verftorbenen Sohnes und zu den Predigten ihres ,I795« 
verftorbanWGatten, im 66ften J. ihres Alters.

£)en 7 zu Wien der auf Reffen befindliche Privat- 
lehrtft, John J^almanno, Herausgeber von IV. Jones's 

of Bailments, Mitarbeiter an mehreru englifc-hen 
Journalen, im 32ften Jahre feines Alters
J D n 28- ftarb zu Whuworth in L’ancarhire Dr.

en v ‘ T ordbifchof von Clonfert und Kilmac-

nd ehemal. Ptofeffor der Theologie zu Dublin, Verf. 
mehrerer mathematischen und .anderer -Schriften., im 
elften Jahre feines Alters. *

Den 30. zu Monks Horton bey Hythe in Kentfhire 
Blatthew Robinfon Morris, Lord Rockeby, Parlaments- 
glied und Verf. mehrerer politifchen Pamphlets im 88«
T •An denselben Tage zu Hartford der durch verfchie- 
geae Schriften über die Blättern-Impfung bekannte Arzt 
Baron Thomas Dimsdale, Leibarzt der ruflifchen K’i- 
ferin Katharina II. Mitglied der konigl. Gefellfchaft der 
Wiffenfch. und ehemal. Parlamentsglied im 89^0 J. 
feines Alters. Irrig giebt Reuffens geh England ihn als 
fchon verstorben an. . /

Den ... der berühmte Verfertiger mathemat. In- 
Aramente 7 John Ramsden. Er war zu Halifax .1730. 
geboren und ftand .dafelbft als Hotprefser in der Lehre. 
Als er darauf nach London kam, verehligte er fich mit 
, <yoChter des bekannten Optikers Dollond, von wei
tem er die Kunft erlernte, der er feinen Ruhm ver
dankt Man hat von ihm mehrere einzelne gedruckte 
Schriften und Auffätze in den philofoph. Transactions.

Den 24. December ftarb zu York der dafige Predi
ger Newcome Cappe, Verfaffer von Disconrfes on the 
Providence and Government of God und mehrerer em- 
zelnen Predigten und Auffätze, im 69^ Jahre fernen

20. die bekannte Dichterin, Miftr. Mary Ro- 
binfon. Vgl- ausländ. Nekrolog, N. 95*

Den 27. Dec. zu Edinburgh der berühmte Predi- 
__ und Profeffor Blaiy' V^- ausländ. Nekrolog 

N’ Noch ftarben in der letzten Hälfte des vorigen Jah

res (1800) : , _ T K T>r
Walter Anderfon, feit beynahe So Jahren Pfarrer 

zu Chirnfide in Schottland. Aufser der von Reufs an
geführten Riftory of France {from the reign of Fran
cis I. to the Peace af Munßer) 5 V. j 70^-82» fchrieb 
er fchon früher» bald nach feiner Ordination: Life of 

süsüss 8 |o
Cröfus iund fpater, (179 t) The Philofophy of ancient 
Greece inveßigated in its origin and p-ogrefs to the 

.aeras of its greateß Celebrity in the ionian, Italic and 
.athenian fchools, das diefen Gegenftanü rö Iftändger als 
<Stanley und gedrängter als Brucker behandeln foll.

Barry Maxwell., Graf von Farnkam , Mit 'Hed des 
iirländ. Parlem mts, Vf. einiger po1 :tifchen Pamph’ets.

James Mäfeley, Arzt zu Ludlow, (vgl. Reufs )
■fVill Rayner, Vicar von Caithorpe, der gelehrte 

Überfetzer -des Hierocles und Theophrafts, im ooften 
Jahre feines Alters.

VI. Beförderungen u. Ehrenbezeugungen,
Uie meklenburgifche landwirthfchaftl. GefellLhaft 

hat den Hrn. Prof. Hecker zu Roftock, und den Hrn. 
Landdroften und erften Beamten zu Wredenhagen» 
Heinr. Lttcio!ph Fried, v. Lehßtn, Vf. des Pro Mem. für 
die Hq. Deputirten des engem Ausfchuffes betr. die 
Errichtung eines Landarbeitshaufes (1300.) zu Ehren- 
-mitglledern ausgenommen.

Hr. Dr. Jur. Schröder zu Roftock ift zum Mitglied© 
'des dhiigen Stadtraths, und Hr. Juftizcanzley-Advocat 
J. Ch. S ev^ nhagen, Vf. mehrerer anonymen Schriften, 
zum otadtfyndicus in Schwerin ernannt worden.

Hr. J. F. Beutler, bisheriger Privatlehrer zu Gerdes- 
hagen, VL des Aufrufs eines Mecklenburgers an die 
auf dem Landtage verfammelten Edeln feines Vater*  
landes (ißoo) ift zum Conrector in feiner Vaterftadt 
‘Teterow gewählt werden.

Der als Vf. der Unterfuchung über den Urfprung. 
der Evangelien bekannte bisherige Cantor an der Dom*  
sfchule zu Ratzeburg,, J. IV- Rufs wurm, hat von dem 
Herzoge von Mecklenburg- Streliz den Character eines 
Conreptors erhalten.

VII. Vermifclite Nachrichten.
Wie viel die deutfch en Buchhändler vor ihren Handels- 

•genoffen in andern Ländern in Rücklicht des leichten Ver
kehrs voraus haben , zeigt fleh unter andern an einer 
Unternehmung der Londner Buchhändler, die letzt eine 
befondere für Ankündigungen beftimmte (Buchhändler) 
Zeitung herausgeben wo len , nm den Mangel der bey 
uns gewöhn!. InteH’g^nzbiätter der gelehrten Zeitungen 
njnd Journale zu erfetzen» und nicht einzig und allein 
von den politifchen Zeitungen abzuhängen, wo die An
kündigungen fo theuer bezahlt werden, dafs man (den 
•engL Mifc. HI 3. zufolge) rechnet, ein grofser Buch
händler, wie z. B. Cadell, entrichte jährlich wenigftens 
etliche taufend Pfund Sterlinge an die Zeitungen für 
A ver t iffem^n ts .

Am i3- May wurde die, auf Veranftalrung des Her
zogs von Braunfchweig-Oels, vom Hu. Prof. Döll zu 
Gotha, aus catrarifchem Mawnor» verfertigte Büße des 
verftorbenen Hofraths Käßner auf -des Univerfiu*ts-Bi- ’ 
bliothek zu Göttingen •aufgeösllt»
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L Neue periodische Schriften.

ßey Friedrich Wilmans in Bremen ift erfchienen, und 
in allen Buchhandlungen zu haben:

Hanfeatifches Magazin, herausgegeben von J. 
Smidt, Senator der freyen Pveichsftadt Bremen. 
Fünften Bandes is und is Heft. Inhalt:

I. Bd.ch und Kirchhoff. Nekrolog von Hn. Domh. 
Dr. Mey^r. H. Büfchs Ehrendenkmal in Hamburg, 
von Hn. Domh. Dr. Meyer, TH. Phyfikalifches Ca- 
binet des verdorbenen Hn. S nar. Kirchhoff in Hamburg, 
von Hn. Domh. Dr. Meyer und Hn. Prof. Brodhageu. 
IV. Über die öffentlichen Schulanftalten der freyen 
Reichsftadt Bremen, von Hn. Prof. Rump. V. Proben 
einer Bildergallerie hamburgifcher Männer des ißten 
Jahrhunderts. VI. Die unbekannten Seelen. Ode von 
Klo pflock. VII. Über den Einflufs des Handels auf 
die Culcur derer, welche fich damit befchäftigen; eine 
im Mufeum zu Bremen gehaltene Vorlefung, von H. 
VIII. Briefe eines Hanfeaten 3r und 4t Brief. IX. 
Vermifchte Nachrichten aus verfchiedenen Reichsftädten. 
I. Über die Bürgerfchulen in Frankfurt am Mayn. 2. 
Über den gegenwärtigen Zuftand der königl. latemifchen 
Domfchule in Bremen, von Hn. Fred. Bredenkamp. 
3. Über die Navigationsfchule in Bremen, von Hn. 
Prof. Mertens. 4. Das gegenwärtige gelehrte Bremen, 
von Hn. Dr. und Pred. Stotz. 5. Neuefte Verhand
lungen der Lübeckifchen patriotifchen Gefellfchaft. 6. 
Kuhpockenimpfung ju Bremen. 7. Seculardenkraiinzen 
der Stadt. Hamburg, g. Schreiben aus Nürnberg vom 
Januar I8O1’ 9. Der Verfaffer der Briefe eines Han
featen an den Herausgeber des Genius des ipten Jahr
hunderts. IO« Literarifche Notizen, a. Neue Karte 
von dem Gebiete der Reichsftadt Bremen, b. Über 
Hamburgs Qüarantaine. Anftalten an der Elbmündung. 
c. Kapergraufamkeiten gegen die Neutralen.

IL Ankündigungen neuer Bücher.
Ankündigung

einer mythologlfchen Concordanz aller Zeiten und Nationen.
Der berühmte Noel, ehemals Profeffor der fchonea 

Wiffenfchaften an der Parifer Univerfität» dann Ge

langter bey der batavifchen Republik, jetzt Pra’fect des 
oberrheinifchen Departements, hat vor einigen Monaten 
ein fehr intereffantes Werk geschrieben, das in die 
deutfche Sprache über fetzt zu werden verdient. Es 
heifst: Dictionnaire de la fable ou mythologie grecque, 
latlne, egyptienee , celtique, perfaune, fyriaque, ih« 
dienne, chinoife, fcandinave, africatite, americaine 
iconologique etc. Paris, chez le Normant, Igor. 2 
Vol. 8. Die zweyte Ausgabe diefer in ihrer Art ein
zigen Arbeit, wird vor der erften eine Menge Vorzüge 
haben, und nach diefer hat mir der Hr. Verfaffer er
laubt, eine deutfche Überfetzung auszuarbeiten, die 
unter andern auch von mir mit allen neuen Beyträgen 
bereichert werden foll, welche die deutfche Literatur 
darbietet. Ich glaube mich um diefe letztre wahrhaft 
verdient zu machen, wenn ich fie mit diefemgefchmack- 
vollen und kenntnifsreichen Werke befchenke, befon« 
ders zu einer Zeit, wo das wohlthätige Studium der 
Kunft den reinen und fchönen Gei ft der Humanität 
wieder aufs neue verbreiten foll. Wie wichtig eine 
mytho’.ogifche Concordanz aller Zeiten und Nationen 
auch unter andern Gefichtspuncten ift. darf ich wohl 
nicht erft lagen. Wenn es mir gelingt, den freyen 
und edeln Geift des Verfaffers in meine mit deutfchem 
Fleifse vermehrte Überfetzung zu übertragen : fo wird 
der Nutzen diefer Arbeit durchaus nicht zweifelhaft 
feyn. Die Erfcheinung derfelben im Drucke werde 
ich zu gehöriger Zeit weitläufiger bekannt machen. 
Diefe Anzeige hat keinen andern Zweck, als die 
immer fehr unangenehme Concurrenz zu verhüten, ob
gleich ich diefe letztere bey den Vorth eilen, womit ich 
arbeite, wohl nicht zu fürchten habe, es müfste denn ein 
lrofs oder ein Böttiger ein ähnliches Werk übernehmen!

Colmar d. 34 April igoi.
Friedrich Butenfchön, 

Profeffor der Gefchichte an der Central- 
Schule des oberrheinfehen Departements,

Neue Verlags «Bücher der von Kleefeldfchen Buch
handlung'in Leipzig. Jubilate-M ffe igoi. 

ßrunner, Jof,, neue Hypothefe von Entftehung der 
Gänge, mit Kupf- 4» 12 ?*•

(5) N Buchan s.
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BucAgk’j, IV., Anweifung, ohne Hülfe eines Arztes 

den venerifchen Krankheiten zuvor ukornmen und 
diefelben zu heilen. Nach d r zweiten endlichen 
Ausgabe frey bearbeitet und mit Amn rjungen und 
Zufatzen verfehen von J. C. F. Lutte. Zweytes 
Bändchen, die Zufatze und den Anhang von Mitteln 
und Rezepten enthaltend, gr. ß. 14 gr>

Emilie von Wallenthal, oder das Leben einer deutfchen 
Buhlerinn, 2 Theile mit 1 Kupfer, ß. 1 Rthlr. ß gr.

Göbel, C. G., Forftwirchfchaftslehre, oder Anleitung, 
dem Mangel des Holzes zu Heuern und deffen Ver
mehrung zu befördern ß. 16 g*.

Gräber, dieeinfamen, gemordeter Tugenden, mit I
Kupfer. 8« I Rthlr.

Hoderniann, G. H., Lehrbuch des deutfchen peinlichen 
> Rechts. Mit Formularien verfaßet und mit der pein

lichen Gerichtsordnung Raifer Karls V. und des fr, 
R. R. bewirket. Zweyter und letzter Theil. gr. 8.

2 Rthlr.
Leffler, B. G., kurze Befchreibung und Abbildung 

eines neu erfundenen fehr einfachen Butterfaßes, 
mit welchem die fonft fo befchwerliche Arbeit des 
Butterns felbft von einem fünfjährigen Kinde oder 
auch einer erwachsenen Perfon, die aber alsdann 
ihre Hände dabey zu verfchiedenen andern Arbeiten, 
als z. E. Nahen, Socken etc. noch völlig frey be
hält, auf die bequemfte Art verrichtet werden kann. 
Dritte, mit den neueften Verbefferungen des Ver- 
faffers wie auch mit verfchiedenen neuen Abbil
dungen verfehene und vermehrte Auflage, ß. 12 gr.

Struve, JL F., von inländifchen Gewürzen. Nach 
ihren deutfchen und lateinifchen Linneifchen Namen, 
der Art ihrer Anwendung, Zubereitung, Aufbehal- 
tung und ihren Kräften. Eine Abhandlung zum 
Nutzen der Küthe und der Diätetik, ß. ß gr.

Tafchenwörterbuch, late'nifch - deutfches und deutich- 
lateinifches, nach Schellers und Bauers gröfsern 
W erken in gedrängter Kürze und mit nöthiger Aus
wahl abgefafst, auch hin und wieder mit Zufatzen 
und mehr als fechshundert neuen Wzörtern vermehrt, 
vornämlich zum Gebrauch in Schulen, wie auch für 
diejenigen, denen einige Kenntnifs der lateinifchen 
Sprache nöthig und nützlich ift. 2 Theile. Täfchen- 
format. X Rthlr. 1» gr.

Zur Michaelis - Melle d. J. erfcheint in meinem 
Verlage:

Karl Heinrich Heydenreich?, ehemaligen Profeffors 
in Leipzig, Charakteriftik.

Ich darf dem Publicum , fo wie den Freunden des 
Verewigten vatfichern, dafs diefe Charakteriflik von 
einem Manne gearbeitet wird, der im Fall ift, aus 
dem Geifte und Charakter feines Gegenftandes zu 
fprechen. Nicht nur werden die verfchiedenen Seiten 
des Geiftes und der Schriften des Verewigten eine 
völlig unpartheyifche und allfei tige Würdigung erfahren, 
wie man fie über diesen Mann aus öffentlichen (oft 
fclbA des Urtheils bedürftigen) Urtheilen bey weitem 

nicht zufammenlefen kann; auch deffen Charakter als 
Menfch, der nicht auf der Oberfläche liegt, wird uS 
dem Innerften deffelben in feiner EigenthümHch eit 
hervortreten. Selbft die Lieblingsgegenflände der Lec- 
tiire, die Art zu arbeiten, zu lefen, die eigenen Ur
theile überSchriftfteller, die von ausgezeichneten Män
nern nicht immer zur Kenntnifs desPublicums gelangen, 
ob fie fich gleich auch vorzüglich dadurch von gemeinen 
Menfchen unterfcheiden, wird die Charakteriflik von 
dem Verewigten aufftellen, fo wie Data zu deffen Bil- 
dun<?sgefchicfrte liefern. Seine Schickfale werden der 
Öffentlichen Theilnahme nicht unwerth feyn. Voran 
kommt deffen Portrait von einem bekannten Künftler 
geftochen.

Gottfr. Martini, 
Buchhändler in Leipzig,

Nachftehende zwey Jugendfehriften verdienen von 
Altern, die ihren Kindern etwas nützliches zum Ge- 
fchenk machen wollen, angefchaft zu werden.

Trimolts Handbuch der Naturgefchichte der Säug- 
thiere und Vögel njit Inbegriff derNaturgefchichte 
des Menfchen für Dvvtfchlands Jugend. Mit ß 
hupfertafeln. gr. ß. illuminirt x Rthlr. 12 gr, 

oder 2 fl. 45 kr.
Daffelbe mit fchwarzen Kupfern, 1 Rthlr. ß gr. 

oder 2 fl. 24 kr.
Trimolts merkwürdige Beyfpiele zur Kenntnifs der 

Seelenkräfte der Thiere, für die erwachfenere 
Jugend etc. mit 1 Titelkupfer. 16 gr. oder 1 3.

Diefe im Verlage der Behrensfchen Buchhandlung 
in Frankfurt a. M. erfchienenen Schriften, find in 
allen Buchhandlungen um die beygefetzten Preife z» 
haben.

Zur Öfter - Meffe iß01 ift in meinem Verlage öt*  
fchienen :

Fifeheri, C. T., Promtuariura juris feudalis, Speci- 
men I. ß maj. a° gr.

Gutiahr, D. K, Th., Gewohnheitsrecht, gr. ß.
Deffen populäre Darftellung des Staatsrechts, mit be- 

fonderer Rücklicht auf das gegenfeitige Verhaltnifs 
des Regenten und der Bürger, is Bändchen, ß» 
Schreibpapier. _ 21 gr.

Heydenreich, K. H., FriVaterzieher in Familien, wie 
er feyn fall. ar Theil- ß. Schreibpapier. (Wird zu 
Johannis fertig.)

Obfervations faites dans un voyage entrepris dans les 
gouvernemens meridionaux de l’Empire Ruffe, en 
1793 et 94 Par ft» 5. Pahas. Tom. II. orud de plan- 
ches enlum. gr. 4.
Sur pap,er velin

Pallas, P- Bemerkungen auf einer Reife in die 
füdl. Provinzen des Rufsift ben Reichs ; in den Jahren 
1793 und 54. jir> Luid letzter Band. Mit colorirt» 
Kupfern, Vignett. u. Karten, rr. 4. Engi,Druckpap. 
Auf geglättet Velin Papier, brofehirt.

Pallas,
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Pallas, P. S., Species Aüragaloeum defcriptae et ico- 

nibus coloratis illußratae. Cum Appendice. Fafci- 
culus VII — IX. Fel. m. j. X2 Rthlr.

An der Michaelis - Meffe igoo war neu :
Antonio Caduti, ein in Jamben gefchriebenes Trauer- 

fpiel in 5 Aufz. Engi. Druck pap. gr. S- 1 R£hlr. 8 gr. 
Damberger , Chr, Fr., Laudreife in das Innere von 

Afrika. In den Jahren 178t — 1797. Mit Karten 
und colorirten Kupfern. 2 Tneile. gr. 8- brofchirt.

2 Rthlr. iß gr.
Heydenreich, K. H., Maximen für den gefelligen Um

gang. Ein Tafchenbuch für junge Perfonen, welche 
Nutzen und Vergnügen in der Gefellfchaft fuchen« 
Mit einem fatyr. Kupf. nach H. Hamberg von FZ7'. 
Böhm. kl. 8» broch. ig gr.
Gebunden in Futteral mit colorirtem Kupfer. 21 gr.

Dellen Veßa; kleine Schriften zur Philofophie des 
Lebens, befonders des häuslichen. 4s Bändchen.
8. Schreibpapier. ai gr.

Pallas, P. S., Species Aftragalorum, defcriptae et 
iconibus coloratis illußratae. Cum Appendice. Faf- 
eiculus III — VI. Fel. maj. 16 Rthlr.

Gottfr. Martini, 
Buchhändler in Leipzig.

Neue Verlags - Bücher Von Georg Friedrich Meyer 
in Giefsen , zur Jubilate-Meße igoi, welche 
kurz nach der Me in allen guten Buchhand
lungen zu bekommen findr

l) Archiv für Kuh - oder Schutzpockenimpfung für 
Ärzte und Nichtarzte, herausgegeben von Dr. Müller, 
Dr. Hcßert und Fr, Pilger. Erftes- Stück. 8- brofeh.

ä 8 gr.
2) Briefßellet, oberrheinifchfy-, für das gemeine Leben; 

oder deutlicher Unterricht, alle Gattungen fchriftlicher 
Auffätze zu verfertigen. Nebft einer deutlichen An- 
weifung zum Rechnen, und einem Wörterbuche der 
in Briefen gebräuchlichften Ausdrücke, welche aus 
fremden Sprache» entlehnt find. 3.

3) Bückings, E“ J. bL, Bemerkungen über die Erd
mandel und deren Anbay, aus eigenen Erfahrungen.
8- » 3 ü?.

4) Feuerbachs, Dr. J'. P. A , Lehrbuch' des gemei
nen in Deutfchland geltenden peinlichen Rechts, 

a 1 Rthlr 2'0 gr.
5) Grolmanr, Dr. R., Magazin für die Philofophie und’ 

Gefchichte des Rechts und der Gefetzgebung. jj. 
Band. 25, 3S und 4s Stück. ä 9 gr.

0) fiappels1, G., Beobachtungen'beym Ausbruche eines 
Concurfes, ünd bey Zurückfoderur.g des vo® 
Schuldner vorher veräufserten Vermögens. g.

a ra gr.
7) Pilgers, Fr.r Verlache, durch den Galvanismus die 

Wirkung verfchiedener Gifte und Arzneymittel auf 
die erhöhte oder verminderte Reizbarkeit der Nerven
-u prüfen. U 8 gr.

8) deßen theöretifch - praktifches Handbuch der 
VeterlnärwifTenfchaft; oder Anleitung zur Kenntnifs, 
Zucht, Behandlung, Pflege und Benutzung der vier- 
füfsigen Hausthiere ; nebft Darftellung ihrer Krank
heiten und deren zweckmäfeigften Heilart. Erfter 
Band, mit Kupfern, g. 'a 3 Rthlr.

9) Hoths, Dr. G. M., Erfte Anfangsgründe der deut
fchen Sprachlehre, vorzüglich zum Gebrauch der 
Schulen. 8. & IQ gr»

IO) Schmidts, G. G., Prof. derPhyf. und Mathern, in 
Giefsen, Handbuch der Phyfik. Erfte Abtheilung. 
ß. Mit 4 Kupfern. a 1 Rthlr. s gr.

11. ) Schmidts, J. E. C., Prof, der Theol. in Giefsen, 
Ausführlicheres Handbuch der chriftlichen Kirchen- 
gefchichte. Erfter Band. gr. 8« h 1 Rthlr. 16 gr.

12) Deßen und F. H. C. Schwarz, allgemeine Biblio
thek der neueften theologifchen und pädagogifchen 
Literatur. Dritter Jahrgang oder 5t und 6t Band. 
8» Der Jahrgang von 6 Stücken a 3 Rthlr. 12 gr.

13) Schneiders, E. C. G., Oberäppellat Ger. Rath 
in Därmftadt, Verfuch einer Entwickelung und Be
richtigung der Grundbegriffe der philofophifchen 
Rechtslehre, .-,1s Grundlage einer allgemeinen Phi
lofophie des Riechts. 8- h 10 gr»

14) Sehne, J. B., Staatsrechtliche Abhandlung über 
Reichskriegs- und andere Steuern, mit Hinßcht auf 
den Geift der Reichsgefetze und des Reichsfchluffes 
von 1793, oder : ftäatsrechtlicher Beweis, dafs 
die Steuetbefreyten auch in diefem Kriege nach 
dem Befitzftanae beurtheilt werden müßen, gr. 8-

ä 1 Rthlr. 3 gr.
15) Sittenlehrön in Beyfpielen. Ein Lefebuch für 

Mädchen und Mädchenfchulen. 8> a rö gr«
16) Sommers, M. C., Populäres Lehrbuch der Ver- 

nunftmoral, zunächft für Schullehrer. 8.- ä 6 gr, 
17) Snell, F. D., Lehrbuch für den erftenUnter

richt in der Philofophie. 2 Theile, Jte verbeffert« 
Ausgabe, g. & 20 &r'

X 8) Vogleri, Dr. J. P., pharmacologia, five phar-< 
maca felecta. Editio Quarta auce. et emsnd. g. 

h 12 gr.
3 9) Gagners, Chriß., and G. C. HebigE, Botani- 

fches Forfthandbuch zum Selbftunterricht; ©der Be- 
fchreibnng deutfeher und ausländifcher Holzarten 
nach ihrer Kenntnifs, Anpflanzung, Eigeiifchafterf 
und Benutzung. Nebft Tabellen, und einem Anhang 
über Kenntnifs and Vertilguag der fchädlichen Thiere«

h x Rthlr. S gr*

In allen Buchhandlungen ift nünniehrfr haben * 
Der Gvauvoek, oder der moderne treue Eckardt^ 

eine etwas ungewöhnliche Gefchichte,- 2 Theile,' 
mit' i Kupfer. 8«' * Rthlr,

Der ate Theil wird noch vor Michaelis f. J. gratis 
nächgeliefert. Tnhäbef von Lefebibliothekea’ glaubt 
man mit Recht auf diefen tnit vieler Laune gefchrie- 
benen Raman aufmerkfam machen zu dürfen» befon- 

dess
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4ers 3a er von einem Verfaffer herrührt, Her fchon 
mehrere Schriften diefer Art geliefert, welche mit un- 
getheütem Beyfall vom Publico aufgenemmen wurden.

ßey Rottmann in Berlin ift fo eben fertig ge
worden :

Handbuch der pharmaceutifchen Praxis, oder Erklä
rung der in den Apotheken aufgenommenen chemi- 
fchen Zubereitungen. Mit ganz vorzüglicher Rück
licht auf dje neue preufsifche Pharmacopöe, und nach 
phyfifch - chemifchen Grundfätzen entworfen von J. 
ffl. C. Fifcher, herausgegeben und mit einer Vor
rede begleitet von D. S. F. Rermbftädt. gr. £- 
x Rthlr. 20 gr.

III. Neue MuGkalien.
Neue Klavier - und Singmufik der Rellftabfchen 

Mußkhandlung zu Berlin zur Leipziger Ofter- 
Meffe igot. (In Jena bey Fiedler.)

Blumenkranz dem neuen Jahrhundert gewidmet, 4 
Lieder von Reichardt, 5 von Seidel und 3 von andern 
Componiften enthaltend. 16 gr. Clementi Favoritwal- 
zer, How d’ye do, Schatz wie gehts, Very well I 
thank You, Noch ganz wohl, ich dank fchon. 4 gr. 
Domenico della Maria, Arie : die Ehe will Klugheit 
der Wahl. 4 gr. — Duett: Ifts Traum oder Wahr
heit dies Glück. 12 gr. Beide aus dem Gefangenen 
und mit franzöfifchem Text. Gretry Marfch und Tanze 
aus Blaubart. 4 gr. Hayd’n, Jofeph, Sonata a 4 
meins. 1 Rthlr 8 gr. Heyden, v., Hymne von Kofe
garten , dem Unbekannten. 16 gr. Journal, neues, 
des deutfchan Theatergefangs, 10s und ns Heft. 
Jedes 10 gr. Enthalt die Ouvertüre und Favoritgefänge 
aus dem Donauweibchen, erftes Heft. Kauer, das 
Donauweibchen, oder die Nymphe der Donau, erfteS 
Heft. I Rthlr. 4 gr. Daraus befonders : Ouvertüre mit 
willkührl. Violin und Flöte. 12 gr. (Jede Arie einzeln 
4gr. ) Maindroite Chanfons libres. 8 gr. Paefiello, 
der Barbier von Sevilien, Oper. Erßer Act.. 1 Rthlr. 
2 8 gr. Seidel, F. L., Variations für l’Air: Über die 
Befchwerden aus dem kleinen Matrofen. 10 gr. — 
Sonate avec Flute ad libitum. 16 gr. 24 Lieder 
vetfchiedener Art. 1 Rthlr. 8 gr. Vogler, Ouvertüre 
aus Herrmann von Unna mit willkührlicher Violin und 
Flöte. 12 gr» Marfch aus dito und Tanz der Kin
der. 4 gp«

Für zu/ey Flöten oder Violinen.
Hayd’n, Jofeph, Favoritgefänge aus der Schöpfung 

für 2 Fl. oder Violinen eingerichtet. 20 gr. Reichardt, 
Liederfpiel Lieb und Treue zur Begleitung für 2 Flöten 
oder Violinen beym Fortepiano, auch allein zu blalen.
8 gr-

== 848
Obige Klavier- und Singetachen find auch fämmt- 

lich in der 3ten und jetzlaufenden 4ten Sammlung der 
Pränumeration, wo 100 Bogen neuer Klaviermufik für 
T Friedricnsd’or geliefert werden, wozu man fich aber 
an die Rellftabjche Mußkhandlung directe und franco 
melden mufs, enthalten. Man kann auch noch die 
erfien drey Sammlungen, jede für 1 Friedrchsd’or 
haben, welche im Ladenpreife 39 Rthlr. koften. Wer 
auf 5 pränumenrt, erhalt das 6te halb, auf 10 das Ute 
ganz frey.

Alle hier aufgeführten Muß kalten ßnd in der Friedr. 
Fiedlerifchen Papier-und Schreib - Materialien - Hand
lung in Jena um die nämlichen Preife zu bekommen,

IV. Auction.
Es wird am aoten Julius 1801 und folgende Tagen 

zu Roftock die ganz vortreffliche Bibliothek des fei. 
Raths Grapius, deffen auch in diefen Blättern rühm- 
lichft gedacht worden , in dem Haufe des Hn. Secretär 
Ziegler, öffentlich verfteigert werden. Der Besitzer 
hat auf felbige sö Jahre gefammelt, und fie befteht 
aus den heften Werken von allen Fächern der Gelehr- 
famkeit; wie auch aus Inftrumenten, Kupferftichen, 
und 2 Cabinettern von Gebirgsatten und feltenen Mün
zen. Der Catalog ift in der Expedition der A. L. Z. durch- 
zufehen. Commiflionen W’rd, aufser den im Catalog be
merkten Herrn , der Hr. ConfiQoriairath Friediieb gleich- 
fals annehmen. Sollten fich Liebhaber finden, die 
ganze Sammlung zu kaufen: fo wird man fich von den 
Conditionen vor dem Julius unterrichten können.

Der Prediger Wiggers zu Biftow 
bey Roftock.

V. Vermifchte Anzeigen.
Nachricht das Archiv für die moralifche und religlöfe 

Bildung des weiblicher. G.fchlcchts betreffend.
Da ich in meiner gegenwärtigen Lage an der Fort- 

fetzung des Archivs für die moralifche und religiöfe 
Bildung des weiblichen Gelchlechts zu fehr gehindert 
werde: fo finde ich es für nothig zu erklären, dafs 
die Erfcheinung meiner Memorabilien für Religiösge- 
finnte, von denen das erfte Bändchen zur Öfter- Meffe 
bey dem Hn. Gabler erfchienen ift» fo lange die Stelle 
meines Archivs vertreten möge, bis fich meine Lage 
einigermafsen nach meinem Wunfche verändert. Das 
zweyte Bändchen meiner Memorabilien foll eine voll- 
ftändige, bündige und klare Rechtfertigung meines 
Glaubens an Unfterbhchkeit, aj8 ^as Schema aller 
Religion enthalten, eine Rechtfertigung, die keine Zeit 
und keine Menfchengeneration wird vernichten oder 
widerlegen können.

Kiel, x8°* ’
D. Albrecht Kochen.
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LITERARISCH

I. Neue periodifche Schriften.

Das 4te Stück des deutfche« Obgärtners 1801 ift 
erfchienen und enthält f Erfte Abthejluvg. I.

Besondere Naturgefchichte der Gefchlechur der Obft- 
bäutne. io. Des Weinftocks. II. Birn - Sorten. 
No. LXXXIV. Junker Hans. III. Johannisbeeren- 
Sorten. No. T. Grofse rothe Johannisbeere. IV, Erd
beeren - Sorten. No. III. Kleine Scharlach - oder auch 
Virginifche Erdbeere. Zweyte Abthehung. I. Etwas 
von den Pflaumenwildlingen. Von Hn. Oberpfarrer 
Chrift. II. Methode des Hn. Major von Truchfeft 
beym Pfropfen feiner Baume. III. Verfuch eines alphab, 
Verzeichniffes der pomolog. Schriften. Von Burchardt. 
IV. Über die Pomologie der Alten. Columella, vom 
Weinbaue. V. An das pomologifche Publicum. Von 
Hn. Hof- und Canzleyrath v. Laffert. VI. Verzeich- 
nifs der Abbildungen der Obftforten aus dem d. O. G., 
welche bis jetzt erfchienen find. VII. Bitte und Auf- 
foderung an Freunde der Obftkultur.

Weimar, d. 26 May I8or«
F. S. privü. Induftrie - Comptoir.

Das 5te Stück der Allg. geogr. Ephemeride« 18OI 
ift bey uns erfchienen , und enthält:

I. Abhandlungen. Über die Einwohner des Königs
reichs Benin auf der Weftküfte des Tropifchen Afrika, 
n. B“eher - Recenfione«. ' 1) Connaiffance des Tems 
pour l’An Xl. 2) Mifcellaneen hiftorifchen, ftatifti- 
fchen und ökonomifchen Inhalts herausgegeben von 
Aug. Niemann. 3) Handbuch der Schleswig-Holftei- 
nifchen Landeskunde von Niemann. 4) Reife durch 
Osnabrück und Niedermiinfter in das Saterland, Oft- 
friesland und Gröningen von J. G. Hoche. 5) Öko- 
nomifch-belletriftifcher Tafchen - Kalender des Nieder- 
und Oberrheins für das IX. Jahr der fr. Rep« und das 
Jahr 1801. 6) Annuaire politique et economique du
Departement du Bas ■ R-hin par Botti«. III. Karte«' 
Recenfione«. 1) A Chart of Part of North - Amerika 
by Arrowfmith. 2) Atlas national et general de la France 
en ao Cartes. 3) Mappe - Monde philofophique et politi
que parLouis Brion. 4) Der Ößs^reichilche Kreis» ohne

E ANZEIGEN.

die Vorlande entworfen von C. "Männert. 5) Karte 
von Schlesien und Mähren, gezeichnet von Güjfefeld. 
IV. Kermifchte Nachrichten 1) Auszug eines Schrei
bens aus Paris 2) Auszug eines Schreibens aus Paris. 
3) Verzeichnis der in der Batav fchen Republik von 
1790 bis May ißoo erfchienenen Plane und Seekarten. 
4) Avantcoureur neuerfehienener Karten. 5) Avant- 
coureur neuer geograph. ftatiftifcher Bücher. ÄJ Deut- 
fche Literatur. B) Ausländifche Literatur. Kupfer 
zu diefem Stücke. Das Bildnifs des Hn. Alexand. 
Dalrymple.

Weimar, d. 26 May igoi.
F. S. privil. Induftrie- Comptoir.

II. Ankündigungen neuer Bücher.
Stockdale in London hat feit Anfang d. J. Ißoi 

verlegt:
Edu/ard's, Bryan, Hiftory civil and commercial of the 

brittish colonies in the Weftindies; Vol. III. and 
laft with the Life of the Author written by himfelf 
and a prefatory advertifement by Sir IV. Young. 4. 
mit Kupf. und einer Karte von St. Domingo. 1 L. 5 sh.

Hunter't, ppr., View of the political Situation? of the 
northern powers; with Conjectures of the probable 
Ifiue of the approaching conteft. 8- 2 sh. 6 d.

Bey Fernor und Hood in London find feit dem Anfänge 
diefes Jahrs (i8ot) herausgekommen ;

Deaf and Dumb ; or theOrphan, an hiftorical Drama, 
transl. from the German of Kotzebue, by B. Thomp- 
fon. I sh. 6 d.

Sketch hift. and philofoph. of the difcoveries and fettle- 
ments of the Europeans m northern and weiters Africa 
at the clofe of the x8 Cent. 8- 5 sh.

London bey Murray und Highley find feit kurzem 
erfchienen:

Bidlake's, J-, Virginia or the fall of the Decemvirs, 
a Trag. 1 sh. 6 d,

ffraeli, J. D,, literary Mifcellany. 4 sh, 6 d,
(5) O North*



8 V ==
Northmore, Th., of Education founded upon Prin- 

ciples P. i. e 2 sh.
Struve* s, Ch. A., familiär Treatife on the phyfical Edu

cation of Children transl. from th« Germ, by A. F. 
M. WUieh. g. 8 sh.

Bey Petit in Paris find kürzlich herausgekommen: 
Hiftoire des progres et de la chute de l’Empire de My- 

fore fous les regnes d’Hyder Aly et de Tippoo Saib 
cont. l’hiftorique des Guerres des Souverains de My- 
fore avec les Anglois et les differentes puiflances de 
Finde; une efquiffe de la conquete d’Egypte confi- 
deree par rapport a Finde; les lettres de Bonaparte 
au cherif de la Mecque et a Tippoo Saib etc. par 
J. Michaud. 2 Vol g.

Les. dangers. de la Vaccine, par J. S. Taume. g. 75 C. 
Oberon, par Wieland. Traduction nouvelle. 3. 2 Fr. 50 C.

Bernard in Paris hat feit kurzem verlegt:
Annuaire du Dep. de la Nievre par P. Gillet, g. 2 Fr. 25 C.
Catalogue des Livres de la Bibliotheque de feu l’Abbe 

Barthelemy, Garde du Cab. des Medailles de Paris 
etc. 1 Fr. 25 C.

Mecan'que ph’lofophique ou Analyfe raifonnee des di- 
verfes parties de la fcience de Fequilibre et du mou- 
vement par li. Proxys de l’Inft, des Sc, el A. etc. 
7 — 8 Cah.

Auguft Lebrecht Reinicke, Buchhändler in Leipzig, 
hat in der Jubilate-Meße x8ox folgende neue 
Bücher verlegt:

Dr. A. V. Berlinghieri, Handbuch der venerifchen 
Krankheiten» frey bearbeitet und mit Anmerkungen 
und Zufätzen verfehen von D, F. C. F. Lenne. 
g*«  8« h 18 gr.

Champelle, neue Mittel den Krebs und alle bösartige, 
freßende, skrophulÖfe Gefchwüre, wie auch den 
Krebs der Gebärmutter zu heilen. Aus dem Franz, 
gr- 8. »4 gr.

JJS. Cruikjehanif, Verfuche und Erfahrungen über 
die VüKrkfamkeit des Sauerffoffes zur Heilung der 
Luftfeuehe. Ans dem Engi, mit einer Einleitung von 
D. J. C. F Lenne. gr. g. ä 6 gr.

Frankreichs politifche Lage und Verhältnifle gegen das 
übrige Europa im I8ten und xpten Jahrhundert. 
Aus dem Franz, (v. Sieyes und Talleyrand) gr. 8. 

h 1 Rthlr.
Cent Heures d’Agonie, ou Relation des Aventures de 

Delefalle fait prifonnier par les Arabes en Syrie le 
23 Ventdfe An 7. 8. a 6 gr.

(Auch unter dem Titel:)
Hundertßündiger Todeskampf, oder Begebenheiten A.

Delefalle, welcher den 23 Ventofe Jahr 7. von den 
Arabern in Syrien gefangen wurde, herausgegeben 
von P. nilier» Aus dem Franz, mit franz» Text. g.

Up.

Paris und die Parifer; ein hift. moral. Gemälde des 
induftriellen Zuftandes, der Sitten und Lächerlich
keiten diefer Hauptftadt und ihr r Bewohner, von 
J. B. Pnjouix. Aus dem Franz. 8» Schreibpapier, 

ä 1 Rthlr.
Repertorium, Chirurg, und medicin. Abhandlungen für 

prakt. Arzte und Wundärzte, fortgefetzt von D. F. 
C. F. Lenne. 4r Band- gr. g. a 1 Rthlr. 4 gr. 

(Auch unter dem Titel: )
Neues Repertorium, Chirurg, medicin. Abhandlungen, 

ir Band. gr. 8.
Schufters Klavierftunden, für Kinder und Erwachfsne. 

2 Bände mit Kupf. und Mufik. g. ä 1 Rthlr. i8gr.
Der fämmtliche Verlag von .Kienreich und Simon 

in Grätz und Hoffmann inDeffau, ift ebenfalls bey mir 
zu bekommen.

Zum Verkauf wird Angeboten und franco Leipzig 
der R.eft der Auflage geliefert, von:

Swedenborgs Theologie der neuen Kirche. 2 Bande 
mit Anhang, gr. 8» Bafel, complet 5 Rthlr.

Dafs von dem grofsen Prachtwerke des B. Denon 
über Ägypten, deffen Ausgabe blofs durch die noch 
immer neu hinzugekommene Denkmähler und Nach
richten verfpätet wurde, bey mir eine zweckmäfsige 
und wohlfeile Bearbeitung des Textes nebft Auswahl 
der intereffanteften Kupfer für deutfche Lefer durch 
einen der Sache vollkommen gewachfenen Mann veran- 
ftaltet werde, mufs dem deutfchen Publicum bey der 
fo allgemeinen Theilnahme an den neueften Schickfalen 
Ägyptens um fo angenehmer zu erfahren feyn, als der 
hohe Subfcriptionspreis aufs Originial von 300 L., 
manchen Liebhaber in Paris felbft davon abfchreckt, 
und dies in Deutfchland wohl nicht weniger der Fall 
feyn dürfte. Der Hr. Bearbeiter ift durch feine Ver
bindungen in Paris vollkommen im Stande, jede frühere 
Concurrenz zu vereiteln.

Hamburg, den 18 May xgor.
Benjamin Gottlob Hofmeon.

Verlags - Bücher der Neuen Günterfehen Buchhand
lung zu Glogau. Öfter-Meße igoy.

Abbildungen, getreue, aus der Naturgefchichte, xs 
—- 4s Heft, mit 24 illum. Kupf. jeder Heft 20 gr.

Bails, J. S., Cafualreden. 8« Neue vermehrte Auflage,
1801. . I» gr-

Bibliothek, kafuift'fcue» xr Band. Ehefcheidungs- und 
Sühnsverfuche enthaltend. 3. 20 gr.

Blair, JA7ill,ant * neuefte Erfahrungen über die vene- 
rifche Krankheit mit kritifchen praktifchen Beobach
tungen über die antivenerifchen Wirkungen der 
Sauerftoff-Mittel, aug dem Engi, von Dr. C. A.
Struve. 8- 16 gr.

Cuculus Indicator, oder intereflante Scenen aus dem 
Leben der Gräfin Lichtenau. nebft andern kurzen 
Erzählungen, 1 Rthlr.

’ Ent-
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Entwurf eines katechet. Unterrichts in der Lehre Jefu.

Ute vermehrte Aufl. 8* a gr.
Gaupp, F., Predigten bey befondern Veranlagungen

gehalten. 8- io gr.
Gefpräch, biblifch * chriftliches, für künftige Unterof- 

ficiers über die Kriegsartikel derfelben. 8« 2 Sr-
Herrmanns, Gideon, Fährlichkeiten auch angenehme

Begegniffe, von ihm felbft erzählt, mit Anmerkun
gen erläutert etc. von Zachariar Laurut. i Rthlr. 

Freisaufgabe eines fchlefifchenEdelmanns, wie er feine
Vorrechte am beften benutzen kann, nebft einer 
kleinen Darftellung der Verhältnifle der Gutsbefitzer
zu ihren fogenannten Unterthanen. 8 gr.

Sammlung christlicher Gebete in den wichtigften Ange
legenheiten des Lebens, von J, S, Bail, 2 Theile,
8> ia gr.

Der 2te Theil wird a parte unter dem befondern 
Titel: Communionbuch, gegeben, und koftet 6 gr, 

Sitten, die, von Panage, aus dem Franzöfifchen neu 
überfetzt und mit Anmerkungen begleitet von J. F.

8- I Rthlr. 4 gr.
Sammlung von Gedanken zu Vorträgen bey Commu- 

nion - Andachten, Begrabniffen und Trauungen, van
G***,  is Heft. 8« 7 gr.

„welche fich hierauf beziehen. Dafs aber auch, 
„ohne diefes, die Grundformel auf fehr fonder- 
„ bare Refultate führt, geht daraus hervor, dafs, 
„wenn die Fallhöhe A, welche der Gefchwindig« 
„ keit des .Zuflußes zugehort, einen Fufs, und 
„ der ganze Wafferftand h~ 1 Fufs hoch ange- 
„nommen wird, alsdann die Höhe der Schutz» 
„Öffnung q~31 Fufs gefunden wird, welches 
„fo viel heilst: damit Waffer einen Fufs hoch 
„ mit einer Zuflufsgefchwindigkeit von 7^ Fufs 
„ gegen eine mit dem Gerinne gleichbreite Öffnung 
„ ftrömen, und durchfliefsen kann, mufs diefe 
„Öffnung höher, als der Wafferftand, d. i. 3| 
„Fufs hoch feyn? — Hieraus wird man fchon 
„überzeugt, dafs es dem Verf. bey den hydraur 
„ lifchen Unterfuchungen eben nicht geglückt ift. ’*

In der angezeigten Schrift fteht zuEnde der fünften 
and Anfang der fechsten Seite folgendes :

„ Sollen nun a, h, q beftändige Grofsen feyn; fo 
„ mufs die Summe aller Zuflufsgefchwindigkeitefl 
„ der Summe aller Ausflufsgefchwindigkeiten gleich 
«» feyn; alfo:
„ 2 h y’ag ~ 4«qVj (y'(a+h)’—V a’)

Lhx, J. Jo/. Wilh., der Thierarzt ift einer der wich*  
tigfteu Manner im Staat; ein Fragment. 8*  4 ßr»

III. Auction.

3h

Montags den 3ten Äuguft d. J. und die folgende 
Tage- Coll zu Hanau, die vom verft. Confiftorial- Rath 
Iber hinterlaßene Bücherfammlung, Nachmittags von 
2 — 5 Uhr, gegen baare Bezahlung im 24 Gulden 
Fufs, öffentlich, an den Meiftbietenden, verkaufe 
werden. Sie enthält Bücher aus allen Fächern der 
Wiffenfchaftenr meiftens aber doch aus der Philologie, 
Fhilofophie, Mathematik und Gefchichte, Commiß'ionen 
übernehmen hier in Jena Hr. D. und Univerfitäts -Bi
bliothekar Erfeh; iuFrankfurt, Hr. Antiquarius Hacker ; 
in Bockenht.m bey Frankf., Hr. Abraham Bär; in 
Hanau, Hr. Chirurgus Diehlt, Hr. AusruferNikel und
Hr Buchbindermeifter Hopf, und find bey 
Cataloge unentgeldlich zu> haben.

denselben

IV. Berichtigungen.
Die RecenffoR meiner Schrift: ,r Der EfTaffermühten*  

lau , mit befoitdrer Räckficht auf IVTahlmählejt Welche 
in No. 69. des Rufenden Jahrganges der Jenaifchen 
Allgemeinen Literatur- Zeitung abgedruckt ift , enthält 
folgende Stelle i

„ Was nun die Unterfuqhürig über den Ausfiijfg 
„des Wdfe* 8 durch Schützöffnungea betrifft :: [q 
„ ift es gleich ein iiarker Fehler, dafs

npah5 4« IS a2hq — 12 aaq2 ^2 ^h2^
„ feyn foll, weil r
„ 2 h y ag ~49 V'(l( V (H-h) a *)

n Hieraus hat man
*» g ah’ a2hq“ 12 a2q3 4- xa ahqa 4" 4h2q2 ” 

Das hat man nun allerdings : denn die erfte Glei
chung auf beiden Seiten mit 3h multiplicirt, und mit 

dividirt, gtebt
6h2 a — 4« q (a-f-h)r —- 4. q a3

oder wenn man 4.q \(a*  auf beiden Seiten addirt 
Ohay a + 4. q \/”a3 —4« V (a4"h)J 

diefs auf beiden Seiten zum Quadrat erhoben, giebt 
36 ah4 4<48a2haq^i6a’q2 “ 16 a V 4 48 aahq» 
Hh 48 ah2q2 16 h3qa 
lafst man die gleichen Glieder auf beiden Seiten weg, 
und divi4rt das Übrige mit 4 h , fo hat man

9 ah’ X2a~hq ~ 12a2q2 xaahq*'^  4haqa 
Demnach exiftirt hier kein Rechnungsfehler; wohl 
aber ift ßer Angabe des Recenfenten der Schreib» 
©der Druckfehler 49 \fqQatt 4. q. \/g

Setzt man in der Gleichung
9 ah’ 12 a2hq — 12 a2q2 4p ahq2 4 haq® 
a- ~ 1, h tz 1: fo hat man

9 12. q ~ 12. g» 12 q2 * 4 3*
oder 28. q* 12. q ZT 9 folglich q£- 4 fl — 
und hieraus q — Jx V 3’5 + 35 ^3 .±- 6]/a

14
d. i. der pofitive Werth von q Z2 0, 820 
.Noch leichter findet fich daffelbe aus der Gleichung?

3 h \'ag 4. q Vg (V (a-f-h)3 — V a»)

3h
ift. Es find daher auch alle Folgerungen

3 h
ans*welchery  wenn man h — a ~ j fetzt/ .und 
den gleichen Faktor \/g auf beiden Seiten wegläfst 
a 4- 3 (V 8—i) wird ; hieraus hat man $ 2^

9



6 ....---------- —- und mithin den pofitiven Werth von 
4 (Vw)

6 .q ~~~ ------- °» 820 wie vorhin.
7» ji«

Das heiCst nun» damit Waffer, welches in einem 
rechtwinklichten Gerinne mit parallelen Wänden mit 
der Gefchwindigkeit von 7T95 Fufe, welche der Fall- 
hohe i Fufs zugehört, einen Fufe hoch zufliefet, 
gleichzeitig wieder abfliefeen könne, mufs der Schutz, 
welcher mit dem Gerinne einerley Breite hat, o, 82 
Fufe oder beynahe g| Zoll hoch gezogen werden, und 
es bleiben noch 2$- Zoll Druckwaffer über der Schütz- 
Öffnung.

Es ift demnach ganz falfch, dafs aus meiner Fun
damentalformel das widerfprechende Refultat folge, 
dafs die Schützöffnung höher als der Wafferftand, näm
lich 3| Fufe hoch feyn muffe, damit Waffer, welches 
einen Fufs hoch mit der Gefchwindigkeit von 7X95 Fufs 
zufliefet, wieder abfliefsen könne.

Königsberg in Preufsen, 
d. 4 April igoi.

M. Joh. Gottfr. Hoffmann.

Antwort des Recenfenten.

Um nicht in die Verlegenheit zu kommen, eine er
müdende Auseinanderfetzung von den willkürlichen 
Annahmen des Hn. H. zur Begründung feiner hydrau- 
lifchen Grundformel geben zu muffen, weil dies gegen 
den Zweck der A. L., Z. zu weitläufig werden müfete : 
fo hat fich Rec. nur bey einer Folgerung aus diefer 
Formel aufgehalten, gefleht aber fehr gern, dafs hiebey 
obiger Rechnuugsfehler untergelaufen, ohne diefes 
Rechnungsfehlers wegen, die Grundformel als richtig 
anzuerkennen. In der vollen Überzeugung, dafs diefe 
Formel, wegen der willkürlichen Prämiffen, worauf 
fie fich gründet, unftatthaft fey, nahm Rec. das er
haltene Refultat ohne die Rechnung noch einmal zu 
führen als richtig an, da es auf die kürzefte Art fein 
Urtheil begründete. Diefe Rechnungsfünde, welche 
dem Mathematiker fo leicht begegnet, legt nun Rec. 
die Mühe auf, hier näher auseinander zu fetzen, dafs 
fein Urtheil über die Grundformel des Hn. H. t ganz 
allgemein richtig ift.

Um diefe Formel zu erlangen, unterfucht Hr. H. 
S. 4 bey der Bewegung des Waffers in einein horizon
talen Gerinne, um wie viel fich der Waffer fpiegel bey 
dem Ausflufe fenken muffe, wenn das Waffer im Ge
rinne vor der Senkung auf einer beftimmten Höhe h 
ftehe. Nun wird vorausgefetzt, dafs fich in der Zeit 
t, die Oberfläche des Waffers im Gerinne, um die 
Tiefe gt2 ( wo g 15$ rheinland. Fufs ift) nach den 
Gefetzen des freyen Falles der Körper fenke. Es 
läist fich aber leicht einfehen, dafs dies nur von einem 
einzelnen horizontal ausftrömenden Strahl gelten kann, 
weichet durch nichts am Sinken verhindert wird; in 

== 15«
einem Gerinne aber, wo unter den eberften Waffer- 
fäden andere find und unter diefen der Gerinneboden 
ift, kann dies Sinken nach den Gefetzen frey fallender 
Körper nicht ftatt haben, weil die untern Waffertheile 
die obern tragen, und dadurch ein fo tiefes Sinken 
oberhalb der Ausflufsöffnung verhindern. Es entliehet 
zwar bey jedem freyen Abfall des Waffers aus einem 
oben offenen Gerinne, oberhalb der Ausflufeöffnung, 
eine Senkung des Wafferfp egels, aber die obern Waf
fertheile können innerhalb des Gerinnes nicht tiefer 
finken, als die untern ausweichen. Bevor alfo nicht 
erwiefen ift, dafs die unter der eberften Wafferfchicht 
befindlichen Waffertheile fo viel ausweichen und fich 
gerade fo viel erniedrigen, damit die oberften Waffer
theile ungehindert eben fo, wie ein frey fallender Kör
per finken , und befchleunigt werden können : fo ift die 
Folgerung zur Beft>mmung der Senkung des Waffer- 
fpiegels und der Wafferconfumtion unftatthaft.

Um die Grundformel zufammen zu fetzen, bleibt 
es aber noch nicht bey diefer willkürlichen Annahme, 
fondern Hr. H. gebt we;ter und fetzt wieder voraus, 
dafs bey einer krummen Linie, von der nur zwey 
Ordinaten bekannt find, diefe Ordinaten als zu einer 
Parabel gehörig angenommen werden können , deren 
Axe in der Ausflulsöffnung des Gerinnes liege. Diefe 
zweyte willkürliche Annahme giebt endlich durch die 
Einführung der nothigen Gröfsen , die in der Antikritik 
zuerft erwähnte Grundformel, und nun ift es leicht zu 
entfcheiden, ob richtige Refultate aus diefer Formel 
abgeleitet werden können.

Der Recenfent,

In meiner fo eben bey Hn. Gofchen in Leipzig er- 
fchienenen kleinen Schrift : “ der Realismus ” über- 
fchrieben, hat fich folgender finnentftellende Druck
fehler eingedrangt. S. rog in der letzten Zeile fleht 
für “ohne jene Richtung Jft eine u. f. w. ” “Richtung 
ift eine u. f. w. ” Zugleich wird d«r Lefer des Realis
mus erfocht» S. 53 in der vorletzten Zeile nach den» 
Punct folgende Anmerkung gefälligft einzufchieben. 
“Gleichwohl mufs der Begriff eines Fortfehrittes und 
einer Annäherung zu jener Harmonie felbft nur als ein 
auf idealifiifche Täufchung gegründeter Maafeftab a»- 
gefehn werden. Hat das Freye nur einmal feine fefte 
Richtung auf das Nothwendige genommen , fo harmo- 
niret es mit diefem abfolut und auf das vollkommenfte, 
und es erfüllt in diefer Richtung feine ganze Beftim- 
mung. Das J/pied erholen und Fortdauern jener freyen 
Richtung find blofee Negationen und gewähren ihm 
keinen Gran wahrer Kultur und des Verdienftes mehr. 
Obige BehauptunS r°n einem Grade gilt lediglich von 
dem bildlichen (enipirifchen) Maafeftabe und wird 
gegen das Ende auf diefem Standpuncte zwar bewiefen, 
zugleich aber auf dem. höhern des Realismus widerlegt. ”

Jofoph Rückert.
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Sonnabends den 6ten Juni u s ißoi.

literarische

I. Ueberßclit der franzöfifchen Literatur
der letzten drey Jahre.

XIF, Dichterw e rke (Fortfetzung.)
I. Originale.

iefer wiederauflebende Gefchmack' an der Satire 
wurde dazu benutzt, ganze Sammlungen älterer und

•neuerer Producte diefer Art zu veranftalten. So fin
det man eine ganze Sammlung von Epigrammen auf 
Schriftfteller, Staatsmänner u, a. in le Chiffonier ou 
le Panier aux Epigrannries, und in Les Satyriques du 
Ige Siede P. Colnet 1800. 4 V. 8. (9 Fr.) Satiren 
von Voltaire, Gilbert, Clement, von diefem 
2 ungedruckte u. mehrere neue, z. B. von Degner le, 
fo wie auch eine Abhandlung über die Satire von Cle
ment und eine Vertheidigung derselben von De. 
tguerle. Bey diefer Gelegenheit fchrieb der Dichter 
Laya einen Effai für la Satyre, worin er yorzüglich 
zeigt, dafs ein Satiriker, der nicht zum Pasquillanten 
herabfinken will, feine Strafpredigten nicht an Indi
viduen richten, fondern fich in den Schranken allge
meiner Gegenftände kalten muffe, Diefe bekannte Re
gel bedurfte, wie man aus dem bisherigen fieht, ei
ner neuen Euifchärfung; denn in der That waren de.- 
reri nur wenige, die fie beobachteten, aber gerade die
fe waren es auch, die mau mit reinem Beyfalle auf- 
nahm, wie unter DefpazPs 4 Satiren, die, welche 
die Sitten der neuefte« Zeiten zum Gegenftände hat
ten. Von derfelben Art find: Les moeurs, Satire par 
Fictor Campagne. P. Maret 179$, g. der nur zu 
wenig Fleiis auf die Politur feiner Verfe verwandte;. 
L'Optique du Jour par J. Rosny p, Marin 1799. iS. 
(1 Fr. 50 C.) der in verfchiedenen Capiteln dieAgio- 
tedrs, Rentiers, Buhlerinnen, Glückspilze, Intrigan
ten , Spieler, Anarchiften u. f. w. unferer Tage fchil- 
dert; u. a. m. Le nouveau Diable boiteux, tableay. phi- 
lof. et moral de Paris, P, Buiffon. 1^99*  2. V. g, lieht 
dem alten unendlich weit nach. Der Parifer Sammel
platz der Thorheiten und Lafter, der durch die Ver
änderung des Namens Palais royal in Palais Egalitb 

in Rückficht der Sitten nichts gewonnen hat*  wurde

NACHRICHTEN.

der Schauplatz in zweycn Satiren, einer Iroyage an- 
tour des GaLeries du Palais Egalite par S.. ,.e (Selle- 
que) P„ Moller 1800. 8- (S. A. L. Z. Igoo. N. 
163.) und einer Revue de l'an g oh les originaux du 
Palais Egalite P. Barbu ig. die gröfstentheils Gemäldo 
nach .der Natur enthält. Diefen Charakterfchilderungeti 
fügen wir noch die zum Theil zu den Satiren gehörige 
Fahles, Contes et Efquiffes de Characteres, Dialogucs en 
vers par J. B. P., Cerioux 1798. 12 (1 Fr. 50 C.J 
bey,. deren Vf. damit umgeht, des Spaniers Yriarte 
Fabeln ins Franzöfifche zu überfetzen. Neben ihm 
gab auch Ant. Lita Hs fehr gute Fabeln, nach die
fem Dev ille 1^99 quelques Fahles und A. Tandon 
Fahles et Contes en vers patois Montpellier u. Paris, 
1800, heraus; letzterer entlehnte den Stoff gröfsten
theils aus Lafontaine, — Bey diefer Gelegenheit 
muffen wir bemerken, dafs die Suite des oeuvres poft- 
humes de L af o n t a i n e recueillies et publiees par Si
mien D ef preaux. P„ Baudin, 1798.. 12 eine Betrü- 
gerey find, wie Ireland's Ausgabe ungedruckter Thea- 
terftücke von Shakefpeare, aber mit dem Unterfchiede, 
dafs die .hier gedachte Sammlung nur Stücke enthält, 
die ein mit der altern franzöfifchen Literatur bekannter 
Gelehrte (Grainville) ihren wahren Vfn. vindiciren 
konnte, Uebrigens waren obgedachte Fabelfammlun- 
gen nicht vielmehr als Aehrenlefen auf einem Felde, 
auf welchem nach Lafontaine fchon Dorat, Florian u. 
Nivernois weniger reiche Aernten hielten. Mehr Ruhm 
gab es in der didaktifchen Gattung z.u erwerben; und 
diefer Weg wurde auch in den letzten Jahren von meh- 
rern betreten,

Bey der gegenwärtigen Liebhaberey für die Na
tur wagte es ein Naturforfcher und Liebhaber der 
Lawdwirthfchaft, der zugleich ein glücklicher Dichter 
ift, Rene Richard Cafiel, Profeffor am Prytaneum, der 
gegenwärtig eine neue Ausgabe von Buffon beforgt, 
mit einom Lehrgedichte: les Plantet, Poeme P. Migne- 
ral X7?7’ 8. über die ökonomifche Behandlung der 
Pflanzen hervorzutreten , und er fand damit fo vielen 
Beyfall, dafs das Gedicht 1^99 (18. 3 Fr.) von 
neuem aufgelegt wurde^ Es behandelt diefen Gegcu-

(5) P ftand 
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ftard In vier Geßngen nach der Verfchiedenheit def- 
felbe.4 in den vier Jahrszeiten. Das Gedieh?, das der 
Vf. hier und da mit Anmerkungen erläutert» wurde 
am republikanifchen Fefte unter den nützlichen Bü
chern proclamirt. Die neue Auflage hat mehrere glück
liche Zufätze und verfchiedene neue Noten erhalten- 
Bey diefer Gelegenheit erfchien auch eine 4te Auf!, 
von dem in mehrere Sprachen überfetzten Gedichte: 
la Mariage des Fleurs en vers latins par Demetr. de la 
Croix, avec la traduetion fr. et des notes. P. Droft. 
i~p8- 8»’ in welcher man die ältefte franzöfifche Ue
berfetzung aufgenommen hat» die zwar genauer, aber 
auch weit weniger lesbar ift9 als die, dem Anfchei- 
ne nach ziemlich unbekannt gebliebene, von JL. P. B e- 
r eng er, die der 1795 erfchienenen 4ten Ausg. der 
Demonfir. elem. de Bot. beygefügt wurde. — Bey der 
Anzeige diefes Gedichts wurde Darwin's ähnliches 
Gedicht erwähnt, und bald darauf erfchien auch Les 
Amours det Plantet, Poeme €114. chartis, trad. de l'An- 
glois de D a r iv i n par J. P. F. D e l e u z e. P. Defenne 
Igoo 12 (3 Fr.) Der Ueberfetzer hat den Anmer
kungen- des Vfs. eigene beygemifcht u. ein Verzeich- 
nifs ähnlicher Gedichte hinzufügt. Denfelben Gegen- 
ftand, fo wie die Geheimniffe der Erzeugung über
haupt, hatte der Arzt Petit Radel in einem fchon 
1798 gedruckten lateinifchen Gedichte: de Amoribus 
Pancharitis et Zoroae auf eine Art befungen , dafs er 
eine Ueberfetzung feines Gedichts durch einen Fluch 
verbot; diefe hielt jedoch einen ungenannten nicht ab, 
ein Fragment daraus Le Mariage des Plantet ins Fran
zöfifche überzutragen. — Hier wäre übrigens der 
Oft, von D elille’’ s berühmten Homme des champs 
oü Georgiques franqaifes und deffen Kritikern zu fpre- 
chen ; da aber von diefem mit fo grofsem Pompe ange- 
kÜRdigten Gedichte bereits in fo vielen andern ftarkge- 
lefenen Blättern ausführlicher geredet worden, als 
es' hier möglich war: fo begnügen wir uns hier mit 
der blofsen Erwähnung —— Le Potager, Effai didactique 
j>är J. B. Lalanne. P. , Pougens. igoo. 8. 
iil von einem jungen Dichter, der Delille u. Fontanes 
nacheifert.— Einem dem Anfcheine nach fürdieDicht- 
kunft weniger empfänglichen Gegenftand, als die bis
her erwähnten, behandelt der durch andere Poefieen 
fchon bekannte G u d in in Aßronomie, Poeme en 3 Chants 
Auxerre et P., an 9. (igoo.) 8. der abflchtlich alle 
mythologifche u. dgl. Ausfchmückungen vermied , u. 
fich auf 600 Verfe befchränkte, worin er die Ge- 
fchichte der Aftroncinie von den Chaldäern an bis auf 
»nfere Zeiten und den gegenwärtigen Zuftand derfel
ben mit vielem Glücke befingt. — Cubieres Calcn. 
drier riipublicain., Poeme etc. 1799. 8» (2 Fr. 25 C.) 
veranlagte Lalande zu dem Urtheile: der Depu'tirte 
Romme habe über den neuen Calender einen fehr trock- 
«en, fahre d^Eglantine einen fehr angenehmen und blu
migen Bericht erftattet; G. dritter Bericht in Verfen 
fey intereflanter als beide. Uebrigens hat Cubieres 
diefem Lehrgedichte mehrere andere während der Re
volution verfertigte Gedichte angehängt, wie denn 
«r und Chenier nebft Lebrun die ganz eigenen Dichter 

der Revolution find. Noch vor kurzen befang C, in 
Epitre a Firgite für la bataille de Maringo und Re- 
grets d'un Franqois für la Mort de la Pour d'Auvergne 
Corret etc. berühmte Vorfälle des Rerolutions- 
kriegs.

Die Revolution und die damit zufammenhängen- 
den Ereigniffe bereicherten auch die Epopöe. Theils 
erinnerte fie an frühere Begebenheiten, die eines Epos 
würdig waren; theils erweckte fie felbft Säuger für 
fich —— So befang der franzöfifche Ueberfetzer Homer's, 
Bi taube, der fich während der Revolution feinem 
zweyten Vaterlande Deutfchlands entzog, gew ffermaa- 
fsen aber kürzlich durch eine Ueberfetzung von Göthe $ 
Herrman und Dorothea wieder gab, die Gründung 
der Freyheit der Bataver in dem (profiufchen) Gedich
te: les Bafaves. Strasburg 1797 8 (englifch 1799.) 
worin vorzüglich Wilhelm von Naffau hervorftrahlt, 
wie wir bereits als bekannt vorausfetzen können. —— 
Ein anderes profaifches Gedicht aus der Gefchichte der 
Bataver: Gerald de helfen oh l'origine d' Amßerdam, 
uouvelle hiß. en L, par Mercier de Compiegne 
wurde 1798 von neuem aufgelegt. l. io S.) — 
Metrifch befang der franzöfifche Dichter Ch. F.P.Maf- 
fon die Gründung der Schweizer Freyheit oder den 
Krieg mit Karl dem kühnen. Sem Werk Les Helve
tiens, Poeme er. g Ch. P. Pougens igoo. 12 erhielt 
den Beyfall des Nationalinflituts in einem hohen Gra
de. Les Francs, Poeme heroique ex 10 Ch., par le C. 
Lefur. P. Defenne 1797. 8. (3 L.)befingt den Feld
zug des J. 1796. aber nicht mit gleichem Glücke; 
doch wird man für den fehlerhaften Ausdruck oft 
durch erhabene Gedanken, für dasUnzufammenhängen- 
de der Ideen durch grofse Bilder entfehädigt. In- 
deffen ift es mehr ein hiftorifches als epifches Ge
dicht. Des ähnlichen Inhalts wegen fügen wir diefem Ge
dichte die 2te Auflage der Epitrc aüx vrais Republik 
cains par f Adj. gen. Boiffon Quincy (P. Gratiot 
Igoo. 12.) bey, worin das Lob tapferer Vaterlands- 
vertheidiger befungen, und, vermitteln profaifcher 
Nöten, manche intcreffante Anecdote erzählt wird. _ 
Auch fand fchon Bonaparte aufser fo manchem Lyriker, 
feinen epifchen Sänger; Bonapartide. P. Defenne. 
Igoo. 12. ift vorläufig als Verfluch eines gröfsern Ge
dichts erfchienen, und mehrere Kunftrichter haben 
den Vf. zur Ausführung feines Plans aufgemuntert. 
Am uobe gegen den Helden fehlt es nicht; fo heilst 
es unter andern :

G' eß Neßor äux Confeils - aux combats c" efi Achille.
Eben fo weifs der Vf. des Gedichts Thrafibule. 

P.. Merigot. 1800 g, das eine allegorifche Gefchichte 
der Revolution enthält,, den Wjederherfteller der Ruhe 
Frankreichs mit Würde zu preifen ;

— II acquit) jeune encore, une gloire Immortelle — 
oa peut, quoique vainqueur, etre encor citoyen —— 
— Hu S avant, du Poete honore les travaux. 
corrige les abus, mais fans abus nouveaux.

find einige Verfe aus diefem Gedichte.
Von
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Z’on altern epifchen Producten erfehien le S u ir e's 

nouveau Monde ou Chrifloph Colomb, poeme abfolument 
retouclte et corrige. (P., b. f. 1800.) fo wie auch 
von dem weit frühem Telemach aufser dem im erften 
Abfchnitte erwähnten neuem Drucke in Fenelons fämt- 
Jichen Werken eine novelle Ed, enrichie de variantes, de 
notes crit., le plujieurs Fragm. extraits de la copie orig, 
et de rUlfi. de diverfes Editions de ce livre. I\, Sallior 
1798. 2 • 12. (6 l’r.) und eine ftereotypitche b. Di-
dot .erfehien.

Von komifehen Epopöen haben wir nur eine an
zuführen , und diefe ift bereits io bekannt, dafs wir 
fie nur der Vollftändigkeit wegen nennen: Guerre des 
Dieux anciens et modernes, Poeme par Evarifte Parnu: 
fie wurde bey allem Gefchrey dagegen mehrmalen auf
gelegt.

Der Epopöe zunächft flehen unter dem grofsen 
Heere der Romane, das, wie in andern Ländern, in 
den letzten Jahren an Originalen und Ueberfetzungen 
einen fo ftarken Zuwachs erhielt, dafs diefe Rubrik 
bey weitem die reichfle der ganzen Literatur ift, —. 
die Ritterromaiic; jedoch waren fie auch die felten- 
ften. Der wichttgfte darunter war unftreitig der, den 
aus Treffan's Nachlaße, der Sohn des Verdorbe
nen, Abbe Treflan herausgab. Diefer junge Mann, 
Vf. einer ins Deutfche überfetzten Mythologie, der 
während der Revolution ausgewandert, war: liefs in 
St. Petersburg eine Parthie Exemplare von: Le 
Chevalier Robert ea Hißoire de Robert furnomme le 
Brave, dernier ouvrage. pefih. du Comte de Treff an 
auf Velinpapier drucken , die ganz allein in Rufsland 
blieben , defien Monarchen das Werk gewidmet war. 
Bald darauf veranftaltete der Parifer Buchhändler Gi- 
guet mit Erlaubnifs der Familie Treffan’s, eine neue 
Ausgabe (igoo. 8. 3 Fr.) Der Stoff des Romans ift 
aus der Gefchichte Languedocs im 11 Jahrhun
derte genommen, und in einem etwas ernftern Style als 
feine andern Arbeiten di&fer Art, übrigens fo ganz 
darauf berechnet, der R.uhmfucht der Franzofen zu 
fchmeicheln, dafs felbft diefer Umftand ihm Beyfall 
verfchafft haben würde, wenn nicht die Bearbeitung 
felbft diefen Behuf überflüffig machte. — Nicht we
nig Beyfall erhielt auch das ähnliche Werk eines Un
genannten.: Charles ei ^ima ou tes amours de Sire d'Ur
gel et de la Comteß’e de Lodeve (P„ Daran 17.99. 2 V. 
12. 2v Fr.) das von den Sitten des 12ten Jahrhun
derts ein treues Gemälde liefert , und fehon dadurch 
das Anfehen eines wahren Gedichts, (nicht blofs der 
düjjiterifchen Darftellung gewöhnlicher' Begebenhei
ten) erhält. — jizelais et le Gentil Aimar, Hifioire 
proven^ale, trad, (Tun ancien -Mamtfcrit prev. P., Ma- 
radan 3 V. 12 würde dem Vf. noch beffer gerathen 
feyn, wenn er nicht in feinem Helden aus dem ijten 
Jahrhundert, zugleich einen Naturmenfchen und ei
nen Ritter jener Zeiten hätte aufftellen wollen, und 
der Kritik weniger Stoff zum Tadel gegeben haben, 

trenn er den Anftand weniger verletzt hätte. Per Vf. 
des in Frankreich mit vielem Beyfalle aufgenommenen 
Romans aus diefer Gattung: Primcrofe, der auch durch 
andere Schriften bekannte Mo n e l de Finde, zeich- 
net in Clemenre de Lautrer, P., Morin igoo •> V» 12. 
(2 Fr 50 C.) eine Demoifelle der alten Zeit. _  Als 
gut gef< hri -len w ird auch Le Chevalier noir, Nour. 
du g. «SieczeP., Tavernier 1800. 12 (1 Fr. 50 C.) 
gerühmt. Eine ganze Sammlung hiftoriicher Roman» 
lieferte Sade in den Crimes de fAmour, Noitt. her. et 
trag, igoo 4 V. T2 (6 Fr.) in denen fich eine frucht
bare Einbildungskraft zeigt.

Bey allem dem aber, dafs faft alle diefe Romane 
von den franzöfifchen Kritikern gelobt wurden, fchien 
das Publicum ihnen nicht gar viel Gefchmack abzug-e- 
winnen; die Sitten jener Jahrhunderte ftechen gegen 
die unfrigen zu fehr ab; Frankreich hat feine Helden, 
aber nicht die Futter jener Zeiten; die in jenen Ro
manen aufgeftellten Ideale von Tugenden waren zu 
hoch , nm gehörig zu interefliren. Mehr Gefchmack 
fand man feit der Revolution an einer andern, dem 
franzöfifchen Charakter fonft nicht fehr angemeffenen 
Gattung von Romanen, die mehr auf Darftellusg gro- 
fser Verbrechen und fchauerlicher Begebenheiten aus- 
gehen, an jenem Genre lugubre der Engländer und 
Deutfchen , wovon wir weiter unten mehr fagen wer
den. Ein fanfteres Interefle gewährte eine andere Art 
von R-Omanen , die man als eine eigene Gattung anfe
hen und Revolution« - Romane nennen kann; theils all
gemeine Darftellungen gewißer Epochen der Revolu
tion, in irgend einer romantifchen Form, wie z. B, 
der ins Deutfche uberfetzte Foyageur fentimental en • 
France faus Robespierre pur Fr, Fernes, (1799. 2 V. 
12) und ähnliche; theils Gefchichten unglücklicher 
Individuen, die entweder in ihrem Vaterlande, oder 
als Ausgewanderte in fernen Landen, fremde Sünden 
büfsten. Das Interefle diefes Stoffs ift fo allgemein 
fühlbar, dafs man es ganz natürlich findet, dafs Eng
länder und Deutfche ihn vielleicht früher noch benutz
ten, als er in Frankreich bearbeitet wurde, wo poli- 
tifche Umftände es lange Zeit hinderten. Erft fpäter
hin unter dem Directorium, fo lange fich diefes das An
fehen einer Regierung gab, die nur nach den Ge- 
fetzen handelte, durfte man fich an diefen Gegenftand 
wagen. An Stoff konnte es nicht fehlen. Die Bege
benheiten vieler Emigranten oder in ihrem Vaterlande 
verfolgter Landsleute, Royaliften fowohl als Repu
blikaner, "waren an fich fehon fo romantifch, dafs es oft 
kaum einiger Zufätze bedurfte, um ihnen das völlige An
fehen eines Romans zu geben. In der That füllen auch 
mehrere, wie Romane ausfehende, biegraphifche Bruch- 
ftücke diefer Art wahre Gefchichte feyn ; wie z.B. Lion- 
cel, ou fEmigre, Nouv. hiß. par L, Bruno. P., Gail
lard-et. 1800. 2 V. 12. (3 Fr.) worin die traurige 
Gefchichte der Rückkehr eines Emigranten auf eine fehr 
anziehende Art erzählt wird. Mehr eigentliche Ro
mane find Dumaniant^s Avantures d'un Emigri 
(1798« 2 V. 12,) die mehrmalen aufgelegt wurden;

Gof-
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Gaffet Amans rendeens — igoo. 4 V. 12) 
Jlosny's Infortunes de Mr. de la Galetiere pendant 
le regime decemviral 2e Ed. 1799. 12.) und
ebendeffelben Firmin ou le Juuet de la Fortune, Hiftoire 
d' un jeune Emigre (1798, 2 V. 18.) wie auch einige 
Komane der beiden bekannten Schriftftellerinnen, 
Bournou Mallarms und Genlis, und viele 
anonyme, die hier unerwähnt bleiben. In den meh- 
reften erfcheint die Revolution nicht von der vortheil- 
hafteften Seite; einGegenftück zu diefen find die: Sou
venirs de Mylady Cartamtfne ou les moeurs du tems paffe 
par A. Diamnyere. P. > Rochette igoo. 12 deren 
Vf, die Torrn des Romans dazu brauchte, Schilderun
gen der ehemaligen Bedruckungen u. Mifsbräuche auf- 
zuftellen, denen die Revolution ein Ende gemacht hat. 
(Die neuen Mifsbräuche, deren Wegfchaffung der ge
genwärtigen Confularregierung fo viel Mühe macht, 
und die derfelbe Schriftfteller in andern Werken 
felbft gerügt hat» werden hier weislich verfchwie- 
gen).

( Die Fortfetzung. folgt.)

II. Künfte.
Der Kupferftecher Lahde zu Kopenhagen, bekannt 

durch feine Darftellung des letzten Brandes dafelbft, 
liefert einen Kupferftich von der am 27 April auf 
der dafigen Rhede vorgefallenen Seefchlacht, den 
Hr. Sander mit einem hiftorifchen Gedicht begleitet. 
Das daraus zu lofende Geld feil zu einem öffentl. Mo
numente der an jenem Tage bewiefenen Nationaltapfer
keit verwendet werden,

Hr. Edy in -London, der im vorigen Jahre eine 
Reife nach dem baltifchen Meere machte, giebt in 6 
Blättern 1) Anfichten des Sundes nebft der Feftung Cro
nenberg Helfingoer, der Jnfel Fünen, der Schiffs
rhede der Stadt Helfingborg, der Küfte yon Schonen 
«tc. 2) Der befeftigten Jnfel Sprogoe auf dem gro- 
fsen Belt, 3) der Stadt und des Schlofleg Corfoer, 4) 
des Hafens und der Stadt Nyborg, am grofsen Belte; 
5) der Stadt Affens am kleinen Belt mit dein Gegen, 
ufer; 6) der Stadt Kopenhagen heraus,

Der Ritter Oufely zy London, lafst gegenwärtig 
durch den berühmten Jiünftler Taffie Paften von allen 
altern perfifchen Münzen von den Dynaftieen der Ar- 
faciden und Saffaniden mit perfifcker Umfchrift verfer
tigen, wodurch er manche Auffchlüffe zu verbreiten 
h-oft, die Silvefire de Sacy in feinem Werke über die
fe Münzen noch nicht zu geben vermochte.

Hr. Papera in London hat das JJronziren der 
Gypsab^üfls to tohr vereinfacht und wohlfeil gemacht? 

■ -L‘ 8^4
dafs der Preis feiner Gypsabgufle derfelbe bleibt, fie 
mögen bronzirt feyn oder nicht.

Der Bildhauer Bardon zti Berlin, Mitglied der 
dafigen Akademie der Künfte, hat zwey fehr ähnliche 
Büften des verftorbenen Directors Daniels Ghodowiecky» 
die eine mit Haupt-und S.tirnlmaren nach dem Leben, 
die andere?als Antike verfertigt,

III, Beförderungen u. Ehrenbezeugun- 
gen.

An die Stelle des verftorbenen Abildgaard ift der 
durch feine mathematifchen Schriften, und durch feine 
Reife nach Frankreich , aych aufserhalb Dänemark be
kannte Juftizrath Bugge zuin Secretair der Gefellfchaft 
der Wiffenfchaften zu Kopenhagen gewählt worden.

Die chirurglfche Akademie zu Kopenhagen hat 
den berühmten Oberchirurg Sabatier zu Paris, Mit
glied, des franz. Nati°nal-Inftituts undProfeflbr an der 
•medicinifchen Schule , als Ehrenxn^gj^gg aufgenora*  
men,

IV. Vermifchte Nachrichten«
Privatnachrichten zufolge ift in Petersburg kurz 

vor dem Tode Pauls I, ein Jefuiter-Collegium errich
tet, und Hr. Gruber, der fich bisher zu Polock aufge
halten hatte, zum Director deffelben ernannt worden; 
und nach öffentlichen Blättern hat der Papft ein Breve 
nach Rufsland gefandt, um die kanonifche Exiftenz 
der Jefuhen in diefem Reiche zu autorifiren. — Da
gegen muffen fich, nach einem Edicte des Königs von 
Spanien alle im Pieiche befindlichen Ex-Jefuiten nach 
Barcellona, Carthagena, und Alicante begeben, um fich 
dort nach Italien einfcbiffen zu laffen. Auch muffen 
alle Ex-Jefuiten die fpauilchen Befitz.ung.en än Amerika 
verladen.

Nach der Madrir^r Hofzeitung vom 3 Marz hat 
der König von Spanien durch ein Circular Gleichheit 
des Maafses und .Gewichts im ganzen Umfange feines 
Reiches a&befofilen,

In Frankreich foll nun efe neuer Criminal. 
Codex verfertigt werden, und zwar foll die dazu er
nannte Commiflion ihre Arbeit im Meflidor beendigt 
haben. Die Mitglieder diefer Commiflion find: Feil- 
lardf Target 3 Oudard, Treilhard und Blondel.
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I. Neue periodifche Schriften.

Jena , bey Gbpferdt ift erfchienen : Janus. Eine Zeit- 
fchrift auf Ereigniffe und Thatfachen gegründet; 

März. Inhalt: I. Ode auf Lavater; von Muller. II. 
Über Frankreichs Handelsverhältmffe mit den nordi- 
fchen Reichen. III. Über Griechenland. IV. Über 
Frankreichs Handel in die Levante und die Nieder- 
laflung in Ägypten. V. Rückerinnerungen der IM ad. 
Beaumont an ihre Reife. ( Fortfetzumz. ) VI. Der 
Blankenfteiner TIufar und die Nürnbergerin. E ne Er
zählung. VH. Die. Reife - Räthe auf Reifen ; eine 
Reifegefchichte. VIII. Troftpredigt an die Mitglieder 
des S — chfchen Theaters zu FL—g. IX. Der neue 
Agis ; eine franzöf. Anekdote. X. Blumen - Coover-- 
fation. XI. Verftändnifs. XII. Lied. XIII Kleinere 
Correfpondenz Nachrichten ; aus Berlin , Hamburg.

Der 2te Band des Jahrgangs rgoo der Sammlung 
von Auf flitzen und Nachrichten die üattkunjl betreffend , 
(Berlin. 4. mit Kupfern.) welcher vor kurzem die 
Prelle verlaffen hat, enthält folgende Auffätze. Ab
handlungen. I. Befehreibung zweyer Brau - und Bren- 
sereyen, als ein Verfuch, die Gröfse folcher Gebäude 
aus der jährlichen Confumtion und nach dem Ertrugs- 
Anfchlage zu beftunmen. (Befchlufs.) Vom Hn. Ordens 
Cammer-Secretär Bufeh. H. Bevtrag zur vortheil
haften Zeichnung der Gewölbe Bogen, vom Hn. Prof. 
Hübert. III. Über die Monumente von Paeftum, vom 
Hn. Cabinets - Rath Rode IV. Hiftoriich - technische 
Befehreibung der königl. Saline Königsborn bey Unna, 
(Fortfetzung) vom Hn. Bau - Ini’pector Hollmann. V. 
Praktifcher Beytrag 2ur Conftruction der Gewölbe, vom 
Hn. Gouvernements - ßau _ Rath Fridertci. VI. Über 
die Natur des Kalkfteins * Voni- Hn. Profeffor Simon. 
Vermifchte Nachrichten. Befehreibung und Abbil
dung eines Wohnhaufes für königl. Domainen - Beamte 
in Ntuoftpreufsen. 2. Befehreibung des zu Paretz 
über der Eisgrube erbaueten Lufthaufes ; vorn Hn. Bau- 
Couducteur Rabe. 3- Vorfchläge zur Erfparung beym 
Bauwesen, vom Hn. Steuerrath fF^iebcking, 4. Über 
das Vergiefsen des Eilens in Steinen mit Schwefel*

(aus dem Franzößfchen überfetzt von Zitelmann.) 5. 
Etwas über Bohiendächer, vom Hn. Geh. Ob. Bau- 
Rath Gilly. 6. Auszug aus dem Program der Preis- 
Aufgaben des National-Inftituts der Wiflenfchaften und 
Künfte zu Pans. Anzeigen architektonifcher Schriften.

Von diefer periodnehen Schrift erfcheiwen alle Jahr 
2 Bände. Der Pränum^rationspreis auf jeden Band ift 
1 Rthlr. 12 gr. preufs. Cour. Man wendet fich des
halb an den Krieges - Domainen - und Bau-Rath Zitel
mann zu Stettin, inglejchen an den Buchhändler Hn. 
Fr. Maurer in Berlin, bey welchem auch die bisher 
erfchienenen Bände ä 2 Rthlr. in Commiflion zu haben 
find.

II. Ankündigungen neuer Bücher.
B?y Rinck und Schnuphafe in Altenburg find in der 

Jub !ite - Meile igoi folgende neue Schriften 
erfchienen :

Abichts, J. H., revidirende Kritik der fpeculativea 
Vernunft, in Verbindung mit den metaphyfifchen 
W :flenlchaften, 2r Theil, g. Auch unter dem 
Titel : Metspuyfik. Erftes Buch. 1 Rthlr.

Bettft's, Fr., Grafen von, Jahrbücher des Fürftenthums 
Altenburg. 4t Theil, gr. 8 -12 gr,

Erklärung, ausführliche, der fämmtlichen Weiffagun- 
gen des alten Teftaments, nebft einer Abhandlung 
über Prophetismus und meflianifche Wreiffa. ungeti 
der Hebräer, Eine Beylage zu allen bisherigen Chri- 
fto’ogien. gr. 8- 1 Rthlr 4 gr.

Fikenfcher^s, G. FVA., Verfuch eines ausführlichen 
Commentars über die Andria des Terenz für Gymna- 
fien und Schulen, gr. g. T2 gr.

Terevtii, Publii, Andria ex recens. Richardi Bentleii, 
addit. betion. variet ite ex duob. codicib. manufeript. 
excerpt. in ufum fcholar. curav. et animadverfion. 
adjec. Georg. Wolfg. Aug. Fikenjcher. gr. 8- 8 gr.

Andria. Ein Luftfpiel des P. Terentius. Neu über
fetzt von G. W. A. Fikenfcher. gr. 8. 4 gr.

Glatz, J., das rothe B ;ch. 3s ß. für Kinder von i&
—— 12 Jahren. 8*  16 gr.

Daffelbe 4s und letztes Bändchen, für erwachLne 
Lfcfer. 8« 16 gr.
(5) Q Cwt«
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Guts Muths, J. C. F., mechanifche NebenbefchSf- 
tigungen für Jünglinge und Männer, enthaltend eine 
praktische, auf Selbftbelehrung berechnete, Anwei
sung zur Kunft des Drehens, Metallarbeitens und 
des Schleifens optifcher Gläfer, als Anhang zu feiner 
Gymnaftik. ß. Mit 8 erläuternden Kupfert, in 4.

2 Rthlr.
Hauy's Darftellung der Electricität und des Magnetis

mus , nach den Grundfätzen des Hn. Aepinus. Aus 
dem Franz, über zt mit Anmerkungen von D. Karl 
Murhard. Mit 7 Kupfert. 8« I Rthlr. 4 gr.

Korane, von Anton Wall. Nebft dem Bildniffe des 
Verfaffers. 8- 1 Rthlr. 16 gr.

Predigten über die Merkwürdigkeiten des 13 Jahrhun
derts , gehalten in Bremen von D. J. J. Stolz. 4s 
Heft. gr. 8- 8 gr-

Provinzialblätter, fachfifche, 5r Jahrgang 1301. Jän
ner, Febr., März, April. Der ganze Jahrgang 

3 Rthlr.
Zoflora, oder die gute Negerinn, von Picquenard.

8. 16 gr-
Über die Kultur des Zuckerahornbaums. 8*  (1° C°m' 

miflioff.)

In meinem Verlage ift erfehienen, und in Leipzig 
bey Iln. Joh. Benj. Georg Fleifcher fen. in Com- 
miflion zu haben:

Anjchefs, S., Anfangsgründe der Naturwiffenfchaft, 
ir Theil : allgemeine Naturwiffenfchaft, mit 1 Kup- 
Lrtafel. gr. 8- igoi- 2 A- 12 kr. oder 1 Rthlr. 6gr. 

Marc. Tüll. Cicero’s Lukullus, oder über das menfeh- 
liche Erkenntnifsvermögen , nebft einem Fragmente, 
aus dem Lateinifchen überfetzt von P. F. Booft. s« 
I801. I fl. oder. 16 gr.

Cornelii Nepotis vitae excellentium imperatorum ad 
optimas editiones collatae, una cum vita a G. J. 
Koffio feripta, editio accurata. 8. Ißoi. 30 kr. 

oder 8 gr.
Die VerfchwÖrung des Pelopidas, ein Schaufpiel in 5 

Aufzügen. 8- 1801» * 2okr. oder 2igr.
Vertheidigung der Ausfprüche des gemeinen Menfchen- 

verftandes gegen die Anmaisungen der Philofophen. 
8. I801. 36 kr. oder 9 gr.
Frankfurt a. M. O. M. ißoi.

P. W. Eichenb erg.

In der J^tiämanniJchen Buchhandlung in Leipzig 
find nachfolgende neue Bücher erfehienen:

X) Berger, Jo. Henr. de, Oeconomia iuris ad ufum 
hodiernum adcommodata. Editio VIII. revifa et poft 
Jo. Aug. Bachii et Car. Gottfr. de Winckler curas 
multis locis aucta ftudio Chrifi. Gotti. Hauboldi. 
Tom. I. 4 maj. 3 Pithlr. 8 gr.

ä) Eichhams, J. G., allgemeine Bibliothek der bibli- 
fchen Literatur. 10ten Bandes^ 59 und 6s Stück.
8, x lithlr.

£ Damit ift dies Werk gefchioffen.)

= 8^8
3) Harlefii, T. C., Supplementa ad breviorem notitiam 

litteraturae romanae. Pars Iida. 8« 1 Rthlr. 12 gr.
4) Robertfons, D. Wilh., Gefchichte von Amerika. 

Aus dem Engi, überfetzt von J. F. Schiller, ir und 
2r Band. Neue Ausgabe. Mit 4 Karten und 1 Kup
fertafel. gr. 8. 4 RtMr< I2 pr>

Ebendaffelbe Buch auf holländ. Papier. 6 Rthlr. 
5) SMeissneri, Jo. Fr., novum Lexicon graeco-latinum 

in Novum Teftamentum, congefiit et variis Obfer- 
vationibus philologicis illuftravit. II Tomi. Editio 
altera emend. et auct. g mal. 7 Rthlr.

Idem Liber, Charta feriptoria. 9 Rthlr.
Idem Liber, Charta belgica. Rthlr.

(Der 2te Theil wird die Preffe bald verlaffen, 
und fcner.tgeldlich nachgeliefert.)

6) Ejusdem Additamenta ad novi Lexici graeco - latini 
in N. T. editionem primam. 8 mah 16 gr.

Idem Liber, Charta feriptoria. 1 Rthlr.
Idem Liber, Charta belgica. I Pithlr. 12 gr.
7) Suckows, D. G. A., Anfangsgründe der theoreti- 

fchen und angewandten Naturgefchichte der Thieee. 
aten Theils, 2te Abtheil. Von den Vögeln, gr. 8«

2 Rthlr. x2 gr.
8) Taciti,'C. Corn., Opera. Ex Recenfione Jo. Aug. 

Err.eßi denuo curavit Jer. Jac. Oberlinus. II Tomi.
8 maj. . . 5 Rthlr.

Idem Liber, Charta feriptoria. 7 Rthlr. 12 gr.
Idem Liber, Charta belgica. 12 Rthlr.

(Der 2te Theil wird die Preffe bald verlaffen, 
und unentgeldlich nachgeliefert.)

In kurzem erfcheint von folgendem äufserft wich
tigen Werke : Foyage dans VEmpire ethoman, l'Egypte 
et la Perfe, jait par Vordre du gouvernement de la rep. 
Franc., par G. A. Olivier, eine mit Anmerkungen 
verfehene Überfetzung. Der Verf. kat fich fechs Jahre 
lang in dem Oriente aufgehalten, und Ägypten, Syrien, 
Natolien, die Infeln des Archipelagus, Perfien, Mefo*  
pvtamien , Confiantinopel u. f. w. befucht. Ein Bruch- 
ftück von feiner Reife findet man im in Bande von 
Sonnini's Reifen in Ägypten S. 286 u. f.

Leipzig, d. 26 May igoi.
B a umgär tn er ifch e Buchhandlung.

Folgende intereffante Bucher für Eigene - undÜefe- 
bibliotheken find bey Heinrich Gräff in der letz
ten Öfter - Meße erfehienen .

Rinaldo Rinaldini. Der Räuberhauptmann. Eine roman- 
tifche Gefchichte unfersjabrhunderts. 3te verbeßrrte 
Auflage in 4 Theilen, welche die 6 Theile der 
erftern Auflage in fich faßen. Mit 18 Kupfern, 3. 
geheftet. 5 Rthlr. 8 gr.

Daffelbe ohne Kupfer roh. 3 Rthlr. 4 gr.
Deffelben Buchs dr Theil zu den beiden erften Aufla ;cn 

gehörig. 8« i Rthlr. 8 gr.
Ra Roche, S, von, fchöues Bild der Refignacion. Eine

Er-
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Erzählung. 2 Bände. äte verbefferte und mit Kupfern 
von Jury verfchönerte Auflage, ß. geheftet. 3 Rthlr. 

Derfelben Fanny und Julia. Eine romantifche Ge
fchichte. ir Theil. Mit 1 Rupfer von Penzel, ß.
geheft. ’ 1 Rthlr. ß gr.

Arndts, E. M.» Reifen durch einen Theil Deutfchlands, 
Italiens und Frankreichs in den Jahren 1798 nnd 
1799 ir bis 3r Band, davon der ite Band enthalt:

Bruchftücke aus einer Reife von Baireuth bis
Wien im Sommer 1798. ß. geheft. x Rthlr.' 8 gr.

Der ate und 3te Band enthält:
Bruchftücke aus einer Reife durch einen Theil Ita
liens im Herbft und Winter 1798 und 1799. 2 
Bände geheftet, 2 Rthlr. 16 gr.

Gußavs Verirrungen. Ein Roman in fünf Büchern.
Mit Kupfern von Jury. 8» geheftet. 1 Rthlr.

Vierzehn Tage in Paris., Von dem Verfaffer von Gußavs 
Verirrungen. Mit Rupf. ß. geheft. 20 gr.

Die Grafen Strozzis. Von dem Verfaffer der beiden
Marillo’s. 2 Bände. Mit Kupfern von Penzel, g.
geheftet. 2 RthIr,

Emilie von Nordberg, oder die Gefahren am Hofe.
Mit Kupfern. 8- geheftet. x Rthlr.

Prifen aus der hörnern Dofe des gefunden Menfchen- 
verßandes. 8» geheftet. 12 g».

Die Familie liohenftamm; oder Gefchichte edler Men- 
fchen. Von Ch. Sop. Ludwig. 4 Bande. Neue ver- 
befferte und mit Kupfern von Jury verfchönerte Auf
lage. 8- 5 Rthlr.

In Erfurt bey Peyer und Maring ift erfchienen:
Tableau des Conjugaifons francoifes, oder Anlei
tung zum Con^ugiren in der franzöfifchen Sprache 
etc. 12 gr.

Zur Empfehlung diefer Schrift fetzen wir nichts hinzu, 
als dafs Se. Kurf. Gnaden von Mainz fie fo nützlich 
fanden, dafs Höchftdiefelben eine grofse Anzahl Ex
emplare für Höchlldero Gymnaßum anfehaffen liefsen.
Sie ift 1° ailcn foliden Buchhandlungen, und in der 
akademischen Buchhandlung in Jena in Commiflion zu 
haben.

In der Montag- und J^eifsifchen Buchhandlung 
in Regensburg find in der Leipziger Öfter - Meffe 
1801. folgende Neuigkeiten erfchienen:

l) von Pchartfhaufen, d. Hofr., chemifche Verfuche, 
über die ^-adiitalauflörung der Körper, befonders 
der Metalle, ß. h g gr< oder 30 kr.

2) von Fahnenbergs, E j K , Briefe an fernen Sohn 
Karl Heinrich» über dje Kunft gerichtl. Vorträge zu 
verfertigen. 8« ä 3 gr. oder 12 kr.

3) FwizÖfifche und deutfehe Gefpräche, ein Verfuch 
durch prakt. Anweifung Anfängern im Franzöfifchen 
das Sprechen zu erleichtern , 3t« verbefferte und mit 
«euen Gefprächen vermehrte Ausgabe. 8- h 16 gr.

oder 1 fl.
4) Hoppens, Dr. Heinr.» botanifches Tafchenbuch für
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die Anfänger diefer Wiffenfchaft, und der Apothe- 
kerkunft, a. d.J. igoi. ß. a 21 gr. oder 1 fl. 20kr, 

5) Münchs» Dr. J. Gottl.» praktifche Seelenlehre für 
J’rediger, 3 Bändchen, compl. ß. a 2 Rthlr. ß gr«

. , oder 3 A. 3o kr,
uc wird in diefer Buchhandlung und in Leipzig 

bey Hn. J. Sam. Heinfius, als derfelben CommLffionär. 
ein Catalog von gebundenen Büchern, gröfstentheils 
aus der Verlaffenfchaft des verftorb. Hn. Reichstags- 
gefandten, Hn. Karl ^ofepht Reichsgrafen VOK Oeccle 
etc.» unentgeldlich venheij., wovon die Auction am 
3ten Anguß a. c. in Regensourg ihren Anfang nehmen, 
und damit täglich, nach der vorausgedruckten Ordnung, 
fortgefahren werden wird. — Befonders ift darinnen, 
aufscr anderen guten nnd feltenen Büchern, ein fo betitel
tes Brichst ags ar chiv in 53 Fol. Bänden in Pappend, gebun
den, enthalten, welches für Statiftiker befonders merk? 
würdig, weil es feft nie in V erfteigerungen vorkömmt.

Diefe Oßer-Meffe ißoi ift erfchienen, und in 
Cemmiffion der Jacobe,Jenen Buchhandlung zu Leipzig 
und der Hlinkichtjchen Buch den «Percy zu Meißen, zu 
haben: Grasbüchlein, oder Anweifung, die fchädlich- 
ften und nützltchften inlandifchen Graier kennen, jene 
ausrotten und vermindern, diefe vermehren und anbauen 
zu lernen, um Ackerbau und Viehzucht ertragbarer zu 
machen, für Landwirthe, Landfchullehrer und Bauers
leute, mit 16 Kupfern, von M. Johann Gottlob Maucke, 
Pfarrer zu Brockwitz bey Meißen, der Leipziger öko- 
nomifchen Societät Ehrenmitglied; eine für das ökono- 
mifche Publicum gewifs höchft nützliche, und nach 
ihrem Inhalte, und ihrer Art, bis jetzt einzige und erfte 
Schrift. Ihre erße Abtheilung handelt in zwey Ab- 
fchnitten von den fchädlichen Gräfern aufWiefen und 
Grasplätzen, fo wie auf angebaueten Äckern , und ihre 
zweyte Abtheilung in drey Abfchnitten von den nütz
lichen Gräfern, für das Rindvieh, die Pferde und die 
Schafe. Der Preis ift 1 Rthlr.

Friederike Brun, die edle Verfafferin der fo reinen 
und geiftvollcn Gedichte, hat uns mit einer Schweizer- 
Reife, die fie in den Jahren der Revolution X798 und 
1799 dahin that, beehrt, die in anderer Hinficht ihren 
Gedichten nicht nachfteht. Sie bereifete die ößliche, 
fücliche und italienifche Schweiz, und theilt uns hier 
ihr geführtes Tagebuch mit. Bey hergeftellten Frieden 
wird die fchÖne Schweiz bevorftehenden Sommer wie
der befucht werden, und jeder dahin Reifende wird 
einen angenehmen Begleiter an Friederike Brun haben. 
Der Verleger glaubte der hohen Dichterin Schande zu 
machen, wenn er es fchlecht drucken liefe; er hat es 
daher mit aller möglichen Eleganz gedruckt, und die
felbe durch Landfchaften, von Darnftedt geftochen • 
vermehrt, fo dafs er fich fchmeichelt, einen würdigen 
Pendant, der keiner Bibliothek Schande macht» den 
übrigen Schriften der Verfafferin gegeben zu haben«

Bey
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Bey Orell, Füfsti und Comp. tn Zürich ift erfchie- 

nen. und in allen foliden Buchhandlungen zu haben:
Joh. Cafper Lavaterf nachgeiaffene Schriften. Her- 

ausg^geben von Georg Gefmer. Erfter Band. 8- 
Auf Druckpapier r Rthlr. 4 gr. oder 1 fl. 45 kr. 
Schreibpapier 1 Rrh r. 14 gr. oder 2 fl. 24 kr. 
Gegl. Velinpap. 2 Rthlr. 4 ir. od -r 3 fl. i5 kr. 

Inhalt diefes erften Bandes : I. E n Wort eines freyen 
Schweizers an die grofse Nation, fammt Beylagen 1—7. 
II. Verlebiedene Briefe und Bruchftürke aus Briefen 
aus der Bevo’utionszeit 1708— 99» HL Erwähnung 
einiger Vortheile und Nachtheile, welche Moral und 
Re gios von der neuen Ordnung der Dinge zu hoffen 
und zu fürchten haben. Eine Vorlefung vor der 
Zürcherfchen Vaterländifchen Gefellfchaft. IV. Mofes 
und Aaron, oder Verfnch einer hinlänglichen Sonde
rung und Vereinigung der Rechte und Zwecke des 
Staats und der Kirche zum unmittelbaren Gebrauche 
für die eine und untheilbare helvetifche Republik 179g 
und 1799- V. Stimme eines Prüfenden in der Wüfte. 
December 1799. VI. Sendfehreiben eines Anonymen 
und Lavaters Antwort im Jenner igoo- VH. Lava- 
ters Schreiben an das helvetifche Directorium. VIII. 
Sendfehreiben ein^s Ungenannten und Lavaters Ant
wort. IX. Einige Gedichte.

So eben hat die Preße verlaffen:
Inhalt - Bernburgifcher H< f- und dddreff - Ratender auf 

l8°i> und für 15 gr. zu haben : in Deffau, in 
der JViüilerfchen; in Ciithen, in der Juefchen; in 
Hale, in der Hemmerdejcht n ; in Gotha, in der 
Ettingerfchen; und in Magdeburg, in der Keilfchen 
Buchhandlung.

Rinaldo Rinaldini.
Rinaldo Rinaldini. Der Rauberhauptman. Eine römaa- 

tifche Gefchichte in 18 Büchern oder 6 Theilen — 
6r und ’etzter Theil zu den beiden erften Auflagen 
gehörig. Mit 3 Kupfern 8- brofehirt. 1 Rthlr. 8 gr- 

Deffelben Buchs 4r Theil für die Befirzer der 3ten
Aufl. (Die erften 3 Theile enthalten die 5 elften 
Theile der iten und 2ten Aufl.) Mit 3 Kupfern. 8« 
geheft. * Rthlr. g gr.
ohne Kupfer roh. lö gr.

Alle 4 Theile der gten Aufl. koften mit Kupfer 
5 Rthlr. 8 > ohne Kupf«r 3 Rthlr. 4 gr.

Was der Verfaffer in feiner Vorrede zum in Theile 
von dem Helden d<efer Gefchichte fagt, das ift diefer 
Gefchichte felbft widerfahren. Er fagt: “Er war und 
„ift in ganz Italien, auf den Appenninen und in den 
„Thalern Siciliens berühmt. Sein Name prangt in 
„ den Canzonetten der Florentiner, ia den Gefangen 
„dir Kalabrefen, und in den Romanzen der Sicilianer. 
„ Am Vefuv und am Aetna unterhält man lieh von Ri- 
„ naldinis Thaten u. f, w. u, f. w. ” Die Erzählung feiner
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Thaten ift nJcht minder berühmt als er felbft. Auf 
allen Toiletten der Damen, (elbft in den Händen von 
Gefchaftsmännern, w eiche feiten Romane lefen, findet 
man denfelb’-n Er ift ins Englifche und Franzölilihe 
über! t't. Er fiel Corfaren in die Hände, denn 4 bis 
5 V\ effskäufer quetfeht-n ihn mich. Er ift 2 mal fürs 
Theater bearbeit r. Kurz wenn man von einer allge
meinen Stimme auf das Buch mit Re<ht f-'hliefsen darf, 
fo braucht es keiner weit-rn Empfeh ung.

Mit dem 6ten und 4ten Theile ift aas Ganze in 
allen Auflagen gefchloffen.

Heinrich Gräff.

III. B icher fo zu verkaufen.
Sollte eine Bibliothek in Deutfchland den Codicem 

Cantub. igienfem, auch Codex ßezae genannt, von Hn. 
Dr. Ripling herausgegeben, für 45 Rthlr. inLouisd’or 
*5 Rthlr. zu erftehen willens feyn: fo bittet unter- 
fchriebene Anftalt, ihr davon in einem pofifreyen Briefe 
Nachr-cht zu geben ; alsdann feil er fogleich von Lon
don verfchrieben und das Geld nicht eher bezahlt wer
den, als bis derfelbe angekommen und der Liebhaber 
davon benachrichtiget ift.

Halle, d, 23 May igor.
Die Canfte'nifche Bibel-Anftalt 

da felbft.

P. Baylens hift. krit. Wörterbuch, deutfehe Überf. 
mit Anmerk, von Gottfched. Leipzig 1744. in 4 Fol. 
Banden, gut erhalten zu 10 Rthlr. in Golde; Ludani 
Samofat. Opera graece et latine. ed. B p. in 9 Banden 
zu 8 Rthlr. in Golde. — Bey dem Ho.cappellan 
Schmidt in Wernigerode am Harz. Briefe unö Geld 
erb t et man Geh poftfrey.

Die Überfetzung der Allgemeinen Welthiftorie, die 
in England durch eine Gefellfchaft von Gelehrten aus
gefertigt worden. Halle, 1744. f. Th. 1 — 47. 50. 
51« 53» 54- 55- ‘ft für acht Piftolen, die Piftole zu 
fünf Thaler gerechnet, zu verkaufen. Liebhaber 
wenden fich in fran^rten Briefen an den Regierungs- 
Referendarms hoff bauer zu Minden in Weftphalen.

1) Voyage du jsune Anacharfis en Grece. 7 Vol. et 
Atlas. Ladenpreis 18^’ ^,ir 9 fl.

2) Gothaifcher Hofkalender auf das Jahr 1786 I8OO 
indufive, mit Chodowiecl<ifchen Kupfern, ganz neu 
und noch nicht gebraucht. Alle 15 Jahrgange zu- 
fammen für 3 Rthlr. jg gr , und 6 jahr?änge von 
1786 bis I791 incl, zufammen für 1 Rthlr. 12 gr.

find beym Hu' Hofcommiffär F.edler in Jena gegen 
portofreye Einfendung des Geldes zu bekommen.
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LITERARISCHE

I. Ausländifcher Nekrolog.

Durch folgende zwey Biographien erfüllen wir das 
in Sir Jones Biographie gethane Verfprechen, 

vön einigen verftorbenen Gelehrten, die fich um die afia- 
tifche Literatur verdient machten, nähere Nachricht zu 
ertheilen.

John Z e p h a n i ah TIox.WEi.r- 
ehemaliger Gouverneur in Indien, Mitgl, d. kgl. Gef, t 

d. IViß. , geji. zu London d. 5 Nov. r.798. 37 J’ alt>
J. Z. H., diefer um die Alterthümer der Hindus fo 

fehr verdiente'Gelehrte, von deffen Leben man erft 
vor kurzem genauere Nachrichten in dem Ajiatic annu- 
al Regster for 1799 (London igoo) erhielt, war der 
Sohn eines Holzhändlers zu London und Enkel J. Hol- 
well'f, der fich zwifchen den J. 1678 und 85 durch 
mehrere mathematifche Schriften bekannt machte. Er 
wurde zu Dublin den II Sept. 1711 geboren. Nach
dem er einige Zeit in einer lateimfchen Schule feines 
Vaterlandes Unterricht genoffen hatte, wurde er nach 
Holland gefchickt, um dort die Handlung zu lernen; 
und kam, nach einiger Vorbereitung dazu in einem In- 
ftitute zu Yffelmonde, auf das Comptoir eines Rotter
damer Bankiers, eines Freundes seines Vaters, mit 
der Bedingung, nach fünf Jahren als Compagnon Theil 
au den Gefchaften zu nehmen. Aber die ungewöhnlich 
ftarkeii Arbeiten fchwachten fe’ue Gefundheit bald fo, 
dafs felbft der Beyfund eines Bosrhave ihn nur auf 
kurze Zeit wieder herftelleu konnte, und er die Noth- 
wendigkeit fühlte, diefe Gefchäfte ganz aufzugeben. 
Er gieng na<h  Irland zurück und dann nach London. 
Hier übergab ihn fein Vater dem Wundärzte Forbet 
als Zögling. A]le;n yater Und Lehrer ftarben bald 
darauf, und erfterer hinterliefs fo wenig, dafs der 
Sohn alles der Mutter überliefs, und nun um fo mehr 
dahin arbeitete, als Wundarzt fein Glück zu machen. 
Nachdem er fich noch einige Zeit in Grey'  Hospital 
in feiner Runft geübt hatte, gieriger als Unter - Schiffs. 
Wundarzt im J. 1731 nach Bengalen. Hier wurde er 
zum Wundärzte einer der Compagnie gehörigen Fre
gatte ernannt, die nach dem perfifchen Meerbufen fegel  
te. Auf diefer Reife erlangte er einige Renntnifs der

*
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NACHRICHTEN.

arab:fchen Sprache. Nach feiner Rückkehr verwendete 
er feine Mufscftunden zu Calcutta auf das Studium der 
Maurifchen und gemeinen Hindu Sprachen, fo wie der 
lingua franca Her Portugiefen. Eine neue Reife machte 
er im Januar 1733 als Schiffswundarzt nach Surate. 
Nach der Rückkehr von dort wurde er zum Ober- 
wundarzt der Patua Divifion ernannt, die gewöhnlich 
ans 400 Mann europaeifcher Infanterie befteht, welche 
jährlich die Wahren der Compagnie zu Ende Septem
bers nach der Faktorey Patua begleitet. Seine nächfte 
Reife gieng nach Moccha und ludda im arabifchen 
Meerbufen. Während feines dortigen Aufenthalts be
mächtigte er fich der arabifchen Sprache fo, dafs er fie 
bey feiner Aückkehr nach Calcutta ziemlich fliefsend 
redete. Nach einem' zweyten Befuche zu Patua war 
er diefes wandernden Lebens überdrüfsig, und erhielt 
durch den Einflufs einiger Freunde die Stelle eines 
Wundarztes auf der Factorey von Decca. Dort war 
er unermüdet damit befchäftiget, fich in den mauri- 
fchen und hindoftanifchen Sprachen zu vervollkommnen, 
deren erftere dort fehr rein gefprochen wird; auch be
gann er hier feine Unterfuchungen über die Theologie 
der Hindus. —• Zu Ende des J. 1736. kehrte er 
nach Calcutta zurück und wurde hier zum Aldermann 
in Mayors Court ernannt; 1740 wurde er Unterwund
arzt des Hospitals, 1746 aber Oberarzt und Wund^ 
arzt der Präfidentfchaft, und 1747-48 war er Mayor 
der Corporation.

Im September 1749 reifete er feines fchlechten Ge- 
fundheitszuftands wegen , nach England zurück. Auf 
diefer 6 monatlichen Reife hatte er Mufse, feine Mate
rialien über die Theologie der Braminen in Ordnung 
zu bringen, und einen Plan zur Abhülfe der Missbrau
che in demZemindary Court zu Calcutta zu entwerfen, 
den er in London den Directoren der Compagnie vor
legte, die H, wegen der Vortheile, die der Plan zu 
verfprechen fchien, zum beftandigen Zemindar und 
zum zwölften oder jüngften Mltgliede des Raths er
nannte , doch ohne die Hofnung weiter befördert Au 
werden.

Sobald er im Auguft *75 1» wieder in Calcutta an- 
gekommen war, begann er fein Reformations Syftem 
auszuführen, und zwar fo fehr zur Zufriedenheit der

<5J R Di-



875 87«
Directoren, dafs fte ihm 1000 Rupeen Oehalt zulegten, 
und ihm höhere Beförderung verfprachen. Die Ope
ration felbft hat H. vollftändig in feinen India Trac'S 
befchrieben.

Im J. 1756-» da er eben der fiebente im Rathe 
geworden war, griff der Nabob von Bengalen, Sitra- 
jah Dowlah, die Stadt Calcutta an. Da der Gouver
neur und die Senioren des Raths geflohen waren: fo 
wählten die übrigen Mitglieder nebft den Einwohnern 
und Truppen H. zum Gouverneur und Oberbefehls
haber des Forts und der Präfidentfchaft. Noch hielt 
das Etabliffement, von einigen tapfern Freunden und 
dem Reöe einer fchwachen Befatzung vertheidigt, die 
aufserfte Noth aus; aber diefe Vertheidigung konnte 
eben fo wenig einen unhaltbaren Platz fchützen, als 
einen ungrofsmüthigen Feind rühren. Die Folge war 
die bekannte Einkerkerung in die fchwarze Hole; H. 
war unter den 146 Eingefperrten einer der 23., WeL 
ehe dem Erfticken in diefer greueivollen Nacht ent- 
giengen. Bey feiner Befreyung aus diefer f<;hreckli- 
chen Lage wurde er gefeffelt nach Muxadabad geführt, 
am 31 Julius aber entlaßen, und zwar auf Verwendung 
der Grofsmutter des Surajah Dowla, die zu diefer mit
leidigen Handlung durch die Nachrichten von H. ge
lindem Betragen gegen die Eingebornen während feines 
Praefidiums in den Zemindar und Cutcherry Courts 
bewogen wurde. Er vereinigte fich bald darauf mit 
den traurigen Heften der Colonie zu Fultah. Im fol
genden December wurde die Präßdentfcbaft wieder 
vom Vicsadmiral TVatfosi und dem Oberften Clive 
übernommen, die den ehemaligen Gouverneur und Rath 
von neuem einfetzten.

Bey feinem damals kläglichen Gefundheitszuftande 
gieng er mit Depefchen für die Compagnie nach Eng
land auf einer Schaluppe von nur 8° Tonnen Daft und 
langte im Februar 1757. nach einer fehr gefährlichen 
fechsmonatlichen Reife (wovon er eine Nachricht heraus
gab), in England an. Hier wurde er wegen feiner 
grofsen Dienfte, vorzüglichen Fähigkeiten und feiner 
R.echtfchaffenheit von den Directoren mit 15 Stimmen 
gegen 9. als Nachfolger des Lords Clive im Gouverne
ment, da er aber diefe Ernennung aus Befch&iden- 
heit ablehnte, zum zweiten Mifgliede des Raths ge
wählt. Ehe er aber 1756 nach Indien zurüdkkehren 
kennte, wurden andere Directoren erwählt, die jenen 
Befchlnfs zu feiner Beförderung Zurücknahmen. Bey 
feiner Ankunft in Bengalen fand er fleh jedoch , durch 
den Abgang einiger altem Mitglieder, zur vierten Stel
le und 1759. bey einem ähnlichen Falle^zür zweiten 
Stelle erhoben, und in ciemfelben Jahre übernahm er 
aus Lord Clive's Händen das Gouvernement, das ihm 
bereits 1756 in der Zeit der Noth übertragen worden 
war. Er behielt aber diefs Amt nicht lange; denn 
fchon im folgenden Jahre erhielt er einen Nachfolger, 
und fah fich' durch feine Gefundheit genöthigt, alle 
Dienfte bey der oftindifchen Compagnie aufzugeben 
und lisch England zurückzukehren, wo er von diefer 
Zeit an in B-uhe und Eingezogenheit feines Wohlftan- 
des genofs, den er feinem Fleifse zu danken hatte.

Die oftindifche Compagnie belohnte fein*-  grofsen 
Dienfte, durch welche ihre Einkünfte auf die recht- 
mäfsigfte Weife vermehrt worden wäre», nicht io wie 
man erwarten durfte.

Von feinen Schriften, durch die er fich um die Auf
klärung der Gefchichte Indiens fehr grofse Verdienfte 
erwarb, hat Reufs eine vollftändige Lifte geliefert, 
wozu man in dem Verzeichniffe der 1798. verftorbenen 
englifchen Gelehrten im Jßl. der ALZ. 1300N. 78-S. 
653. ein paar Anmerkungen findet. Er war der erfte 
Europäer, der die Hindus Alterthümer ftudierte; und 
ungeachtet er, durch den Mangel an Kenntnifs der 
Sancrit Sprachen, die fpater zuerft IVilkins, und 
dann Jones u. a. mit Erfolg ftudierten, zu einigen Irr
thümern verleitet wurde: fo gebührt ihm doch das Ver- 
dienft, den Weg gebahnt zu haben. Übrigens zeugen 
feine Schriften von vielen jKenntniffen, auch außer
halb der Gefchichte, die fein Liebhngsftudium aus
machte, und von lebhafter Einbildungskraft. Seine 
Sitten waren mild, und zeugten von einem wohlwob 
lenden Herzen.

Hugh Boyd
geß. zu London den i9 Oct. I?94> im 48 j. f, A.

H. Boyd, einer der Männer, welche die oftin
difche Compagnie in den neuern Jahren als Gefantten 
brauchte, und delTen Pt&ife nach Ceylon kürzlich in 
Aßatic annual Regifier mit feiner Biographie abgedruckt 
wurde, verdient als Beförderer der Länderkunde und 
vielleicht auch deshalb näher bekannt zu werd-en, weil 
fein Biograph Lawr. Dundas Campbell zu beweifen 
gefucht hat, dafs er der Verf. der bekannten Leiters 
of Junius fey; ein Streit, der bis jetzt noch nicht ins 
Reine gebracht ift. (Vgh ALZ. 1300. JB. N. 76.) 
Dem fey, wie ihm wolle: fo erhellt wenigftens aus 
diefer Biographie, die wir hier auszugsweife mitthei- 
len, fehr leicht, dafs B. kein gewöhnlicher Mann 
war.

H. B. war der zweite Sohn von Alex. Macaulay 
Efq. zu Baliicaftle in der irländischen Graffchaft An
trim, eiaem vertrauten Freunde Swifts, und wurde 
im October 1746. zu Baliicaftle, dem Familienfitze 
feines mütterlichen Grcfsvaters geboren, deflen Namen 
er nachher führte. Schon frühzeitig äuiserte er viel 
Verftand und unersättliche Begierde zu Lfen ; fo wie 
fich such feine Neigmuj Zl1 Wortfpie,en, der er 
fein ganzes Heben hindurch fröhnte, fchon in feiner 
Kindheit entwickelte. Nachdem er fich in einer Pri*  
vatfchule zu Dublin, auf welcher er mit dem berühm
ten Parlementsredner Grattan eine ununterbrochene 
Freundfchaft ftiftete » die nöthigen Vorkenntn.ffe er
worben hatte, kam er 1760 auf das Trinity Co’lt- 
ge zu Dublin. Um diefe Zeit wurde er mit Mr. Flood, 
dem damaligen erften Redner des irländifchen Unter
haufes, bekannt, deffen Berediamkeit bey ihm zuerft 
jene Neigung erweckte, Parlementsdebattenbeyzuwoh- 
nen, die er nachher beftändig nährte, und zwar fb, 
dafs es ihm möglich wurde, die im Parlamente .gehör
te, Reden, zu Haufe aus dem Gedächtniffe niederzu-
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fchreiben. Von Floods Reden wufste er immer an
dern feinen vollöändigen Erricht zu erftatten ; ein Um- 
fland, der Flood dem jungen Manne nicht wenig geneigt 
machte. — Von feinen Studien auf dem Collegio fey 
die Bemerkung hinlänglich, dafs er, ungeachtet er 
mehr auf Vergnügen als auf Unterricht zu denken 
fchien, doch durch feine Talente fo begünftigt wurde, 
dafs unter feinen Mitfchülern wenige ihm gleich Ran
den, keiner ihm überlegen war. Die Wahl einer Le
bensart wurde ihm nicht wenig fchwer. Sein Grofs- 
väter wollte gern einen Geiftlichen aus ihm machen, 
nach dellen Tode aber ftellte es ihm der Vater frey, 
den Soldatenftand zu wählen; ehe er aber noch feinen 
Vorfatz ausführen konnte, ftarb auch diefer; und da 
B. dadurch um die Ausfleht einer fchnellen Beförde
rung bey der Armee kam; fo entfchlofs er fich, nach 
feiner Neigung zur Politik, die Rechte zu fludieren, 
und gieng deshalb nach London. Hier wurde er fehr 
bald mit Goldfmith, Arnifirong, Garrick bekannt, 
vorzüglich aber mit der Gefchichtfchreiberin Macaulay, 
deren Gatte fein Verwandter war; fpaterhin wurde er 
auch ein Bekannter von Sir Jofuah Reynolds und Burke. 
Auch wurde er zeitig Mitglied des Schach - Clubs , in 
welchem er fehr bald der belle Spieler nach dem Gra
fen Brühl, (dem fachfifchen Gefandten) wurde- Diefe 
Zerstreuungen zogen ihn nun zwar nicht gänzlich vom 
Studieren ab; jedoch w'ürde er diefes fleifsiger betrie
ben haben , wenn er nicht zu oft mit Nahrungsforgen 
zu kämpfen gehabt hätte, die von feinem Hange zur 
Wohlthätigkeit herrührten. Indeflen hatte diefer Kum
mer keinen Einflufs auf feine Heiterkeit und andere 
gefelligen Tugenden, die ihn zu einem Lieblinge der 
Gefellfchaft und befonders auch des weiblichen Ge. 
fchlechts machten. Die Verheirathung mit einer wohl
habenden Mifs Morphy und eine Erbfchaft bewerte 
feine Läge fehr; er lebte von 1768 an einige Jahre 
anf einen ziemlich grofsen Fufs, ohne je daran zu 
denken, von feinen juriftifchen KenntnifTen Gebrauch 
zu machen. Vielmehr verwendete er feine Zejt ganz 
auf das Studieren der Politik und der fchönen Litera, 
tur In diefe Periode fallen die zuerfi: in dem J. 1769 
—, 72 Im Public Avertifer abgedruckten Leiters of Ju-
nius, die fein obgedachter Biograph Campbell ihm zu- 
(chreibt, nachdem er fchon bey einem kurzen Auf
enthalte in Dublin, 1768, eben fo geheim einen Auf- 
faz unter dem Namen Sindercombe (eines Mannes, 
der Cromwell zu ermorden fuchte) in eine dafige Zei
tung hatte eiurucken lallen. Späterhin liefs er zuwei
len Parle®"n^sre^en drucken, die er, wie oben er
wähnt wurde, zu Haufe aus dem Gedächtnifse nieder- 
fchrieb. Von Lord ^ambdens Rede im Oberhaufe 
über die Streitigkeiten mit den amerikanifchen Colo
nien, gab er eine fo genaue Copie, dafs unter andern 
Burke erklärte, der Lord felbft müfste fie haben dru
cken laffen. Eben diefs war der Fall mit den Reden 
der, Lords Chatham , die er nach deßen Tode 1779- 
gefammelt mit Anmerkungen herausgab, — Im J. 
1775 verwendete er fich vergebens in obgedachten 
Public Avertifer für die Gebrüder Perreau, die wegen
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Theilnahme an Verbreitung falfcher Wechfel hinge
richtet wurden, ein Procefs, der zu feiner Zeit wegen 
der damit verknüpften fonderbaren Umftände eben f<J 
vieles Auffehen erregte, als fpäterhin der Doddfche, 
an dem Boyd durch einen Bericht von deffen Verthei- 
digungsrede Theil nahm. Im Jahre 1776 erleichterte 
er durch Leiters of the freeholder und auf andere Art 
die Wahl feines Freundes ^ilfon zum Repräfentanten 
der Graffchaft Antrim im irländifchen Parlemente. 
Mehrere Auffätze fchrieb er nachher über die ameri- 
kanifchen Angelegenheiten im public Avertifer, unter an
dern eia Manifest in p^afhingtons Namen, das fo künft- 
lich abgefafst war, dafs es lange für ächt gehalten 
wurde; und 1777. verwendete er fich in demfelben 
Journale für den Nabob von Arqot gegen die oftindifche 
Compagnie. Unterdeffen gaben fich feine Freunde Mü
he, ihm endlich ein Amt zu verfchaffen; die Hoffnung 
aber, Unterftaatsfecretair zu werden, wurde eben fs 
bald wieder vernichtet, als fie entstanden war; aus 
einer geheimen Urfache, fagt fein Biograph, und giebt 
dabey zu verliehen, dafs diefe in dem gegründeten 
Verdachte lag, B. tey der Verfallet der obgedachten 
Fetters of Junius. Bald darauf fchrieb er, in dem Öf
ters erwähnten Journale, Briefe mit der Unterfchrift 
Democraticus und in London Courant 1779 —80 unter 
dem Namen Whig, fo wie einige fatyrifche Briefe 
über die Schotten unterzeichnet: Ritty Backpinch, die 
damals viel Gelächter erregten, und über die er, fo 
wie über andere anonyme Producte feiner Feder, oft 
mit fprach, ohne fich je zu verrathen.

Unterdeffen wurde feine ökonomifche Lagejimmer mifs- 
licher, fo dafs er endlich felbft auf eine fefte Lebensart zu 
denken anfieng, und fich durch einen Freund bey Lord 
Macartney empfehlen liefs, der ihn, da er zum Gouverneur 
vonMadras ernannt worden war, als zweyten Secretair mit 
nach Indien nahm. Ungern gieng er dahin. Sobald er aber 
dort (im Herbste des J. 1781) angekemmen war, be- 
fchäftigte er fich ernftlich mit dem Studium der oftiwdi- 
fehen Politik; und kam bald in die Lage, Gebrauch da
von zu machen. Man verfiel unter den damaligen 
Umftänden, welche das brittifche Indien bedrohtet^ 
auf das Pröject einer Expedition gegen die holländi- 
fehen Niederlaflungen auf Ceylon und einer Gefandt. 
fchaft an den König von Candy, um diefen zu einem 
Bündnifse mit der Compagnie gegen die Holländer zu 
bewegen. Letztere wurde Boyd übertragen. Nach 
der Beftürmung von TnncOmale brach er fogleich 
nach Candy auf, und vollzog feinen Auftrag mit vieler 
Gefchicklichkeit. Welche Gründe die gänzliche Er
füllung der Wünfche feiner Committenten hinderten, 
hat er in feiner obgedachten Gefandfchaftsreife felbft 
ausführlich erzählt; der Hauptgrund war der, dars 
der König von Candy einen Gefandten der oftindifchen 
Compagnie nicht hinreichend fand, einen Tractat ab- 
zufchliefsen, fondern dazu einen urunittelbar vom 
Könige von Grofsbrittannien bevollmächtigten Gefand- 
ten foderte. Auf feiner Rückreife nach Madras fiel 
er den Franzofen in die Hanae, und war, nachdem 
er bald darauf b*Z  einem G?fseht? fchon der Erlöfung 

ent’ 
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entgegen gefehen hatte, einige Zeit Gefangener auf der 
Infel Mauritius und Bourbon. Auf letzterer fpeifste er 
an der Tafel des Gouverneurs, der ihm feine Freyheit 
wiederfchenkte. Nach feiner Rückkehr nach Indien 
lebte er einige Zeit zu Calcutta, wurde aber fehr bald 
als Matter • Attendant nach Madras zurückgerufen. 
Während des Kriegs in Myfore (1792.) gab er einen 
Madras Courier heraus, der wegen feiner genauen und 
gefchtnackvollen Darftellung vielen ßeyfall fand. Im 
folgenden Jahre begann er The Mian Obferver, das 
erfte Journal in feiner Art, das in den brittifchen Colonien 
erfchien, und zwar mit vielen Glücke; als ihn aber 
1794 der Gedanke einfiel, feine Gefandfchaftsreife 
ijach Candy, nebft Nachrichten von diefem Lande, fo 
wie von den Infeln Mauritius und Bourbon in 2 Bän
den herauszugeben, fchlofs er jenes Journal, um fich 
ganz mit diefem Werke zu befchäftigen, wovon man 
eine Skizze in feinem Tagbuche findet. Aber bey die
fer Arbeit befiel ihn ein Fieber, das ihn fehr ge- 
fchwind hinraffte.

Boyd war ein fchon gewachfaner Mann, von einsr 
edeln Mieqe, von einem ftarken und gewandten Kör
per, der in mehrern athletifchen Kauften geübt war. 
Sein Betragen war fehr einnehmend; feine geielligen 
Tugenden, feine Unterhaltungsgabe und feine witzigen 
Einfälle, machten ihn überall beliebt. Seine Ne.,.ung 
zur Wohlthätigkeit gieng fo weit, dafs er dabey oft 
feine eigene Lage überfah. Unter feinen Seelenkräften 
war die Einbildungskraft dem Verftande überleben; 
wenigftens zeigte fich diefer fchwach, wenn es darauf 
ankam, jene zu befchränken. Von feinem ungewöhn
lich ftarken Gedächtniffe zeugen die oben angeführten 
Data. Zu diefen fügen wir hier noch bey , dafs er 
lange Stellen aus Demofthenes und Cicero, Thucydides 
und Tacitus, Baco, Machiavel und Montesquieu, 
mehrere Bücher der Iliade, Miltons verlornes Paradies 
von Anfänge bis zu Ende auswendig wufste. Verwi
ckelte Rechnungen brachte er blos im Kopfe zu Stan- 
de; wahrend er mit einem Bekannten fich unterhielt, 
dictierte er einem Schachfpieler die Züge, die er gegen 
feinen Gegner zu machen hatte. Übrigens waren feine 
Kenntniffe mehr glänzend, als tief; er ftreifte auf al
len Feldern der Literatur umher, ohne eines ganz zu 
bebauen; doch hatte er es in der Kenntnifs der Politik 
und Gefchichte, fo wie der fchönen Wiffenfchaften fehr 
weit gebracht. Er las die Clafiiker des alten und neu
en Europa’«» in ihren Originalfprachen.

II, Bücher verböte.
Nach Öffentlichen Blattern ift die von dem Sonder- 

häufenfchen Kirchenrathe Cannabich am zweyten Weih- 
naditstage gehaltene und zu Leipzig gedruckte Predigt 
über den Satz: “ dafs die Lehre von Gottes Vaterliebe 

die Grundlehre der chriftlichen Religion fey”, vom 
Oberconfiftorium in Dresden confiscirt und zugleich 
den Kurfachfifchen Superintendenten aufgegeben wor
den, keinen Candidaten aus dem ^chwarzburg-Son rs- 
häufifchen die Canzel betreten zu lallen, Ohne vorher 
deffen Glauben geprüft zu haben.

HI. Todesfälle,
Am i4ten Febr. ftarb in Berlin Joh. Gott fr. Ame

lang, geheimer Sekretair und Regiftrator beym Gene- 
ra'ipoftamte, geb. den 29 Okt. 1735. Er war vor
mals Poftfekretair in Cleve, und wurde 1776 in Ber
lin angeftellt. Er ift dem literarifchen Publicum durch 
feine kritifchen Unterfuchungen einiger Stellen in den 
Alten, das perfifche Poftwefen betreffend, bekannt. 
Seine letzte Schrift führt den Titel: Vom Alterthum 
der Schreibkunft in der Wek, befonders zu Briefen, 
und insbefondere von der Correfpondenz im Homer 
1800. —. Er hinterläfst eine anfehnliche Bücher« 
ammlung in allen Fächern der Gelehrfamkeit; befon- 
ers a er die beften und feltenern Ausgaben der grie- 

chifchen und römifehe» Klaffiker. Kurz vor feinem 
End- kaufte er »och «u. der Auction des feel. Leib, 
arzt s Roloff die Polyglottenbibel fQr 8o Thaler.

Den 22ten Marz ft. zu Tübingen, der durch feine 
Gefchichte Herzogs Ulrichs u. a. Schriften bekannte 
Regierungsrath, J. F. Eifenbach, 73 Jahre alt.

Den gtan May ftarb zu Augsburg der dafigeRechts- 
confuient Dr. J, H. Priefer, 52 Jahre alt.

Den löten May ftarb zu Wien derReichshofraths- 
PräQdent Wclfg. Chrißoph Graf v. Überacker, (der 
1785 eine Überfetzung von Rochefoucaults Maxime/? 
herausgab) in einem Alter von 70 Jahren.

IV. Beförderungen u. Ehrenbezeugungen,

Der als militairifcher Schriftöeller bekannte Inge
nieur-Major Röfch zu Stuttgard ift zum Oberftlieute- 
nant ernannt worden.

An die Stelle des verftorbenen Pelzel'/ zu Prag ift 
Hr. J. Negedly, Überfetzer des Homers und meh
rerer deutfehen Gedichte in die böhmifche Sprache, 
zum Lehrer der bohmifcheniSprachkußde ernannt wor
den.

Der regierende Herzog v. Br?unfchweig hat der 
Univerfität Helmftadt einen n uen Beweis feiner huld
reichen Fürforge gegeben, indem er den Ilrn. Hofr. 
Schmetzer, durch Ertheilung einer Zulage von acht
zehnhundert Thalern von Annahme eines auswärtigen 
Rufs abgehalten. Auch hat er derselben den Cha
rakter eines geheimen Juftitzraths beygelegt.
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LITERARISCHE ANZEIGEN.

I. Ankündigungen neuer Bücher.

Im Selbft-Verlage der Verfafferin und bey mir in 
Commiffion ift erfchienen, und in allen guten Buch

handlungen zu haben:
Die Familie Hohenfiam, von Frau C. Sophie Ludwig 

geb. Fritfche. 4 Bande, ate Auflage. Schreib
papier mit Kupfern von Jury und Vignetten von 
Schnorr, und der Verfafferin Portrait von ZVett- 
b'Kg‘ geftochen, (welches auch im einzeln in 
meiner Handlung das Exemplar für 6 gr. zu 
haben ift.) 8- *8or-  5 Rthlr.

Welche geneigte Aufnahme diefe Schrift gefunden 
hat - beweifst der baldige Abfatz derfelben ; man wollte 
fie nicht nur lefen, fondern felbft befitzen. Doch wir 
enthalten uns alles Lobes, und rücken lieber die Urtheile 
aus zwey fehr beliebten kritifchen Schriften über die 
Familie Hohenftam ein. In der O. d. a. Literatur- 
Zeitung 40 Stück den iten April 17Q6 fagt der Re- 
cenfent von der Verfafferin folgendes : " Überall find 
„Lehren der reinften Moral, überall durch die Erfah- 
,, rung bewährte Grundfätze der Erziehung, überall 
„ über das Allgemeine und Gewöhnliche fich erhebende 
„ Lebens - Maximen eingeftreut; durch die ganze Schrift 
,, find die köftlichften Blümchen aus einer wohlver- 
„ dauten Lectüre ausgefäet.. Der Ton der Herzlich- 
„ keit verläfstdie edle Verfafferin nie; und wenn fie 
„entweder im Tone der Belehrung, oder der Straf- 
„ predigt fpricht: fo erhebt fie fich ftufenweife zur 
„Volksrednerin, welcher eben fowohl gründliche Be- 
„ weife als das Feuer der Beredfamkeit zu Gebote ftehn. 
„Mit einem Worte, der Recenfent hat fich im Durch- 
,,lefen diefe*  Briefe, in denen alles zufammengefetzt 
„ift, was Leben junger Menfchen Vorkommen 
„kann, innigß du*chglüht  gefühlt, und der guten 
„ Frau eine ftille Thrane gezollt. — Mufs eine Sprache 
„diefer Art auf ein noch unverdorben jugendliches 
„ Herz nicht mehr Eindruck machen, als alle Poftillen, 
„ philofophifchen Sittenlehren, und fteif abgehandelten 
„ Predigten ? Jedes Wort kommt aus dem Herzen » und 
„ gehe wieder zum Herzen, und die Erfahrung drückt 
„ dem Ganzen da?, Siegel der Beftätigung auf, Heil

„und Lohn — hier und dort — der guten vortref- 
,, fliehen Ludwig! ”

Ferner fagt der Recenfent in der N. a. d. Biblio
thek im 2pten Bande 2s Stück 1797 folgendes : "Frau 
„Ludwig fchreibt wirklich reiner und fließender, als 
„mancher bey feinem Handwerk grau gewordner Buch- 
„ machet-, und fonderbar müfste es zugehn, wenn ein 
„ junges Frauenzimmer, das diefe vier Bände glück- 
„ lieh durchlefen hat, nichi einen Vorrath von Maximen, 
„und woh’ausgedrückten Redensarten davon brächte, 
„ womit es für den künftigen Hausbedarf fein ganzes 
„Leben durchaus langen wird.” Die Verfafferin hat 
übrigens zur Verfchönerung diefes lehrreichen Buches 
3 Kupfer von Jury dazu ftechen und es auf Schreib
papier drucken laffen, ohne den Preis des Buchs bey 
diefer zweyten Auflage zu erhöhen. Dies Opfer, welches 
fie dem güten Gefchmack gebracht hat, wird das Pu
blicum nicht verkennen. Ihre beiden neueften Schriften :

Erzählungen von guten und für gute Seelen. 2 Theile.
Mit Kupfern, 8« a Rthlr. 20 gr. und:

Henriette, oder das Weib ivie es feyn kann» Aus 
der Familie Hohenftam bearbeitet, 8. x Rthlr. 
8 g*-

find ebenfals mit Beyfall aufgenommen worden.
Heinr. Gräff,

Weisthum aller Gefetze, Ordnungen und Larfchrif- 
ten, Welche in den nächfien 300 Jahren in die 
Naffauifche deutfehe Länder Ottoifcher Linie er
gangen find. ,

Dies ift der Titel des nach alphabetischer Ordnung, 
in möglichfter Kürze angezeigten wefentlichen Inhalts 
aller Verordnungen, auch der äufserft feiten gewor
denen Naffau - Katzenellnbogifchen Gerichts - Land« 
Polizey • und Bergordnung. Ein chronologifches Ver- 
zeichnifs gehet voraus, mit Hinweifung fowohl auf die 
feit 1773 von mir herausgegebene Dillenburgifche • In
telligenz - Nachrichten, als das Corpus conftitutionum 
Naffovicarum, fo ich bis zum Jahre 177 5 hatte abdrucken 
laffen. Diefer Weisthum wird in diefem Jahre noch 
erfcheinen, mit kleinen Lettern auf Schreibpapier, in 
£uan gedruckt, werden, und ungefähr 4 Alphabet be-

(5) S tragen. 
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tragen. Wie ich «liefen Weisthum bearbeitet habe, 
zeigt der Probeartikel, welchen ich in einer auf ij 
Bogen gedruckten Ankündigung , i'o ich unentgeldlich 
ausgeben liefs, vorgelegt habe. Den Verlag über
nehme ich felbft, beßimme den Preis, da ich die 
Stärke des Buches nicht genau vorher weifs, auf i fl. 
iö kr. für jedes Alphabet; die Carolin ift zu ti fl. 
gerechnet. Da ich mehr nicht drucken laffe, als vor- 
ausbeftellt wird; fo mufs fich jeder Käufer bis zu Ende 
Junius melden, und auf ein Alphabet mit i fl. 16 kr. 
vorausbezahlen. Durch diefe Einrichtung erleichtere 
ich andern den Ankauf und mir den Vorfchufs der 
Koften. Was bey Ablieferung des Werkes nachzube- 
zahlen ift» wird nach den Alphabeten berechnet und 
öffentlich angezeiget werden. Wer auswärts mehr als 
ein Stück beftellt, zieht bey den ferneren die gewöhn
lichen io Procent für feine Bemühung bey der letzten 
Auszahlung ab« Briefe und Gelder muffen frey ge- 
fchickt werden.

Das ebgedachte Corpus conftitutionum ift ein als
bald gemachter Nachdruck, der in den Intelligenz-Nach
richten nach der Zeitfolge eingerückten Verordnungen. 
Die alteften enthalten viel merkwürdiges für die Ge
fchichte der Gesetzgebung, für die Kenntnifs der Alter- 
thümer, der ehemaligen Landesverfaffung und der 
Gefchichte des Landes. Da die Verordnungen fchon 
für die Intelligenz-Nachrichten gefetzt waren, folglich 
der Setzerlohn für das Corpus conflitutionum erfparet 
wurde: fo hatte ich den Preis für deffen 4 Bande» zu- 
fammen nur auf 4 fl. I2kr. beftimmt; die Auflage war 
aber klein und e$ find nur noch etliche wenig« Exem
plare vorhanden. In den Buchhandel gebe ich fie 
nicht : für öffentliche Bibliotheken und Regierungen 
aber verlaffe ich fie» folang noch ein Exemplar da ift, 
um den vorhingefetzten Preis von 4 fl. 11 kr. Der 
vorgedachte Weisthum dient zum vollftändigen Regifter,

Dillen’-urg, d. 15 May 1801.
A. Fr Rühle von Lilien ftern, 

Furftl. Oran. Naffauifcher Rath.

Verlags - Bücher bey Chriflian Gotthelf Anton in 
Görliz. Öfter-Meffe igoi.

Grofche, J. B., Rechenbuch für Rechnungsfähige aus 
allen Ständen, in welchem alle Rechnungsaufgaben 
nach der Kettenregel, fowohl nach Kaiferl., Preufs. 
und Sächf. Gelde, als auch nach Roland., Hamb., 
Engi., Franz, und Reichsgelde und nach dergl. Maafs 
und Gewichte entworfen find. 8. * Rthlr. 4 gr.

Haan, TW. Fr. G., allgemein fafslicher Unterricht vom
Gebrauch der künftlichen Erdkugel, nebft einer 
Einl. in die mathematifche Erdbefchreibung, mit 4 
Kupfertafeln, g. (In Commiflion.) Ladenpreis logr.

Mniach, J. J., Erläuterungs Variationen über die 
Tendenz der Fichtefchen Schrift: Beftimmung des 
Menfchen, als populäre Vor- und Nachreden zu 
derfelben. 8. $ gr,

Moaatsfchrift» neue Laufizifche, für ißor. 8.
3 Rthlr. 16 gr.
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Noflitz, G, A. E. /on, Verfuch über Armen - Ver- 
forgungs - Auftalten in Dörfern, gr. 8« I Rthlr.

Otto, G. F., Lexikon der feit dem 15ten Jahrhunderte 
verftorbenen und jrtztlebenden Oberlaufizifchen 
Schriftsteller und Künftler? aus den glaubwürdigsten 
Quellen möglichft vollftändig zufammengetragen, jn 
Bandes 2te Abtheil. E—G. gr. 8*  1 Rthlr. 16 gr.

Pölitz, K. H. L., Rubriken der Staatengefchichte der 
altern und neuern Zeiten, vom Entliehen der Staaten 
bis zum Anfänge des ipten Jahrhunderts , zu einem 
ethnographifchen Kurfus der Gefchichte mit 52 hifto- 
rifch - genealogifchen Blattern für den Unterricht in 
beffern Erziehungsanftalten, g. Schrbpap. 2 Rthlr. 
Druckpapier. 1 Rthlr. 18 gr.

Deffelben Verfuch eines Syßems des deutfehen Stils 
zu einem vollftandigen Kurfus der deutfehen Sprache 
auf Akademien und Gymnafien, ar Theil. 8- 
Schreibpapier. Rthlr.
Druckpapier. I Rthlr. 16 gr.

(Auch unter dem Titel:)
Pölitz, Vorlefungen über Stellen aus deutfehen Schrift- 

ftellern, als Verfuche im Interpretiren.
Deffelben 3r Theil. 8. Schreibpapier. 20 gr.

Druckpapier. x6 gr.
(Auch unter dem Titel: )

Pölitz, Verfuch einer Grammatik des Verßandes mit 
einem Ai hange von 50 logischen Netzen für die 
reif*,  re Jugend.

Deffelben 4n Theils ite Abtheil. 8. Schreibpap. 
Druckpapier.

(Auch unter folgendem Titel:)
Pölitz, Verfuch einer Theorie des deutfehen Stils zum 

Gebrauch in verbefferten Erziehubgsanftalten und 
beym Privatunterricht.

Hatze, J, G., die Freyheit des Willens, mit Hinfieht 
auf die neueften Einwendungen wider diefelbe dar- 
geftellt. 8« 18 gr-

♦ *
Neue Erdkugel, 9 Zoll im Diameter mit Geßell und 

einem zinnernen Meridian, nach den neuen Ent
deckungen und den beften Hülfsmitteln vorzüglich 
für Schulen und den Selbftunterr>cht gearbeitet von 
TW. E. Gotti. Haan. (In Commiflion.) Mit Käftchen 
3 Rthlr. 6 gr. netto. Verkaufspreis 4 Rthlr. 6 gr. 
De»gk kleinere zu 3 Zoll, 1 Rth.r. 8 gr, netto. 
Verkaufspreis 1 Rthlr. 2Q gr.

Zu Johannis wird fertig •
Anton, D. K. G., Gefchichte der deutfehen Land- 

wirthfehaft von den alteften Zeiten an bis zu Ende 
des x^ten Jahrhunderts, jr Band. gr. g.

Anzeige einer Schrift 
über die Kuhpocken und deren Impfung.

In Breslau, wo feit einigen Monaten verfchiedene 
Ärzte die Kuhblattern-Impfung zu verbreiten bemüht 
find, ift i® vergangenen Monate eine Schrift untntgeld- 
lich ausgetheüt worden, welche, ob fie gleich einige 

nicht
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nicht unwichtige Gründe gegen die Impfung mit Kuh
blatterngifte aufftellt, deswegen gelefen zu werden ver
dient, weil, wie das fo feiten in unfern ftreitfüchtigen 
Zeiten der Fall ift, Kenntniff« und ein humaner Stil 
diefelbe fehr vortheilhaft auszeichnet. Der Titel diefer 
Flugfchrift heifst: Aach ein PFovt über die Kuhpocken 
und deren Impfung. Breslau. 8« X8ox,

Von folgendem intereffanten Romane:
JLlife, par l'auteur du Journal de Lolotte. T. I. 2. 

a Metz, chez Collignon, Imprimeur • Libraire. 
1801- 8« 20 Bogen.

wird nächftens eine d^utfche Überfetzung von Hn. 
Profeffor Lenz in Gotha, in unferm Verlage erfcheinen. 

Rinck und Schpuphafe, 
in Altenburg.

Friedrich Frommann's Buchhändler in Jena neue 
Verlags - Bücher.

Bayley, N., Dictionary English - German and German- 
Englisch. Englifch- Deutfehes und Deutfch - Eng- 
Jifches Wörterbuch. Gänzlich umgearbeitet von J. 
A. Fahrenkruger. Erfter Theil, Englifch - Deutfch. 
Zehnte verbefierte und vermehrte Auflage. .Lexicons 
Format. Druckpapier. 2 Rthlr. 12 gr.

Deffelben Buchs. Zweyter Theil. Deutfch-Englifch.
Zehnte verbefferte und vermehrte Auflage. Druck
papier. X Rthlr. i2/gr.
Complett. 4 Rthlr.

__ — Beide Theile auf Fein Grand Raifin Papier
5 Rthlr. g gr- 

Diefe zehnte Ausgabe ift von Hn. Fahrenkruger 
von neuem fehr fleifsig bearbeitet worden, hat 
befonders im zweyten Deutfch - Englifchen Theile 
wefentliche Verbefferungen und ftarke Vermeh
rungen erhalten, und zeichnet fich auch durch 
Druck und Papier vortheilhaft aus.

Bernfiein, J. G,» chirurgifches Handwörterbuch zum 
Gebrauch angehender deutscher Wundärzte, gr. 8« 

2 Rthlr. 16 gr.
Breyer, C. PF» F., Differtatio de Juftitia Aragonum 

Fragmentum, complectens fuccinctam hujus magi- 
ftratus hiftoriam ab anno 1348» ufque ad annum 
1479' 8 maj. geheftet. 3 gr.

Heinüch von Feldheim , oder der Officier wie er feyn 
follte. Ein Beytrag zur militärifchep Pädagogik, 
g. geheftet. 1 Rthlr. 8 gr.

Gries» L D-t Differtatio .'nauguralis juridica : De lit- 
terarum Cambialium acceptatione. 4- geh. 4 gr.

Mellins, G. S. A., Marginalen und Regifter zu Kants 
metaphyfifchen Anfangsgründen der Rechtslehre, 
gr. 8- ' 8r-

Deffen encyklopädifches Wörterbuch der kritifchen
Philofophie u. f. w. 3^ Band 2te Abtheilung. gr. 8.

1 Rthlr. 8 gn
Schneider, J. G., Eclogae Phyficae. Vol. II.; oder 

Anmerkungen und Erläuterungen über die Edogas

~ Phyficas, enthaltend Vetbefferüngen und Erklärungen 
des griechifchen Textes, Erklärungen und Ver
gleichungen der angeführten Lehrfatze und Verfuche, 
und mancherley literärifche Beyträge zur Gefchichte 
der Phy fik aus den Aleen. AufSchtbp. I Rthlr. 12 gr. 
Auf Druckpapier. - 1 Rthlr. 8 gr.

Sprachmeifttr, lateinifcher, oder wahrhaft elementa- 
rifche und regelmäfsige Übungen in Lefen, Über- 
fetzen und Sprechen der lateiiüfchen Sprache. Für 
den allererften Unterricht, befonders der beiden 
untern Claffen lat. Schulen, gr. 8« xo gr.

Tellers, Dr. PF. A., Predigt am Faße aller Zeugen
und Märtyrer der Wahrheit, gr. 8- geh« 3 gr.

Im Monat Junius erfcheint bey J. Decker in Bafel 
die neue, von dem Verfaffer ganz umgearbeitete, thif 
800 Verfen vermehrte» Ausgabe von:

Les Jardins, poeme par Delike, 
in mehreren Formaten 4., 8-, xa. und xS*

1L Antwort
auf des Hn. Bergk zu Leipzig Anmerkungen zu der 
Revifion des peinlichen Rechts in der A. L. -Z. (In f.

Flugblatt des Jahrbuchs d. n. Lit. 38 Stück.
Dafs Hr. Bergk, der fchon fo mancherley über 

die Criminalgefetzgebung gefchritben, der fogar Bec
caria überfetzt, ja mit Anmerkungen und Abhandlungen 
verfehen hat, fernen Namen in einer Darftellung der 
Fortfehritte des Criminalrechts fuchte, das läfst fich 
begreifen. Aber er fand ihn nicht, und da merkte er 
nun, wie ebenfalls leicht zu begreifen, dafs der Verf. 
jener Darftellung, der Hn. B. nicht nannte, in der 
Literatur unwiffend feyn muffe. Dafs aber diefer Verf. 
fich keine Ein ficht in die Wiffenfchaft des peinlichen 
Rechts errungen, dafs er Geh noch nicht auf den wif- 
fenfchaftlichen Standpunct des abzuhandelnasn Gegen- 
ftandes erhoben habe, diefes war diezweytetreffende 
Bemerkung, durch die fich Hr. 13. für die Leiden jener 
Übergehung fchadlos hielt. Dafs er diefe Troftgvünde 
dem Publicum mittheilte, daran that er fehr unrecht, 
— fich felbft nämlich, weil wohl noch nie ein gekränkter 
und erbitterter Autor fich felbft durch den Ausbruch 
feines Zorns fo tief verwundet hat, als Hr B. durch 
jene Anmerkungen. Als Belege für unfre literärifche 
Ignoranz führt er Behauptungen auf, die ihm (Hn. 
Bergk) als Commentator Beccaria’s eigentümlich ange
hören follen; und wenn dies ift: fo find wir doppelt 
ftraffällrg, einmal weil wir das geiftige Eigentums
recht des Erfinders verletzt, und dann, weil wir dem 
Publicum die grofse literärifche Merkwürdigkeit entzo
gen hätten, dafs Hr. B. auch einmal einen eignen Ge
danken gehabt habe. Wir wollen aber zeigen t

1) Dafs Hr. B. in demfelben Sätzchen die lächer- 
lichfte literärifche Unkenntnifs beweifst, worin» 
er uns der Unwiffenheit befchuidigt;

' 2) dafs er die Blätter, gegen dio er (ehre ihr, nicht 
gejefen hat;

3) dafs
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3) dafs es die Satze nicht einmal veyfteht, die er 
fleh als Eigenthum vindicirt.

Diefe Befchuldigungen werden durch folgendes docu- 
mentirt. •

Er felbft will zuerft die Behauptung aufgeftellt 
haben, dafs unfre Criminaliften das äufsere Recht mit 
der Moral verwechfeiten, und wir feilen behauptet 
haben, Hn. Feuerbach komme zuerft diefe Behauptung 
zu. In Hn. Bergks Beccaria II. Band kommt aller
dings jene Bemerkung vor, in langen Phrafen und in 
allerley Chrieen wird es hindeclamirt, dafs die Strafe 
picht auf das Moralifche fich beziehe, dafs das Mora
lifche vor Gottes Richterftuhl gehöre etc. Diefe Be
merkung aber, die Hr. B. fo erbaulich und herzrüh
rend darzuftellen wufste, war lauge vor Hn. B. ge
macht worden, fie war auch fchon lange befier gefagt 
und gedacht worden : — und diefe Bemerkung vindi
cirt er fich als fein Eigenthum? Er würde fich aus 
S. 410 unfrer Darftellung feinen Irrthum haben beleh
ren können, wenn die Gluth feines Zornes ihn nicht 
unterbrochen hätte. Hier heifst es : “ die Schriftfteller 
,, über die Philofophie des Criminalrechts, befonders 
„die AusländerFilangieri, Servin und verfchiednen an- 
„ dere , hatten fchon (der moralifchen Freyheitstheorie) 
„entgegengefetzte Puncte angedeutet, mehrere Natur- 
„ rechtslehrer, und felbft Moraliften, hatten, wenn 
„ auch ohne genaue Beftimmung der Grenze zwifchen 
„beiden, vow dem Unterschied zwifchen der moralifchen 
t)und der juridifchen Imputation gefprochen. Al ein 
„ die Criminaliften giengen auf dem einmal betretenen 
„Wege fort. Stübel behauptete zwar fchon einen Unter- 
„fchied zwifchen der moralifchen und der juridifchen 
„Imputation etc.” Aus diefer Stelle würde er zugleich 
gefehen haben , dafs wir nicht Hn. F. als den erften 
nannten, der diefe Bemerkung machte; wir geben als 
Factum an : dafs Hr. F. unter den Criminaliften zuerft 
den Grund der jurldifchen Imputation beftimmt aufzu- 
ünden, die Theorie, nach welcher die Grofse der 
Strafbarkeit von1 der Gröfse der Freyheit abhängen foll, 
ausführlich zu widerlegen, und ein diefer Theorie ge
radezu entgegengefetztes Syftem darzuftellen und durch- 
zuföhren verfucht habe. Wir möchten ihn wohl bitten*  
uns einen früheren Criminaliften zu nennen, dem das 
Feuerbachifche Syftem beyzulegen wäre. Hat etwa 
Hr. B. über die Zurechnung der einzelnen Handlung 
zur' Strafe irgendwo etwas gefagt ? Er hat von dem 
Maai’sftab zwifchen Strafe und Verbrechen aller geredet, 
und da meynt er nun vielleicht, es fey das die richter
liche Zurechnung der Verbrechen, von dsr er geredet 
habe, und von der in unfrer Darftellung die Rede 
war. Wären aber auch diefe verfchiedenen Dinge 
Eins: fo würde doch gegen Hn. B. Vindication fein 
Beccaria und Servin und. andere mit Recht die Contra- 
vindication anftellen dürfen ; da alles , was Hr. B. über 
die Gröfpe der Verbrechen fagt, ganz daffelbe und nur 

mit andern Worten und einigen andern Nebenbeftim- 
mungen ift, was ihm fein Beccaria und and-.re vorge- 
fagt haben. Man vergl. Bergks Beccaria II. Theil S. 34, 
3Ö» 59 Kurz in einem kleinen Sätzch n des Hn. B. 
liegen die Data für alle drey Beweisth: mata.

Eben fo erbaulich ift die zweyte Befchuldigung. 
Wir behaupteten, Hr. Feuerbach habe zuerft als Cri- 
minalift die Behauptung aufgefteflt und ausführlich zu 
beweifen gefucht, dafs der Richter ein beftimmtes Straf- 
gefetz, wegen des erhöhten Grades der Strafbarkeit in 
concreto, nicht zu fchärfen und wegen des verringerten 
Grades der Strafbarkeit, nicht zu mildern berechtigt fey, 
Hr B. behauptet, ihm gehöre die Priorität der Be
hauptung zu, “dafs der Richter bey feinen Ausfprüehen 
„blofs an das Gefetz gebunden fey” und die Behaup
tung : “ der Richter fey an den Buchftaben des Gefetzes 
,, gebunden” folge ja fchon aus Kants Principien der 
Rechtslehre. —• Wer wundert fich nicht r) dafs Hr. 
B. nicht einmal die Behauptung: der Richter fey an das 
Gefetz gebunden, oder gar: er fey an den Buchftaben 
des Gefetzes gebunden, mit der obigen Behauptung 
des Hn. F. für gleichbedeutend hält? Wer erftaunt 
nicht 2) wann er lieft, aafs Hr> ß. ßch eine Behaup. 
tung vindicirt, die fchon Beccaria, der von ihm felbft 
überfetzte Beccaria, lang und breit behauptet hat? Er 
erinnere fich doch an den $• IV. in B^cc. Werk, wo 
dem Richter fogar das Recht der Interpretation abge- 
fprochen, wo es ein gefährlicher Grundfatz genannt 
wird, den Sinn des Gefetzes zu R?the zu ziehen, und 
wo Beccaria den Richter ausdrücklich auf den Buch
ftaben des Gefetzes verweilst. — Dafs auch Hr. B, 
nicht einfieht, es fey ganz etwas anders, als Philofoph 
in einer Philofophie des peinlichen Rechts dem Richter 
ein gewißes Recht abfprechen, und ganz etwas anders 
als pofi.tiver R.echtsgelehrter in einer p.ofitiven Rechts- 
wifl’enfchaft dem Richter etwas nicht zugeftehen, diefes 
kann niemanden wundern, der, wenn er auch fonft 
Hn. B. nicht kennt, nur die vorhinerzählteil Facta 
erwogen hat.

Wenn endlich Hr. B. glaubt, dafs Kants Rechfs- 
lehre grofsen fowohl indirecten, als directen, Einflufs 
auf das Criminalrecht gehabt habe: fo geben wir ihm 
den indirecten Einflufs gar wohl zu. Wer die Princi
pien der Rechtsp- ilofophie auiklärt, und hier auf fein 
Publicum wirkt, der mufs auch für die Principien des 
Criminalrechts gewirkt haben. Allein die Behauptung 
von dem directen Einflufs der Kantifchrn Strafrechts
theorie können wir uns nur aus der Überzeugung des 
Hn. Bergk Maten, dafs fie auf ihn eTnen grofgen 
directen Einflufs hatte, und aus der glücklichen Mey- 
nung, dafs, da Er das Empfangene getreulich meder
gab , auch in dem Criminalrecht und in dem crimina- 
liftifchen Publicum, davon die fichtlichen Wirkungen 
feyn müfsten.

Der Ferf, der Revision d. peinl. Rechts
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LITERARISCHE NACHRICHTEN.

I. Ueberficht der franzö 11 fchen Literatur
der letzten drey Jahre.

XIF. D i c h t e r w e r k e.
I. Originale.

He bisher angeführten Romane find, fie mögen 
mehr oder weniger auf wahre Begebenheiten ge

gründet feyn , ganz auf den Chraakter der Franzofen 
berechnet, wie er vor der Revolution war und jetzt 
wieder ift; fie find entweder auf .eine fanftere Aüb« 
rung oder auf Belüftigung angelegt. Denfelben Cha
rakter tragen die übrigen Werke diefer Art, deren 
Stoff aus dem gemeinen Leben hergenommen ift, und 
deren Menge fich in den letzten Jahren fo fehr .ver
mehrt .hat, dafs wir hier nur die bekannteften Schrift
fteller .diefer Facher aufführen können. Um keinen 
an feinen Verdienften zu kränken, mögen hier zuerft 
die männlichen, und dann die vor Ihnen in jmehrern 
Rückfichten fich auszeichnenden weiblichen Schriftfteller 
in alphabetifcher Ordnung auf einander folgen.

Den Reihen eröffnet der fruchtbare Fr. Th. M, 
de Bucttlard .L Arnaud. — der die Menge feiner Roma
ne und Erzählungen 1799 durch eine neue Sammlung 
fogenannter Anecdoten: Les Malinees nouvelles (3 V, 
12.) verniehrte. Ihn kennt auch das deutfehe Pu
blicum zu gut, aIs dafs zur nähern Charakteriftik 
deffelben ein Wort beygefügt werden dürfte. — Der 
oft als Ueberfetzer englischer Romane auftretende P, 
L. le Bas (Lebas) lieferte auch 1799 ein paar 
Originale: Bonheur et Fertu und Antonie ou le crirne et 
le remords, deren moralifcher Zweck fchon aus dem 
Titel erhellt; P. Blanchard, ehedem ein fleifsiger 
Bearbeiter des Schäferromans, bezweckte auch bey 
mehrern feiner neueften Romane und Novellen: Felicie 
de Filmard (l797‘ 1Laurence de St. Beuve

12•) ^es Enfans de la Nature (igoo*  I2«) 
fittliche Belehrung. Weniger läfst fich ffiefs von dem 
Parifer Buchhändler S. Boulard rühmen, deffen 
neueftes Product: Enfans du .bonheur (179g. 3 y. g.) 
im Geichmacke feiner deutfeh überfetzten Fie et avant. 

de F. Fertamond gearbeitet ift. F. T. D eibar redet 
jypp, Amelie de Beaufort ou CInconfiance fixee (3 V• ’2.) 
und Ctnobie ou la nouvelle Coelina (2 V. 12) igoö, 
aber 'Augufte et Juftine ou la Feuue artificieufe (2 V. 8.) 
lieferte, verfteht die Jiunft, einfache und natürliche 
Begebenheiten durch gefühlvolle Scenen intereffant zu 
machen. D esforges, ein ehemaliger Schaufpieler, 
der aus dem dramatifchen auf das romanti.fche Feld 
übergegangen ift, erzählte in Le Poete ou Memoires d'un 
fromme ,de Lettrcs .ecrits par lui—mime, P, Maradan. 
.1798« 4. V. 12 (12. Fr.) ;einen Theil feiner eigenen 
fehr romanhaften Schickfale, und gab dann tS-T99 meh- 
;rere fehr abentheuervolle Romane heraus, -wie fchon 
deren Titel zeigen : Eugene et Eugenie ou la Surprife 
xoujugale, hiftoire de deux enfans tfune nuit d'erreur et 
de leurs parens £4. V. 4' 2) und Addphine du Boftanges 
.ou la mere qui ne fut point eppufe. (2 V. I 2.) D U ma
tt i a n t, .unter uns durch mehrere Schaufpiele und 
feine Anecdotes parißennes bekannt, lieferte noch 1798 
ein paar neue Romane, deren -einer bereits oben er- 
wähnt ift. Von Ducray Duminil's romantifche« 
Schriften, zum Theil mit befonderer Rückficht auf 
junge Lefer, gilt jetzt fchon (beynahe daflelbe, was 
■wir oben bey Arnauld bemerkten; die Producte des 
Vf. von Colotte und Fanfan, von Victor u. f. w. find 
^uch unter uns beliebt. — Nicht weniger vortheil- 
haft bekannt ift der Vf. ties dreimal uberfetzten Ro- 
mans : Suschens Ausfteuer (A. L. ,Z. 99. N. 117) der 
kürzlich .das Publikum mit zwey neuen Romanen 
Friedrich u. Maria befchenkte, die in ihrer Neuheit 
nach Deutfchland verpflanzt wurden ; fein bisher bey 
uns noch ungenannter Name ift Ftevee. Ein A. J. 
Gan di fcheint .ein fehr fleifsiger Schriftfteller in die
sem Fache .werden zu wollen; in den zwey Jahren 
1799—18 00 lieferte er : Matilde ou la Foret perillcufe ; 
.Celcftaou lefrere denaturc; Floris, ou la Fengeance und 
Elisca ou les malheurs de la Fertu, Rwhrende und ko-
mifche Unterhaltung wechfelt bey -ihm. L.a Grave, 
der in feiner Sophie de Beauregard ou le peritable amour, 
in Zabeth, ou la victime de Vambition und in Minuit ou 
fes avantures de P. de Mirabon (alle drey 179$') ächt 
frauzofifche Romane voll Intriguen und unerwarteter

U Er.



Ereigniffe geliefert, hatte, ging nachher in le chaicau 
tfAlvarino om les efets de la vengeance 1)99- 2 V. 12, 
(3 Fr.} zu der obgeciachtcn düftern Gattung über. 
Ein eben fo fruchtbarer Schriftfteller , als die vorher
gehenden ift H, Lemaire, wahrfcheinlich devfeibe, 
von dem wir den Gilblas fr. haben, ein noch fehr jun
ger Mann, der 1798 Rofine oa le pas dangeveux; l ir- 
ginie Bellemont; Melanie et Felicite ott la differente 
des ckaracteves , 1799. La pauvre Rentiere ; Horteufe et 
■Selincourt und igoo. Le Confcrit ou le billet de loge- 
ment (alle in 12.) herausgab» Er arbeitet jetzt gröfs- 
tentheils in d'Arnaud's Manier und nicht ohne Tieyfall. 
J. Fr. Mim aut, Mitarbeiter an der neuen Romanen -Bi
bliothek, lieferte in feinem nouveau Faublas (i798)keiiie 
fchlechte Nachahmung des fo häufig angelegten] ouiet- 
fehen Romans. Felix fiogaret und Pierre J. Bapt, 
Nougaret bereicherten die R-omanen-Literatur duich 
mehrere in verfchiedenen Rückßchtea ähnliche Pro- 
ducte; beiden fcheint Sittlichkeit nicht eben fehr am 
Herzen ztl liegen. Der Arifienete francois (17 9^) 
erftern (Vgl. A. L. Z. 98. N. 85.) erhielt einen Ge- 
fellfchafter an dem Antipode de Marmontel ou nouvelles 
fictions, ruf es d'amour, et efpieglcries de 1'Arift fr. 
(1800. 18.) eine Sammlung, deren Titel ja wohl hin
länglich den Charakter derfelben angiebt; letzterer lie
ferte in feinen Romanen und Erzählungen vorzüglich 
Parifer Anecdoten, wie ehedem Retif de la Bret^nne, 
als da find: Les Jolis peches d'une marchande de mode, 
(1797- 3e Ed. 1799. i§.) Foibleffes d'une Jolie femme 
su Memoires de Mad. Ffllefranc. (1798. I V. iS.) 
und folgende ziemlich genau zufammenhängende 
eien et le nouveau Paris ou Anecdotes galantes et fecrettes 
propres upeindre nos moeurs paff ces et prefentes (179§- 
2 V. iS-) Les afiuces et tromperies de Paris (1798. 3 
V. iS. deutfeh 1798. S-) Paris metamorphofe en Hi- 
fioire de G. Ragot pendant fon fejour dans ceit« ville 
zentrale i\e la R. fr. d^99*  3 V. is.) Les Dangers de 
la ftduction et les faux pas de la beaute ou Avant, d'umc 
Fillageeife et, de fon amant (1799 8«) die leider nur all
zugetreue Sittengemälde zum Theil nach leicht aufz.u- 
findenden Originalen liefern. Der bereits in der geo- 
graphifchen und hiftorifchen Ueberficht genannte Fr. 
Pag es liefs feit 1790. neben jenen Arbeiten ein hal
bes Duzend Romane, zum Theil von mehrern Banden, 
drucken, die fich aber nicht genug über das Mittelmä- 
fsige erheben , und zu wenig durch befondere Charak
terzüge hervorftechen, als dafs wir hier eine nähere 
Angabe nöthig finden füllten. Sehr vortheilhaft zeich- 
>et fich dagegen Pigault Lebrun, von dem bereits 
mehreres ins Deutfehe überfetzt ift, trotz feiner Poly
graphie, vor vielen andern aus. Dem Enfant du Car- 
neeal, wodurch er feinen Ruhm als Erzähler gründete, 
toügten 179g — igoo. les Rarons de Felsheim, Hifi, 
allem., qui n'eft pas tiree de l'allemand; Angelique et 
Jeanneto» , mon oncie Thomas Adele et d'A.bligny ; IVTr. 
de Kingli'ü au la prefeitnee Theodore oh les Peruvicns ; 
Metitskp ou les Polonois. Seine gehimmelten Romane 
machen bereits 20 Dliodezbändchen aus, und find zum 
Theil auch in les trentes Jours, ouvr. period, par P. L. 
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enthalten. In feiner Darftei'ung hat er fich nach Pre. 
rofi u. le Sage gebildet, folglich noch Schriftftellern, 
die man in Frankreich immer noch gern liefet; feine 
Plane find einfach, die Begebenheiten natürlich; die 
Charaktere immer richtig und lebhaft gezeichnet und 
gut gehalten; und die Erzählung wird durch eine 
Menge komifcher Züge gehoben, die dem Lefer zum 
Lachen zwingen. Auch auf dem Theater hat er Glück 
gemacht. —- Rostig lieferte, aufser den obigen Re- 
volutions- Romanen, verfchiedene andere, eben nicht 
fehr auf Beförderung der Sittlichkeit abzweckende, 
zum Theil ins Deutfehe überfetzte Schriften diefer Art; 
als z. B. Les fix Nouvelles ou la Confeffion de fix fem- 
mes galantes (1797. 2e Ed. 1798, deutfeh. 1799. S. 
A. L. Z. 1800. N. 23) Gernance ou la force des Paf- 
jions (1798.) La Laitiere de St. Ouin, fit. de Lorina 
(1798) Calixta de Pormenthal Anecdote helv. (l799-) 
J e Suivc, der Vf. der durch deutfehe Ueberfetzun- 
gen bekannten Avanturier francois und Philofopke pur- 
venu liefs 1799. noch (fuatreAnecdotes recueillics (4. V. 
12.) drucken, die im vor. J. (1800.) zu Berlin 
deutfeh erfchienen. —— Les Dangers de l' Jntrigue, 
Rom,, orig, par Jof. La Falle e. (igoo. 4 V. 12.) 
ift des Vf, von Negre comme il y en a peu vollkommen 
würdig.

Mehrere der hier genannten, (Blanchard, Fievee^ 
Lamare, Pigault le Brun,) nebft verfchiedenen andern 
geben jetzt eine Nottveile BibUotheqite des Romans her-, 
aus, die , wie die altern Sammlungen diefer Art, Aus
züge älterer und neuerer franzöfifcher und ausländi- 
fcher Romane liefern; für ihren guten Fortgang fehei- 
nen die Namen der fprachkundigen und gewandten 
Schriitfteller zu bürgen.

Unter den weiblichen Romanfchriftftellerinnen, 
die fich, wne die Engländerinnen, vor ihren Landsleu
ten durch eine höhere Empfindfamkeit anszeichnen, 
trift man mehrere durch die Revolution um ihren Adel- 
ftand gebrachte Damen ; eine Citoyenne An t r a ig u c 
aus einem bekannten Gefchlechte, die Vf. der Erne- 
(lina, nouvelle allemande 1799*  Ifi * eine ehemalige 
Gräfin, Beaufort, die vorzüglich im Schäferroma
ne nicht ohne Glück arbeitet; eine Exgräfin Beau- 
harnois, alsUeberfetzerin aus dem Englifchen; eine 
Gräfin Flau hu, deren Adelede Senanges zu Leipzig 
von Hn. Huber, Emilie u^d Alphonfe aber in Hamburg 
überfetzt erfchien ; die bekannte Gräfin G enlis, deren 
neuefte Arbeiten in diefem Fache während ihres Auf
enthalts in Dcutfchiand gedruckt wurden, und daher 
hier als bekannt vorausgefetzt werden können. Ei
ne nicht weniger fieifsigeExprnfin ift (Charlotte Bour- 
non) M all arm e, die ihren 1795 in das grofse Pu
blicum entlaßenen trois Soenrs 179% ^es trois Freres 
nachfendete, 1799 Theobald Leitmotiv ou la maifon 
murre (3 V. 12.) Mirtaibaou chef des Brigands (2 V.) 
igoo. les tems paffes ou les Malheurs de Mile de Mo^^ 
Emigree (2 V. 12.) herausgab. Sie fchreibt mit vie
ler Leichtigkeit, und angenehm genug, um immer auf

Le-
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Lefler rechnen zu dürfen. Noch gehört zu dielen 
Schrifrftellerinnen Mad. St, Jvfi, aus der Familie d'Or- 
woij, deren Werke durch le chatcatt Hoirrou les fouffren- 
ces de la jeune Ophclle i 799 vermehrt, wurden. Hier- 
zu kommt noch die bisher unbekannt gebliebene Ver- 
fafferin der von Mcifstter und einem Ungenannten über
fetzten Romane: C/mre d'Albe u. Malvina, in deren 
Lob indeffen der ftrenge Kritiker in der Decade nicht 
einftimmt.

Das bisherige mag renug feyn, einen Begriff von 
den verfchiedenen Gattungen der Romane zu geben, 
die gegenwärtig in I rankreich von Originalfchriftflel- 
lern am fleifsigften bearbeitet werden. Der Schäfer*  
roman, der noch kurz vorher an Blanchard, Mad, 
Beaufort und einigen andern glückliche Bearbeiter 
gefunden hatte, fchemt in den letzten Jahren beynahe 
gänzlich zu veifchwinden; und trotz dein Zeitint&reffe 
für die orientalifche Literatur wurde die Gattung der 
arabifchen Erzählung nur wenig bearbeitet. Doch ver
mehrte fie ein bis dahin unbekannt gebliebener Gelehr
ter G o it i 11 ar d, unter dem Namen Galland mit 
einer nourelle Seite des Mille et une nuit, Cantes ara- 
bes V., Maradan 1799. 2 V- 12 (4 Fr.) und der Vf. 
der Pi.iiofophie de la Nature, und der ILdoire nouv. de 
tous les muples u. f. w. Isle de Sales, lieferte le 
Ficttx de la Montagne. 1799. 4 V. 12. (7 £ Fr.) wor
in nur gute Charakter auftreten. Einige andere Schrif
ten diefer Art, die mehr der äufsern Form, als dem 
innen? Charakter nach hierher gehören, und auch 
fonft wenig Auszeichnendes haben, bleiben hier un
erwähnt.

(Die Fortfetzung folgt.)

II. Akademieen und gelehrte Gefell- 
fchaften.
Berlin.

Am 7 May hielt die Märkifch - ökonomifche Ge- 
fe’lfchaft ihre allgemeine Verfammlung unter der Dire- 
ctien des Hn. Staatsminifters von Fofs. Die Vorle- 
fungen waren folgende; 1) der Domkapitular v. Iw- 
cho'W über die Unentbehrlichkeit der Rechenkunft in 
der Landwirthfchaft. 2) Ueber die Ausartung der 
Kartoffeln vorn prfc(]. Siockmar in Südpreufsen (wurde 
im Auszug« triefen). 3) Ueber die Veredlung der Kar
toffeln durch den Saanien, vom D. Keyfelitz zu Plefs. 
4) UeberBenutzung der Brennmaterialien bey Heizung 
der Oefen, nebft Zeichnung und Modell vom Prof. 
Klaproth. 5) Ueber die Hinderniffe bey Aufhebung 
der Gemeinheiten von einem Ungenannten. 6) Ueber 
einen Vorfcblag, dem Mangel an Hopfenftangen abzu
helfen , v. Amtsrath Hubert in Zoffen. Dem Inhalt 
nach wurden folgende Abhandlungen angezeigt: Wie 
die Eichen zum gefchwinden Wachsthum zu bringen 
find? vom Fred. Germershaufen: über die Verhütung 
des R.aupenfrafses v. Baron v. Rotenberg zu Droffen; 

über Abheilung der Holztlmuerung, v. Kaufm. Prats, 
müller in Berlin: Nachricht von Ir.oculation der 
Schaafpocken, v. Baron von I.auer zu Plauen: über 
eine Methode, Runkelrübenfvrup zu kochen, v. Ge- 

। heimenr. r. Werdeck', über den Gebrauch desSaamens 
von gcranium gruinum zum Hygrometer vom Pred. Zm- 
demann zu Uhrsleben ; über Holzerfparung und Wir
kung des Sonnenlichtes auf die Fegetebilien im Pflan
zenreiche vom R.ef. Lindenthal in Kiiltnn ; ökonomi
fche Bemerkungen vom Amrsinfpector Henfehkc; über 
den Unterricht in Stadt-und Landfchuleti v. Pred. 
Sclilemüllcr in Berlin; Vorfchläge zu einer Erntenaffe- 
curanz v. Infp. Schafer in Lohburg; über die Nicht- 
fchadlichkeit des Strenhharkens v. Pred. IVxhter zu 
Anhalt Plcffe; über Oclpreffen aus einheimifchen Saa*  
men v. Dir. Matzel-, über Vertheilung der Hütungs- 
und Weideplätze von Fifcher in Creilsheim; und über 
Anlegung gefchlagener Straften v. geheimen Oberg- 
nanzrath Heumann in Berlin. — Auch wurden Mo
delle zu einer Säemafchine, einem Pfluge, einem holz*  
fparenden Hochofen, einem Bauernhaufe, -deffen Gie
belfeiten mit Stroh oder Rohr bekleitet find , eine Er- 
toffelmafchine und Zeichnungen von huizfparenden 
Stubenöfen vorgezeigt*

P a r i s.
Zu dem neulichen Befehl uffe des National- Infiituts, 

das Wör-erbuch der Academie francoife umzuar
beiten, find noch folgende Verfügungen hinzu ge
kommen. In der dazu ernannten Commiflion präfidirt 
jedesmal dasjenige Mitglied des Inftituts, das in der 
allgemeinen Verfammlung präfidirt. Zum Vice-Pra- 
fidenten ift Daunou, zu Secretairs find Delambre und An*  
drieux ernannt. Diefe letztgenannten und Domergue 
werden den Plan der Arbeit ausarbeiten: und dann 
die Mitglieder der ganzen Commiflion zuflammenberu- 
fen. An die Stelle Hanifs, der die Ernennung abge
lehnt hat, ift Laplace getreten.

Zufolge eines Confular-Befchluffes erhalten die Mit
glieder des National - Inftituts , nach einem von dem 
Inftitute gefchehenen Vorfchläge, ein befonderes Co- 
ftume. Das gröfsere befteht in Rock, Weite und Bein
kleidern von fchwarzer Farbe, mit einer durchweg 
gehenden dunkelgrünen Broderie von Olivenzweigen, 
und einem nach franzöfifcher Art gekrampten Hute ; 
das kleinere hat blofs an dem Kragen u. an eien Auf- 
fchlägen Broderie.

III*  Entdeckungen und Erfindungen,
Zu den Verfuchen, Papier aus Stroh zu verferti

gen (Vgl. IBÜ iSoi» 6.) gehört ein neuer von 
dem bereits durch feine Lederbereitung bekannten franz. 
Technologen Segitin, Mitglied des Inftituts, wovon in 
einer der letzten Sitzungen des National-Inftituts, Pro

ben
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ben vorgelegt worden. Min kann auf diefs Papier, 
das etwas grau, aber der Bleiche empfänglich ift, 
fchreibeu, drucken, ja felbft in Kupfer ftechen. Auf ei
nem d. r demlnftitute vorgelegten Blätter war Bonapartes 
Bi.dnits, auf zwey andern eine lange Ankündigung und 
ein k ragmeat aus einem Buche abgedruckt.

Der Dr, hnoct della Lena zu London, vormals 
Leibarzt des fpanifehen Gefandtetj de las Cafas, will, 
einer befonders herausgegebenen Schrift zufolge, eine 
fixe phlogifhfche Erde .entdeckt haben, die gegen 
alle Krankheiten, die fich möglicher weife heilen laßen, 
ein Univerfalmittel feyn , und bey unheilbaren 
wenigftens die letzten Augenblicke des Lebens ver
längern, und den Tod erleichtern foll. Schon 1784 
will er fie in Berlin Klaproth und Hermbftädt zur ün. 
terfuchung übergeben haben, {Vgl. Engi. Mifc. Hf, 
B. 2 St. S. in — 7 3).

IV Künfte..
Wie fehr die Kunftliebhaherey gegenwärtig- in 

Frankreich wieder .zunehme, davon zeugt der Verkauf 
des Robitfchen Gemäldecabinets, der 700, poo Fr. 
eintrug, und deffen vorzüglichfte Stücke in Frankreich 
bleiben. Ein Privatmann kaufte für 300, 000 Livres, 
ein anderer bezahlte zwey kleine Gemälde yon Moril
los mit 40,000 Franken,

Der franzöfifche Minifter der innern Angelegen
heiten hat kürzlich ein Circular an die Präfecten ,erlaf- 
fen, worin er fie auffodert, ein Confeil von recht- 
fchaffenen und durch praktifche Kenntniffe .ausgezeich
neten Männern,zu errichten, welche die Frage beant- 
worten follen : wieimj. 1789 derZuftand derKünfte in 
den verfchiedenen Departementen befchaffen war; welche 
Urfachen fich von den feitdem damit vorgegangenen Ver
änderungen angeben lafien; und welche neue Arten 
von Induftrie eingeführt werden können ? Liefe ße_ 
merkungfüllen dann, mit den Namen ihrer Verfaßter 
dem Minifter zugefend.et werden.

Unter den eingereichten Entwürfen ,zu .einem 
Denkmale aut Defaix, hat die ernannte Jury, befte- 
hend aus 13 Mitgliedern des Comite der Subfcription 
und aus eben 1b vielen Künftlern, dem Entwurf des 
Baumeifters Penier den Preis, den Entwürfen des Bau- 
nuufters Vignon und des B. '.Grandjean und Fomin das 
Aceellit, Medaillen von 500 u. 300 Fr. an Werthe zu 
erkannt.

Selt kurzem ift auf der National - Colonne unweit 
der Tuilerien zu Paris die bronzirte Figur der Repu
blik aufgeftelk worden. Sie liehet aufrecht auf eine

mit einer vergoldeten Spitze verfehene Pi> ke geftützt, 
das Gefleht gegen die Tuilerien zu, 111 einer eulen und 
Bolzen Attitüde.

Der berühmte Componift Hai/dn hat bereits wie
der ein neues mu.<ikaliiches Stück, die vier Jahreszeiten 
geliefert, das in Wien mit vielem Be> fall-executirt worden 
ift. Türdiefes Werk to wie für .die Schöpfung erhielt 
er von der mufikalifchen Gefellfchaft, die aus zwanzig 
Mitgliedern der angefehelften Familien befteht, 500 
Ducaten; auch bezahlt die Gefellfchaft die Köllen 
er erften Beniliz - Aufführung und hifst dem Künftler 
die Freyheit, über fein-e plandfchrift nach Belieben zu 
verfügen.

V. Todesfälle.
2 2 May ftarb zu Grimma der Conrector der 

a igen 1 üiltenfchule ; Hr. M. Heinrich Goltjried Hei- 
chard im 59 J. f,

Den 2 8 zu Pfützen unweit Glogau der ehema’, 
preufs. Grofscanzler und geheime Staats - und Juftiz*  
minifter Hr. Heinr, Cafimir Graf v. Carmer auf Rützen 
Borne u. f. w. im 81 J. ft A. Mehr als 50jährige 
.Staatsdienfte, die Einrichtung der ritterfchaftl. Credit- 
fyfteme, die Verbeflerung der preuffifchen Gerichtsver- 
faffung und vorzüglich das unter feiner Mitwirkung 
.und Aufficht entftandene allgemeine Landrecht, an wel
chem er 15 Jahre raftlos arbeitete, fichern feinem Na
men ein dankbares Andenken,

VI. Beförderungen und Ehrenbezeugun- 
gen.

Die theologifche Facultät zu Halle hat dem Hn. 
Hauptpaftor Rumbach zu Hamburg bey Gelegenheit der 
Ernennung deflelben zum Senior des Hamburgfchen 
Minifteriums die theologifche .Doctorwürde aus eigner 
Bewegung .ertheilt,

Der bisherige Ober - Bau - Departements - Affeffor 
und Profeffor Zitelmann in Berlin, ift zunl KrjegS. 
Domänen - und Baurath in Stettin ernannt worden, und 
ift auch bereits dahin abgegangen.

Die Gefellfchaft der Wiffenfchafton zu Kopen
hagen, hat den dafigen franzöfifchen Minifter J. Fr. 
Bottrgoing, nebft den Mathematikern La Place, IVle- 
.Chain und pelambre zu Mitgliedern aufgenommen.

Hr. Prof, Vahl zu Kopenhagen ift zum Lector der 
.Botanik bey der daßgen Univerfität ernannt wor
den.
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LITERARISCHE

I. Ausländifcher Nekrolog.
Pierre Auguflin Caron de Beaumarchais, 

geft. zu Paris in der Nackt zum i8*e»  May 1799,

Unter den in den letzteren Jahren geftorbenen franzo.
fifchen Schriftftellern giebt es keinen , der neben 

Marmontel im Auslande fo bekannt wäre, als der Ver
faffer von Figaro’s Hochzeit, und felbft der Held eines 
berühmten Dramas (Göthe's Clavigo}; den feine Schick- 
fale fowohl, als der Beyfall eines grofsen Publicums, 

oine ganz vorzügliche Weife auszeichneten. Die 
Natur hatte ihn mit allem ausgeftattet, was zur Beför
derung der Entwürfe einer feurigen Einbildungskraft 
und der Ruhmbegierde beytragen konnte. Mit einem 
äufserft vortheilhaften Aeufsern verband er Gefchmack 
und mannichfaltige Talente, die durch eine forgfältige 
Erziehung ausgebildet worden. Als der Sohn eines Uhr- 
machsrs war die Kunft feines Vaters der erfte Erwerb
zweig, den er ergriff. Die Erfindung eines neuen Stofs- 
werks in der Uhr wiefs ihm, zufolge eines der Akade
mie der Wiffenfchaften abgeftatteten Berichts, eine Stelle 
unter den vorzüglichften Hünftlern der Hauptftadt an. 
Noch vortheilhafter wirkte indeffen feine Liebhaberey 
für die Mufik, und befonders für die Harfe, deren Me
chanismus er vervollkommnet hatte. Seine mufikalifchen 
Talente verfchaften ihm Zutritt bey Hofe; die Töchter 
Ludwigs XV. nahmen ihn zum Lehrmeifter auf der 
Harfe an. Bald darauf erhielt er Antheil an den Fi- 
nanzgefchäften. Diefe Umftände waren der Anfang fei
nes Glucks, das von jetzt an grofse Fortfehritte machte. 
In diefe Zeit £<764} fällt feine Reife nach Spanien, die 
er in der Abficht unternahm, die Ehre einer feiner 
Schweller in Madrid zu rachen, die der fonft fehr vor- 
theilhaft bekannte Clavigo auf eine graufame Art. ge- 
täufcht hatte. Uebrigens war diefe abentheuervolle Un
ternehmung nur ein kleiner Anfang feines an fonderba- 
ren Schickfalen reichen Lebens. Seine Unfälle fchienen 
indeffen immer nur die Quelle eines neuen Glücks für ihn 
zu feyn. Er verlor bald nach einander zwey Gattinnen; 
aber fie hatten ihm reichliches Vermögen zugebracht und 
ihn in den Stand gefetzt, auf einen grofsen Fufs zu le
ben ; er verlor einen Procefs wegen einer Geldfoderung ; 
abe« diefer Verluft machte feinen Namen allgemein be-
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kannt und . führte eine Menge von Umftänden herbey, 
die feinen Angelegenheiten wieder anfhalfen. Während 
diefes Proceffes bekam er eine Ehrenfache mit einem 
Duc, die beiden Arreft zuzog. Kaum war er aus diefem 
entlaffen: fo lief« er der Frau eines Parlementsraths 
(Gotzmann) Geld zuftellen, um durch fie Audienz bey 
ihrem Gatten zu erhalten. Darüber entftand ein neuer 
Procefs, in welchem er die bekannten Memoiren heraus
gab, die feinen damals bereits durch zwey Theaterftücke 
{Eugenie und les deux amis) erworbenen Ptuhm noch, 
mehr, felbft im Auslande, verbreiteten; fie find auch 
die Quelle von Göt/ie’f Clavigo und der damals erfchie- 
nenen wahren Gefchichte des Clavigo, die Beaumarchais 
feinen Memoiren als Epifode beygefügt hatte. Diefe 
Memoiren flehten ihn neben die berühmteften Sachwal
ter feiner Zeit, und der öffentliche Verweis, den ar 
darüber vom Parlemente erhielt, machte feine Sache nur 
noch wichtiger. Er wurde als ein Verfolgter betrachtet, 
und der Gegenftand allgemeiner Neugierde. Diefe Neu
gierde und das Intereffe, das feine Talente einfiöfsten 
verfchafften ihm die„Bekanntfchaft und dann die Liebe 
einer jungen Dame, die fich einen fo talentvollen Mann zum 
Gatten wünfehte. Bey dem damaligen Exil des Par- 
lements wurde der obgedachte öffentliche Verweis zurück- 
genommen; fein verlorner Procefs begann von neuem, 
und er gewann ihn. Von nun an lebte er in Ruhe bis zur 
Revolution; eine Periode, die er nützlichen Unterneh
mungen und fchriftftellerifchen Arbeiten widmete. Maure- 
pas und iVergennes brauchten ihn in einigen Staatsan
gelegenheiten. Er übernahm es, die Caiße d'Efcompte 
gegen die damaligen Vorurtheile in Schutz zu nehmen, 
und that es mit fo vielem Glücke, dafs die Anftalt er
richtet werden konnte. Eben fo vertheidigte er den von 
einer Gefellfchaft gemachten Entwurf zu einer Dampf- 
mafchine, wodurch Paris mit Waffer verforgt werden 
Polite, fo wirkfam, dafs die Gefellfchaft ihren Zweck 
erreichte. Zu gleicher Zeit erhielt er ein Dankfagungs- 
febreiben von dem Handelsftande zu Lyon, wo man 
feinen Entwurf zur Verforgung armer Weiber mit Glü
cke ausgeführt hatte. Ungleich grotsern R.uhm aber er
warb ihm die Unternehmung einer neuen vollftändigen 
Ausgabe von Voltaire'*  Werken. In diefer Abficht kauf
te er alle Handfchriften defielben; miethete fich das Fort 
Kehl am Rheine auf >8 Jahre; verfchafte fich Basker-

(5) U ' ville- 
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villefche Lettern; liefs ehemalige Papier-Manufakturen 
im Wasgau wieder errichten, in denen er durch Kunft- 
verftändige, die er nach Holland hatte reifen laflen, die 
holländischen Proceduren einführen liefs; und brachte 
die heften Setzer und Drucker aus Frankreich zufam*  
men. Es war eine Unternehmung von mehrere Millio
nen Livres. — Ein anderer Entwurf war auf die mit 
dem Mutterlande im Krieg verwickelten englifchen Co- 
lonieen in Nordamerica berechnet. Beaumarchais brach
te anfehnliche Fonds zufammen, baute Schiffe, fchickte 
ihnen Waffen, Lebensmittel und Menfchen. — Das 
durch diefe Unternehmungen erworbene Vermögen be
nutzte Beaumarchais zur Ausführung neuer Entwürfe. 
Erliefe zu Paris ein prächtiges Haus bauen, und war 
fpaterhin entfchloffen, in der Nähe deffelben über die 
Seine eine Brücke anlegen zu laflen. Diefer Entwurf 
wurde aber durch die Revolution zerftört. Seine Reich- 
thümer und Verbindungen mit Perfonen in höhere Stän
den machten ihn in den Augen der Revolutionaiis ver
dächtig. Im Auguft 1792 wurde auf das Gerücht, dafs 
in feinem Keller Waffen verborgen wären, fein Haus 
vom Pöbel beftürmt, und er felbft entgieng der Wuth 
deffelben nur durch eine geheime Gartenthüre. Er ret
tete fich in das Haus eines Freundes, der gerade abwe- 
fend war: aber die Sicherheit, die er hier genofs, war 
nur von kurzer Dauer. Noch in derfelben Nacht wurden 
in dem Haufe, in das er geflüchtet war, von der Poli
ce/ Unterfuchungen angeftellt. Beaumarchais war je
doch glücklich genug, in einem Schranke unentdeckt zu 
bleiben, und mit einer fechsftündigen Angft davon zu 
kommen. Einige Tage nachher aber war die Gefahr 
ernftlicher; er wurde verhaftet, und in die Abtey ge
bracht. Aber auch hier rettete ihn fein glückliches 
Schickfal; er wurde am 29. Auguft, alfo wenige Tag« 
vor den fchrecklichen September-Scenen, wieder entlaßen ; 
und da diefe einen fo ftarken Eindruck auf ihn machten» 
dafs er fich von Paris entfernte, gaben ihm die damali
gen Machthaber einen Auftrag nach England. Hier blieb 
er fo lange, bis er wieder nach Paris zurückkommen 
konnte, ohne feine Freyheit oder fein Leben in Gefahr 
zu fetzen. Die Unfälle der Revolution hatten fein Ver
mögen zerrüttet; aber er behielt feinen Muth und arbei
tete eben fehr eifrig an der Wiederherftellung feines 
Wohlftandes, als er in der obgedachteu Nacht eines 
plötzlichen Todes ftarb. Erftaunt über fein langes Schla
fen näherte fich ein Bedienter feinem Bette, wo er ganz

' ruhig" zu fchlummern fchien ; der Bediente fuchte ihn 
zu ermuntern, aber er erwachte nicht mehr; ein Schkig- 
flufs hatte feinem thätigen Leben ein Ende gemacht.

Seinen Charakter hat P. P. Gudin in der Leichenrede 
auf ihn gezeichnet, mit freundfchaftlicher Partheylich- 
keit zwar, doch fo, dafs andere Berichterftatter über 
ihn nicht widerfprechen. Er lobt an ihm aufser feinem 
vielfeitigen Genie, das fich mit gleicher Leichtigkeit der 
SchriftftelJerey und den Gefchäften, der Politik und dem 
Handel anfehmiegte, feinen Muth unter der Monarchie 
befonders gegen das Parlement, (der, wie er bemerkt, 
die Engländer fo in Erftaunen fetzte, dafs fie Briefe an 
ihn überfchneben: Au Beaumarchais, den einzigen 
freyen Mann, den es in Frankreich giebQ; die damit ver- 

....... ....... $CO

bündene Wahrheitsliebe, nach welcher er weder'den 
Grofsen Schmeicheleyen fagte, noch in den Verdam. 
mungstOM allgemeiner Urtheile einüimmte, fondern fich 
vielmehr als den Advocaten der Abwefenden bewies; 
(ein Prädikat, das er fich mit Recht geben durfte;) fei
ne Bereitwilligkeit, die Talente anderer geltend zu ma
chen , und Jedermann, befonders aber dramatifchen 
Schriftftellern, guten Rath zu ertheilen; und die Ein
fachheit feiner Sitten, befonders als Hausvater. Er 
war von feinem Verwandten umgeben, denen er mit 
feinem Vermögen ein angenehmes Leben verfchafte; 
die Freunde feiner Jugend waren auch fpaterhin faine 
Freunde geblieben; alle feine Bedienten wraren in fei
nem Dienfte grau geworden; diefs find Thatfachen, 
die auch feine Neider und Feinde mcht läugnen. — 
Er felbft hat die beften Data zu feiner Biographie fo- 
wohl in den obgedachten, als auch zuletzt noch in 
den Memoires a Lccointre de l^erfailles, fon Denon- 
ciateur ou mes fix epoques (1793) gegeben. Seine im 
gelehrten Frankreich verzeichneten Schriften find hin
länglich bekannt, fo wie der Beyfall, den alle feine 
Theaterftücke erhielten, und noch erhalten. Die bei
den berühmteften : te mariage de Figaro und la mere 
coupable, fanden ihren Überfetzer an Hn. Huber, dem 
wir Deutfchen die Bekanntfchaft mit den beften thea- 
tralifchen Producten der Franzofen in den neuern Jah
ren zu danken haben.

Charles Albert D x IW o U 8 T 1 E R, 
Afiocie des National - Injiituts, und des Lycee des Arts, 

gefi. d. J. Marz Ijol, im 38. J. f, A,
Zwey von Hrn. Huber in fein neues franzöfifches 

Theater aufgenommene Luflfpiele — und die doppelt ins 
Deutfche überfetzten Lettres a Emilie für la Mythologie, 
diefes franzößfchen Schriftftällers machen ihn auch für 
uns intereffant. — Diefe Briefe waren es, die zuerft die 
Aufinerkfamkeit feiner Landsleute, befonders des weibli
chen Theils derfelben, auf ihn zogen; und in der That 
waren fie ganz darauf berechnet, Glück bey den Damen 
zu machen. Die fleifsigen Leferinnen der poetifchen 
Producte litten Mangel an einem angenehm belehrenden 
Werke über die Mythologie; es kam alfo nur darauf 
an, den richt gen Ton zu treffen, um den Damen Ge- 
fchmack an dem Studieren der Fabelgefchichte beyzubrin
gen. Diefen Ton traf De Moußi^r; die Einkleidung in 
Briefe erlaubte ihm eine gewiffe einnehmende Vertrau
lichkeit, und die Abwechslung der Poefie und Profe ver
barg den Zweck der Belehrung. Diefe Briefe verfchaf- 
ten ihm daher den ausgebreitetften Beyfall bey feinen 
Mitbürgerinnen, und auch aufserhalb feinem Vaterlande, 
in England und in Deurfduand, wurden fie überfetzt. —- 
Ein zweites Product, Wodurch er fich vorzüglich be
kannt machte, war fein Luftfpiel: le Conciliateur, das 
man im ?ten Theile des obgedachten neuern franzößfchen 
Theater findet (vergh A. L, Z. 96. N. 239) ; ein Charakter, 
der ihm, wie (ein Biograph Campenon bemerkt, um fo leich
ter gelingen muiste, da er aus feinem Herzen gefchöpft 
war. Mehrers andere feiner dramatifchen Producte, unter 
welchen noch: les fernmes in die ebengedachte Sammlung 
aufgenommen wurde (vergl. A. L. Z. 96. N. 395.) fanden

eben-
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ebenfalls Beyfall. Er verforgte damit mehrere Parifer 
Theater. Aufser den obengedachten gab er noch dem 
Theatre franpois: les trois fils und le Tolerant, beide in 5 
Acten; dem Theatre de la rue Feydeau; Alcefte a la Cam
pagne ; le Divorce; la Toilette de Julie ; L'amour filial; 
le Pari; und Agnes et Felix, ou les deux efpiegles; dem 
Theatre de la rue Favart: Confiatice, Corn, en 2 A. und der 
Opera: Apelle et Campaspe. Auch hat er für erfteres 
Theater noch ein Luftfpiel in 5 Acten und aufserdem 
folgende Schriften hinteriaffen: Galerie du 18 Siecle, 
wovon mehrere Fragmente in den öffentlichen Sitzungen 
des Inftituts vorgelefen wurden; Lettres a Emilie für 
l'Hifioire, einen Cours de Morale und la premiere annee du 
mariage, Schriften, die alle, wie die Lettres für la My
thologie, in Profa und Verfen abgefafst find, und ein 
Werk unter dem Titel : Les Confolations.

Von feinen Lebensumftänden ift wenig zu fagen. 
Nach einigen Nachrichten war er ehedem Advocat, 
und fpäterhin einige Zeit Profeffor Lycee republicain, 
einer bekanntlich zum Unterrichte der Dilettanten be- 
ftimmten Anftalt. Als folcher hielt er Vorlefungen über 
die Moral, denen eines der eben genannten hinterlaffe- 
nen Werke fein Dafeyn verdankt. Uebrigens fcheint er 
zum Öffentlichen Vortrage nicht fehr geeignet gewefen 
zu feyn ; denn von Jugend auf hatte er an einer Bruft- 
krankheit zu leiden, die von einem heftigen Falle auf 
der Schule herrührte, wobey er fich eine R.ibbe zerbrach. 
Diefs Uebel mufste durch feine Arbeitfamkeit nur im
mer zunehmen. Auch fühlte er kurz vor feinem Tode 
das Bedürfntfs der Erholung fo fehr, dafs er fich von 
Paris weg zu feiner Mutter nach Villers Cotterets begab, 
in der Hoffnung, dort wieder gefund zu werden. Diefe 
Hoffnung wurde aber nicht erfüllt; feine Kräfte nahmen 
zufehends ab, und er ftarb fehr bald in den Armen 
feiner Mutter. — Sein gefellfchaftlicher Charakter wird 
fehr gelobt; feine Schulgefährten J^egouve, Collin d'Har- 
leville, u. a. verlieren an ihm einen beftändigen Freund 
und die gelehrten Gefellfchaften, zu denen er gehörte, 
ein Mitglied, das feinen Coliegen durch Talente und 
Charakter Ehre machte.

Antoine de Guillet le Bianc

Profeffor an den Parifer Centralfchulen und Mitglied des 
National- Inftituts, geft. den 2 Julius 1799.

Wenn le Blanc unter uns weniger bekannt ift, als 
andere franzöfifche Theaterfchriftfteller — denn die 
Überfetzung feines Albert 1. (Leipzig i775. 8) fcheint 
dies nicht bewirkt 2U haben: fo waren es doch feine 
Theaterftücke, die einen ftarken Auftrieb von Philo- 
fophie haben, nebft der überfetzung des Lucrez, 
die ihm, nach der Einführung der Cohftitution im Jah
re 1795. eine Stelle in den Parifer Centralfchulen und 
im Inftitute verfyhaften,

Le Bl. wurde zu Marfei]Je den 2 März I73o ge. 
boren. Nachdem er feine erften Studien zu Avignon 
geendigt hatte, trat er — un fechszehnten Jahre — 
in die Congregation des Oratoriums, in we]cher er, 
zehn Jahre hindurch, in verfchiedenen Collegien, die
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Humaniora und die Rhetorik mit Beyfalle lehrte. 
Während diefer Zeit ftudierte er die alten und neuen 
Sprachen, die Gefchichte und andere Fächer der Lite
ratur, mit vielem Fleifse, und befchaftigte fich zu
gleich mit der Dichtkunft, in franzöfifcher und latei- 
nifcher Sprache. Ehe er noch Profefs that, änderten 
fich feine Gefinnungen in Rückficht des Klofterlebens; 
er gab es ganz auf, und hieng nun von den Hülfsquel- 
len feines Genies und feiner literarifchen Thätigkeit ab. 
Er debutirte mit einem Romane Memoires du Comte de 
Guines, der aber fo wenig bekannt geworden zu feyn 
fcheint, als fein Luftfpiel: L'heureux evenement und 
einige Dramen, und arbeitete an dem damals mit vie
lem Beyfall gelefenen Journale, das unter dem Titel 
Confervattur erfchien. Einige Zeit darauf, (in den 
fiebziger Jahren) erfchien fein Trauerfpiel Manco-Ca- 
pac, worin die natürliche Freyheit und der Zwang der 
Gefetze einander entgegen geftellt werden, um die Ge
fahren der erften und die Nothwendigkeit der letztem 
zu zeigen. Diefs Trauerfpiel wurde mit vielem Bey
fall aufgenommen. Ein anderes, in Frankreich nicht 
weniger berühmtes, die Druiden, —• über welches Males
herbes das Urtheil fällte, dafs, wenn alle dramatischen 
Schriftfteller in diefer Gattung arbeiten wollten, das 
Theater mit Recht die Schule der Sittlichkeit, und vor
züglich das Trauerfpiel die Schule der Könige und 
Staatsmänner feyn würde, — fand Widerftand von 
Seiten der Geiftlichkeit; es konnte nur einigemal auf
geführt werden. Aus Verdrufs darüber gab er lange 
Zeit alle theatralifchen Arbeiten auf; und befchäftigte 
fich mit einer metrifchen Überfetzung des Lucrez. die 
1788- gedruckt, und 1791. zuni zweytenmale aufge
legt w’urde. In diefer fuchte er die Lücken feines 
Originals auszufüllen, und die Dunkelheiten deffel
ben aufzuklären: in einer Einleitung wird das Syftem 
diefes Gedichts im Zufammenhange dargeftellt. — 
Während der Revolution gerieth er in dürftige Umftan» 
de ; doch fehlte es ihm nicht an Unterftützung vermö
gender Freunde. Einer derfelben verfchafte ihm, oh
ne fein Wiffen, eine Profeffur bey den Centralfchulen 
und bald darauf wurde er Mitglied des Inftituts. Aber 
die Schularbeiten waren für die körperlichen Kräfte 
le Bl. zu fchwer; eine Bruftkrankheit nöthigte ihn fehr 
bald, feine Gefchafte aufzugeben und bald darauf un
terlag er feinen Schmerzen. — Nicht ganz mit Un
rechte hat man ihm vorgeworfen, dafs er bey feinen 
dichterifchen Arbeiten die letzte Feile nicht gebraucht 
habe; felbft fein Lobrecner Maherault, der in der 
V - tammlung der Centralfchulen des Seine Departe
ments im October 1799., fein Eloge verlas, gefteht 
diefen Fehler ein, der viele Kritiker fo ungerecht ge
gen ihn machte, dafs fie die gute Seite diefer Produc
ts ganz überfahen.

Ein Verzeichnifs derfelben findet man im gelehrte» 
Frankreich; doch fehlt dort aufser dem oben erwähn
ten Romane noch feine letzte Arbeit, das Trauerfpiel 
Tärquin ou la Royaute abolie, das 1794«, wenn nicht 
gedruckt doch wenigftens aufgeführt wurde.

Ver-
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II. Verordnungen die Literatur betreffend.

Die in N. I. ertheilte Nachricht von dem durch Kayfer 
Paul I. zurückgenommenen Bücherverbote war, wenn 
nkht ganz, doch wenigftens nicht in jenem Umfange, 
gegründet. Die Ehre der völligen Aufhebung jenes 
Verbots und anderer damit zufammenhängenden Verfü
gungen , blieb dem itztregierenden Kayfer Alexander I. 
vorbehalten, der fich’s wie Peter derGrofse, und Catha
rina IT. zur Ehre rechnet Befchützer und Beförderer 
der Wiffenfchaften zu feyn. Die in diefer Rückficht 
feit feiner Thrönbefteigung täglich erwartete, bereits 
vom 31 März a. St. (11 April 1801) datirte Ukafe 
Über diefen Gegenftand ift folgendes Inhalts:

«IndemWir unfere Vorferge auf den Nutzen un. 
ferer treuen Untertfianen erftrecken und ihnen alle 
mögliche Mittel zur Erweiterung nützlicher Wiffen
fchaften und Künfte zu ertheilen wünfehen: fo befeh- 
len Wir, das mittelft Ukafe vom 18 April 1300 er- 
laflene Verbot der Einfuhr aller Bücher und MuSka- 
Uen über die Grenze aufzuheben; ebenfalls die nach 

, dem Befehl von 5 Junius igoo versiegelten Privat- 
Buchdruckereyen zu entfiegeln, indem Wir fowohl die 
Einfuhr der aüsländifchen Bücher, Journale und an
derer Schriften, als auch den Druck felbiger im Rei
che genau nach den Regeln, welche in der Ukafe von 
16 September X796 feftgefetzt worden find, erlauben.”

III. Preife,
Die märkifche ökonomifche Gefellfchaft in Potsdam 

hatte auf eine einfache und wohlfeile Oelpreffe für den 
Landmann zwanzig Rthlr. ausgefetzt. Unter fünf Com- 
petenten, dfe Modelle einfandten, hat das von Hrn. May, 
Referendarius beym Manufactur und Kommerzcollegium 
in Berlin, eingefandte den Preis erhalten.

Hr. Domcapitular von Rochow hat in der am 7- May 
gehaltenen Sitzung der mark. Ökonom. Gefellfchaft in 
Potsdam einen Preis von fünf Friedrichs d’or für den 
Landwirth ausgefetzt, der ein bewährt gefundenes 
Mittel wider die Hungerblume, TT/itte TWefel in der 
Mark Brandenburg genannt, ( Draba verna L-) anzu
geben weifs.
IV. Beförderungen u. Ehrenbezeugungen.

Hr. von Kotzebue ift bey feiner erbetenen Entladung 
von der Direction des deutfchen Hoftheaters zu St. Pe
tersburg zum Collegien - Rathe ernannt worden. Der 
bisher von ihm bekleidete Poften wird nicht wieder be- 
fetzt, das deutfche Theater kommt unter die General- 
direction der übrigen Theater.

Hr. Prof. Schlegel zu Kopenhagen, der fich erft 
kürzlich noch durch «ine Schrift über die Handlung 
neutraler Nationen zur See fahr vortheilhaft bekannt ge
macht hat, ift zum Deputirten in die dänifche Canzley 
ernannt worden, wird vorläufig aber noch ein Jahr bey 
der Univerfität bleiben.
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V. Vermifchte Nachrichten.

Den zuletzt mitgetheilten Nachrichten von Ägyp
ten zufolge, war eine Gefellfchaft der d^ßgen franzö- 
fifchen Gelehrten im Begriff, eine Reife nach den Ber
gen des Landes zu unternehmen. Diefe hat aber, zu
folge handfchriftlicher Nachrichten vom Februar d. J. 
aus Ägypten (in der Allg. Zeitang), vorläufig wegen 
der Annäherung der Engländer nicht ftatt finden kon- 
nan, die Reife nach dem Sinai ausgenommen, nach 
welcher jetzt Erläuterungen über die berühmten In- 
fchriften des von Pocock gefundenen und von Nie
buhr verfehlten Berges, (der unter den Namen Dfcho- 
bei alMokkateb bekannt iftj, zu erwarten find. — Die 
Bücher - Naturalien - und Kunftfammlungen, fowohl des 
Inftituts als einzelner Liebhaber, find beträchtlich und 
koftbar. Vorzüglich vereinigt die Sammlung' derorien- 
talifchen Handfehriften unter der Aufficht Coftaz's und- 
Fourier's alle vorher in den Öffentlichen Bücherfälen 
Kairo’s zerftreuten feltenen und wichtigen Werke. Nach 
der Convention von El Arifh waren fie bereits zu Alex
andrien eingefchifft, als Sir Sidney Smith, nach der Da- 
zwifcheriKunft des Schreibens des Lord Keith, vor de
ren Aöfendung warnte, da nun die Paffe ungültig wa
ren. Die damals zu Alexandrien Verfammelten Mit
glieder des Inftituts kehrten nun nach Kairo zurück, 
um ihre Arbeiten dort fortzufetzen. Das Refultat der
felben werden viele nützliche Belehrungen feyn. in- 
deffen find zwey Entdeckungen, die man hier und 
da fchon als gefchehen ankündigte, noch zu machen, 
nämlich die Entzifferung der Hieroglyphen unddieAuf- 
findung der Piefte des Jupiter Ammons Tempel; denn 
die gefundene Tafel giebt keinen hinreichenden Auf- 
fchlufs der Hieroglyphenfehriften; und ob die von 
Brown befchriebenen Ruinen die wirklichen Refte je
nes Tempels feyen, ift noch zu bezweifeln.

Das bisher unter dem Titel: Decade egyptierne er- 
fchienene Journal, das unter dem Schutz des kürzlich 
nach Europa zurückgekehrten Exdeputirten Tallien 
angefangen wurde, hat feit deffen Abreife fein Ende 
erreicht. Der Courier d'Bgypte wird aber noch fort
gefetzt.

Der kürzlich aus feiner Gefangenfchaft aus Paler
mo nach Paris zurückgekehrte Naturforfcher Dolomieu, 
hat bey der National-Bibliothek zu feiner Rechtferti
gung gegen die Vorwürfe von Verrätherey bey der 
franzefifchen Eroberung von Malte das Original eines 
Schreibens niedergelegt, worin der Ritter Miari, Ge
heimfehreiber des Grofsmeifters Hompejch ihn (Dolomi- 
eu, der ehedem Malthefer Ritter war) flehend um fei
ne Verwendung m der mit Bonaparte zu eröfnenden 
Capitulutions Unterhandlung erfuchte.
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LITERARISCHE ANZEIGEN,

I. Neue periodifche Schriften.

Die Monate Januar bis mit April vom Allgemeinen 
Uterarifcken Anzeiger igor, welche aus 66 Nu- 

mern und 14 Beylagen beftehen, enthalten : (13) 
Correfpoudenz- Nachrchten aus St. Petersburg; Ehfi- 
land ; Lufland ; Helmflädt; Bayern; PTZen; Prag; 
Weimar; Zurich und von Reifenden. — Rechenfchaft 
über die vorläufige Literatur der Kulturgefchichte des 
verfloßenen XVIII. Jahrhunderts. — Lüeratur und 
Buchhandel, am Schluffe des XVIII. Jahrhunderts. — 
Über politifche Zeitungen und Intelligenzblä-ter in 
Portugal ; aufserhilb Europa und in den königlichen 
Preufsifchen Staaten, von von Schwarzkopf. —— Re- 
cenuon des XIII. Baades dar Arthaeologia und der 
P tntograph'a des Erdm. Fry; von Dr. Anton. — 
Reichstags - Literatur der Jahre 1799 und igoo. — 
Verfuch eines Beweifes, dafs Deutfchland wirklich 
Barden hatte, von K. T. Heinze. — Nachrichten von 
zu hoffenden Werken. — C. F. Damberger ; von Dr. 
Anton. — E. A. Efchke, ein Plagiator ohne Gleichen. 
— 247 längere und kürzere vermifchte Auflatze; Be- 
inerkungen •» Anzeigen; Beantwortungen; Erklärungen; 
Nachrichten ; Bericht'gungen ; Auffoderungen ; Anfra
gen ; vermifchte Nachrichten u. f. w. von Panzer; 
Seybold; Ruhs; Pifiorius; Köhler; Delius; Dietz; 
Fifeher; Lindner; Schbchthor/l; Reinwald; Boutenvek; 
von Beufi; Kiefkaber; Lenz; Bruns; Opiz; Kinder- 
Hug» Alte,; Schönijahn ; Baader; Anton; Mertens; 
Schmidt; Hefa-; Eiartleben; Biefter ; Helf recht; Meu- 
fei; Schmid ; FNiarda ; Niemeyer; Bertram ; von IMeer- 
mann ; von Luntzel; Matthäi; Bufch; Matthiä; Hei
nemeyer; Zapf; Wald; Lieb erkühn ; Römer; Fiken- 
fcher; Cramer; Seetzen; von Haller; 'Lhiefs; Eber
hard; Fifchcr; Wedekind; Lange; Roth ; Engelhardt; 
von Hellersberg; Landes; Niz ; Hardt; Bullmann und 
Ungen. — Die Beylagen enthalten über 200 Nach
richten und Anzeigen von Gelehrten und Buchhändlern 
merkantilifchen Inhalts.

Der Jahrgang des A. L. A. rgoi koftet in allen 
Buchhandlungen und auf allen Poftaintern Deutfchlands 
in wöchentlicher Lieferung 4 Rthlr. 12 gr. und monat
lich brofchirt 4 Rthlr. Sachf. —- Di® frühem Jahr

gänge 1796 bis mit 1800, in V Bänden, kofiea 
17 Rthlr. 8 gr.

Leipzig. Roch und Comp,

Magaz'n für die gefammte Mineralogie, Geogno- 
fie und mineralcgifche Erdbefchreibung. Verfafst 
von einer Gefellfchaft Gelehrten, und heraus- 
gt geben von Karl Ernfl Adolph von Hoff. I. 
Bandes is und 2s Heft. Mit 2 Kupfertafeln. 
Leipzig, bey Roch und Comp. igoi. gr. ß« 
( Jedes Heft 20 gr.)

Inhalt; I. Einleitung und Bemerkungen über das 
Studium und die Behandlungsart der Mineralogie, als 
Wiffenfchaft, nebft einer kurzen Überfitht derwichtig- 
ften neuern Fortfchntte und des jetzigen Zuftandes der
felben. II. Überficht und Prüfung der wichtigften 
Bemerkungen von Faujas de St. Fond, über Gegen- 
ftände der Mineralogie in England, Schottland und 
den Hebriden. III. Über eine merkwürdige Cryftal- 
lifation des fchwarzen Stangenfchörls, von von C. 
IV. Abhandlung über die Kräuter - Abdrücke im Schie- 
fertnon und Sandftein, der Steinkohlen - Formationen. 
Vom Kammerherrn von Schlotheim. V- Beyträge zur 
nähern Kenntnifs einzalmr Foflilien. Von Demfelben. 
VI. Über das Vorkommen einiger Titanerze in Böhmen ; 
von Dr. Reufs. VH. Zerlegung des rothen Eifenrams, 
von Will. Henry. VUL Verfuche mit Whinftone und 
Lava, von Sir James Hall. IX. Auszüge aus Andre 
Saint SaweuZf Voyage------- dans les isles et poffef- 
fions ci-devant Venitiennes du Levant. X. Vauque- 
lin's Analyfe des Gadolinits, und Eigenfchaften der 
neuen Erde, welche diefe Steinart enthält. XI. DeG 
felben Zerlegung des Honigfteins. XII. Correfpondenz- 
Nachrichten. Auszüge aus Briefen von Klaproth ; 
Wiedemann; Voigt. XIII. Literatur. Anzeigen von 
19 deutfehen, 4 franzotifchen und 3 englifchen mine- 
ralogifchen Schriften. XIV. Vorfälle und Verände
rungen , welche einzelne, jetzt lebende Gelehrte per- 
Cönlich betreffen. XV. Todesfälle von 13 Mineralogen, 
XVI. Allerley.

Ift in allen Buchhandlungen zu haben.

Vin(5) X
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Um demWunfche und der Anfrage mehrerer Lieb

haber zu entfprechen , weiche fich jetzt noch auf die 
in unferm Verlage erfcheinendew dllg. geographifchen 
Ephemeriden abonniren, und doch gern diefe wichtige 
Zeitfchrift complet besitzen möchten , zeigen wir hier
mit an, dafs wir Allen, welche in das Abonnement 
der -411g. geogr. Ephemeriden, herausg. von Gajpari 
und Bertuch, von Anfang diefes Jahres an, eintreten 
wollen, jeden der 3 erften Jahrgänge von 1798- 1799 
und rgoo mit fämmtlichen Kupfern und Karten um 
den fehr billigen Preis a 4 Rthlr. — alfo alle 3 
Jahrgänge für 12 Rthlr. Sächf. gegen baare Zahlung 
überlaßen wolle» , wenn alle drey zufammen genommen 
werden. Wir fetzen den Termin bis Ende diefes 
Jahres; nachher tritt der Preis von 6 Rthlr. für jeden 
Jahrgang wieder ein. Zugleich erinnern wir auch die 
Liebhaber daran, dafs fich die A. G. Ephemeriden an 
des Hn. Hofr. von Zimmermanns Annalen der geogra- 
phifchen und fiatiflifchen PFiffenfchaften anfchlieffen, 
davon wir fchon vor einiger Zeit den ganzen Reft der 
Auflage käuflich an uns brachten.

Von diefen Annalen erfchienen nicht mehr als an
derthalb Jahrgänge oder iß Hefte, welche fonft 6 Rthlr. 
kofteten, wir aber jetzt Liebhabern um 3 Rthlr. Sächf. 
erlaßen wollen, da mehrere Liebhaber des geogra- 
phifchen Studiums auch diefe wichtige Zeitfchrift zu 
befitzen wiinfchten.

Weimar, d. I Jun. 1801«
F. 8. privil. Induftrie- Comptoir.

II. Ankündigungen neuer Bücher.
Neues 

Gartner-L exicon.
Von

Friedrich Gottlieb Dietrich , 
Herzogi. Weim. Hofgärtner.

Es leugnet wohl niemand, dafs die Gartnerey jetzt 
auf den hÖchften Stufen der Kultur fleht, befonders da 
fie nun von den alten aftronomifchen Regeln und meh
reren Gewohnheiten , die der Aberglaube hervorgebracht 
hat, befreyet und in eine fchönere, dem Gartenfreunde 
angenehmere Form übertragen worden ift. Um uns hie
von zu überzeugen, dürfen wir nur auf die Menge aus- 
Jändifcher Gewächfe fehen , welche man ehedem in Ge- 
wächshäufern pflegte, jetzo aber an unfer Klima gewöhnt 
hat, und dadurch hat die Gartnerey gewifs viel ge
wonnen. Eben fo wird auch niemand in Abrede feyn 
können, dafs diefe Wiffenfchaft nicht noch viel mehr 
erweitert und vervollkommt werden kann, und diefes 
kann nach meiner Überzeugung wohl am beften durch 
aweckmäfsige Schriften gefchehen. Das Garten-Lexicon 
von Philip Miller ift bis daher immer noch das vor- 
züglichfte Gartenbuch gewefen, nach welchem fich 
die mehreften Gartenliebhaber gerichtet haben. Auch 
ift diefes Lexicon in literanfcher Hin ficht fehr häufig 
benutzt worden.

So nützlich nun auch diefes Garten-Lexicen ift: 
fo bedarf es doch noch vielst Vetbefferungen und Ab

änderungen der Weitläufigkeiten und allzuhaufigen 
Wiederholungen der Behandlungsmethoden, welche 
letztere gröftentheils nur für Englands Klima gefchrie- 
ben find, und -wovon wir in unfern Gegenden nicht 
immer Gebrauch machen können. Überdies mangelt 
es auch diefem Werke und andern Gartenfchriften, die 
meiftens nichts als Comp lationen aus diefem Millerfchen 
Gärtner - Lexicon find, an Vollftändigke't gar fehr. 
Denn es giebt noch eine M-nge Gewächfe, die in 
äfthetifcher und in ökonomifcher Hinficht in den Gärten 
gezogen zu werden verdienen, und die noch nicht in 
einem Gartenbuche zufammengetragen worden find. 
Es kann demnach ein jeder Gartenfreund einfehen, 
■dafs es noch an einem Buche fehlt, in welchem alle 
fämmtliche Gewächfe und die nöthige Behandlung der
felben angeführt ift.

Da ich mich nun feit vielen Jahren mit der Botanik 
befchäftiget und die Kultur unzähliger Gewächfe prak- 
tifch kennen zu lernen die Gelegenheit gehabt habe; 
fo bin ich gefonnen, den Freunden der Gartnerey ein 
vollftändiges Gartenbuch in alphabetifcher Ordnung zu 
liefern, und zwar unter dem Titel : Heues Gärtner- 
Lexicon, welches dem Gartenliebhaber von einem jeden 
Gewächs, das er in feinem Garten ziehen will, die 
leichteften und ficherften Behandlungsmethoden lehren 
foll. Ich werde zwar hierbey das Millerfche T.exicon 
und noch einige gute Gartenbücher benutzen, jedoch 
nur in fofern die in denfelben angeführten Behandlungs
methoden in unferm Klima anwendbar find, heraus
ziehen und die übrigen Weitläuftigkeiten forgfältig 
vermeiden.

Aus -wie vielen Bänden das ganze Werk beftehen 
wird, kann ich vor der Hand noch nicht genau be- 
ftimmen, wreil die Maße der in demfelben abzuhandeln» 
den Gegenftande fo gro s ift, und ich auch die Behand
lungsmethoden einiger fachkundigen Männer mit auf
nehmen will. Ein jed-.r Band foll in grofs Octav 
Alphabet ftark werden und die Bände follen fo bald 
als möglich aufeinander folgen.

Weimar, im April 1801.
Friedrich Gottlieb Dietrich.

Dies neue Garten-Lexicon wird in unferm Verlage 
erfcheinen, und der Druck mit Anfang des nächften 
Winters angehen. Es wäre überflüfsig, zum Lobe des 
Werks etwas zu fagen, da Hn. Dietrichs frühere Ar
beiten bereits den Beweis geliefert haben, dafs er feine 
Kunft im ganzen Umfange kennt, und feine Schriften 
für praktifch nützlich anerkannt find.

Bey einem Werke diefer Art wäre es eigentlich 
nicht nothig, eins Pränumeration auszufchreiben , da es 
unbezwreifelt >ft, dafs eine hinlängliche Anzahl Käufer 
die Herausgabe deflelben möglich mache. Um aber 
den Ankauf zu erleichtern, fchlagen wir für den erften 
Band eme Vorausbezahlung von 2 Rthlr. * gr. Sächf. 
oder 4 S« Rheinifch Coman» vor, und fetzen den 
nachherigen Preis auf 3 Rthlr. oder 5 fl. 24 kr. hier

mit
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mit feft. Diefe Pränumeration mufs aber an uns felbft 
franko eingefchickt werden, und Collecteurs von 5 
und mehreren Exemplaren erhalten noch überdies 10 
pro Cent Provifion.

Gebrüder Gadicke» 
in Weimar.

Neue Verlags • Bücher von Dammann in Züllichati. 
Jubilate - Mt-ffe igoj.

Carlo. Ein Roman mit Kupfern von Stölzel. 8« 
1 Rthlr.

Galluf, G. J., Gefchichte der Mark Brandenburg, für 
Freunde hiftorifcher Kunde. 2te vermehrte und ver- 
beflerte Auflage. 4r Band, g« 2» gr.

Inftruction für die leichten Truppen und die O/Eciere 
bey den Vorpoften, nach der Inftruction Friedrich 
II. für die Cavallerie - Officiere. Aus dem Franz, 
überfetzt, gr. 8« XÖ gr.

Nächstens erfcheint in meinem Verlage auch die 
Inftruction für die Cavallerie.

Muzel, Dr. Ph. L., Vernet, oder über die nächften 
Hindemiffe der Nützlichkeit des Predigtamtes in 
jetziger Zeit. gr. 8. 20 gr.

Sammlung von Gefangen zum Lobe Gottes und zur 
Ermunterung des Menfchen bey feinem Gange durch 
diefe Zeit, in einer zufammenhängenden Folge. Zur 
Beförderung einer vereinigten Andacht. Ganz umge
arbeitete Ausgabe, vermehrt mit einigen Gebeten u. 
f. w. Nebft einer Vorrede des Iln. Ober-Confifto- 
rialrath Dr. Teller, g- 8 gr.

Verfuch einer Anweifung zur Logiftik, oder zur Be
rechnung des Raums und der Zeit taktifcher Stel
lungen und Bewegungen für angehende Offiziere, 
von einem Königl. Preufsifchen Oflicier, mit einer 
Kupfestafel. gr. 8« 1 Rthlr.

In CommiJJiQn.
Starke, S. F., Dankpredigt an dem Jubelfefte den 1.

Januar 1301. gr. 8- 3 gr.
Regners, VP. G., Säcular- Predigt am 1. Jan. igoi, 

g. ( zum Beften der Armen.) netto 4 gr.

Folgende philofophifche Schriften find bey uns 
erfch,enen> un<i jn aiien Buchhandlungen zu 
haben :

xraug. Hrug t über den Zufammenhang der 
Wiffeoichähen unter fich und mit den höchften 
Zwecken der Vernunft. Eine Vorlefung, gehalten 
beym Anfang« eines encyklopädifchen Collegiums. 
Nebft einer Abhandlung über den Begriff einer En- 
cyklopädie und einem kleinen die Vorlefung betref
fenden Anhänge. 1795- 8. 6 gr.

Deffen Briefs über die Perfectibilffät der geoffenbarten 
Religion. Als Prolegomena zu einer jeden pofitiven 
Religionslehre, die künftig den fichern Gang einer 
feftgegründeten Wiffeufchaft wird gehen können. 
1795« 8- 1 Rthlr.
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Deffen fiebzehnter und letzter Brief über die Perfecti« 
bilität der geoffenbarten Religion an Alethophilus. 
Nebft einer Nachfchrift an das Publicum. 1796. 

8- 12 gr.
Derfelbe über den Einflufs der Philofophie, fowohl 

überhaupt, als infonderheit der kritifchen, auf Sitt
lichkeit, Religion und Menfchenwohl. Eine Vor
lefung, gehalten beym Anfänge eines philofophifchen 
Kurfus. Nebft einer Abhandlung über den Begriff 
und die Theile der Philofophie. 1796« 8« 8 gr,

Derfelbe über den wefentlichen Charakter der prak- 
tifchen Philofophie. Nebft zwey Abhandlungen über 
Vernunftglauben und Ilerzensglauben, und über 
Orthodoxie und Heterodoxie. 1796. 8« $ gr«

Deffen kleinephilofophifche Schriften. 1796. 8« I Rthlr.
Deffen Verfuch einer fyftematifchen Encyklopädie der

Wiffenfchaften. II. Theile. 1796 uud 1797. gr. 8»
I Rthlr. 12 gr.

Derfelbe von der Überzeugung nach ihren verfchie- 
denen Arten und Graden. 1797. 8« $

Derfelbe Und er foll dein Herr feyn. 1. Mof. III, 
Ein Beytrag zur Berichtigung neuer Mifsverftänd- 
niffe, und zur Abfteilung alter Mifsbräuche. 1797. 
8- 6 gr.

Derfelbe über das Verhältnifs der kritifchen Philofophie 
zur moralifchen, politifchen und religiöfen Kultur 
des Menfchen; zur Beantwortung der Frage : Ob 
man nach den Grundfätzen jener Philofophie ein 
guter Menfch, ein guter Bürger und ein guter Chrift 
feyn könne? 1798- gr. 8- 1 Rthlr.

Deffen Briefe über die Wiffenfchaftslehre. Nebft einer 
Abhandlung über die von derfelben verfuchte Be- 
ftimmung des religiöfen Glaubens. i8oo. 8« *2  gr.

Deffen Aphorismen zur Philofophie des Rechts. L
Band. igoo. 8. 16 gr.

Leipzig.
Roch und Comp.

Bey ung und in allen Buchhandlungen Deutfch- 
lands find zu haben :

Karl Ludw. pPoltrnanns Grundrifs der neuern Men- 
fchengefchichte. I. Theil. 1796. 8*  lö gt« IL Theils 
erfte Hälfte. 1800. 8- 8 gr.

Deffen Grundrifs der altern Menfchengefchichte. I.
Theil. 1797. 8« I Rthlr« 8 gr.

Deffen kleine hiftorifche Schriften. IL Theile. 1797«
8. x Rthlr. 8 gr.

Leipzig.
Roch und Comp.

IV. Antikritik.
Der Rec. meines Buches : "Die PPinterabencfe am 

Kamin" hat in der Allg. Literatur - Zeitung ftatt einer 
Beurtheilung ein Gewäfch geliefert, "dafs wir uns 
kaum erinnern, je etwas elenderes gelefen zu haben.” 
Sie werden verzeihe, dafs ich mich unterftehe, Ihre 
eigne Worte zu gebrauche»; aber fie find völlig auf

Ihre
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Ihre Rec. anwendbar. Diefe Anklage klingt hart, 
fchreiben Sie. Wirklich! Haben Sie das gefühlt? 
Aber nicht allein hart, fondern partheyifch, und — 
Wenn Sie es nicht übel nehmen —■ grob. — Die Scene, 
Wo ein betrunkner oder fchlafriger Menfch Geh des 
Abends in eine Kutfche fetzt, und feiner unbewufst, 
in eine andere Stadt gefahren wird, erwacht etc., ift 
von Lafontaine und mehrern gefchildert worden. Noch 
kürzlich hat fich diefelbe Begebenheit in einer Stadt 
Thüringens zugetrapen. Wenn jetzt ein Schriftfteller 
diefe Scene befchreibt, hat er nun Lafontaine benutzt, 
©der abgefchrieben ? Und wenn in meiner Gegend und 
unter meinen Bekannten fich eine Begebenheit ereignet, 
und von mir erzählt wird, die in dem Cirkel, worinnen 
Starcke lebt, fich auch zugetragen haben kann, ift hier 
an ein Plagiat zu denken? Weil in A fich eben aas 
ereignet, was in B vorgefailen ift, ergo — O ! I ! 
Wo haben Sie denn Logik gehört ? Die Perfonen, die 
in meinen Erzählungen find gefchildert worden, leben 
noch, und haben die Schickfale fo erfahren, wie fie 
hier gezeichnet find, Namen, Örter, felbft Briefe, 
können jede Stunde noch vorgezeigt werden. Und was 
Tagen Sie, wenn ich verfichere, dafs ich Starcks Ge
mälde aus dem häuslichen Leben abfichtlich nicht ge- 
lefen habe ? — Aus der Verfchiedenheit des Stils 
wollen Sie auch etwas fchliefsen. Aber bedenken Sie 
doch, dafs ich nur einzelne Scenen, und keinen Ro
man gefchrieben haben. Ift denn Ihr Stil, —- wenn 
Sie nämlich je etwas follten gefchrieben haben , — eben 
fo, wenn Sie das Schrekliche einer Schlecht, und eben 
fo, wenn Sie das Glück zweyer fich innig liebenden 
Seelen fchildern? Übrigens ift wohl kein Zweifel, 
dafs eine Anklage, wie die Ihrige, nicht anders, als 
fchändüch genannt werden kann, und von einem, 
eben nicht guten Harzen, hinlängliche Beweife giebt. 
Da noch Grabesnacht die Erde bedeckte, erzählt man, 
trieb Lucifer fein Werk im Finftern. Da aber die 
Strahlen der S»nne hervorbrachen, verfehwand diefer 
Gefürchtete : denn Licht konnte er nicht fehen. Sie 
tonnen doch Licht vertragen ? Treten Sie alfo aus 
Ihrer Nacht hervor, damif Sie kennen lernt

Per V erfaffer,

Antwort des Kc een festen.

Einem Schriftfteller, der fich fo vertheidigt, erft 
viel zu antworten, findet der Recenfent unter feiner 
Würde. Er wünfcht nichts , als dafs unpartheyifche 
Lefer die in der Recenfion felbft deutlich bezeichneten 
Stücke mit den aus Stärkens Gemälden ebenfalls citirten 
Auffätzen vergleichen mögen, und er ift in feinem In- 
nerften überzeugt: dafs 11$ den Verf, der Winterabende 
am Kamin dann nicht nur für einen Plagiarius, fondern 
nach feiner vorftehenden Schirm - und Schinjpf - Reda 
auch für einen fchaamwfen Plagiarius erkenne« werden.

——-■—• 9 ®
Aber es ift doch wenigftens Charaktergemäfs, dafs man 
erft raubt, dann es abieugnet, ja wohl endlich gar auf 
diejenigen fchimpft, die andern Biedermännern Zurufen : 
“Häuft nicht von diefer gejiohlnen Waare!”

IV. Erklärung,
Da die neue deutfche Bibliothek fich mit dem 

humanen Wunfche in Unkoften fetzt, das allgemeine 
Gerücht, welches mir die Flugfchrift: Ehrenpforte und 
Triumphbogen für den Theater-P^äfidenten von Kotzebue, 
zufehreibt, möchte zu mein-r Ehre ungegründet feyn; 
fo will ich, um zu zeigten, dafs ich mich diefes Kunft- 
werxes auf keine Weife fchärne, fondern mir vielmehr 
etw s darauf zu Gute thue, hiedurch anzeigen, dafs 
ich allerdings Urheber deffelbcn bin. Wer fich auf 
Stil n der Poefie verfteht, hat wohl nicht zweifelhaft 
darüber feyn können; auch war es nie meine Abficht 
die Anonymität ftrenge zu behaupten, die mir nur mit 
zu. der fcherzhaften Einkleidung zu gehören fehlen. 
Dies reicht hin: denn ich habe etwas befleres zu thun. 
als den verworrnen Köpfen, die den Ünterfchied 
zwilchen literarischer Satire und Pafquill durchaus nicht 
begreifen können, das Verftänduifs zu öffnen, oder 
denen die es nicht wollen, Wo eigennützige I.eiden- 
fchaften fich einmifchen, das Gewiffpn zu ichärfen 
Lefer, die in keinem diefer beiden Fälle, aber doch 
in die Orgien des Scherzes nicht genug eingeweiht find 
um nicht hier und da Anftofs zu nehmen, verweife ich 
auf das, was ein Freund von mir im erften Stück der 
Zeitfdinft Kronos darüber fehr treffend getagt hat. 
Unftreitig wird meine Schrift dadurch, dafs nun fie 
mit übel verfehltem Ärger ein P.-.^quill fchilt, noch 
nicht dazu. Ich habe von der Ehrenpforte diefe Be
hauptung verfchiedentlich gedruckt gelefen, erinnre 
mich aber nicht, irgendwo auch nur den Schatten eines 
Grundes dafür angeführt gefunden zu haben. Sollte 
einiger Scharffinn zum Beweife diefer Befchuldigung 
aufgewandt werden, eine Unterhaltung, d.e ich von den 
kleinen Schreyern unfrer Literatur nicht zu hoffen habe, 
fo wird alsdann die Widerlegung von einem meiner 
Freunde oder mir felbft nicht ausbleiben,

A. W. Schlegel.

Es ift in dem Öfter-Mefskstalog 3. J. abermals 
ein Buch unter meinem Namen aufgeführt worden, 
wovon ich nichts weifs, nämlich.. Kari un:i ^uhei. 
mine, oder die wifsbegierigen Kinder. Pegau, Günther. 
Buchhandlung. Ich laffe es dahin geftellt feyn, ob es 
abfichcliche Täufchung des Publicums, oder nur Ver
irrung ift.

Deffau, d. 26 April xßoi.
C. P, Funke,
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LITERARISCHE NACHRICHTEN.

I. Verordnung zur Beförderung der Li
teratur und Künl’te.

Die Regierung der cisalpinifchen Republik hat unter» 
9 May folgende Verordnung gegen die Nachdrü

cke u. f. w. bekannt gemacht:
»•In Betracht, dafs die Produkte des Genies das 

fchätzbarfte und heiligfte Eifenthum find, befchliefst 
der Regierungsausfchufs Oie Sch"f'
ten aller Art, die Componiften von Mufikahen, die 
Maler und Zeichner, die Gemählde oder Zeichnungen 
in Kupfer Rechen laßen , follen ihr ganzes Leben hin
durch, das ausfchliefsliche Recht haben, ihre Werke 
auf de™ eisalpinifchen Gebiete zu verkaufen, verkau
fen zu laßen, zu vertheilen und deren Eigenthum ganz 
oder zum Theil abzutreten. 2) Die Erben oder die, 
denen die Schriftfteller und Künftler ihr Eigenthum 
abgetreten haben, follen daffelbe Recht noch zehn Jah
re nach dem Tode derfelben geniefsen. 3) Uie com’ 
petenten obrigkeitlichen Perfonen follen gehalten feyn, 
unverzüglich, und zum Vortheile der Schriftfteller und 
Kiinftler, fo wie deren Erben oder der durch Abtretung 
in den Befitz ihres Rechts gekommenen Perfonen, alle oh- 
ne förmliche Erlaubnifs gedruckte Auflagen ihrer Wer
ke zu confisciren. 4) Alle Nach drucket follen gehal
ten feyn, dem wahren Eigenthümer die Summe des 
Werths von 2®OO Exemplaren der Originalausgabe zu 
bezahlen. 5) Alle Verkäufer von NachdruCKen fol
len, im Balle der Nachdrucker nicht bekannt Ift, ge
halten feyn, dem wahren Eigenthümer die Summe 
des Werths von 400 Exemplaren der Originalausgabe 
zu bezahlen. 6) Jeder eigenmächtige Herausgeber von 
edirten Schriften, Zeichnungen und Mufikalien cisal- 
pinifcher Autoren, fbn zum Schadenerfatz gegen fie 
angehalten werden. 7) Den SChaufpielergefellfchafun 
wird verboten, irgend ein Stück cisalpinifcher Autoren 
ohne ihre Erlaubnifs aufzuführen; die Übertreter die. 
fes Verbots follen gleichfalls ZUm Schadenerfatz an- 
gehaltea werden. 8) Alle Bürger, die eine Schrift 
oder einen Hupferftich u. dgl. bekannt machen, follen 
gehalten feyn, zwey Exemplare davon an die National- 
Bibliothek abzuliefern , gegen Quittung von dem Bibho- 

thekar, ohne welche fie gegen die Nachdracker nicht 
follen in Schutz genommen werden dürfen.

II. Universitäten u. andere Lehranffalten. 
Gottinge n.

Den ipten May wurde dem Hn. Proconful ünd 
Stadtvoigt zu Randrus in Norwegen Suaebiomus Asgey- 
rus Stadfcld (in der Infel Island gebohren) die jurifti. 
fche Doctor-Würde ertheilt.

Dem 23. erhielt Hr. Ludw. Jul. Cafpar Meade aus 
Schwedifch Pommern, nach Vertheidigung feinerlnaug. 
DiiT.: de exanthemate tittorio quod vulgo variolas vac. 
cinas dicunt Pars prima , quae vaccini morbi de- 
fcriptionem exhibet, (3 Bog. 8) die medicinifche Do
ctor Würde.

Das Pfingftprogramm von Hn. Dr. Stäudlin enthält: 
Prolufio, qua antiqua interpretativ loci Actor. II. 1 — 10, 
vindicatttr. (2 B. 4.)

Die Frequenz der Universität , die igoo in 
dem Semefter von Oftern bis Michaelis 6gg betrug, 
hat fich feitdem nur um 8 vermindert. Unter diefen 
waren:

Theologen Oftern 125, Michaelis 123 —-
Juriften — 3Ö3 — 358 —
Mediciner ~100 —
Philologen u. f. w. 94 — 99 —

Ö83 — 6go ——
e n a.

Am 3ten Junii erhielt der Univerfitäts Syndicus, 
Hr. Ludiv. Ckrifiian Fard. Asverus aus dem Weimarifchen, 
nachdem er feine Inaug. Differt. de conipetentia fori 
contractu! rite determinanda, ohne Vorfitz vertheidigt 
hatte, die juriftifcl.e Doctor-Würde. Das Programm 
dazu vom Hu. Hofrath Schnaubert, als Decan der ju- 
riftifchen Facultat, handelt: de ratione cur circulo Sa- 
xonico fuperiori in camera imperiali manferit Iqcus pen- 
ultimus.

Pari y.
Am 14 May befuchte der Oberconful Bonaparte 

ganz unerwartet das Collegium von St. Cyr, eine Abthei.
(5) lung
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Jung des Prtßanfe frdiipaist worin bekanntlich Söhne 
von gebliebenen Vaterland"""* ’.'""210^“1 erzogen wei
ten v«- J>— «’“*K iainkeit» mft der et dort alles un- 
terfüchte, zeugt folgender Bericht: Bey feiner Ankunft 
fand er die Zöglinge im Speifefaale, und koftete von 
ihrer Nahrung; dann unterfuchte er ihre Kleidungs- 
ftiicke und befahl, dafs diejenigen, die nicht von ihren 
Eltern gehörig ausgeöattet werden konnten, auf öffent
liche Koften Upiform erhalten follten. “Es find 
Söhne der Braven, Tagte er, die für die Republik ge- 
ftorben find: fie muffen ftreng erzogen werden und ar
beiten, aber auch gut behandelt werden.” Ferner un
terfuchte er das Local in Rückficht der Gefundheit; 
fpatzierte unter den Zöglingen auf dem Hofe herum, 
und foh ihren Spielen und landwirthfchaftl. BefclüfU. 
gungen zu, durchlief dann ihre Schlaf- und Studier- 
fiuben, fragte nach der Methode des Unterrichts und 
examinirte felbft einige Zöglinge in der Mathematik. 
Vorzüglich war er in diefer Hinficht mit einem jungen 
Hinard von Clermontoife zufrieden, dem er eine baldig 
ge Aufteilung verfprach. Beym Abfchiede gab er dem 
Director Crouzet verfchiedene Befehle zur Verbafl'erung 
der Auftait und Tagte zu den Zöglingen: “ Wir leben 
unter einer Regierung, unter der Arbeit, Talente und 
gutes Betragen zu allem führen.”

Eben fo befuchte er am 22 deffelben Monats das 
eigentliche Prytanee frangais, und blieb dort zwey 
Stunden, um alles genau zu unterfuchen und die nöthi
gen Befehle zu zweckmäfsigen Verteuerungen zu geben.

IH. Preife.
Die Teylerfche theologifche Gefellfchaft zu Haar» 

lern hat bis auf den 1 Dec. 1801 als Preisfrage aus- 
geftellt:

“eine gehörig entwickelte und mit den beften Be- 
weifen uuterftützte Darftellung der Unverträglichkeit 
eines Nationalgottesäienfles, (infofern man darunter 
nichts anders verlieht, als einen öffentlichen Gottes- 
dienft, der nach einem befondern theologischen Syfte- 
me eingerichtet, und, als wäre er von allen Mitgliedern 
der Gefellfchaft anerkannt, ausfchliefsungsweife von 
der öffentlichen Macht gefchützt, auch erforderlichen 
falls von der ganzen Gefellfchaft unterhalten wird) 
mit einer gehörigen Einrichtung aller bürgerlichen G<- 
fellfchaften , welche aus Mitgliedern von verfchiedene» 
religiofer Denkart belieben, undbefonders mit folchen, 
welche auf die Gleichheit der Rechte, als eine Öf
fentlich und ausdrücklich anerkannte Hauptbafis 
gegründet find.

Der Preis ift eine Medaille von 400 Gulden am 
Werth.

Die Antworten, die hollandifch, lateinifch, fran- 
zöfifch und englifch abgefafst feyn können, werden 
unter den gewöhnlichen Bedingungen an die Teylerfche 
Stiftung gefendet.

Die Curatoren des Stolpifcken Infiituts, an der 
Univerfität zu Leyden, haben folgende neue Preisfrage 
,<usgefchrieber.:

Quaeritur. auid Hiftoria rede iradita aut feripta 
j-actat ad Ethicen, praecipue inter Gentes et Papulös ? 
Quae illius, ut generi humano pro fit, rectae tradendae 
feribendaeve fint leges ? quae perperam traditae feriptaeve 
damna, aut in perniciem focietatis humanae frequentes 
nimium noxae ? Quae porro noxae exemplis demonßren. 
tur.

Und wiederholt folgende 1798«aufgegebene, bisher 
aber unbeantwortet gebliebene, Preisfrage:

Quae fuerint eorum inter Antiquos tarn Papulös quam 
Philofopkos, qui animos corporis poß mortem fuperfii. 
tes crediderur.t, feu opiniones, feu placita et fententiae 
de ulteriore animorum poß deceffum perfectione?

Die holländifch oder lateinifch abgefafsten Antwor
ten muffen vor dem 1 Jul. xSo®. an den gegenwärti
gen Secretair des Legats, den Prof. Nic. Smallenburg 
eipgefendet werden.

Die freye ökonomifche Gefellfchaft zu St. Peters, 
bürg hat für die Beantwortung der Frage :

‘'Wie können Torfkohlen auf die leichtefte und 
vortheilhaftefte Art erhalten werden, ohne dazu we
der eiferne noch Backftein-öfeu zu gebrauchen, deren 
Errichtung für den Landmann viel zuumftändlich ift ? ” 
eine goldene Schaumünze beftimmt, zu deren Ausprä
gung der Hr. Brigadier Graf Servan Fedorowitfch v. 
Tolßoy, Mitglied der Gefellfchaft, Zweyhundert P».ubel 
ausgefetzt hat. Die Antworten muffen vor dem 15 
Nov. d. J. in St. Petersburg eingetroffen feyn.

Das Lycee zu Touloufe hat für d. 30 Germinal 
loten Jahrs zwey Preife von 200 Livres oder ei
ner Medaille von gleichem Werthe ausgefetzt; den 
einen für ein Gedicht beliebigen Inhalts, von hundert 
bis zweyhundert Verfen, den andern für die Beant
wortung der Frage: welches find die beften Mittel, 
den Handel in Touloufe blühend zu machen?

IV. Bücherverbote.
Verzeichnt fs der zu Wien iw Monate Mürz 

1801. mit höchfier Genehmigung verbotenen 
Bu her.

Agßthina. ou la grofseffe myfterieufe. Nouv. edition, 
trad. de l’anglais de Fox par J. B. j, Bretone. 2 To
mes An IX. 180°’ 8«

Amours (les) et avantures de Sir Nigaudinet et de 
Codindine, par le Clt' V. 4. Ciled. 2 Tomes a 
Paris i8°°*  8-

Amours (les) de Pierre le loug et de Blanche bazu. 
Paris An IV*  8-

Anandrina, oU co^eflions de Mile. Sapho. En Grece.
1789- 8’

Betragen (das) der franzöfifchen, öfterreichifchen und 
rufsifchen Kriegsvölker in der Schweiz. Frankf. und 
Leipz. 1300. s.

BibliO-
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Bibliotheque nouvelle des Komans par une fociete des 

gens de lettres. 3me Armee. 3 Tomes ä Paris An 
IX. 1300. 8-

.Erzählungen (lehrreiche) von Miguel de Cervantes, 
überf. von D. TT7. Soldan, xter Band. Königsberg 
igoi. 8«

Flemming (Robert) Schlüffel zur Apokalypfe in einer 
Rede. Gedruckt zu London 1701. Aus dem Engi, 
Stettin igoo. 8«

Frankrefch im Jahr igoi. ites Stück. Altona, g.
FürÄinnen unglücklich durch Liebe; vom Verf. des 

Rinaldo Rinaldini. iter Theil. Leipzig, igoi. g.
Gemählde aus Peter Blaus Zauberlaterne, 2tes Bänd

chen. I801. g.
Genius des neunzehnten Jahrh. xtes Stück 1301. Al

tona. 8>
Glamour (Mifs) du les hommes dangereux, verfion li- 

bre de l’anglais par Theodor Pierre Bertin. 2 Tomes 
a Paris An IX. g.

Godwi, oder das fteinerne Bild der Mutter. Ein ver. 
wildeter Roman von Maria. Bremen, igoi, g,

Helvetiens (aux) fur leurs malheurs et les moyens de 
les terminer. Par le Cit. dngnfte Monnier. May 
iSoo- 8-

Journal litteraire et bibliographique. Janvier, igoi. 8.
Kembeifser (Romanus) eine Gefchichte, in welcher 

Menfchen handeln. 1. ater Theil. Hall« igoi. g.
Lehmann (H. L-) die fich frey wähnenden Schweizer. 

1. und 2ter Theil. Leipz. 1799. ß.
Plaifirs et peines, ou les travers d’une jolie femme 

trad. de l’anglais. 2 Tomes a Paris An IX. g.
Santa Mana, ou la Grofsefse myfterieufe, trad. de l’an- 

glais de Fox par Mad. Dufrenoy. 2 Tomes a Paris. 
An IX. 8-

Schlegel (Friedrich) Florentin. Ein Roman, xter Band.
Lübeck und Leipzig igoo. 8-

Semiramis. Ein romantifches Gemählde der Vorzeit.
Freyberg igco. 8«

Skiefs (Chr. H.) die ganze Familie, wie fie feyn foll. 
Ein Roman, wie er feyn kann. igoi. g.

Teftament (das neue) zum Gebrauch für Bürger und 
Landfchulen; abgekürzt von M. J. C. Lollbeding. 
Berlin 1799« 8«

Voyage dans les boudoirs de Pauline parL. F. M. E. C.
, a Paris igoo. 8.

Wallfcld (die Familie) oder Freundfchaft, Liebe, Ver- 
ehrung. in ihren mannichfaltigen Nuancen, xter Th. 
Chemnitz igoo. g,

Terzebhnifs der Racher, tvetche ihres minder anflö- 
fsigen bihcdts we^eil erga fchedam be- 
JchY^ t wurden find.

jfrchenholz. Minerva. Januar xgoi. Hamb. 8«
Bibliotheque franqaife redigee par p0Hgens. Nro. 4 —- 

8. Paris An IX. 8.
Campe (J. H.) Bilderbüchlein, oder allgemeine 

Weltgefchichte in Bildern und Verfui. xtes Bänd, 
chen. Braunfchweig l8°*>  8«

Dictiennaire de la converfation de l’homme. ou d’Hy

giene et d’education phyfique, par L. C. H. Mac
quart. 2 Tomes, a Paris An VII. 8«

Flora. Deutfchlands Töchtern geweiht. Nov. und Dec.
Tübingen 1800. 8.

Friedrich. Ein Roma» aus dem Frenz. 1. ater Theil,
Berlin igoo. 8’

Geift der neueften Philofophie. Febr. igoi. 3.
Journal (Hamburgifches) der Moden und Eleganz. Ja

nuar igoi. Hamb. 4.
Litterature (de la) confideree dans fes rapports avec les 

inßitutions fociales par Mad. Stael Hollfiein, igoo. g.
Litteraturzeitung (Juriftifche) 2ter Jahrgang. xtesQuar.

tal. Januar igoi. Halle. 8«
London und Paris Nro. 6. Weimar 1800. g.
Magazin, deutfcher, Nov. 1800. Altona, g»
Mercure de France Nro. XV. An IX. I801. g.
Paix (de la) de l’Europe et de fes bafes par J. Delisle

de Sales, h Paris igoo. 8«
Rambach (Fr.) vaterländifch - hiftorifches Tafchenbuch 

auf alle Tage des Jahres. Februar igoi. 8«
Rathgeber (der) für alle Stände. 2ter Jahrg. xotes St, 

Gotha 1801. 8«
Situation de la France et de l’Angleterre a la fin du 

igme fiecle par Bonvielle aine. 2 Tomes ä Paris 
1800. 8.

Spectateur du Nord. Janvier 1801. 8«
pp^oltmann Gefchichte und Politik. Eine Zeitfchrift

8tes Stück, igoo. 8*

V. Beförderungen,
An die Stelle des verftorbenen de Wind zu Middel

burg ift der durch verfchiedene Schriften über die Ent- 
bindungskunft bekannte -d. von Solingen zum Profeffor 
gedachter Kunft ernannt worden.

Der bisherige ordentl. Prof, der Entbindungskunft 
und Chirurgie Meinardus Simon du Pui zu Leyden ift zum 
ordentlichen Profeffor der Medicin; der jüngere Sandi- 
fort, feit einigen Jahren Profector, zum aufserordentli- 
chen Profeffor der Anatomie ebendafelbft ernannt worden. 

Die Hiftorienmaler Niedlich und Schumann in Ber
lin find za Profefforen bey der Akademie ^der bildenden 
HÜnfte dafelbft ernannt worden. Der erftere ift zu
gleich zum Mitglieds der Akademie erwählt.

Der bisherige Lehrer am Schindlerfchen Wayfen- 
häufe in Berlin, Hr. ChriftianWUhelmlleinzelmaKn, bekannt 
durch einige Schriften das deutfche Sprachftudium be
treffend , ift zum Prediger auf dem Amte Salzwedex und 
im Dorfe Riz ernannt worden.

VI. Vermifchte Nachrichten.
Der Stadtphyficus Hr. Dr. Schobeit zu Strafsburg in der 

Ukermark hat dafelbft die Pockeninoculation mit glück
lichem Erfolge vorgenommen. Der König von Preufsen 
hat 35 Eltern, die fich freywillig entfchloffen haben, 
ihren Hindern die Pocken einimpfen zu laffen, ie 

grö*
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grofsere Huldigungsmedaille gefchenkt. Es find daher 
nach der eingereichten Defignation das D. Schobelt 35 
Stück Medaillen von >728 den ebengedachten Eltern 
ausgetheilt worden.

Zu Ende d. J. igoo, oder zu Anfänge d. J. igoi 
erfchien zu Leyden bey Honkoop: C. G. Hufeland 

Pathologin, ad academicariim praelectionum ufum ador. 
nata, et e germanica in latinum fermonem translata a 
J. van der Finden, J. U, D, Amflelaed. g. Pars I, 
Pathogenia. 1, i$, Gewifs ein feltener Fall, dafs 
ein Rechtsgelehrter der Überfetzer eines medicinifchen 
Werkes, wird; doch im Auslande wohl weniger feiten, 
dafs es ins Lateinifche übeffetzt wurde.

LITERARISC

I, Ankündigungen neuer Bücher.
Folgende Romane kann man durch alle Buchhand, 

lungen Deutfchlands erhalten:
©er Bauer am Hofe, oder Berthold's Abentheuer. Eine 

Arabeske von Peter Squenz. Mit 2 Titelkupfer von 
W- Böhm. 8. brofch. 1 Rthlr. g gr.

Amalie Melford, oder Gefchichte einer Dame, die 
fich von dem Schlaraffentheater der grofsen Welt 
hinter die Couliffen gezogen hat; von ihr felbft 
gefchrieben. Ein Spiegel für zartfühlende Mäd
chen. Herausgegeben von Eduard 5. g. 16 gr.

Das Geifterregiment. Kein Roman , kein« währe Ge
fchichte, am wenigften eine Allegorie. Von Jere
mias, nicht dem Propheten, fondern dem Farcen- 
fchreiber. Mit 1 Hupfer, g. x Rthlr. 6 gr.

Wanderungen und Schickfale des Pater Abllgavd. Von 
Fr. L. Lindner. 3 Bändch. 8. 2 Rthlr. g gr.

Karl Nehrlich's zweihundert Gulden-Pokal, g. 12 gr.
Deffen Schilly. 8« 12 gr.
Verfuch in pfychologifchen. Romanen. 8- 10 gr.
E. J. Wagner, das Ständchen, Ein Luftfpiel in vier 

Aufzügen. 8> 8 gr.

Unter den literarifchen Denkmälern des Alterthums, 
die fchon feit Jahrhunderten der Gegenwand allgemei
ner Bewunderung find, und es vielleicht noch Jahr
hunderte lang bleiben werden, behaupten die Werke 
des Horaz, diefes fo feinen, gelehrten und philofophi- 
fchen Dichters der alten Römer, nach dem Urtheile 
jedes Kenners und coinpetenten Richters, einen vor
züglichen Rang. Da ich nun fchon über 20 Jahre un
ter vielen andern griechifchen und römifchen Klaßikern 
auch den Horaz als öffentlicher Lehrer erklärt und ei
ne Reihe von Jahren hindurch meine ganze Mufe auf 
eine fchriftliche Bearbeitung deffelben verwandt habe: 
fo wage-Jeh es jetzt, dem Publikum ein Werk anzu
bieten, womit ich ihm keinen unangenehmen Dienft 
zu erzeigen hoffe, und deffen Befchäffenheit man aus 
«iner kleinen Schrift näher kennen lernen kann, die

HE ANZEIGEN.
ich auf 54 Seiten in 8- habe abdrucken laffen, und 
die in allen Buchhandlungen für 8 gr. unter folgendem 
Titel zu haben ift:

Des Q. Horatius Flaccus Werke , metrifch über
fetzt und ausführlich erklärt v. C. F. Preifs. 
Eine Ankündigungs- und Probefchrift. Stettin 
1801.

Das ganze Werk wird auS Io Bänden in grofs 
Octav begehen. und ieder Band a AIphabete fiark 
feyn. Ich erfuche alle m.ine Freunde und Gönnerf 
befonders die in der Probefchrift namentlich angeführte 
Gelehrten , fich die Beförderung meines Werks durch 
Bekanntmachung und Empfehlung deffelben gütigß an
gelegen feyn zu laffen, damit eine hinlängliche Anzahl 
von Subfcnbenten zufammen komme, die einem Ver. 
leger Muth machen könne, den Verlag eines fo koß- 
fpieligen Werks zu übernehmen. Die Unterfchrift 
wird jetzt gleich eröffnet und demit bis zum Abdruck 
des erften Bandes. Den Unterfchriftspreis kann ich 
jetzt noch nicht genau beßimmen, er wird aber aufs 
bilhgße angefetzt werden, und die Zahlung deffelben 
gefchieht erß bey jeder Lieferung, Der Ladenpreis 
aber wird um ein Drittheil hoher, als der Unterfchrifts
preis feyn. Jedem Sammler von Unterfchriften biete 
ich den annehmlichen Rabat, nämlich 25 pro C. an. 
Die Briefe bitte ich entweder poftfrei an r^ich felbft, 
oder durch Einfchlufs an den Herrn Kaffke, Buch
händler in Stettin zu richten.

Gefchrieben im May igor.
C. F. Preifs,

Profeffor der Philologie am königl. 
Gymnafium zu Stettin

II. Vermischte Anzeigen.
Durch die heut erfolgte Refi?nat;on des Dr , 

«ar ift die Stelle eines catbolffchen Arztes bey dem 
Kaiferlichen und ReichbKammergerichte erledigt. Die 
Inftruction findet fi'-h in Baldingers neuem Magazin für 
Arzte 18 B. 5 Stack des Jahres 1796.

Wczlat den IVIay igoi»
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LITERARISCHE ANZEIGEN.

I. Ankündigungen neuer Bücher.

Nachricht an das Publicum , Panzers Fauna Infectorttm 
Germaniae betreffend.

Es find bereits zehen volle Jahre vorüber, feitdem 
wir in unserm Verlage ein Werk unternommen 

haben, deffen Plan und Ausführung den Beyfall aller 
derjenigen für fich hatte, welche Werke diefer Art 
gehörig zu fchätzen wiffen, und wir haben, fo viel 
immer an uns liegen konnte, daflelbe, ohngeachtet der 
darauf verwendeten äufserft beträchlichen Koftep, bis
her mit einer Betriebfamkeit fo fortzufetzen gefucht, 
um auch von unterer Seite, den Liebhabern derfelben, 
nichts ferner zu wünfchen übrig zu laffen.

Des Hn. D. Panzers Faunae Inf. Germ. Init., oder 
Deutfchlands Infecten, haben wir nun bis zu dem 84ten 
Hefte, oder durch fieben Jahrgänge continuiret; wir 
haben diefes Werk, mitten unter den kriegerifchften 
Conjuncturen, folglich in einer Zeitperiode, die auch 
für unfre Gegend äufserft drückend und erfchwerend 
war, ununterbrochen feinen Gang fortfehreiten laffen, 
ohng«achtet bekanntlich Zeitereigniffe von der Art, 
ihren ganzen Einflufs auch auf folche Unternehmungen 
übergehen laffen. Durch diefe muthvolle Ausdauer 
und Aufopferung von unferer Seite, fachten wir den 
Freunden und Liebhabern unfers Unternehmens, einen 
nur defto verftarktern Anlafs zu geben, daflelbe mit 
eben der Beharrlichkeit zu unterftützen, wie folches 
auch in den erften Jahren wirklich gefchehen ift. Allein 
wir müffen es ganz unumwunden bekennen, dafs wir 
uns hierin gar fehr geirret haben, und gleich frey- 
müthig geliehen , fiafs wJr unfre Aufopferungen nicht 
mit der, wie wir glauben dürfen, verdienten Unter- 
ftützung, erwiedert fehen.

Auch ift es uns kein es w-eges, durch die häufigen an 
uns eingegangenen Klagen der Hn, Abnehmer diefes 
Werkes, gegen diejenigen Hn. Buchhändler, von wel
chen fie daflelbe bezogen, entgangen, dafs fehr viele 
Hn. Buchhändler es hauptfächlich find , welche entwe
der, aus ganz unfchicklicher Nachläfsigkeit, oder aus 
blofsem Intereffe, weil Sie fich, durch den Ihnen zu- 
geftandenen Rabatt, nicht genug befriediget glauben. 

den Abfatz diefes Werks zuverlässig erfchweren, und 
gefliffentlich hindern.

Durch diefe ganz unverdiente Beeinträchtigung 
finden wir uns äufserft gekränkt, und eben dadurch 
den Debit diefes Werkes fo fehr verringert, fo dafs 
wir uns gegenwärtig ganz in der Lage fühlen, nicht 
nur allen unfern Hochverehrten Freunden und Gönnern 
derfelben, hievon Nachricht zu geben, fondern auch 
verfichern zu müffen, dafs wir ganz aufser Stande find, 
unfer gemeinfchattliches Unternehmen langer noch zu 
continuiren, wenn wir uns nicht für die Zukunft hin
länglich gedeckt und gefichert finden. Aus diefer Ur
fache, fehen wir uns genöthiget, diejenigen Hn. Ab
nehmer diefes Werks, welche daflelbe von Buchhand
lungen bezogen, die nicht nur die Herbeyfchaffung der 
Exemplarien erfchweren, fondern auch den Preis der
felben eigenmächtig erhöhen, und aus Chicane gegen 
uns, die Fortfetzung nicht lieferten, ergebenft zu er- 
fuchen, fich in das künftige gerade und directe an 
uns zu wenden, um theils gewifs zu wiffen, auf welche 
Anzahl der Hn. Abnehmer wir ficher rechnen können 
theils danach den Abfatz des Ganzen zu beftimmen. 
Wir müffen ferner die ergebenfte Bitte an alle unfere 
Freunde diefes Werkes wagen, fich fämmtlich gegen 
uns zu erklären, ob es Ihnen gefällig, diefes unfer 
bisheriges Unternehmen mit Ihrer unterftützenden Ab
nahme zu beehren, wonach wir alsdann erft felbft be- 
ftimmen können, ob wir durch eine erhöhete Anzahl 
der Liebhaber diefes Werkes, in dem Stand find, 
folches fortzufetzen, oder es in feinem Gange felbft 
unterbrochen zu fehen.

Nürnberg, d. 28 Alay igoi.
Karl Felfseckers Söhne.

Zur Jubilate • Meffe 1801 ift in der Rafpefchen 
Buchhandlung in Nürnberg fertig geworden:

Belidor's, B., Handwörterbuch der Kriegswiffenfchaf- 
ten, überfetzt von F. JV. Krazenftein , ganz umge
arbeitet von F. K. Schleicher, ir Band, mit Hupf, 
gr. 8- 1 Rthlr.

Ciceronir, M. T. > Cato major et Somnium Scipionis, in 
(5) Z einem 
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einem hie und da berichtigten Texte, und durch 
Parallelftellen erläutert, von J. A. Göz. 8. 1 Rthlr.

Donelli , H., Commentarii de jure civili, denuo recen- 
fuit atque edidit J. A. Kenig, editio fexta. Vol. I« 
8 maj. 1 Rthlr. 4 gr.

Dürrfchedel, T., liturgifche Auffatze in Erzählungen, 
Bemerkungen, Ra thfchlägen und Formeln, ir Theil. 
8- 8 gr.

Nopitfch, C. C., Wegweifer für Fremde in Nürnberg, 
oder topographische Befchreibung der Reichsftadt 
Nürnberg. 8*  10 gr.

Roemer, J. J., Flora europaea inchoata, c. tab. aen. 
pict. Fafc. VI. et VII. 8 maj. X Rthlr. 16 gr.

Schmieg, J., de febribus biliofis, earum indole, fim- 
plicitate, complicatione, anomalia et digreflione, 
unaque adjunctis morborum hiftoriis per plures 
annos collectis. 8« 12 gr.

Späth, J. L., Handbuch der Forftwiffenfchaft, worin- 
nen der praktische Betrieb der Waldungen, ihre 
moglichfte Erhaltung, Verbefferung und cammerali- 
ßifche Benutzung abgehandelt wird, ir Theil, gr. 8« 

1 Rthlr.
Tiemann, TW. A., fyftematifche Eifenhüttenkunde, 

mit Anwendung der neuern chemifchenTheorie, mit 
Kupfern, gr. 8. 2 Rthlr. 16 gr.

In Commiflion.
Bemerkungen, intereffante, über Göttingen, als Stadt 

und Univerfität betrachtet. Für Jünglinge, die dort 
ftudiereri wollen, aber auch für andere zur Beleh
rung. §. xo gr.

Folgende philologische Schriften find bey uns und 
in allen Buchhandlungen zu haben :

Georg Henrici, die Verschwörung des (Jatiltna veoett 
die römifche Republik, Ein Revuluüons - Gemälde 
aus den Spätem römischen Ze ten. gr. 8- 16 gr.

Joa. Sever. Vater, animadverfiones in locos quosdam
ex Mid ana Demofthenis oratione , 7'acito , Ahisque.
Eruditorum Judieio fubmittit. 8 maj. 3

Agoft. de' Valenti , Übungen zum Überfetzen aus dem
Deutschen ins Italienische, mit untefgelegten Ptrafen.
Zum Gebrauch für höhere Schulen und Erzithungs- 
anftalten. gr. g*  20 gr.

Leipzig.
Roch und C0mp.

Reitemeiers allgemeiner deutfches G efetzt-.ich, ans 
den unveränderten Materialien in Deutfchland ent
worfen. Erfter Band erfte Abtheilung, Bürger
recht. gr. 8. i8or.

Dem fchon aus der Ankündigung diefes Werks be
kannten Plane gemafs, enthä’t diefer Band von dem 
Recht des Bürgers in öffentlichen Verhältoiffen, die 
Rechte und Pflichten gegen die Landesobrigkeit, als 
die Erlangung des Bürgerrechts mit der Unterwerfung 
unter die Landesobrigkeit un£j Unterordnung unter die 
Lande scollegien (Tit. x — 3.} Allgemeine Pflichten» 

Achtung, Treue und Gehorfam gegen die Obrigkeit, 
insbesondere Gehorfam gegen die Gefetze (Tit. 4 — 6.) 
Pflichten und Rechte aus Gefetzen und Privilegien (Tit. 
7—10.) Folgen der gesetzwidrigen Handlungen, 
Schutz derFreyheit, und des bürgerlichen Eigenthums 
gegen Gefahr und Beeinträchtigung (Tit. II—16.) 
Obrigkeitliche Hülfe bey der Ausübung des Zwangs
rechts (Tit- 17—20.)

Die Pränuraerenten können gegenwärtig diefen erften 
Band bey ihren Behörden in Empfang nehmen, bey 
deffen Ablieferung zugleich auf den zweyten Band mit 
I Rthlr. Sachf. oder K Rthlr. 2 gr. Preufs. Courant 
pränumerirt wird. Diefer ^rfcheint in der Leipziger 
Michaelis - Meffe diefes Jahres. Wer jetzt auf den 
zweyten Band noch pränumerirt, erhält auch den erften 
für den Pränumerationspreis, fonft ift der Ladenpreis 
1 Rthlr. i» gr.

Frankfurt a. d. O., d. 26 May iS01*
Akademische Buchhandlung.

Dafs von dem in Paris erschienenen Werk : Voyagt 
en Afrique etc. par Degrandpre, 2 Bande 8-» ein der 
Sache vollkommen gewachfener Mann eine deutfche 
überfetzung beforgt, welche als eine Fortfetzung des 
von uns herausgegebenen Magazins von Reifebefchrei- 
bungen in unferm Verlag trfchcinen wird; Solches 
machen wir zur Vermeidung aller Concurrenz hier
durch bekannt.

Berlin, d. 3.0 May I8oi-
Die Vofsifche Buchhandlung.

Von dem fo eben in Paris bey Buiffon in 2 Bänden 
mit einem befondern Atlas erschienenen Werk: Voyage 
en Grece, p. Sonnini, wird bey uns durch einen fach
kundigen Mann eine Überfetzung veranftaltet; welches 
wir daher, um alle Concurrenz zu vermeiden, hier
durch anzeigen.

Berlin, d. 30 May t80i*
Die Vofsifche Buchhandlung.

Neue Verlags - Bücher von Heinrich Gerlach in 
Dresden. Offr-Meffe «Sol.

Antwort an einen wegen BeSchneidung feines Sohnes 
bekümmerten jüdifchen Haus-Vater, von einem 
humanen Theologen. 8- 1 gr.

Beyträge z. Gefchichte d. Kieferraupe nach angeftellten
Bemerkungen erfahrner fächf. Forftmänner, mit 2
Blum. Kupf. gr*  8- 9 gr-

Erdmann, D- c* ’ merkwürdige Gewächfe der Ober- 
Sachf. Flora, 25s — 2gS Heft, mit 60 natürlich 
getrockneten Pflanzen. Fol. 2 Rthlr. 16 gr.

netto 2 Rthlr.
Der Gefellfchafter für die Jugend auf ländl. Spazier

gängen , mit 58 ill. Abbild, inDeutfchland einheimi- 
fcher Bäume u. Sträucher. 12. geb. 1 Rthlr. 16 gr.

netto 1 Rthlr. 6 gr.
Kanne-
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Kannegiefser, F. A., Aurickelflora, 3® und 4s Heft, 
mit 48 ausgemalten Aurikeln, gr. 8« Meifsen.

4 Rthlr. 16 gr;
netto 3 Rthln

Kimmel, C. G., kleines Gebetbuch für Stadt - und 
Landfchulen, 2te verm. Aufl. g« 3 gr,

* Lespinafse, des Generals, Verfuch über die Er
richtung der Artillerie, aus dem Franz, mit Anmer
kungen. gr. 8- 1 Rthlr. 8 gr«

Pöge, E. F., Über den Werth einer milden Stiftung, 
die für Alte und Schwache beftimmt ift. gr. g. 2 gr.

Reifeabentheuer, herausgegeben v. Ch. A. Flfcher, is 
Bändchen mit 1 Rupf, 8- 1 Rthlr. 4 gr.

* Julie Saint Albain, mit I Kupf. 8. 1 Rthlr. iQgr.
Althing, Ch., Hannchens Hin - und Herzöge, 2s

Bändchen. ii. geheft. I Rthlr. 4 gr.
Deffen Dofenftücke. 8« geheft. 1 Rthlr. 8 gr«
Ko/egarten, Ludw., Theob. Bianca del Giglio, eine 

romant. Dichtung. 2 Theile mit 2 Hupt, und 2 Vig
netten. 8« - a Rthlr,

* Der Wiedererzähler, herausgegeben v. ff7. G. Becker, 
is Bändchen, g. I Rthlr. 8 gr,

* Stick - und Zeichenbuch, botanifches, für Damen, 
mit I» illum. und 12 fchwarzen Tafeln. Folio«

2. Rthlr. 16 gr« 
netto 2 Rthlr«

* Ugolino Gherardeska, ein Trauerspiel mit 1 Rupf« 
und 2 Vignetten, gr. 8- geheft. T Rthlr. 12 gr,

* J^izani, J-F-, der Landfchaftsmaler, m. 6 fchwarzen, 
6 colorirten und 2 Landfchaften in Aqua Tinta. 4« 
geheft. 1 Rthlr. 8 gr«

netto 1 Rthlr.
Die mit * bezeichneten, werden in einigen Wochen 

beendigt«

Jedem denkenden Lefer kann man folgender in anferm 
Ferlag e erfchienene Schrif ten mit allem Rechte empfehlen : 
J. A. Bergk, dieKunft, Bücher zu lefen. Nebft Be

merkungen über Schriften und Schriftfteller. gr. §,
I Rthlr. 8 gr« 

Philofophie der Ehe, Ein Beytrag zur Philofophie des 
Lebens für beide Gefchlecht<-r, 8« 22 gr«

Verfuch über die Kunft gut und viel zu fchreiben, in 
vertrauten Briefen eines Vaters an feinen Sohn auf 
der Univerfität. 8« IO gr«
Leipzig.

Koch und Camp«

Kurze Gefchichte der franzöfifchen Revolution , ver- 
fafst von Cicero f Sallufliur, Livius, Fellejus 
Paterculus , Tacitus r Suetariws, Cornelius Nepos', 
Quintus Curtius, Aurelius Pictor , Aulus Gellius, 
und andern. In lateini£c}jer ürfchrift und deut- 
fcher Überfettung.

Diefe kleine Schrift, die ein linnreicher, und m 
den clafsifchen Schriftftellern der Römer fehr bewan
derter Franzos zu Tage gefördert hat, mufs fich durch 
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die Namen der berühmten Gefchichtfchreiber, weiche 
daran Theil haben , fchon von felbft empfehlen. Man 
wird erftaunen, wenn man aus dem Texte felbft erfehen 
wird, wie viel Theil jeder der genannten altrömifchen 
Schriftfteller' an der lebendigen und wahrhaften Vor- 
ftellung diefer Revolution»-Gefchichte hat. Sie beträgt 
nur wenige Bogen, und wird nächftens an alle Buch
handlungen verfendet werden.

Dresden, d. .27 May Igoi«
Heinrich Gerlach.

Kellas Feilchen, von Herder gepflückt und in! eine« 
Kranz gewunden von einem Freunde der griechi- 
fchen Mufe« 1 Rthlr, 4 gr.

Die Annjuth der Herderfchen Überfettung der kleinen 
griechifchen Gedichte, macht auf die Originale derfel
ben begierig. Der Wunfch, den geiftigen- Genufs bey 
der Vergleichung diefer mit dem deutfehen Gewände 
zu erhöhen, veranlafste den Sammler zur Zufammen- 
ftellung beider, fo mühfam auch für ihn die Auffindung 
diefer zerftreuten Blumen war.

Bey H. Gerlach in Dreeden ift erfchienen r 
L. Th. Kofegartens Sendfehreiben an Merckel, ein

Anhang zur Ida v. Plefsen. 8« 1 gr.
Diefer Bogen foll nur dazu dienen, eine unpartheyi- 

fche Vergleichung zwifchen Ws fogenannter Beurthei- 
lung der Ida v, Plefsen und dem Buche felbft zu veran- 
lallen« Das Refultat wird fich von felbft ergeben.

über das Verbrechen, geheim zu feyn und deffen 
Strafbarkeit. Ein philofophifch - juriftifcher Ver- 
fuch. Chemnitz, 1301. 16 gr.

Da noch kein Staat in Europa über diefes Verbre
chen , vor welchem einft Throne zitterten , etwas be- 
ftimmtes entfehieden hat: fo verdiente es um fo mehr 
eine forgfältige Prüfung, je gröfser die Verlegenheit 
des Richters ift, der darüber im vorkommenden Falle 
entfeheiden foll. Steht es auch in Deutfchland nicht 
fo furchtbar da ; fo fchleicht es doch in Zwergsgeftalt 
umher, die cr ’n auch der Aufmerkfamkeit werth ift«

II, Bücher fa zu verkaufen«
V

Endesgefetzter, bietet eine beträchtliche Anzahl ge
bundener, brofehirter und roher Bücher, die gröfsten- 
theil» in duplo und in mehrerer Anzahl bey ihm vor
handen find, um einen mehr als zur Hälfte herabge
setzten Ladenpreis zum Verkauf aus, und nimmt dar
auf fowohl im Einzelnen als im Ganzen eins Gebot an. 
Die rohen Bücher erftrecken (ich faft über affe Fächer 
der Wiffenfchaften, vorzüglich über Ökonomie, Bau- 
kunft, Cammeralwiffenfchafs, Medicin und Chirurgie, 
Theologie, Sprachkunde, Mathematik, Naturlehre u. 
f. f. Die gebundenen begreifen die neueren und vOr- 
züglichften Romane, CemÖdien, Reifen, Gedichte,

Lcbeaa-
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Lebensbefchreibungen, Kinder - und Erziehungsfchrif- 
ten; eia Theil hiervon hat auf kurze Zeit zu einer 
Lefebibliothek gedient. Bas mit den richtigen Laden
preisen yerfehene Verzeichnifs, können Intereffenten 
auf Verlangen Sogleich zur Einficht erhalten. Pie des- 
fälligen Briefe werden franko erwartet,

Altenburg, d. 4 Juni 1801.
Chriftian Friedrich Peterfen, 

Buchhändler.

III. Naturalien fo zu verkaufen.
Eine Naturalien - Sammlung, welche aus 115 Stück 

Erzftufen aller Art, 203 Stück Petrefacten, unter 
welchen mehrere feiten, vielleicht einzig find, 44 
Stück merkwürdigen Steinen und Erden, einem eben 
fo gut aufgetragenen, als erhaltenen Herbario vivo von 
1990 Stück, 54 Stück ausländischen Merkwürdigkeiten 
aus dem Pflanzen - und Thierreiche, 19 Stück Coralien 
und Hornpflanzen, und 690 Stück zum Theil fehr 
fchätzbaren Conchylien, auch noch einigen andern 
Seltenheiten beftehet, foll aus freyer Hand entweder 
überhaupt en denjenigen, der das hefte Gebot darauf 
thut, oder auch Theilweife verkauft werden, und ift 
das Nähere von ihr zu erfahren, oder auch fie felbft 
zu befehen, bey dem General - Accis - Commiffarius 
"Nietx/che zu Biebra in Thüringen.

IV. Vemiifclite Anzeigen,
Meine Antwort auf Hn.'Philaleths Rüge einer von mir 
ins Publicum gefchriebenen Unwahrheit betreffend in dem 

Intelligenzblatt der A. L. Z. No. 26.
Nicht um mich vor Hn, Philaleth, Sondern vor dem 

Publicum zu rechtfertigen, dem mich derfelbe als einen 
Lügner darzuftellen bemühet ift, finde ich für nothig, 
folgendes zu erklären. In meiner Schrift, ein paar 
PForte on meine Hn. Zuhörer, ift von einem Ent/chluffe 
der Demoif. Reder, Hebamme zu werden, gar nicht 
die Rede, Sondern blofs davon, dafs fie Luft gezeigt 
habe, die Hebammenkunft zu erlernen, und entfchloffen 
fejm, und Luft zeigen, mufs doch fehr wohl unterfchie- 
den werden. Dafs die Demoif. R. wirklich Luft zur 
Erlernung der Hebammenkunft gezeigt habe, ift keine 
vön mir erdichtete, fondern eine fich auf Wahrheit 
gründende Erzählung. Mein Vater, bey dem ich fie das 
erfte Mal kennen lernte, in dellen Haufe ich fie nach
her mehrere Male fah, und wegen ihrer vortrefflichen 
Geistesbildung und ihres Verftandes, der fich unge
wöhnlich früh entwickelt hatte, öfters im Stillen be
wunderte, diefer war es eigentlich, gegen den fie als 
ein Mädchen von 7 —- 8 Jahren in lateinifcher Sprache, 
welche fie damals fchon fehr fliefsend und elegant 
Sprach, ihren Wunfch aufserte. Zur Steuer der Wahr
heit laße ich folgendes mir von meinem Vater ausge- 
ftcllte Zeugnifs ab drucken;

92g
*• Dafs Demoifelle Reder als ein 7 bis 8 jähriges 

Mädchen, Tochter des verftorbenen Doctor Reders t 
meines unvergesslichen Freundes, gegen mich Endes- 
unterfchriebenen in folgenden lateinischen Ausdrücken: 
“ et ego artem obftetriciam, tti humanitati faiuberrimam 
in tuit coltegiis addifcere veilem" geäufsert habe, die 
Hebammenkunft zu erlernen, kann ich der Wahrheit 
gemäfs bezeugen.”

Würzburg, d. <7 May rgoi.
Siebold Senior, 

Hofrath, Leibarzt und Profeffor.
Mehr finde ich nicht nöthig, auf Hn. Philaleths 

Beschuldigung zu antworten. Dem Publicum überlaffe 
ich es, zu urtheilen, ob ich der Demoif./I. einen Ent- 
Schlufs untergefchoben habe, (wie fich Hr. Philaleth 
ausdrückt) und ob ich für einen Lügner gehalten zu 
werden verdiene.

Würzburg, im May xgsi-
Dr. Elias Siebold,

Profeffor u. Hofrath.

Die neuer ptivilegirt« Geraifche Zeitung, oder frey- 
müthige Darftedung der Gefchichte des Tages, welche 
feit Johanni 18^0 herauskommt, wird auch künftig 
ununterbrochen von Hn. Mag. Sörgel fortgefetzt. In 
mehrern gelehrten Blättern ift diefe Zeitung wegen einer 
vorurtheilsfreyen und kraftvollen Dßrftellung der Bege
benheiten des Tages als eine fehr unterhaltende und in- 
ftructive Lectüre empfohlen worden. Auch in Hinficht 
der Neuigkeiten wird jetzt alles mögliche gethan, um 
fie immer mehr zu vervollkommnen, und durch Cor- 
refpondenz aus dem Norden befonders die Lefer im 
Reiche zu befriedigen. Die dafigen Liebhaber wenden 
fich an das Kaiferl. Reichspoftamt zu Schleitz, und in 
Sachfen an die Kurfürftl. Zeitungs-Expedition in Leipzig. 
Der Preis ift vierteljährh nebft dem Flugblatt 2X gr. 
Sachf., oder 1 fl. 36 kr.

Gera, im Juny xgoi.
Gotti. Heinrich Illgecf.

Die von mir angezeigte Verfteigerung von englifchen 
Büchern und Kupferftichen, welche den I5ten Juny 
in Hamburg ftatt haben follte, ift auf den Sten July 
verlegt.

Conftantin Geisweiler, 
aus London.

V. Druckfehler
in der Antwort an Hn. Bergh im Intelligenzblatt No. 110. 
S. 68*5  Z. 21 r- u> h triftende ftatt treffende. S. 887 
Z. 19 v. o. naCb : Dfirftellung über, ebendafelbft Z. 
9 ft. aller 1. allerley.
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LITE R A R I S G H E

I. Auslandifcher Nekrolog,

Horace Say,
Bataillonschef beym franzöfifchen Ingenieur-,Cor pr, Leh
rer an der polytecfixijchen Schule und Mitglied des 
igyptifchen Infiituts, geft. bey der Belagerung von 

Acre im May 1799.

Horace Say, Bruder des Herausg. der DecaJe phi- 
lofoph., lit. et politiquue, gehörte unter die tha- 

tigen Männer, die, durch Genie und Temperament 
unterftützt, alles mit rafcher Hand angreifen, und 
nicht zufrieden damit, im Dienfte des Vaterlandes 
Ruhm zu erwerben, auch auf der fchriftftellerifchen 
Laufbahn zu glanzen fuchen. — Seine Epoche be
ginnt mit der Revolution fe’bft. Bis dahin hatte er 
fich mit dem Studium der Mathematik befchäftigt. Ei
ne öff-ntüche Auffoderung an die jungen Leute, die 
künfti/ ah? Ingenieurs möchten dienen wollen, ihre 
Tauglichkeit zur Aufnahme in eine Ingenieurschule 
prüfen zu laffen, reizte ihn, fich zu melden, und er 
beftand vor dem ftrengen JSandermende fo gut, dafs er 
fogleith angenommen wurde. Er kam auf die Schule 
in Metz , wurde aber kurze Zeit darauf ange- 
Hellt. Kaum hatte er indeffui bey der Belagerung 
von Luxemburg einen Anfang m‘t der Praxis gemacht: 
fo wurde er wieder nach Paris zurückberufen, um 
mit an der Organifation der polytechnischen Schule zu 
arbeiten. Späterhin trat er bey derfelben an die Stelle 
des Generals d'Arcon als Lehrer der Befeftigungskunft, 
und lieferte als folcher in das Journal de l'ecole poly- 
techniqns eine Abhandlung über das Defilement der Fe- 
ftungswerke oder denjenigen Theil der Befeftigungs- 
kunft» welcher die Regein angiebt, die Feftungswerke, 
wie zufällig auch immer das Terrain feyn mag, fo an- 
zulegen, dafs die Vertheid'ger derfelben, gebenden 
directen Strich der Kugeln ges angreiftnden Militairs 
gedeckt find. Nebeabry befchäftigte er fich aber auch 
mit den übrigen Theilen der Mathematik und andern 
WüTenfchaften, Während dem er Monge's Grundfätze 
der Stereotomie und Lagrange s analy.tifche Schriften 
ftudierte, arbeitete er zugleich an einem Werke über 
den menfchlichen Verftand, wovon er mehrere Bruch-

NACHRICHTEN.

Bücke hiuterliefs, die von fernen ausgebreiteten For*  
fchungen über die allgemeine Sprachkunde u. f. w. 
zeugen, u ;d lieferte in die Annaies de Chemie (T. 23.) 
eine Befchreibung des von ihm erfundenen Werkzeugs 
zur Meffung der Grose der Körper, ohne fie in eine 
Flüfligkeit zu tauchen ; und in feines Bruders Decade ein 
vollftänii es Syftem der Meteorologie; eine ausführli. 
ehe Ilecenfion von Laplace's Aftronomie (An 4. N. go 
8 2, 83): einen Artikel über die öffentlichen Prüfungen 
(An 5, N. 14), fo wie eine Allegorie nach Art der 
Troglodyten von Montesquieu, worin er den verderb
lichen Einflufs der Vorurtheile auf das Schickfal der 
Menfchen darzuftellen fuchte. Auch war er der Ver- 
faffer des Artikels: Politiqueinterieure in diefem Jour
nale vom Nivofe des 4. bis zum Florpal des 5 Jahrs 
(May 1797)« Um diefe Zeit gieng er einige Monate 
nach Metz , um dem B. Catoire bey der neuen Orga- 
nifatmn der Ingenieur Schule, auf der er ehedem ftu- 
diert hatte, behülflich zu feyn. Von diefer Zeit an 
blieb er bey dem Feftungsdepot in Paris. Hier lernte 
er den General Cafarelli Dufalga kennen, und wurde 
der Chef feines Stabs, als diefer zum Befehlshaber 
des Ingenieurcorps bey der ägyptifchen Armee ernannt 
wurde. Bey dem Angriffe auf Alexandrien war Say 
einer der erften, die Sturm liefen und in die Stadt 
drangen ; zur Belohnung diefer muthigen That ernannte 
Bonaparte ihn auf der Stelle zum Bataillons-Chef. — 
Von Alexandrien begleitete er die Armee nach Cairo, 
war dann bey dem Corps, das Ibrahim Bey naqh Sy
rien verfolgte, und erbaute das Fort Salehieh zur Ver- 
theidigung der Gränzen Ägyptens nach Syrien zu. — 
Während der Befchäftigungen mit diefen Arbeiten wur
de zu Cairo das ägyptifche Inftitut errichtet, und Say 
zum Mitgliede deffelben erwählt. Sobald er daher nach 
Cairo zurückgekommen war, verfertigte er für daffelbe 
verfchiedene Memoiren, die den Zweck hatten, das 
Schickfal diefer neuen Colonien zu verbeffern. — Die
fe friedlichen Erholungen waren aber nicht von- langer 
Dauer; Say nahm mit Cafarelli Theil an der Expedi
tion nach Syrien. Beide erwartete hier der Tod, Vor 
Acre wurde S- der rechte Arm abgefchoffen; doch 
würde erfich vielleicht ron der darauf erfolgten Amputa
tion erholt haben, wenn nicht die Betrübnifs über Cofarel-

(6) A U'S 



li's Tod, den eine bey derfelben Belagerung erhaltene 
Wunde nach fich zog, feine Genefung verhindert hätte.

Jacquet Antoine Crbuze (de) la Touche 
Mitglied det Natioval-Infiituts und Erhaltungs-Senatt, 
vorher mehrerer gesetzgebenden Ferfammhtngen , geß.

den 23 October 1800.
Das Leben diefes Mannes giebt in mehren» Rück

fichten ein Seitenftück zu dem im IB1. igoi. N. 76. 
mitgetheilten Leben Baudins, der, wie C. la T. nicht 
als Redner glanzte, doch immer vielen Theil an den 
Staatsgefchäften hatte, und die ganze Revolution hin
durch das Vertrauen feiner Mitbürger genofs. ''So wie 
B. fieng Lat. mit der Advocatur an, verliefs aber die
fe Laufbahn, die ihm Ruhm und Reichthümer ver. 
fprach , fehr bald. Des Geldes bedurfte er nicht; er 
befafs mehr, als er brauchte. Einen Theil wendete 
er dazu an, fich die Stelle eines Lieutenant general de 
Baillage von Chatellerand im jetzigen Departement Vi
enne, zu kaufen, in welcher ihm, neben feinen 
Amtsgefchäften, Mufse genug zum Studieret» übrig 
blieb. Zu jener Zeit (1733) lief» er eine kleine Ab
handlung: de funion de la vertu et de la fcienee dans 
un Jurisconfulte drucken. Im Jahre 1789*  wählte ihn 
der Dißrict Chatellerand zum Deputaten in die con- 
ftituirende Verfammlung. In diefer trat er aber 
nie als Redner auf; denn die gewöhnlichen Beweg
gründe, Ruhmbegierde und Partheyfucb.t, vermocnten 
bey ihm nichts. — Während der Legislatur war er 
Mitglied des Caffationstribunals. Zum Convente wur
de er wiederum von feinen Mitbürgern gewählt; und 
hier betrug er fich — in den gefährlichen Zeiten, die 
Frankreich fo vieler guten Kopfe und rechtfchaffener 
Männer beraubte —— mit der Behutfamkeit, die ihn 
vom Anfänge der Revolution an charakterifirte. Bis 
zu dem berühmten neunten Thermidor, der Epoche 
des Sturzes Robespierres und feiner Anhänger, fprach 
er in diefer Verfammlung nur einmal gegen die Hin- 
dernifie, die man, jznr Verhütung des Mangels, dem 
freyen Getraidehandel in den Weg legte, und liefe dar
über eine kleine Schrift drucken, die, fo wie feine 
Rede, wirkfam war; und trat dann wieder in die 
Verborgenheit zurück, die fich damals als der hefte 
Schutz gegen die .wüthenden Factionen bewährte, ohne 
fich jedoch durch Furcht vor ihnen leiten zu laßen. 
Ein Beweis gegen den möglichen Verdacht, dafs die
fer Beweggrund auf ihn gewirkt habe, ift der, dafs 
er die Tochter des von den blutgierigen Tyrannen 
Frankreichs fo fehr verfolgten Mtnifter Boland adoptir- 
te. Nach jenem Tage aber, der dis gedachten Tyran. 
»en ftürzte, war er mehrmalen Mitglied der Regie- 
rungs-Committeen, erftsttete oft Berichte und machte 
Ordnungsmotionen. Zu diefen Gefchäften qualificir. 
ten ihn vorzüglich feine Kenntniffe in der Land- und 
Staats-wirthfchaft. Davon zeugt auch die Defcription 
topographique du Dißrict de Chatellerand dam le dspar- 
tement de Vienne (1794. 3) die als das hefte Werk 
gerühmt wird, das Frankreich in diefer Gattung be- 
fitzt; es enthält genaue Bemerkungen über den Boden 

und die Producte diefes Dißr’cts und über den Cha» 
ratter feiner Einwohner. Bey diefen Landsleuten ftaud 
er unausgefetzt im heften Credit. Ungeachtet daher 
auch in feinem Diftricte bey den Wahlen zum gefetz- 
gebenden Corps Trennungen ftatt fanden: fo wurde er 
doch von beiden Wahlverfammlungen zum Mitglieds 
zu diefer neuen Gefetzgebung erwählt, in welche er 
als Mitglied des Raths der Alten trat. Nach der be
kannten Revolution im Brumaire wurde er zum Mit
glieds des Erhaltungs-Senats ernannt; ein Poften, def
fen Vortheile er nicht lange genofs. — Als Gelehrter 
war er Mitglied der Landwirthfchaftsgefellfchaft zu 
Paris, in welcher er einen Bericht über den Weinbau 
vorlas, und urfprüngliches Mitglied des National-In- 
ftituts, für welches er eine befonders gedruckte Ab
handlung de la Tolerance philofophique et de flntole- 
rance religieufe (1797) fchrieb , worin er, in dem 
alle feine Auffätze charakterifirenden einfachen und 
eleganten Vortrage, zeigte, dafs alles Unglück der 
Revolution nicht den Philofophen, fondera den Anti- 
philofophen zuzufchreiben fey.

* . 8° Vle er Bürger war: fo war er auch
ein liebender Gatte und Vater und ein treuer Freund; 
kein geringes Lob in den bisher zurückgelegten Epo
chen der Revolution, die auf fo viele deii verdcrblich- 
ften Einflufs äufserte.

II. Univerßtaten u, andere Lehranftalten,
Mitaw.

Die für Kur- Lief- Efth- und Finnland zu ftif- 
tende Univerfität, die zuerft nach Dorpat, dann aber 
hieher beftimmt war, füll nun wirklich in Dorpat, als 
dem Mittelpunkte jener Landfchaften, angelegt werden.

ßloikau.
Für die von der hiefigen Univerfität dem Kaifer 

Alexander I. überfendeten Glückwünfche zu feiner 
Thronbefteigung hat der Monarch an den gehei
men Rath und Director Turgenew ein befonderes 
Dankfagungsfchreiben erlaßen. — Zum künftigen 
Curator derfelben ift der wirkliche geheime Rath Mn, 
liowalenslcoi mit 1375 Rubeln Gehalt ernannt worden.

III. Preife.
Die Känlgl. Akademie der Infchriften, Gefchichte 

und .Alterthümer zu Stockholm hat in Rück ficht qer 
eingegangenen Schriften auf die verfchiedcnen Aufga- 
ben des vorigen Jahrs folgendes bekannt gemacht.

t) Die hißorifche Aufgabe einer h'ftorifch- kriti- 
fchen Abhandlung über eie gedruckten oder ungedruck
ten Bücher und Schriften, die von Perfonen des konigl. 
fchwedifchen Haufes verfertigt worden, ift ganz unbe
antwortet geblieben.

2) Die Aufgabe im Fache der fremden Sprachen ei
ner “ Vergleichung der Vortheile oder Nachtheile des 
17. und Igten Jahrhunderts in Rückficht des allge
meinen Wehls der Menfchheit ift zwar in zwey Schrif

ten 



ten, aber nicht befriedigend genug, bearbeitet worden; 
doch verdient der Vf. der zweyten unter dem Motto: 
Medium te^tucre beati, Aufmunterung.

3) Ule im Fache der Alterthiimer aufgegebene: 
“Uuterfu chung über den Urfprung, die Befchaffenheit 
und den Endzweck der Militair Expeditionen und der 
Seezüge der Schweden bis in die Mitte des zwölften 
Jahrhunderts ” iß in einer Abhandlung fo gut aus
geführt worden, dafs die Akademie fiö des Preifses 
würdig gefunden hat. Ihr Vf. ift Hr. Olav FJAadflrö^m, 
Vicar;us der Kirche zu Wermoö.

4) Die im Fache der Infckrif ten und Devifen einge- 
fendeten (4) Entwürfe 1) zu einer lateinifchen Infchrft 
für die Börfe zu Stockholm; 2) zu Medaillen über 
die merkwürdigften im 18 Jahrhunderte vorgefallenen 
Begebenheiten nach beliebiger Auswahl der Verfalle  
wurden der ausgefetzten Preife nicht werth befunden.

*

Die Akademie fetzt daher auf die Beantwortung 
der unter N. 1 und 2. angegebenen Fragen von neuem 
den Preis einer goldenen Medaille von 26 Ducaten, 
und für die unter N. 4. angeführten Entwürfe den 
Preis einer goldenen Medaille von 12 Ducaten und 
wünfcht für das hiftorifche Fach eine

“ Abhandlung über die Art , wie die fchwedifchen 
Könige vor der Thronbefteigung Gufiav 1. gewählt und 
gekrönt wurden.” Der Preis ift eine goldene Medaille 
von 15 Duesten.

Die Preisfchriften muffen vor dem 10 Januar sgoa 
an die Akademie eingefandt feyn.

IV. Todesfälle«
Den 14 Marz ft. zu Schillingsfürft der fürftl. ho- 

henloh. Schillingsfürftifche Hofrath und Archivar Joh. 
Jwfi. Herwig, ehedem bifchöß. würzburg. Comn?erc en- 
rath und Profeffor der fchönen Wiffen&haften zu Würz
burg und vor diefem evangelifch lutherifcher Pfarrer zu 
Mainhard im Ilohenlohifchen, 59. Jahr ßlt.

Den 26 April zu Erfurt J. G. Scheuer, fürftl. ho- 
henloh. Ingenieur Major und ßaudirector zu Erfurt, 
im 62 J. f. A.

Den 3 May Ch. F. Grohmann, Dy. d. Phil. und. 
Superintendent zu Querfurt 73 J. alt.

Den ij wurde meuchelmörderifch setztet Ttarl Alex. ( 
Faulwetter, Dr. d. R. und Confulent' zu Nürnberg, 56 
J. alt.

V. Beförderungen u. Ehrenbezeugungen,
Der vor einiger Zeit im gtfegzgebenden Corps der 

Helvetifchen Republik geschehene Antrag, Hn. Höf- 
rath JF'ieland in Weimar das helvetifche Bürgerrecht 
zu ertheilen , ift aiigtmojnmen worden. (Ein Sohn def
felben befindet fich feit einem halben Jahre in Bern 
und arbeitet in der Kanzley des Vollziehungsraths.) Kurz 
vorher hatte# Hr, Ptof. Traiiet zu Bern und Hr. Dr.

Ebel, wie zti feiner Zeit gemeldet worden, das helvj- 
tifche Bürgerrecht erhalten.

Hr. Hofrath Eeifewitz, geheimer Sekretair un4 
Referent im Confeil zu Braunfchweig, ift zum wirkli
chen geheimen Juftitzrath ernannt worden.

Hr. M. Scheffler, bisher Conrector zu Wolfenbüt
tel, hat den Ruf als Rector des Martinsgymnafiums 
zu Braunfchweig erhalten.

Hr. Collaborator Meyerhoff ift zum Rector der 
Schule zu Holzminden ernannt.

Hr. K. Ffflilh. Boehmann, bisher Lieut. in Mark- 
gräß. Baden.Dienften, Vf. des Werks: über das Ver
halten des Phosphors in verfchiedenen Gasarten > ift 
von dem Markgrafen v. Baden zum zweyten Prof, der 
Phyfik an demGymnsfium zu Carlsruhe und zum zwey
ten Auffeher des fürftl. phyfikal. Cabinets ernannt 
worden.

Der bisherige Rathsadvocatt zu Efslingen Hr. H, 
v. Scheilhaft ift an des verftorbenen Priefen Stelle zum 
Rathsconfulenten der Rft. Augsburg gewählt worden.

Hr. Jof. PFismayr, erfter Prafect des Lödronifch- 
Rupertinifchen Erziehungsftifts zu Salzburg, hat von dem 
Hn. Fürftbifchof zuFreyfingen und Salzburg den Charak
ter eines wirklichen geiftl. Raths erhalten ; auch ift derfel- 
be von der Akademie der WÜflenfchaften zu München 
zum Mitgliede aufgenömmen worden.

Hr. Prof. Orloff zu Erlangen hat von der dafigen 
philofophifchen Facultät das Doctcrdipiom erhalten.

Hr. Prediger pj^agnitz zu Halle hat von dem König 
von Preufsen für fein ihm uberfondtes erftes Heft der 
Ideen und Plane zur Verbefferung der Polizey nnd Cri- 
minalanftalten, die Krönungs-Medaille mit den Bruft- 
bildern der fünf erften Könige von Preufsen, nebft einem 
fehr gnädigen Cabinetsfchreiben erhalten,

V. Vermifchte Nachrichten.
Zu Rathenow in der Mittelmatk ift von den Pre

digern Dunker und PTagener eine optifche Indaftrieaw 
fialt angelegt worden, wodurch Kinder von 8 bis 15 
Jahren aufser den Schulftunden befchäftigt werden, 
Die Unternehmer haben dazu eine zweckmäßige Schleif- 
mafchine erfunden.

Am 16 May wurde in Ferlin das einhundertjährige 
Jubelfeft der elften franz Ößfchen Kirche auf de mW er- 
der durch Vor- und Nachmittagspottesdienft gefeyert, 
Bey diefer Veranlagung erführen : Memoire hfflorique 
vour le Jxbile eeifte^aire de la dedieace du temple de 
'Werder, ceiebre le 16 Mai J8°X, worin befonders 
die biographifchen Notizen von vormaligen Predigern 
bey diefer Kirche, unter andern von Lenfant, Bean*  
fobre und Pellontiw merkwürdig find»

LITE-



LITERARISCHE ANZEIGEN,

I. Ankündigungen neuer Bücher.
Ulrichs von Hutten fünf Reden, wider den Herzog Ul

rich von Wirtenberg, nebft feinem Briefe an Püh- 
heimer. Aus dem Lateinifchen überfetzt und mit 
einer gedrängten Schilderung feines Lebens und fei
nes Zeitalters verfehen, von W'agner, Chemnüz 
I8oi. i Rthlr. 6 gr.
Thatfacheu und Reden charakterifiren den Men. 

fchen genauer, als der Gefchichtfchreiber es vermag. 
Daher ftellt der Überfetzer den Mann, der Deutfeh*  
lands Aufmerkfamkeit in fo hohem Grade erregt hat, 
in feiner eigentümlichen Natur dar. Die beygefügte 
Schilderung feines Zeitalters giebt den Geficht^punkt 
an, von welchen man den Vorfall und deffen Einflufs 
kennen lernt, der cu diefen Reden Veranlagung gab.

S, 146. Z. 26- ft. denen, 1, deffen. S. 151. Z. g, 
S. 190. Z. 18. 1. Lockpfeifen. S. 196. 

Z. 20. ft deffen, 1. dem. S. 225. Z. 9 1. fchlum-
1, Poftzug,

mere. S.
mehrere, 1. wahre. S. 241. Z. 2. ft. erforderlich, 
I. erfpderlich. S. 242. z. I3 ft wäre, L 
S. 267. Z. 13. I- feit einem Kampfe.
ft. Es, 1. Er. f

227. Z. 3. ], ahnen. Ebend. Z. 26. ft.

war.

nung.

r - S. 275. Z. 4. 
■ 277. z. 16. ft. Achtung, 1. Ah-

S. 28°. 19. ft. um der> ]. um die. S.
283*  Z. 13*  1. Grundfäze über die To ’.ung. S. 284. 
Z. 3. ft. Weisheit, 1. Weichheit. Ebend Z. 5. 1, 
aber die nicht. S. 291. Z. tx. ft. denen, 1. den’. 
S. 293. Z. 17. 1. Staatsverwaltung, g. 295. Z. 4.

S. 297. Z. 8« ft. menfchliehe Geift, 
S. 297. Z. 19. 1. Übertreibung. S.

ft. doch, 1. das.
1. der Menfch.
300. S. is- ft. den

An alle Konfifiarien und Schulauffeher unfers deutfchen 
Uaterlandes.

Wir machen das Publikum, insbefondere aber die 
Konfifiorien., Schulauffeher und Schullehrer Deutfchlands, 
auf die nahe Erfcheinung einer Schrift aufmerkfam, 
die den Titel führt:

Etwas zur Beherzigung für'jeden, der fich dem 
Schulfiande widmen will, für Altern und für 
Staat eure gier er, von D. J. P. 'Philoteknos. Al
len Konflftorien gewidmet _

und von der ein rühmlickft bekannter Erzieher und 
Erziehungsfchriftfteller, dem fie ohne Namen des Ver- 
faffers zur Durchficht gefandt wurde, urtheilt, "dafs 
er noch nirgends ein fo rührendes Gemäh’de des Schul
elendes gefunden habe, als auf diefen Blättern, und 
dafs das Ganze fo anziehend, fo unterhaltend fey, dafs 
jeder es gewifs bis ans Ende mit gleichem Intereffe le- 
fen werde.”

Wir werden diefe Schrift fo bald als möglich lie
fern und einftweilen Proben davon in unfern Sächfi- 
fcheu Provinziaiblä'ttern geben , worauf wir daher jeden, 
der die Wahrheit unferer Anzeige prüfen will, verweilen.

Altenburg, im Jun. i8Qi.
Rink und S chnu.ph a fe..

II. Verbefferungen,
Es haben fich in den Roman Franz Rehahn meh

rere Druckfehler eingefchlichen, Folgende verdienen 
eine beftimmte Anzeige :

S. 29. Z. 2. 1. kindifchen. . s. 34, z. 27, ft. das, 
1. es. S. 39. Z. 20. L des Grundtexts Worte, die Lu
ther durch Gottiofen, geftsrben und Reicher überfezt hat. 
S. 113. Z. ji. LStämgen. S. 114. Z. 17. ft. zwan
zig.!- Zwang. S. X19. Z. 10. ft. Prafent 1. Prefent 
S. 145- Z. 14, 1, und die Mittel in meinen Händen.

‘hatte, 1, 
Strafe.

1. diefen. 1. ft.
war. S. 334. Z. 15. ft. und Strafe, 1. der

8. 3 54. Z. 21. ft. auf dem, 1. am Altar.
374. Z. 19. ]. abzurechnen haben. S. 334. Z. 

3. . unterblieb. S. 4IS. z. ft.
, ; \471 2’ "■ “• Es- L E'- S- 427- Z. 

p. 1. ift noch (ehr. s. 43ö. z. k Rätte„pi,ge. 
6. 439. Z. 13. ft. zwar. 1. gar. s. z 2 1
keine ganz.
Z. 1. ft. tiefer, 1. fteifer.
1. angelegte.

S. 447. Z. 9. ft. die, 1. wie. s 459>*
S. 462. Z. 6. ft. vorgelegte, 

S. 463. Z. 2. ft. niedriges, 1. widriges.
S. 464. Z. 19. 1. nicht fe'ten.
zigen, I. bekreuzen.

S. 465. Z. 6. ft. kreu.

S. 480. Z. 16. 1.
S. 479. Z. 23. 1. Mauerkälte.

von einer Kirche feiten mehr. S.
488- Z. 1. ft. Unglücks, 1. Unglaubens. Ebend. Z.
2. ft. glänzen, 1. glänze.

IIL Vermifehte rlnzeigen.
An Hrn. Profeffor und Bibliothekar Reufs in Göt

tingen, und Hrn. Buchh. Cotta in Tübingen.
Laugft fchon verfprach eine Leipziger Buchhand

lung ein Repertorium über akademifche und gefelifchaft- 
licke Schriften von Hn Profeffor Retifs in Göttingen, 
und nähere Erkundigungen gaben das Relultat, dafs 
Hr. R. raftios daran arbeite. Wer nun den Reiche 
thum der Gött'ngifcLen Bibliothek und Hn. Reufs'ens 
grofse Kenntnifs der neuften Literatur aller Nationeh 
und feine pünktliche Genauigkeit kennt, rnufste fich 
darüber, freuen. Nun kündig^ aber Hr. Buphhändler 
Cotta ein folches V erk im Namen einer Gefellfchaft 
in Wien an. E!n freund der Literatur glaubt daher, 
Hn. Prof. R. zu einer öffentlichen Erklärung über fei
ne Unternehmung auffodern und Hn. Cotta auf diefe 
Arbeit aufmerkfam machen zu müffen. Schwerlich 
dürfte jene Wiener Unternehmung fchon fo weit gedie
hen feyn, als die Gött nger, und es wäre vielleicht noch 
Zeit, eine hier mehr als in ähnlichen Fächern der Li
teratur nachtheüige Colhfion zu vermeiden.
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LITERARISCHE ANZEIGEN.

L Ankündigungen neuer Bücher*

T
Ah allen Buchhandlungen ift zu haben :

Ausführliche Gefchichte der theoretifch- pra.ktifchen 
Uhrmacherkunft, feit der älteften Art, den Tag 
einzutheilen, bis an das Ende des achtzehnten 
Jahrhunderts. Von Johann Heinrich Moritz 
Poppe. Leipzig, bey Roch und Comp. I8OI. 
gr. 8- 2 Rthlr. 8 gr.

Inhalt: I. Ältefte Art den Tag eiuzutheilen, und 
Erfindung der Sonnenuhren. II. Gebrauch der Son
nenuhren und der E ntheilung des Tages in Stunden 
bey verfchiedenen alten Volkern; allmählige Vervoll- 
kommung der Kunft, Sonnenuhren zu verfertigen und 
zu gebrauchen bis auf unfere Zeiten. III. Ältefte Art 
die Nacht einzutheilen. Erfindung der Waffer - und 
Sanduhren und deren allmählige Vervollkommnung bis 
auf untere Zeiten. IV. Kiinftliche Wafferuhren, und 
andere künftliche Uhrwerke, die ihre Bewegung nicht 
fo, wie die gewöhnlichen Räderuhren, und gröfsten 
Theils auf eine feltfame Art erhalten. V. Erfindung 
d r Räderuhren, durch Gewichte bewegt, und deren 
allmählige Verbefferung bis in die Mitte des 17 Jahr
hunderts. VI. Erfindung der Tafchenuhren, der Tafel- 
und Stutzuhren. VII. Erfindung der Schnecke, des 
Pendels und der Spiralfeder. VIII. Weitere Port
fehritte der theoretifch - praktifchen Uhrmbcherkunft 
bis ans Ende des T8 Jahrhunderts. IX. Kiinftliche 
Uhrwerke, x. Literatur der Uhrmacherkunft.

Kritifcher Peyfuch einer fyftematifchen Anleitung zu 
peinlichen Fertheidigungsfchriften, ir Theil, 
Chemnitz, X801. x Rthlr. 8 gr.

Die Wiffenfchaft des peinlichen Re Tits erhält durch 
diefe Schrift eine Erweiterung, die jeder denkende 
Rechtsgelehrte als Bedürfnifs erkennt. Wie fehr die 
neuern R.evifionen im Crimina]1.ec}jte, und die Unter- 
fuchungen über die Gründe der Strafbarkeit, auf das 
peinliche Vertheidigungsgefchäft Einflufs haben, und 
■wie fehr die rechtliche Ordnung, ßeftimmtheit und 
Bündigkeit deffelben dadurch gewonnen hat, bedarf 

keines Beweifes. Es ift die Abfichc diefer Schrift, de*  
Einflufs der kritifchen Theorien auf den praktifchen 
Gang der Vertheidigung zu würdigen, und diefe nach 
rechtlichen Gründen zu leiten.

Nachricht von einigen fehr intereffanten Büchern , 
welche bey Oehmigke dem Jungen in Berlin, fo wie 
in allen Buchhandlungen Deutfchlands zu haben find: 
I. Der fA'eltumfegler, oder Reife durch alle fünf

Theile der Erde mit vorzüglicher Hinficht auf ihre 
Bewohner, auf die Schönheiten der Natur und Kunft, 
zum Selbftunterricht der Jugend zweckmäfsig abge- 
fafst von Schäfer, ( Königl. Pagenhefmeifter in Pots
dam ) t? Band mit acht illuminirten Kupfern und 
einer Karte von Sotzmann. 4. Berlin, 1301. 
3 Rthlr. 22 gr.
Diefer fo eben erfchienen« ste Band umfafst ganz 

Amerika , uud die dazu gewählten g Kupfertafeln in 4, 
ftellen Menfchen uud Naturgegenftäude des Landes dar; 
fie find von Meno Haas geftochen, und auf das fau- 
berfte ausgemait. Die Karte ift von Amerika. Der 
Text ift durchgängig auf feines Schreibpapier in klein 4. 
gedruckt, und es ift davon zugleich eine befondere 
franzöfifche Überfetzung veranftaltet worden. Jeder
mann wird fich beym erften Anblick überzeugen, dafs 
keine Höften uud keinFleifs gefpart worden ift, diefes 
Werk durch äufsere gefällige Schönheit zu einem vor
züglichen Range zu erheben. Hiermit ftimmt der innere 
Werth deffeiben vollkommen überein. Dem bey Aus
arbeitung deffeiben zum Grunde liegenden Plan nach 
foll ein Werk geliefert werden, das zwifchen den ge
wöhnlichen geographifchen Lehrbüchern, und den weit
läufigen, mit vielen trocknen Gegenftänden überladenen 
Handbüchern, in der Mitte lieht, welches das Interef- 
fantefte, das allgemein Nützliche, Belehrende und Un
terhaltung verfchaffende aus dem Gebiete des rohen und 
gebildeten Völkerzuftandes > der Natur und Kunft unter 
allen Himmelsftrichen; in einem zufam mengedrängten 
Gemälde enthalten, und welches folglich zunächft für 
den jugendlichen Unterricht fowohl, als zur Selbftbil- 
dung jedes Liebhabers geeignet ift. Das Ganze foll 
mit 5 Bänden gefchloflen, und jede Meffe ein neuer

(6) B Band 



Band geliefert .werden. Auf den zweyten Band wird 
nun wiederum mit 2 Rthlr. 2g gr. pränumerirt. Diefe 
Pränum. ift jedoch nur bis Ende Septembers 1301 offen, 
nachher koftet auch der zweyte Band 3 Rthlr. 22 gr. 
2, Halle, J. 3., Profeffor beym Königl, Cadetten-Corps 

in Berlin, Giftpflanzen zur Verhütung trauriger Vor
fälle in den Haushaltungen, 2 Bande, vierte gänz
lich umgeärbeitete und ftark vermehrte Auflage mit 
XXIV. illum. Kupfertafeln, gr. 8- Berlin, I8°X. 
3' Rthlr.
Es vergeht wohl kein Jahr, dafs nicht eine Menge 

Menfchen, am mehrften aber Kinder, durch Nicht- oder 
Mifskenntnifs der Giftpflanzen Opfer eines kläglichen 
Todes werden, und es wäre nothwendig, dafs diefes 
Werk in jeder Familie angefchaft würde, da hierin 
nicht allein die treueften Abbildungen der Giftpflanzen 
geliefert, fondern auch alle Gegenmittel befchrieben 
worden find, um fich bey Unglücksfällen fogleich helfen 
zu können.
3. Neae Bildergallerie jur junge Söhne und Töchter, 

zur angenehmen und nützlichen Selbftbefchäftigung 
aus dem Reiche der Natur, Kunft, Sitten und des 
gemeinen Lebens, gr. 8« Berlin, igoi«

Nach dem Urtheile der allgemeinen deutfchen Bi
bliothek, der Allg. Literatur-Zeitung, und mehrerer 
kritifchen Zeitungen ift diefes Werk als eine vorzüglich 
brauchbare, nützliche und angenehme Schrift für die 
Jugend anempfohlen worden, und darf mit Recht unter 
die beften bisher erfchienenen Kupfcrtverke für die 
Jugend fowohl in Abficht der Menge fchöuer Kupfer , 
als des wohlfeilen Preifes gezählt werden. Durch die 
glückliche Auswahl und mannichfaltige Ab wechfelung der 
Gegenftande wird der wichtige Zweck erreicht, die 
Lernbegierde der Jugend unaufhörlich zu reitzen, ohne 
fie zu ermüden. Aus der Natur- und Völkerkunde, 
aus dem Gebiete der fchönen Künfte und Handwerke, 
aus dem moralifchen Leben des Menfchen ift immer 
das vorzüglichfte ausgehoben, und auf das enziehendfte 
vorgetragen worden, fo dafs man es auch in diefer 
Rückficht als ein Mufter des guten Gefchmacks und 
Stils empfehlen kann. In diefen erften 8 Bänden find 
auf den 178 Kupfertafeln über 1200 der intereffanteften 
Gegenftande abgebildet. Ein complettes Exemplar auf 
weifs Druckpapier mit fchwarzen Kupfern 17 Rthlr. 
16 gr., mit illuminirten Kupfern 3° Rthlr. Auf eng« 
lifch Schreibpapier mit ausgemalten Kupfern 37 Rthlr. 
23 gr. Es ift übrigens der Vollftändigkeit feiner natur- 
hiftorifchen, moralifchen und andern Auffatze wegen 
vorzüglich zu einem Familienbuche geeignet, und wird 
daher als das einzige Werk diefer Art in keiner Familie 
fehlen, die fich durch eine kleine Ausgabe das Ver
gnügen zu erkaufen wünfcht, Achtbare Fortfehritte in 
der Veredlung, und in der Ausbildung der Vernunft und 
des Gefchmacks bey ihren Kindern wahrzunehmen.
4. Hayne, Termini botanici, iconibus illufirati, oder 

botanifche Kunftfprache durch Abbildungen erläutert, 
mit einer Vorrede von Dr. EVildeitow, VI. Hefte 
mit 30 illuminirten Kupfertafein, gr« 4. Berlin, 
IgOX. 9 Rthlr.

Einem jed?.n Freunde der Botanik , der nur einige 
Fortfehritte in diefer Wiflsnfchaft zu machen gedenkt, 
ift diefes Werk unentbehrlich, befonders da ihm hierin 
jedes Kunftwort durch zweckmäfsig gewählte ßeyfpiele 
aus der Natur und durch die fchönften Abbildungen 
erläutert wird.

Es würde überflüfsig feyn, hier noch weiter etwa& 
zur Empfehlung diefes Werkes hinzuzufügen, als den 
Schlufs der Vorrede des Hn. Profeffor Wüienow, 
woraus die Liebhaber erfehen werden, was man für 
die Wiffenfchaft fich davon zu verfprechen hat.

,,Das Studium der Terminologie, der Grundpfeiler 
„ unfers botanifchen Wiffens, mufs mehr ausgebildet und 
„ vollkommner gemacht werden. Längft fchon fehlte 
„es an einem Werke, was fich, ohne fich ftreng an 
„das allein zu binden, was wir fchon wißen, diefen 
„Theil nach eigenen gemachten Erfahrungen abhandelt. 
„Der Verfaffer diefes Werks entfpricht hierin meinen 
„Erwartungen; er bedarf von meiner Seite keinerEm- 
„pfehlung, da jeder unbefangene Lefer den Fleifs und 
» die Sorgfalt, womit er zu Werke gegangen, nicht ohne 
„ ungerecht gegen Ihn zu feyn, verkennen wird. Kurz, 
>» gründlicher und vollftändiger hat bis jetzt noch keiner 
„die Terminologie behandelt, fo dafs fich die Wiffen- 
„ fchaft nicht wenig von ihm verfprechen kann. Es 
„freut mich diefes der Wahrheit gemäfs, hier öffent- 
„lieh fagen zu können.”

Berlin, 1799.
C. L. W ildenow, 

Profeffor beym Collegio medico 
chirargico etc. etc.

5. "Euterpe, eine Sammlung mufikalifcher Lieder für 
junge Damen und Freunde der Dichtkunft und des 
Gefanges. Enthält XXIV. für das Forte-piano com- 
ponirte Lieder von Himmel, Huvka und andern der 
erften Meifter. Nur feiten gönnt uns der Genius 
der Zeit folche gelungenen Werke, worin, wie in 
diefem, Dichtkunft und Tonkuft alles befriedigend 
leiften, was Geift und Herz fodern, w’as den Kunft- 
kenner reizt und jeden Liebhaber entzückt. 1301. 
2 Rthlr. 20 gr.

(5. Gallerte der TVclt, in einer bildlichen und befchrei- 
benden Darftellung von merkwürdigen Ländern; 
von Völkern nach ihrem köperlichen, geiftigen und 
bürgerlichen Zuftande; von Thieren; von Natur- 
und Kunfterzeugniffen, von Anfichten uer fchönen 
und erhabenen Natur; von alten und neuen Denk
malen, mit beftandiger Rückficht auf Beförderung 
der Humanität und Aufklärung. Von J. D. F. Rumpf 
und G. W. Bartholdy. 10 Hefte mit 40 Kupfer
tafeln in gr. 4. u. Karten. Berlin, igox. Preife: auf 
Schreibpapier mit fchwar zen Kupfern 11 Rthlr. 16 gr., 
auf Schreibpapier mit illuminirten Kupfern 19 Rthlr. 
14 gr., auf enghfeh Papier mit geglätteten Kupfern 
23 Rthlr. S gr*
Der allgemeine Beyfall, den alle kritifche Blätter 

der Ausführung diefes Werks ertheilt haben, bürgt für 
feinen Werth. Es ift bis jetzt das Elfte und Einzige, 
worin die Anficht eines Landes und alles deffen, was

darin 
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darin Leben und Dafeyn hat, fo vollfländig erfcheint, 
dafs es einem jeden Lefer leicht wird, das Ganze mit 
einem Blick zu umfaßen, und zu eigenen Refultaten 
über die Erde und ihre Bewohner fortzugehen. Die 
bis jetzt herausgekommnen io Hefte enthalten nebft 
einer Einleitung in die mathematifche, phyfifche und 
Staatsgeographie, das Öftliche und füdliche Aßen und 
die ganze Infelwelt im grofsen Ocean. In jeder Meße 
wird eine Fortfetzung geliefert.
7. Karl Mucklers, Knegesrath in Berlin, Gedichte, 

in 2 Bänden nrt allegorifcheu und landfchaftlichen 
Kupfern von Catel, Bolt und andern Meiftern, und 
einem Bande der von den beliebteren Tonkünftlera 
in Mufik gefetzten Lieder.

Der Inhalt diefer Sammlung befteht aus Oden, 
Elegien, Liedern und andern kleinen Gedichten. Blü
hende Phantafie, zartes Gefühl für das Schöne und 
Edle, leichte Verfification und feltener Wohlklang des 
Rhythmus find die empfehlenden Eigenfchaften diefer 
Poefien, wovon ftatt aller weitern Auseinanderfetzung 
ihres äftetifchen Werths ohne eine Auswahl folgende 
zwey zur Probe flehen mögen.

Zum Anfänge des Jahres.
So fleuch dann hin, fleuch zu der fchwarzen Halle, 

die bald mit ew’ger Nacht dich deckt',
bis dich dereinft, bis deine Brüder alle, 

des Richters Donner weckt.
Fleuth, altes Jahr!— mit thränenreichen Schwingen 

beflügle deinen letzten Schritt;
nimm allen Gram, nimm Seufzen, Handeringen , 

nimm alles Elend mit.
Du aber komm , geleitet von den Händen 

der Hoffnung, neugebornes Jahr,
um liebreich all’ die Erdennoth zu enden , 

die unverfchuidet war.
Komm, trockne nun verwaister Unfchuld Thränen, 

die hülflos ihre Hände ringt,
und fülle mild verfolgter Liebe Sahnen , 

eh’ ihre Blüthe finkt.
Zerbrich beherzt des Aberglaubens Ketten 

und mach*  aus langer Sclaverey,
um der Vernunft verkannten Werth zu retten, 

den Geift des Menfchen frey.
Sey Rächerinn entweihter Menfchenrechto 

durch ungetrübter Wahrheit Glanz :
nur dem Verdienff gieb lohnend Würden, flechte 

der Tugend einen Kranz.
Der Eintracht hold, wohlthätig wie die Sonne", 

thau’ Segen überall herab,.
dem, der noch hofft f gieb troftend Lebenswonney 

Troftlofen bald ein Grab.
Lob der weifseu' Farbe.- 

(Die Mufik ift von Hurka.J
Zartes Weifs, Ai® Feyer meinet Lieder 

will ich dir aus voller Seele weih’n* 
möchte fie fo fleckenlos und rein.

wie des königliehen Schwans Gefieder, 
wie der Schnee auf hohen Alpen feyn, 

Wohl dem Manne, der in feinem Herzen, 
heilge Unfchuld, deine Farbe trägt, 
wenn Verfolgung ihn in Ketten fchlägt, 

kann er noch mit diefen Ketten fcherzen, 
weil ein Gott mit rechter Waage wägt, 

Wohl ihm, harret fein am Traualtar©
die Geliebte, wie der Friede mild, 
in ein weifses Brautgewand gehüllt, 

einen Lilienkranz im blonden Haare, 
ihrer engelreinen Seele Bild,

Dafs des Vaters Tugenden nicht fterbea» 
werden Kinder feiner Ehe Glück; 
wie der Mond den hohen Sonnenblick, 

eines ungetrübten Abends Erben, 
flrahlen fie des Greifes Licht zurück.

Er erbebt nicht an des Grabes Rande, 
denn er fühlet feines Herzens Werth; 
und der Tod, der feinen Köcher leert, 

wird ein Genius im Lichtgewande, 
der die Fackel lächelnd niederkehrt.

Der Preis für beide Bande mit acht der fchönften 
Kupfer von Meno Haas und XXIV. in Kupfer gefto- 
chenen Mufikblattern ift nur 2Rthlr, 16 gr., auf V«ü» 
Papier 5 Rthlr,

Einen jeden Menfchen von zartem Gefühle wird 
diefe Ausgabe um fo weniger gereuen, da hierin fo 
manches dem Herzen wohlthuendes enthalten ift. 
Titulatur*  und Addrefsbuch, neues Berlinifches, oder 

vollftändige Nachricht von den Titeln und Auffchrif- 
ten bey Vorftellungen an fammtliehe Dikafterien und 
Collegien, an einzelne hohe Perfonen, an Militär 
und Civilbeamten; ingleichen bey Anfehreiben, der 
Collegien an einander in den Preufs. Staaten, von 
einem Kanzeley vorfteher, 2te gänzlich umgearbeitete 
ftark verm. Aufl. gr. 8. Berlin. 22 gr.

Voyageur, le, autour du monde, a Fufage de la jeu*  
neffe par Schäfer, traduit de l’allemand par Mila. 
Tom, I, avec ßgures enluminees, 4. Berlin, 1801.

2 Rthlr. 20 gr, 
Schmidts Almanach für Verehrer der Natur, Freund- 

fchaft und Liebe, für’s Jahr igoij mit Kupfern . 
und Mufik. 8. 1 Rthlr. 20 gr.

Daffelbe Buch mit illuminirten Kupfern, 8. 2 Rthlr.

In allen Buchhandlungen find zu haben?
Ausfprüche des feinen Herzens und det philoft?- 

phirenden Vernunft über die der Menfchheit 
wichtigften Gegenftande. Zufammengetragen au» 
den Schriften älterer und neuerer Denker von 
J. H. Wyttenbach und J. A. Neurohr. Zweyte 
vermehrte und verbefferte Auflage. HL Bände, 
gr. s. 5 Kthlr.

Diefe 3 Bände enthalten Ausfprüche über folgende 
Gegeaßande : Mcnfch; Sinnlichkeit; Vernunft s Gefetz 

der 
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der Sittlichkeit; moralifche Freyheit; Pflicht; Tugend; 
Handeln; Beftimmung des Menfchen; Erziehung; Auf
klärung; l^ahrheit; Weisheit; Höch/tes Gut; Gott; 
Religion ; Offenbarung; Wunder; Chrifienthum ; Geift; 
Schwärmerey ; Fürfl; bürgerliche Freyheit; Revolution ; 
Tod; Schön; Erhaben; Natur; Kunft; Liebe; Ehe; 
Freundfchaft; Genufs. —- Befonders verdient diefes 
Werk die Aufmerkfamkeit der Prediger, welchen diefe 
Blumenlefe des Trefflichften jeder Art, diefes Hand
buch des Wahren, Guten und Schönen, diefes Evan
gelium von ewigen Wahrheiten, das gleichfam die 
goldnen und geflügelten Sprüche der Weifen und Denker 
jedes Zeitalters enthalt, gewifs mehr Stoff und reich
haltigere Ideen zu ihren Religions - Vorträgen darbietet, 
als die gewöhnlichen Predigt-Entwürfe,

Leipzig.
R och und C o m p,

Zur Michaelis - Meffe I8OI« erfcheint in meinem 
Verlag; _  G-Chr. A. H. vonKamptz, Herzogi. Mek- 
lenburg. Hof - und Landgerichts - Afleflbr zu Güftrow, 
Gefchichte und Darftellung des Präfentations - Rechts zu 
den Affefforaten am Raiferlichen und Reichskammerge- 
richte —— mit Urkunden,

Göttingen, im Jun, Igor.
Heinrich Dieterich.

Folgende medicinifche Werke find bey uns erfchie
nen, und in allen Buchhandlungen zu haben :

Dr. Robert Bree's praktische Unterfuchung üb?? krank
haftes Athemholen, befonders über das konvulffi- 
vifche Afthma, feine eigentümlichen Urfachen und 
Heilanzeigen. Aus dem Englifchen mit Anmerkungen 
überfetzt von K.F.A.S. igoo. gr. 8. l Rthlr 8 gr.

Grundlage zu einer künftigen Zoonomie. Nebft einer 
Vorrede, von Hn.*  Hofr. C. W. Hufeland. 1798« 
gr» 8» 16 gr.

Dr. Franz. IVilh. Chfli, Hunnius, Abhandlung über die 
Urfachen und Heilung der Ruhr und deren Compli« 
cationen. 1797. 8- 16 gr.

Dr. Chfli. Rickmann, von der Unwahrheit des Ver- 
fehens und der Hervorbringung der Muttermahle 
durch die Einbildungskraft. Zweyte unveränderte 
Auflage. 1796. 8» 12 gr.

Leipzig.
Roch und C o m p.

II, Bücher fo zu verkaufen.
Folgende gut conditionirte Bücher find für beyge

fetzte niedrige Preife zu verkaufen, bey dem Buch
binder Luther in Hannover.

In Folio,
Corpus juris clv. glofTat. 6 Tom. Lugd. 1604.

Ldb. 10 Rthlr, — Acta pac. Weftphal. publ. von

Meyern. 7 Tom. Hannover, 1734. 'i0 Rthlr. _ . 
Corpus juris civilis cum notis D. Gothofredi et alior. ex 
editione Simonis van Leeuwen. Amfterdam, 1663. 
Ld . 5 Rthlr. — Gebauer Corpus juris civilis etc. 
Göttingen, I778 — 1794. 2 Bände complet. 10 Rthlr.

Böcklers Bau - und Waflerkunft mit Kupfern 
Nürnberg, 1704. Frzb. 4 Rthlr. — Hiftorifch- polü 
tifch - geographifcher Atlas der ganzen Welt, oder 
vollftändiges g^graph. krit. Lexicon, von A. bis Z. 
13 ^r«b* Leipzig, 1750. 15 Rthlr.
7*  Nordbergs Leben Karl des nten Königs in Schwe
den mit Kupfern. 2 Pergb. ä J Rthlr. — Topographia 
Sueviae, von Merian, mit vielen Kupfern. Pergb 
3 £ Rthlr. 6

In Quarto.
Allgemeine Welthiftorie, von einer GefellfcW*  n- 

lehrten in England, als ir bis i8r Band von Baum’ 
garten, 19t bis 30 Band von Semler, 3ir bjs 
durch eine Gefellfchaft von Gelehrten in Deutfchland. 
Halle, 1764., und 6 TheileErläuterungsfchriften, zu- 
fammen in 49 Pergb. fehr fauber. 30 Rthlr. __ Han- 
Z'eoT\MagaZ'n V0° Anfa"S deffen Entftehung als 

. *75 bl8. x799 mcl. 50 Jahrgänge, für den höchft 
medngen Prets vo„ 35 Rth3r. __ Die___________ £
Zeitung vom Jahre 1787. i-oo 6

angelegten fchifföaren Kanäle von Hogreve. Hannover 
1780. 3 Rthlr, — Bibliothoque curüufe hißOr,que e’ 
critique, par D. Clement. 7 Tom. Hlbfrz, Göttingen, 
1750. 7 Rthlr. 12 gr. —. Braunfchweigfche gelehrte 
Beyträge mit den Anzeigen vom Jahre 1757 bis 1781. 
25 faubere Bande. 10 Rthlr.

In Octavo.
Oeuvres complettes de Voltaire ed. de Beaumarchais. 

Gotha, 1789« 71 Hlbfrzb. neu und ganz complet. 45 
Rthlr Die allgemeine deutfche Bibliothek von An
fänge als 1 bis u8- Band und 32 Bände Anhang und 
Regifter, alle in faubern halben Frzb. 40 Rthlr _  
Naturfyftem aller bekannten in - und ausländifchen In- 
fecten, der Käfer, Hut fauber illum. Kupf-rn 8 Theile 
brefchirt. Berlin, 1799. 25 Rth]r. Desgleichen der 
Schmetterlinge. 8 Theile. Ebendafelbft. 35 Rthlr — 
Pohtifches Journal von Anfang als I78r bis i796 in 
32 faubern Papb. 16 Rthlr.. — Scharuhorft Militär. 
Journal mit Planen und Karten, 14 Hefte, g^z neu. 
4 Rthlr. Deflen Handbuch für Officiere nu’t vielen 
Planen und Karten. 3 Theile. Frzb. 3 Rthlr _ . Deffe 
militärifches Tafchenbuch zum Gebra,,-k • ’ r. , , •U C------------ * n ürauch im Felde, mitKupfern, ste Auflage. 3 Rthlr.____  . T_r ,. Ar> Allgemeine Welt- gefchichte von Guthrie und Gray. Leipzig, 
in 26 halben Frzb. und ao ß. geheftet. 25 Rthlr — 
Allgemeines Magazin der NatUr, Kunft und Wiflen- 
fchaften, mit Kupfern. L^Rg, I762. ia I2 ha]ben 
Frzb 4 Rthlr. - Campens Revifiun des gefarnmten 
Schui- und Erziehuagswefens> x6 Bände coinplet { 
Papb. 8 Kto**«
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der

ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG
Numero Ilß.

Mittwochs den 24ten Junius igoi.

LITERARISCHE NACHRICHTEN.

!♦ Franzößfche Literatur
der letzten drey Jahre.

XIV\ Dichter werke ^Fortfetzung.^

I. Originale.

In Pvückficht der dramatifchen Producte müßen wir 
uns ebenfalls begnügen, nur fo viele beyzubringen, 

als zur Kenntnifs der verhältnifsmafeigen Bearbeitung 
der einzelnen Gattungen und etwa zur allgemeinen 
Charakteriftik einiger vorzüglichen Dichter diefes 
Fachs erfoderlich feyn dürfte. Das Verhältnifs der 
einzelnen Gattungen ift gegenwärtig, da der Franzo- 
fe wieder zu feinem natürlichen Charakter zurückge- 
kehrt ift, wie vor der Pievolution-: Trauerfpiele und 
grofse Opern erfchienen feiten ; der Luftfpiele, Ope
retten u. Vaudeville Stucke aber fo viele, dafs fie wohl 
über dröyViertheile der dramatifchen Lit. ausmachen, Be
fonders haben fich in den neuern Jahren die Stücke in 
und mit Vaudevilles, diefer den Franzofen eigenen Gat
tung, unglaublich vermehrt. Diefs ift um fo leich
ter, da der Stoff entweder eine unbedeutende Intri- 
gue ift; oder von bekannten Vorfällen hergenommen 
wird, unj öfters Dichter von verfchiedenen Talenten 
fich dabey brüderlich unterftützen. Ein Stück ver
drängt daher immer das andere; aber die fo nahe an 
die italiänifchen Improvifatori gränzenden , bey. dem 
Publikum einmal in Gunft flehenden, Vaudevilledichter 
find wechfelsweife einzeln oder in Gefellfehaft immer 
diefelben und faft immer mit gleichem Beyfalle. Wenn 
geftern von der obgedachten Vaudeville - Gefellfchaft 
Barre mit Piis, Iladet und Desfontaines das 
Publikum unterhielt, fo thut er es heute in Gefell- 
fchaft von Bourgueil, Dupaty und Maurice, 
morgen thun cs G h a z e t und Dupaty. . Ein ander
mal treten neben diefen Mitgliedern einer gefchloffenen 
Gefellfchaft wieder Armand Gouffe und G. Du
val, B o u lly und Pain, Deschampsu. Desprez, 
D e j o u y mit eben diefem P. und mit Lon g ch am p s 
u. a. gemeinfchaftlich, Boullault, Charlemagne, 
U. «. einzeln auf. Mehr über diefe Dichtungsart und 

ihre Bearbeiter zu fagen, wäre überflüfsig, da die 
Liebhaber fich durch das Repertoire de Vaudevilles (Jena 
I Soo) davon säher unterrichten können. Indeffen muffen 
wir hier noch bemerken, dafs von den in Frankreich 
wieder fehr Mode werdenden Parodieen beliebter Thea- 
terftücke, fo wie von den allgemeinen Parodieen dergro, 
fsen Opern und. des Trauerfpiels die mehreften Verfaffer 
unter diefen Dichtern zu fuchen find,

Die eigentlichen Operetten, unter denen ver- 
fehiedene ebenfalls von mehrern, zum Theil fchon 
genannten, Verfaffern bearbeitet werden, ftellen wir 
hier mit den Luftfpielen zufammen, die fich den Ope
retten durch eingemifchte Gefänge nähern, und mit je
nen häufig von denfelben Dichtern herrühren. Auch 
hier befchränken wir uns auf ein kurzes Ver
zeichnifs. Der unter uns durch den verftorbenen Jün
ger bekanntgewordene Fetter Jacob, oder Beffroy 
de Reigny giebt bald Operetten mit eigner Mufik, 
bald Luftfpiele in Profa oder Verfen. Bouilly, duf
fen Rouffeau, Descartes und Abbe l'Epee ins Deutfehe 
überfetzt wurden (letzteres Stück von Kotzebue) hat 
fich neuerlich nicht ohne Glück in der Oper und im' 
Vaudeville verfucht. Charl cm a g^i e, einer der we
nigen , die auch in den traurigflen Zeiten der Revo. 
lution die Parifer durch Luftfpiele zu unterhalten fuch- 
te, gab noch 1799 «eben einem Vaudeville-Stücke 
eine eigentliche Comödie : (Les Voyageurs. C. en 3,A, 
cn vers, Collin d'H ar l ev i 11 e, der durch feine er- 
flenTheaterftücke feinenRuhm im In- und Auslande grün
dete, fchilderte, da man bereits anfing, feine gänzliche Un- 
thätigkeit für das Theater zu beklagen, die Verfüh
rer der gegenwärtigen Zeit in den Moeurs du jour ou 
l'ecole des jeunes femmes, C. en 5 A. en vers (igoo.

- 8.) ein Stück, das neben manchen Schwächen fehr 
viel Vollkommenheiten befitzt. Dorvigny, ein Ve- 
teran, von dem auch das deutfehe Publikum mehrere 
von Jüngern, Stephanie u, a. überfetzte Stücke kennt, 
lieferte auch in den letzten Jahren verfchiedene, die 
den frühem nicht nachftehen. Eben fe fleifsig fcheint 
Dorvo für das Theater arbeiten zu wollen; feit 
1792 lieferte er acht ComÖdieen und Parodieen. — 

(6) C Du-
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Dumaniant, defien Offene Fehde ti. f. w, auch auf 
deutfchen Schaubühnen mit Vergnügen gefehen wur
den, bereicherte noch kürzlich die Parifer Bühnen 
mit mehrern Luftfpielen, die aber noch ungedruckt 
zu feyn fcheinen. Alexander und George Duval ar
beiteten wetteifernd, jener allein für dieComödie, die
fer vorzüglich für das Vaudeville. Von dem 1794 
guillotinirten Volksreprafentanten Fabre d' Eglavtine, 
defien Pkilint und Intrigue epiftol. Huber in feinem neuern 
franzöfifchen Theater bearbeitete, wurde noch 1799« 
ein verfificirtes Luftfpiel in 5A. Les Precepteurs gedruckt, 
das, vieler Tadler ungeachtet, die des Vfs revolutio
näres Leben noch nicht vergeßen können, doch nicht 
ohne Beyfall Blieb, (vgl. A. L, Z. igoo. N. 248}. 
Goffe, deflen Amans Vendeens oben erwähnt worden, 
gab 1799 — I800, einige Lufifpiele heraus ; Hoff, 
mann aus Nancy, feit langer Zeit in Paris eingebür
gert, und dort erft durch den Beyfall des PubMcums 
gefchmeichelt, hatte 1799 den Verdrufs, fein neueftes 
Stück fallen zu fehen, und gab es bald darauf unter dem 
Titel heraus: La Femme de 45 ans, Com. fifflee pour la 
premiere et derniere fois , dediee aux fiffleurs. 
M ar fallier und Motivel vermehrten die An
zahl ihrer Luftfpiele mit verfchiedenen neuern. Pain, 
der mit B ouilly und Dejouy und einzeln mehrere 
Vaudeville - Stücke lieferte, trat auch 1799 mit einer 
ComÖdie (^Appartement ä louer) auf. Pat rat, der 
Vf. mehrerer ächtkomifcher Stücke, bereicherte die 
Bühne mit verfchiedenen Originalen, und leiftete mit 
Jauffret dem Prof. Weifs bey feiner Bearbeitung 
Kotzebuifcher Stücke die nöthige Hülfe; fo wie Ri
gaud, einer der Ueberfetzer von Menfchenhafs und 
Reue, ebenfalls ein Originalftück les deux Meuves, 
fchrieb, das mit Beyfall gegeben wurde. Picard, den 
das deutfche Publikum aus Huber's neuern franzöfifchen 
Theater kennt, vermehrte die Zahl feiner Stücke, ei
nige noch ungedruckte abgerechnet, 179p durch ein 
kleineres Luftfpiel: Les Toifins, und durch ein gröfse- 
res: L'entree dans le monde, und 1800. mit: les trois 
Maris, Com. en 5 A. et en profe. Pigault le 
Brun gefiel in feinen Luftfpielen nicht weniger, als 
in feinen Romanen. Pujoulx liefsmehrere noch un
gedruckte Operetten aufführen. Roger ift zwar ein 
Neuling, fcheint aber, feinem bisherigen Fleifse nach 
zu urtheilen , jährlich wenigftens mit einem Stück von 
neuem den Beyfall des Publicums erringen zu wol
len. Die Gebrüder Segttr, auch als Vaudevilledich
ter bekannt, flehen als Theaterdichter auf keiner nie
drigen Stufe. Wahrfcheinlich erfehien auf Veranlaf- 
fung des altern, den wir oben als Vf. der Hijloire des 
princ. evin, du regne de Fred, Guill, erwähnten: Thea, 
tre de l'Hermitage de Catherine II, Imperatrice de 
Ruffie, compofe par cette Princeffe, par L, P. Segur 
etc. 1^99 2 V. 8, das ältere Stücke von ihm aus 
der Zeit feines Aufenthalts in St, Petersburg enthält; 
auch gab er in demfelben Jahre: Adele ou les Metamor. 
phofes, Com, heraus. Der jüngere nahm nicht nur 
an mehrern Vaudevillen anderer Theil, fondem lie
ferte auch ein eignes Stück diefer Art, fo wie St, El- 

mont et Ferfeuil du le Langer d'un foiip^on, Drame en 
5 A, et en vers libres (1798) und L'amant arbitre, Com. 
en 1 A. en vers (1 ^99) Ein Sohn des erftern, Philippe S., 
ift hoch fehr jung als Theater - Dichter mit Beyfall 
aufgetreten. Einen neuen fieifsigen Dichter erhielt 
das Theater an Setvri-n, der ihm wechfelsweife Vau- 
devilleftücke, Operetten und Luftfpiele mit Gefangen 
giebt.

Weit geringer war die Anzahl der Trauerfpiele 
und hiftorifchen Dramen, deren das Parifer Publikum 
in der Schreckenszeit fo viele fehen mufste, dafs es 
keine neue verlangt. Ein J. B. Benoit Lamothe 
lieferte Laurent de Medicis, Acte her. en vers 1799 12. 
zu einer Zeit, da diefer italiänifche Fürft durch die 
ins Franzöfifche überfetzte Biographie von neuem inte- 
reflaut geworden war. Bo ha Ire, der 1792 mit feiner 
Tragoedie: Jefus Chrifi etu la veritable Religion eben 
nicht die befte Aufnahme gefunden hatte, gab doch 
fpäterhin eine neue : La nouvelle Helvife. Ein fonft 
ganz unbekannter Dichter C teile, liefs 1798 Genevieve 
de Brabant, Lag, en 3 A. Goujon de Beauvais 1“199> 
Coriolan chez les I olsc[ue Trag, en 3 A.ct en vers, drucken. 
Die fehon durch frühere Schaufpiele berühmten Dichter 
Legouve, Luce und le Mercier traten von 
neuem als folche auf, Lego uv Ms Eteocle, Trag, cn 
5 A., das erft vor kurzem erfehien, hatte auf der Büh
ne Glück, fo wenig auch der Stoff dazu geeignet 
fcheint, nach welchem das Schickfal willkürlich eine 
ganze Familie mit allem Unglücke verfolgt; Peri an. 
dr e, Trag, en 5. A, von Luce, dem Vf« der 1793 
erfchienenen Tragoedie: Miucius Scevola, defien ganzes 
Interefle nur auf der Liebe zur Freyheit beruhet, fand 
nicht ganz ungetheilten Beyfall. Der letztgedachte L, 
le Mercier, der auch Vf. mehrerer Luftfpiele ift, 
veranftaltete 1798 eine neue Auflage feines Trauer- 
fpiels Agamemnon, und 1799 den Druck eines neu
en: Ophis, Trag, en 5 A., das, einiger Fehler un
geachtet, mit der den Talenten des Dichters gebührenden 
Achtung aufgenommen wurde. Vom jungem Mon- 
vel erfehien: Junius ou les Profcrits, Trag, en 5 A, 
1*19?,.  ein Stück, das zwar Spuren genug von dem ju
gendlichen Alter des Vf. verräth, aber doch von ei
ner feurigen Einbildungskraft zeugt, die bey mehrerer 
Mäfsigung viel Gutes verfpricht.

Von den in den letzten Jahren zuerft aufgeführ
ten tragifchen und heroifchen Opern ift, dem An- 
fcheine nach, noch keine gedruckt.

II. UeberfeliMtgen und Nachahmungen,

Ehe noch die deutfche Literatur fich zu der Ho
he hinaufgearbeitet hatte, dafs nicht blofs unfere ge
lehrten, fondern auch unfere bei etriftifchen Schrif
ten die Vorurtheile der Ausländer gegen diefelbe, 
■Wenn nicht tilgte, doch wenigftens fo fehr milderte, 
dafs man fie in nähere Betrachtung zu ziehen fich ent- 
fchlofs, waren die Franzofen bereits mit den romantifchen 
dramat« Erzeugniflen der, dem Genius der Sprache und 

des 
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des Charakters nach, mehr analogen Spanier und 
Icaiiäner durch Ueberfetzungen und Nachahmungen be« 
kannt. Späterhin wufsten einige franzöfifch« Schrift
fteller einen Theil des Publicums für die Engländer 
zu gewinnen. Diefs bereitete allmählig den Weg zur 
Kenntnifs unferer Literatur; doch blieb diefe Kennt- 
jiifs immer ziemlich unzufammenhängend, und erft in 
den letzten Jahren wurde fie etwas vollftändiger; da 
ein Theil der franzöfifchen Autoren fich ernftlicher 
bemühte, die wiffenfchaftlichen Arbeiten unferer Ge
lehrten kennen zu lernen; ein anderer Theil aber 
durch Ueberfetzungen deutfcher Romane und Schau- 
fpieJe ihr Publikum für deutfehe Art und Kunft zu 
gewinnen fuchte, da hingegen die übrigen germani- 
fchen Nationen, ihrer Literatur nach, beynahe ganz 
unbekannt blieben. Unter den flavifchen Völkern 
waren es blofs RufslandsBewobrier, von denen die 
Franzofen durch ein paar Proben von Dichterwerken 
eine unvollkommene Idee erhielten.

Sieht man auf die gegenwärtige Lage der Litera
tur der verfchiedenen Nationen : fo ergiebt fich febr 
bald, dafs diejenigen, mit denen die Franzofen frühe
re Bekanntfchaft machten, bey ihrer Armut im belle- 
triftifchen Fache eben nicht fehr in Betracht kommen 
können. Zwar finden die Nachahmungen der altern 
fpanifchen Romane, die le Sage einheimifch machte, 
immer noch ihre Liebhaber; da aber die neuefte Li
teratur der Spanier in diefem Fache ziemlich verändert ift: 
fo ift von Ueberfetzungen jetzt nicht mehr die Rede, 
Unter allen ihren romanr'fchen Producten der neuen 
Zeit war keines, das ihre Aufmerkfamkeit erregte; 
unter den altern aber behauptet Donquixotte noch im
mer feine Stelle. So wie daher in Deuifchland neue 
Ueberfetzungen deffelben erfchienen, kam auch in 
Frankreich eine heraus, Von der man fich viel ver- 
fprechen durfte, Dafs indeffen Florians Dollmet- 
fchung die Erwartung des Namens ihres Urhebers nicht 
ganz erfülle, ift in der A, L, Z. xgoo. N. 234. ge
zeigt worden. Eine für die Franzofen intereffanreEr- 
fcheinung war unter den neuern Dichterwerken der 
Spanier ein Theaterftück, das Cailkava überfetzt lie
ferte : La descente de Bonaparte en Egypte ou la Con- 
qubte d'-Ltexandrie ; Ballet tragi - pantomime en 4.^, par 
Pufchal Brur,eti, yepref. en für le tkeatre pu- 
i>lic de Barcellone, le Jour de la St. Bottis, fite de la 
Reine d'Efpagne (igoo. §)• Unter den übrigen neuern 
Gedichten der Spanier findet man blofs die Elegiee 
eines Ungenannten, über den Tod einer Freundin» un
ter dem Titel: B' Apothcofe de Therefine, Poeme en $ 
Ch. P., Moutardier. 1800. g, undLrznrfe’j Lehr
gedicht über dieMufik von1 Grainville mit Anmerk, 
von Langle auf franzöfifchen Boden ver
pflanzt.

Eben diefer Grainnille hat fehr bedeutende 
Verdienfte um die Bekanntfchaft feiner Landsleute 
mit der neuern italiänifchen Literatur. Durch ihn -wa

ren fie mit Metaftafio, Tanfillo , Chiari u. a. bekannt 
worden. Von Metaflafio hatte er verfehiedene klei
nere Gedichte feinem Roman poetique: Ismene et Tarfis 
beygefügt. Chiari machte er vielleicht zutrft feinen 
Landsleuten bekannt durch die Ueberfetzung der jivan- 
tures d'une Sauvage ecrifes par eile mime etc. (1799.) 
eines auch deutfeh überfetzten Romans, und veranlafste 
dadurch wahrfcheinlich, dafs ein anderer Roman deffelben 
von Lebrun Tojfa unter dem Titel: La Ferne ata 
Lotterie ou les arantures d'une jeune Dameecrite par eile mi
me etc. (1 g 00) franzöfifch bearbeitet wurde. Ein anderer 
Fall war es mit Gr. Ueberfetzung von Tanfillo (1792;); 
unbekannt mit derfelben gab der fleifsige Mercier de 
Compiegne, der nur allzufchr Jagd auf alles macht, 

■was der Sinnlichkeit eines gewiffen Theils des Publi
cums behagt, mit Hülfe eines Italiäners 1799 her
aus: Le Landangeur ou le Jardin d'aniour, poeme trad. 
de Vital, etc. Die Ueberfetzung ift treuer, als fonft 
dergleichen Arbeiten der Franzofen zu feyn pflegen. 
Ganz umgearbeitet dagegen ift le Seau entere, poemet 
irnite de Tajjowi par JIugufte Grenze deLeffert, (ei
nem neuen Ueberfetzter Juvenalsf) ein Werkelten wovon 
I798« eine 2te, igoo aber eine 3te Auflage erfchien, 
das indeffen fein Glück wohl mehr der Bearbeitung 
und den beygefügten übrigen Gedichten des Vf., als 
dem Stoffe des italiänifchen Gedichts verdankt, den 
man nicht fehr intereffant finden konnte. Neben die- 
fen fpätern Dichter der Italiener werden die frühem 
Claffiker nicht vergeßen. Mehrere Franzofen wettei
ferten um den Kranz der glücklichen Dollmetfchung 
von Tafj'o's befreytem Jerufalem, wie diefs in Deutsch
land etwas fpäter der Fall war. Schon hatte unter den 
neuern frajizöfifchen Dichtern , der jetzige franzofifche 
Conful Lebrun, der auch JJomer's Iliade überfetzte, 
diefs Heldengedicht in einer Dollmetfchung geliefert, 
von deren Beyfalle mehrere Auflagen zeugen, i795 
erfchien eine neue von dem oben unter den Originaldich
tern erwähnten B a o u r L o rm i a n, der vor kurzem 
auch um Ofians Gedichte fich verdient machte; und 
diefer folgte im vorigen Jahre eine freyere Bearbeitung 
von dem bisher nur als Profaiften bekannten Kriti
ker CIement: Jerufalem delicree, Poeme imite du Taf
fe. P», Defenne igoo g. (4 Fr. 50 C.) die um 8 Ge
länge kürzer, übrigens aber mit vieler Sorgfallt ver- 
fificirt ift, und nur wenig Stoff zum Tadeln giebt. Sehr in- 
tereflant mufste bey diefer Vorliebe für Tafjo die Be- 
kantmachung eines Manufcripts diefes Dichters feyn, 
das der unglücklichen Epoche fernes Lebens, der Ge- 
fangenfehaft in Ferrara, fein Dafeyn verdanken fol], 
und in Italien als.ächt bekannt gemacht wurde ; es ent
hält melanchoftfche jener Lage angemeffene Betrachtun
gen. Franzöfich erfchien es mit dem Original , un
ter dem Titel: Les veiltees du Taffe, Mfcr. iaedit 
mis au jour par Compagnoni et trad. de V Italien 
par J. F. Mim aut. P. Maradan Igöo. 8- G Fr‘) ~* 
Im Ganzen fcheint jedoch die Neigung für die italiä- 
nifche Literatur nicht eben fehr grofs zu feyn, und 
felbft die neuefte« Zeitumftände, die io manche

Ita-
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Italiener nach Frankreich führten, hatten beynahe kei
nen Ein!lui> weiter, als dafs einige wenige Parifer bey 
ihnen Nahrung für ihre Liebhaberey fuchten , meh
rere aber fich an einigen Improvifatori beluftigtcn, un
ter denen fich Gianni fo fehr auszeichnete, dafs der 
mit der Italiäniichen Sprache vertraute B lanv i Hain 
(der i“99 Apulejus Pfyche und Cupido italianifch 
überfetzte), es der Mühe werth fand, einen improvi- 
firten Gefang deffelben: Jupiter und Leda, (1800.) 
franzöfifch zu bearbeiten.

(Die Fortfetzung folgt,')

II. Akademien und gelehrte Gefellfchaf- 
ten,

B rüffel.

Noch im vorigen Jahre ift hier eine Sociefe de 
Legislation et Literature entftanden, die aus ehemali
gen Zöglingen der hiefigen Centralfchule und einigen 
andern Einwohnern der Stadt befteht. Die Mitglie
der derfelben theilen fich in zwey befondere Claßen, 
deren eine fich mit der Moral und der PLechtswiiTen- 
fchaft in allen ihren Theilen, die andere aber mit al
len den Fächern befchäftiget, die man (in Frankreich)! 
unter dem Namen Literatur zu begreifen pflegt.

III, Erfindung,

Anton Louviere in Paris, hat für eine Erfindung 
zum Notendrücke und zu gedruckten Papieren und 
Leinewand ein Patent auf 15 Jahre erhalten.

IV. Künfte.
Bey der diefsjährigen Gemälde - Ausftellung im 

Sommerfetthoufe zu London, die eben nicht viel In- 
tereffantes darbot, — da man den zur Einfendung 
angefetzten Termin fo ftreng beobachtete, dafs einige zu 
fpät überbrachte Gemälde von Lawrence u. f. w. zu. 
rückgewiefen wurden —— zeichneten fich am meiften 
aus : die Skizze einer Himmelfahrt von dem Präfiden- 
ten der Maler-Akademie, Benj. Weß, für die Hof
kapelle zu Windfor, und der Carton zu einem Glasge
mälde auf den Fenftern der St. Pauls-Hirche zu Bir
mingham, eine Bekehrung Pauls vorftellend, v. Ebendemf.

Die Regierung zu Mailand hat dem berühmten 
Canova , Bildhauer zu Rom, die Verfertigung einer 
Statue Bonaparte’s aufgetragen, die auf dem Forum 
Bonaparte bey Mailand errichtet werden füll.
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V. Todesfälle.
Zu den bisher in den Todtenliften unerwähnt 

gebliebenen auslundifchen Gelehrten gehören noch 
folgende:

Den 17 Marz igoo. ftarb zu Nizza Charles 
Griffet Labatime, Oberingenier des Deport. der 
Meeralpen, geb. zu Moulins 1755. Aufser der im geh 
Frankreich von ihm angeführten Schrift hat man von 
ihm: Daniel, trad. de TAUematid de dlfofer 1737. 18, 
(Vgl. A.L. Z. 1801. IB1. N. IOI, S. 8 I 60

Im Junius: Alexandre Cefar Chavannes, erfter Pro- 
feficr der Theologie zu Laufanne, im 70 J. f. A. Au
fser dem Effai Jur l'Educ. in Erfch’ens gel. Frankreich 
(wo er unrichtig A. Cafimir Cb. helft) gab er 1771. 
Confeil fw les etudes necefs. a ceux qui afpirent au St, 
Iviimfterc und 178 g eine Anthropologie ou Science ge
nerale de l'hommc heraus.

Im Dec. Sam. Jean FranCiOis> profeffOr der 
Mathematik u. Experimentalphyük zu Laufanne feit 
1776, der 1797 Discours academiques für diff^rens fujrts 
de Phyßque et d'H/ftoire naturelle herausgab, einige &q 
Jahr alt,

Von Todesfällen holiiindifchcr Gelehrten find au*  
dem J. 1S00 noch folgende naenzutragen:

Den 6 Febr. ft» zu Utrecht Beter Luchtmans, or*  
dentl. Profeffor der Medicin dafelbft.

Den 30 May ft. zuFranecker der Dr. Med. Georg 
Coopmans, Curator der dafigen Univerfität im 83 J« 
feines Alters,

Den 13 Jun. ft. zu Leyden der dafige Prof, der 
Theologie Aegidius Gilliffen im g 8 J. f. A.

VI. Ehrenbezeugungen.
Se. Maj. der Kaifer hat denHn. Obrlftlieutenanfi 

Franz von Zach zu Gotha, blofs in Rückficht 
auf feine Gelehrfamkeit und feltene Kentnifie, aus dem 
Ungarifchen Adelftande in den erbländifchen Freyherrn- 
Stand erhoben. '

Der bey der adelichen Infurrections-Armee com- 
mandirt gewefene Major des k. k. Bombardiercorps 
Hr. Baron von I ega hat von dem Erzherzog Johann 
Palatinos, nach üeberfendung einiger feiner literari- 
fchen Arbeiten, ein fehr aufmunterndes Belobungs- 
fchreiben erhalten.
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der

ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG
Numero IIQ.

Mittwochs den 24ten Junius igoi.

literarische

I. Univerfitäten u. andere Lehranftalten.
Erlangen.

Bey Gelegenheit der Übergabe des Prorectorats vOn
Hn. Hofr. Geiger an Hn. Hofr. Lafchge fchrieb 

Hr. Hofr. Harles als Programm : de Memorabilibus qtii- 
busdam Bibliothecae Academiae Erlangenjis Com. 11. 
(I Bog. fol.)

Das Pfingftprogram von Hn. Kirchenrath Seiler 
enthält: Apofiolorum fpes veniendi ad Chrißum in coelis 
verfantem, an et ad not et ad omnes pertineat homines 
qui vitam aeternam confequuntur, Sect. II. (2 Bog. 4.)

Am 2 3 May wurden folgende zwey medicinifche 
Inaug. Diflertationen vertheilt:

1) Von Hn, G. Aug. Preufchen aus Carlsruhe: 
De Cypere efculento Linn. (3 Bog. gr. 8.)

2) Von Hn. F. Aloyt Pop aus Hirfchau in der 
Oberpfalz: De exßirpatione Luit venereae. (3 Bog. 
kl. 8-)

Leipzig.
Am 7. May hielt Hr. Heinrich VVolf von Gersdörf 

aus der Laufitz eine Rede zum Andenken der Stifterin 
des Schütz-Gersdorfifchen Stipendii; Hr. Ordinär. Bau
er lud dazu in feinem Refponfo Jur. CXXE de obliga- 
tione coloni in refiituendo inventario (10, S.) als Pro
gramm ein.

Am 12. May vertheidigte Hr. M. Hieran. Gottlieb 
Kind Baccal. Juris und Advocat in Leipzig, zur Er
langung der juriftifchen Döctorwürde fein Specimen II 
de XIU. Jufliniani edictit , worin Edictum V. VI. 
et VIL abgehandelt wird, (40 S.) Das Programm 
dazu von Hn. Ordinär. Bauer enthält Refponf. Jur. 
QXXH. ex obligatione laudemiali intelligi, confuetudine 
et pacto aeque, ac lege, rationi poffe derogari, nebft 
Hn. D. Kinds Lebenslaufe (20. S.)

Am 24 May als am j Pfingftfeiertage wurde die 
gewöhnliche Rede in der Univerfitätskirche vom Hn. 
M. Tauberth gehalten, und hierzu vom Hn. D. Keil 
durch Commentat. XI. de doctoribus veteris ecclefiae 
culpa corruptae per Platonicas fententias Theologiae IF 
berandis (14. S.) eingeladen.

Der Rector der hiefigen Thomagfchule Hr. M.Rofi

NACHRICHTEN.

hat bey Gelegenheit des feierlichen Abganges einiger 
Schüler ein Specimen obfervationum ad Ciceranis epifto. 
las ad familiäres maiorem partem criticarum (20, S. 4.J 
herausgegeben.

II. Künfte.
Den 24. April wurden in der K. K. Akademie der 

bildenden Künfle zu Wien die grofseren fowohl als die 
kleineren Preife mit der bey diefer Gelegenheit gewöhn
lichen Feyerlichkeit vertheilet. Hr. Hofr. v. «JoMKe»feit*  
als beftändiger Sekretär der Akademie, eröffnete diefel- 
be mit einer Rede, worin er in einem lebhaften Ge
mälde zuerft das allgemeine Beftreben fchüderte, den 
durch einen langjährigen Krieg unterbrochenen Nazio- 
nal-Wohlftand wieder herzuftellen, und dann auf den 
befonderen Antheil übergieng, den die Akademie der 
Künfte nach dem ihr in den neuen Statuten vorgefteck- 
ten zweyfachen Zwecke : der Bildung auszeichneter 
Künftler, und der Vervollkommung des Kunftfleifses, 
an diefer allgemeinen Thätigkeit zu nehmen, fich ver
pflichtet achte; und wie fie dagegen in dem forcgefetz- 
ten ^llerhöchften Schutze, in der Unterftützung des 
Adels und der vermögenden Klaffen, und in der ge*  
meinfchaftlichen Achtung ihrer Mitbürger den Lohn 
ihrer Bemühungen zu ärndten, hoffen könne,

III. Beförderungen.
Die im J. 1799 zu Siena errichtete Academia ita. 

liana hat den Hn. Prof. Kant zu einem ihrer 20 aus*  
wärtigen Mitglieder gewählt. Der Graf Vargas mel
dete diefs dem Philofophen in einem franzöfifchen Brie
fe, worin es unter andern heifst: “L’academie italien- 
ne s'etant propofe particulieremcnt de faire connoitre 9 
l'Ital.ie Votre fublime philofophie —

Dem Hn. Hofrath D. Ernfi Platner, Dechant der 
medicinifchen Facultät, ift durch ein R.efcript vom 18*  
May X801. eine aufserordeptlicho Profeffur der Philo
fophie conferirt worden.

Hr. D. Karl Theodor Gutjahr, Docent auf der
(6) D hi«. 



955
figen Univerfität, ift zum Beyfitzer des SchÖppenftuhls 
allhier beftätigt worden.

Der König von Preufsen hat dem Maler Alex..Mac
eo zur Aufmunterung eine Penlion von hindert Reichs
thaler angewiefen, bis er in der Folge auf eine vor
theilhafte Art angeftellt werden kann.

IV. Vermifclite Nachrichten.
•

Der Landgraf von H. Darmftadt hat durch feinen 
Hofmechanikus Hn. Fräfer ein vortreffliches 12 füfsiges 
Telefkop verfertigen laßen • duffen Geftell eine fehr be
queme Einrichtung hat, und deffen Spiegel nach dem 
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Urtheile zweyer fachkundigen Männer, des Cabinets-Se- 
cretair SchJcyermacher und des Kammerraths Schmidt, 
fehr gut find. Der Preis eines folchea Telefkops ift 
3000 Gulden.

Das dem verdorbenen Käßner auf der Gotting. Uni- 
verfitätsbibliothek errichtete Denkmal hat folgende 
von dem Stifter vorgefchriebene Auffchrift:

Käßner,
Dem Einzigen feiner Art

Geboren den xxvi Sept, cioioccxix.
Geftorben den xx Junius cioioccc

Errichtet von feinem Verehrer und Freunde 
Friedrich Auguft

Herzog zu Braunfchweig Oels

LITERARISCHE
I. Neue periodifche Schriften.

Der Genius des neunzehnten Jahrhunderts, der fich 
unmittelbar an den Genius der Zeit anfchliefst, wird 
nach demfelben Plan, in monatlichen Heften von 6 
bis 7 Bogen, herausgegeben.

Der Jahrgang von 12 Stücken koftet in allen Buch
handlungen , und auf den Poftcomptoirs 4 Rthlr.

Beyträge werden unter der Addreffe des Verlegers 
richtig an den Herausgeber gelangen; und auf Verlan
gen von ihm verhältnifsmäfsig honorirt.

Das 5te Stück von isoi enthält: I. An den May. 
JI. Über den Bilder-Homer der Herren Tifchbein, und 
Heyne. III. Homer und Virgil, eine Vergleichung. 
IV. Über die Anglomanie der Deutfehen, von dem 
Hn. Profeffor Lange. V. Verunglimpfende Neckerei 
eines franzöfifchen Schriftftellers, von dem Hn. Cano- 
nicus Meyer in Hamburg. VI. Über die Bepflanzung 
der Chaufseen. VII. Genius von England. VIII. Ge
nius von Frankreich. IX. Genius von Dänemark. 
X. Genius von Nordamerika. XI. Genius von Genua.

Von folgenden Journalen find für das Jahr igoi. 
die Fortfetzungen wöchentlich und monatlich regelmä- 
fsig bey uns erfchienen, und auf allen Poftämtern, fo 
wie in allen Buchhandlungen zu haben:
Allgemeiner litterarifcher Anzeiger, oder: Annalender 

gefammten Literatur für die gefchwinde Bekanntma
chung verfchiedener Nachrichten aus dem Gebiete 
der Gelehrfamkeit und Kunft. Der Vite Band, oder 
die Monate Januar bis December igoi, in wöchent
licher Sendung 4 Rthlr. 12 Gr. und monatlich bro
fehirt 4 Rthlr.

(Die erften 5 Bände, oder die Jahrgänge 1796 
bis mit xgoo , koften 17 Rthlr. 8 Gr.)

Journal für Fabrik, Manufaktur, Handlung und Mode. 
Mit natürlichen Zeugmuftern und illuminirten Ku
pfern. Band XX und XXI, oder die Monate Ja
nuar bis December 5 Rthlr.

ANZEIGEN.
(Ein kompletes Exemplar, die Jahrgänge 1791 
bis mit i8oo, oder Band I bis mit XIX enthal
tend, koftet 42 Rthlr. 16 Gr.)

Ökonomifche Hefte, oder Sammlung von Nachrichten, 
Erfahrungen und Beobachtungen für den Stadt- und 
Landwirth. Band XVL und XVII, oder die Mo
nate Januar bis December I8oi« 3 Rthlr.

(Die Jahrgänge 1792 bis mit 1800*  *n XV Bän
den, koften, nebft dem, zu den Jahrgängen 1792 
— *797  gehörigen Regifter, 22 Rthlr. 11 gr.)

Leipzig.
Roch und Compagnie.

Mifcellaneen hifiorifchen, fiatifiifchen und ökonomifchen 
Inhalts, zur Kunde des deutfehen und angränzenden 
Nordens, befonders des Herzogth. Schleswig und Holfi. 
herausgegeben von Augufi Niemann Profeff. zu Kiel. 
2n Bandes 2s Stück. Altona bey Hammrich. 22 gr.
Die Aktenftücke zu den merkwürdigen ökonomi. 

fchen Verbefferungen, welche, mit der Freylaffung der 
Leibeigenen, oder der Erlaffung ihrer Naturaldienfle, in 
Schleswig und Holft. verbunden waren, nehmen auch 
in diefem Stück den meiften Baum ein. Der Heraus
geber giebt eine hiftorifche Überficht der Dänifchen, 
wie der Schleswig HolfteiKfchen Verordnungen, die 
Pferdezucht betreffend, bis zu den neueften von 1795 
und 1798» welche nach ihrem ganzen Inhalte hier bey-‘ « 
gefügt find. Die Gefchichte diefer Gefetzgebung, ift 
ein lehrreiches Zeugnifs für den Werth und Vorzug 
der Gewerbfreyheit. Aufser diefen beiden Abfchnitten 
findet man hier die neueften Veränderungen in der in
neren Einrichtung einiger Dänifchen Landeskollegien 
befchrieben. Nachrichten von der Forfiverfaffung, von 
'der Kopffieuer in den Herzogtümern, von der Vered
lung der Schafzucht, von der Kopenhager Veterinär 
Schule. Hr. Paftor Bolten liefert zu der mit Beyfall 
aufgenommenen , Schlestvig Holfieinifche Buchdrucker- 
gefchichte, hier die Fortfetzung, und befchliefst fie 
mit einem Anhänge von den Buchdruckereyen in Altona.

Bei-
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Beide Bande koften in allen Buchhandlungen 3 

Rthlr.

Das 6te Stück von Berrin Leipziger Moden Maga
zin ift erfchienen, mit 5 illum. Kupfern und enthält, 
No. I. Scenen aus Rofamunde, ein neues Schaufpiel von 
G-b-r. 2. Der Mayblumenftraufs an Rofalien von 
Gruber. 3. Die Kunft fpazieren zu gehen von Schelle. 
4. Über das fchnelle Verblühen der jugendlichen Schön
heit in Leipzig. 5. Schreiben aus Mainz, Wien und 
Paris. 6. Erklärung der Kupfertafeln ; franzöfifch und 
deutfch.

Induftrie- Comptoir in Leipzig.

II*  Ankündigungen neuer Bücher.
Erholungen. Herausgegeben von Wilh. GH. Becker, 

Leipzig bey Roch und Comp. g.
Diefe, blos der Unterhaltung gewidmete, und be

reits ins fechfie Jahr beftehende periodifche Schrift, 
von welcher alle Vierteljahre regelmäfsig ein Bändchen 
erfcheint, weicht von andern Schriften diefer Art dar- 
inn ab, dafs fie alles Politifche und Wiffenfchaftliche 
ausfchliefst. Dafs es den Erholungen nie an guten Bey
trägen und daraus entftehendem Intereffe für die Lefer 
fehlt, beweiist fchon, mehrere Ungenannte ausgenom
men , die alphabetifche Folge der fich nennenden Mit
arbeiter, welche, zu den bereits erfchienenen 22 Bänd
chen, Beyträge geliefert haben. Adelung; Berghauer; 
E. Bernard, geb. Gad ; Bertrand; Bodmer; Böhlen
dorf; Er. Brun, geb. Münter; Bürde; Demme; A. G. 
Eberhard; J. A. Eberhard ; Eccard; von Einem; Gar- 
ve; Gleim; Grüter; Grier; Grohmann (in Witten
berg); Haug; Jacobi; Jünger; Karfchin; vonKöpken; 
von Kotzebue; Kretfchmann; von Kyaiv; Langbein; 
Louife; Mahlmann; Manfo ; Martyni-Laguna ; Mat. 
thifon; Meinert; Meifsner; Sophie Mereau; Michae
lis; Müller; Nachtigall; von Nicolay; Nöller; vonNo- 
fiitz und Jünkendorf; Otmar; Ramler; Jean Paul; von 
Salir; Schink; A. W. Schlegel; Klarner Schmidt; G. 
P. Schmidt; Schmiedtgen; Schneider; Sonnleithner; 
Stantpeel; Starke; von Steinheil; Karl Stille ; Streit- 
horfi; von Thümmel; Tiedge; Lermehren; Lofs; Wei
fte; W~ ffelmann ; Winkelmann.

Jedes der, für die Jahre 1796 bis mit igOI er- 
fchienenen 4 Bändchen koftet 1 Rthlr, und alle 6 Jahr
gänge, oder 2^. Bändchen, 24 Rthlr.

Ift in allen Buchhandlungen zu haben.

Litterarifche Anzeige panaJ Reifen betreffend.
Ich zeige hiermit dem Publico nochmals an : dafs 

der zweyte und letzte Band von pallar neuen Reifen in 
die füdlichen Provinzen der Rufsifchen Reicht, beftimmt 
binnen dato und 2 Monaten ausgegeben wird, und 
erfuche zugleich die refp. Interefsenten, ihre Pränume- 
rationsfcheine an mich oder ihre Commiffionairs um 
diefe Zeit einzufenden. Wer von den Befitzer» des

iften Bandes auf den zweyten bis jetzt noch nicht wirk- 
lieh pränumerirt hat, und nicht noch binnen Zeit von 
4 Wochen den Betrag der Pränumeration an 16 Rthlr. 
auf Engi. Druckpap. und 21 Rthlr. fächf. auf geglät
tet Velin frey einfendet, mufs fich alsdann einen 
verhältnifsmäfsig erhöhten Preis gefallen laffen. Da 
der Herr Verfaffer im ITerbfte des vorigen Jahres 
durch eine befondere Reife in noch verfchiedene 
Winkel der Krim manches gute Material ge/ammelt, 
und dadurch diefem, ohne dies fchon äufserft in- 
tereffanten Bande noch weit mehr Intereffe verfchafft 
hat: fo läfst fich leicht erachten, wie beträcht
lich auch der Koftenaufwand für den Verleger dadurch 
vermehrt worden feyn muffe, was bey Beftimmuug 
des Pränumerat. Preifes nicht vorher zu fehen war. 
Aufser 14 Vignetten, 12 Quartplatten und mehreren 
Infchriften und Münzen , die von dem altenCherfones 
noch vorgefunden worden find, enthalt diefer zweyte 
Band noch 13 grofse Profpecte in folio und 4 grofse 
Karten in Royal Format. Wie wichtig für den Ge^ 
fchichts- Natur- und Alterthumsforfcher diefer Theil 
befonders fey, davon wird Geh jeder Befitzer deffelben 
felbft überzeugen. Eine Urfache der Verfpätung ift 
die eben erwähnte Herbftreife in verfchiedene Gegen
den diefer Halbinfel; mehrere Nebenurfachen giebc 
der Herr Verfaffer in der Vorrede felbft an. Dafs da
her diefe Verfpätung nicht mir zur Laft gelegt werden 
könne, wie vielleicht Mancher glauben möchte, liegt 
am Tage.

Leipzig den 6 Jun. igor.
Gottfried Martini d. Verleg.

Die von mir vor einiger Zeit angekündigte Über- 
fetzung des neueften und vorzüglichften englifchen 
Handbuchs der Chirurgie von James Latta, von deren 
Herausgabe ich bis jetzt durch anderweitige Umftände 
zurück gehalten wurde, wird nunmehr im Vertage des 
Hn. Buchhändler Schöne alhier baldigft erfqheinen und, 
wie ich hoffe, durch ihr längeres Ausbleiben viel gewon
nen haben, indem ich bemüht gewefen bip, in meinen 
beygefügten Anmerkungen dasjenige, welches der Ver
faffer übergangen hat, forgfältig zu ergänzen, und zu 
diefem Behuf die neueften Verbefferungen der Chirur
gie beyzubringen, fo dafs ich mir fchmeicheln darf, 
es werde diefes Buch auch in Deutfchland unter den 
vollftändigften Handbüchern diefer Wiffenfchaft einen 
vorzüglichen Platz behaupten.

Berlin in May igoi.
D. F. R. Auguftin.

Da ich feit einiger Zeit und mit auffallend glückli
chem Erfolge mit Verfuchen über die Anwendung des 
Galvanismus in den paralytifchen Nervenkrankheiten 
befchäftigt bin; fo mache ich diefes zur Belebung An
derer für diefen Gegenftand bekannt und zeige zugleich 
an, dafs ich meine Verfuche und ihre« Erfolg binnen 

kur
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Kurzer Zeit in meiner Inaugural-Differtation befchrei- 
ben und mittheilen werde.

Jena den 13 Juny 1301.
C. H. E, Bifchoff, 

Stud. Med. aus Hannover.

' III. Antikritik.
Die Rüge der Fehler, deren die Überfetzung van 

Dallaway t Reife nach Confiantinopel in No. 82 der Allg. 
L. Z. befchuldigt wird, liefert einen Beweis, welchen 
Mifsgriffen der Recenfenten die Schriftßeller ausgefezt 
find und wie traurig es ift, dafs der Credit der letz
tem fo oft von dem anmafsenden Urtheile erßerer ab- 
hangt, Dallaway fchreibt, in dem Haufe eines Tür
ken fey das Bild der Sonne vorgeßellt gewefen by la- 
minated radiationt on a large fcale. Ich überfetze: 
durch breite Strahlen von polirtem Blech. Recenfent 
weifs nicht, was laminated heifst, verwandelt es in 
luminated, ein Wort, das in der englifchen Sprache 
nicht exißirt, denn man fagt wohl luminoyf, illumina- 
ted, aber nicht luminated, überfetzt, um dem lacher*  
Uchen Mifsgriffe die Krone aufzufetzen, fcale durch 
Treppe, und verwandelt die laminated radiationt on a 
large fcale in viele leuchtende Strah en an einer breiten 
Treppe. Sein Triumph über den glücklich entdeckten 
Übersetzungsfehler bricht nun auf beleidigende Art aus, 
und er giebt fich das Anfehn eines infalliblen Richters, 
der mit gerechtem Unwillen einen unwiffenden, gern- 
witzigen Überfetzer züchtigt. Was foll man zu ei
nem folchen Benehmen fagen? Was von dem Urtheile 
eines Mannes halten, der, indem er einen andern höchß 
ungerecht eines Fehlers befchuldigt, drey grobe Bewei- 
fe von gänzlicher Unwiflenheit in der englifchen Spra
che, noch dazu mit unerträglicher Anmaafsung ablegt? 
Drey Beweife; denn fcale heifst nicht eine Treppe; la- 
minated heifst nicht leuchtend; wenn es aber fo hiefse, 
fo müfste rayt Rehn, nicht radiationt , da nur das er
fte Wort Lichtßrahlen, das zweyte aber künßliche 
Strahlen, einen Heiligenfchein u. f. w. bezeichnet und 
in der Optik gebraucht wird. Die-übrigen Urtheile 
des Recenf. über jene Überfetzung mögen nach diefem 
gewürdert werden. Was bleibt aber dem Schriftßel. 
ler für ein Mittel übrig, fich gegen dergleichen Recen- 
fiqpeq zu fchützen?

Der Überfetzer.

Antwort det Recenfenten.
x. Im englifchen Original ßeht, wie jeder p. 139. 

(in der Quartausg. von 1797.) nachfehen kann, lami- 
nated, nicht laminated.

2. Gerade wenn Strahlen als laminated (d. h. mit 
Blech überzogen) befchrieben werden follten, hätte 
Dallaway rayt fchreiben müßen. Radiationt find Aut- 
firahlungen, die man luminated hell beleuchtet nur mah
len kann. —— Luminated und illuminated find über- 
dies ganz verfchiedene Dinge.

3. Nicht einmal feine eigene Überfetzung citiert 
der querulierende Überfetzer richtig. Er hat die 
Worte: radiationt, on a large fcale (wie jeder, der 
das Unglück hat, feine unbrauchbare Arbeit zu befi- 
tzen, S. 175. nachfehen kann) überfetzt: ziemlich 
lange Strahlen, nicht wie er in der Antikritik will: 
breite Str. Überdies weifs jeder, dafs dergleichen 
grofse (lange oder breite) Strahlen rays of a large fcale, 
nicht rad. on a large fcale he.fsen müfsten, und dafs 
alsdann zwifchen radiationt und oh kein Gamma ßehen 
könnte.

4. Die Worte on a large fcale gehören im Original 
zu reprefented. Sie können als Scherz bedeuten: die 
ganze Sonnenmalerey fey nach einem grofsen Maasfiab 
vorgeßellt. Scale bedeutet nämlich eine Leiter, und 
daher auqh einen durch Striche einzutheilenden Maas
fi. ab. Die Leiter innerhalb eines Zimmers erklärte fich 
Rec. durch eine in ein höheres Stockwerk führende 
Communicatioustreppe, die nach türkifcher Bauart 
leicht einer Leiter ähnlich feyn mochte. Vielleicht 
aber hat D, a large fcale fcherzend für a great fize ge
braucht. Einen Tadel gründete Rec. auf diefe Worte 
nicht, weil fie :m Original nicht beßimmt genug find.

5. Endlich - warum Ichweigt der Antikritikus 
über all die übrigen Belege von feinen Überfetzungs- 
fünden ? Offenbar hätte Er beffer gethan, eine auf 
notörifche Unwahrheiten und auf neue Beyfpieie von 
Unkenntnifs der Sprache gebaute Antikritik als eine 
blecherne Waffe zurückzubehalten, bey welcher felbß 
alles Polieren nichts nützt.

Der Recenfent,

IV. Vermifchte Anzeigen, o
Bitte an d a i j ur iß if c h e Publicum.

Noch immer iß meine Bitte um Einfendung neuer 
jurifiifcher Disputationen und Programme zur Anzeige 
in der Bibliothek kleiner jurifiifcher Schriften nicht ganz 
erfüllt worden, Vielleicht trug die Beforgnifs, dafs 
diefe Bibliothek, wie mehrere andere jurißifche Zeit- 
fchriften, keinen Fortgang haben, und die Einfendungen 
vergeblich feyn konnten, das meiße hierzu bey. Ich 
verbinde daher mit der Verficherung, dafs diefe Zeit- 
fchrift ununterbrochen fortgefetzt werden wird, (wel
ches auch die jetzt erfolgte pünktliche Erfcheinung der 
einzelnen Hefte lehrt,) nochmals die Bitte, mich bey 
der Herausgabe derfelben mit Einfendung kleiner juri*  
ßifcher Schriften zu unterßützen. Mit dem gröfsten 
Vergnügen werde ich die Bedingungen erfüllen, unter 
welchen mir Freunde der juriüifchen Literatur diefe 
Unterßützung zufagen können. Bis mit Anfang 1802. 
werden noch alle Schriften vom J. 1799. mit aufge- 
npmmen.

Leipzig am 9 Mai xgpi.
D, Carl Auguft Tittmann,
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ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG 
Numero 120.

Mittwochs den 24t«" Junius igoi.

LITERARISCHE ANZEIGEN.

I. Neue periodifche Schriften.
Das 6te Stück vom Journal der Moden igoi» ift

erfchienen , und enthält:

! Poetifche Bonbons fürs Modejournal, 
die Nützlichkeit und Noth Wendigkeit

II. Über 
des Selb-

ftillens. III. Briefe über Wien. Zweyter Brief. Die 
Zauberflöte auf dem IToftheater. Haydn's neuefte Com- 
pofitionen. Vigano’s Ballet. Kratters Sdave von Suri
nam, v. Lichtenftein. IV. Mujik. Abt Vogler in Leip
zig. Prof. Chltxdms Clavicyiinder. V. Theater. I. 
Neuefte Theatersrife in Hamburg. 2. Theaternachrich
ten aus Paris. 3- Theatercorrefpondenz. Petersburg. 
Breslau. Altona. Weimar. 4, Über Hn. Collegienrath 
v. Kotzebue. VL Modenachrichten und Neuigkeiten. 
1. Aus London. Neuefte Kleidertrachten und Modeli
teratur. 2. Aus Paris. Promenade von Long-Champ. 
Moden. 3. Aus Braur.fch.weig. Befchreibung einerLe- 
vantifchen Garderobe. 4. Aus Hamburg. Damen-und 
Herrnmode. 5. Aus Frankf urt. Moden. Theaterwefen. 
ö. 7. Schilderung der Rußen auf ihrem Zuge durch 
Sachfen. Aus Gotha. 8> Aus Leipzig. Meile. Moden. 
VH. Ameublement. Probe der Hölerfchen u. Catelfchen 
Öfen- Fabrik in Berlin. VIII. Portraits. IX. Erklä
rung der Hupfertafeln welche liefern : Taf, 16. Zwey 
Büßen junger Damen mit einer Halsfchnur von Dkrä- 
nifchen Früchten und in dem neueilen Spencer. Taf. 
17. Eine Dame im neueften Walking-drefs mit einem 
rothen Schawltuche. Taf. 13. Zwey Mufterformen 
von eleganten Öfen aus der Höler • Catelfcheu Fabrik 
in Berlin.

Weimar» d. I0 Jun. 1801.
F. S. privil. Indußrie- Comptoir.

II, Ankündigungen neuer Bücher.
Reifeabentheuer. Herausgegeben von Chr. A. Fifeher, 

XS Bändchen mit 1 Kupfer. 8. Dresden, bey 
Gerlach. 1 Rthlr. 4 gr.

Der Verleger will es den Lefern überlaßen, den 
eigentlichen Verfaffer d efes Werks zu errathen; in
deffen darf er mit einiger Gewifsheit verfichern, dafs 
es allen Befitzern der bekannten Reife von Amfierdam 

nach Madrid und Cadix unentbehrlich ift. Sie werde» 
hier ein merkwürdiges Fragment aus der Biographie 
eines nicht unintereffanten Mannes finden, und feine 
zum Theil fehr fonderbare Schickfale nicht ohne Vergnü
gen und Antheil lefen. Das zweyte Bändchen iü unter 
der Preffe.

Meine Verirrungen und meine Rückkehr, oder was 
vermag nicht ein edles Weib?

Die liebevolle Duldfamkeit, mit welcher ein edles 
Weib die Harte ihre« Mannes erträgt, und deffen Ver
irrungen in die Rückkehr zur Pflicht umwandelt, ift 
für jeden Lefer von Gefühl von wohlthatigem Einflüße» 
da hier die Gefchichte foviel innre Wahrfcheinlichkeit 
enthält.

Pythagoras und feine Zeitgenoffen. Ein dramatifches 
Gemälde der grauen Vorwelt, ir Theil. Chemnitz, 
bey G. Fr. Tafche, Igor. 1 R.thlr. 12 gr.

Die Erfcheinung diefes dramatifchen Gemäldes der 
grauen Vorwelt, darf einer günftigen Aufnahme' ver- 
fichert feyn, da Inhalt und Darftellung jede äfthetifche 
Federung befriedigen.

Bey Beyer und Maring in Erfurt find in vergang
ner Öfter - Meffe folgende neue Schriften er
fchienen, und in allen Buchhandlungen zu haben: 

An die vorzüglichften Mächte Europens über den zu 
Lüneville abgefchloffenen Frieden. 8« brofeh. 5 gr. 

Beyer, J. R. G., Predigten über Sprüchwörter in Ver
bindung mit den Sonn - und Fefttagsevangelien, 2r 
Band. gr. 8« 1 Rthlr. 8 gr.

(Der complette Jahrgang in 2 Bänden, koftet 
2 Rthlr. 16 gr.)

Cantor, der luftige, oder neues Gefangbuch für frö- 
liehe Gefellfchaften. Zweyte ftark vermehrte Auf
lage, mit Hupf. 8« brofeh. 12 gr.

Balberg, F. H. von, die Aeolsharfe, ein allegorifcher
Traum. 8« brofeh. 8 gr.

Kittel, J. Ch.» der angehende praktifche Organift, oder 
(6) E An- 



Anweifung rum zweckmäfsigen Gebrauch der Orgel, 
bey Gottesverehrungeu in Beyfpielen , ite Abtheilung. 
gr. 4. brofch ;rt. 1 Rth r« 8 ßr.

Pauliska , oder Denkwürdigkeiten einer polnischen Emi
grantin, a. d. Franz, ar Theil. 8« 16 gr.

Beide Theile koßen I Rthlr. 10 gr.
Saint-Clair und Stephanie, oder das unbewohnte Ei

land. Aus dem EngL. des Parlementsredner Sheridan. 
8- mit 1 Kupfer. 13 gr

Über Deutfchlands Verluft und das dabey eintretende 
Entfchädigungsfyftem, in Bezug auf das Intereffe 
des gelammten Reichs und der übrigen Machte Eu- 
ropens. Der hohen Reichsverfamml. in Regensb. 
gewidmet, ftte fiark verm. Aufl. 8- brofch. 7 gr.

Wildenowr, D. C. L. und H. Homeyer t, gekrönte 
Preisfehriften, über die v. d. Kurfürftl. Akad. nützl. 
Wifl’enfchaften zu Erfurt aufgegeb. pomelogifchen 
Preisfragen, gr. 8- brofch. 12 gr.
Auf Schreibpapier. *5  gr.

Tableau des conjugaifon$ fran^oifes, tant reguläres 
qu’irregulieres — oder vollftandig praktische Anlei
tung, das Conjugiren in der franzöfif. Sprache auf 
eine leichtere und viel Zeit erfparendere Art zu er
lernen. (In Commiflion.) 11 gr.

Oehmigke junior in Berlin, neuefte Verlagsbücher 
zur Otter-Meffe 1801, welche auch in allen 
andern Soliden Buchhandlungen zu bekommen 
find:

G. IV. Bartholdy, Profeffor der Mathematik am Gym- 
nafium zu'Stettin, Anleitung zur mathematischen, 
phyfifchen und Staats-Geographie, ir Theil mit Kup
fern und Karten , ate vermehrte und^verbefferte Aufl. 
gr. 4. Berlin, 180X. ft Rthlr. 12 gr.

Beide Bände 4 Rthlr. X2 gr.
Chambon,, über Kinderkrankheiten; aus dem Franz, 

mit Anmerkungen von Dr. AZ. Becker, xr Band ite 
Abtheilung. gr. 8- Berlin, xgox. 12 gr.

Gallerie der Welt, in einer bildlichen und befchreiben« 
den Darftellung von merkwürdigen Ländern, von 
Volkerfchaften, Thieren, Natur - und Kunüerzeug- 
niffen, xr Band xr und ar Heft. Zweyte völlig 
umgearbeitete und vermehrte Auflage, mit Kupfern 
und Karten, gr. 4. Berlin, x8oi« mit Schwarzen 
Kupfern. 3 Rthlr. 4 gr,

— — mit illuminirten Kupfern. 4 Rthlr. IO gr.
— auf englifch Papier mit geglätteten und ausge

malten Kupfern. 5 Rthlr. 2 gr.
Derfelben — 3r Band xr Heft mit 4 Kupfern, gr. 4.

Berlin, 1501« I Rthlr. 4 gr.
— — Mit illuminirten Kupfern. j Rthlr. 22 gr. 
— — und auf englifch Papier mit geglätteten Kupfern.

2 Rthlr. 8 gr.
Gynäologie, oder über Beyfchlaf, Liebe und Genufs» 

18s Bändchen mit illuminirten Kupfern, g. Berlin, 
I8O1- 1 R.thlr. 16 gr.

Halle, J. S‘, Giftpflanzen. Zur Verhütung trauriger 
Vorfälle in den Haushaltungen, 2 Bände. Vierte 

gänzlich umgearbeitet« und ftark vermehrte Auflage 
mit 24 illuminirten Kupfern, gr. ß. Berlin, igox.

3 Rthlr.
Hayne, Termini botanici, iconibus illuftrati, oder bo- 

tanifche Kunftfprache durch Abbildungen erläutert, 
mit einer Vorrede von Dr. Wlldenow. 5r und 6t 
Heft mit xo illuminirten Kupfertafeln, gr. 4. Berlin, 
I8OI. 3 Rthlr.

Magazin von Reifen für die Belehrung der Jugend, 3s 
Bändchen. Macartney Reife nach China mit 5 illu
minirten Kupfern. gr. 8. Berlin, 1801. 1 Rthlr. ß gr. 
mit fchwarzen Kupfern. 1 Rthlr.

Marfchalt, IV., Befchreibung der Landwirthfchaft in 
Yorkshire aus dem Englifchen überfetzt, von dem 
Grafen von Podewils auf Gufow. 2r Band. gr. 8« 
Berlin, 1801. 1 Rthlr.

Naturfreund, der, in abwechfelnden und intereffanten 
Darftellungen aus der gemalten Welt, für wifsbe- 
gierige Kinder, dritte vermehrte Auflage mit 10 illu
minirten Kupfern, gr. 8. Berlin, 1801. gebunden.

I Rthlr. 12 gr.
Romanenfreund, der, eine Sammlung von intereffanten 

Erzählungen, aus dem Englifchen. 7r Band. 8- 
Berlin, i8ox. gr.

Unnennbare, das, aus Julius von S***  Briefen. 8»
Berlin, I8°I. 16 gr.

Voyageur, le, autour du monde, ä l’ufage de la jeu- 
neffe par Schäffer , traduit de l’allemand par Mila. 
Tom. I. avec figures enluminees. 4. Berlin, xsoi.

2 Rthlr. 20 gr.
Weiberkenner, der, ein angenehmes Lefebuch für die 

elegante Welt. ß. Berlin, xgox. I Rthlr. 8 gr«
Weltumfegler, der, oder Reife durch alle fünf Theile 

der Erde mit vorzüglicher Hinfi«, ht auf ihre Bewohner, 
auf die Schönheiten der Natur und Kuntt, zum Selbtt- 
unterricht der Jugend zweckmäfsig abgefafst von 
Schäfer, Königlicher Pagenhofmeitter in Potsdam, 
xr Band mit 8 illuminirten Kupfern und einer Karte 
von Sotzmann. 4. Berlin, I801. 3 Rthlr. 22 gr.

Werkftätte, die, der Erzeugung und Fortpflanzung des 
Menfchen, der Thiere und Pflanzen, in Beyfpielen. 

g. Berlin, igox. 1 Rthlr. 8 8r«

In allen Buchhandlungen iß zu heben:
Erholungen. Herausgegeben von Wilh. Gli. Becker, 

feiertet Bändchen, xgoo. Leipzig, beyjRoc/iund 
Comp. 8« (Preis 1 Rthlr.)

Inhalt: Die Philofophie und die Philofophen. Aus 
des Hn. de Muufiier Briefen an Emilien über die Mytho
logie. Vom Domherrn und Landes - Älteften von Noftiz 
und Jünkendorf. IL Philipp German, oder Liebe, 
Dank und Mitleid« (Befchlufs.) Von Welffe. III. 
Kolon. Von IV. Die Frühjahre des Lebens.
Von J. G. D‘ Schmiedtgen. V. Dichterifche Nekro- 
logien. Von Kretfckmann. VI. Die Dichtkunft und 
das Hirn. Nach C. G. Gozzi. Von Haug. VII. Zwey 
Oden nach dem Horaz. Von Klarner Schmidt. VHL 
Die nächtliche Schwimmerin. IX. Epigramme. Von



E- A. FV. von Kyaur. X. Bruch ft ücke aus den Papie
ren Ferdinand IVarner's, des armen Flötenfpielers. 
(Befchlufs.) Von A. G Eberhard. XI. Lob des 
Winters. Von Ludwig FPeffelmann. XII. Jenny. Eine 
Emigranten-Gefchichte. Von Grohmann, in Wittenberg. 
XIII. Ein Tungufifches Volksmährchen. XV. (io) 
Gedichte. Von L. Nöller; Gleim; Louije; Selmar; 
Böhlendorf; von Einem; G. P. Schmidt und Vermehren.

Erfles Bändchen. iSoi. g. (Preis l Rthlr.)
Inhalt; I. Cythere. Aus de Mouflier't Lettres ä 

Emilie. Von Adoph Noflitz und Jänkendorf. II. Das 
Zeitungsblatt. Eine Erzählung. Von Kretfchmann. III. 
An meinen Stiefelknecht. 1796. Von Tiedge. IV. Hen
riette, Gräfin von Barnow. Von K. L. M. Müller. 
N. Gedichte. Von ...Jeh; K. A. Schneider; Meffer- 
fchmid; Gräter; Ludewig PP'fflelmann; Louije; Ver^ 
mehren.

Zweytes Bändchen. Igor, 8- (Preis 1 Rthlr..)
Inhalt: !• Ler Tempel der Grazien. Nach de Mou- 

jfier. II. Henriette, Gräfin von Barnow. (Befchlufs.) 
Von K. L. M. Müller, III. Epiftel an meinen Sohn 
Karl zu feinem Confirmationstage, der zugleich feyn 
löter Geburtstag ift. Den 20 April igoo. Von Fr. 
Brun, geb. Münter. IV. Das Gottesurtel. Eine Sage 
der Vorzeit. Von Kretfchmann. V. Hero und Lean
der. Nach dem Grafen von Treffan. Von Adolph Noflitz 
und Jänkendorf. VI. Mutter Anne und ihre Kinder. 
Von E. G. D. Schmiedtgen. VII. Epigramme. Von 
Haug.

Ein aus 22 Bändchen beftehendes completes Exem
plar, oder die Jahrgänge 1796 bis mit igox» 28, 
koftet 22 Rthlr.

Leipzig, bey Roch und Comp. find folgende Bücher 
in Commiilion zu haben:

Mufen - Almanach von uwd für Ungarn, auf das Jahr 
1801. Htrausgegeben von Rotier. 12. »4 gr.

Friedr. Leop. Brunn, Grundrifs der Staatskunde des 
deutfchen Reichs in ihrem ganzen Umfange, mit In
begriff der fämmtlichen Preufsifchen und Öfterreichi- 
fchen Staaten, xte Abtheilung. gr. Q» X Rthlr.

Neue Verlags - Bücher von Friedrich Leopold Sup- 
pn'an in Leipzig. Öfter-Meffe ißoi.

F. q. t Handbuch der Pflanzenkenntnifs für 
Ökonomen, Gartenliebhaber, Forftleute, Manufac- 
turiften und Apotheker, zur leichtern und vortheil- 
haftern Betreibung ihrer verfchiedenen Gefchäfte, 
gr. 8« I Rthlr. iö gr.

Bouvyers- Desmartien , Unterfuchung überTaubftumme 
und das Mittel ihnen das Gehör und die Sprache zu 
verschaffen» aus demFranz, mit Anmerkungen über
fetzt, von D. Fr. H. Martens, mit 1 Kupfer, ß.

1 Rthlr.
Definitiv - Friedens - Tractat zwifrhen Sr. K. Majeftät, 

dem deutfchen Reiche und der franz. Republik, ge- 
IchloITen zu Lüneville am 9 Februar 1301, aus 

dem franz. Originale überfetzt, von Ä — g. K. K. 
R. 8- Strafsburg. (In Commiilion.) 3 gr.

Genieftreiche, älterer und neuerer Erzieher, oder wich
tige Beyträge zur Gefchichte der Pädagogik des ver*  

floffenen ißten Jahrhunderts. 8« 1 Rthlr. ß gr.
Herrmann, Fr., Gemälde von Oftindien in geograph., 

naturhift., religiöfer, ßttl., artiftifcher, merkantil, 
und polit. Hinficht. Ein Beytrag zur Länder- und 
Völkerkunde. Zweyter Band. gr. ß. 1 Rthlr. lögr. 

Thierfeld, M. J. F., tägliche Ermunterungen zu einem 
tugendhaften Verhalten nach der Sittenlehre Jefu; 
oder was ift der Menfch und was kann er durch 
den Unterricht Jefu werden ? Ein Erbauungs-Buch 
für alle Stände, nach Anleitung des Lehrbuchs der 
Moral des Hn. Ober - Hofprediger D. Reinhards be
arbeitet. Zweyter Band. gr. 8* x Rthlr. 4 gr. 

Schreibpapier. x Rthlr. 8 gr.
(Der dritte Band erfcheint gleich nach Johannis.)

Bey C. G. Rabenhorft in Leipzig ifl: erfchienen: 
P. A. F. von Münchhaufen't umftändlicher Bericht VOM 

der auf dem Rittergute Steinburg vorgenommenen 
Aufhebung von Acker- Spann - und Hand- Frohn- 
dienften. Nebft einer Einleitung und 19 Beylagen. 
8« Preis 21 gr. oder x ft. 34 kr. Rhein.

Nuovo Dizionario portatile italiano - tedefco e tedefco- 
italiano, compendiato da quello d’Alberti; arrichito 
di tutti i termini proprj delle feienze e dell’ arti, ed 
accrefciuto di molti articoli e della geografia. 2 
Theile in kl. 4. brofeh. 2 Rthlr. oder 3 fl. 36 kr.

Der Spion. Ein Roman, nach dem Franzöfifch-'n. 2 
Theile mit einem Kupfer. Neue Ausgabe. 8« 1 Rthlr.

16 gr. oder 3 ft.
Le Livre de familte, ou Journal des enfans, contenant 

des hiftoriettes morales et amuCantes , melees d’en- 
tretiens inftructifs für tous les objets qui les frappent 
journellement dar.s la nature et dans la freiere, par 
M. Berquin. Deuxieme edition, in-12. avec tig.

I Rthlr. 4 gr. oder 2 fl. 6 kr.

Bey Paul Gotthelf Kummer in Leipzig find in letzter 
Öfter - Meile erfchienen :

Arnolds, L. G., einige Predigten und Homilien, gr. 8- 
10 gr.

Brancadoro, Caef., Leidens - Gefchichte Päbft Plus des
VI. Aus dem Latein, übtrfetzt. Mit deffen Bildnifs.
gr. $. Erfurt und Leipzig. 18 gr.

Haupt-Begriffe vom Brandtwein, Brandtweinbrennen 
und Liqueurverfertigung. Nebft Regifter zur Kennt- 
nifs der Species hiezu. 8- „8 Sr-

Hotmeifter, die, ein Schaufpiel in 5Acten , für Altern 
und Erzieher, von Fabre d'£.glantine, Frey überfetzt 
von Frau von Kotzebue. 8« 12 gr.

Kettners, Geo. Fried., Abbildung und Befchreibung 
eints durch Praxis vervollkommneten holzerfparenden 
Kochofens, wo mit dem vierten Theile Holz auszu
kommen. Mit einer KupfertafeL 3. 4 gr.

Kotzebue,



Kotzebue t Ang- fo«» neue Schauspiele, $r Band mit 
Kupfern von Geyfer. 8« I Rthlr. 16 gr.

_____Cr Band. I Rthlr. 12 gr. 
__ — das neue Jahrhundert. Eine Poffe in einem Act.

8. . 8 gr.
__ das Epigramm. Ein Luftfpiel in 4 Acten. g> i8gr. 
__ ___ Lohn der Wahrheit. Ein Schaufpiel in fünf

Acten. 8> 14 gr.
__ —r- die kluge Frau im Walde. Ein Zauberfpiel in 

fünf Acten. 8- 16 gr.
— — die beiden Klingsberge. Ein Luftfpiel in vier

Acten. 8- *4  8*»
P-ocile für ftudirende Jünglinge und ihre Führer. Erlies

Bändchen. 8- 10 £*•
Schutz vor Nahrung?forgen , oder gründliche Anleitung 

zur Erhaltung und Vefbefferung des häuslichen Wohl- 
Randes. 8» 20 gr.

Steinecks, Chr. Gottfr., Fragmente aus den Beweifen 
für die Wahrheit. Würde und Wohlthätigkeit des 
Chriftenthums. gr. 8- . 12 ßr-

Verfuch zweckmäfsiger Betrachtungen über die hibli- 
fchen Weiffagungen überhaupt, und befonders über 
die Offenbarung Johannis, vom VerfaSer der 
Briefe über den prqteftantifchen Lehrbegriff, gr. ß.

I .Rthlr. 20 gr.

Von der hochft intereffanten R.eife:
Vcyage dans la haute Penfylvanie, et dans l'Etat 

de New - York par un Membre adoptif de la Na*  
tion Gneida. Paris, igoi. 3 Tom«

erfcheint zur nächften Michaelis - Meffe eine deutfche 
Überfetzung mit Anmerkungen, Kupfern und Karte, 
von einem berühmten Gelehrten, in dem Verlage einer 
anfehnlichen Buchhandlung, welches zur Vermeidung 
der C.ollifionea hiermit angezeigt wird.

Bey D. G. Liebeskind in Leipzig iß neu heraus- 
gejkomtnen:

Betrachtungen über die Natur, nicht nach Bonnet und 
Sander. 2.5 | Bogen auf Schreibpapier 1 Rthlr. 4 gr. 
.fehr intereffant und angenehm.

Folgende kaufmännl]ehe Bücher find in unf&rm Ver
lage erfchienen, und durch alle Buchhandlungen 
zu erhalten:

Journal für Fabrik, Manufactur, Handlung und Mode. 
gr. 8. ix Jahrgänge oder zj Bände. 1791 bis mit 
18.01. (Complet 47 Rthlr. iq gr.j

(Jeder Jahrgang befteht aus 2 Bänden, oder 12 
Monats - Stücken, und das Monats-Stück aus 
5 Bogen , ohne das InteUigenzblatt, Jedes diefer 
monatlichen Hefte ift mit 3 fchwarzen und colq- 

rirten Kupfertafeln verfehen, wovon die erfte 
zwey, auch mehrere natürliche Proben von neuen 
Manufactur - Artikeln , die andern aber Zeichnun
gen von Gegenftänden, die in die Künfte und Ge
werbe einfchlagen, wie auch die neueften Mode
trachten enthalten.)

Specialregeln zur bequemen Berechnung der Waaren- 
preife und Münz - Arbitragen auf die vornehmften 
Plätze. Neu erfunden und berechnet von dndr, 
PVaguer. 4. brofehirjt. j Rthlr. 12 gr.

Leipzig.
Roch und -C omp.

III. Auction.

Den 2oten Julius d. J, und den nächftfolgendea 
Tagen wird zu Köln am Rhein, die vom verliorbenen 
gelehrten geiftlichen Herrn Erntzen, Exjefuiten, hinter- 
laffene Bibliothek beftehend in mehreren taufend fauber 
eingebundenen Büchern aus allen wiffenfchafthchen 
Fächern und in vielerley Sprachen ; dann mehr als 
fünfzehnhundert Landkarten, viele taufend Kupferftiche, 
viele phyfutaltfche und mathematifche Inftrumente und 
Tiunfhachen von vorzüglicher Güte und Schönheit dem 
Meiftbietnenden öffentlich vernauf-t werden, wovon 
das Verzeichnifs zu Köln bey Hn. Notarius Lauten 
No. 2135., und Buchhändler Schmitz Np. X819. und 
zu Jena beym Hn. Hofcommiffär Fiedler zu haben ift.

IV. Vermilchte Anzeigen.

Nachricht an das Publicum, die bey Vollmer er- 
fchienene unrechtmässige Ausgabe der phyfifchen Geo
graphie von Im. Kant betreffend.

Der Buchhändler Vollmer hat in letzter Meffe unter 
meinem Namen eine phyfifche Geographie, wie er felbft 
fagt, aus Coliegienheften, herausgegeben, die ich we
der nach Materie, noch nach Form, für die meinige 
anerkenne. Die rechtmäfsige Herausgabe meiner phy- 
fifchen Geographie, habe ich Hn. Dr. und Prof. RnuÄ 
übertragen.

Zugleich infinuirt gedachter Vollmer, als fey die 
vöm Hn. M. Jähfche herausgegebene Logik, nicht die 
meinige, und ohne meine Bewilligung erfchienen ; dem 
ich hiemit geradezu widerfpreche. Dagegen aber 
kann ich weder die Logik noch die Moral f noch irgend 
eine andere Schrift, mit deren Herausgabe gedachter 
Vollmer drohet, für die meinige anerkennen, indem 
felbige bereits von mir Hn. M. Jähfche und Dr, Rinck 
übergeben find.

Königsberg, d. 29 May Igoi.
Imanuel Kant,



der

ALLGEM. LITERATUR - ZEITUNG
Numero 121.

Sonnabends den s^ten Junius i 8 o !♦

LITERARISCHE ANZEIGEN.

!♦ Ankündigungen neuer Bücher.

Bey Anton Doll, Buchhändler in Wien ift ganz neu 
zu haben:

Streifzüge durch luneröftreich , Trieft, Venedig und 
einen Theil der Terra Ferma im HerbftsiSoo. Mit 
einem prächtigen Kupfer und einet Vignette, auf 
Schreibpapier, 8» I8OI. xd
Wenn ein junger talentvoller Mann mit regem Sinne 

für Naturfchönheiten und mit klarem Blicke für inter- 
effante und wichtige Dinge Gegenden durchftreift, wel
che wegen ihrer Lage und Verbindung mit den übrigen 
öftreichifchen Staaten wichtig, und wegen weniger 
Nachrichten bey weitem nicht bekannt genug find: fo 
dürften folche Darftellungea wohl für jede Gattung 
der Lefer fehr anziehend feyn —- Diefe« Tntereffe 
dürfte fich vermehren, wenn unter dem angenehmen 
Gewände einer fchönen Darftellung mit dem Vergnü
gen zugleich unvermerkt nützliche und brauchbare 
Kenntniffe in die Seele des Lefers dringen, und neue 
Anfichten über Politik, Statiftik und Nationaleigenhei
ten aus ächten und neuen Quellen gefchöpft, ihn mit 
einem interefTanten Theile unfers Vaterlands (wenn 
gleich in etwas weitern Sinne des Wortes) bekannt 
machen. — Der Antheil, den das Publikum an frem
den und für uns nicht fo interefTanten Reifen genom
men hat, läfst daher gewifs eine noch günftigere Auf
nahme für diefe vaterländifche hoffen.
Iconologie, oder Ideen aus dem Gebiete der Leiden- 

fchaften und Allegorien, bildlich dargeftellt für 
Zeichner , Maler, Dichter, Gelehrte, Erzieher 
und Freunde höherer Gefchmacksbildung. Mit 225 
Kupferftichen, unddeutfch- franzöfifch- und italieni- 
fchen Texte. quer Wien I8oi« Schon gebunden, 
auf Holländerpapiec 10 fi. auf Schweizerpapier 
X5 fl«
Frühe fchon, als Geh kaum die Menfchen aus ih

rer erften Rohheit entwickelten, bildeten fie fich Alle
gorien und finnliche Darfteiiungen} welchen fie dann 
die Wirkungen beyfehrieben, die ße auf eine andere 
Art nicht erklären konnten. So war die Sonne ihnen 
das Bild der Gottheit, weil fie deren wohlthätige Wir
kungen fühlten, und im Sturme und Nebel fahen fie 

den feindlichen Gott des Donners und der Verwüftung 
auf den Wolken fchweben.

Wenn man nun alles das fammelte, was von Alle
gorien , Sinnfprüchen, und bildlicher Darftellung fchö- 
ner und lieblicher Ideen auf uns gekommen ift; wenn 
man dadurch neue Anfichten für den Dichter, de» 
Maler, Erzieher, und felbft eigentlichen Gelehrten 
Öffnete : fo dürfte diefes höchß nöthige Supplement zu 
jeder Aflhetik und Mythologie, für jeden Lefer, wel
cher fich gerne denkend und nützlich unterhält, eine 
höchft angenehme Lektüre feyn; um fo mehr, weil 
fich auch zugleich durch die beygefügten Bemerkungen 
der Verftand des Lefers eben fo befchäftigt fehen, als 
feine Phantafie durch dis fchönen Kupfer neues Lebe« 
erhalten wird.

Neuefte Verlagsbücher der Stettinifche« Buchhand
lung in Ulm:

Kurzgefafste Befchreibung der Reichsftadt Ulm, gr, g. 
a 5 gr. oder 20 kr.

Burgdorf't, F. A. L. von, Abhandlung vom Umwer
fen oder Ausroden der Waldbäume, mit Zufätzen 
von D. C. W.J. Gatterer, gr. g- k 4 gr. oder 15 kr.

Drait, Freyherrn von, und Freyherrn von Weitert*  
häufen Abhandlung vom Lerchenbaum, mit Anmer
kungen und Zufäfzen von D. C. VF. J. Gatterer, 
gr. ß. 'a 9 gr. od. 36 kr.

Geographifch- ftätiftifch- topographifches Lexicon von 
Schwaben, verbefferte und vermehrte Auflage, 2ter 
und letzter Band, mit einer Karte von Schwaben, 
gr. 8. h 2 Rthlr. 8 8r- od« 3 ö« 3<> kr,

(Der ifte Band koftet 2 Rthlr. od, 3 fl.)
Mofer's, W. G. v. und C. W. J. Gatterer't, Forftar- 

chiv zur Erweiterung der Fotft- und Jagdwiffenfchaft 
und der Forft- und Jagdliteratur, 25t Band oder 
Gatterer't Neues Forftarchiv, 8r Band, mit einer 
Kupfertafel, gr. 8' h I Rthlr. od. 1 fl. 30 kr.

Schmidt't, M. J., Gefchichte der Deutfchen, fortge” 
fetzt von Jof, Milbiller, 15t Band, oder der Jau
ern Gefchichte icrBand, gr. ß. h 1 Rthlr. o«r 

1 fl. 30 kr. 
— — derfelben Neuern Gefchichte zor Band für

(6) F die
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Befitzer der Wiener Auflage, gr. 8, a i Rthlr. öd.

1 fl. 30 kr.
Reufs, A. J., deutfche Staatskanzley, Jahrgang 1799.

6r Bd. g. h 16 gr. od. 1 fl.
Nachrieht vom Brande im Wirtemb. Schwarzwalde im

Sommer i8o°- gr« 8- ä 3 gr. od. 12 kr.
Daufcher's, A., Handbuch der Mufiklehre und vorzüg

lich der Querflöte, gr. 8. h 16 gr. od. 1 fl.

Handbuch für das fyftematifche Studium der ehrift- 
liehen Glaubenslehre, von D. Jakob Chriftoph 
Rudolph Eckermann, ordentlichen Profeffor der 
Theologie zu Kiel. Erfter Band. Altona, verlegt 
von Johann Friedrich Hammrich , jgoi. 732 
S. gr. 8« ohne Vorrede und Inhaltsan
zeige.

Die neuen hellern Einfichten in alle Wiffenfchaften 
können durch eine richtige Anwendung auf die chriftli- 
che Theologie überaus wohlthätig werden. Sie kön
nen es einleuchtend machen, dafs die ächte biblifche 
Religionslehre, gefchieden von der zufälligen Form 
und Einkleidung, die für das Bedürfnifs der erften Le
fer der Bibel berechnet ward, fich einem jeden, dem 
der Glaube an Gott an Wahrheit und Tugend heilig ift, 
durch fich felbft als Gottes Offenbarung beftätige. Sie 
können das Misverhältnifs aufheben, welches bisher 
zwifchen der Form der chriftlichen Glaubenslehre und 
allen übrigen Wiffenfchaften beftand, da die erftere 
durch fo manche Verwechslung des Wefentlichen und 
Zufälligen, bey Taufenden unter unfern Zeitgenoffen 
ihre überzeugende Kraft verlor, weil fie mit ihren 
übrigen Einfichten im Widerfpruch zu feyn fchien. 
So angewendet können fie neuen Eifer für wahres Chri- 
öenthum befördern. Eine folche Anwendung des hel
leren Lichts wahrer Aufklärung wünfeht der Verfaffer 
durch das oben angezeigte Handbuch chriftlichen Re- 
Jigiönslehre;rn zu erleichtern. Deswegen zeigt er, in
dem er das Dunkle und Streitige der Bibel aus dem 
Deutlichen und Gewißen erklärt, dafs das Wefentliche 
einer jeden chriftlichen Glaubenslehre vollkommen mit 
dem übereinftimmt, was Gottes Stimme durch Ver
nunft und Gewißen uns lehrt und von uns fodert. 
In diefem erften Bande ift die Einleitung enthalten, 
■welche in drey Abfchnitten von der Religion überhaupt, 
von der natürlichen Religion und von der geoffenbarten 
Religion, ihren Erkenntnifsquellen.Eigenfchaften, Kenn
zeichen und zweckmäfsigem Studium handelt. Der 
zweyte Band wird die biblifche Lehre von Gott, und 
von dem allgemeinen Verhältnifs Gottes zur Welt und 
zu uns Menfchen, als dem erften Haupttheile der 
chriftlichen Glaubenslehre enthalten, deren anderer 
Haupttheil die Lehre von den befondern Veranftaltungen 
zur Befeeligung der Menfchen, die Gott durch Jefum 
Chriftum gemacht hat, abhandeln wird. In drey hoch- 
ftens vier folchen Bänden hofft der Verfaffer die ganze 
chriftlkhe Glaubenslehre in der für Proteftantifcne 
Religionslehrer allgemeinanwendbaren Vollftandigkeit, 

die er fich zürn Zwecke gefetzt hat, zu vollenden, 
und er wird in jeder Oftermeffe eitlen liefern.

Kiel den 4ten May igoi.
J. C. R. Eckermann, 

Doctor und ordentlicher Profeffor 
. der Theologie.

Der erfte Band koftet in allen Buchhandlungen 
2 Rthlr. x? gr«

Ökonomifche Bücher, welche bey uns erfchienen 
und in allen Buchhandlungen zu haben find: 

Ökonomifche Hefte; oder Sammlung von Nachrichten, 
Erfahrungen und Beobachtungen für den Stadt~ und 
Landwirth. 8» u Jahrgänge oder 17 Bände. 1792 
bis mit xgoi. (Komplet nebft dem zum I. bis IX. 
Bande, oder den Jahrgängen 1792 bis 1797 gehö
rigen Regifter 25 Rthlr. 11 gr.)

(Diefe nunmehr feit 11 Jahren beftehende und 
mit fo vielem Beyfall aufgenommene Ökonomifche 
^eitfehrift verbreitet fich über alle nur irgend 
intereffante Gegenftände der Haus*  und Land« 
wirthfehaft, kommt daher durch den fortdauern
den Beytritt fo vieler achtungswürdiger und be
rühmter Ökonomifcher Schriftfteiier der beabfich- 
tigten Vollkommenheit immer näher, und derjeni
ge, welcher fich über irgend einen ökonomifchen 
Gegenftand belehren will, wird fie nicht leicht 
ohne Erfüllung feines Wunfches aus den Händen 
legen.

Gemeinnütziges Handbuch für Forft- und Jagdbediente 
der untern Klaffen, infonderheit für Privat-Revierjä- 
ger. Von einem praktifchen Forftwirthe. 3 Abthei- 
lungen, welche von der Forftwiffenfchaft, den Vor- 
kenntniffen der Jagd- und von der wirklichen Jagd 
handeln. Nebft einem Regifter. 8« (1 Rthlr. 2® gr.) 

Bauern-Philofophie, oder Belehrungen über mancherlei)
Gegenftände des Aberglaubens und andere nützliche 
Kenntniffe. Vom Verfaffer des Buchs vom Aber
glauben. 3 Bändchen.

Auch unter dem Titel:
Snmmlung neuer Erfahrungen und Ferfache im Gebiete 

der Ökonomie, Manufakturen und Kunftgartnerey, 
Nebft Forfehlägen zur Ferbefferung derfelben. Vom 
Verfaffer des Buchs vom Aberglauben. 3 Bändchen.

(a Rthlr. 16 gr.) 
Leipzig.

Roch und1 Comp.

Cooper's Leiters on the Irish Nation gehören nach 
der Allgem. Literatur Zeitung igoi. No. 170. S. 574- 
unter ffie wichtigften Schriften, die feit 18 Monaten 
über Irland erfchienen find. Die freymiithige Apolo, 
gy for the Roma» Cathuliks of Great Britain erweift 
die Anfprüche diefer Kirchenparthey auf gleiche politi
fche Rechte durch die Gefchichte ihres Betragens und 
noch mehr durch eine gereinigte und für die Dogmen- 
gefchichte fehr merkwürdige Darftellung ihrer Glaubens

leh



973
lehren. Die Vorzüglichkeit diefer Schrift ift fchon 
I8oo in der Allgem. Literatur - Zeitung S. 385. gezeigt 
worden. Beide Werke find wegen ihrer gemeinfchaft- 
Uche» Beziehung auf die Union der brittifchen Reiche 
und auf die von diefer Union abhimgige Perbefferung des 
Zuflandes der brittifchen katholifchen Unterthanen verei
nigt in unferm Verlag erfchienen, und in allen Buch
handlungen unter dem Titel zu haben:

Cooper's Briefe über den neueften Zuftand von Irr
land , nebft einer apologetifeken Schilderung des 
Katholiciimus in England. Herausgeg. von H. 
E. G. Paulus, Prof, der Theologie zu Jena.
440 S. in 8. (Preifs 1 Rthlr. 8 gr.)

Sie gewähren nicht nur dem auf die Gefchichte des 
Tags aufmerkfamen Politiker einen reichen Stoff zu Be
trachtungen über die Zeichen der Zeit. Jeder, der 
fich für Aufklärung und Menfchenwohl intereflirt und 
die Gefchichte dor Fortfehritte der europäifchen Kir- 
chenpartheyen auf dem Wege zu ihrer Vervollkomm
nung wifsbegierig achtet, wird in ihnen eine folide 
Geiftesnahrung finden. Für den Hiftoriker bleiben fie 
Quellen, gleich fchätzbar durch Freymüthigkeit wie 
durch Partheylofigkeit.

Jena im Juny 1301.
Akademifche Buchhandlung.

Zniündigung einer neuen Zuflage des Erften Theils der 
Schrift ■ Über die befte Zrt, die Jugend in der chriftli- 

chen Religion zu unterrichten, von C. L. Droyfen.
Um gründlich über die Lehrart der chriftl. Religi

on zu fchreiben, hielt der ^Verfaffer es nöthig, dem 
Lehrer, für welchen er fchrieb , auch den Stoff des 
Unterrichts in dem Buche kürzlich anzugeben, (welche 
Lehren dahin gehören, und welche nicht.) Damit nun 
diefer Lehrftoff beym Unterrichte felbft defto leichter, 
und ftatt eines einfachen gemein verftändlichen Kate
chismus könne gebraucht werden , fo wird man bey der 
neuen Aufl., das dem Lehrer über den Lehrftoff fonft 
gefagte, mittelft einiger kleinen Veränderungen und 
Zufatze, und durch einen befondern Druck zu dem 
Zwecke fo einzurichten fuchen, dafs es dadurch mehr 
in die Augen falle, was aus dem Buche der Jugend 
vorzutragen, zu erklären, und weiter anzuwenden fey; 
lind da fchon der 2te Theil» das Elementarbuch, her
ausgegeben 1800, vornehmlich den erften Anfängern 
gewidmet ift: f0 wird man in diefem Buche nicht blos 
Anfänger, fondern auch die noch etwas weiter und 
gründlicher zu belehrenden jungen Leute ins Auge faf- 
fen. — Alles aber , was die Lehrart betrift, 
was nicht zum eigentlichen Unterrichte gehört, nicht 
für den Schüler, fondern für den Lehrer und Er
zieher darin gefagt ift, wird kleiner, enger, mit 
lateinifchen Lettern gedruckt, theils jedem Lehrftü- 
cke in einzelnen kleinen Anmerkungen angehängt, 
theils in allgemeinen Betrachtungen dem Buche 
zuletzt beygefügt, fo, dafs das letztere auch in einem 
befondern kleinen Bande abgefondert werden kann; — 
zum Dienfte für angehende Katecheten, verftändige 
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etwas gebildete Schallehrer, und für alle, welche zur 
Verbefferung des Religionsunterrichts für die Jugend 
mitrathen und mitwürken dürfen und wollen. Man 
wird fich dabey die möglichfte Kürze, die ohne Nach, 
theil der Deutlichkeit zu erreichen ift, zum Gefetze 
bleiben laffen; und dahin fehen, dafs das Ganze we- 
nigftens nicht fehr vergröfsert werde. Um diefer et- 
wanigen Veränderung willen wird das Buch nun fol
genden (oder einen ähnlichen) Titel erhalten:

Lehrbuch zum Unterrichte in der chriftlichen Re
ligion für die Jugend, mit Winken und Erin
nerungen für ihre Lehrer, Erzieher und Freun
de. Umgearbeitete Auflage des erften Th,eils 
von der Art etc. ” —— So wie man hiemit eine 

nöch allgemeinere Brauchbarkeit beabsichtigt, fo wird 
man auf alle Weife fich bemühen, das Büchlein des 
bisher gehabten Beyfalls noch im mer würdiger zu 
machen.

Leipzig den i3ten Juny 1301.
Heinr. Gräff,

als Verleger.

Den Verehrern des verewigten Suhm's, und den 
deutfehen Einwohnern der dänifchen Staaten, welchen 
die Kenatnifs und das Studium ihrer vaterländifchen 
Gefchichte am Herzen liegt, 'gebe ich hiemit die Nach
richt, dafs die fchon feit mehrern Jahren in dem Leip
ziger Mefskatalogverfprochene Verdeutfchung von

P. F. Suhrn Gefchichte von Dännemark. Leipzig 
bey Gräff. Erfter Band,

welcher die beyden erften Zeiträume, nämlich (nach 
Suhm's eigener Eintheilung in feinen kleinen Schriften) 
den dunkeln und den fabelhaften enthält, nun endlich 
in der Oftermeffe 1802 zuverläflig erfcheinen, und 
dann mit dem Druck der folgenden Bände ununterbro
chen wird fortgefahren werden.

Ich könnte mir es nimmermehr vergeben, wenu 
ich ein Verfprechen, das ich dem verebrungswiirdigen 
Verfaffer felbft that, und wozu ich noch aus feinem 
eigenen Händen die nöthigen Hülfsmittel erhalten habe, 
nicht wirklich erfüllte; und ich glaubte mich höchft 
undankbar an den ehrwürdigen Manen diefes grofsen 
Mannes zu verfündigen , wenn ich es nicht fo zu er
füllen fuchte, wie es ein klafiifches, und im hißori- 
fchen Fache in feiner Art einziges Werk verdient, und 
die unvergefsliche Freundfchaft und Güte des Verewig
ten mir es noch überdiefs zur angenehmften Privat
pflicht macht.

SchwäbifchHalle den 6 Juny iS01-
J. D. G r a t e r-

Johann Caf p a r Lav a t er. Über ihn und feine 
Schriften. Mit Erinnerungen aus meiner Schwei- ' 
zerreife im Sommer 1800.

Diefe Schrift erfcheint in höchftens 3 Wochen in 
meinem Verlage, und ift dann in allen Buchhandlun
gen zu bekommen, Was man zu erwarten hat, mag 

fol. 
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folgendes ürtheil, weiches einer untrer berühmteften 
Männer, deffen Name ich aus Befcheidenheit nicht 
nenne, von dem Manufcripte fällte, beweifen:

„ Wenn Sie mir das Werk in der Abficht mitge- 
„ theilt haben., um ein Ürtheil darüber auszufprechen ; 
,, fo mufs ich Ihnen fagen, dafs es von einem verftän- 
„ digen fachkundigen und mit Lavaters fchriftftelleri- 
„fchen und perfönlfohen Charakter genau bekannten, 
,,und auf gutem Mittelwege einhergehenden Verfaffer 
„fcerrührt. Die Expofitionen feiner Schrift, die weit 
,, entfernt vom Kleinlichem find , ohnerachtet fie 
,, wohl hin und wieder die Rafchheit der Schrift fto- 
,,ren, geben einen fehr lehrreichen Rückblick auf 
}* Lavaters Öffentliche wichtige Epoche, als Schrlftftel- 

ler, und Taufend werden darin Aufhellung ihrer 
„ Ideen, Meynungen und Urtheile für und gegen Lava- 
H ter finden; auch fonft mancher Materie heller ins

Gefleht fehen. Und was die Expoßtionen feines per- 
^fonlichen Charakters betrift, fo find fie, meiner Mey- 
^nung nach, der ich Lavater auch genau kannte, 
„ gröfstentheils fehr wahr, oft höchft fein und nirgends 
„partheiifch, noch weniger in dem garftigen Tone der

Zeit. Die Schrift wird auch wegen der Schweitzer- 
„revolutionsgefchichte, zu welcher fie einen kleinen, 
„niqht unbedeutenden Beytrag liefert, und auch wegen 
, des rührenden Schluffes der letzten Worte Lavater's, 

„ in der Kirche viel Senfation machen.”
„ Meines Dafürhaltens verdient diefe Schrift ohne 

allen Anftand ins Publikum zu kommen, und fie wird, 
w von" der fechten Seite bekannt gemacht, ein nicht ge- 
4 ringes Publikum finden. ” » # ♦

Ich werde diefes Denkmal eines unferer berühmte
ften Männer, des jüngft verfloßenen Jahrhunderts, mit 
aller der Eleganz, welche der Gegenftand heifcht, dem 
Publiko übergeben, fidan kann feine Beftellungen auf 
Velin- und Schreibpapier machen, und der Erfüllung 
feiner Erwartung v.ergewiffert feyn,

Leipzig im Juny 1S°X«
Heinrich Graff?

Bey J. Ci Hinrichf Buchhändler in Leipzig find fo 
eben folgende zweyWerke erfchienen:

New english Grammar oder neue englifche Sprachlehre 
mit anwendbaren Regeln und Übungen in Meidinger- 
jcher Manier von J. Hardarfff 14 gr. auf beffer 

Papier ig gr- 
Diefe Sprachlehre ift mit zweckmäßiger Kürze, 

nach dem Plan der in England allgemein gefohätzten 
grammar von L- Mumy entworfen. Die erften An« 
fangsgründe der Sprache find durch Regeln mit deutfchen 
Übungen und der Syntax mit englifchen Anwendungen für 
beide Nationen zum Gebrauche eingerichtet, fo dafs der 
Lernende in den eigenthümliphen Geift der Sprache 
^jndringt und zum Nachdenken darüber geleitet wird,
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Grammaire elementaire pour les Enfantii oder franzöfi

fche Sprachlehre für Kinder mit Regeln und Erlau- 
terungen durch leichte ihren Begriffen angemeffene 
Beyfpiele und Erzählungen und 9 illum. Kupfern, 
von Z. Beaurains 16 gr. in gefchmackvollen Band

18 gr.
Die Methode des Verfaffers macht das Erlernen 

der franzöfifchen Sprache zm einer leichten Gedächtnifs- 
arbeitund befteht darinnen, dafs er unter jede Zeile der 
Thema, die er vorlegt, den deutfchen Text gefetzt hat, 
ohne diedeutfche Wortfügung im geriugften zu ändern, 
und die deutfchen Worte durch Nummern auf die ih
nen correfpondirenden, aber durch die franzöfifche Con- 
ft^uction von ihnen entfernten, franzöfifchen Worte be
zogen werden. Da es dem erften Alter feiten an Ge- 
dachtnifs fehlt: fo kann es, vermittelft diefer Thema ia 
kurzer Zeit, und ohne wichtigem Studien Eintrag zu 
thun, die fchnellften Fortfehritte machen, wozu auch 
noch die artigen illuminirten Kupfer beytragen werden.

VI?-Jones Leiters on Electricity, London, igoo. 
erfcheinen nachftens ins Deutfche überfetzt, mit An
merkungen des Überfetzers.

II. Neue Kupferftiche.
Kupferflich-Znzeige von zwey neuen Blättern.

Paffage des Troupes Rußes revenant de France par 
Borna en Saxe au Mois de May. igox. 2 Blatt fein 
illut». 8 Zoll hoch 16 Zoll breit. Preifs 2 Rthlr. Hr. 
Geisler, der durch die Kupfer in Pallas Reifen fchon 
als ein guter Künftler fich bekannt gemacht, hat diefe 
beiden Blätter gezeichnet und radirt. Kenner haben 
fie meifterhaft gefertigt befunden. Diefe Blätter find 
durch alle Kvnft- und Buchhandlungen zu erhaltens 
wie auch im

Indußrie- Comptoir in Leipzig,

III. Verbefferungen.
In meiner die letzte Oftermeffe erfchienenen Schrift: 

Beyträge zur Berichtigung der rechtlichen Grundfiitze 
über den Erfatz und die Fertheiiung der Kriegsfchäden. 
Nürnb. in der Steinfchen Buchhandlung, haben fich, 
nebft den am Ende derfelben verbefferten Druckfeh
lern , noch folgende bedeutende vorgefunden, die ich 
zu verbeffern bitte: Seite 31- »nd- Note Zeile 20. ftatt 
ihr euren I. fie ihren. S. 85- M« ft. §. 13. 1. §. 14. 
S. 97. Z. 20. ft. §. i3. und ?4- 1. §. 15, u. 16. S. 
13 2. Z. iö. ft. willkührliche Recht 1. wirkliche Recht. 
S. Ij62. Z. 5. ft- vatl 11 den- S. 172. Z. 3. ft. Tor. 
würfe 1. Torwurfe. S. 172. Z. 5. nach; entfernten, 
add. auszuweich^- 5. I84» Z. 8 ft. würde 1. wurde,

Dr. E. A. Hau s.
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Sonnabends den Junius i g o i.

LITERARISCHE ANZEIGEN.

I. Neue periodifche Schriften.

Ankündigung einer J^eltchranik.

Faft alle politifchen Zeitungen, fogrofs auch immer
hin unter uns Deutfchen ihre Anzahl ift, haben 

die Tendenz, immer nur das Neuefte zu liefern, un
bekümmert, ob es auch das Bedeutendfte und das 
Wahre ift, und nachläfsig in der Form des Vortrags. 
Gewifs ift daher ein Blatt noch dringende Foderung 
unferes Zeitgeiftes, das fich zum Zwecke fetzt, nur 
die wichtigen Erfcheinungen auf dem Schauplatze der 
Welt nicht blofs fo fchnell, fondern auch fo getreu als 
möglich, in einem rein - hiftorifchen Stil vorzutragen, 
und zugleich nicht durch oberflächliches politifches 
Raifonnement, das aufser der Sphäre des Zeitungs
fehreibers liegt, fondern durch gefchichtliche und an
dere treffende Bemerkungen aufzuhellen, und weifs, 
jede Begebenheit in dasjenige Licht zu ftellen, in wel
chem fie dem Weltbürger nothwendig erfcheinen mufs. 
Ein folches Blatt würde, zumal wenn es alles, was 
Staat und Menfchheit interefiirt, in das Auge fafste, 
nicht nur auf der einen Seite ein treffliches Mittel feyn, 
den Geift des Bürgers zu veredelen , und dem Menfchen 
überrafchende Ausfichten zu verfchaffen, fondern es 
würde auch auf der andern Seite durch feine Form 
gefallen.

Die Seidclifche Buchhandlung will nun ein Blatt, 
das die angedeuteten Eigenfchaften befitzt; herausgeben, 
fie hat fich zu dem Ende fchon in den Befitz aller 
derjenigen Mittel gefetzt, welche erfoderlich find, 
wen« fie damit nicht nur ihre Abficht nicht verfehlen, 
fondern die Erwartung des Publicums , fo viel möglich, 
noch übertreffejj foße Der vollftändige Plan diefes 
Blattes ift folgender:

I) Inhal t.
1) Alle politifchen bedeutenden Begebenheiten follen 

fo fchnell, als möglich , erzählt werden. Um aber 
bey Darftellung derfelben mit jener Treue zu Werke 
gehen zu können, von der vorzüglich die Güte 
eines Zeitungsblattes abhängt, wird man immer 
nur aus folchen Quellen fchöpfen» welche lauter 
und unverfälfcht find.

2) Wird man ßch in Darftellung der öffentlichen 
Ereigniffe etwa nicht blofs auf Europa einfehran- 
ken; fondern über den ganzen Schauplatz der 
Welt verbreiten. Nur fo kann der politifche Ge- 
fichtskreis der Lefer erweitert, und ein Überblick 
über das Fortfchreiten des Ganzen, von dem der 
Glaube an die Menfchheit fo fehr abhängt, mög
lich gemacht werden.

3) Begebenheiten ohne Einflufs follen in dem Blatte 
keinen Platz finden; fie find wie Alles, was den 
Verdacht, blofses Gerücht zu feyn, erregen mufs, 
von feinem Inhalte ausgefchloffen. Indem fo eine 
Menge unnützer und irreführender Artikel, wie 
man fie anderwärts fo häufig findet, gewiffenhaft 
hier zurückgewiefen wird : fo Ml der dadurch 
gewonnene Platz

4) dazu benutzt werden, eine eben fo angenehme, 
als billtende Lectüre zu verfchaffen, indem man

a) die neueften Handels verhältniffe gedrängt, 
aber für den Kaufmann fowohl, als für den 
blofsen Beobachter befriedigend darftellt:

b) nützliche Erfindungen und für den Staat vor
theilhafte Unternehmungen Einzelner ge- 
fchwind und vollftändig bekannt macht;

c) Anekdoten aus dem Leben grofser lebender 
Männer aus fichern Quellen gefchöpft, er
zählt ;

d) Verdorbenen durch kleine, aber getreue Ge
mälde ihres Dafeyns und Wirkens in ihrem 
Kreife, ein Denkmal fetzt;

e) intereffante Skizzen aus Reifebefchreibunge» 
und Schriften, welche die Menfchenkunde 
bereichern, liefert;

f) Schriften, deren Zweck ift, dieMenfchheit 
zu veredeln, mit dem Geifte, den jener noth
wendig macht, kurz anzeigt und der Auf- 
merkfamkeit empfiehlt; ein Unternehmen, 
das bey der Anzahl der Schreibenden, 
durch die eine Auswahl fo fahr erfchwert 
wird, jedem nach Veredlung ftrebenden 
Manne im Volk und jedem Gefchäftsmanne 
erwünfeht feyn mufs»

(6) 0 Sa



So foll in diefem Blatte denn vereinigt werden, 
was fo oft getrennt ift, Buchßabe und Geifi, und zu
gleich foll es nicht Einzelnen, es foll feiner Beftim- 
mung nach, Allen angehören. Dadurch wird dann 
auch

II) feine innere Form beßimmt.
Was nämlich den Vortrag betrifft; fo feil diefer 

eben fo weit von üppigen Auswuchten und eckeler
weckender Überladung, als von Kraftlofigkeit und 
Mangel an Würde entfernt feyn. Einfach und doch 
edel fey hier unfer Wahlfpruch; denn nur durch ihn 
wird es möglich gemacht, Allen zu nützen.

Damit das Äufsere nicht die Harmonie und Vol
lendung des Innern ftore: fo wird man auch dafür for- 
gen, diefes gefällig zu machen. Das Blatt foll in 
Median g. viermal in der Woche, und zwar jedesmal 
in halben Bogen unter <Iemz Titel:

W el tchronik, 
erfcheinen. Für Güte des Papiers, der Lettern und 
des Drucks, wird die Seidelifche Officin die genauefte 
Sorge tragen. Bey dem grofsen Aufwande nun, wel
chen diefes Blatt um der Quellen willen, aus denen 
fein Inhalt zu fchopfen ift, dem Verleger verurfacht, 
ift es gewifs das Billigfte, wenn wir für den Jahrgang 
den Preis von 6 fl. Rhein, oder 3 Rthlr. 8 gr. Sächf. 
fodern, und als eine unerlafsliche Bedingung ein Abon
nement auf den ganzen Jahrgang feftfetzen. Schon mit 
dem erften Julius diefes Jahrs wird diefes intereffante 
Blatt erfcheinen; es bittet aifo um fchleunige Sub- 
fcription

Am 1 May igoi.
die Seidelifche Kunft- und Buch

handlung zu Amberg und Sulzbach.
7

Aufser der Seidelifchen Kunft - und Buchhandlung 
felbft nehmen auch alle foliden Buchhandlungen und 
Poftamts- Zeitungs-Expeditionen Beftellungen an, die 
Hauptfpedition hat die Regensburger - Oberpoftamts- 
Zeitungs - Expedition übernommen.

II. Ankündigungen neuer Bücher.
Ludvig Theoboul Kofegarten's 

Poesieen.
Neue verb eiferte und vermehrte Ausgabe,

Seit mehreren Meßen fchon waren die drey Aus
gaben meiner Pcefieen, welche im Jahr 1798 erfchie
nen, gänzlich vergriffen, nicht früher aber, als bis 
jetzt, habe ich dazu gelangen können, die längft ge
loderte und verfprochne neueRevifion derfelben zu be
endigen. Aus Gelegenheit diefes Gefchäftes habe ich 
die fammtlichen bis jetzt erfchienenen Recenfionen der 
Poefien, foviel deren, in meiner Abgefchiedenheit mir 
nur immer haben bekannt werden mögen, forgfältig 
verglichen unü getreulich beherzigt. Dafs ich die Wei
fungen der Kunftrichter nicht unbenutzt gelaßen, wird 
fich zeigen. Man wird finden, dafs die Hälfte wenig- 
ftens der älteren Stücke (darunter manche der cor- 
recteften und beliebteften; das ganze Elyfium, z. B. 

faft alle Romanzen, und eine ganze Heerfchaar Oden, 
Lieder und Elegien aus der Periode der fentimentalen 
Poefie) gänzlich geftrichen, dafs vonden übrigen viele 
fo gut wie neu gefchrieben, alle aber verändert und 
hoffentlich verbeffert worden. Sollte gleichwohl auch 
in diefer neuen Redaction den Federungen der Kunft- 
kritik nicht überall Gegnüge geleiftet, follte vielmehr 
manche Stanze, manches Stück vielleicht ftehen ge
blieben feyn, was von einem und anderm ihrer Wort
führer mit dem Obelus bezeichnet wurde: fo gefchahe 
folches keinesweges aus einer eiteln Vorliebe ihres Ver- 
faffers; es gefchahe gemeiniglich ia Fällen, wo die 
Ausfprüche der Kunftrichter einander diametrifch ent
gegen ftanden; wo mir demnach nichts anders übrig 
blieb ( bey dem abermaligen Schwanken zumal aller 
äfthetifchen Grundbegriffe, wovon zu wünfehen und 
zu hoffen fteht, dafs folches in eine defto tiefere und 
bleibendere Begründung übergehen möge) als dem Ur
theil des eigenen Sinnes zu folgen; was ich denn um 
fo zuverfichtlicher that, fo oft ich mich versichert 
halten durfte, dafs folches mit dem Urtheil jener un- 
fichtbaren äfthetifchen Kirche, welche darum, weil fie 
die verfchwiegnere un(j yerfchamtere ift, im geringften 
nicht weniger Rückficht und Ehrerbietung verdient, 
als die äufsere, ficht- und hörbare, auf das genaueste 
zufammentreffe.

Altenkirchen, zu Ende des May i8°r.
Ludwig Theoboul Kofegarten.

# « #
Die neue Ausgabe diefer Poefieen, welche nach 

wie vor die Nachfrage des Publicums erregen, wird 
zur Öfter-Meffe 1802 erfcheinen. Da der Verfaffer 
die verworfenen älteren Stücke durch neue, zum Theil 
ungedruckte, erfetzte: fo w'ird fie zwar nicht ftärker, 
doch aber auch nur um ein weniges fchwächer aus
fallen, als die von 1798. Gleich diefer wird fie in 
fechs Bücher vertheilt, und mit paffenden hiftorifchen 
und allegorifchen Kupfern, auch einem neuen Portrait 
des Verfaffers verziert feyn. Für die Liebhaber von 
Prachtausgaben wird eine Anzahl Exemplare auf dem 
beften Velin - und engüfehem Druckpapier abgezogen; 
zur Nothwehr gegen die Nachdrucker aber auch zu
gleich eine möglichft wohlfeile Ausgabe veranftaltet wer
den. Für die Befitzer der drey Ausgaben von 1798 
werden die Bereicherungen der neuen fowohl, als deren 
Verbefferungen, befonders, und zwar in folcher Form 
geliefert werden, dafs felbige füglich für einen dritten 
Band der früheren Ausgabe werden gelten können. 
Auf diefe Weife hoffe ich allen nur erdenklichen Be- 
dürfniffen, Wünfehen und Federungen entgegen zu 
kommen.

Für die neue Ausgabe ift der Pränumerationspreis 
auf Velinpapier, geglättet, nebft einem 12 Zollhohen 
Portrait des Verfaffers von Lips, 2 Louisd’or.

Auf englifchem Druckpapiere ebenfalls mit dem 
grofsen Portrait des Verfaffers, 1 Louisd’or.

Für den dritten Band zur erften Ausgabe gehörig, 
auf Velinpapier, geglättet, 4 Rthlr. Conv. Münze.

Auf
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Auf englifchem Druckpapier, geglättet, 3 Rthlr. 
Auf dergleichen, ungeglättet, 2 Rthlr. 12 gr.
Bis zur Olier-Meße 1802 fleht der Pranumera- 

tions- Termin auf.
Wer die Mühe des Sammelns über fich nehmen 

will, erhält auf 5 Exemplare das 6te gratis. Briefe 
und Gelder erbittet man (ich franco.

Leipzig, im Juny igoi.
Heinrich Graff.

Die neuefle Reife um die Welt, ^n den Jahren 
1790, 91 u. 92, von Etienne Marchand, Zwey 
Bände, mit einer Karte und Kupfertafel,

Man weifs, wie viele Verfuche feit mehreren Jahr
hunderten gemacht wurden, um die noriweltliche 
Küfte von Amerika, und den Zufammenhang diefes 
Welttheils mit Europa genauer kennen zu lernen; man 
weifs aber auch, daß. alle diefe Verfuche zu keiner 
hinlänglichen Befriedigung der Wisbegierde führten. 
Die Entdeckungen gefchahen Stückweife, und in fehr 
getrennten Zeiträumen. Ein hundertjähriger Stillftand 
hatte den Erfolg der früheren Bemühungen in Vergef- 
fenheit gebracht, und man mufste von neuem entdecken, 
was man bereits entdeckt gehabt hatte. Erft gegen die 
Mitte des eben verfloßenen Jahrhunderts fuchte man 
die Spuren der alteren Unternehmungen wieder auf, 
und entdeckte endlich, dafs die alte und die neue Welt 
keinen Zufamgienhang gegen Norden mit einander 
haben, fondern dafs jedes fefteLand nur eineInfel ift.

Ein grofser Schritt zur Vervollkommnung diefer 
Kenntnifs gefchah im Jahr 1789 durch La Peroufe, 
der erfte Franzofe, welcher fich mit Spaniens, Eng
lands und Hollands Seefahrern vereinigt hatte, um die 
Entdeckung jenes Theils der neuen Welt vollständig 
zu machen; aber den letzten Schritt that ein franzöfif. 
Handelshaus Baux, welches den Schiffs - Hauptmann 
Etienne Marchand, bald nach feiner Rückkunft von 
Bengalen, zu einer ganz neuen Farth um die Welt im 
Jahr 1790 abfchickte. Diefe Reife, die zweyte, welche 
von Franzofen unternommen wurde, liefert eine Menge 
wichtiger Entdeckungen, und giebt fo. viele neue Auf- 
fchlüffe über einen grofsen Theil des bisher noch immer 
nicht recht bekannt gewefenennordweftlichen Amerika’s, 
dafs jeder deutfche Lefer mir’s danken wird, wenn 
ich ihn in einer gut gerathenen Überfetzung mit einem 
Werke bekannt mache, welches fo vielen Stoff zu lehr
reicher Unterhaltung giebr. Ich glaubte diefe Abficht 
vollkommen zu erreichen, wenn, ich die minder wich
tigen und nur für gewiffe Claffen von Lefern brauch
baren Nachrichten wegiiefSe, und nur dasjenige beybe- 
hielte'» was für jeden, dem die Kenntnifs der Erde und 
ihrer auch noch fo entfernten Bewohner nicht" gleich
gültig ift» einen gewißen Grad von Intereffe haben 
mufs. Diefe Überfetzung erfcheint in 2 Bänden, in 
eben dem Format, wie die im Jahr igoo in meinem 
Verlag erfehienene Überfetzung von Ea Peroufens Reife, 
wovon fie gewifiermaafsen eine Ergänzung ift. Da der 
Druck bereits guten Fortgang hat: fo hoffe ich die

Lefer bereits zu Ende Junii befriedigen zu können. 
Der Preis beider Bände ift 3 Rthlr.

Jubilate - Meße igoi»
Hinrichs, 

Buchhändler in Leipzig.

Leipzig, bey Roch und Comp. ift erfchienen, und 
in allen Buchhandlungen Deutfchlands zu habe» : 

Joh. Gio. Imman. Breitkopfs, Beyträge zu einer Ge
fchichte der Schreibekunft, fo wie der Schönfchrei- 
bekunft, und der Kinder der Zeichenkunft, Bi}d- 
fchnitzerey, Malerey und Mufaik, fowohl an den 
Decken und Fufsböden, als auch an den Wänden 
und Fenflern, nebft einer Gefchichte der Malerey 
in den Handfchriften u. f. w. Aus des Verfaffets 
Nachlaße herausgegeben und mit einer Vorrede be
gleitet , von Jok. Chjii. Friedr. Roch.

Auch unter dem T>cel:
J, G. J. Breitkopfs Vcvh,. b - ; Urfprung der Spiel

karten, die f it [ cs T .üu. > apiers , und den 
Anfang tki 1 . ft in Europa zu ?rw- 
fchen. 2i rheii, welcher der k'hrei-
bekunft u. f. w. — enthalt, gr. 4. Drucktwrrer.

3 Rthlr.
Schreibpapier. 3 R-thlr. 8 gr«

An die Damen.
So eben find bey uns fertig geworden: Neue Mufter 

zum Stricken, Sticken und Weben ; enthaltend Devifen, 
Einfaßungen, Guirlanden» Blumen, Arabesken, Va- 
fen, Allegorien, Vignetten, Bordüren, Spiegel, Stühle 
und Stubendecken; Mufter zu Strick - und Tobacns- 
Beutel etc. entworfen und co'orirt von Emilie Ben in 
und Jacquet Saviv , in queer Fol. in 4. Blätter. 3te 
Sammlung. Freis 3 Rthlr. Diefe beiden Künftler, 
gaben im vorigen Jahre auch in unfrer Handlung, eine 
Sammlung Stick - Mufter, zur bunten Stickerey, her
aus. Diefe Mufter haben foviel Beyfall gefunden, dafs 
wir in diefer Meße, keine auf den Lager mehr vor- 
räthig haben. Obige Strick-Mufter find aber in allen 
Kunft- und Buchhandlungen zu haben.

Induftrie- Comptoir ir. Leipzig , 
am Marckt No. 171.

Bey J. C. Hinricht, Buchhändler in Leipzig, ift fo 
eben erfchienen, und in allen Buchhandl. zu haben:

Figaro's Leben und jugendliche Abentheuer. von J. 
Regnault PVarin, Verfaffer des Magdalenen 
Kirchhoffs etc. 2 Bande mit colorirten Kupiern. 
1 Rthlr. 16 gr.

Man kennt den Helden, der feit Beaumarchait auf 
der Schaubühne intereffant war, und man kennt den 
Verfaffer als den intereffanteften Darfteller. Der Held 
erfcheint hier bald als Mädchen, bald als Gefpenft, 
als Bohmacke, Gefangner, Schriftfleller, Bedienter, 
Chirurg, unterzieht fich jeder Handthierung, fpricht 

alle 



alle Sprachen, ift gut gebildet, luftig, glänzend, Sa- 
tyriker, Philofoph, Moralift, hängt überall den Man
tel nach dem Winde, und läuft unaufhörlich dem Glück 
nach, das ihm ftets den Rücken kehrt.

Sitten der Zeit in Karricaturen dargeftellt, als: 
l) Der Mufter - Reuter. 2) Der Moderne Elegant. 
3) Der Arzt. 4) Die Gelehrten. 5) Der Zell-Ein
nehmer. 6) Der politifche Barbier. Gewifs werden 
Karrikaturen diefer Art, zu einer Zeit, wo folche Dar- 
ftellungen fehr beliebt find, dem Publicum fehr will
kommen feyn, da fie unter der Maske des Scherzes, 
auf die launigfte Weife, treffende Wahrheiten fagen. 
Naher detailliren laßen fie fich nicht, aber foviel ift 
wohl mit Gewifsheit vorauszufagen, dafs fie niemand 
unbefriedigt aus der Hand legen w.rd. Diefe Karri
caturen kennen übrigens als Supplement zu dem belieb
ten Karricaturenzeichner, von Efq. Grofse betrachtet 
werden; in gr. 4. iUum. auf franz. Papier brofehirt. 
I Rthlr.; find in allen Kunft - und Buchhandlungen 
zu haben.

fndußrie- Comptoir in Leipzig t 
am Marckt No, 171,

Von:
F. Garnett'? Annals of philofophy, natural hiflory, 

chemifiry etc. .London, ißoi.
erfcheint in kurzem eine deutfehe Überfetzung mit Zu- 
fätzen und Anmerkungen,

Anzeige für die Liebhaber des Nekrolog}.
Der neuefte Band von Schlichtegrolls Nekrolog, 

(auf das J. 1797, 2r Band, oder der zweyte Band 
der achten Jahres, Preis 1 Rthlr.) ift zur Ofter-Meffe 
bey mir erfchienen, und enthält folgende Monumente 
achtungswürdiger deutfeher Manner : der kurfächf. 
Major v. Rex, ein rührendes Mufter von zarter Gewiffen- 
haftigkeit und beftandiger Bearbeitung feiner felbft; 
die beygefügten Auszüge aus feinem Tagebuche find 
wahre Selbftbekenntniffe, und wirken ficher auf jedes 
Gemüth. — Der kaiferl. Geh. Rath Graf von Hartig, 
der Stolz feines Vaterlandes Böhmen; die vom Prof. 
Conova abgefafste und hier zuerft im Druck erfchei- 
nende Biographie ift, wie man fehen wird, mehrerer 
Vmftande wegen, ein wichtiges Actenftück zu nennen. 
—- Der Hofr. Schulz in Mietau, diefer allzufrüh ver- 
ftorbene, mit Precht fo beliebte Schriftfteller unfers 
Zeitalters, —- Benedict Stattler und Franz Noe, die 
beide fich den Ruhm grofser Wirkfamkeit, obgleich 
auf ganz verfchiedenen Wegen, erworben haben. — 
Der allgemein verehrte Dr. Lefs in Hannover, von 
treuer Hand gezeichnet. —• Der Dichter Gotter in

Gotha, ein Gemälde feltener Geifteflgaben und gefell- 
fchaftlicher Talente, mit ein r Zugabe bisdaher unge
druckter lieblicher Poefien des unvergefslichen Dichters.

Der Darmftädter berühmte Jurift Höpfner, der 
durch die glücklichfte Verbreitung der Blatterimpfung 
und als Ökonom verdiente, fehr ausgezeichnete Pfarrer 
Frotfcher, und der Publicift Herchenhahn füllen den 
Abfchnitt der kürzern Biographien und den Nachtrag, 
— Zu Michaeli erfcheint unfehlbar der erfte Band des 
Nekrologs für 1798- Jeder, der einige Aufmerkfam- 
keit darauf richten will, wjrd finden, dafs ich als 
Verleger, in Rückficht des Preifes alles thue, den An
kauf diefes gefehätzten vat-rlär.difchen Werkes für die 
Freunde erufter und nützlicher Lectüre zu erleichtern.

Gotha, im Jun. xgoi.
Juftus Perthes.

Neuefte Coftüm, oder Kleidung der Staatsbeamte 
der Republik Frankreich, nach dem Befehl des erftet 
Cont'ul, Bonaparte; Hellt dar den Erften Conful, it 
ganzer Figur jn ^em Staats - Coftüm , ferner die Mi
nifter, die Staats - Räthe und vermiedene Secretars, 
*„ gr. 4. fern ül.m .„f hani. papier broIchirt_ Pre.s 
I Rthlr. Ift 1, allen Ku„a. und Buchhandlungen zu 
haben.

Indudrie- Comptoir in LeipZigt 
am Markte No. 171. *

III. Vermifchte Anzeigen,
Bey den Berlinfchen Stadtgerichten ift die zum Nach- 

laffe des hiefelbft verftorbenen Buchhändlers Fofs jun. 
gehörige, allhier befindliche und bis jetzt fortgeführte 
Buchhandlung mit der gerichtlichen Taxe der 30,011 
Rthlr. 15 gr. — Theilungs halber and zwar derge- 
ftalt fubhaftiret, dafs der Verkauf nach dem Zuftande 
gefchiehet, worin fich diefelbe zur Zeic der davon auf
genommenen und in Unferer Reg ftratur näher einzu- 
Gehenden Taxe befunden hat, folglich diefelbe feit dem 
für Rechnung des künftigen Käufers geführt und die, 
fern zur Bedingung gemacht wird, dafs er fie mit Ge
winn und Verluft in der Art übernehmen mufs, unt 
find termini licitationis auf den pten October igoi 
den Uten Januar igO2, und den röten April jgoa 
jedesmal Vormittags um 10 Uhr auf dem Berlinifcher 
Rathhaufe in gewöhnlicher Gerichtsftube dergeftalt an 
gefetzt worden, dafs im letzten Termino\ falls nich 
befondere vorkommende rechtliche Dmftände ein An
deres nothwendig machen, obengedachte Buchhandlung 
unfehlbar dem Meiftbietenden zugefchlagen und auf 
die etwa nachher einkommenden hohem Gebote keine 
weitere Rückficht genommen werden foll.

Berlin, d. 30 xgoi,
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Sonnabends de n ,J u. n 'ius iRoi,

L I T E R A R I S C H iE

I. Ueberficht der franzöfifchen Literatur
der Ieczten drey Jahre.

I- f c h '■ erwe r
II, Ueberfetzungen itnu Nachuhmungeu.

(ßßjchluf!..^
eit mehr Liebhaberey, als fiir die fpanifche und 
englische Literatur, bemerkt man, trotz dem Ge- 

fchrev der Kritiker, in den neuern Jahren für .die eng
lische und deutfche Literatur. Dafs jene früher herfchte, 
ift bereits oben erinnert worden. Schon von langen 
Zeiren her hatten mehrere Franzofen fehr viel aus den 
Engklchen überferzt, wiffenfchaftliche Werke fowohl 
als unterhaltende. Besonders hatte fich unter dem 
Neuern der als Ueberfetzer zu feiner Zeit unter die 
trelllichften Schriftfteller gehörige, 1788 geftorbene, 
le Tourneur, bereits alle Mühe gegeben, feinen 
Landsleuten Gefchmack an feinen englifchen Lieblings*  
a^toren be>*zubr;t;gen.  Er hatte fie mit Offen, Shake- 
ff eure, Young u. a., die mau nur in Nachahmungen hatte, 
durch ziemlich treue L’eberfetzungen bekannt gemacht; 
und fie waren nicht, ohne Einflufs geblieben. Befon- 
ders d.cbtetcH einige junge Mufenföhne Kriegsgefänge 
in O^ianiP her Manier; 1797. .gab Liabautne, ein 
fie:f»iger Ueberfetzer aus dem Englifchen und Deut
fehen noch i;-nies d'O ffi a n et de qttelquifSautresjRc.rdes, 
p. f- de Julie a i' Ojfian de Le Tou n eur heraus und ganz 
kürzlich Feierte ßLlour Lormia.», der fich bereits 
durch eine UeberfeiZUng von Taft©’» befreyten Jerufa- 
lem u. durch Original .Gedichte bekannt gemacht hat: 
Offi^> Pocfies Gulliques en vers jranqois. P«, Didot 
d. a. Igoo. 12, (ij Fr.) Da die Franzofen Offtan, fo 
wie ie T. ihn geliefert hatte, etwas langweilig fanden: 
fo hat B. L, ihn hier und da abgekürzt, .und auf die
fe Art für die T’ranzoftn «in Werkchen geliefert, das 
den alten Barden \ ielle.cht mehr als bisher nationalifiren 
wird. — Milton's verlornes Paradies wurde eben
falls in den letz en Jahren von neuem bearbeitet: Me s- 
n e r o n d. ;i„ Mitglied des gefetzgebenden Corps, gab 
1799 eine neue Auflage feiner 1786 zuerft erfehie-ne- 
neii Ueberfetzung, die das Original treuer, als die 
Arbeit vo.n Dupre de St, Muw t'ud mit mehr Warme,

N A C H R I C H T E N.

als die Döllmeffchung des Jüngern Racine wiedergäb. 
Die Oeuvres choifies de Pope P., >Louis igoo. 3 V. 
8» C? Fr. 5® C.) enthalten die von Mad. Du Boccage, 
von Boisgclin, Colardectu, Delille, Duresnel, -Fontanes, 
JVIarmontel u. Turgot gelieferten'Ueberfetzungen einzel
ner We-rke deftelben ; auch erfchien befonders igoo. 

■ bey Laran : Efjai fur la -nature et Jur Phoneme, imite de 
•Pope, par Dalvy d e L o n g u ev i ll e, ehemaligen 
.Schiffscapitain,, der, wie der Titel Tagt, blind 
ift. Aeltere .und neuere brittifche -Dichter vereinigt 
die Sammlung: iEpifodes des Saifons de Thom Jon 
THermite de Parnell et autres Poefies choifies tra- 
duites des meilleurs Foetes avglois , impr. avec 
le texte a cote. ;P., Defenne 179 g. 8., fie ift zugleich 
als Chreftomathie für Anfänger zu brauchen. Denfel- 
ben Zweck beahfichtigten zugleich die Poefies de Gray, 
trad. -en Fr, le texte vis a vis la Trad. P., Lemierre 
1799*  8« (3 Fr. 60 C.) die mit vieler Treue überfetzt 
find. Diefe im Verhältniffe zu der Schwierigkeit de» 
Unternehmens nicht kleine Lifte von Ueberfetzungen 
englifcher Gedichte der höher« Gattung zeugt vön der 
hohen Achtung für die brittifchen Claftiker. Unter den 
Dichtern der neuern .-Zeiten waren es, wenige Schau- 
fpieldichter abgerechnet, als z. B. Sheridan, von den» 
einige Stücke mit in die Oeuvres choifies des plus cele- 
bres Auteurs dramat, aitgl, £1799. :i 1 V. 8.) aufgenom
men wurden, aujfchliefsungsweife die Romanfehrei
ber., welche den Fleifs der Franzöfen befchäfrigten. 
Hier zeigte er fich fo emfig, dafs leicht die Hälfte der 
Romanen - Literatur der .Franzofen aus Uebe-rfetzungen 

«englifcher Producte beftehen möchte. So grofs aber 
auch fchon früher die Liebhaberey für englifche Roma
ne war: fo bleibt es doch immer eine auffallende Ei 
fcheinung, dafs —- trotz dem Charakter der I ranzofe;, 
der höchftens nur durch beynahe wieder vergeffene R.e 
volutionsleiden etwas umgeftimmt feyn konnte, di 
düftem Romane der Engländer im ncueften Gefchm. 
cke, die Romane einer Radcliffe und ihier Nach 
ahmer , allmählich fo viele Liebhaber fanden , dafs die 
mehrften derfelben, zum Theil von fehr guten Bearbei
tern, überfetzt wurden; der 'italian (S. A. L. Z. pg 
IB1, 290) zweymal von einer JVIarie Gay und vo; 
jlnd, Morellet, der auch .wehrere Romane dc

(6) H Mr.:,
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Mrs. Reg. Marie. RocHe überfetzte, wrinßretov 
und andere ihm folgten. Hier noch das Verzeiehnifs 
der übrigen Romane der fruchtbaren Radcliftc, die ins 
F'ranzöfifehe übergetragen worden. Les Myßeres 
d'Udolpke — trad. für la $e Ed. P., Maradan 1797' 
4 V. 12. Les Cknteaux d'Athlin et de Dunbayne P. De- 
lalain 1^97 2- V. Ig, Julia ou les Souterrains du Cha
teau de Mazzini — P., Forges 1798. 2 V. 12. Auch 
wurde Lewis Monk (S. A. L. Z. N. 98. IB1. 291.) 
and zwar doppelt überfetzt: (P., Maradan 1797, 3.V. 
12. u. P., Favre 1798- +V. 18.und des Grafan J/JAal- 
pole's Caftle of Otranto, das als Vorläufer jener 
Gattung fehon 1765« erfchien, und jetzt im Aus
lande wieder hervorgefucht wurde.

Von den mit den vorhergehenden in den Ueber- 
fichten der englifshen Literatur im IBJ. 17'9^’ 33»
u. igoo-N. r58- angeführten Romanen diefer Gattung 
fanden die mehreren ihre Ueberfetzer; the Kapolitan 
an Lehas Hubert de Sevrae von Mrs. Mary Ro b in- 
fon, an Cantwell, der noch mehrere andere Ro
mane diefer Art franzöfifch bearbeitete, Grasville Ab
bey an Ducos; Church of St. Siffrid an J. F. Ber
tin; M^ftery of the black l'ower by J, Palmer, 
an einem Ungen.., ferner Mrs. Fox Agathina an 
Breton u. Mad. Dufresnoy; Duffeidorf or the 
fratricide - by A. M. Ma c k e n z i e an Delbarre; 
Mmrg.arita- by Mrs, Hugill an Lebas; Edgar by 
B. Sicklemore an Bertin u. a m. Eine ungleich 
gröfsere Menge noch, bleibt hier unberührt, die theils 
von denfelben Ueberfetzern, theils von andern, ge
nannten und ungenannten Franzofen bearbeitet wur
den , und mehrere Satiren veranlagten, wie z. B. la 
■nuit angioife on les avantures jadis un peu extraord'inaire, 
mais aujourdhtti toutes fimplss et cemmur.es de Mr. Da- 
baud-Roman comme il y en a trop,trad.d. I'arabe en 
Jroquois etc. par leR. P, S p e c tr o Ru in it Morne italien 
P., Pougens 1799. 12. Loch lieferten eben diefe 
fleifsigen Arbeiter für das Publicum auch Ueberfetzun- 
gen englifcher Romane aus andern in jenen Ueberfich- 
ten näher charakterifirten Gartungen. Dahin gehö
ren z. B. der Mrs. Bennet Beggar Girl vca Louife 
Brayer St. Leon und einige andere Romane der- 
felben, der ehemaligen Mifs Burney, jetzigen Mrs. 
d'Arblay Georgina 11. a. m. von verfchiedenen Be
arbeitern ; der MaryHay's Kictim of Prejudice; der 
Mrs. Heinie Albert von Lefebvre;, der Mrs. Sophie 
Lee ijeuefte Romane von Mih. Chriftophe; der 
Mrs. Parfons Stanley von Breton, der Mrs. Charl. 
Smith Mont&lbert und Young Philofopher von 
zwey Ungenannten ; der Mrs» EPo Ift 0 nnee r a f t God
win Mary von Ducas, ferner Cumberland's 
Arundel und Henry von Ebendemfelben j Godw.in's 
lliings as they are doppelt von Germ. Garnier und 
einem- Ungenannten; Holcroft's Hugh Trevor vop 
Cantwell, der dem Helden den Beynamen des engli- 
fchen Gilblas gab, fo wie Knigge's Peter Claus v. dem fran- 
zöfifehen Ueberfetzer bey feinem Publikum als deutfeher 
Gilblas eingeführt wurdt; Moore's Edward von ei
nem Ungenannten; Pyatts Family Secrets von Mary

Gay; Surr's Barnwell von J. F. Andre; Elral-, 
ker' s Cyntheiia und Cyphon von Lebas; und Une 
Menge anderer Romane weniger bekannter oder un
genannter Engländer oder Engländerinnen, welche v®u 
Franzofen oder Franzöfinnen bearbeitet wurden, de 
mit jenen in eine Kategorie gehören. — Einige we
nige Utuerfetzer gingen in ältere Zeiten zurück, und 
lieferten Smollet's Fathom und Goldfmith's 
Hicar of ffFakefield, jenen zum erften, diefen zum 
zweytenmale.

Weit geringer war die Anzahl der aus dem Deut
fehen überfetzten Piomane, und noch dazu waren es 
zum Theil unfere Landsleute in Paris, oder franzöfi- 
fche entweder noch unter uns lebende oder bereits in 
ihr Vaterland zurückgekehrte Emigranten, welche die
fe Ueberfetzungen unternahmen, wiewohl es gegenwär
tig in trankreich felbft, die Elfafler ungerechnet, meh
rere Scoriftne]]er giebt, die aus unterer Sprache fehr 
gut zu deilmettc-hen verdrehen. Ein charakteriftifcher 
Zug, der die von Franzofen unternommenen Ueberfe- 
tzüngen aus dem Deutfehen von den Ueberfetzungen 
unferer Landsleuteunterfcheidet,ift der, dafsjene weit 
mehrere Veränderungen, und htfonde/» flarke Verkür
zungen erleiden. Am wenigften bedurften deren La
fontaine' s Romane; Klara Luplefts und 5?. Julien, 
welche die Franzofen fo fehr in dem Charakter ihrer 
Nation gedichtet fanden, dafs befonders bey der Er- 
fcheinung des erftern , ungeachtet fich auch ein Deut- 
fcher, der ehemalige Kieler Prof. Cramer, als Ueber
fetzer nannte, mehrere Franzofen auf die Vermuthung 
kamen, dafs es wohl ein franzofifches Original feyn 
könnte. Jene Ueberfetzung erfchien bereits 1796 
— 97. Letztere, von Lam ar re im J. igoo. Eben 
diefer Lam ar r e lieferte fehr verändert und verkürzt, 
den bey uns jetzt beynahe vergeßenen Roman : Sophiens 
Reifen von Memel nach Sachfen, (1800.) angeblich 
nach der i2ten Auflage; er befchränkte die 6 Bände 
des Originals auf drey, ohne jedoch der Gefchichte 
in Rückficht des Zwecks zu fchaden. Ebenderfelb'e 
Ueberfetzer lieferte auch zu gleicher Zeit den bekann- 
tenten Rinaldo Rinaldim franzöfifch; aber er war nicht 
der einzige, den das Glück diefes Ftomans jn feiner 
Heimath aufmerkfam auf ihn machte; neben ihm wurde 
er auch von einem gewißen Duperche überfetzt. 
Sein Inhalt pafst ganz zu den ebengedachten Werken 
der Engländer, die jetzt in Frankreich fo fehr Mode 
geworden find. Schon vorher waren aus unferer Spra
che mehrere Beyträge dazu franzöfifch geliefert wor
den, wie z. B. Walter von Montbarry, die Ritter vom 
Siebengebirge (von dem bekannten Baron Bockf und 
andere Romane aus den Zeiten der Kreuzzüge usd des 
Vehmgerichts. Eben fo wurden von Spieße n s Schriften 
einige v. Ma lt 1 e r e u. a. ins Franzöfifche iibergetragen. 
Wahrfcheinlich wurde auch mehr des fchauerlichen 
Inhalts, als der darin enthaltenen Wahrheiten wegen 
K l i ng e r y s Fauft iiberfetzt, ungeachtet, das franzöfi
fche Publikum dabey verfichert wurde, dafs die Bark 
gefaxten Wahrheiten diefes Werks den Vf. zur Ano

nymi-

cemmur.es
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nymität bewogen hätten. Diele Beyfpiele zeigen hin
länglich, dafs die franzöfifchen Ucberfetzer den Ge*  
fchinack ihres Publikums kannten, und von den Ro- 
jnanen, die in Deutschland Glück machten, unterrichtet 
waren. Diefs Gehtman auch an den Ueberfetzungen von 
H & ut er tv e ck's Donamar (1798) vo:i Heinfe's 
Hrdina helio von Wei t z i e n und Faye (igdo 12.) den 
man befonders Kuuftfrcundcn zu empfehlen fuch>e, 
vielleicht aber noch wirksamer einer andern CiaiTe fran' 
zöfifcher Lefer empfohlen hätte, und Gothes IL-H- 
helm Meiftcr, von dem gegenwärtig eine Ueberfetzung 
in Coblenz erfcheint. Göthe kennen die Iranzo
fen längft aus Ueberfetzungen feines Werther, die kürz
lich noch durch eine neue, nach der letzten Auflage, 
vermehrt wurden. Augemeffeuer jedoch ihrem alten 
Charakter, als jene Produicte von ganz eigener Art, wa
ren B a h r d t s .Alvaro und Ximenez, den ihr Urheber 
felbft aus - em Franzöfifchen entlehnte, Jünger's 
Wilhelmine, und Schulz'ens Moriz; (frühere Schrif
ten der letzten beiden hatte bereits La bäume fran- 
zofifch geliefert} und einige Erzählungen von Koi- 
z ebn e.

Auf diefe leitete, gerade fo wie in England, der 
Beyfall, den feine Thetw«.rft icke fanden. Sein mehr- 
inaien überfetstes Stück: ULnfchcnkafs und Reue, das 
im Winter 1799 bald nach einander über 50 mal auf
geführt wurde., erregte, wie in England, die Eifer- 
fucht der Theater - Dichter der Nation, und zahlreiche 
Kritiken. Bey7 allem dem fuhr man fort, feine Stü
cke zu überfetzen ; der obgedachte Baren B&ck lieferte 
als Fortfetzung des erftgedachten le menfonge gencreux, 
und der Prof. W ei fs zu Paris vereinigte fich 1799. 
mit Jauffret und Patrat zur Herausgabe eines 
’Theatre de Kotzebue, deffen i — 2e. Lief. jUTifan*  
thropie et Repentir und les deux Freres (die Verföh- 
nunc) liefern, welches letzte fich bey der Vorftellung 
nur mit Mühe gegen die Cabale hielt. Nebenbey kün
digte La AJ ar t elierc, der Vf. von Schillers R.äu- 
bern, nach dem die von Junker und Friedel unternom
menen ähnlichen Sammlungen lange ohne Fortfetzer ge
blieben waren, ein neues Theatre allemand eu Recueil 
choiß des pieees qui ont paru avec fucces depuis vingt ans 
für les principaux theatres de 1'Allemague an, worin 
Sehiller's, Göthes, LeffingA, Kotzebue's, Ziegler's, 
Ifjland's, Beids a, a. Werke franzöfifch bearbeitet er- 
fcheinen füllten, u-nd gib bald darauf (1799) befon
ders Theatre de Seh.iller (in 2 B.) heraus, deffen 
Vorrede von dem Emhufiasmus des Vf. für unfere Li
teratur und von feiner Bekanntfchaft mit PFieiand, 
Klopflock u. andern unferer Clall.ker zeugt. Die 
zwey hier gedachten Bände enthaften: Fiesko, Kabale 
u. Liebe und Don Carlos; fiatt der Hä über, die der 
Vf. früher überfetzte, fügte er der Sammlung Zfchok. 
ke' s Abällino bey. Von diefen drey Stücken wurde 
Don Carls auch von dem in andern Fächern rühm
lich bekannten Lezay überfetzt. —-. Diefer En- 
thufiasmus für unfere Schaufpieldichter hohem Ranges

aber, gerade fo wie in England, auf eine^ 

kleinern Zirkel befekrankt zu feyn; auf dem Thea*  
ter fanden fie bisher, zur Freude vieler franzöfifcher 
Kritiker, weniger Eeyfall; hier fcheint nur Ytotzebite 
Glück zu machen.

Für jene kleine Anzahl Auserwählter ift auch nur 
die Cramerfehe Bearbeitung Herrmann s von Klop, 
flock (1799)',' der eine lange imLym’ republicaiw vor- 
gelefene Einleitung vorausgehr. Sie war um fo nothi- 
ger, da ein Gedicht diefer Art in Frankreich eine ganz: 
neue Erfcheinung, und der Dichter nur durch eine 
fchwache Ueberfetzung feines Melbas und einiger Oden 
bekannt war. In wiefern übrigens die arigekündigte 
Ueberfetzung des Mefiias par wne Dame allemande de 
FAcad. des Arcades j'ous le nom d' Flbanie (dem Fräu
lein Therefe von Kulzrock, CnnoniHin des Stifts So eil) 
bey der gegenwärtigen Lage der Religion in Frank- 
leich ihr Glück machen werde, müllen wir dahin 
geftelit feyn lafiei?. Ein mifslicher Umftand ift der, 
dafs die Franzofen in neuern Zeiten an Gedichte von 
diefem Umfange und diefer Tendenz wenig gewohnt 
find. Daher gab der obgedachte Labaum.e ftatt 
einer voliftändigen Ueberfetzung der Koachide nur 
Auszüge aus deren 7ten Gelange unter dein Titel : 
Tableaux dH Delage d'apres 11 o dm er. I’., Grcffier 1797« 
g. Uebrigens ihnen feit den neuern Zeiten, wie wir 
bereits oben in der philologifchen Literatur (N. 15) 
gezeigt haben, auch neben Gefsncr u. Wieland, die 
ehedem falt ausfchliefslich ihrem Gefchmacke zufagten, 
noch manche andere unferer metrifchen Dichter der 
hohem Gattungen bekannt, und vorzüglich flehen jetzt 
bey ihnen Göthe und Vofs in Anfehen. Die von 
Bitaube unternommene Ueberfetzung von Herrmann 
und Dorothea und die von einem Ungenannten herrüh
rende von Lufle (beide 1800) haben, ungeachtet fie 
die Originale nicht auf die vollendefte Art Wiederga
ben, doch vielen Beyfall erhalten, und Perna y't 
neue Ueberfetzung von Oberon fo wie die fpa-
ter herausgekommene eines Ungenannten fclieinen, 
ungeachtet W, mit elfterer gar nicht zufrieden feyn 
foll, den Beyfall, den des Dichters Agathon, Peregri- 
nus Proteus u. f. w. ihm erworben hatten, noch fefter 
zu gründen, ja felbft ihn wieder mit denen auszuföh
nen , die feinen Göttergefprächen aus Partheyfuchtih
ren Beyfall vertagten*

Aus dem bisherigen ergiebt fich, dafs, wenn die 
franzöfifchen Ueberfetzer weniger aus der Menge unfe- 
rer Romane wählten, als aus dem Englifchen, und 
eben nicht immer die vo.rzüglichften, dafür mehrere 
unferer beften jetzrlebenden Dichter in andern Gat
tungen ihre Aufmerkfamkeit an fich zogen; ein Um
ftand , der von keiner geringen Bekanntfchaft mit unfe» 
rer Literatur zeugt. Die Holliindifche, Dönifche und 
Schwedifche kamen gar nicht in- Betrachtdagegen haben 
wir hier zum Befchluffe noch ein paar Ueberfetzungen aus 
dem Ptuflifchen anzuführen, die man jetzt wohl kaum 
erwartete. Der Choix des meilleurs morceaux de la Li- 
Krature,..ruß'e a dater de fa naißance jttsqu’ au regne de 
»CaiHtrlneilL en fran^pis gar L, Pappa Do^

P 0 u-
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Tew/o et pavte Cit. G allet. P., igoo. 8. (4 Fr.) 
enthält eine Ode über die Einnahme vvn Dv.n.zig im J. 
1794. von ITrediakowsky, mehrere Oden an die 
Kaiferinnen Elifabeth und Catherine, wie auch, an den 
.Haifer Paul I. damaligen -Grofsfürften von Rufsland 
.von Lomonofow und die Gefchichte des Aufruhrs 
der Strelitzen im J. 168.2., ein heroifches Ged cht auf 
Perer den Grofsen , Betrachtungen über das rührende 
Luftfpiel ;nebft einem ^Trauerfpiele und einem Luftfpie- 
de von 5um ur.o co w franzöfifch .überfetzt. -•— Schon 
früher hatte Mr. de jB o w U4 e r r, wahrfcheinlich einer 

• der vielen in Piufsland befindlichen -Emigranten , durch 
Julie, Nouvelle trad. du Ruße de Mr. ‘Karamzin. 
(Moscau. 1797. 8.) feinen Landsleuten gezeigt, dafs 
die .Buffen an -diefem -jungen Mamie (dem !Vf. einer 
auch .ins 'Deutfehe überfetzt.en Reifebefchreibung) ei
nen ihrer Aufmerkfamkeit »icht -unwerthen .Erzähler 
befitzen ; und kurz vorher hatte Scgur in dem ob ge
dachten Theatre de VHermitage de Catherine JI. sieben 
feinen auf .diefem Theater gegebenen Stücken mehrere 
andere, zwar alle in franzößfeher Sprache gefchriebe- 
ne, zum Theil aber von Buffen herrührende drama- 
fcifche Arbeiten mitgetheilt. Diefe Ruffen find die Gra
fen Schuwalow .und Straganoff9 cnebft Morno- 
now der bekannte Günftling -CathariuenSg die felbft 
einige Stücke für diefs Theater lieferte, das aufserdem 
der kayferliche Gefandte Cob en zel, der Prinz de 
Eignen. a, mit Beyträgen bereicherten.

II. Todesfälle.
Za Anfänge des Junius ft. zu Paris d-er ehemal. 

Profeffor Jean Mathurin Mazeas, Vf. eines fiebenmal 
aufgelegten -Lehrbuchs -der Mathematik. Durch die 
Revolution hatte er alle feine ■Kinkünit.e verloren^ dein 
-Bedienter unterhielt ;>}»«« "drey Jahre hindurch , bis ihm 
vor drey Jahren der damalige Minifter Francois (de 
Neufchateau) wie .mehrere -andern dürftigen Gelehr
ten, eine Penfion verfchaftej M, zog jährlich i§oo 
Livres.

Der N. 70. S. 765. .unter den Verftorbenen auf
geführte Dichter, Freyherr Karl Aemil von der Lühe 
(nicht v. der Lütke) war as-Sf; einer hollfteinifchen Fa
milie, 1751 geboren, in frühem Jahre Page bey der 
unglücklichen Königin Karoline Mathilde , und nach
her dänifcher Kammerherr. Er .kam ungefähr 1788 
nach Wien., wurde Regierungsrath und k. k. Kam
merherr, und zog, -nachdem er feine Aemter niederge
legt haue , die er feinem Geifie nieht entfprechend 
fa®d, einen jährlichen-Gnadengehalt von 1000 Gulden. 
Wgl. deutfeher Merkur, 1801, 5tes St.)
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Der ‘N.~85. S. 688. gemeldete Tod des Grafen 

Ant. de -Riv.aroi erfolgte den 11 April. Zu dem, was 
man von ihm als Schriftfteller weifs, gehört noch, 
dafs er auch ein leichter D ü ter war; in Berlin cir- 
culiren fehr artige Verfe von ihm.

De ’N. 99. S.. 8oq. unter den hingerichteten 
neapolitanifchen Gelehrten genannte Fonjca hiels mit 
ihrem ganzen Namen Eleonora .Foufeca ,Pimentei. Sia. 
•war .von portugief fchen Eltern zu Rom geboren, hatte 
■ eine gelehrte Erziehung genoffen, und verftand Latei- 
nifch und Griechifch. Schon vor demEinmarfche der 
Franzofen in Neapel war fie ihrer polirifchen Meynun- 
gen wegen verhaftet gewefen ; durch fie befrtot, wurde 

:fie de Herausgeberin des Monitore Napoletuno.

IIL Lefvidin ungen und Ehrenbezeu
gungen.

Der Freyherr Therefius von Seckendorf, VF. der 
Lebensbefehreibung des Feldmarfchalls Gr. v. Secken- 
-dorf, ift zum Kre sdirector in Anfpach, und Hr. J. 
Beruh. Fifcher, NC der Befchreibung des Burggrafuh. 
Nürnberg unterhalb desGebirgs u. a. Schriften, bisher 
Kreiscominiffar zu Crailsheim, ift zum Oekonomie- 
Commiffar im Fftth. Anfpach mit dem Charakter als 
Kammerrath angeftellt -worden.

Dem Doctor Jordan in Göttingen hat die königl. 
grofsbritt. Regierung den Titel eines Hofmedicus 
ertheilr.

Hr, Rector Beyfch’ag zu Nördlingen ift als Re
ctor des evangelifchen -.Gymnafiums nach Augsburg be
rufen w'orden.

Der durch mehrere juriftifche Schriften von 
Werth .bekannt« Vermeil zu Paris, iil von demErhal- 
tungsfenate zum Mitgliede des Cafiationstribunah er
wählt worden.

In der Sitzung am 25 May wählte die Claffe der 
phyfifchen und msthemai. XVißenfchaften des National- 
Tnftituts an die -Steile des verftorbenen Jacques Sylva- 
bei von Marfeille den Marine - Ofiicier Sepmanvilie' 
zum auswärtigen Mitgliede mit 222 örimmen; Lidal 
harte deren 192; Bernard ;j40*  Unter diefen nicht
erwählten Aftronomen hatte Pidal vorzüglich Lalande's 
Empfehlung für fich; er nennt ihn einen feltenen Beo
bachter, der allein mehrBecbachrungen des Merkur an. 
ftellte, als alle Aftronomen der Welt zu-fammengenom- 
„men feit 2200 Jahren. Aufserdem waren noch Cha
brol zu Riom, Pictet zu Genf und der See-Officier 
Quenot vorgefchlagen worden.
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